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Der  im  Somraer  189()  im  Berliner  Rathause  abgehaltene  Inter- 
nationale Fraueu-Kongress,  dessen  ausdauernde  und  aufmerksame 
Zuhörerin  die  Herausgeberin  war,  erregte  ihr  lebhaftestes  Interesse 
für  die  auf  diesem  Kongresse  behandelten  Fragen,  die  man  im  All- 
gemeinen als  »Frauenfrage"  bezeichnet,  und  der  sie  bisher  fern  stand, 
da  sie  durch  Haus-  und  Familienpflichten  sowie  die  thätige  Mit- 
hilfe an  den  Berufsarbeiten  ihres  Qatten  vollauf  in  Anspruch  ge- 
nommen war.  Bis  dahin  war  ihr  die  geistige  Thätigkeit  der  Frau,  wenn 
auch  nicht  unbekannt,  so  doch  ein  von  ihr  wenig  beachtetes  und  ge- 
würdigtes Gebiet.  Erst  auf  diesem  Kongresse  wurde  sie  gewahr,  wie- 
viel Intelligenz,  Wissen,  Energie  und  zielbewnsstes  Streben,  Eigen- 
schaften, die  man  nur  bei  Männern  zu  finden  gewohnt  ist,  auch  bei 
Frauen  vorhanden  sind.  Anf  sie  machten  diese  Wahrnehmungen 
einen  um  so  tieferen  Eindruck,  als  sie  sich  auch  zu  jenen  Frauen 
zählen  darf,  die  ihre  Stellung  in  der  Gesellschaft  zumeist  der  eigenen 
Kraft  und  dem  ernsten  Streben  zu  danken  haben. 

Das  oben  angedeutete  Interesse  veranlasste  sie  in  der  Frauen- 
litteratur  Umschau  zu  halten.  Dabei  machte  sie  die  Wahrnehmung, 
dass  ein  riesiges  Anwachsen  des  von  der  Frau  und  über  die  Frau 
Geschriebenen  innerhalb  der  letzten  30  Jahre  zu  verzeichnen  ist,  dass 
aber  ein  übersichtliches,  das  ganze  Gebiet  umfassendes  Nachschlage- 
werk, welches  über  die  Frauenthätigkeit  auf  litterarischem  Gebiete 
ein  einwandfreier  und  zuverlässiger  Wegweiser  sein  könnte,  nirgends 
zu  finden  ist.  Die  verschiedenen,  die  gesamten  Schriftsteller  um- 
fassenden Lexika,  in  welchen  auch  weibliche  Autoren  sich  finden,  sind 
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schon  (leshalb  nicht  zuverlässiß:  nnd  erschöpfend,  weil  eine  grosse 
Anzahl  der  schreibenden  Frauen,  dem  Vorurteil  sich  beugend,  oder 
ans  anderen  Gründen  nicht  unter  ihrem  weiblichen  Namen  ihre 
Arbeiten  der  Öffentlichkeit  übergeben  haben  und  weil  in  denselben 
nur  die  Bücher  schreibende  Schriftstellerin  berücksichtigt  ist,  die 
zahlreichen  Frauen  der  Feder  aber,  welche  als  Mitarbeiterinnen  von 
Zeitschriften  aller  Art,  als  Übersetzerinnen,  Eedaktricen  u.  s.  w.  eine 
mehr  oder  minder  ansehnliche  Stellung  im  Reiche  der  Feder  einnehmen, 
gar  keine  Berücksichtigung  gefandeu  haben.  Mit  der  stetig  za- 
nehmenden  Zahl  der  Fraaenwerke,  nnd  mit  dem  Wachsen  der 
Achtung,  welche  ein  grosser  Teil  derselben  selbst  in  der  litterarischen 
Welt  sich  zu  erringen  vermochte,  wird  hoffentlich  auch  die  Scheu 
schwinden,  mit  dem  vollen  Namen  für  das  einzustehen,  was  man  ge- 
schrieben hat. 

Die  Mangeiiiaitigkeit  der  vorhandenen  Behelfe  irgend  eine 
„schreibende^  Frau  aufzutiuden,  oder  über  das  bisher  Geleistete  einer 
solchen  Wissenswertes  zu  erhalten,  legten  der  Herausgeberin  die  Idee 
nahe,  einen  solchen  Behelf  zu  schaffen  und  das  vorliegende  Werk  ist 
die  zur  That  gewordene  Idee. 

Es  liegt  der  Herausgeberin  durchaus  fern,  für  die  vorliegende 
Arbüit  jene  Zuverlässigkeit  und  Lückeniosigkeit  zu  beanspruchen, 
die  sie  an  den  vorhandenen  Quellen  vermiast  und  beklagt;  sie  möchte 
diese  Arbeit  als  einen  Versuch  gelten  lassen,  ein  Werk  zu  schaffen, 
welches  die  gerügten  Mängel  in  möglichst  geringem  Masse  aufweist 
und  als  ersten  Schritt  zu  dem  Ziele,  welches  ihr  vorschwebt.  Bei 
diesem  ersten  Schritte  hat  sie  aber  ein  ernstes  Streben,  ein  fester, 
nicht  ermüdender,  vor  keiner  Schwierigkeit  und  keinem  Hindernisse 
zurückschieckf  iider  Wille  geleitet,  um,  wenn  auch  nicht  Vollkommenes, 
so  doch  ein  W  erk  zu  schaffen,  das  auch  höheren  Anforderungen  in 
dieser  Richtung-  entsprechen  soll. 

Die  Herausgeberin  kann  es  sich  nicht  versagen,  au  dieser  Stelle 
auszusprechen,  dass  sie  in  diesem  Streben  von  beteiligter  Seite  nicht 
in  dem  Masse  unterstützt  wurde,  wie  sie  es  erwartete,  und  wie  es 
die  Sache  als  solche  verdiente.  Das  Klagelied  des  mangelnden  Interesses 
und  Overingen  Entgegenkonimeus,  welches  alle  jene  Männer  und  Frauen, 
die  ähnlichen  Autgaben  bich  unterworfen  hatten,  in  den  verschiedensten 
Tonarten  gesungen  haben,  könnte  auch  sie  anstimmen  Hätten  die 
Damen,  insbesondere  aber  die  Herren  Verleger,  welche  die  wieder- 
holten Maliuuugeu  und  Bitten  um  Einsendung  des  verlangten  Slateriald 
unberücksichtigt  liessen,  eine  Vorstellung,  welche  unendliche  Mühe, 
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pflioliche  Sorgfalt  die  Hmnigabe  ebiM  solohen  Werkes  erfordert,  so 
wttrden  sie  der  Herstellimg  eines  seit  70  Jahren*)  nicht  mehr  er- 
schienenen  biographischen  lezikalisehen  Werkes  der  Franenlitteratar 
das  erforderliche  Interesse  entgegengebrachti  und  damit  der  Herans- 
geberin  yUü  Mtthe^  Zeit,  und  t.  erspart  haben,  nnd  das  Torliegende 
Werk  wäre  Ittekenloser  gewordm. 

Alle  diese  Henmudsse  nnd  Widorwlrtigkeiten  yermoehten  aber 
ihre  Krftfte  nicht  an  erlahmen,  vennlnderteii  ihr  Bemtthen  nicht,  das 
BrrelGhbare  an  erstreben. 

So  nnangeDehiD,  wenig  fordernd,  ja  abschreckend  diese  eben  be- 
rührten Wahrnehmungen  einerseits  waren,  so  wurden  sie  reichlich 
aufgewogen  durch  die  FfiUe  Ton  angenehmen  Anregungen,  welche  die 
Hmusgeberin  im  Laufe  der  Arbeit  erhielt,  in  dem  Überaus  grossen 
Wohlwollen  nnd  den  sympathischen  Kundgebungen,  welche  ihr  von 
einem  grossen  Tefle  der  schreibenden  Fhkuenwelt  und  ▼ielen  HKnuem 
entgegengebracht  wurden  und  welche,  lumal  einaelne  dieser  brief- 
lichen und  personlichen  Sympathiebezengnngen  Ton  den  Besten  der 
Besten  herrühren,  ihr  eine  bleibende  und  angenehme  Erinnerung  für 
das  Leben  sein  werden.  Aber  noch  einen  anderen,  nicht  minder 
hohen,  seelischen  und  geistigen  Gennas  bot  ihr  die  Arbeit  bei  dem 
Durchlesen  eines  grossenTeiles  der  ihr  angekommenen  Autobiographieen. 
Die  streng  nüchterne  Form  eines  lexikalischen  Werkes,  sowie  der 
beschrünkte  Baum  Terbieten  es  au  ihrem  lebhaften  Bedauern,  die  ein- 
gesandten Biographieen  unyerkürat  wiedenugeben.  Sie  bedauert  dies 
auflnchtig  im  Interesse  desjenigen  Teils  der  Frauenwelt,  welcher  aus 
dissen  Biographieen  eine  Fülle  von  Anregungen  erhalten  haben  würde. 
So  manche  Biographie  liest  sich  wie  ein  Abschnitt  eines  soaialett 
Bomans  mit  all  seinen  Lichta  und  Sehattenseitea.  Nicht  immer  ist 
es  der  innere  Drang  nach  schriftstellerischer  Bethfttigung,  welcher  die 
Frau  in  die  Reihe  dw  ^Schreibenden*  gestellt  hat.  Gar  oft  waren  es  die 
eigene  Not»  die  Sorge  um  die  darbende  Familie,  den  siechen  Gatten,  die 
vaterlosen  Kinder  oder  die  der  Unterstütaung  bedürftigen  Geschwister, 
welche  der  Tochter,  der  Gattin,  der  Mutter  oder  Schwester  die  Feder 
in  die  Bland  drückten,  um  das  in  ihr  schlummernde  Talent  aus- 
aumünsen  und  so  manche  unter  ihnen  hat  thrftnenden  Auges  ihre 


*)  Das  einzige  Werk  dieser  Art,  wurde  unter  dem  Titel  „Die 
Deutschen  Schriftstellerinnen  des  19.  Jahrhunderts**  herausgegeben 
Yon  Karl  Wilh.  Otto  August  y.  Schindel,  in  den  Jahren  1823—1825, 
yon  F.  A.  Brockbaus  in  Leipiig  yerlegt 
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»HmDoreiken''  oder  «hoitoren''  Bfld«r  ans  dem  Leben  gesohrieben, 
gleich  dem  Komiker,  der  den  nagenden  Wnrm,  den  TrtViinn  im  fienen, 
in  AoBttlimig  seines  Berufes  nnd  im  Dienste  der  «beiteni  Evnst**  auf 
der  BtUine,  seine  nnd  seiner  ZnhOrer  Laohmnskeln  in  Bewegung  setst. 

So  mandie  kat  eigenes  Unglück  c  B.  Erblindung,  Siechtum, 
welches  die  BetrefEwde  s^t  frtthester  Jngend  anf  das  Kranken- 
higer  geworfen  hat  nnd  de  fllr  das  ganse  Leben  nicht  mehr  Teriassen 
soU,  aar  Schiiftstdlerin,  snr  Poetin  gemacht.  Wie  ^ele  Taosende 
wilren  diesem  namenlosen  ünglttcke,  diesen  qnakoUen,  durch  saU* 
lose  nnmensehUche  Operationen  erhöhten  Leiden  geistig  erlegen; 
hier  haben  diese  »Starken"  des  schwachen  Geschlechts  Trost  nnd 
Kraft  in  dem  Selbststudium  der  yerichledensten  Gebiete  des  Wissras 
gefanden,  bis  die  »Lust  zum  Fabolieren"  erwachte. 

In  vielen  FUlen  aeigt  sich  die  Fxan  als  ftberaus  wertrolle  Mit- 
arbeiterm  des  schriftsteUemden  Gatten  und  aus  der  gemeinsamen 
Thltigkeit  des  kongenialen  Ehepaares  entspringt  ein  Quell  von  Ehe-, 
Familien-  und  Berufiifrenden,  wie  sie  schOner  und  edler  kaum  an 
denken  sind. 

Dieses  sich  Vertiefen  in  den  Werdeproaess  vieler  unserer 
^schreibenden*  Virna  würde  alle  ]ene^  die  Terilchtlich  oder  mitleidig 
Aber  den  „Blaustmmpf*  die  Nase  rttmpfen,  belehren,  dass  die 
schreibende  BVan  den  ihr  von  den  VerUUtnissen  oder  der  Gesell- 
schaft aufgebürdeten  Daseinskampf  ebenso  nnuauibaft''  anssnfechten 
weiss^  wie  ihr  mfianlicher  Kollege.  Es  würde  sie  femer  belehren,  dass, 
so  knra  anck  die  Zeit  ist,  seitdem  sie  mit  der  Feder  diesen  Daseins» 
kämpf  an  führen  gelernt  hat,  oder  auch  ohne  diesen  Kampf,  nur 
dem  inneren  iDrange  folgend,  ihr  Wissen  und  ihr  Talent  mit  der 
Feder  aum  Ausdruck  bringt,  doch  schon  eine  Stellung  im  Reiche 
des  Geistes  dch  au  erringen  wusste,  die  yon  der  gebildeten  Welt  nicht 
mehr  missachtet  oder  übersehen  werden  kann. 

Auch  das  könnten  Viele,  die  es  nicht  schon  wissen,  aus  den 
Biographieen  er&hren,  da»  die  schreibende  Frau,  ganz  entgegen  der 
Annahme  des  TorurteUsTollen  Teiles  unserer  GesellBchaft,  dort^  wo  sie 
es  sein  kann,  eine  Überaus  aufopfernde,  pflichttreue,  hingebungsToUe 
Hausfrau,  Gattin  und  Kutter  ist 

DasB  fut  jedes  Gebiet,  auch  das  der  exakten  Wissenschaften,  von 
der  schreibenden  Frau  betreten  worden  ist,  wird  ein  DnrchbULttem  dieses 
Werkes  ebenso  beieugen,  wie  die  Thatsache,  dass  alle  Gebiete  der  Prosa 
und  Poesie  ihr  heimisch  sind.  Es  ist  aber  gar  nicht  lange  her,  dass 
dem  nicht  so  war.  Kaum  60  Jahre  sind  es,  da  hat,  mit  geringen  Aus* 
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ludunoi,  dar  BchiiftBAellerisohe  Drang  der  Fran  in  der  AlifiMiiing  toh 
Kooh-,  Hanshaltmig»-  und  HandarbeitBbttcliani  a^en  dohtbaren  Aju» 
druck  imd  Mine  BeMediguug  gefunden.*) 

Von  da  ab  ist  ein  Torwirteeebreiten  anf  litterariacbem  Felde 
wabrnebmbar.  Sebritt  für  Sebritt»  aaftnglieb  nghaft^  nnaixAer,  unter 
einem  mftunlicben  Sebild  neb  verbergend,  wird  dleees  Gebiet  von 
ibr  betreten,  doch  wird  sie  bald  gewabr,  daes  dasselbe  ibr  einen 
guten,  fruchtbaren  Boden  bietet,  in  welchem  die  Samenkörner 
ihres  Wissens  und  ihres  Talentes  nur  ttppigen  Saat  emporkeimen 
kOnnen, 

In  den  70er  Jahren  wird  das  litterarischeFeld  yon  d^Rran  schon 
sehr  reich  bestellt  und  die  JMchte  ihrer  Thätigkeit  nehmen  anf  dem 
litterarischen  Markte  einen  breiten  Baum  ein.  Yon  da  ab  wftchst 
der  Anteil  der  Fkan  an  der  litterurischen  Produktion  sehr  erheblich, 
nm  in  den  90er  Jahren,  insbesondere  1895—97,  einen  Stand  ein- 
sunehmen»  der,  nnter  Berttckdchtigung  all«r  VerbUtniise  iwischen 
Hann  und  Fran,  wohl  der  schreibenden  Fran  ein  sebr  gfbistiges 
Zeugnis  ausstellt  und  sie  an  grossen  Hoflhnngen  für  ihre  sosiale 
Stellung  in  der  Zukunft  berechtigt. 

Das  Yeneichnis  des  Ton  Frauen  Geschriebenen  boginnt  in  diesem 
Werke  mit  dem  Jahre  1840,  (mit  Ausnahme  des  Yemeichnisses  der 
Pseudonyme,  welches  weit  Uber  200  Jahre  aurflckreicht,  — )  weil  die 
Auslese  weiter  «irllck  eine  noch  sn  dOrftige  ist.  Als  Quellen  für  das 
hier  aufgespeicherte  Material  dienten  die  Sammelwerke,  welche  an 
anderer  Stelle  namentlich  und  gewissenhaft  genannt  sind.  Doch  diese 

♦)  Vm  sehr  sorg^ltig  nnd  mühsam  ztiaammengestellte  Werk  von 
Elise  Oebner  „Die  Leistungen  der  dentschcn  Frau  auf  wissenschaft- 
lichem Gebiete"  (Verlag  von  Max  Lemke  in  (juhrau  i894)  zählt  3 
weibliche  Namen  ans  dem  16.  Jahrliunderte,  7  aus  dem  17.  Jahr- 
hunderte, 40  aujä  dem  ib.  Jakrhimdert.  Auf  das  ertstö  Drittel  des 
19.  Jahrhunderts  fhUmi  etwa  48  weibliehe  Namen,  auf  das  sweite 
Drittel  60,  welche  sehriftsteUemd  auf  den  Terschiedmisten  Gebieten 
der  litteiatur  tbitig  waren.  tXnterstfttat  werden  diese  Zahlen  durch 
eine  Statistik  aus  dem  ausgezeichneten  Werke  „Dentsche  Dichterinnen 
und  Schriftstellerinnen  in  Wort  und  Bild*  herausgegeben  von  Heinrich 
Gross,  3  Bände,  Verlaj^  von  Fr.  Thiel,  Berlin.  Es  scheint  jedoch, 
da 38  obgenannte  Werke  nicht  alle  schreibenden  Frauen  dieser  Zeit 
verzeichnen,  denn  Schindel  behauptet  in  seinem  Vorwort,  dass  das 
erste  Viertel  des  19.  Jahrhunderts  weit  über  5ü0  aulweibt,  allerdings 
venseichnet  Schindel  auch  jene  Frauen,  die  irgend  ein  ungedmckt 
gebliebenes  Gelegenheitsgedicht  verluBt  haben. 
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Quellen  gaben  nur  die  Qnmdlagen,  auf  denen  die  Heransgeberin  eoig* 
sam  nnd  voll  Mtthe  Stein  auf  Stein  das  Gebftnde  anibante,  in  welehem 
die  „Mbreibende*'  Fhmenwelt  belmatberechtifft  ist 

Wo  sie  in  den  aabllosen  Zeitecbriften  nnd  Prospekten  jeglicber 
Art  einen  Kammi  anlrtöberte,  dessen  Trägerin  die  Feder  Abrt»  wo 
ihr  ein  solcher  Name  angetragen  wurde,  da  flog  auch  diesem  eine 
gedruckte  oder  geschriebene  Auffordemiig  zu,  was  sehr  oft  wieder- 
holt werden  musste,  um  alle  gewfinscfaten  Einselheiten  au  erhalten.  Es 
war,  allen  sei  es  geklagt,  eine  riesige  Oeduldarbett  und  wenn  trotsdem 
Manche  und  Manches  fehlen  sollte,  so  mSgen  die  Eritiker  bedenken, 
auch  das  ernsteste  Wollen  hat  seine  Qrensen.  Anfängliüb  glaubte  die 
HerauBgeberin,  in  diesem  Werke  jeder  Poetin  ein  kleines  von  derselben 
yorfisstes  Gedichtehen,  gewissermassen  als  Charakteristikum,  mit  auf 
den  Weg  geben  au  können;  doch  die  zu  diesem  Zwecke  erbetenen 
Poesieen  waren  so  Terschiedeaartig  in  Gehalt,  Form  und  Ausdehnung, 
dass  sie  sich  geswungen  sah,  um  keiner  wehe  au  thun,  auf  den 
Abdruck  der  Poesieen  an  Yorsichten.  Vielleicht  findet  sich  s^ter  Zeit 
und  Gelegenheit,  die  Perlen  dieser  Poesieen  in  einem  Bande  zusammen- 
anftssen  und  sie  der  Terdienten  Würdigung  zuauftthren.  Eine  grosse 
Zahl  der  schreibenden  Damen  verweigerten  die  erbetenen  Mitteilungen, 
weil  sie  von  der  Voraussetzung  ausgiugen,  sie  gehörten  nicht  in  das 
„Lexikon deutscher Sdiriftstellerinnen",  da  sie  wohl  viel  fttr  Zeitschriften 
0.  dgl.  geschrieben,  aber  noch  kein  „Buch"  herausgegeben  haben. 
Diese,  leider  Tielseitig  geteilte  Auffossung,  welche  den  ganzen  Zweck 
und  Charakter  des  Werkes  geradezu  in  Frage  stellte,  yeranlasste  die 
Eerausgeberin,  den  ursprünglichen  Titel  des  Buches:  «Lezikon 
deutscher  Schriftstellerinnen**  in  „Lexikon  deutscher  Frauen  der 
Feder*'  umzuftndem,  denn  nicht  nur  die  Bflcher  schreibende  Frau, 
sondern  die  schreibende  Frau  überhaupt,  gleichviel  in  welcher  Form 
sie  ihre  geistige  Thfttigkeit  mit  der  Feder  zum  Ausdruck  bringt,  soll 
in  diesem  Werke  zu  finden  sein  nnd  Jede  schreibende  Frau  hat  die 
moralische  Verpflichtung,  sich  in*Beih  und  Glied  zu  stellen,  wenn  es 
gilt,  Heerschau  zu  halten  ttber  die  geistige  Potenz  des  weibliehen  Ge- 
schlechts, die  weit  unter  das  Nireau  des  männlichen  zu  stellen  bisher 
zu  den  unantastbaren  Lehr-  und  Erfahmngsslltzen  unserer  Gesell- 
schaft im  allgemeinen  und  vieler  Gelehrten  und  Ärzte  im  besonderen 
gehörte. 

Di^enigen,  welche  das  Anwachsen  der  Fhiuenlitteratur  miss- 
günstig  verfolgen,  werden  bei  der  stattlichen  Anzahl  von  im  Dienste 
•der  schreibenden  Muse  stehenden  Frauen  gewiss  jammernd  ausrufen: 
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Viel  zu  viel.  Mag  sei«,  aber  dasselbe  kann  von  der  Zahl  der  scbiei^ten- 
den  Männer  o-elten  und  trotzdem,  hier  wie  dort,  hahnt  ?k]\  das  wirk- 
liche Talent  seinen  Weg-  hoch  hinweg:  über  das  Heer  mühselig"  vor- 
wärts schreitender  TalentlosiL^keit  und  anch  darin  werden  die  vor- 
liegfenden  Biographieen  Tiicitdaehen  erzählen,  wie  laicht  und  sdmell  es 
maDcher  gelungen  war,  sich  Anerkennung  zu  verschaffen,  indes  Berge 
von  Manuskripten  in  den  Hedaktions-  und  Verlagsschnbladen  der 
Befreiung  nns  der  Gefangenschaft  harren. 

Uberraschende  Enthüllungen  wird  dieses  Werk  vielen  Buch- 
recensenten  ])ringen,  die  das  Werk  eines  männlichen  Autors  zu 
recensieren  glaubten,  während  es  von  einer  Frau  g-eschrieben  wurde. 

Besonders  mangelhaft  sind  die  Aufzeichnungen  der  Werke, 
welche  im  österreichischen  und  schweizerischen  Buchhandel  erschienen 
sind,  weil  hier  ein  besonderes  Quellenmaterial  überhaupt  fehlt  und 
das  Entgegenkommen  seitens  der  Buchhändler  und  massgebenden 
l'ak Loren  dieser  beiden  Länder  noch  weit  geringer  war,  als  in  Deutsch- 
land. Umaomehr  fühlt  sich  die  Herausgeberin  verpflichtet,  allen  jenen 
ganz  bes  len  Dank  an  dieser  Stelle  auszusprechen,  welche  sie  in 
der  wolilwüUendsten  Weise  unterstützt  haben.  Vorzugsweise  gilt 
dieser  Dank  der  Presse,  welche  durch  bereitwillige  Aufnahme,  der  auf 
die  Herausgabe  dieses  Werkes  beziighabenden  Mitteilungen  die  Sache 
sehr  geiönlert  Ijat.  Dauk  gebührt  auch  Folgenden. ■ 
Der  Frau  I^Iathilde  Claaen-Schmidt,  Vorsitzenden  des  Leipziger  Schrift- 

stelleriüiienvereins. 
Der  Frau  Dr.  Marie  Huber  (Marie  Doebeli)  in  Grindelwald,  Schweiz. 
iJcr  Frau  i.iua  Morgenstern,  Berlin. 

Dem  Verein  der  Wiener  Schriftstellerinneu  und  Künstlerinnen  in  Wien. 

Dem  Deutschen  Schriftdteliermnenbunde  in  Berlin  und  vielen  Mit- 
gliedern desselben. 

Der  Frau  Johanna  Garbald-Qredig  (Andrea  Silvia)  in  Castasegua  bei 
Graubünden,  Schweiz. 

Der  Frau  Regierungsrat  Hermine  Tomic  in  Agran» ,  ferner  den  Herren; 

Max  Evers,  Redakteur  des  Börsenblattes  für  den  Deutscheu  Buchhandel. 

Dr.  Wflh.  Wendlandt,  Leiter  des  Litterarischen  Bureaus  des  deutschen 
ScbriftsteUer-Verbandes,  in  Berlin. 

Dr.  H.  StÜmcke,  Herausgeber  der  Westöstlichen  Rnndschau  in  Berlin 
v.  Anderen. 

Einen  besonderen  Teil  dieses  Nachschlagewerkes  bildet  das  Ver* 
xeichniss  der  „Pseudonyme",  welches  in  der  vorliegenden  Ansdehnung 
gleichfalls  das  Ergebnis  einer  flberaus  sorgfältigen  und  mühsamen  Arbeit 
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Vorwort. 


ist.  In  keinem  anderen  bisher  bekannten  Quellentnaterial  findet  sich 
eine  so  grosse  Auzabl  deutscher  weiblicher  Autoren- Pseudonym 6  vor*) 
and  die  Herausgeberin  glaubt,  einen  ganz  besonderen  Dienst  allen 
jenen  damit  geleistet  zu  haben,  welche  ein  Interesse  haben,  den  Namen 
lind  die  Adresse  einer  bestimmten,  unter  einer  Maske  sich  yer> 
bergenden  Autorin  festzustellen. 

Erst  im  Laufe  dav  Arbeit  hat  die  Herausfreberin  den  Entscblllss 
gefasst,  den  Narueu  der  verstorbenen  Schriftstellerinueu,  die  (ieburts- 
und  Sterbezeit  hinzuzufügen.  Doch  konnte  dieser  Entschlnss  erst 
nach  dem  Buchstaben  C  ausgeführt  werden,  und  auch  da  nur  unvoll- 
kommen.  Das  Fehlende  soll  bei  späteren  Auflagen  nachgeholt  werden. 

Alle  biographischen  Mitteilungen  sind  von  den  Autorinnen  ge- 
prüft, daher  zuverlässig. 

Mit  bangen  Gefühlen  setzt  die  II erausgeberin  dieses  ihr  Erst- 
lingswerk in  die  Welt.  Wird  es  dea  i3eifall  der  interessierten  Kreise 
üiiden  und  der  HerausL^cberin  den  Mut  verleihen  können,  daä  mit 
vielen  Opfern  geschaftuiie  Werk  zu  einer  dauernden,  in  periodischen 
Zeiträumeu  ecu  auflebeudeii  Hchopfuug  zu  gestalten?  Wird  es  ihren 
höchsten  Wuijycli,  zur  W'ürdi^-ung  der  FraueiiLhätigkeit  auf  littera- 
rischem Gebiete  etwas  beigetraoeu  zu  haben,  verwirklichen?  Die 
freundliche,  ja  zum  Teil  begeisterte  Aufnahme,  welche  ihre  Idee  bei 
so  Vielen  gefunden,  lüäst  sie  lioffen,  dass  amdi  die  bisher  iiucii  Gleich- 
giltigeu  ihr  fernerhin  die  nötiL^e  Unterstützung  nicht  versagen  und 
mit  helfen  wei  den,  das  Werk  zu  dem  zu  geataiten,  waa  ihr  als  ideal 
vorschwebt. 

Berlin,  Januar  189d. 

Hie  Ueransgeberm. 


*)  Das  letzte,  von  Emil  AV'ellcr  herausi^'eti^ebeiie  .,Lexicon  Psendony- 
moriirn",  das  neben  den  mäunlii  lien  auch  die  weiblichen  Pseudonyme 
eutiiuit,  iäi  im  Jahre  I8dti  erschieneu. 
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.ABgemeiiier  dentseber  Litteratnrkalender  Jabrg.  1879—1895,  Jahrg. 
1 — 4.  HmoBgcgebeD  Ton  Heinrich  Hart  und  Julius  Hart,  Bremen 
1879—1880.  J.  Kflhtmanns  Verlag,  Bremen  1881  Hlnrieni  Fiseber, 
Jahrg.  5—19.  Heiaosgegeben  Ton  Prof.  Jos.  Kfirschner  Berlin 
und  Stuttgart  188B— 89  W.  Spemanu;  Stuttgart  xu  Bisenach 
1890—93  SelbstTerlag;  Stuttgart  1894^1897  G.  J.  Ooesehen'sehe 
Terlagsbandlnng. 

Frans  BommUler :  Biographisobee  Scbriftstellerlezikon  der  Gegenwart. 

Leipzig,  1882.  Verlag  des  Bibliographisehen  Instituts. 
Börsenblatt  ittr  den  dentsehen  Buchhandel  und  die  verwandten  Ge- 
sehftftssweige.  Eigentum  des  BOrseuTereins  der  deutschen  Buch- 
hindier  in  Leipzig. 
Brockhaus  Konyersatiottslexikon  16.  Bde.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus. 
Franz  Brttmmer.  Lexikon  der  deutschen  Dichter  und  Prosaisten  des 
neunzehnten  Jahrhunderts.  2  Bde.  4.  Aufl.  Leipzig  1895  Fh. 
Bedam  jr. 

Bobert  daussner.  Unsere  Dichter  in  Wort  und  Büd.  I— III.  Band 

1891,  1893,  1894.  Lelpsig,  Verlag  Ton  Robert  Gfatussner. 
Onstav  Dahms.  Das  litterarische  Berlin.  Berlin,  J.  Bichard  Taendler. 
Das  litterarische  Leipzig.   Illustriertes  Handbuch  der  Schriftsteller- 

und  Gelehrtenwelt,  der  Presse  n.  des  Verlagsbuchhandels  in 

Leipzig.  Leipzig,  1897  Walther  Fiedler. 
Dresdner  Fhmen-Zeitung.  Verlag  der  Dresdner  Ftauen-Zeitung. 
Lndw.  Eisenberg.  Das  geistige  Wien.  Kfinstler*  und  Sohriftsteller- 

lexikon.  Erster  Band,  BelletristiBCh  kflnstlicher  Teil.  Wien  1893. 

C.  DaberkowB  Verlag. 
Heinr.  Gross.  Deutsehe  Dichterinnen  und  Schriftstellerinnen  in  Wort 

und  BUd.  3  Bände.  Berlin,  1885  Flr.  Thiel. 


*)  Die  hier  angeführten  Werke  gelten  auch  als  Quellen  für  den 
Anhang  „Pseudonyme*'. 
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Heinrich  Gross:  Deutschlands  Dichterinnen  und  Schriftstellerinnen. 
Eine  litterarhlstoriBche  Skizze  2.  Ausgabe*  Wien,  1682  Carl 
Gerolds  Sohn. 

Viktor  Hardung.  Schweizerischer  Litteratnrkalender  a.  d.  Jahr  1898. 

Zürich,  Otto  £rb's  Verlag. 
J.  C.  Hinrichs.  Verzeichniz  der  Im  demtaehen  Buchhandel  neu  er* 

flchienenen  und  neu  anfjgelegten  Bttcher,   Landkarten,  Zelt* 

Bchriften  etc.  (Halbj.  Verzeichnis.)  1840—1897.  Leipzig,  J.  C.  Hin* 

richs*8clie  Bnchhandiang. 
J.  C.  Hinrichs.   Fünfjahrs-Katalog  der  im  dentschen  Bachhandel  er- 
schienenen Bficher,  Zeitschriften,  Landkarten.  Bd*  1 — 1,  1851  bis 

1895.  Leipzig,  J.  C.  Hinriehs'sche  Buchhandinng« 
Adolf  Hinrichsen:  Das  litterarische  Deutschland,  Berlin  1891.  Verlag 

des  nlUtterarisehen  Dentschland**. 
Eduard  Fedor  Kastner.  Böhmens  deutsche  Poesie  und  Ennst  Verlag 

des  Heransgehers,  Wien. 
Heinrich  Kelter.    Katholischer  Litteratorkalender.    Begensbnrg  n. 

Leipzig,  1897.  Heinr.  Kelter. 
Hermann  Kletke.    Deutschlands  Dichteriuueu,  Berlin  o.  J.  (1Ö54) 

Hermann  llüllstein. 
Ileiiii.  Kurz.    Geschichte  der  deutschen  Litteratnr  mit  auagewählten 

Stücken   aus   den  Werken   der   vorzüglichsten  Schriftsteller. 

Leipzig,  1880/81.   B.  G.  Teubner. 
Karl  L.  Leimbach.    Die  deutschen  Di«  liter  der  Neuzeit  und  Gee^en- 

wart.    6  Hde.  1883 — 18i)6.  Fraukturt  a/M.  Kesseiring  ache  iiüf- 

buchhaudlung. 

Martin  Maacks  Dichterlexikon.  Die  Novelle.  Ein  kritisclies  Lexikon 
über  die  bekanntesten  deutschen  Dichter  der  Gegenwart  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  Novellisten.  Lübeck  1896,  Verlag 
der  Novellen-Bibliothek. 

Jeannot  Martineiii.  Ein  Dichteralbum.  Berlin.  Verlag  o.  J.  Martinelli. 

Meyers  Konversationslexikon,  fi.  AufL  17  Bde.  Leipzig,  Biblio- 
^^raphisches  Institut  1894—1898. 

Lina  Morgenstern.  Die  Frauen  des  19.  Jahrhunderts.  Biographische 
und  kulturhistorische  Zeit-  und  Charakter-Gemälde.  3  Bde. 
Berlin  1888—1891.    Verlag  der  deutschen  Hausfrauen-Zeitung. 

Lina  Morgeustein.  Die  2  letzten  Jahrgänge  der  deutschen  Haus- 
frauen-Zeitung 

Marianne  Nigg.  Biographieeu  der  österreichischen  Dichterinnen  und 
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Scbriftstellerinnen.   Ein  Beitrag  zar  deutschen  Litteratur  in 
Österreich.   Kornenbnrg  1893.   Jnl.  Küblkopfs  Buchhandlung. 
Elise  Oelsner.   Die  Leistungen  der  deutschen  Frau  in  den  letzten 
400  Jahren  auf  wisBeiiBchaftUchem  Gebiete.  Gabraa,  1894.  Max 

Lemke. 

£Arl  Wilh.  Otto  August  v.  Schindel.  Die  deutschen  SchriftsteUerinnen 
des  neunzehnten  Jahrbonderts.  3  Bände.   1823—1825.  Leipiig,. 

F.  A.  Brockhaus. 

£arl  Schrattentbai.    Die  deutsche  Fraiieiilyrik  anserer  Tage.  Leipzig 

0,  J.,  (ISO'')  Leipzig,  Karl  Naumburg. 
£ArI  Schrattenthal  (Karl  Weiss).    Unsere  Frauen  iu  einer  Auswahl 

ans  ihren  Dichtungen.    Stuttgart,  1888.    öreiuer  Öl  Pfeiffer. 
Karl  Schrattenthal  i  Karl  Weiss).    Deutsche  Dichterinnen  nnd  Schrift» 

stelleriunen  in  Böhmeiit  Mähren  uad  Schlesien.    Brünn,  1885 

Frd.  Irrgang. 

Dr.  F.  Tetzner.   Unsere  Dichter  in  Wort  und  Bild  IV.  V.  VL  Bd. 

1894,  1895,  189G.    Leipzig-.  Verlag  von  Robert  Claussner. 
Hermann  Thom.    Deutsche  Dichter  in  Wort  und  Bild.  Poetischer 

Hausschats.    Leipaig,  1897.   Herrn.  Eeiuh.  Tbom's  Verlags- 

Anstalt. 

Annj  Wethe.  Bilde  den  Qeist.  Leipzig  o.  J.  (1896.)  Adolf  Mahn» 
Verlag. 

Emil  Weller,  Lexikon  Paeudouymorum.  Wörterbuch  der  Pseudonymen 
aller  Zeiten  und  Völker.  I.  0.  II.  AofL  18£)6,  1886.  Kegensborg, 
Alfred  Coppeniath, 

Wiener  Mode.    (Diverse  Jahrgänge).    Wien,  Verlag  der  Wiener 

Mode. 

Bichard  Wrtde  u.  Hans  von  Reinfei:?.  Das  geistige  Berlin.  Eine 
Encyklopädie  des  geistigen  Lebens  Berlins.  I.  Band.  Berlin,  1897. 
Hugo  Storni. 
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Frl.  =  Frialein,  Fa.  =  Pseudonym.  Aufl.  =  Auflage,  geb. 
=  geboren,  a.  «  an,  s.  =  siehe,  d.  ==  der,  die,  das,  f.  =  für,  B. 
=  Bogen,  Ebda,  Ebenda,  H.  =  Holzschnitt,  m.  =  mit,  E.  =  Karte. 
lUnstr.  =  illustriert,  Illustration.  Farbendr.  =  Farbendruck,  hrsg. 
=  herausgegeben,  Bd.  =  Band,  Bdchn.  =  Bändchen,  Kern.  —  Roman, 
Nov.  =  Novelle,  kart.  =  kartoniert,  geb.  =  gebunden,  Übersetzg. 
=  Übersetzung,  Erzhlg.  =  Erzählung,  lith.  =  lithographiert,  kolor. 
=  koloriert,  bearbeit.  =  bearbeitet.  Ferner  ist  iu  allen  Worten  die 
Endsilbe  „ung''  gekürzt.  Verl.-Anst.  =  Verlags-Austalt,  Goldschn. 
=  Goldschnitt,  Lfgn.  —  Tjieferuogen,  Biogr.  =  Biographie,  £pfr.  = 
Kupferdruck,  Bl.  =  Blatt. 

Die  römischen  Zahlen  in  Klammern  bezeiclineu  die  Anzahl  der 
Saiten  des  Vorwortes,  die  arabischen  Zahlen  die  Seitenzahl  des  Inhaltes. 

Die  mit  n  vorpfczeichncten  Preise  müssen  im  Auslände  zum 
Teil  erhöht  "werden,  die  mit  nn  und  unii  bezeichneten  mich  im  In- 
lande.    Die  Preise  ^'ind  in  Mark  und  Ptemiigen  angey-ebeu. 

Die  mit  *  bezeichneten  Biographieeu  sind  nach  Mittheilungen 
der  Autorinnen  redigiert.  □  bei  der  Adre.s<)e  bedeatet,  dasa  die 
biographischen  Angaben  nicht  zu  erlangen  waren. 


Digitized  by  Google 


I 


A. 

Siehe  auch  Nachtrag* 

Aabel,  Marie.  Bft7«riflelM  SiiAd«lkAoh«.  164  B«Mpt«.  «.  Anfl.  8.  (48)  Bflgwabnw 
1896,  yerlB^abVTeaii.  b  ->J0 

-  Das  EirAdolie;!  dfir  FrQ(  lit(  u.  d.  Bereitg.  d.  Frnohts&fte,  nebat  grfindl.  Änleltg.  z. 
Anfertg.  der  verschiedensten  Liqneare.  8.  {B5)  Nea-Ulm  1882,  Stahls  Verlag.  18.  Aafl. 
8.  (112)  Ebda.  1897.  n  —.60 

—  Du  «iMwate  OMrniann  (Anriobteo)  im  ▼eitolu  SpeifMU  8.  (YIU.  88  ».  Abbildgn.' 
«.  15  fftTb.lhf.)  Ebda.  18M.  S  Anfl.  1897.  n  8.— 

  ras  Fastenbüchlein     8.  (102)  Ebda.  1997.  —.50 

  Die  Hauskoaditorei.   Ö.  (100)  im,  3.  Aufl.  1897.   Ebda.  n  —.60 

  Di«  BobUobtpartie  im  Hanse.   8.  (68}  L  Avil.  1889,  2.  Aufi.  1892-97.  Ebda,  n  1.— 

— —  Di«  BobnellklUdit.  fiM«li«  H«iit«llf.  sohmaclcbafter  8p«iMn  v.  Getriak«  für 
Bwlrantonre.  Hol«!«,  Qait-  v.  Prirsttiiiiser,  Jftger,  Tonriit««,  Jaiigg««el1fln.  IDt 
Anb.:  Die  VorratsVammer.   S.  (168)  Ebda.  1S95.  n  1.— 

FischkÜohe.    Prakl  Anleitg.  cur  Bereitg.  der  Tersohiedeastea  Fiscbspeisea.  8. 


(67)  1892,  3.  Aufl.  1896.   Ebda.  n  —.50 

—  ■  Illttstr.  fieceosbarger  Koohbvob  1  de«  gut««  b&rg»rh«)i«n  n.  f«iii«r«ii  Tiieh. 
eO.  TbM.   (bk  18  Lfgn.)  8.  (464)  «bfla.  1896.  h  —M 

 Neues  illoBtrierteB  Kochbuch  f.  den  guten  bßrgerliohen  q.  feineren  Tisch  in  allen 

«einen  Teilen.  Hit  besond.  Ber&okaichtig.  d.  Österreich.,  bayerischen,  schwäb.  a.  frans. 
Kochkunst.    (In  18  Lfgn.)  Ebda.  1896  h.  n  —.80 

■  N««oi  lUiwtr.  Koehbiioh  fftr  d«a  gut««  bftrg«rUob«n  o.  lbiB«ii  TisolL  N«b«t  Aaluiiff : 
Dm  S«TTl«r«B,  TIlohdeek««,  8«rvi«tteiibr«eb«a,  Traa«lil«nB.  Da«  BUkodra«  d«r 
Früchte.   8.  (1000)  1S''3    1S97.  geb.  4.— 

■  Begensburger  Faätenkochb&oblein.  8.  (112)  Ebda.  1897.  n  — .60 
•  VollätiLndigo  KartoHblkteh«.  186  Orig.-K««lin««|it«.  &  (jMfi  (1888)  1897,  Regens- 

burf^,  VrrlfifysbT'.reaa.  n  — .50 

Aarau,  Aguos  v.  viel  TargnOg»«.  Sin«  Oxig.-Suumlg.  r.  OeMllaobAftsspidlen  «ll«r 
Art,  Bebst  einau  Vonroftt  gWi«  vnterbatt«  Itk  mala«  CMatef"  9.  (X.  808)  Stattgait 
1894,  Schwabaoher.  n  8.80,  g«1k  n  SM 

Abegg,  Eugenie  u.  Dr.  Herrn.  Adler,    xenes  l7alT«rnl-L«zikon  der  Haus-  n 

Heilmittel.   8.  (VI.  438}  Stuttgart  1393,  Schwabacher.  n  3.75,  geb.  a  4.50 

'*'Abel,  Frau  Olementine,  geb.  Hofmeister,  Fs.  Clelie  Betemann.  Leipzig, 
Langestr.  8,  geboren  am  15.  Januar  1826  in  Leipzie,  ist  bekannt 
durch  ihre  Jugendsehriften  und  Era&Uiiuigen,  wie  aaoh  ala  Diditerin 

und  Feuilletonistin. 

Werke:  s.  Glelie  Betemann. 

Abele,  Marie.  Neuestes  Stuttgarter  Kochbuch.  Eine  Auswahl  der  bew&hrtestea 
E«ehT«i«pt«  t  d.  bt>g«rtloli«  KOolw.    &  (XI,  166)  Stuttgart  1870,  GriUiiagar. 

n  1.S0,  kart.  a  8.10 

Abell,  Lucie  Elisabeth.  Erinnerungen  an  Napoleon  während  der  erstta  8  Jahf« 
seiner  Oafaageneohaft  auf  St.  Helena.  Aus  dem  Engl,  von  Wilh.  Ad.  Lin6av.  V«b«t 
2  Aasiehten.  8.  (12  B.)  Dresden  u.  Leipzig  1844,  Arnoldische  Bachhdlg.  8.— 

■  Brinaerungen  an  Napoleon  auf  St.  Helena.  Aua  dem  EngL  Ton  Dr.  Erast  T. 
Bniaiaa.  Mit  «iaac  AnriAbt  dar  Iaa«l.  8.  (18  B.)  L«ipiig  181«^  Biaua. 

Lnriken  dantaakar  Tnaaa  dar  IMar.  1 
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Abenheim,  Albertine.   Edda  Märehen.   Der  Jugend  Ton  8-12  Jahren  erzählt.  Mit 
5  Farb«ndr.-B!1dern      W.  Seh&fer.   12.  (72)  Weael  1893.  W.  DAiob.        kart  n  —.60 

Abrie,  W.    Mein  Sonnenstrahl.     Anfeelchn.  t.  d.  VmUmi«  «inar  BoliMiapieltfiB. 

(NoTellette).   Leipsig  1887,  Oesterwitz  Nachf.  n  —.20 

Abt,  Frl.  Hedwig,  Berlin  W.,  Qöbenstr.  25/26,  geb.  in  Lehesten  dea 
20.  September  1856. 

-  Abseits  t  m  Oiru  V    Rom.  2  Bde.  8.  (17S  n.  1S8)  Dresden  UM»  CBflitHur.  m  &— 

  Der  fttnfstöckige  Don  Juan.    Nov.   8.  (71)  Ebda,.  1895.  n  1.— 

"       Eine  grnte  Partie.   Rom.  a.  d.  Börs«iil«iMa.  8.  (160)  Nauen  1892.  M.  Freihof.  n  1.— 

■  Ein  Weib  ans  dem  Volke.  EniUg.  Alienbarg  189«.  8t  Oaib«l.  2.->;  g«b.  8.« 
 Eros  Roman.   12.  (214)  Berlin  1890,  A.  Ooldscbmidl  n  1.— 

Ackermann,  £.    IMe  h&nsliche  Erzlehg.  Langeasalzm  18SS,  Beyer  tk  8.  n  2.26,  geb.  n  3.25 

■  Die  formale  Bildg.  Peyeholog.  p&dag.  Betrachig.  Langensalza  1889,  Beyer  &S.  n  I.— 

-  f 4da(ogifoli«  Fragen.  Haoh  d«n  QmndifttB«!!  d«i  HarbartMbeB  S<diiU6  bearb. 
S.  B«Ui».  Drwden  1886,  Bleyl  *  K.  n  1.80  (1.  «.  8.)  n  8J0 

Adami,  Eva.  Liebesberrscliuit  der  Fraaeo.  Intimes  aas  dem  1<  raaenleben.  8.  (189) 
Berlin  1888,  B«krteia  HmU.  b  IMK  fh,  n  8.75 

^Adams-Lehmann,  Fraa  H.  B.,  Dr.  med.,  München,  Schwindstr.  26. 
England  ist  das  Vaterland  von  Hope  Bridge  Adams- Lehmann, 
Dr.  med.,  und  zwar  wurde  sie  in  der  Nähe  Londons  als  die  Tochter 
des  Ingenieurs  W.  B.  Adams  im  Jahre  1855  geboren.  Auf  dem 
fiedford- College  vorgebildet,  siedelte  sie  im  18.  Lebensjahre  nfloh 
Deutschland  über,  studierte  in  Leipzig  Medizin  und  bestand  aufii 
beste  die  vorgeschriebenen  Fachexamina.  In  Bern  zum  Dr.  med. 
promoviert,  besuchte  8ie  die  Hospitäler  zu  "Wien,  Pari«»,  London 
und  Dublin,  an  welch  letzterm  Orte  sie. .auch  die  Approbation  für 
England  erwarb,  und  Hess  sich  1881  als  Ärztin  in  Frankfurt  a.  M. 
niMer.  1886  durch  schwere  Krankheit  zum  Aufgeben  ihrer  Praxis 
gezwungen ,  schlug  H.  B.Adams- Walther  ihren  Wohnsitz  im  badischen 
Schwarz wald  auf  und  beteiligte  sich  nach  ihrer  Genesung  an  der 
Gründung  der  Lungenheilanstalt  Nordrach,  wo  sie  bis  zum  Jahre 
1893  als  Arzt  thätig  war.  Aber  wieder  zwang  sie  Krankheit  zum 
Aufgeben  ihrer  anstrengenden  Thätigkeit,  und  gegenwKrtig  lebt 
sie  mit  Mann  und  Kindern  in  München,  wo  sie  gegenwärtig 
ihren  Beruf  wieder  anfziinehmen  sich  mit  der  Absicht  trägt. 
Frau  B.  B.  Adams-Lehmann  ist  Arztin  mit  Leib  und  Seele;  ihre 
langjährigen  Erfahrungen  berechtigten  sie  daher  auch  gewiss,  die 
Resultate  ihrer  gründlichen  Beobachtungen  schriftlich  susammenzu- 
fassen  und  der  Allgemeinheit  zu  übermitteln,  und  so  entstand  ihr 
Werk  „Das  Frauenbuch".  Sechs  Auflagen  hat  dasselbe  bereits 
erlebt,  und  in  60  000  Exemplaren  ist  es  in  deutsche  Häuser  hinein- 
gegangen, in  denen  es  seiner  Bestimmung  nach  ein  Haosbudi 
werden  sollte  und  auch  geworden  ist. 

-  Das  Fran^nbiich  Ein  arztliclier  Katgeber  fnr  die  Frau  in  der  Familie  u.  bei 
Frauenkrankheit eu,    ö.  a.  6.  Aufl.  (50  u.  60  TiLnsend^  mit  mehr  als  700  Abb.   2  Bd*. 

8.  (1300)  Stuttgart  1897,  Süddeutsohea  Verlags-InLtitut.  2  OrigiuabAe  X.  18.— 
  Wie  bleiben  wir  gesund.    Ebda,  1897.   (Erscheint  nicht  mehr ) 

Adele.  Am  dem  stillleben  eines  weiblicben  Hen«as.  Tasobeabiioli  4«n  deatoeh«!  FnitM 
gewidmet.   16.  (104)  Dannstadt  1849,  Kflehler  kari  1.^ 

Adelfels,  Marie  V.  Des  Kindes  Anstaadsbacb.  illnstr.  T.  Pet.  Schnorr,  12.  (118) 
Btatl|Brl  18M,  SduviMMr.  91^  ia  Ii«iav.  a  8;— 
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Adeline.  u«^iiMiwr  T«n         i6l  (nn  m  w)  Wm  lau,     im.  sebM]»« 

a 

Adelma,  Elise,  s.  Baronin  Adelma  v.  Vay. 

♦Adelmann,  Frl.  Helene,  London  W.,  16  Wyndham  Place,  ßryanston 
Square  —  Ps.  Tante  Helene,  ist  am  15.  September  1841  zu  Offen- 
bach  bei  Landau  in  der  Biieinpfalz  geboren,  und  obwohl  sie  nur 
die  Dorfschule  beraoht  hat,  erreiehte  sie  nach  maneherlei  Bildangs- 
kämpfen  ihr  Ziel,  eine  Lehrerin  m  rardeii.  Früh  erwachte  in  ihr 
eine  starke  Neigunpf  für  naturwi'gfienschaftliohe  Studien  und  der 
Vater,  der  sie  in  Musik  und  fremden  Sprachen  unterrichtete,  stärkte 
ihren  kraftvollen  Bildungsdran^.  Die  bitteren  Erfahrungen,  die  sie 
aelbrt  in  fingfland  als  Ersiehenn  dnrckkosten  mnsate,  bewogen  sie, 
sich  gegen  die  schamlose  Ausbeutung  der  deutschen  Erzieherinnen 
durch  die  Afrenten  zu  wenden.  Durch  unermüdete  Propapranda,  in 
den  ihr  bekannten  Kreisen  und  unterstützt  von  einem  bedeutenden 
Organisationstalent  gelang  es  ihr,  durch  die  14  Mitglieder  eines  von 
ihr  gegründeten  kleinen  Lesezirkels  einen  Verein  von  700  Mit- 
gliedern ins  Leben  zu  rufen,  welcher  sich  die  Stellenvermittlunpj  zur 
Aiiff?abe  setzte.  Gekrönt  wurde  ihr  edles  Bestreben,  ihre  rastlose, 
hingebende  Thätigkeit,  als  am  1.  Juli  1Ö79,  zwei  Jahre  nach  Ghrün- 
dang  des  Vereins,  das  ,,Baheim''  orSfihet  werden  konnte,  in  welches 
sie  auf  den  Wunsch  der  QeneralTersaminlnng  1881  ganz  übersiedelte. 
Zu  (lindem  Obdache  deutscher  Lehrerinnen  in  England  spendete 
Kaiserin  Augusta  1000  Mk.,  Kaiser  Wilhelm  I.  2000  Mk.  Nach 
Jahren  schwerer  Arbeit  und  Sorge  gingen  die  gemieteten  Häuser 
auf  21  Jahrein  den  Besits  des  Vereins  über.  Bin  Kleines  Sanatorimn 
wurde  gebaut  und  vor  4  Jahren  ein  Ferien-  und  Rekonvalescenten- 
heim  auf  dem  Lande  eröffnet,  zu  dem  Kaiser  Wilhelm  II.  '^000  Mk. 
sandte.  Viele  deutsche  Fürsten,  Regierungen  und  Magistrate  senden 
Jahresbeiträge.  1890  kam  sie  als  Abgesandte  ihres  Vereins  nach 
Friedriehsroda  enm  Allgemeinen  Deutschen  LriirennDenverein,  der 
sie  in  den  Vorstand  wählte.  Sie  schrieb  in  ihr  Wmsk  einschlagende 
Broschüren  und  Geschichten  für  ihr  Vereinsorfran,  auch  hie  und 
da  kleine  naturwissenschaftliche  Artikel  für  englische  Blätter. 

■ "        kua  meiner  Kinderzeit.    8  (Yl,  146)  Berlin  1892,  L.  Oehmlgkea  Verl. 

B.  L80.  gtV.  B  SLSe 

■         lUrohen.    Speier,  Kleeberger.  —  Vergriffen.  — 

  KatsehUlge  f&r    deat&olie    Erzieherinnen  in    England.     8.    (22)    Berlin  1897, 

W.  MiotMr.  —M 

Adelnann,  Margaretha.    ErinnemDgen   «n   Kiisingen  n.   Mine   Umgebung.  16. 
(CA  m.  «teirttnf,  in  Tondr  >    Wfirzbnrtr  1884,  Kpllnpr.  iart  m.  GoldBOhn.  1.50. 

  Gedichte,  hrsg.  t.  Karl  Scbr«tteoth»l.  2.  bedeutend  Term.  Aufl.  12.  (VI,  102) 

DrMdm  188«,  Pirna.  a  IJM 
 Gsdtoli««.  18.  (884)  Iieipttr  1844,  BreSUiaai.                                    n  4.— 

AdehRi,  Mario,  Biographie  s.  Melanie  Steinrnok. 

— —  Badenweiler  Novellen.    9  Bdaln.    Dar  «rito  Bttd«ffMl.    Die    Weit».  8.  (94) 
Schopfheim  1882,    üehlin.  n  I.ÖO 

  Badegast.  1.  Bdcben  der  Badenweiier  Nor.    Gebrüder  Knaaer,  IS83.  Fraakfart  a/H. 

n  IM 

Bar  Wahüriimig».  Nor.  2.  Aufl.  8,  (2&8)  Bann.  18S4  P«t«r  flaaptnran.    n  8.— 

1* 
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□Adelung,  Frl.  Sophie  v.,  Stuttj^art,  Kf-pleratr.  22. 

■  Coraa  Bilderbuch.    4.    (21  Farbendr,  Bililer  mit  eingedr.  u.  1  Bl.  Text.)  Stuttgart 
1883.  Q.  Weise.  geb.  n  6. — 

"       Jngeadbflhne.   Erost«  und  heitere  Theaterstfioke  f.  d.  Jugend.    1—8  Bdoluu 
8k  BaVMMbarg.  0.  MaSer.  kart.  ^  ft  — 30 

1.  ITeinrich  von  KlcbenfeU.    Die  SchnocVenvronL   P«r  QlOute.  (64) 

2.  Der  Lainpensanimlflr.    Die    M.iiköniRin.  (64t 

^  llostt  vor»  Tannenburjf.    ü:i;  ülunu  nkorbchen.    Das  Johanni -Vrtfr rt-lii  n  53). 

  Kleeblatt.   Drei  Srs&blgn.  t  jung»  Mädchen.   8    (116)    Dresden  lSt>y  Dieck- 

«MM,  Jetit  Lelpxig,  Kunr.  geb.  n  2.50 

—  Lustig  und  tranriff.    4.  Bl  m   Tnlnr.)  Stuttgart  1SS2.  ö.  Weise,     geb.  n  6.— 

■  MaikÜTer  auf  Keinen.   Peter  und  der  l'aTian.    Text  ron  8.  o.  0.  T.  Adelung  4. 
(S8  Chrumolitb.  n.  «iagMlr.  Ttozt)  Stmttfwft  1888,  Q.  WtiM.  ff«b.  n  S.— 

  Piepser  1879. 

—  RvnImw.   Bnhig.  f.  junge  Midoh.    8.  (184)  Stuttgart  1888,  B.  Lutz.   geb.  n  S.— 

—  7wei  M&dchenbilder  in  Pastell    Erzhlgn.  f.  junge  Mädchen.   8.   (Y,  800  mit  8 

Liclitdr.-BUderB.)    Dresden  1888,  Dieckmann,  jetzt  Leipzig,  Koaur.  u  8.— 

□Adenauer,  Frl.  Maua,  Köln  a.  Rh.,  Beaesisstr.  53. 

Adinda,  Jobs.  s.  Admda  Klemmich, 

Angela,  ein    VVeihnaobtemärchen.   2.  (18  BI.  m.  färb.  Bildern).  Mainz,  1891, 


n.  Kuj^erWif.  kart.  a 

Adlwr,  Emma.    Ba«k  a«r  Jaftad,  fli  die  Klndtr  Am  Fmlateiiftti,  luw.  t.  B.  A. 
8.  (Tm,  88B)  B«rlln  1686.  ButfUi.     YwwMm.  CM».  In  LOmw.Ux  n  S.— 

*Ailler,  SVl.  Helene^  Frankfart  a.  M.,  Scheidawaldttr.  30,  wurde  ma 

5.  'DezPTn1>pr  1M9  zu  Frankfurt  a.  M.,  an  klapsischer  Stätte,  im 
Geburtshause  Börnes  geboren,  dem  Eigentum  ihres  Vaters,  eines 
Unterbeamten  der  israelitischen  Gemeinde.  Bis  Ostern  1865  besuchte 
aie  die  sogenannte  „Philantropine*'  einecbliesslieh  deren  Selekta, 
bestand  zwei  Jahre  darauf  in  Wiesbaden  das  Lehrerinnenexamen 
für  höhere  Töchterschulen  und  erteilte  darin  bis  zur  Auflösung  der 
Anstalt  iünizehn  Jahre  hindurch  den  Elementarunterricht  an  der 
Waisenschule  des  israelitischen  Frauenvereins  zu  Frankfurt.  Seit 
dieser  Zeit  (1882)  liält  sie  sich  in  Kacksieht  auf  ihre  eesondheit 
▼on  jeder  Lehrthätigkeit  fern  und  lebt  ganzli<di  ihren  litterarisohen 
Neigungen  in  ihrer  Vaterstadt. 

■  Beim  Kuckuck.    Launige  Boopoetische  Waldges&nge.    Gedichte.    8,  il96i  Frank- 
ftirt  a.  M.  1882,  N.  Erras,  jetzt  Gebr.  Staudt,  n.  1,80  geb.  2.60 

 Bflligion  und  MonU  Bin  Beitrag  zur  Erxiehungsfrage  vom  Staadpunkte  der 

Behop«Blmu»n«heB  Etlillr.  B.  (28)  Qotkft  1888.  StoUbvrg.  m  --.40 

 Yorrf^den  und   Bruchetficke.     Kiu«  potfüscht  Mllitorlnitot    Otdiekto.  8.  (IM) 

f  rankt urt  a.  M.  1897.  Gebr.  Staudt.  1.— 
— —  WaiieMntoliviig.  BrotchAn.  &  (86)  Fiwkftirt  ».  IL  1886,  X.  Errat,  jetzt  Gebr. 

Staudt.  n.  — JO 

♦Adlersfefd,  Frau  Eufcmia  v.,  geb.  Gräfin  ßallestrem  di  Cnstellengo, 
Baden  -  Baden.  Als  Tochter  des  Landschaftsdirekiors  Grafen 
Alexander  Ballestrem  am  18.  August  1854  zu  Eatibor  geboren, 
genosB  sie  im  Eltenihause  eine  Torzügliche»  Geist  und  Hers  in 
gleicher  Weise  bildende  Erziehung.  Im  Alter  von  siebzehn  Jahren 
trat  sie  zum  erstenmale  schriftstellerisch  in  die  öflfentlichkeit, 
und  der  damals  errungene  Erfolg  wurde  massgebend  für  ihr  ganzes 
ferneres  Leben.  Hastlos  arbeitete  sie  auf  dem  für  sie  so  besonders 
bestimmten  litterarischen  Gebiet  weiter,  und  bald  zählten  sie  fast 
alle  bessern  deutschen  Zeitschriften  zu  ihrer  Mitarbeiterin.  Von 
üirschberg,  Breslau,  Militsch  und  Karlsruhe  aus  sandte  sie  ihre 
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QeiBtflflldnder,  hauptsächlich  Romane  und  Novellen,  in  die  Welt 
hinaus,  und  gar  stattlich  ist  die  Reihe  der  Enählungen  angfewaohten, 

mit  denen  sie  bisher  vor  das  grrosse  Publikum  trat.  Im  Mai  1884 
vermählte  sie  eich  mit  dem  Rittmpister  von  Adleri^feld,  und  zur 
Zeit  lebt  sie  zu  Baden-Baden  ganz  ihrer  Muse  und  ihrer  Familie. 
Gerade  fönfondzwanzig  Jahre  sind  jetzt  vergangen,  seitdem  unsere 
Schriftstellerin  sam  erstenmale  vor  das  kritisiereDde  Piibliknm  trat^ 
und  Anerkennung  wie  Ehrung«!  —  so  wurde  ihr  £är  ihr  ge- 
schichtliches pfross es  Werk  „Maria  Stuart"  bereits  1889  die  goldene 
Medaille  für  Kunst  und  Wissenschaft  am  Bande  des  Friedrichsordens 
vom  KSnig  von  W&rttemberg  verliehen  —  sind  ihr  in  reickem  Masse 
zu  teÜ  geworden.  Augenblicklich  arbeitet  sie  an  einem  grdsseren 
fiomane  und  zwei  umfaiiofreichen  ^enealogfköhen  Werken. 
Werke  s.  Gräfin  Ballestrem. 

Adolphine,  Tante,  Biographie  s,  A.  Breitbnnpt. 

— —  Eochbnch  für  kleine  u.  grosse  Mädchen  rar  neuen  WeUinaohtckäche.   8.  (VIIL  58) 

CheiBBitz  1893,  B.  Richter.  kart.  n  —.80 

 Dnnelba.  8.  (58)  EM«.  1898.  kart  n  1.- 

— »  Vm»  XlroiMii  «.  BniUgn.  ftr  jogendliohe  'Leserinnen,  br.  8.  (288)  Leipzig  1846, 

BnoldMvs.  n 

Adriani,  J.,  Biographie  s.  Adriana  Hibeau. 

— —  Ahn  Huaan.  Siom.  &  Fiiankfiiri  ».  0.  1807,  Andres  St  Co.  2.Ö0,  geb.  3A> 

—  Die  Bndowskl.  KnltomiD.  »vi  Polen«  Yergangenheit.  (In  Torbereitnng.) 

Agnes,  Tante*    Harmlose  Gesobicutea.   3.  (82)   lUiuoTer  1893,  H.  Feesohe. 

kari  tftr  »  —.76 


Ahlborn,  Lmiee,  Biographie  o.  Werke  e.  L.  Haidheim. 
Ahlefeldt,  geb.  Uanssen,  Henriette.  Md-Binnea.  Oedidite.  &  (48)  HaaVo» 

IStt,  Kestler  A  Melle.  bu  —M 

Alroldy,  Baronin  Emilie.    Hnte.  Hm  Bnilil«.  t  MlAeh.  t.  14-16  Jakr.  16.  (ISO) 
Wien,  faetty  &  Friok.  kart.  n  8J0 

♦Akermaiin-Hassfacher,    Frau    Bertha,    Stuttgart- Berg,    wurde  am 

5,  Dez.  1846  zu  Wolfegg  in  Oberschwaben  als  Tochter  eines  dortigen 

Oberlehrers  gehören  und  nach  siebeujährigem  Besuch  der  Volks- 

flchule  in  dem  Töehterpensionat  des  Klottera  Wurmebaoh  bei 

Happerswyl  am  Zürcher  See  weiter  anagebildet.   Im  Mai  1868  ver* 

heiratete  sie  sich  mit  dem  Chirurgen  und  Bade-Inspektor  Aker- 

mann  in  Bad  Berg,  der  ihr  im  März  1895  durch  den  Tod  wieder 

entrissen  wurde.    Im  Herbst  1873  lernte  sie  den  Schriftsteller  (trafen 

Stanialaue  Qraboweky  kennen,  dessen  Anregung  sie  ikre  litterarisohe 

TUit^eit  verdankt.   Ausser  den  angegebenen,  in  Buchform  er« 

schienerten  Werken  verfasste  sie  zahlreiche  Novellen,  Romane, 

Humoresken  für  illustrierte  Zeitschriften  von  Öreiner  &  Pfeiffer 

Stuttgart,  Hausfreund,  Bern,  Sterne  und  Blumen,  Karlsruhe,  i^m 

Festspiel  „Der  Tranm  des  Landwehnuannes*  worde  znr  25j1ihrigen 

Erinnerung  an  den  dentsoh-französisQhen  Krieg  an  versdiiedenen 

SÜddentscben  Theatern  aufgeführt. 

  Die  Braut  der  Eebellen.   Rom.  nns  dem  Ital.   16.  (344)  Waldsee  1879,  UeM  In 

Comm.  bai  I.-" 

  Ttn  IrrrnhaTis  begraben.    (1387)  2.  Anfl.  1890. 

h&chet  euch  nioht.  äohaaap.  8.  (84)  Sint^art  1881,  Qieinez  A  Pfeiffer. 
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Alacoque,  Mai^aretha  Blaria.    Art  n.  Weibe,  daa  heiligte  Heri  Jesu  lu  rsrehren 

Q,  an  ,' 1.1  bi' n  . 

—       Die  Ehrenwache  des  göttlichen  Herzens  Jeta  n.  sechs  AndachtitÜbangen  tum 
k«i1iffttra  Henen  Jesa.   8.  (26  m.  1  Bteintaf.)  BAgensborg  1S68,  Pastei  —  20 
 QcnammeUe  Schriften.   Vott  K.  BtlVB.   U.  (IT,  HS  OL  Ifitelilfi)   (186«)  187S. 

Köln  a.  Neuss,  Schwann.  \M 

Alberg,  Sophie.    Briefe  &]»er  weibl.  BUdg.  9.  Aosg.  8.  (lY,  172)  (1852)  185d.^Leipzig, 

Albert,  Annie.    Biographie  und  Werke  b.  A.  Eistner. 

 Loae  BlfttMu  Kleine  Bilder  mu  der  groieea  Welt.  Nene  (Titel-)  ämA,  1&  (IQ,  96) 

HMBVaiv.  ITeellev  M  MeUe  (Jelit  W.  Otto»  Haaaevet).  a  «  Iwrriigeeeteter  Pr.  —.60 
 Hwle  GeMtie.  &  (H,  448)  Stmttgwt  1875»  Metrier  getxt  W.  Otto.  Hannover). 

n  5.  — ,  he rabgfes etiler  Pr,  150 


Albert,  C.   Der  Terh&ngnisToUe  Sargnagel  oder  der  SchAtzgr&ber.  H.  (62;  Dresden  läTä, 
IiOhse  &  Sadler.  bar  —.40 
  Die  Folgen  des  Leichtsinns.    Ers&hlg.   8.  (64)  Ebda.  1875.                    bar  —.40 

Albertl,  Harle.  Böm  u.  ihre  Brfider.  Bnililgii.  für  Kinder  TOn  6^9  Jahren.  Mit 
e  Uth.  «.  k»lor.  BUd.  16.  (IT.  187)  Berlin  1871,  V.  Sdivlae.  geb.  1 80 

^AlbertiDi,  Frau  Laura  isreb.  ttngelbeif,  Pi.  L.  Meyer,  Eagaz, 
Schweiz.  Ihr  schriftstellerische«  F^ush  ist  die  Graphologie.  Sie 
schrieb  ein  „Lehrbuch"  imd  diverse  Aufsätse  in  „üeber  Land  aod 
Meer",  »Vom  Fels  zum  Meer"  u.  s.  w. 

  Lehrbneh  der  Graphologie.    8.    (248  mit  einer  Schriftprobe).    Stattgart  189S, 

Union.  B  Äb—  fSb.  B  6,— 

Albrecht,  Sophie.  Allgemf  in, j-  utsr  h,  >  Koohbiwh.  4.  Cntel")  Aufl.  U.  (XIV,  106) 
1844,  8.  Aafi.  186Ö,  Erfurt  Hennings  &  iiopf.  Iwrt  1.— 

■  ■■      Anthologie  ans  ihren  Poesieen.  Erwählt  a.  hrsg.  t.  Madr.  CImmu.  lOt  1  Peitnifc 

und  1  Vignette.    12.   (128)   Altona  IS4I,  Hümmerich.  n  8.— 

Albreoht,  Frau»  Heitere  Stunden.  20  BL  Farhdr.-Bilder  naehAannreUen  t.  F.  Lippe. 
Mit  Ttok  4.  Stattgut  1889,  Bftdd.  Terlagf>Iaetit«t.  geb.  n  S.- 

Alben  der  Fremdechaft  Selbstgestiadaim  me  de«  VkaUliB.  n.  geilt  Litea 
unserer  Freunde  «ad  ffjiaitonen.  8,  (79)  Berlin  1881,  Belm.  g«k  n.Goldeeha.m  4.00 

Album  einer  Frau.  n.  Anfl.  ism  s.  rxx,  504  m.  färb.  Titelbild.^  geb.  m.  Goidsehn.«.— 

Dasselbe.    Kleine  Ausg.    ä.    iVIli,  408)   Halle  a.  S.  1889,  Ueno.  Gesenius. 

geh.  n.  Oeldtehn.  8.— 

Alexandra,  PrinsesBrn     Bayern.  VtfdUnmtn.  8.  (tts)  MdirahMi  (1868),  f^a  n^- 

burgf,  MnnT.  ii  I.S5 

K.lt)iiio  liiatürihiChü  Erza-hl^'n.    Nach   dem   i'r;ir.z.    dnr  Kujxcinin    Füa   irüi    beaib.  8. 

(TU  und  128  m.  1  Chromolitli  München  1862,  McrhofT  n  1.60 
  Phantasie-  und  Lebensbilder.   Übers,  a.  d.  Engl.  u.  Franz.   8.   (264)  Augsburg 

18B8,  8«bmieds  YerL  n  2.40 
 Yerirftumte  Staad««.  Qediehte.  ZekhaaagaB  t.  &  S»  8.  (88)  Bamberg  1865. 

C.  C.  Büchner.  hart,  n  2.^ 
  WeihnachteroMB.  18.  (99S)  Mtaeiaa  1868.  Begeaftaxs,  Ifaai.  a  1.90 

Alfken,  Emilie.     Das    Pantofrel-Begiment.     Ein    h um»rlltieeh -imtyrlieher  Frauen- 

Katoohismas.    16.    (19)    Wesel  1841,  Prinz  in  Komm.  n  -—.76 

Alfred,  Th.,  Biographie  u.  Werke  s.  Bibra-Sp esshardt. 
  Die  Hochschule.   Erz&hlg.   1886,  neue  Ausg.  1888. 

  Die  Wunderblume  des  ölficks.   Not.    16.    (Mi    Leipzig  1890,  Foclc.    geb.  n  1.60 

Alice-Bibliothek  ftr  die  Frauen  des  lieiilaeken  Tolka«.  Bxag.  r.  BmUui  Majer. 
I.-IO.  Heft   8.   Berlin  1879,  Staude.  4  a  -<.10 

Alloe,  Tante,  Biographie  8.  IL  v.  Boettoher. 

•   Im  "Morgensonnenschcin.    Erinnerungen  aus  frolifsn  KIiiJc-ria!;t'ii,  IShT. 

  Kleine  Schelme.    Lustige  Oeaehiehten  aus  dem  Familienleben  der  Baltiscbea 

Laad«,  1884» 
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Allaiy  George,  Biographie  und  Werke  s.  Mite  Kremnitz. 

Hkui-  und  liddeblatt   Mit  Uod«  u.  Uandarbeit    Geleitet  r.  Mar- 
garete Falfy-RailtMll,  €Mbr.  1890— Saptr.  1801.    4A  Hn.    4.    Erfurt   Idl  )  Frauon- 

Mbriften-Verl.  Y  ierteijährlicli  bar  n  —.40 

Allerlei  f.  artige  Kinder,  ia  B114erii  t.  C  Heinr.  Hoffmaon,  t.  Auguste  (Avgaete  Daiine). 
4w  (U  kolor.  SMnirf.     eingAdf.  Ttate)  DtuUm,  1898  Boek.  ksri  &S5.  «itf  LeioM  8.— 

Mlleteh,  Fran  Elly,  geb.  Aenss,  Po.  B.  Belly,  Cbslar  a.  H.,  Bammelo* 

bergerstrasse  6,  wurde  am  1.  Juli  1853  in  Bemburg  a.d.  Saale  alo 

fünftes  Kind  des  Anhaltischen  Forst-  und  "Reo^ierungsrats  L.  Reuse 
und  seiner  Gattin  Karoline,  geb.  Brocke  geboren.  Ihr  Talent  zeigte 
sich  sehr  früh.  Sie  erdaibhte  Verse  und  Geschichten,  sobald  sie 
denken  konnte  und  schrieb  sie  nieder,  sobald  sie  schreiben  gelernt; 
für  den  Druck  zu  arbeiten  begann  sie  aber  erst  im  Jahre  1875,  nachdem 
die  Familip  nach  dem  Städtchen  Dobrisch  in  Böhmen  übergesiedelt 
war.  Häutig  weilte  sie  in  Prag,  und  es  war  besonders  die  Familie 
des  bekannten  Schriftstellers  und  Botanikers  Dr.  M.  Willkomm, 
in  der  sie  fordernde  geistige  Anregung  fand.  Im  Jahre  1881 
verheiratete  sich  Elly  Reuss  mit  dem  Baumeister  J.  Allesch  in 
Dobrisch  und  liess  die  Feder  rosten,  um  ganz  ihrem  Fümilienglück  zu 
leben.  Nach  fünfzehn  Jahren  jedoch  wurde  dieses  durch  ein  schweres 
Gesohiok  lentdri  Elly  Reaso*  Gatte  mnsote  wegen  einer  nnbeU- 
baren  Kopfkrankheit  einer  Anstalt  übergeben  werden,  und  sie  seibot 
zofT  mit  ihren  drei  Kindern  im  Hermt  1896  naoli  der  oohon«a 
Harzstadt  (ioslar. 

Werke  s.  E.  Belly  und  £.  Reuss. 

Altesteln,  Emma.   (Antonie  Kanitz,  geb.  Semmel).  Da»  be«te  b&rgerl.  Kooh- 

buch,  Torzügl.  f  da»  Haus  berechnet.  Neu  bearb.  v.  M.  BcblömlliBli  (ftlk  KKnlts) 
17.  Aufl.  (XXXYI,  676)  (l.  Aufl.  1861«)  Geis  1890»  H.  Kwaite  TerL  8  - 

geb.  in  Leinw.  8.76 

— —        T\lfiinos  Knchb'ic'n   f.  anj.7f-linnd o  K^^('hinn^n   ü ,   llnlnfsro  Wirtsobafteu.    AuszUg  aD8 

dem  grösseren  Werke  d.  Verfasseria:  Das  beste  b&rgerL.  Koohbuoli  1.  Aofl.  1860, 
2,  Anfl.  a  (188)  I>l«NUwf  1886^  Yms  A  b  1.- 

Allgemeines  ober  C^emnllieitspflege,  Krankenpflege  n.  Krankenkost.  Naoh  elgeaea 
»fahrgn.  sueammengeitellt  y.  J.  Baronin  B.  8.  (128)  Gieeaea  1884,  Sicker.       n  1.— 

AlmanaCh  ar  steBographierend«  Damen.  1881.  Hrsg.  Tttm  Avm  I>MBMi>Ter*ift  t 
GalMlebergeredi«  Stenograpbie  wo,  Dmdea.  16.  (LXXY,  68  m.  1  Perti.  In  UohMr.) 
DffMden,  O.  Dietce.  gtK  m,  GoMmIib.  W  aa  S.-» 

Alnasy,  Gräfin,  WilheUuine.  Oeliolite.  &  Aai.  8.  (197)  Witn  1807,  Gerold  s 

Sohn.  S.AO 

AlmerS,  Erna.  Uerzensbiaten.  Gedichte  und  Sinniprfiobe.  16.  (126)  Cassel  (1896) 
S>  EthM.  gel»,  a  S.— 

*AI  Raechid  Bey,  Madame,  Ps.  Helene  Böhlau,  München,  Kaul- 

bacbstr.  62,  geboren  den  22.  November  1859,  ist  die  Tochter  des 
bekannten  Verlagsbucliliändlers  Hermann  Böhlau  iu  Weimar,  Ob- 
wohl wegen  laug  er,  dauernder  Kränklichkeit  dem  Schulbesuch  ent- 
zogen, erhielt  oie  eine  äusserst  sorgfältige  Bildung  und  Ensiehung» 
Die  lebensvollen  EIrz'ählungen  ihrer  G-roi^mutter  aus  der  Goethe-Zeit, 
„der  goldenen  Tage  von  Weimar",  sowie  die  freundliche  Teilnahme, 
welche  Walther  von  Goethe  und  Friedrich  Preller  ihr  widmeten, 
verklärten  die  Mädchenträume  ihrer  Kindheit  und  erfüllten  ihre 
Seele  mit  Thaten.  Sie  maobte  Beioen  in  Dentoohland  und  Italien 
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und  yemioGhte  erat  dareh  ihre  Erfolgte  die  widentrebenden  Eltern 
mit  ihrem  frähieiiig  hOTTortretenden  Hang  zur  Schriftstellerei  aus- 
susöhnen.  Sie  genoss  das  grosse  Glück,  in  ihrem  späterpn  Gatten 
einen  Freund  und  Lehrer  zu  finden,  dem  sie  die  Eutwickelun«?  ihrer 
künstlerischen  Lebensauffassung  dankt.  Sie  selbst  nennt  den  tiefsten 
Churektersiig  ühmt  Seele,  aSonneotehnsuefat*'.  Die  Sonne  leuchtete 
ikt  Jahre  «n  ihres  ü«iten  Seite,  am  Harmaxameer  in  Conatantinopel, 

Werke  a.  Helene  BShlaa. 

Alrebly  Bertha.  Cterit.  OrieeMsolie  Anthologie  in  dentiebw  ÜbanwiRff.  AoifSwÜili 

f.  Frauen.  VT,  P.O^T]  Rrrlin  ist^ri.  Kat;tnrr  In  end.  E!nb.  in.  Qoldschn.  9.— 
  Frauenbiiduag  and  l;rauengeno&äenschultt>h&aier.   d.    {ßO)   Berlin  1872,  Oastedt. 

Att,  Helene,  flondnten  Eisn.  Vom.  B.  (888)  Laipsig  1687,  Ffkn.  o.  4.-  f\  n  SJW. 

Alt,  Loiiisc.  Aus  der  Kinderweli  Kleine  Enihlg.  Hit  6  (ebrMMlith.)  Illnstr.  v.  Kob. 
Leinweber.    8.    (HO)    Glogati  1872,  FlemininR'.  geb.  2.25 

*Alten,  Frl.  Hedwig  v.,  Ps. :  *  *  *,  München,  Adalbertstr.  41b,  wurde 
am  24.  ilärz  1847  zu  Har^sburg  geboren.  Sie  eenoss  die  sogenannte 
gute  Äsiehung  ihrer  Zeit;  machte  sich  aber  bfdd  von  der  G«danken- 
welt  ihrer  Kreise  los  und  beschäftigte  sich  mit  sozialen  Studien. 
Sie  schrieb  Novpllpn,  Studien  und  ist  seit  Jahren  Mitarbeiterin  der 
Blätter:  „Recht  der  Frau",  (Beiblatt  der  Wiener  V^olksptimme)  u,  a, 

  Der  Mörder.  Jüov.    1809.   ö.   (104)    Grossenbain.    1890.   Baumert  A  Bonge. 

■  Neue  Oeschichien  ane  dem  ToUen  Leben.  ?on**^  Z11ii«1i,  1888.  J.  S«luiibeUti.  1.80 
 Weibliohe  Ehre.  Vortrag.   (14)  DnidM.  1892. 

■         Zwei  GoBohiohten,  aus  dem  toUw  lmb9n.   1.  Das  Act-ModeU.   II.  Morgenrot.  8. 

Zürich  1886,   J.  Sohabelitz.  2.— 

♦Althaber,  Wilhelminc,  Bonn  a.  Rh.,  Breitestr.  93,  wurde  am  12.  Juni 
1841  in  Greifswald  geboren,  wo  sie  auch  die  höhere  Töchterschule 
absolvierte.  Nachdem  sie  im  Jahre  1866  das  staatliche  Examen  für 
Lehrerinnen  bestanden,  war  sie  fönfondswanziff  Jahre,  davon  die 
letzten  siebzehn  in  Remscheid,  unterrichtend  an  Volksschulen  thätig. 
Eingehendes  Studium  der  Glaubonslehre  der  katholi=!c}iM:i  Kirche 
veranlasste  sie  zu  dieser  überzutreten;  aber  auch  ihre  Pensionierung 
hatte  diese  Konversion  zur  Folge,  und  von  nun  au  beschäftigte  sie 
sich  mit  Vorliebe  litterariseh.  Erzfthlniu;en  und  belehrende  Ab* 
handlangen  sind  es,  die  sie  schreibt^  nnd  swar  ist  der  Inhalt  der 
letztem  meistens  ein  religiöser;  auch  war  Wilhelmine  Althaber 
längere  Zeit  Mitarbeiterin  der  ^ Germania^.  Sie  ist  Mitglied  des 
„Deutschen  Schriftstellerinnen-üuudes." 

■  Yom  Irrwege  zur  Wahrheit.  Mein  Olanbenslehen  in  VergaagMiktit  lt.  Ocgenwsrt. 
1.  AnfL  1898,   2.  Aufl     16.    (IV,  48).    Bonn  1895,  P.  llanstein.  n  —.50 

Altbof,  Paul,  Biographie  s.  Alice  Gurschner  geb.  Pollak. 

—  Coghetta,  Not.    8.    (66)    Berlin  1994,  Freund  &  Jaeokel.  1.— 
Die  Allanen,  Rom,    in     (III)    Wien  l'-iiS,  C.  Daberkow.  2.—  geb.  3.40 

_  Qernrode.  Poet.  £rz&hlg.  ans  dem  lü.  Jahrb.  8.  (80)  Leiozig  1890.  Ll^  Anfit. 
A.  Schalse.  n  1.65,  geb.  in  UalbMaw.  a  8.-^  gw.  ui  HBlblsdsr  n  tJX^ 

Les  habitants  de  ]a  fleurette.    1890.  Ebda. 
  Schneeflocken.    M&rchen.    1890.  Ebda. 

^Aitmann,  Liisabeth,  Turn-  und  Haudarbeits-Iiehrerin  in  Soest^  wurde 
am  11.  Februar  1856  an  Soran  N.-L.  geboren,  bildete  sieh  seit  1878 
in  Beriin  anr  Tom-  nnd  Handarbeita-Lehreiin  aas  und  ging  naoh 
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bestandenem  Examen  im  Herbst  1879  an  die  städtische  höhere 
Töchterschule  zu  Soest  in  Westfalen.   Litterarisch  thätigf  ist  sie 

seit  1886,  und  zwar  erstreckt  sich  ihre  Thätigkeit  ausschliesslich 
auf  die  Fächer,  in  welchen  sie  unterrichtet,  Sie  ist  für  die  ver- 
schiedensten Zeitungen  und  Zeitschriften  tbatig  und  redigiert  auch 
die  „Technieehe  Lehrerin*^,  die  Monatsbeilage  der  „Lehrerin"  (Th. 
Hofmann,  Gera).  Am  16.  September  1895  ffTÜndete  sie  den 
p  Verein  Pi  cussischer  Teobnischer  Lehrerionen*,  dessen  Voraitsende 
sie  seitdem  ist. 

■  Der  HandarbeitsTinterrioht  als  Klasscnunterricht.  Kin  Leitfaden  u.  Hilfsbuch  fflr 
Schale  n.  Haas,  in  sieben  Stufen  methodi  <  ji  1  jarb.  l.  u.  2.  Stnfe:  Das  Stricken, 
8.  (52)  125  —  3.  Stufe:  Das  il4keln,  die  Ereazstichetickerpi  n.  das  Bilden  der 
Ecken  m.  Mitten  von  Kanten.  (72)  1.60  —  4.  Stufe:  Das  N&hen,  Einstricken  der  Ferse, 
MMt«ntrioken,  Zeichnen  der  Strümpfe.  (76)  1.25  —  5.  Stufe:  Das  Frauenhemd. 
Du  FI{o1c«ii.  (57)  1,  — ;  6  u.  7.  Stufe:  Das  Herrennachthemd.  Das  Stopfen  der 
Strfimpfe.  Die  WeiiMttekwtL  Dm  Btepfin  d«r  G«w«be.  (98)  1.S5.  Soest  1893, 
Nasse'scbe  Buohdr.  kart.  (>J5 

  Der  Handarbeitsunterricht  für  Mädchen.     Separatabdruck  aus  Beins  „Encyklo- 

pAdiaohM  Handbaoh  d«r  FUagogik.**  Iml  8.  (6S).  LMig«nsftIu  1886,  U.  Beyer  * 
Böhne.  n  l.ÄO 

—        Pi'  notwendigen  nnd  nfitzlichen  Handarbeiten.   Leltf.  U,  Hlllib.  Iftf  Volksschulen 

u.  fürti  ilaus.  8.   (6ü>.   Soetit,  Nanse'sche  Buohdr.  kart  —M) 

  Bin  Beitrag  Kur  Organisation  des  Headurbeitaatenlehie.    8.    (88).    Berlin  I80r>, 

Ii  Oelmigkes  Verlag  (B.  Appelius).  n  -.60 

•Altmarrn.  Frl.  Ida,  Cbarlntfonhnrpf,  Uhlandstrasse  185,  erblickte  in  Ob- 
scherninken,  einem  ostj)reusKi8chen  Dörfchen,  am  30.  Juni  1862  das 
Licht  der  Weit  und  legte  im  September  1881  nach  gründlicher 
Vorbildung  auf  den  höheren  Töehtersohulen  zn  Elbing  und  E5nigs- 
hei^  das  Examen  als  Lehrerin  für  höhere  Mädchen-  und  Volks- 
ichnlen  ab.  Ihre  schriftstellerische  Thätigkeit  begann  sie  wahrfrid 
eines  mehrjährigen  Aufenthaltes  in  Russland  und  setzte  dieselbe 
dann  nach  ihrer  im  Sommer  1890  ei'folgten  Übersiedelung  nach 
Berlin  fort  Hier  lebt  sie  aueh  jetzt  noch  als  Privatlehrerin,  nach- 
dem sie  kurze  Zeit  den  Jugendonterricht  in  der  freireUgidsen  Ge- 
meinde geleitet  hatte. 

— — —  Die  Orunds&tze  der  freireligiösen  Gemeinde  zu  Berlin.   Besproehen  v.  A.  (26.  AuBg.) 

1884.  8.  (U)  Berlin  1895.  W.  Rnbenow  in  Komm.  n  —.10 
 HUmerweieheit.  LMt  s.  Leid.    Bla  MArehea-Kleebktt.  8.  (48)  Berlin  1888^ 

A.  Eeftaettu  teri.  —.80 

Alt-StUtterheiin,  Helene  V.,  Waldlebea.  Neue  Märchen.  Ö.  (144  m«  4  Bild.)  Brom- 
b«<f  1888,  Mttttsr  in  Komm.  fttk  a 


*ABiad6l,  Gräfin  Anna,  geb.  Bosty  v.  Barköcs»  Wien  I,  Plankengaase  7, 

wurde  am  5.  März  1828  in  Budapest  geboren.  Veruiählt  1850  mit 
dem  Landespräsidenten  a.  D.  Rudolf  Grafen  Amadei,  lebt  sie  jetzt 
in  Wien.  Dem  Andenken  ihres  1894  vorstorbenen  Sohnes  Albert, 
der  sich  als  trefiflicher  Liederkomponist  bekannt  gemacht  hat, 
iridmeie  sie  einen  Band  Gedichte.  Ausserdem  wurden  in  mehreren 
Sanmielwerken  und  belletristischen  Zeitschriften  Novellen  und  Ge- 
dichte von  ihr  veröffentlicht,  letztere  auch  vielfach  in  Musik  gesetzt. 

  Oediehte.    12.  (248)  Wien  1806.  W.  Frvck.  n  8.60 

AnUie,  Prinzessin,  zu  Sachsen.  (Amalie  fieiter.)  Dramatisohe  Werlte  im 
Asfirafe  Br.  M^.  des  Efinigs  Johann  Ton  .Sachsen,  aas  dem  Kachlasse  Terrollständigt 
«.  herausgegebta  Ten  Bob.  WeldmftUex  (Ed.  Subeo).  4  Bde.  8.  (426)  Leipiig  1874, 
B.  Tauohnitz.  I  k  8,-* 
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Amalie,  Prinzessin  von  Sachsen  (Amalie  Heiter).    Die  Stieftochter  LuBtsp. 

a.  engl.  Anraerkgn.  versehen  t.  W.  Fiebig.    8  (136)  Ger»  1879.  Amthor.  n  1.— 

OiigisAl-Beltiftg«  snr  deatsohdo  Sdiaababne.   ?.  Di«  Unbeles«n*.  Lutsp.  — 
Pffidit  «.  Ltebe.  Sdiavap.  —  &  (880)  Druam  1841,  AntldiidM  BaeUu  kavi  i  7.— 
Zum  Besten  des  FnaenTereins  In  Dttdw. 

Amalie,  Prinze??m  zu  Schleswig- ETolptein,  Bild«»      dw  MtrclieBweU.  s.AtüL 

16.  (126)  Darnut  idt  18ß4  Köhler's  Verl.  citrt.  11  —  20;  geb.  1  — 

— —  Eglantine.    Km.  1>52 

 Frbhling-,  Sommer-,  Herbst-  n.  WiaterUebe.  1858. 

 Medenie  WoUth&tigk«ii  Enihlg.  8.  (Titel-)         &  (USS)  (1888)  1808.  Draidw, 

H.  Mioden.   Die  1.  Aufl.  ersobiea  anonym.  n  2. — 

Amalie,  Tf>nte  ABP  der  KindrrspiGlp.  Was  vrir  ppiclcn  im  Freien,  allein  und  in 
Selben,  d.ib  fjad"t-t  du  genug,  sciilag'  üul'  am  d:ib  I'.lIgIl.  Jli!,  24  iiildtru  iu  Farbendr. 
auf  6  Tuf.    4.  (151  Leipzig  1^33,  Opetz.  kart.  -.75 

  ABC  der  Spielsadieii.  Spielseog  alt  und  neu*  riebüg  in  der  Beib',  naob  dem 

Alpliab«!,  In  Aob  BftdiMn  sMlrt.  Ißt  M  BUd«m  in  Fktrbmdr.  avf  8  Tkf.  4.  (19)  Ebda. 

Virt.  —.76 

'  Aüä  der  Zaaborwelt.  Seltüume  Geaobiobtea  t  Kinder  von  o— 10  Jakren.  Mit  8 
Farbeßdr.-Bildan.  4.  (17)  Ebda.  kut  —.75 

Amanda,  Tante,  s.  Amanda  Hoppe. 

■  Der  kleine  Frieder.   Erzählgn.,  Märchen  n.  Lieder.   Mit  8  Uth.  n.  kol.  Bildern  von 
Th.  HoMmann.   8.  (YIU,  224)  Berlin  1847,  Winlcelnann  A  Söbne.  geb.  3.— 
 Oantlb^  Nene  Anagab«.  &  (TU.  160  n.  fkib.  TitelUUL)  Ktel  1802,  Uptlas   T  k  h  er. 

K'eh.  2.40 

— ^—  Dil?  Gosrhiclito  von  Jen  tlui^nMi  Miu-loia.    8.  (60)   Berlin  1849,  Simion.    kiirt.  1..30 

  Eine  liäächengeschiobte.   5.  Aafl.   3Iit  4  Bildern  von  Qast.  Anaem&ller.    8.  (20) 

Berlin  1895,  Winkelmann  A  S6bne.  n  1.— 

■        Eine  H&soben-  u.  oine  K&ttohengesohkditow  Fnwhi-Aug.  alt  8  FarbanUUtem  T»a 
Tb.  Hnsemann.    4.  (52i   Ebda.  1873. 
-        Mariechens  Vleiaes  rotes  Buch.   16   ;2-i  i  Grelfs',\^ld  1851,  Koöhl  Verl.   'knrt  n  1.— 
— — —  Prinz  Issy.   Eine  öe»obiohte  trea  aacb  dem  Leben  erzählt.    16.  (48  m.  eingedr.  H. 
n.  1  Htaf.)  Wittenberg  1869,  Koelling.  kart  n  -.50 

Prinz  Issy.    E^ne  wundnrlichc  a.  lehrreiche  Erz&hlg.  f.  d.  Kinderwelt  als  Weih* 


nacbtsgabe.   2.  Aafl.  mit  emem  lith.  Titelbild  iu  Farbendr.    16.  (48)  Ebda  18Ö9. 

knri  B  ^.80,  gsl».  IJBO 

Amber,  Biographie  s.  Mathilde  Berensmann. 

Ambroo,  Karoline  v.,  Wien  I,  Nicolaigasse  1. 

  Weib  a.  Lehrberuf.    8.  (24)   Wien  189ß,  II.  Kirsch  b  — .40 

Ambrosius,  Frau  Joh.    Biographie  s.  Johanna  Voigt. 

•         Oediobteroit  Einl«ftangr«n  £irl  SehimiteBlhnl.  ».  Anil.  8.  (XVI,  128)  Königsberg, 

Ostpr.  1896,  F.  Beyer.  n  3.  — ,  geb.  m  Goldschn.  4.— 

— —  Gediobte.    IL  Teil.    8.    Ebda.  1S97.  n  8.-,  geb.  m.  Goldschn.  n  4.— 

AnelDiio,  Franziska.    Ein  Leben  dienender  Liebe.  S.  (24j  Hamburg,  Demier.  n  — .50 

Amelmig,  Fkan  Leopoldine.  lUastr.  Handbuch  der  Kochkunst   (V,  XLY,  576  mit 
AbUldgn.)  Laiptig,  0.  Spamar.  n  8.—:,  galk  in  Lainw.  b  7.50 

Anely.  Biographie  0.  E.  Dincklage*Campe. 

^Amerlan,  Frl.  FHeda,  Stiftodame  zo  Dahm«^  geboren  in  Angermünde 

den  19.  liUaz  1841.   Das  kleine  nekermarkische  Städtchen  besass 

damals  nur  einr»  Elempntarschule,  auf  deren  Unterricht  sie  haupt- 
sächlich beschränkt  blieb.  Ausser  französischen  Stunden  bei  einem 
alten  Fräulein,  welches  in  ihrer  Jugend  als  Kammerjungfer  mit  vor- 
nehmen Leuten  auf  Reisen  geweeen  war,  und  aniser  gelegentiiehen 
Privatstunden  bei  jungen  Kandidaten,  die  des  Eiamen  halber  da« 
kleine  Landstädtchen  aufsuchten,  verf^nnkt  sie  den  meisten  geistigen 
Gewinn  dem  mit  den  besten  Werken  ausgestatteten  Bücherschränke 
ihres  Vaters.   Die  erste  Anregung  zum  Aufschreiben  und  in  Druck- 
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geben  der  kleinen  Geschichten,  welche  sie  deuKiudern  ihrer  ächweaier 
erzählte,  gab  dUe  bekannte  Blmtrtteiirin  sahlloeer  Kinderbüdier 
Frl.  Luifle  Thalheim.   „Anob  im  der  Folge*  bis  auf  den  heutigen 

Tag,  ist  mir  stets  am  besten  gelungen,"  schreibt  F.  A.  an  die  Heraus- 
geberin, „was  ich  —  mindestens  im  Oni^fp  nranz  bestimmten 
Kindern  oder  jungen  Mädchen  meiner  ückanntsciiaft  erzähle.  Die 
Vorstellaiui  von  einem  nnbetthnmten  Leserkreis  hat  mich  niemato 
zum  Sehaffen  «^peregt.''  Ehe  sie  vor  wenig  Jahren  Stiftsdame  in 
Dahme  wurde,  war  ihr  Leben  in  der  häuslichen  Fürsorge  für  die 
Ihrigen  hauptsächlich  durch  praktioche  Thätigk»>it  ausj^elüUt. 
Mehrere  Jahre  war  sie  Uitarbeiteriu  an  den  bei  Spemauu  in  Stuttgart 
erscheinenden  Jugendachriften:  „Der  gute  Kamerad**  nnd  „Das 
KiSnzohen*'. 

— — —  Alte  liebe  Lieder.  Eine  «areg.  geMllfchaftl  TnterliaU«?.  f.  Jang«  M&drhen  Im 
Alter  Toa  U-lÖ  Jahren.   18.  (81  n.  243  K&rtclien)  I/«ipzi«  1882,  Rnhl.   In  ÜArton 

n  2.aft 

 „Am  h&nslichen  Herd",  Pr»ktiieli»a  Koobbuoh.   Mit  8  FarbeaUtfoln,  9  VollUUiara 

Ti.TieIen,kloin«resOrlgin»l-IUttftr»t{oB«B.  8.  (äOOj  St«ttia  1897.  Fftol  NUkamaMr. 

  An  M  rnarlft.  ÜM  BrsiUf.  t  Jssff  «.Alt  8.  (86  M.  9  BlUafB.)  Bwlia  1801. 

Schorss.  n  —  .25 

—  Aas  ürv&ter  Ta^en.  JJtaordllches  Götterl<>ben  n.  Held«ntais,  der  Kdda  naeb' 
enikH.  Hit  7  Vollbildern  t.  Joh.  Qdut«.  L  Aat.  1880»  8.  AoA.  8.  (tV.  848) 
Barlin  1891,  H.  J.  Meidlagrar.  ■  8.—.  geb.  4.— 

— —  Pio  Vleine  Heldin  V.'wio.  w:ilin>  B  -j^'i  henheit  aus  dem  amerili.  l/«»b«a,  Fftr  Jnag 
and  Alt  era&hlt.  —  Nummer  drei.  Eine  Erz&hlg.  f.  Jung  und  Ali.  8.  t^4ä  m.  S  Bildern.) 
Bbda.  n  —JÜ 

 pSnangwl"  StM  IkUMg,  L  jiuiga  JUd«hM.  &  (176)  Baxlia  188«,  Eckstaia 

Naoaf.  w  2JiO  geb.  a  8.60 

—  —  Fürs  Junge  fröbliehe  V&dclienTierz.  Erzählen.,  IUmiImb  tt.  atUsfeAs»  L  Aal. 
leioh  illastriert.    8.    (235)  Berlin  1890,  Schorss. 

— ~—  KiaAargescbiehtea  f.  aufmerksame  kl.  Zuhörer  Ton  4^7  Jalurea.  Xlt  8  (SkrMMllik.) 

Bildeni  t.  L.  Mfihling,  8.  Aufl  4.  (lY,  64)  Ologaa  1888.  Plemminfr.  geb.  2.96 

■  ■       Wae  Oroesioatter  era&hlte,  al«  Sohmiede-mlhelin  darebane  nach  Amerika  wollte. 

Eine  Erzkl  h      TurgttnAAlt»   8.    (M  s.  8  BUdtra.)    Zar  VsftsUaiC  aa  Bcbalen. 

Berlin  lölU,  Schorab.  a  —  .86 

AndeobS,  Maria,  (Frau  Baronin  Maria  v.  Leinburg) 

—  '  Die  wunderbaren  Sehtoksale  Robineons  n.  seiner  Kolonie.  (M.  eingedr.  UoliaiAa.) 
a  flY,  2-n      Wien  1862.  Wenedikt.  kul  8.» 

.   Dasaelbe.     Mit  32  lUustr.  (Htaf.)    8   (IV,  200  ro.  eingedr.  il.)  Ebda. 

kart.  8.—,  kolor.  4.80 

—  Der  kleine  Hanesebata  der  deateeben  Poesie  von  Klopstook  bis  anf  unsere  Tage. 

2.  Anfl.  Hit  1  Titelbild  in  Farbendr.  Ton  Casp.  Bchearen.  16.  (TXII,  873)  Leipzig  18«4, 
Arnolt^.  n  4  — 

—        Die  schönsten  Sagen  and  Geschichten  der  deateoben  Poesie.   Deutsohlands  bebten 

Balladen-  und  Romanxendicbtern  in  Pros»  aadtanÜilt  lOt  8  fUa  fealw.  (titb.)  Bildern, 
a  (Vni.  194)  H&raberg  1867,  Eoeneoke.  kart.  2.26 

 Die  wunderbare  Qeeohiobte  Ton  Harnn  Alraschid  und  seinen  drei  Söhnen.   8.  (114) 

M3nchr>n  1873.  Wurm.  karl  I.W 

Pandora.   Ein  weltpoet.  Stammbaoh.  2.  Terb.  Aufl.   16.   (Y,  303  m.  1  CbreBOliUi.) 


Lalfdg  1865^  Aiaold.  la  aafL  Main  m.  OaMMÜn.  i40 

Anders,  Henriette.    Dia  Stamflat   Bnihlg.   8.  (I02)  DreideB  1888,  Emklm, 

B  —.76 

  Ge&ammelte  Märchen  von  KQbesshl,  dem  Oeiste  des  Biasengebirges.   8.  (218) 

Dresden  1891,  A.  Köhler.  gtL  la  '  ~ 


a  2.60 

Dasselbe.    Jtigendbibliothek.    (139)  Dresden  1889,  Ebda.       ~  m  1.60 

Ander8,  Ida,  Biographie  s.  Ida  Jacob. 

"^Anderssen,  Frau  Marie,  p:eb.  Kreybcr,  Li  hrorin,  Breslau,  Fährpfasse  5, 
ist  die  Tochter  eines  höhereu  Jiömglichen  Beamten  and  wurde  am 
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21.  Januar  1852  in  Breslau  geboren.  Durch  den  Tod  der  Eltern 
frBh  auf  eigene  Fttsse  geetell^  war  sie  bei  reiclieii  Verwandten  als 

Stütze  und  Gesellschafterin  thKtig,  bis  sie  sich  im  Jahre  1873  mit 
dem  lnp:nnieur  Otto  Anderssen  in  Rio  fip  Janeiro  verheiratete. 
Uno-Ünstige  Verhältnisse  Trwana'pn  sie  aber  zur  einstweiligen  Tren- 
nung von  ihrenj  Mann  und  zur  liückkeiir  nach  Deutschland,  wo  sie 
flieh,  duroh  ihre  HitteUosigkeit  ge/.wungen,  privatim  snni  liehveFumen* 
examen  vorbereitete,  welches  sie  1875  bestand,  um  nun  vom  folgen» 
den  Jahre  an  ganz  ihrem  neuen  Beruf  leben  zu  können.  Aber  auch 
angeborener  Begabung  gehorchend,  gab  sie  sicli  reger  suhrittstelle- 
rischer  Thätigkeit  hin.  Feuüielous,  Skizzen,  Novelletten  und 
Hamoresken  lieferte  sie  an  die  besten  Zeitschriften  nnd  Zeitongen 
Deutschlands.  Im  besonderen  endlich  stellte  sie  ihre  Feder  in  den 
Dienst  des  Tierschutzes,  und  gar  manchen  Anf^Rtz  hat  sie  in  dieser 
Sache  der  Öffentlichkeit  übergeben.  Augenblicklich  befindet  sich 
ein  Roman  von  ihr  „Ein  Ehrenwort''  in  Arbeit,  der  in  kurzer  Zeit 
bei  Bensinger  &  Co.  in  Einsiedeln  erscheinen  soll. 

■■       BId  Ehrenwort.  Ron.  Hultdelii  189^  Bnuängn  *  Ok 

Anderten,  £ta      A«f  tomikm  Boa«n.  vw.  &  om  Bttiein  1884,  Vuenilpling. 

n  ."3. — ;  göb.  n  4. — 

Andow,  Paul,  Biographie  s.  Alberta  v.  Maytner,  Werke  8 
auch  Margarete  Halm. 

Andril,  Lonise,  tTnlTemm  dwr  LaadwMMlMfl  t  Fnua.  Hrsg.  t.  CL  LMUm»  (b 

10  Lfg:n  )   8.   Oschitz  IS.")!,  OMtoop's  Erben.  —JSO 

Andrae-Romanek,  M.,  Biographie  s.  M.  Trom  mersh  a  naen. 

  Ein  Martyrium  in  Genf,  knltarbysioriaehes  Zeitbild  aus  dem  10.  Jahrhundert.  8. 

(517)   Berlin  1887.  Wiegandt  &  Qri«b«tt.  n  4.50 

—  Oben  ud  üntea.  SoiUIm  Sob.  »u  dw  0«g«airwt.  8.  (812)  Gdttingva  18M. 

YandtnltMek  M  BiprMlil  a  8.60;  g»b.  bb  4.50 

Andrea,  Ant.,  Biographie  s.  Frau  Antonie  Carel  (aucliüeorge 
Oarel). 

<   Dm  Mftdchenheim.  Tante  Mieten.   Berlin  1897,  B.  HlUfST.         —.20;  geb.  —.40 

Moderner  D&moo.  Not.  12.  (126),  Ebda.  1896.  n  — .20;  geb.  —.40 

Bon.  &  (189)  UMialMiB  1881,  J.  B&UMhduu,  e.<— 


Andrea,  Silvia,  Biographie  s.  Johanna  Garbald-Ghredig. 
—  Jin&UuigMi  Mt  OrMbftndMM  TeigMiitalwit.  8.  (TII,  648)  OIww  1888,  To«L 

b«r  n  5;  g«b. 

  Fanstine.   Rom.   8.   (309)  Ebda.  1889.  bar  n  4.40 

  Wilhelm  Teil.  Hiatoriaohe  EraUilg.,  dem  SohweiserTolke  zur  Bundeefeier  ge- 

widBtt.  &  (168)  VrmtttfUA  1881,  J.  Habet*«  T«rL  n  8.^;  g«b.  •  S.I0 

^Andreae,  Frl.  S.  Frieda,  Mtinchen,  Leopoidstrasse  81,  (eigentUoh 

Sophie  Friederike),  Tochter  eines  hessischen  Staat sdomänenpächters 
in  der  Nähe  von  Frankfurt  a.  M.,  wurde  am  15.  März  1810  geboren. 
Ihre  schnttstellerische  Thätigkeit  begann  sie  im  Jahre  1877,  and 
zwar  waren  es  meist  Jugend-  und  Volkserzählungen,  die  sie  ver- 
fiwste.  Nachdem  sie  mit  den  Ihrigen  ihren  Aufentlialtsort  oft  ge- 
wechselt hatte,  lebt  sie  jetzt  seit  1886  in  München. 

  Camilla.  Üben.  a.  d.  Frans,  der  Qrft&a  Oanarin.  Barmen,  1S79.  Hugo  Klein. 

4.— 

 Dir  B«ra«b  Am  8L  Biktlaw.  MMw.  4.  (18)  M«a^hM  I88ti  T.  BfiMir. 

—.76 

— —  Der  Muhrati  KrbHtüoV,    EnUilg.  1SR4. 

 Der  Sieg  der  Liebe.   12.  (42)  Qemsbaoh  1892,  ChrisU.  Kolp.  Ver.  — J6 
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Aidreae,    Frieda,  im«  Eot«iifuniU«.  &  (i4  bi.)  mimIm«  im^  t.  ströfer.  -.^a 

 Dttftkte  GotierweRe.   12.   (70)   Bmmmi  ISM.  H.  lUte.  g*b.  I.M 

  Ein  Qefichwi8t«rpitar.    12.     24     Stuttgart  l^'S.",.  Bnchb  d.  Et.  G*».  —.10 

  XnuBj  und  ihr«  LiebUafe.   Fol.   (16  BL)   Uftnchea  18»^T.  Ströfer.  -.75 

 Bn.  Xfa«  KUdogMoiSehto  sm  Um  UW  U.  (40)  BMtl  IflflS^  Sfllll«. 

—  J6 

  HvokepMfc.  8.  (5  BI.)  MtnolMB  1MR,  T.  SMfbr.  —.40 

-■    —  Hnnde^esohioht«!!.   M(iDOh«n  1690 

■  ■-  Im  Hinterhani.    Erx&hlf^.    12.    (1«     Berlin  ls81.  KonaU(fii-Scbiilbnehh.  —  l(J 

■  Kalftodergeschichte». 

 ImA  odw  Stadt?  SrOblff.  12  (117)  B«m1  IdM.  H§ßt  ä  ijtbn.  —.00  f*b  L— 

 MwtUt  Barbsn.  8.   (155)   FnaMift  «.M.  1888,  Ali  a  1-  geb.  t.7« 

'     '      Stille  halbe  Stunden  flSr  die  l'HaviontMit.  1879. 

—  ■     Tromm,  trotnm,  dremm .'    4.        BI.)    HftncheD  1894,  T.  StrOfar.  —.40 

  Unser  Flock.   4.    (14  Bl.i    Bbd».  1898.  1.— 

 Waa  Tante  BatB»  «nUilia,  18  (81)  Bawl  1888.  ia«g«v  ä  KaWr.  ~J0 

 Wat  Tiat«  BalM  anilina.  Dral  OaadilelitaB  flr  Vtniar.  It.  (81)  Baaal  188t, 

C.  F.  ?5ptttler  n  —.90 

  Wie  die  Saat  a«  die  Ernte.   4  Kr/ühlgn.    12   101     Brnsal  1»98,  Jatger  ä  Kob«r. 

—M  fab.  1  - 

 Zwei  Brüder.    fSf.  d.  Engl.)   12  i:JO)    Ebda.  1898.  .2*1 

Andreae,  Johanna.  lUraliaa  tob  dar  KataantaalUa.  8.  (IV.  181)  fnwkfari  a.  JL 
1881.  Idtar..AMMt.  a  t.- 

Andrsae,  K».ty,  Biographie  b.  Frau  Katy  Jacob y. 

—  Ana  Terjrang'enen  Zeiten  Mirchen  nnd  .'^njjnn.  Mit  Textllhibtr  Ton  Doanar  T©n 
B'ichtar,  Ludwig  Kngol,  A.  Engelhardt,  Kugen  Klioimikob,  Adolf  Srhrej«r.  W.  A.  B»«r. 
Fran  Begaa-Punut  ntier,  .Sophie  Konor  n.  Fm  StorUa%  MWla  4  furb.  Yollliildern.  4. 
(VII,  49)    Barlin  lb95,  Eosenbaum  k  Hurt.  t'eb.  in  L<»inMr    n  4. — 

AndrBBf  Nanett^,  Lelcbt  fasalichß  Anwetsungen  «u  Ter«chifd<»nen  wciblicb«n  Kanit- 
arbetten.    Mit  Abbild.    1.-3.  Heftchen    12.    (lOOt   Ebd.v.  [hi.V  geb.  k  -.25 

—  -  ■  ■  Sammlg.  von  leicht  anaftlhrbaren  Vorschriften  zu  den  •ohöniten  n.  elegaat.  Stranpf- 
Bindern  b.  andern  feinen  Strickereien.  Ein  Hilfabüehlala  fBr  daa  acböaa  6«Mblacat. 
2  Hefte.   2.  verb.  Anli.   16.   (89)  Erfnrt  1842,  Baulaf»  A  HapfL  «  —.00 

Andrea,  (genannt  Wilhelmi,)  Wilhelmine.  Ornf  Brnno  von  IToflnralJon,  oder: 
Eiferancht  führt  zum  Verbrechen.    8  Bde.    8.    ito^i    Nordhausen  l.s4-',  Fflrst.  b.aö 

OAndreas-Salome,  i'rau  Luu,  1*8.  Henrik  Lou,  Jierlin-Schiuargendorf. 

 AuB  fretndw  Bed«.   Stw  BptUwrMfNeUibta.  a  (IM)  Bftnttgart  1897,  J.  O. 

CotU  Baobf.  ■  t.-,  f ab.  8.— 

Triedrieh  ViafiaelM  1«  Hlbum  Warkan.  8.  (268)  Wlait  1884,  C  Raaagan  a— 

—  Henrik  Ibsens  Frunen pestalten  nach  «einen  secha  FamUien- I»r:imrn  :  Die  Frau  vom 
Heere.  Die  Wildente.  Ein  Papp«nheini.  Oespenater.  Heddri  Gübier.  Kobtnersholm. 
Volk8-(Titel-)Au8g.  8.  (III.  syst  Herlin  lb(»2.  H.  Lazarua.  n  1  ÖO 

Ruth.   Erzählg.   2  AtiA  8.  (304)     Titf-^*rt  1897,  .1.  G  Cotta  Nachf.    n  3.50,  geb.  450 


"^Andreaen,  Frau  Stme,  geb.  Jürgens,  Boldixum  b.  Wyk  a.  Führ, 
ist  die  Tochter  eines  wohlhabenden  Landmanns,  Jürgen  Frich 
Jürgens  und  wurde  am  23.  Desember  1840  in  dem  Dorfe  geboren, 
in  welchem  sie  noch  jetzt  lebt.  Der  Vater  war  ein  grosser  Bücher- 
freund und  hvif  der  leicht  empfänglichen  und  tief  veranlajjten  Tochter 
manche  nachhaltige  Anregung,  welcher  zunächst  warm  emnlundene 
Gelegenheitsgedichte  ihre  Entstehung  verdankten.  Im  Janre  1875 
fand  sie  in  Emil  Andresen  einen  treoan  Gatten,  den  sie  leider 
bald  verlor.  Auch  ungünstige  Vermogensverhältnisse  trugen  dazu 
bei,  ihren  Geist  mit  Schwermut  zu  umnachten,  und  als  sie  {genesen 
war,  muBste  sie  in  tiefster  Aimut  die  Mildthätigkeit  ihrer  Schwägerin 
in  Anspruch  nehmen.  Hoffentlich  gel  tag  i  es  doroh  reobt  regen  Ab» 
satz  ihrer  von  £arl  Sofarattenthal  herausgegebenen  Oediohte  die 
schwersten  Sorgen  zu  heben  und  der  schwerp^eprüften  Frau  frische 
Lebens-  und  Schaffensfreude  wieder  zu  schaffen.  Erwähnt  sei  nooh. 
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dass  die  deutsche  Kaiserin,  als  sie  als  Prinzessin  zum  i^adegebrauch 
auf  Wyk  weilte,  Stine  Andreten  mit  ihrem  Beraeh  beehrte. 

—        GescnaMlta  Gedichte.    H(>ransgegeben  t.  K.  Sohrattenthal,  8.  Aafl.    Mit  Bild  der 

Dichterin  m.  T«xttUiutr.  t.  JUz  Kochel,  fi.  (XV,  180)  Bielefeld  18M.  Schriftm- 
ViederL  BetlieL  n  2.  ~,  yeb.  m.  Ooldtoha.  a  8.— • 

An  die  deutachen  Frauen.    Tren  gemeinte  Worte  einer  Fran.    8.   (11)  Jena  1849, 

*AidriuHly  F^l.  Bmma,  Earlsmhe,  Baden,  Boonstrasse,  geboren  ebenda 
am  3.  Mai  1809  als  einzige  Tochter  des  Qrossherzoglichen  Rechnungs- 
rats Gustav  Ariilriano,  der  ihr  schon  lange  vor  vollendeter  Er- 
ziehung durch  den  Tod  entrissen  wurde.  Ihre  litterahsche  Thätig- 
keit  wird  leider  durch  die  Pflege  bebindert,  welche  sie  der  an- 
dauernd  krankenden  Mutter  zu  teil  werden  lauen  mnea.  In  ver- 
schiedenen Zeitungen  enthalten  war  der  grössere  volkstümliche 
Roman  ,,Die  Wolfsmühle";  dann  verfasste  Emma  Andriano  -noch  die 
Novellen  „Beim  Klanrr  d»  r  Sylvesterglocken"  und  „Lily",  sowie:  die 
Humoresken  „Der  heilige  Joseph'*  und  ,,Uber  Nacht";  demnächst 
endlich  kamen  aur  Veröffentlichung  die  Novelle  „Sursnm  corda^ 
und  eine  grössere  Erzählung  „Zwei  Mütter".  In  Buchform  ist  noch 
keine  dieser  Publikationen  erschienen. 

Anemüller,  Bernh.  Kuroiine  t.  ui  r,  Fürstin  zu  ScTiwariburg-TJndolsadf,  Prinzessin 
?oo  HeMen-Hombarg.  Mit  einem  JPortr.  in  Photogr.,  8.  (YIU,  222)  Bndolstadt  1869, 
miter.  a 

Angely,  M.  (Angelika      Marquardt.)  Die  Efimgswaldei.  Rom.  1882. 


Anger.  Clara.     SdU  s    liartenstoin.  Bon.  aMb  UMrIhft's  Aaflnlduigii.  6.  (S98) 

Kordhauven  1862,  B&chtiag.  8.75 

♦Anklam,  Frl.  Lnisf»,  Berlin  W.,  Blumenthalstr.  15.  IT.  ist  die  Tochter  . 
eines  Predigers,  und  wurde  in  einem  Pfarrdorf  der  Provinz  Posen 
geboren.  Im  noch  nicht  vollendeten  3.  Lebensjahre  verlor  sie  den 
Vater,  nnd  die  Mntter  zog  nach  einem  kleinen,  ebenfalls  in  der 
Provinz  Posen  gelegenen  Städtchen,  wo  ihr  Vater  eine  Königliche 
Domaine  in  Pacht  gehabt  hatte.  Aher  auch  die  Mutter  wurde  ihr  bald 
entrissen,  und  als  heimat-  und  mittellose  Waise  war  sie  nun  auf 
die  eigene  Kraft  angewiesen.  Sie  hatte  die  Gabe,  sich  überall  sehr 
bald  dies  Vertrauen  und  die  Zuneigung  smde  Ton  Kindern  an  er- 
werben, denen  sie  schöne  Geschichten  enlhlte,  nnd  da  dies  grössten- 
teils pelbsterfundene  waren,  so  kam  sie  auf  den  Gedanken,  Jugend- 
Schriften  zu  verfassen.  Sie  fand  auch  sogleich  einen  Verleger  für 
ihr  erstes  demnächst  erscheinendes  Buch,  welches  ein  Sammelbuch 
und  alle  Jahre  zu  Weihnachten  herausgegeben  werden  solL  Gegen* 
wärtig  lebt  Luise  Anklam  in  Berlin  und  beschäftigt  sieh  hnupt* 
sächlifh  mit  Stenooraphie  und  Schrribnin^chinenarbeiten. 

 —  Kinderg^escliicliten.    i'ninkfurt  ü.  0.  181*«,  kiugu  Andres  <&  Co.  U.  d.  Presse. 

Anna.    Der  Kampf  und  Sieg  des  Glaubens.   5.  Auä.   8.  Barmen  18d7.  Berlin. 

Beek.  — ,1& 

T>ie  mutige  Förstenioohter  oder  der  Ol»«ifall  im  Wald«.   Eioa  WSllM  Geechloht«. 
8.    (31)    Koutlingon  1879,  Eoselin  &  h.  —.10 
— ~  Kr  fihii  ng  von  ri<  m  LebfB  «ttd  mU  H«iaifiag  «isar  8oaBtifitebftl«riiL  8.  (56) 


Barmen  18Ö2j  Wiemann. 
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Anna.  Geschichte  eines   Tbalerg.    Ein   WeihnaclitBg^escheok  f.  gute  Kinder.  8.  (18) 
Hamburg  1850.  Sohnbert  &  Co. 

—  i.i.   Philosoph.  Getpr&ohe.   8.    (200)   Leipdg  1862,  Erlangen.  Deichert.  1.50 

—  —  Zflge  SV«  den  Lebeiubilde  e.  ohrfstl.  Pftrrlhtu.  8.  (37)  Berlin  1870,  Beck.  —.15 

Annecke,  Mathilde  fVanziska,  geb.  (Jiealer.     (Mathilde  Franziska 

V.  Tabouillet)   Dm  GelBterh&iie  1a  Vvir  Tork.        Honan.  &  (807)  Jena  18M. 

Costenoblf^  n  4.50 

*Annuske,  Frl.  Elise,  Lehrerin,  Ts.  O.  Gäander,  Bad  Oeynhausen  Westf., 
wurde  am  31.  Okt.  1660  zu  Culm  a.  W.  geboren,  wo  ihr  Vater 
Geriohtnat  war.  Ihre  Erziehung  erhielt  sie  grösstenteils  in  Elbing. 
1880  bestand  sie  die  Lehrerinnen-Früfung.  Später  beschäftigte  sie 
sich  mit  Ausübung  der  Lehrth'ätigkeit,  hielt  sich  auch  ein  Jahr 
zur  Vervollständigung  ihrer  Ausbildung  in  Berlin  aut.  ItöG  — 1888 
war  sie  Lehrerin  an  einer  höheren  Privat-Mädchenschale  in  Dessaa 
und  iiBt  jetat  seit  1869  an  der  höheren  Stadtsehnle  in  Oeynhausen 
ala  Lehrerin  angestellt  Novellen  erscheinen  seit  J886  in  ver- 
schiedenen Zeitschriften,  eine  Answahl  derselben  1896  als  Buoh- 
ausffabe. 

— ^  WtAkaaokta-  avfl  SouaaisaiSUabteB.  8.  (204)  Drwdm  1898»  E.  Planoa*  8.^ 

Anenyma  (Obermayer- Wallner).  Di«  T^iiBit  dar  KaaatotieWvaL  a  (xyi,  422) 

Wien  1896,  C.  Eonegen.  galk  ta  Lawd.  an  7.— 

*AB8ion  Hasatty,  Kunigunde,  Wien  VIII,  Löwenburggasse  2,  wurde 
am  25.  Jlai  1863  zu  Wien  geboren,  verlor  sehr  früh  ihre  Eltern 
und  vermählte  sich  1879  mit  dem  Hauptmann  Atisiun.  ira  Jahre 
1887  schrieb  sie  eine  historische  NoTellette,  die  ihr  Gatte  ohne  das 
Vorwissen  seiner  Frau  dem  Wienor  iVwndenblatt  einiaadte,  welches 
es  bereitwilligst  aufnahm  und  um  weitere  BeiträQfe  ersuchte.  So 
widmete  sich  K.  A.  H.  der  Schriitsteilerei.  Die  ersten  8  Novellen,  die 
zuerst  in  österreichischen  Zeitungen  erschienen  waren,  gelangten 
1891  in  Buchform  nnter  dem  Titel  „Yersohiedene  Geschichten*  aar 
Veröffentlichung.  1893  folgte  die  2.  Auflage.  1895  erschien  das 
durch  die  „Wiener-Mode"  herausgegebene  Kochbuch  „die  Kochkunst**, 
das  bereits  in  einer  Auflage  von  5000  Exemplaren  verbreitet  ist. 
Ausserdem  schrieb  E.  A.  H.  noch  verschiedene  Novellen,  die  im 
«Fremdenblatt**  der  „Deutschen  Beyne*,  der  „Idtteratnr-Zeitung'', 
„Alt  Wien",  der  „Adels  Zeitung«,  der  „Fresse*  und  in  anderen 
Blättern  zum  Abdruck  gelangten. 

  Die  Kochkunst.   8.    (862)   Wien  1895,  Wiener  Mode.  6.—  ;  geb.  720 

•          Yerschiedene  Geschiohiaa.   EvriUllga,  «.  a.   8.  (896)   1.  Aufl.  1891.  2.  Anfl.  1895. 

Wien,  Haber  &  Lahme.  hart,  n  2  40  — > 

Antoinette,  s.  Tony  Pauli  und  Hans  Gzirn. 

•  Ans  Elbiogfl  Voraeit.  1887. 

DlaaatkanaehafL  18S0. 

—  HavshaltaBgalwtaali&niva.  8.  (132)  Berlla  1897.  B.  t«  Daakar.  a  l.-» 
Immergrün   EtMg.  IS.  (68)  Wi«a  1898,  A.  FteUaia  Wwa.  *  Sohn,  teri  —.70 

 Mosaik.  1877. 

■  IJasere  Kiadar.  Ifibi  Badi  Idr  daafmiba  MUtar.  8.  (848)  Naadanm  IS92, 
J.  Kanmana.  geb.  8.50 

—  TiarUaa.  Enihlf.  18.  fTS)  Wiaa  1898,  A.  FtaMan  Wwa.  A  Sohn.  kart.  —.70 
Apel,  Louise,  Schneider  Bertha  n.  Bosalie  Gruber.  Familien  •  Eochbaoh. 

Tallatiadigaa  Kodihnah  IL  Haufranen  ti.  aagahaada  Kddiinaan.  8.  varb.  Aafl.  18. 
(88«)  ffildbaivhaiiaaa  1886,  KasMli  ag.  kait 

ApfTel,  Helene.  Koeh-Baiapfbaah.  8.A«8.  &  (11)  (nakatlia.  Schreibpapier.)  Eaisera- 
laatan  1881,  Gatthold.  1»rt.  a  1.—,  gab.  n  8.^ 
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'Arand,  Frau  Cacilia  geb.  Schuhmacher  W  aldsee,  Würt.,  geboren  am 
2.  Dezember  1838  zu  Wintentettenstatt  im  Wfirttenbergichen  Ober* 

amt  Waldsee;  gin^  später  nach  LansBone,  und  fand  Uer  GelegfOi* 

heit,  sich  die  französische  Sprache  zu  eig'en  zu  machen.  1864  ver- 
ehelichte sie  ßich  mit  dem  fipäteren  Stadtwundar?;t  Hermann  Ferdinand 
Arand  iu  Waldsee.  Ais  iVau  erst  kam  Cacilia  auf  den  Gedanken, 
es  mit  der  Schriftstellerei  zo  Tersadhen.  Der  Brfolg  war  ein  über- 
aus günstiger,  ihre  Arbeiten  fanden  vorwiegend  in  katholisohen 
Blättern  willige  Aufnahme,  und  ihr  Name  ist  RPitdem  weit  hinaos 

über  die  Qrenzen  ihres  engeren  Vaterlandes  gedrungen. 
 Dm  KlMter  VsTfaMll.   16.  (64)  EbMMalii  1894,95.  Eberl«  *  lEAtnbMk.  a  —.10 

  Der  Molirenphilipp.    Erz&hTg:.    16.  (64)   Ebda.  lSt>4f>5.  n  —.10 

 Der  Bilberoe  Rosenkrao*.    Kre&hlg,    16.  (64t  Ebda,  18M/96.  n  —.10 

  Die  YisitatioiL  —  Der  fingvl  im  E«m  bnahte  MMia  4i«  Betmhalt.   16.  (64) 

Ebda.  1894/95.  n  —.10 

 1^  HaiAiilrind.  -  An  Sebeidcwege.  Enililgn.  16.  (128)  BbdB.  1894/95.  n  —.90 

Immergrün    Frzäh!gn  fOr  M&debitt  TOB  19—16  Jahna.   8.  (125  mit  4  Farbandr. 


Bildern.)    lUrensburg  1696,  Dorn.  eleg.  geb.  a  2.2d 

—  Im  SdiatsMnatel  Marias.  BnAbIg.  16,  (UO)  WBil«d«]n  16M^  Bb«rl«  *  Rioken- 
bMb.  n  —.90 

—  B3iid«Yg«Mld«lilsii  Ar  vttMr«  Knaben  «.  10Ul«3ieii  enihH.  8.  (119  n  4  Ftebendr.- 

Bild.)   Ebda.  1896.  eltff.  geb.  a  9.» 

  Klaras  Testanient.    Krziihlg.    16.  (60)  tbdü.  1894  95.  B  —.10 

—  Mariannes  Lebenslauf    16.  (64)  Ebda.  1S94  95.  n  —.10 

—  Nimm  n.  lies.  I.Serie.  30  Bdchn.    12.  (K  oa.  64j  Ebda.  1998.  nn  — .10 

—  Traale«.  Bnihlg.  16.  (64)  Bbd».  1894/95  a  —.10 
Zwei  aehwestem.  —  Karia  sase  allelBe.  <-  ünielinldif.  Bnihlga.  16.  (64)  Ebda. 


1894  90.  n  —.10 

Arand,  Charlotte  (Tante  Lotte).    Ein  KoTellenütraass.    12.  (24d  mit  1  Lichtdr.) 
llAiimbeim  1801,  J.  BeailMiner.  n  4.—,  geb.  m»  Oeldaclui.  bar  6.— 

Arbter,  Adele  v.   aus  der  Gl  cinchte  f.er  k  n.  k.  OfAd«retOelrter>Bnlehaagi-In8titate. 

8.  IVIT.  223)  Wien  iS92,  L.  W.  Seidel  &  Sohn.  n  2.- 

*Arenctt-Morgen8tern,  Frau  Olga,  Berlin  W.,  Kalckreuthstr.  y,  Tochter 
der  Schriftstellerin  und  Volkskficbengründerin  Lina  Morgenstern,  ist 
am  19.  November  1859  in  Berlin  geboren  und  widmete  sich  zuerst 
nach  Absülvierung  der  höheren  Töcliterschule  dem  Berufe  einer 
Kindergärtnerin  und  Lehrerin,  stfiTid  nnch  einem  eigenen  Privat- 
kindergarten vor.  Befriedigung  fand  siie  aber  erst,  als  sie  einem 
inneren  Drange  seit  früfaester  Küidbeit  folgend,  dramatisohen  Unter- 
richt nahm,  um  sich  der  Bohne  su  widmen.  Von  Minona  Frieb* 
Blumauer  unterrichtet,  erhielt  sie  auch  sofort,  durch  die  persönliche 
Befürwortung  des  damaligen  Hofintendanten  v.  Hülsen,  Aufnahme 
in  den  Boftheaterverband  in  Koburg  und  spielte  ein  Jahr  lang  teils 
dort,  teils  in  Gotha  naive  nnd  sentimentale  Bollen.  Das  Leben  am 
Theater  sagte  ihr  indes  nicht  zu  und  deshalb  ei^riff  sie  den  Beruf 
einer  dramatischen  Lehrerin  und  Re?^itatorin,  zu  welchem  Zwecke 
sie  einige  Zeit  Schülerin  von  Josef  Lewinski  in  Wien  wurde,  so 
dass  sie  von  1886 — 93  in  Berlin  mit  Erfolg  rhetorischen  und 
dramatischen  Unterricht  erteilen  konnte.  Im  Winter  machte  sie 
gern  grössere  Toiini6en  durch  Deutschland  und  Österreich.  Die 
Hauptrolle  in  einer  von  ihr  verfas?tcn  Märchendichtung  hat  sie  für 
sich  selbst  geschrieljen.  verscluoderie  Zeitungen  bringen  von  ihr 
Gedichte,  Keisebriele,  ieuilletona.  i&j^  verheiratete  sie  sich  mit 
dem  Landtagsabgeor^ten  Dr.  Otto  Arendt  und  hat  seit  dieser  Zeit 
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sich  ans  dem  öfifentlichen  Leben  zarückgeEOgen,  sich  gftili  ihren 
Kinflfrn  widmonri;  ihre  Kunst  als  YortragtlcfillBtlerin  noY  nOCh  in 
Woblthätigkeitskonzerten  ausübend. 

 IhnBstlal«TlM  iaTek«ii1rf1d«rbii«1i.  16.  (53)  Berlin  1891,  Bd.  BToeb.  a  I.— 

  Ein  Frenndscliaftfftag.    Lustsp.  in  1  A\t.    Ebda.  181)4.  n  1.50 

nF&r  gesellige  Kreise."    Saromlaog  ernster  Q.  heiterer  Deklotnationsatdeke,  nebtt 


einem  Anh.       Gelegenheitsgedichten.   Mit  einen  Yorw.  t.  Uinona-Frieb-Blamaaer« 
8.  tSfiS)  L  Aafl.  1888,  IL  Anfl.  1897.  Berlin,  Hoeenbanro  4  Bart.  b3.— ,  g«b.  n4.-* 
»—  Sylvt^na^  XttButtMlia  Bnilily.  8.  (III,  160)  BrnrH«  1898.  H.  Waltinr. 

n  1  —',  geb.  n  8.— 

'i'Arens  von  Braunrasoh,  Frau  Gerichtsrat  Auguste,  Ps.  Jnl.  R^^ch, 
Wiesbaden,  Luisenstr.  6,  wurde  als  Tochter  eines  österreichischen 
Juristen  in  Mainz  geboren  und  siedelte  nach  dort  yerlebten  Kinder- 
jahren init  ihren  Eltern  naoh  Wien  über.  Frfihe  verwaist»  lebte  sie 
später  in  dem  geistig  bewegten  Hause  ihres  Schwagers,  des  Musik- 
vprlep^ers  Franz  Schott,  wo  sie  Gelef^enheit  iaml.  mit  den  inter- 
essantesten Persönlichkeiten  in  Berührung  zu  treten.  Im  Jahre  1859 
vermählte  sie  sieb  mit  dem  hessischen  Gerichtsrat  Dr.  Arens.  Seit 
1874  wohnt  sie  als  Witwe  in  Wiesbaden.  Bin  ISngerer  Anfenthalt 
in  Ungarn,  sowie  die  vielfachsten  Reisen  veranlassten  sie,  die  ge- 
wonnenen reichen  Einrlriioke  ihres  Lebens  durch  Aufzeichnung  fest- 
zuhalten und  80  entstanden  dann  ihre  Romane  und  Erzählungen. 
Werke  s.  Jul.  Hasch. 

Armand,  Karl,  Biographie  s.  Antonie  Brüning. 

Ärmster,  Elise.    Neaee  Koebbooh  für  die  bürgerliche  K&che.  (in  H.)  13.  Anfi.  1859, 
14.  Aufl.  S.  (I2B)  Einbeok  1886,  Bhlan  ¥«rl.  ia  Avfl.  *.7fi.  14.  A«a.  —.90 

Ärmster,  S,^ithie. 

Kochbuch  fOr  die  bürgerliche  wir  ffir  die  feinere  KQche. 
Hit  Anh.,  ArraDgementa  za  OeselUchaften  n.  KüokeoMttel  nach  den  Jahresxeiten. 
10.  Avi.  1888,  11.  Avfl.  1875^  18.  kafL  8.  (XXHI,  «M)  Stdl«  1888,  PolaWrlii.  gttk  4.— 

Arndt,  Fanny,  Biographie  s.  Fanny  Blaschnik-Arndt. 

  Der  Franen  Anteil  an  der  aio4«nMa  WattgMdiloht«.  1.  Bd.  8.  (236)  Leipclf 

1877.  Richter.  n  2.80.  geb.  n  S.80 
  Die  deatechen  Fnuim  in  a«B  B«fnivagslctl«gm.  IBd.  8l  (808)  Balle  186.s\  -nnchh. 

d.  Waisenhanaes.  n  8.—,  geb.  4. — 

 Ed.  BUdtteMdi.  d«r  Malw  «.  Eoim«.  «.  JM.  8.  (M)  Bnlia  1887,  S.  Lemr. 

n  1.— 

 Hard«Bl>«rga  Leben  n.  Wlrlren  alsStaatmami.  I.Avil.  (S76)  Berlin  1864,  FabliMli.  —.80 

■  Karl  Gastorf.     TTIstnrischer  Bomm   aM' d«m  Ltbofe  MBM  dailiMhM  DtnngOf en. 

2  Bde.  1.  Anfl.  (674)  Berlin  1862,  Förster.  '  7  50 

Matter  berOhvter  Miiiaar.  (12  Esft«)  8.  (695)  Leipzig  1877,  Richter.  2.  Anfl. 


1.  Bd.  (866)  ä  Heft  —.75,  kompl.  geb.  n  10.— 

Arndt»  Pauline.    Ne  J>6ip-  vn  Umgtsohielit  S.  (SOO)  Ladwigalwt  1869,  HiastorC 

B  2.— 

 Up  Hohenmflren  over  Amt  W«n«r.  8.  (168)  Ebda.  1869.  n  IJSO 

Arndts,  Maria,  geh.  Vespermann.    Dar  Jahsdural  »«f  dar  Balstiatai.  Nor. 

1.  Aufl.  Dresden  1875.  Zahn.  n  1.50 

  Dasaelbe,    2.  Aufl.  16.  (107i  Paderborn  1890,  Baaer.         geb.  m.  Goldachn.  n  2.— 

 Pramaa  f&r  das  ebrirtUoba  Hau.    16.  (V,  86)  (1864)  1869  Wien.  Sartoxi. 

i  n  -  .60.  1-4  gab.  n  S.80 

Arnefeldt,  F.  Biographie  nnd  weitere  Werke  s.  Jenny  Hirsch. 

 Befreit   Not.   8.  (163)  Berlin  1882.  Behrend.  a  l.— 

 Der  Amerikaner.   Rom.  Mannheim  1895.  J.  Benabdmer. 

~  Dar  Amtamn  van  Bapabagaii.  0?^.  Ba«.  9  Bda.  8.  (190 «.  900).  Sbaa.  1897. 

B  8w— 

 Dar  7ft«ar  Sebvld.  Ert&hlg.  8.  (206)  Barlla  1888  Babraad.  b  1.— 

— -  Die  Erben.   Rom.   12.  (222)  Berlin  1889,  A.  OaldaShaldt.  B  1.— 

LaziboB  daataabar  FxaaaB  dar  Fadar.  2 
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Ariefeldt,  F.    i^ine  OedanVeosaad«.  BwHn  18B6.  A.  CMMwUt  n 

I         Fürstin  Fraa  Matter.  1882. 
III  '  ■  Gefciselt. 

 Oesehieht«  d«r  S5jUuigeB  Wirktamkeit  de«  Lettevereiu. 

-  ■'     H6rfBlr«it  Aw  Fim«.   üben.  s.  d.  Engl.  1891. 

— ^  Irrff^ranr.    Briählg.    S.  fSS'^''  PorV.n  IsOS.  A.  0«14tehwiak  B  1.— 

i  I.öwf-nfotd«.    Erxitbig.    8.  i232)  Kbaa.  1892.  n  l.— 

— -  Pclilar.;:  .nllat.   ErtAhlgf.   8.  (235)  Ebda.  1891.  n  1.— 

  Sobwere  Ketteo.  Ersihlf.  a.  Aufl.  19.  (Sil)  Ebda.  1831.  n  1.— 

 Umgarnt.  Erefthlf.  8.  fllS)  Bbda.  1896.  a  1.— 

-  VcTTTiisst     Rom.    8.  (230)  Ebda.  1894.  n  1.— 

•Arnhard,  Frl.  Anna,  Innsbruck,  Fallmerayerstr.  8,  II.  Gcbor(^Ti  zu 
München  den  20.  August  1850  als  die  Tochter  eines  Kauimanns, 
lebte  sie  in  dieser  Stadt  bia  mm  Jahre  1889.   Nach  dem  Tode 

ihres  Vaters  siedelte  sie  nach  Innsbrack  Uber,  wo  sie  seitdem  im 

Hause  ihres  Schwagers  wohnt.  Mit  fünfundzwanzig  Jahren  fing  sie 
an  zu  schreiben,  und  im  Laufe  der  Zeit  erschienen  als  Produkte 
ihrer  Feder  zahlreiche  Erzählungen  in  Tagesblättem  u.  Zeitschriften. 

Amheim,  Henriette,  zwei  Erz&hlgo.  f.  die  reifere  weibl.  Jngtnd:  IH«  ImIImm 
Tiasohoog.  niiiaiaata  xu  N«ronau.  8.  (XX,  M6)  Lslpiig  1848»  Hoftr«      a  8.10 

Arnim,  Bettina  v.,  geb.  Brentano.  Dies  b u  ii  f^^h  rt  dem  König  Pe^  KSnigs- 
btiehs  l.  Bd..  2.  (Titel)  Aafl.,  8.  (YIII,  597)  (1843)  1862  Berlin,  Arnims  Verl.  9.— 

 Dies  Bach  gehört  dem  König.   I.  Tl.   Der  Briaatraaf  tilgtlüMMiAt»  Oaspifl«li0  v. 

Enftbign.  8.  (142)  Dresden  1894.  H.  Jaenioka.  1.^  gab.  UO 

'        Oesnr&ebe  m.  Diaoaen.  Des  Königibnal»  8.  Bd.  8.  (Tin,  871)  Ebda.  8.— 

 Gotfliai  Bri«fWa«M  «it  «iaaia  Xiad«.    18.  (688)  Lalpilg,  Ph.  B«elam  jr. 

6  Bdeh.  k  -.20 

 Sliaiilcbe  SehvUtoa  11  Bda.,  Barlia  1868.  Amlau  Yerlar  b  a  8.— 

Arnim,  Eva  A.  y.  Das  Kinbn  Toia  goUsaaa  Bohlflaitl.  8.  (880)  B  rün  isoi, 
F.  Fonian«  A  Co.  3.—,  geb.  4.— 
 HaltalL  BitAUf.  a  (848)  lalpiig  1898.  G.  fook.                  n  6.-,  fab.B8.- 

Arnin»  Frau  Gisela  v.,  s.  Gisela  Grimm. 

-  -     AU  SobottUad.  Drama,  1.  Aafl.  m.  Zaaigag.  u.  Haebwwrl  hi«g;  t.  Hana.  Qriaua. 

S.  (XXI,  266)  BerHn  1890.  Besser.  a  9.— 
 Diaaiatticka  Wailn.  8  Bda^  &  Braa  1867,  Weber. 

6.—,  in  engl.  Elab.  m.  Goldsobn.  n  7.50 
lahalt:  1.  Ingeborg  t.  Dftnemark:  Das  Herz  der  ^80).  9.  Trost  ia 
Tbrftnen,  (870)  3.  Bd.  (816)  Barlia  18A&,  Dftmmler.  a  4.— 

I      Dniaafiiehe  Werke.  4.  Bd.,  8.  Bailia  1878.  Beceer.  a  0— >,  l'-d,  a  19.— 

Inhalt:  Wie  rs  unterdessen  Dabeim  war,  dramatisohe  GrxAblg.  (X,  110). 

♦Arnim.  Frau  Hauptmann  M.  v.,  Heidelberg,  Ps.  F.  v.  Minra,  betreibt 
die  Öckriitstellerei  nicht  aus  Beruf,  sondern  lediglich  seit  wenigen 
Jahren  snr  Zerstienong  in  sehr  beBchrinktem  Uaese.  Es  sind 
daher  nnr  kleinere  Aibäten  in  Franenseitangen,  Kindeigeadiiehten 
und  Humoresken  Ton  ihr  erschienen. 

Arnim-Fredonwalde,  Frl.  Eva  v.,  Ps.  Eva  A.  v.  Arnim,  Berlin  W., 
Genthinerstr.  13  p.,  geboren  am  17.  September  1860  in  Grosa-Freden* 
walde,  schreibt  Novelleu  und  Komane. 
Biographie  s.  Arnim*Fredenwalde.  Werke  s,  Bva  A 

Arnim. 

Arnold,  Hans,  Biographie  s.  Babette  v.  Bülow. 

•   Aprilwetter.  Nene  Nov.,  m.  lUastr.  Toa  Wilb.  Sohnls.  2.  Anfl.  8.  (286)  Stutt- 
gart 1896,  Beas  *  Ce.  8.—;  geb.  4.20 

Inh^iltr  Nicht  It'-^pn.  Von  Tanfe  zn  TaTifp.  Lipficr^psuch  zum  Kfinstlerfest. 
Warum  die  Lcuto  nicht  heiraten.    Des  üittmeistcrs  erste  Liöbe.   Der  Amac 

teaifbetoffaph*  Jaaga  Oiata.  ISute  Cleaantlaa. 
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Arnold.  Hans,  Ans  alten  n.  neuen  Tagen.  HtmV«*.  Hltlllwlr,  TM  Wllh.  n^uiinB. 
12.  iii  'Ti  Stuttgart  1896.    Bona  &  Co.  3.—  ;  geb.  4.20 

Inbalt:  Die  Affenfran.   D«r  F&hnrich  als  Erzieher  n.  andere  Novtlwn 

  Berlin-Ostende  mit  lehnt  l{et<mrbUlet  8.  (297)  DiMdes  1886,  Pi«n«ii.     a  2.— 

— '  D«r  0flin1siidliir  v.  Papas  Zahaadmiemii.  Kw«i  Vor.  ui  ti»ntgr.  MMft 
flbertr.  v.  E.  Hathe.    12.    Braoniehweig  SrhnlViTirhhandlg.  n  —.80 

■  Der  UmzuR  u.  andere  NoTellen,  mit  Illnstr.  von  Wilh.  Schuli.  8.  Anfl.  8.  (884) 
Statigari  1896,  Bonz  A  Co.  S.— ;  gttb.  4J0 

Inhalt:  Der  Urosag.  IknahAiuer.  Zw«i  Sohwaatora.  Anidtia. 
Km  Baues  NorellenbudL  S.  Avfl.  8.  (872)  VSkim^  1899.  4.— {  gab. 

Inhalt:  Die  GeeellfAaft  Der  g»bFMi«li4e  Vlttgal.  Yankiiberi.  BIb  Xan- 
dezTons.    Panlä  Geburtstag. 

-  Einst  im  Miii  a.  ander«  H«T»11««.  Xlt  lUiiitr.  TM  WUli.  <31««di«e.  S.  Anfl.  12. 
(VII,  29ö)   Ebda,  1897.  8.-;  gab.  4.20 

Inhalt:  Ein«!  In  Vni.    OrONat  IManaaban.    Fstam.    Dar  SobtnUiwiliig. 

Mit  PrtTtipf. 

— ^  Fünf  neuü  N  Teilen.    3.  Anfl.    Mit  Illustr.  voq  Wilh.  Clandin«.    8.    (S$2)  Ebda., 
189«.  3.-  ;  geb.  4.20 

lahalt:  Ein  Kegentag  auf  dem  Landa.  Dar  Papagei.  Im  Mondlicht.  Dar 
nette  Student    Die  jange  Frav  DAtortn. 

-  Gebnrtetagsfreuden.  RchwnnV  Anfl  8.  (30)  Berlin  1^9r>,  f..  Bloch.  n  9.— 
  Lustige  Geschichten.    3.  Ar,;!     Mit  Illu-tr.  yon  Wilh.  Srhuli.    8.  (2M)  SiuU^iiTi 

2894»  Bonz  &  Co.  1—  .  tr^b  4  2  ) 

Inhalt:  ABTortraute  Kinder.  Fritz  auf  dem  Lande.  £ine  kleine  Yergn&gungs- 
fclse.   RchulBchluss  u.  Ferlav.  Beberis  erste  Liebe. 

  Haue  Movellen.  mit  Illustr.  vnn  Wilh.  Claudin?.   Ebfla    4.  Aufl.  1897.  5  — ;  geb.  4.20 

Inhalt:  Die  kranVc  Idniilie.  Die  Landp^irtie.  Schach  der  Kcnigin.  An- 
fcenetinic-  (Ksttc     J':ipaH  Zahnschmerzen. 

-  NOTellen,  mit  Illustr.  Ton  Wilh.  Claudius.   Ö.  (316)  Ebda.   3.  Aull.  1895. 

8.—  ;  geb.  4.20 

Inhalt:  Hausgenossen,    Und  dedb.  Der  toUa  Junker.  Ilniderlohn.  Glftek 

muss  man  haben. 

—        Sonnenstäubeh««.    N«ie  KoT.    Ißt  Xlliwlr.  T«B  WUh.  Schills,  t.  Aufl.    8.  l247) 

Ebda.,  1S97  8.-  ;  geb.  4.20 

Inhalt:  Richards  ühr.  Onlcel  Karls  Verlobung.  Viel  L&rro  um  Nicht».  Dw 
Waschtag.   Alcibfades.    Ein  ruhiger  Migr&netag.    Ein  Lieuteaentsatreioh. 

 Theorie  und  Praxis.   Lustsp.   8.   (76)   Leipzig  1890,  Keils  Naohf.  n  1.50 

»  Ewei  JMadfbriigt.  SdnfBnk.  a  (48)  Bariin  1801,  B.  Bteah.  n  8.— 

Arnold,  Karle.  Praktische b  Kochbuch  rar  bftigerliaba  Hnmhnitiiiigen  ete.  16  (64) 
Sohlossehemnitn  1879,  K&stner  A  Hdller.  — Jk) 

ArnoMI,  ClemenSt  Biographie  8.  £l»ra  Herling. 

•Arnous,  Frl.  Amelie,  Portici  bei  Neapel,  Piazza  S.  Giro  li4,  gdboren 
den  29.  September  1856  zu  Berlin,  schrieb  Übersetzunfrpn  aus  dem 
Italienischen,  Spanischen  und  Eranzösischen  in  Gemeinschaft  mit 
ihrer  Schwester  iSanny.  Verschiedene  Skizzen  m  italienischer  Sprache 
ersebienen  in  italienisohen  Zeitanffen.  Seit  etwa  10  Jalkren  ans  Ge- 
sundheitsrücksichten  in  Portid,  Italieii,  weilend,  widmet  sie  sicli 
hauptsächlich  der  Malerei. 

  Farina.   Obers.  Der  Herr  Ich.  1883. 

^—  Lauria.   Übers.   Sebetia.  1889. 

  BoTctta.  Übers.  Unter  Waaser.  1686. 

Arpadi.  irarie  und  Lajos.  Neuestes  Kochbuch  der  rstprrnich.-ung.  Gerichte.  800 
ansgew.  Rezepte.  Red.  toq  T.  Spitzer.  2.  Aull.  8.  (96j  Berlin  1868, 1894,  F.  ScblMsar. 

hart.  IM 

*Airx-$t«§illiller,  Tnn  Fanny  Solothnrn  (Schweis),  ^rensaoker,  ge* 
boren  am  27.  November  1846  zu  Bürschwil,  machte  Übersetzun^rm, 
von  welchen  Marchesa  Colombi*B,  nlm  Eeisfeld,"  Jlemini's  f^A* 
betondera  zu  nennen  sind. 

2* 
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Ateiiijetr,  Elsa,  ist  da«  die  Lieb«?  Kleine  psychot  tnihlga.  «.  BfttrMhtnn^ii. 
2.  Anfl.   8.    (VU,  143)    Leipzig  18Ö6,  W.  Friedrich.  n  2.- 

ASniiS,  AajJ^USte,  geb.  Üelpcke.  Die  Berg-Pfttrioton.  E  ati  Plrzahlg.  aua  der  Re- 
formation in  SaroyeD.  16.  (212)  Charlottenburg-Berlin  1S78,  Prochnow.  n  —  50 

 Dm  EekbAoflOlMii  und  mId«  Bewohner,  odor  Vertraaen  auf  Gott.   16.    154  mit 

1  8t«littaf )  ChftflottoBlniiv  1877.  (Bmin,  KletB.  Berlin,  Book.)  n  -JSO 

"         Die  Tochter  des  Arbeltere.  Bbie  Oetehiekte  Iftr  dni  deateolM  Tolk.  8.  (135) 

Stayenhagen  1878,  Beholtz.  n  1.— 

AsniS,  Jobanna.  GroMnamas  Jugead-Erisneraogeo.  IG.  (92  m.  1  UolzBobDiat) 
GkMiettonImfC  1877,  Bnmen,  Klein.  a  —JBO 

♦A8mu8,  Frl.  Martha,  Berlin  W.,  Kleiststr.  3,  ist  am  20.  Juni  1844  in 

Pillkallen  in  Ostpreussen  geboren.  Ihren  Vater,  der  Kreisphysikus 
in  Pillkallen  war,  verlor  sie  schon  im  Jahre  1846,  und  wurde  nun 
von  ihrer  einer  alten  pommerseben  Familie  entstammenden  Mutter 
mit  ihren  vier  Oesobwittem  in  Pommern  erzogen.  Später  lebte  sie 
lange  Zeit  mit  ibrem  Bruder,  Docenten  der  Philosophie  in  Halle  a.  S.« 
zusammen.  Zwei  Jahre  hielt  sie  sich  in  Parif,  wohin  sie  später 
noch  öfter  ging  und  in  England  auf,  um  die  Nationen  kennen  zu 
lernen.  Seit  1885  wohnt  öie  in  Berlin.  Ihre  Novellen  finden  sich  in 
▼erichiedenen  Blittem;  sie  sind  vorwi^end  modemer  Richtung, 
aber  auch  philosophische  Artikel,  Jugendgescbichten  nnd  Gelegen* 
heitsgedichtc  hat  sie  verfn??!. 
  Ich  gratulieret   Gelegenheitsgeiiictit«.   16.   (VII,  102)   Stuttgart  1893,  Greiner  A 

□AssmiMS,  l^u  Elise,  Stettin,  Bellevuestr.  59,  ftbersetzt  aus  dem 
FranzSalsdien  und  SAbreibt  Novellen  nnd  Hnmoristisehee. 

ASSing,  Ludmilla,    aqb  Bebele  Henenaleken.  Briefe  m.  Ikgebnchblätter  8.  i25G) 
XfOlpiig  1877  Brockliaas  n  4.50,  geb.  n  5  50 
 F&nt  Hennann     Paek1er>Hne1Cttii.  Itne  BfogrepMe.  8.  (944)  Hnmbnrg  187S. 

Heffmann  &  Campe.  n  4.50 

.-1  .  Qr&fln  EUea  t.  Ahlefeld,  die  Gattin  Adolphs  t.  Lutzow,  die  Freundin  Karl  Immer- 

nnnna.  8.  (351)  Berlin  18.57,  ]  lumckor.  n  1.20 
■  -  Pierro  Cirooi.  8.  (S32j  Leipzig  1867,  Matthes.  n  4  50 
 Bepliie  r.  I*  Beeke,  die  Freundin  Wtebrndi.  8.  (88«)  Berlin  1858,  Janin.  dJM) 

Ästen,  Lnlse  v.,  Biographie  i.  Lniae  Fastenriith. 

  Echegaray :  Lustiges  Leben  —  fenttriger  Ted.  Übe». 

—  Lisandro  der  Bandit.  Übers. 

*A8tl-Leonhard,  Frau  Anna,  geb.  Vogel,  Wien  XVIII,  1,  Michaeler- 
strasse 31,  Ps,  A.  Vogel  vom  Spielberg,  wurde  am  12.  Juli  1860  sn 
Brünn  in  lehren,  als  Tochter  des  dort  an  der  k.  k.  Oberrealachule 

als  Professor  wirkenden  und  aiu  h  durch  vaterländische  Dichtungen 
(Epen)  bekannt  gewordenen  Dichters  Hilarius  Vogel  geboren.  Im 
Jahre  1870  siedelte  sie  infolge  einer  Berufung  ihres  Vaters  nach 
Wien  Uber,  wo  sie  zur  Zeit  noch  lebt.  Sie  bildete  sich  snr  Lehrerin 
aus,  wandte  sich  dann  aber  der  Bühnenlaufbahn  zu,  die  sie  schliess- 
lieh  mit  dem  Schrif'tstellerberufe  vertauschte.  Sie  vermählte  sich  im 
Jahre  ]P>^4  mit  dem  Redakteur  Hugo  Astl-Leonhard,  dem  Verfasser 
des  kürzlich  erschienenen  philosophischen  Werkes  »Ein  deutsches 
Testament^^  das  in  seinem  ersten  Teile:  „Die  Natur  als  Organismus* 
vorliegt.  Eine  Anh'angerin  der  modernen  Schule  ist  Anna  Astl- 
JiBonhard  fiir  die  verschiedensten  Zeitungen  und  Zeitschriften  thätig« 
Werke  s.  A.  Vogel  vom  Spielberg. 
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AftOn,  LomMI.    VMaehirler-Beminiseenzen.    12  Of dicht«.    16.   (28)  L«ipcig  1849, 

Weiler.  —.76 

  Lydi«.   Hob.  &   dtSÖ)   Mjigdobarg  1848.  Bsensoh.  4^50 

  Heim  Bmad^tton.  Tenrtimiaf  u4  BMbtfort^ruff.    18.   <SB)  Brtntl  1846, 

VogUr.  n  i._ 
—  ]t0TOlttfi«Biui4C«lltnnTOlllti«a.  Rad.  2Bd«.  8.  (dO«)  Mannheim  1849,  Q roh«.  9.— 

 WIMo  1t«MB.  M  Gtodldit«.  a  (40)  Itorlbi  18iA,  MAaw  M  Slkn.  b  1^ 


AsztalOt,  Elite      An  «i«  amtmim  imMkm  RtMm.  &  (XX,  984)  Xrtifiit  1868, 

Matthe!.  1,75 

Athanasia  und  Eusebia,  Schwestern.  K&tsUeiie  Beseh&ftign.  t.  d.  Kleinen. 
TataMOB  f.  X1«lii1rifl4«Mh«]M  n.  dl«  haiUt«.  XU  «inar  Tomd«  ron  Dr.  Hen». 
BelftM.  8.  TcA.  Ali.  8.  (XTI,  875  n.  18  tUL)  Main  1898,  F.  Kirchhe.!m 

n  S.ßO,  peb.  n  4.£>0 

□Aubin,  Mana,  Ps.  M.  Schwan,  Beichenberg,  BöbmeD,  geboren  20,  April 
1847  in  BeiÜD,  sclnreibt  Härchen  und  Geschichten. 
Werke  a.  iL  Schwan. 

Auch  eine  Antnenpflicht  tob  «iB«r  «mlMlttM  Vraii  i. «.  8.  A«8.  16  (8*)  Zflridi 

Trfib.  u 

Dasselbe.   3.  Aufl.   (30)  Ebda.  —.40 

*Auegg,  Henriette,  Graz,  Sackstrasse  17,  geboren  am  22.  Juli  1541 
SU  Lins,  stammt  Täterlieherseitt  ans  einer  oberSstwreiohisefaen 

GntsbeBitrorsfamilie,  deren  Voreltern  zum  Herrenstande  der  Schweiz 
gehörten,  und  dnrcb  ihre  Mutter,  die  1890  verstorbene  Porträt- 
nialerin  Frau  Eleonore  Auegg,  ^/eb.  Dilg,  aus  der  Xiinstlerfamilie 
Adamberger  (Wien).  Sie  ist  daher  die  Urenkelin  der  Hoischau- 
spielerin  Adamberger  nnd  Nichte  des  Historikers  Alfred  Bitter  von 
Ameth,  dessen  Matter  Antonie  geb.  Adamberger,  ehedem  die  Braat 
Kömers  gewesen.  —  H.  A.  wurde  nun  von  ihren  Eltern  erzogen, 
besuchte  nie  eine  Sclmle  und  war  vom  zwölften  .Jahre  an  lediglich 
Autodidakt.  Da  die  Eltern  wenig  bemittelt  waren,  nahm  sie  mit 
18  Jahren  die  Stelle  einer  Enneherin  im  Hanse  des  Gtafen  Ferdinand 
Aiterns  an,  siedelte  mit  dieser  Familie  im  Sommer  1861  nach  Graz 
in  Steiermark  über  und  lebte  dort  als  (jesrllsehaftenn  und  Hausarzt. 
Ihr  gegenwärtiger  Hausherr,  Graf  Ignaz  Attems  und  dessen  (Gemahlin, 
unterstützten  Henriette  Aueggs  Vorliebe  für  medizinische  Studien 
nnd  hnmanitftre  Tbätigkeit.  Von  1861—1879  betrieb  H.  ansser  ihi^n 
Berufsarbeiten  nur  medizinische  und  theologische  Privatstndien^ 
widmete  sich  der  Armenpflege  nnd  schrieb  hier  und  da  Märchen  und 
liovellen,  die  in  österreichischen  Tagesblättem  und  der  Elberfelder 
Zeitung  erschienen.  —  Durch  eine  kleine  Broschüre  über  die 
„Krankenpflege  als  Unterrichtsgegenstand"  (1877)  wurden  die 
humanitären  Vereine  auf  die  Verfasserin  aufmerksam.  Sie  hielt 
1878  „6  Vorträge  über  weibliche  Krankenpflege"  zu  Gunsten  des 
liädchen-Lyceums,  wurde  1878  in  den  Aussohuss  des  „Boten 
Krenses*  rarililt,  übernahm  1880  den  Efaideivarten-yerein,  1884 
die  Schrinrahrnng  in  der  Frauenvolksgruppe  Oraz  des  dentsdien 
.  Schulvereins,  189?  des  Hilfsvereins  für  Privatlehrcrinnen  und 
JBrzieherinnen  in  Graz,  1895  eine  Stelle  in  der  Bundesleitung  der 
österreichischen  „Gesellschaft  vom  Boten  Kreuze"  in  Wien,  1896 
im  Unser  katkolisdien  Franenverein  nnd  1897  im  Beformverein 
&at  Armenpflsge  nnd  Wohlthätigkeit  in  Qras.  Natfirlioh  drüngten 
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diese  Arbeiteo  die  oovellistisohe  BeteULftigung  zur&ok  und  lieMen 
nur  ISeit  za  ffemeinnütsigeii  Feuilletons  in  Lokalblättern  und  za 
Uaeaji»  die  ws  Vorträge  in  den  Leseabenden  des  Kindergarten- 
Verein?  «gehalten  wurden.  Mit  der  Armenpflege  verbindet  H.  A. 
vielfach  unentgeltliche  Kraukenbehandlimg  nach  homöopathischeia 
und  bydropathischem  Systeme,  zwar  obne  Diplom»  aber  itül- 
lehweigend  geduldet  —  AU  telbetfndige  Bfoeobüröi  onoliieDeii 
TOn  Henriette  Auegg: 

Dm  SlbeilUder  äxmwpAtg»     di«  Fzmiwn.  &  (M)  Oim        Styris  ia  Komm. 

— .  IM«  Kranltenpflo:*'  d-^  rnterriclit^gregftnatana.    8.  f20)  Graz  1877,  A.EMN.  n  —.20 

.          Pro  o.  eontr»  V»t«r  Kneipp.  8.  (19)  Grmz,  SelbBtrerUg.  n  —  20 

.         8«o]tt  T«ftflc»  U.  «dU.  KnalNBvfl^  9*  (UtoH  Anaff.  a  (lU.  IM)  am  1894, 

Leykam.  a 
 Ober  den  Wert  der  Ailgemeinbildg.  O»  «1«  ViaaM.  B.  (^)  Oraa  IM  a  Habw. 

*Ai0r,  Adelbeid  toii,  Biographie  i.  Charlotte  GoieL 

 Achtzig  Stilfaa  Mb  B«B.  d  Bda.  8.  2,  AaiL  (1040)  Stottgart  i'^TS  T>entBclie 

TerlaffsanaUlt.  10..50,  in  2  Lainwbdn.  12M 
 Aa4i«ÜM»  DiMMMBaM.  Vov.  8  TIa.  ia  1  M.  &  (816)  Ldpiif  1879,  BokaUe  A  Ce. 

n  a.— 

 Dm  Htn  saf  den  reehten  Fleelc    Ma  bpllal  a«a  dtm  Boa.  oiaea  Jaagaa 

Mfldchens.         fiHO:    Fhd?.   1870  n  4.—,  geb.  n  .5  — 

  Das  Leben  kein  'i'raum.    Ho\.    2  Bde.   Ö.   (399)    Dresden  1874.  Baensch.    n  V.iK) 

Der  liebe  Oott  gab«  dank  dem  Wald.   Nov.  d.  Aad.   16.   (78)   Leipzig  1889, 
ttnokUaar.  aeb.  m.  Ooldoeha.  a  8.— 

 Dia  Uradwrrfga  Bdhivaator.  16.  (59)  Sekwarla  LM.  1870,  Aldateaad 

1.-,  geb.  2  — 

■         Drei  Novellen.    16.    (4^)    Hambarg  1362,  Boyes  &  Geißlet.  6.—,  geb.  6.— 

FoBBstapfen  im  Sande.    liom.    4  Bde.   8.    (1139)    Berlin  1868,  Janke  n  8.— 

— »  aoeammelU  EriAhlongen.  S  Bda.  8.   (839)  Jeaa  1874,  Coiteaobl«.  1S.60 

.  In  labjriafh  dar  WaK.  8  Bde.  8.  (1082)  Btilla  1879,  Jaaka.  n  IS.— 

— —  In  der  letzten  Stnnde.  Ein  "^chloM  aad  koia  Hon.  QaUoaa  KaHwi.  Hot.  8. 
(276)    Leipzig  1879,  Schulze  &  Co.  B  4,— 

—  Lebend«  Bilder.    Nov.  1880. 

 LaftedilöSBor.   Korn,  ft  Bdo.  8.  (1104)   Berlin  1882.  Janice.  14.^ 

■  XodOTBor  Somaa  in  Briefta.  8.  Aaf.  8.   (290)  Leipslg  1880,  Sohalse  A  Co. 

a  4.*-,  gab.  a  5.-« 

  Neue  Novellen.    3  Bde.    8.    (666)    Götüngen  1860,  Wigand.  8.— 

  Neue  Novellensammlung.    8.    Dresden  1875,  Baensch.  a  fti— 

Inhalt:  Bewährt.  Der  Strifling.   Die  ülanenbraut.  (891) 

—  .  Novellaa.  8  Bdo.  8.  (589)  GAttingea  1868,  Wigaad.  6w— 

—  Sehwarz  anf  Wriss.    Nov.  S.    (192)    Berlin  1892.  B.  Lesser.  1.50 

—  Victoria  Concordu.    Nov.   8.   (172)    Leipzig  1879,  8clittlae  &  Co.  1.20 

*Au8r,  Frl.  Agnes  von,  Ps.  Luise  Erau,  Stiftsdame,  Potsdam,  Neue 
Königstrasse  11  I,  ist  geboren  den  22.  Dezember  1322  zu  Königs- 
berg i.  Pr.  als  die  Tochter  des  späteren  Generals  von  Auer  uad 
seiner  OemahliD,  geb.  von  Kleist,  hat  unter  dem  Namen  „Lniae 
Erau"  verschiedene  Erzählungen,  Schauspiele,  Sprichwörter  zur 
Aufführuno^,  Biographieen,  naturwissenschaftliche  Aufsätze,  Rätsel 
und  Charaden  für  die  Jugend  geschrieben,  welche  zum  grossen 
Teil  Au&ahme  fanden:  im  „Töchter- Album*'  von  Thekla  von 
Gumpert,  in  den  „Illnstrierten  Jugendblättem",  herausgegeben  von 
Prof.  Sutermeister  und  H.  Herzog,  in  der  „Deutschen  Jugend- 
zeitung", herausgegeben  zum  Besten  des  Pestalozzi- Vereins.  So 
schrieb  Agnes  von  Auer  u.  a.:  Fürs  Töchter- Album :  „Ein  Jahr 
ans  dem  Lehen  eines  Xhalefs",  „Der  erfüllte  Wunsch",  „EinLiebes- 
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werk*',  aFnnenlob'',  „Der  erste  Eindraek**.  Enihlungen:  „Die 
Königin  von  fechzehn  Jahren",  Schauspiele  u.  a.  mehr;  für  die 
.Deutschen  Jugendblätter  :  Treue  dem  Treuen",  „Eveline",  y,Murad 
der  Uoglüokliche  und  tSaladiu  der  Glückliche'^,  „Eübezahl  und  seine 
Schwester**,  «Die  Braadhexe*,  »Oeoi«  JPriedrioh  HSndeV*,  ,,Se1)Mtuui 
Bach",  „Raphael  Mengst,  i^piegelbüder  aus  dem  Tierleben",  ,,£m 
Erntefest  in  OetpreoMen",  „U»  Filse  im  Hamhalt  des  Kenaolien**! 

U.  B.  W. 

□Auerswald,  Frl.  A.  t.,  Berlin  W.,  50  Sobapentr.  20* 

Auguste,  (Anguste  Banne.)  AXkrUL  Hm» OMsUalitea.  1«.  (lflOB.4kolor 
Steintat)  AltOM  1802.  UlMtor.  1.80 

■  Annas  vni  fMlM  MutwtHutiL  &  (135)  Dresden  1872«  Hanmann.  n  1.80 
  Au^  der  CMikhtt.  ni  Xlaitv  «nihlt.  Mit  6  (ohnaoUth.)  Blda.  8.  (303 1 

Ebda.  1874.  n  4.— 

•        Die  WaMtem.  BlmeraiTOlieB.  16.  (105  a.  4  Mor.  Btdatdl)  Altona  isn2. 

Uflaekar.  kart  1^ 
  Gvte  KaiMnAnkill.   Bnhlgn.  ftr  VtmiT,    16.    (178  in  9  L.)  Berlia  1868, 

Winkelmann  ä  66hne.  1.80 

  Im  Fontbans.  8.  (208)   Leipxig  1875,  Hirt  A  Sohn.  3.- 

 >  MuuuM  •ntn  Autttc  nU  Lnd.  1«.  (88)  Bnlia  ISTOi  WlakvtaMU  *  S6hne. 

geb.  l.ao 

■  VhOiwQwMAlm,  Wt  U  OXXL  «bA  k«l.)  Btldtni.  16.  (70)  Ebda.  1866^ 

ktikliO 

Aogusti,  Bertha,  s.  aodi  B.  Sehoeler. 

.  T;ii5«nbeth    Erzühlg.  ftr  jiBf«  MSAdioB.  6.  (in  B.  4  CkiWMt)  Slatlcrt  issd. 

SE^dd.  VeriagB-institat*  n  3. — 

- —  KrinnerufdiUlt««  aas  Am  Leb«a  eiasr  AmtMhaa  Raa.  B.  (IIS)  XSIa  1887, 
A.  Ahn.  a  2.— 

 MAUmii.  Ein  NeTdlMittiB«M.  S  B4e.  a  (910)  Leipiif  1872,  V.  SoUfeK. 

lAÄO 

— —  T.tbensmosiLiV.    Nov.    -J.  Aufl.    8.    (1911    Stuttgart  i'1878)  1881,  Ihillbergrer. 

n  8.—,  gth.  4.— 

— —  Lieht  und  öohatten.  Erzhlg.  8  Bde.  Fr&her:  iünricus  Fischer  Naohl  Mordeiit 
jelit  Dmdea,  Qerfc.  KSktamaa. 

AUQUSti,  Brigitte,  Biographie  s.  Auguste  Plehn. 

■  An  dentsohem  Herd.  Kultargeschichtl.  Ersblgn.  ans  alter  nnd  nener  Zeit  mit 
beionderor  Ber&oksiohtlguic  des  Lebens  der  dentschen  Franen.  5  Tie.  8.  Leipiig 
1883  Hirt  A  Sohn.  k  4.50;  geb.  k  6.—  1-4:  18.—  geb.  24.^ 

1.  Edelfalk  und  WaldvSgetein.    EaltugMeh.  BnUg«.  »«■  Atfll  la  Jskd, 
C208  m.  Illnstr.)  4.  Aufl.  1ÖS5. 

2.  Im  Banne  der  freien  Reichsstadt.  K«Itaif«MllUUL  BnUf.  WU  d«B  Ifi. 
Jahrb.  (222  m.  H.)   3.  Anfl.  1886. 

8.  Das  PfarrhtTis  zn  Tannenrode.  Bilder  ans  der  Zeit  des  SOjfthrlgea  Krieget. 
:?24    4.  Autl  18-^7, 

4.  Die  letzten  Maitbelms.   Erzhl^  :iuti  der  Zeit  Friedrichs  des  Groisen.  (229) 
8.  Anfl.  1888. 

5.  Die  Erben  Ton  SoharflBaMk.  Bildez  tau  der  Zeit  dar  KAalgia  Lviee»  2.  Aafl. 

(240)  8.  Aafl.  1889. 

— —  An  fremdem  llerd.   Bunte  Bilder  ans  der  Nähe  nnd  der  Fnrne  mit  besaadwtr  Be- 
T&oksiohtigung  des  binslichea  Lebens  in  rerschiedeaea  Ländern.    Fär  das  retfe 
Uter.  1.  2.  8.  nnd  4.  Bd.  8.  Ebda.  k  4JS0;  geb.  k  6.— 

1.  Oeitrnds  Waaderialu«.  Erlebaiaae  aiaea  deataebaa  Midehens  im  £1muM| 
in  Spanien,  Italfaa  «ad  Frankreieb.  2.  AaA.  (256  m.  Abbildgn.)  1890. 

2.  Zvlillngaschwestern.  Erlobnlsse  zwelar  dewk  illddiea  ta  Skaadiaarlaa  «. 
England.   (248  m.  Abbildgn.)  1891. 

8.  Unter  Palmen.  Sohildemngen  a.  d.  LaWa  «.  5.  MiiSlaaaarbatt  A.llarapii«r 

laOttladimi.  2.  Aafl.  (256)  1893. 
4.  Jawatta  daa  Wattaeaiaa.  StUldergn.  a.  d.  aatdaMvikMi.  JMm,  2.  Aafl. 
(210)  1804. 
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Angusti,  Brigitte,  Huu  ia  OlMt.  Dm  ?iMto  a«kai  8.  (Sfl)  HflnbMi,  Tnrlacr  ^er 

Kiader-Qartealaabe.  n  —.40 

■         Haas  and  Welt.  Bilder  aas  des  Lebens  M  ii    Krzälilf.  Fiftt«|Bf .  dtr  .MidohenloM*. 
S,   (Sil  Q.  4  H.)   Leipsic  1883.   F.   üirt  ä  Sohn.  2^  geb.  4.-> 

™  u  Kanpfe  des  LebwM.  Sine  GescUekt»  ans  dem  amerikan.  Labea.  Maeb  d.  eaffL 
Enbig.  ^Die  Mftdchen  Ton  Qainnebassei  T.  &  May*,  d.  dent.  Jageod  bearb. 
8.  Aafl.   8.    (174  m.  Abbildga  )    Ebda.  1890.  3.50.  ?eb.  ö.— 

In  gutem  (HMt.  Dmfc-  and  ]ftrkbA«h1«ltt  Ib  uUe  T.t^e  des  Jahreb.   8.  (2at) 
Ebda.  189ift.  geb.  in  Lawd.  n.  Qoldsoba.  4.— 

—  i_  KaMpaa  and  Bl&tea.   Bilder  aus  dM  läüum  VaL  Bnklga.  t  joaga  Midohaa: 
t.  Anft.   8.     176  n>.  1  Bild)    EL  da.  1893.  fab. 

 Liebe  um  J.ieb«.  N.  d.  Franz,  ton  J.  Colomb.    8.    (228)    Ebdu.  1889. 

n  5.  — ,  Keb.  n  7,— 

—  Luise,  König^ia  ron  Prensseo.    E.   Lebenabild,  dentseh.  Frauen  u.  MMehen  ge- 
widmet.  8.   (47  m.  7  AbbUdgn.;    Breslaa  mi,  F.  Hirt.  n  —.35,  geb.  n  1.- 

  Mädcbenlose.   Bildet  au  da»  Labaaa  Mai.  2,  Aal.  &  (200  n.  lUustr.)  Leipaig 

1888,  F.  Hirt  &  Sohn.  2.60.  geb.  4.— 

»        Miriutn,  das  Zigeuncr\in(!.    Nach  J.  Colombs  Werk:    r.a  fille  des  ßobtoltaa.  Ftr 

d.  deut.  Jugend  baarb.   2.  Aufl.  8.  (224  m.  Abbildga.)   Sbda.  1892. 

4.50^  la  JmwA,  pÜt,  6.— 

Augspuro,  Auitu,  Dr.  lur.,  München,  Kaulbachstr.  51  a.  Lina  Morgenstern 
sohreibt  in  der  ^fDentsohen  Haasfranen-Zeitang" :  Anita  Angspurg 

stemmt  aus  Verden,  einer  kleinen  Stadt  der  Provinz  Hannover, 
mütterlicherseits  aus  der  bekannten,  fast  nur  au^  Ärzten  bestehen" 
den  Familie  Langenbeck,  väterlicherseits  aus  der  fast  nur  aus 
Juristen  bestehenden  Familie  Augspurg.  Als  nacbgeboren,  wurde 
sie  last  wie  ein  einziges  Kind  betrachtet,  das  sich  viel  selbst  über- 
lassen blieb.  Mit  einer  reichen  Phantasie  begabt,  beschäftigte  sie 
sich  lieber  allein  mit  selbstpeschaftenen  Gebilden,  als  mit  Spiel-  und 
Altersgenossen.  Früh  entwickelte  sich  ihre  Liebe  zur  lAatur  und 
den  Tieren.  Sie  streifte  gern  in  Biaide  nnd  Feld  nmher,  wie  aie 
überhaupt  ihren  Körper  durch  Kraftübungen  zu  stärken  suchte. 
Ihrer  glücklichen  Kindheit  fols:te  jedoch  eine  Jugendzeit,  in  der  sie 
sich  unglücklich  in  engherzigen  Formen  und  philiströsem  Elend  der 
kleinen  Stadt  fühlte.  So  viel  es  anging,  zog  sie  sich  von  dem  un- 
erqniokliehen  Geaellscliaftotreiben  siirQok  nnd  raohte  ihre  SSerttmtiing 
und  Erhebung  in  Studien  der  Litteratur  und  Kunst.  Ihr  Vater, 
der  Rechtsanwalt  war,  bt>schäf{i<rtc  sie  auch  mit  Arbeiten  in  seiner 
Kanzlei.  Bei  den  damaligen  Vunirteilen,  namentlich  der  Klein- 
städter, war  es  selbstverständlich,  dass  sie  bald  als  überspannt  erklärt 
wurde,  aber  je  weniger  aie  Verot&ndniB  in  ihrer  Ümgebnng  fand, 
desto  mehr  erwachte  der  Drang  nach  Selbständigkeit  ond  kfintW 
lerischer  Lebensgestaltung.  Im  Anfang  glaubte  sie,  bei  ihrer  grossen 
Vorliebe  zur  Malerei,  dass  sie  die^;en  Beruf  erwählen  würde,  aber 
bald  war  es  die  IScixauspielkunst,  iur  die  sie  sich  entschied.  Schwer 
erkämpfte  eie  von  d«i  Eltern,  das*  aie  tie  Tom  Hanse  fortUessen, 
und  es  musste  der  Verwandtsohaft  verheimlieht  werden,  dass  sie 
nach  Berlin  zog,  um  sich  von  Frau  Frieb-Blumauer  zur  Künstlerin 
ausbilden  zu  lassen.  Nach  einigen  Jahren  sah  sie  sich  am  Ziel 
ihrer  Wünsche  und  war  auf  den  Bühnen  m  llciuiugeu,  Kiga,  Allen- 
boiig  und  Amsterdam  th&tig.  Allein  es  blieben  ibr  innere  Konflikte 
nicht  erspart.  Sie  vermochte  nioht,  sieh  in  dem  Schablonismns  nnd 
dem  Treiben  am  Theater  wohl  zu  fühlen  und  sa^te  demselben 
Valet,  um  sich  ihre  Selbständigkeit  in  einem  geschaitUchen  Berufe 
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zu  sicheru.  Im  Verein  mit  Suphia  (ioudstikker  begründete  sie  in 
Mfioohen  ein  photograpluBoliea  Atelier,  dessen  sclmellea  £mpor> 
blfihen  nementlicli  dem  hervomg^enden  Talent  des  Fr&olem  Goud- 
stikker  zu  danken  war.    Nun  erst  konnte  Anita  za  voller  Kraft- 

und  Lebensentwickelung^  {gelangen,  indem  sie  in  einen  neuen  Kreis 
trat,  wo  Xuiiäl-  uud  Geistesleben  die  gesellschaitliche  Atmospiiäre 
bildeten  nnd  sie  sich  so  wokl  fühlte^  daas  sie  HQnchen  als  ibre 
eigentliche  Heimat  betrachtet.  Wie  Anita  selbst  sich  ausdrückt, 
„streifte  sie  nun  die  letzten  Gierschalen  des  konventionellen  Lebens 
ab  in  der  freien  Luft  Süddeutschlands,  weiche  der  Entwickelung 
einer  Individualität  so  ungleich  günstiger  ist,  als  der  Isorden." 
Darob  siif&llige  Anregung  trat  sie  in  die  Jmnenbewegung  ein,  indem 
sie  von  dem  Verein  Fi  auenbildungsreform  gewonnen  wurde,  der  sie 
bald  in  seinen  Vorstand  aufnahm.  Sie  machte  für  denselben  A^ri- 
tationsreisen  durch  ganz  ISüddeutschland  bis  Strassburg  einerseits 
und  Wiesbaden  andererseits.  Allein  schon  winkte  ihr  ein  anderes 
Ziel:  es  war  die  Beohtsstellung  der  Frau  in  dem  sn  erwartenden 
Bürgerlichen  Gesetzbuch,  welche  ihr  lebhaftes  Interesse  erregte. 
Sie  fühlte,  dass  juristische  Kenntnisse  der  Frau  notwendi»^  seien 
und  die  einzige  sichere  Basis  bilden,  um  mit  den  alten  Traditionen 
zu  brechen.  So  bescbloss  sie  1894,  sich  dem  Stadium  der  Juris- 
prudenz zu  weihen  und  in  ihrer  impulsiven  Art  führte  sie  auch 
sofort  den  Beschluss  aus,  indem  sie  sich  auf  der  Universität  in 
Zürich  immatrikulieren  Hess.  Im  Winter  1895/96  unterbrach  sie 
ihre  Studien  und  hielt  in  den  verschiedensten  Städten  Deutschlands 
Vorträge,  nm  die  Frauen  ans  ihrer  Indolenz,  die  eigene  gesetzliche 
Stellung  betreffend,  aufzurütteln.  Namentlich  beteiligte  sie  sioh  bei 
der  Organisation  des  kräftigen  Protestes  ßfegen  die  Gesetze  des  neuen 
Bürgerlichen  Gesetzbuches,  welches  der  Frau  im  Familienrecht  Ein- 
schränkungen auferlegt.  Sie  nahm  an  den  beiden  Frauenprotest- 
Yersammlnngen  im  Abmar  und  Juni  1896  in  Berlin,  ebenso  an 
dem  im  September  1896  in  Berlin  tagenden  Internationalen  Kon- 
gress  teil,  wo  sie  einen  Vortraf^  über  das  Recht  der  Frau  hielt. 
Anita  Augspurg  hörte  Vorlesunfjfcn  an  der  Universität  in  Berlin 
über  das  Kechtastudium*  Sie  Jklitbegründeriu  des  Vereins  für 
Franeostndinm  nnd  dessen  proyisorische  Vorsitzende  nnd  ging  zur 
Vollendung  ihrer  Studien  nach  Zürich|  woselbst  sie  im  Angost 
1897  zum  Dr.  Juris  promoviert  ist. 

Anleitungr  zur  Blamaimuileid.  in  öl,  Aquarell,  ud  BeckforlMA.  8»  (^)  DreiiiB 


lÖÖO,  Leipzig,  Lerien.  n  1. — 

-  Die  etliiache  Seit©  der  Frauenfrage.   12.  (35)  Minden  1893.  W.  Köhler,     n      ß  J 

■        OaBttgaet«  ]I«lilx«tt,  Koohuleitang.  8.   (40)  DrMd«a  1892,  Tolksbaoher- Verlag 

IL  Ffsohar.  W  — JO 

  Pflnpn  deine  Blumen.   S.    f82'   Ebf^a   1S'>?,  tar  —.20 

^—  Uaterauchungen  über  i'ra.iiii   uml   EutateliLing  der   Volks vertretunR'  in  England. 

lucgaraldissertation.    München  1>''7 
»        Wie  kleide  ich  mioh?  Prairt.  Anleitung  zur  geBandheitsgemäeeen  und  geaohmaok- 

Tellen  KSMg.  t  Jedtnnaaib  8.  (83)  Dieetoi  1888.  TeHnM^het-Terlag  II.  Fbeher.  ^80 

AngllStin,  S.,  s.  Auguste  Scheibe, 

m       Addieoa.  Beitimg  s«:  ZanliaiMriind Plauderer.  Deutaoh  t.  8. A.  8.(848)  Berlin 
1866>BioU«£  S.' 
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Aurelie,  Tante,  s.  Gräfin  Sophie  v.  Baudia  sin. 

■  Bunt«  BUtt«r.   2.  Aufl.  a.  •  (Utk.)  BiMUm  In  ftotaiAtMl^  &  (SM)  Nen-Happm 

1809.  Uipsiff,  Oehmigke.  kart  44M> 
Der  Jobumiitag.  Era&blg.  1  A.  Jageod,  12,  (92)  BMb.  1816^                ImtI  —75 
 l'er  rod  le  Soldat.  OMdiUbU     4.  Z.  4.  dentiOli-ftM».  Kri«g«t.  12.  (102)  mit 

Titelbild    Ebd».    1895.  kart.  —.75 

  Die  Töchter  d«a  Farmera.   ErtUlff.  f.  d.  Jagend,  12.  (140)  Ebda.  18M»  Icarl  —.75 

  EUsabetbs  MuMttandea.  2.  Aul.  8.  (884  m.  L.)  Sbd«.   1878.  geb.  4.50 

  BrzAhliintreii  f.  Uideben  tob  12  bis  15  Jabraii,  9.  Anfl,  n.4  BiUtem.  br.  8.  (227) 

Ebd;v  I  T.'  NnuM  Folge  (247  ni  (*  L  Folge  (i35  m.  6  L)  a  n  8.- 
  Neues  Khsubeth-Älbtini.    Mit  U  Bildern  ia  Buotdr.   8.  (382)  Ebda.  1874.    geb.  4.50 

....  Theater  f.  d.  Jugend.    3  Aufl.    8.  (173)    Ebda.  1876.  n  3.— 

 W«r  irt  niob?   Eraihlg.  f.  d.  JogBad.   (187)  EM«.  1886.  kart  -.75 

  kia  Std  und  Kord.  Briefe  jonger  li0nuiwneluMd«r  Udeluin,  8.  (196)  B«rlta  1882. 

l.clp/i^,  (lehnil^^Tce.  2.50 

  Der  Le8«-Ab«Qd  bei  EUtabetb,  mit  9  Bildern,  8.  (318)  Wien  1863,  Ebda,  kart  4.40 

  Der  FfagMoha,  eia«  InUaf.  f.  4.  rtiUn  Jafead,  t,  Aai.  &  {399  m.  4  L.)  Bbda. 

1876. 

 BUnteih-Albaia.      S  Bil4tia,  br.  8.  (332)  Wi«a  1868.  Bbda.  buk  4JM> 

 BrlebtM  a.  Bulhltot  t  b^mwaohMada  lfi48b«B,  n.  8  BUdara.  8.  (818)  Wien 

1863,  Ebda.  4  50 

-  Enihle,  liebe  Mama.  8.  (112  m.  6  Cbromolitb.)  Leipzig  1870,  Wartig.  geb.  1.50 
— -  BxsililangeB  f.  d.  reifere  weibl.  JtMad.  Der  Opiü.  Die  Stieftoobtor.  4.  Aaflu, 

tn.  Bild.   8.  (229)  Leipsig  1892.  F.  Hirt  *  Soba  8J5.  nb.  1a  Ltinw.  8JM> 

—  Gr^schirhtea  der  Orossmatter.   2.  Aufl.    (295  m.  8  Ii.)  Iitipsig-,  0«bmlgkt.  8.7Ö 

  Jngendra&rchen.   12.   (266)   Stattgart  1891,  Union.  —.80 

  Kindermftrehen.   12.   (112)  Ebda.  1891.  —.40 

  Kiader  n.  jBgmdm&fohM.  Si.  Aafl.  Mit  (7  liib.)  Zeioka.  8.  (836)  B«rlia  1861. 

Lsiaiif,  (Mbaiigka.  4JS0 

 »BdaiwiraTtUm  a.  Unbaa.  (Ifit  4  Itlh.  BOdtta)  &  (S78)  Pttadaai  1849.  JanVa 

kart.  3.76 

  Kleine  Qesohicbten  für  kldae  Liato,  Htraaif.     O.  Cbr.  Dleffenbach.  H.  (187) 

Qoika  1884,  F.  A.  Parthea.  n  2.-,  geb.  n  3.20 

Xir«bra  f.  d.  Iqgrad.  Ißt  S  Z«ldiB.  In  VkrlwBdr.  8.  Aufl.  8.  (  246)  Mea-Bnppin 

1S6S.  Leipzig,  Oehmigke.  2.76 
MÄrcben  f.  Kinder.   Mit  3  Zeichn.  in  Farbendr.   3.  Aufl.    8.    (133)  Nea^Bappia 


1868.   Ebda.  gab. 

—  N«aM  Tbeatar  t  d.  Jogwd.  8.  AolL  8.  (200  m.  4  L.)  Ebda.  1874.  8.^ 

—  BmL  BiM  Brdbig.  t  d.  reifere  weibl  Jngeiid.  Mit  Titelb.  8.  (160)  BerÜa 

1S64.    Ebda.  kart  2  25 

—  Theater-Almanach  f.  die  Jagend.  l&.  (XIY,  227.  6  oolor.  Lith.)  Stuttgart  1849. 
B.  Hallberger.  kart.  &SS 

—  ZwMeilei  Brftder.  8.  Aal.  Mit  4  Bild.  8.  (198)  Mea-Bappia  1868,  Ebda. 


gab.  8. — 

*AltrnlMURin0r    AaraBtein,  Harianne,  Pa.  U.  v.  Hunmer-Stein,  WieaT. 

Hittersteig  8,  geboren  in  Wien  am  20.  Mai  1853  aus  alter  OfBsen- 
familie,  schreibt  seit  187G  unter  dem  Pseudonym  M  v.  Hammer* 
Stein  Novellen,  Bomane  und  Feuiiietuns  für  verschiedeiie  Zeitschriften. 
Sie  mu88  wegen  Kränklichkeit  diese  BeschältifiruQg  vuriäuüg  unter* 
breobeii.  Im  Qvmt  Extrablatt  enohienen  von  Sa  swei  EnShlnngen: 
Aua  den  Memoiren  der  Oontem  JUrina  CimorB  und  Aqua  Santa 

—  aqua  Tofana. 

"Werke  a.  M.  V.  Hammer-Stein. 

AHSfetd,  Anna.     F&r  die  Bindenrelt    Qediobte  n.  dravatiderte  Miiahen  saia 
Dakbaüaieii  «.  Aaffibiaa  ia  8«bala  a.  Baaa  8.  (TI,  186)  Oefha  1888,  Wiadaae. 

gab.  a  8.« 

•^Aualerer  El  Ydalour,  Frl.  Anna,  Wien  XIII/1,  Hietzinger  Quai  69, 

geboren  em  '2b.  31ai  1872  in  Wien,  stammt  müttcrlicliergeits  aus 
einer  schwedischen  Emigrantentamilie  und  wuchs  unter  der  strengen 
Zucht  des  K.  £.  Rittmeisters  Kapheindl  auf,  bis  sie  in  ihran 
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zwölften  Lebensjahre  in  einer  norddeutschen  Erzieherin  eine  treue, 
mütterliche  f'reundin  und  verständige  Lehrerin  fand.  Kach  drei 
Jahren  in  ein  Kloster  gelnracht,  nrarate  sie  dieeet  bald  wieder  veiv 
lassen,  da  sie  sich  dem  dort  herrs(  banden  Zwange  nicht  fügen 
TTiochtG  und  anstatt  sich  der  ernsten  Wissrnschaft  hinzugeben,  lieber 
der  Lingebundeni  ti  Kunst  dea  Versemachens  huldigte.  Gegenwärtig 
arbeitet  sie  hauptsächlich  iür  „Schreibers  Monatsblätter*',  in  denen 
demnSdut  auch  der  Boman  «Aus  Kitas  goldenen  Tagen*'  und  als 
Entgegnung  auf  Carl  du  Preis  gleichnamige  Broawfire  die  Ab- 
ndlung  „ 


handlung  ,^er  Spiritismus"  erseheinen  wird. 

Avari,  E.,  Biographie  s.  Emilie  Weber. 

— ~  lu»  dM  £riiiii»naas«B  «tatr  BaiaMilB.  13.  (87)  8fariMbiii:g  18M,  J,  H.  &  Helte. 

Averdleok,  C.       Biographie  und  Werke  s.  Christine  D&ring. 

 Die  Familie  Menrtein.  I.  Aufl.  12.  (101)  Barmpn  1S77.  Klein.  n  —.50 

iNor  die  erste  Aufl.  1811  erschien  ohne  Wissen  der  Yerfiassena  unter  diesem 

Averdieck,  E.         Anleitnag  sn  Kindersndeebten.  El«  Bft«M«iB  Ar  KStlev  aad 

Iiehrerinnen.   8.*  (4'<     TT  amlinrp^  1894,  L.  Qrfife  i  Sillem.  n  — .ÄO 

■         fiethesdft,  nach  ein  äenfkorn,  du  dnrcii  Gottes  6n«de  sam  Baam  geworden. 
BWkblkk«.  12.  (SS)  Hanbu«  1887,  BbMt;  WeitbnoM  *  Maiiml.  kart  n  Gold- 

schn.  n  1. — 

—  Erlebnisse  ud  BrzUgn.  ans  alter  und  Bra«r  Seil  Fttr  dto  Dnderwelt.   3.  Anfl. 
8.  (V,  134)  Braanechweig  1800,  Grfineberg.  kart  n  1.20 

  Fflnf  WeihnaohtsgrüBse  an  die  Kindenreli   16.   (87)   HamblUg  1868,  Kittler. 

gtb.  nn  —.90 

  Kinderleben.    4  Thle.    ö.    Ebda.  12.90 

1.  Karl  und  Marie.   Bammig.  Ton  Erxblgs.  fir  XIadtr  tob  6-^9  JUursn. 
12.  Anfl.    (173  m.  6  Chromolith.)  1887.  2.70 

2.  Roland  und  Elisabeth.   Sammlg.  Ton  Erzhign.  f.  Kinder  t.  6—10  Jahren. 
10.  Aufl.  i22fi  m.  6  Chromolitli.     IS^^s.  8.— 

3.  Ijottchen  und  ihre  Kinder.    Sammlg.  von  Eriihlgn.  f.  Kinder  von  7—12 
J Ähren.   7.  Aufl.   (227  m.  S  Cbromolith.)    1887.  3.00 

4.  Tante  auf  Kelsen.  Fftr  Kinder  Ten  8-18  JehiMi.  8.  Aufl.  (Iö7  au  H.  n. 
6  Cbromolith.)   1888.  8.00 

—        Lasset  die  Kindlein  7.11   mir  V  inrnen     Erzhlgn.  und  XlllAnpnd.   SO  Hefte.  8. 

(k  U)  Uambarg  1886.  KTangeliiche  Uuchhandlung.  ^  n  —.05 

—        Lottohens  Enkel  oder  Reise  sn  den  Orosselten.  Vftr  Kinder  t.  8-12  Jahren.  8. 

(168  B.  4  liirbb  Bldn )  Hambarg,  L.  Oiftfe  4  SUlen.  geb.  in  H»lbleiBw.  n  3.60 

—  Sehslasiblofi  Bam  ud  lebie  Bokuaten.  RnUffA.  Ar  liadsr.  4.  (116  «.Itat- 
»bUldgn.  uA  7  Cwk  Tat)  Laipiiff  1884^  B.  EltUtn  Yarl.  gek  8.00 


B. 

Siehe  andi  Nachtrag. 

ßSSth-Holmberg,  Cecilia,  T  arna,  Schweden.  Tr&mmer  n.  andere  FfTrihlnnp-en. 
Rom.,  autorisierte  Übersetxg.  aas  dem  ächwedieoben  Ton  O.  Simon,  m.  Porträt,  12. 
(844)  BxteH  1887,  BdnarA  IÜmi.  «l«f  .  8«b.  8.^ 

Baoh»  Cuno,  s.  Cunigunde  Ittenbach. 

-       Das  Geheimnis  ron  King's  Norton.  liOT.  K&ln.  J.  P,  Baiohem.  geb.  1.— 

'          Ein  stolzea  Hers.    Horn.   Ebda.  geb.  8.— 

Bach,  Emilie.  Master  stilToller  Handarbeiten  f.  Sohnla  «.  Bans.  1.  Tl.,  3.  Aafl. 
4w  (III  ai.  lUnstr.)  8.  Tl.  (107  n.  Hilter.)  Wien  1888,  t.  WaUketaa. 

la  Mappe  i  n  6.— 
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Bach,  Emilie.  Nene  Mubter  uri  alten  Stil.  8  Lf^n.,  4.  (ä  20  Bl.  m.  Fig.)  Dörnach 
(1898)  UM,  BlbeiMk«  Dorn.  In  IU»p«  bw  4  8.~ 

In  dentsch.  fruni.  u.  engl.  Ansg. 

.  Proben  weibl«  Handarb.  m&br.  lindl.  Hangindostr.,  mit  3  Yortrigen  über  milir* 
HaBHindnstrie  t.  k.  Walter,  F.  KMMhMt  n.  £.  foh  (7.  26  I4cht4r.-T&f.)  Brttnn 
1885,  Mähr.  Qewerbe-Museura.  na  20. — 

Bach,  Jenny,  s.  Jenny  Fischer.  « 

•  Allerlei  KftiBliia.  Fert-  n.  MedcbBdilelM,  i.  Aaä^  12.  (1S6)  WelftabBttel  1889, 

Zwissler.  n  IJO.  §«1».  m  iAO 

— —  Die  Familie  Jostin.   8.  (181)  Ologao  1889.  Flemming.  gtlb.  8.— 

  Die  Fflegegeschwister.    Erz&hlg.    10.  (279)  Wolfimbftttal  1874|  ZwlMltf.      n  3.- 

  Dasselbe.   Yolkaansg.,  12.  (279)  Ebda.,  1883.  n  1.— 

—  Krx&hlongen  ans  der  rhda.  Oesehichte,  1888. 

 Frahliagablwem  SkiiMn  wd  M&rohea.  2.  Aufl.,  Ift.  (180)  Welfenbattel  1878. 

Zwissler.  geb.  n  8.60 

  Dusselbe.    VolVsausg,  12  (190  m.  l  Chromolitfc.)  Bbdft.,  1883.  n  1.— 

  Tannenbarg.   KrzAhlg.,  16.  (331)  Ebda.,  1876.  n  4.—,  geb.  a  5.— 

 DMselbe.   Yoll^&aasg.  13.  (381)  Ebda.,  1883.  n  l.~ 

  Verwaist   Zwei  Not.,  16.  (323)  Brannsobweig  1874,  Zwissler.  1  n  4.— 


*Bach,  Frl.  Ottilie,  früheres  Ps.  O.  Bach  und  Otto  Ulrich,  Berlin  W., 
Steinmetzstrasse  2(1  a,  '^u  Hirschberiir  in  Schlesien  geboren,  eiedelte 
im  sechsten  Lebeusjabr  mit  ihren  Eiltern,  die  in  der  neuen 
Heimat  bald  einen  auserlesenen  Kreis  geistvoller  Personliofakeiten 
um  stell  SU  versammeln  wuBsten,  nach  Berlin  über.  Die  dort 
empfangenen  "Rindrücke  wirkten  nachhaltig  auf  das  heranwachsende 
junge  Mädchen  ein,  und  ebenso  thaten  sorgfältige  Erziehung  und 
wisseuschaftliGhe  Ausbildung  das  ihrige,  die  vorhandenen  Geistes- 
leben aufii  erfrenlicliste  m  entwickeln  und  au  fördern.  Der  Tod  des 
Vaters  machte  den  glücklichen  Verhältnissen  teilweise  ein  Ende^  und 
0.  B.  sah  sich  veranlasst,  eine  Erzieherinnenstelle  in  Ungarn  anzu- 
nehmen. Hier  entstand  1872  auch  ihr  erster  Koman  .Ein  Ehejoch", 
dem  bald  zahlreiche  andere  Erzählungen  folgten  und  in  welchem, 
wie  in  allen  späteren  Arbeiten,  uns  O.  B.  als  eine  Angehörige  der 
modernen  Richtung,  aber  im  besten  Sinn,  entgegentritt.  Nach 
längerer  Lehrthätigkeit  in  der  Nähe  Berlins  und  in  Prag  lebt  0.  B. 
jetzt  in  Berlin,  wo  sie  namentlich  auch  als  zweite  Vorsitzende  des 
„Bundes  deutscher  Schriftstellerinnen''  eine  rührige  Thätigkeit  ent- 
faltet und  als  Mitarbeiterin  versobiedener  in-  und  auslandisohen 
Zeitungen  und  Zeitschrifton  wirkt. 

  Des  Vaters  Scbnld.   Som.  8.  (aOO)  Berlin  löSl,  L«  Coatr«.  &— .  8.  Anfl.  1882.  2.— 

-       Bfriedc.  Born.  a.  d.  toIIm  OegMiwmri  8.  (880)  Berlin  1881,  Ii«  G»aln.  Sy — 
2.  Aofl.  1882.  8.— 

  Kationale  Gegens4txe.   Bom.  2  Bde..  8.  (567)  Jena  1875.  Costenoble. 

 Zsiiiwem  Fiden.  Ben.  Bndam  1881,  8obotkl«iid«r.  10.» 


*Bach-Gelpcke,  Frau  Marie,  Bern  (Schweis).   Geboren  in  Bern, 

26.  Juni  1836,  aber  die  ersten  Jahre  am  «chönen  Lemaneraee 
auf<]^ewa(  hsen,  erlernte  die  Kleine  die  beiden  Sprachen  französisch 
und  deutfich  gleichzeitkr.  Die  schöne  Natur  wirkte  früh  auf  die 
Einbildungskraft  des  Kindes,  und  die  netten  ErzSldungen  der 
Mama  gaben  denselben  die  Lust  zum  Fabulieren,  und  schon  mit 
fünf  Jahren  konnte  die  Kleine  kleine  Ocdichtc  improvisieren. 
Der  hochgebildete  Vater,  Professor  und  Dr.  der  Theologie  und 
Kircbengeschiohte  in  Bern,  sowie  die  Mutter,  ebenfalhi  einer 
sehr  geaobteten  Flrofessoreniainilie  entstanunend,  sahen  nur  ge« 
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bildete  Gesellschaft  um  piih.  Lpider  ^esfaltei^n  ?tich  die  Ver- 
hältnisse nicht  so,  das8  die  schlummernden  Talente  anders  als  bei 
fipontaDen  VeranlaBsungen  zum  Durchbruch  kamen.  In  der  Ehe 
wurde  Tollends  alle  Poene  in  Prote  entickt.  Hteranf  folgten 
idiwere  Jahre,  wo  Frau  Bach  für  den  Unt(>rhalt  und  die  Erziehung 
ihrer  Kinder  ihre  volle  Arbeits-  und  Geisteskraft  nöti^  hatte. 
Erst  im  Jahre  18^4  erwachte  die  Lust  tu  freinti^em  Schaliea.  Sie 
Tersuchte  sich  zunächst  an  einem  Drama  „VVieland  und  Julie**, 
damala  aufgeführt  unter  dem  Namen  Jnlie  Bcmdeli,  die  Königin 
Ton  Bern,  zu  dem  ihr  Vater  die  historiiehen  Nbtizeo  fDr  einen 
Freund  des  Hanse?,  Dr.  Ludwig^  Eclcart,  ß;e8amraeU  hatte,  wr  l  -ho 
dieser  in  den  fünfzij/er  Jahren  zu  einer  Novelle  g^estaltetr.  Ü^nn 
folgten  in  rascher  Reihenfolge  die  Dramen  „Arsent",  „Lady  Kyme'' 
und  das  noch  im  Druck  befindliche  Lastapiel:  „Der  diplomatiache 
Hofmarschall".  In  den  Tereohiedensten  Zeitschriften,  Zeitungen 
u.  dergl.  der  Schweiz  erschienen  dramatisierte  Märchen,  kleinere 
Dramen,  als  „das  rätselhafte  Modell"  und  Wohnungsnot*,  Humo- 
resken, Novellen,  Erzählungen  für  die  Jugend,  Übersetzungen  aus 
dem  Englischen  und  G-ediohte.  In  den  letzten  vier  Jahren  achrieb 
Fr.  B*-6.  nur  wenig,  da  der  Schicksalsschläge  schwere  und  viele 
sie  moralisch  niederdrückten.  Danach  hofTt  dieselbe  immer,  die 
alte  Thatkraft  werde  wiederkehren  und  den  n"cli  als  Manuskript 
vorhandenen  Fragmenten  zu  frohem  Auferstehen  verhelfen. 

  Artent.    Drama,  8.  (103)  GUrns  1893,  Scbvreis.  V«rl.  Anit.  S.— 

 D«r  diploBAtiMii«  HofmAraoh»lt.  Lmittp.   U.  4.  Praau«. 

 MI»  B»B4«1t  «.  W1«1aai.  DrsM,  8.  (89>  B«ra  1884.  Nydeg^er  AB.        a  ^.80 

  Lady  Kj-ttp     Drama  in  5  AVt  ,      (f»C)  GrQnlnffen  ISiOr».  J.  Wirz.  n  2.— 

NoTellen  aut>  KQnst1er1cr«iseu  u   ^  irmlo&e  Kr/ählun);ea  ans  der  Bandeiitadt,  8.  (247) 


Olarns  1S93,  Schweiz.  Verl.-Anst.  8.— 
—  Wieland  u.  Julie.  Drama.  2.  Autl  s  Ebd*.  Htt4.  8.— 


Bacheracht,  Therese  v.,  Werke  ».  Therese. 

Bachmann,  C.  F.    Pentaches  Lesebuch  f.  hjjhere  i'f^hraast.,  insbes.  f.  Eädchenschulon, 
7  Tie.,  &  Franktel  a.  M..  Kesselrlngr.  geb.  n&  14.30 

(Geroeintam  mit  B  Plflmer  n.  W.  Uaapt):  I.  S.  Aufl.  (125)  1888.  aa  L— 
2.  8.  Anfl.  (156)  1893.  nn  1  50.  3.  3.  Aafl.  (195)  1898.  na  l».  4.  8.  Atti. 
(233)  1893  nn  2.-.  6.  3.  Anfl.  (262)  1898.  at  8.— ^  8.  8.  Avi.  C^?«)  1888 
nn  3.—.   7.  2.  Aafl.  (428)  1885  nn  8.— 

  Handbuch  f.  d.  Unterr.  in  d.  dentachen  Littoiatar  aa  li8k.  MMftb—urtalen  v. 

L^-hrPT-innen-Seminaren,   8.  (635)  Kastel  1888,  Kay.  n  4.— 

Bachofner-Buxtorf,  Anna.    Ptr  Weg  nm  Frieden.  SnlUf^  8.  Aafl.,  1«.  m 
Bm«1  ISf'ö,  Jaeger  t  Kob«r.  n  —.80 

 D!e  Liebe  snohet  nlobt  dai  Ihn.  Blat  BnÜilr.  t  9U  Jag«ttd«  8.  Aafl.,  12.  (42) 

Basel  ISi:k>,  Spittler.  n  —.50 

 Die  Weihnaohtofder  1a  Ens  «.  Mal».  8.  Aufl.,  8.  (89  n.  1  AMildf.)  Bm«1  1898. 

Jatnc  St  Kdbar.  a  — M 

 Vitrtliiia  VeihMfttltflNt.  6.  Aufl.,  12.  (38)  BaMl  1884.  Spittler.  n  -.80 

  MathiUra«  GMeiaag;  Blae  BnlUg.  aai  e.  Eladmpltel.  6.  Aafl.,  18.  (29)  n  ii. 

1884.  n  -.20 

 Badolfs  Gebiiitoto||.OeMh«ak.  Mhlg.  t  jaag  a.  «1«.  4.  Aafl.«  18.  (61)  Biml  1891. 

Jaimr  ä  Kober*  a  —J8 

 »diale  a.  LeWa.  Enlhlg.  a.  d.  Gegeamri  8.  Aufl.  19l  (118)  VMm,  1898.    b  —.86 

Sieg  dr  r  Liebe.  Zwei  Bilder  aus  daia  LeiHMi.  (J«iwaaa  a,  OtatdiMi.  Der  raleh« 


Ersatz )  5.  Aofl.  12.  (46)  Ebda.  1892.  a  —.80 

—  üatoT  elasm  DmIi.  Snllils.  f.  d.  Jagssd.  fl.  Aafl.  18.  (50)  BMal  188S.  Spttllw. 

n  —.50 

—  Zwd«rl«t  Walter.  Ein  BUd  m,  d.  Uh&m  Jangen  Mftdehens.  8.  Aafl..  12.  (48) 
Ebda.  1884.  a  -JIO 
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Bacmeister  —  Baer, 


*Bacmef8ter,  Frau  Lucie,  Ps.  Lothar  v.  Küdesheim,  Wiesbaden,  ge- 
boren den  21.  Oktober  1843  als  Tochter  des  Superintendenten  Kaller 
in  Bielefeld,  legte  1867  des  StaateezimeB  als  Sohulvonteberin  ab  und 
▼erheiratete  sich  1868  mit  dem  Bochhändler  Johann  Bacmeister  in 
Riga.  Von  1870  an  lebte  sie  in  Eiaenach,  Erfurt  und  Wiesbaden, 
Von  zwölf  Kindern  ist  der  älteste  Sohn  der  Verlagsbuchhändler  und 
Besitzer  eines  Kunst-Ateliers,  Hans  Bacmeister  in  Wiesbaden,  ihr 
Verleger,  dem  sie  mit  ihrer  Zeiobenknnat  die  wichtigste  Stütze  bietet. 
An  der  Seite  ihres  Hannes,  des  spätem  Hofbuchhändlers  und  Schrift- 
st-allers  ein  glückliches  Familienleben  führend,  begfann  sie  1896  auf 
seinen  Wunsch  ihre  bis  dahin  nur. privaten  Kreisen  bekannten  litte- 
rarischen Erzeugnisse  auch  in  die  Ofifentlichkeit  Stt  bringen. 
Werke  s.  Lothar  ▼.  Bttdeeheim. 

*Baebtich,  irau  Lucie,  Pa.  Lucie  v.  Haustein,  Berlin  S.,  Stallschreiber- 
atraste  54,  wurde  am  25.  JoU  1835  in  Berlin  geboren.  Tochter 
einei  musikalisch  und  dichterisch  reich  beanlagten  Vaters,  des 

Pfarrers  Ludwig  v.  Hanstein,  hatte  sie  von  diesem  das  poetische 
Talent  geerbt,  das  sich  schon  früh  geltend  machte,  so  dass  sie  in 
der  höheren  Töchterächule,  die  sie  besuchte,  bald  die  Gelegenheits- 
dicfaterin  wurde  und  für  die  Scfaulfeate  die  Verse  liefern  mustte. 
Durch  die  Qabe  des  Erfindens  und  ErAlens  Ton  Geschichten  nnd 
Mfirrhen  wfir  sie  als  ,.Märchentante"  gesucht  und  beliebt  und  schrieb 
schon  in  ihrem  funf^ehnten  Jahre  einige  Erzählungen  für  eine  damals 
erscheinende  Jugendzeitung.  Mit  neunzehn  Jahren  legte  sie  die 
Lehrerinnenprüfung  ab,  unterrichtete  längere  Zeit  an  einer  Töchter- 
schule und  vermählte  sich  im  Jahre  1861  mit  dem  damaligen  Schul- 
vorsteher, jetzigen  Rektor  und  Bibliothekar  des  städtischen  Schul- 
museums in  Berlin,  Alexander  Baeblich.  Durch  den  Beifall  auf- 
gemuntert, den  die  Erzeugnisse  ihrer  Muse  an  den  in  ihrem  Hanse 
veranstalteten  litterarischen  Abenden  fanden,  entschloss  sie  sich,  einige 
ihrer  humoristischen  Novellen  dem  Druck  zu  übergeben.  Die  ersten 
„Überraschungen"  brachte  „die  Post",  Weihnachten  1882  und  von  da 
ab  eine  ganze  Reihe  anderer,  die  später  gesammelt  in  Buchform 
erschienen,  und  deren  feiner  Humor  von  der  Kritik  hervorgehoben 
wurde. 

Werke  s.  Lucie  v.  Hanstein. 

*Baeiitseli,  Frau  Dr.  Rosa,  geb.  Kunse,  Ps,  für  Zeitschriften  B«  Salingför,. 

Jena,  Lichtenhainerstrasse,  wurde  zu  Merseburg  186ti  geboren,  verlebt» 
ihre  Jugend  in  Halle  a.  S.  und  ist  seit  1886  mit  dem  Privatdocenten 
Lic  Dr.  Baentsch  in  Jena  verheiratet.  Unter  einem  vorläufig  nicht 
zu  liiitüudeu  Pseudonym  erschienen  in  Tagesblättern  und  Zeitschriften 
Aufeiltae  und  Novellen.  Ihre  Gedichte  veröffentlichte  sie  unter  denk 
Ps,  R.  Salingför  im  „Deutschen  Dichterlieim"  (Paul  Heinze,  Dresden),. 
Golshoms  „JMägdlein  deutscher  Dichterwald"  ferner  in  den  beiden» 
von  R.  Barteis,  Brieger  und  v.  Kohrscheidt  herausgegebenen 
„Sächsisch-Thüringischen  Dichterbüchem"  u.  s.  w. 

*Baer,  Frl.  Ida,  Bad  Homburg  v.  d.  H.,  Mühlenberg  Ha,  geboren  1875 
in  ihrem  augenblicklichen  Wohnort,  schrieb  seit  einigen  Jahren 
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kleinere  Arbeiten  für  das  „Deutsche  Dicht^rheim"  und  2:^h  1  S96  ihr 

erstea  Buchwerk,  die  Erzählung  „Gute  Kameraden"  heraus. 
 Ovt»  K«iB«nid«i.  Sn&hli;.  8.  (WO)  "DnMä,  18M,  E.  Pfwwm.        8.—,  geh.  4.— 


BaerenfelS,  Frau  v.,  geb.  Gräfin  Oeynhausen.  Koohrexepte.  8.  (48)  Nen- 
«far«Ittt  1M7|  TM  OronimfMi.  1a  Komnt.  n  1^ 

^Baernreither,  VrL  Franziska  C,  Linz  a  1.  D  ntn,  geboren  am  3.  März 

1857  zu  Linz,  ist  die  Tochter  eines  Kaufmanns.  Mit  neun  Jahren 
verfasste  sie  bereit?  ihr  erstes  geschriebenes"  Gedicht,  wie  sie  über- 
haupt ein  früh  entwickeltes  Kind  war.  Zuerst  durch  eine  Erzieherin 
und  dann  durch  einen  Dr.  phil.  unterri<shtet',  trat  sie  in  ein  Tor- 
zügliches  Institut  ihrer  Vaterstadt  und  absolvierte  ihre  Lemzeit  mit 
bestem  Erfolge  wie  im  Fhige.    In  ihrem  siebzehnten  Lebensjahre 

fing  sie  nach  Venedig,  wo  sie  während  ihres  zweijährigen  Aufent- 
altes die  Malakademie  besuchte,  Musik-,  Sprach-  und  philosophische 
Studien  trieb,  bis  sie  der  pldtsÜche  Tod  des  Vaten  in  die  Heimat 
zurückrief.  Sie  studierte  dann  in  Wien,  namentlich  unter  dem 
beriilirnf (11  Darnaut,  dem  „österreichischen  Achenbac)i'',  weiter, 
vernat  hlfissigte  aber  auch  ihre  schriftstellerische  Ausbildunof  nicht. 
Sieben  Jahre  nach  dem  Tode  des  Vaters  wurde  ihr  auch  die  einer 
alten  bSbmiseben  Adelsfamilie  entstammende  Jlntter  entrissen,  und 
ganz  ihren  Liebhabereien  und  Studien  hingegeben,  lebt  sie  seitdem 
in  Linz.  Novellen  und  Tlauswirtschaftliches  erschienen  anfänglich 
unter  dem  Namen  Erlen",  später  unter  dem  eigenen  in  einer 
landwirtschaitiichen  Zeitung.  Sie  wurde  korrespondierendes  Mitglied 
des  osterreichiBcben  Bienenzüchtervereins.  „Fürs  Hans**,  nChristliche 
Wiener  Frauenzeitung",  J^Ütteilnngren  über  Landwirtschaft",  nChrisi- 
liclipr  Kind  er  freund**  n.  8.  m.  enthalten  viele  Beiträge  ans  der 
JB'eder  von  F.  B. 

 Bonüllft  od.  gntgremelnt«  Worte  an  Yattuil.  T0«1it«r.  18.  (870)  nniMeln  1891, 

Beniiger  *  Co.    IfiSr,.    3.  Aufl.  ßreb.  !n  irnit.  Letler  m.  aoldschn.  a  fl. — 

•   Vroni,  ein  die  moderne  Ehe  behandelnder  Bom.,  Boll  demn&chst  erscheinen. 

Baoge,  Bertha.  LUder  o.  BUder  in  Z«ichagn.  4.  (12  Hdliograr.)  Leipzig  1892. 
€.  F.  Anelmiig.  la  Ki^pe  a  18.-^ 

*Baflge,  Frl.  Elilla,  Leipzig,  Uarienstrasse  10b.,  gfeboren  am  28.  Okt. 
1647  an  Altershausen  bei  Königsberg  in  Franken,  als  Tochter  des 
Pfarrers  Oskar  Bagge,  der  als  gelehrter  Theologe,  theologiscli*  r 
Schriftsteller  und  Verfasser  trefflicher  Volksschriften  einen  grossen 
Kuf  genoss,  bildete  sich  zur  Erzieherin  aus,  als  welche  sie  in 
Dentsehlano,  der  fransSsischen  Schweis,  und  in  England  thStig  war 
nnd  wirkte  später  als  Sprachlehrerin  und  Schriftstellerin.  Als 
solche  lebt  sie  jetzt,  in  Loipzicr  und  arbeitet  auf  dem  Gebiete  des 

Feuilletons  und  der  Ubersetzungen. 

.  Du  KiMblatt.  Leipzig  1898,  G.  Wigand,  da  T*rWnitiing.) 

 Der  arme  Marcel.    Preisgekrftnte  Not.  Ob,  4m  W«TkM  t,  T.  Cosibtb   Ana  dem 

Franx.   16.   (174)   Leipzig  1888.  Ph.  fieclam  jr.  n  —  4  » 

  Die  Schwestern  Verdan.  tb,  4w  WmrltM  T.  T.  Conb».  9,  StuttgaTt  13, 

D«iit*(ÜM  VerlMe-Anstalt.  1.—,  geb.  1.60 

—  ■  DeiMviB.  £ftbeMgei«bl«U«  dnM  Bag  1iad«TB  wn  aaserM  l^gaa.  Üb.  4ei  W«rkM 
V.  BAm  Lr«]]*  Am  dem  Bofl.  4.  Aufl.  8.  (47^  Leipcig  1894^  0.  Wigand. 

5.—,  geb.  6. — 

Eleetric'Electrao.   Üb.  d««  W«r1na  T.  T.  CoBb«,    Au  d«ai  Vnn«.  16.  (100) 


Leipsig  1889,  Fb.  Seolam  Jr.  a  —M 
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Baßge.    Frl     Khlla.     Gute  Nachbarn,    flrr^.  des  Vwtet  T,  T.  Cotobe.   8.  (180) 

(IS  1^,  iSSd,  Uambarg,  Agratar  des  Snuhen  U»usea.  n  l.%0,  geb.  I.SO 

 Luo  Aafraaei  W«ff  na  Olfteto.  Snllüf.  Jbi».  Am  d.  Franz.  8.  (248) 

Ebd».  1886.  m        g«li.  b  ^ 


Honsienr  \6\o.  Herkales  Oeheimnia.  Doktor  Job.  Drei  Not.  a.  d.  Jim. 


Um  W«t¥»t      T.  Comb«.  Au  «.  Fiww.  a  (900)  WelMMtel  IP'T  Zwisstor. 

n  2.—,  geb.  8.— 

  S.-ieburns  Tochter.    (We  two  )    Üb.  des  Wwim  ▼.  Bda*  LyalL    A«l  dMB 

2   Auf!     R.    (40."))    Uipzig  1^^>fi.  G.  Wigand.  '  — ,  p^eb  6.— 

Bajovar,  Joseph.   Biographie  u.  Werke  s.  Johanna  Baltz. 

  Alpenrosen  ti.  Oentianea.   Eine  Episode  ans  dem  Lebea  KÖaigs  Ludwig  II.  von 

Bayern.  12.  Aufl.  8.  (76  m.  1  IdehtAniall-Bnd  «.  1  Mm.)  Stattgut  IS92,  DentH.'bo 
Yerlsgs-Anstalt  2.-,  geb.  3.— 

" —  Danalba.  Aaigalia  auf  Bltlaiipa]^ar.  In  Ladar  gab.  m.  QMmAm.  (k— 

*Balaoli,  Flraa  Amalie,  geb.  Harggraff,  P8...EnieBta,  Mfinohen,  Barer- 
strasse 14,  als  Tochter  des  bekannien  Ästhetikers  und  Akademie- 

Profesaors  Dr.  Rudolf  ^Tarpf^rafT,  in  Miincben  den  8.  Oktober  1859 
geboren,  erhielt  eine  ebenso  gediegene  als  gesellschaftlieh  ab- 
gerundete Erziehung  im  Kgl.  Max- Joseph-Stift.  Um  ihre  Neigung, 
die  weite  Welt  zu  n^ii  und  ihre  Kenntnisse  durch  Reisen  sa 
erweitem,  befriedigen  zu  können,  nahm  sie  in  Paris  eine  Stelle 
als  Erzieherin  bekam  in  dieser  Tbätipkeit  viel  interessante 
Einblicke  in  die  Pariser  Salons  und  sciiärfte  daselbst  ihr  Urteil 
und  ihre  Beobachtungsgabe.  Diese  Fülle  neuer  Eindrücke  und 
Anregungen,  die  «ie  in  Paris  und  auf  ihren  Beisen  fand,  yer- 
arbeiiete  Amalie  Baisch  in  kleinen  Skizzen  und  Plaudereien,  auch 
sammelte  sie  in  Paris  bereits  das  Material  zu  ihrem  Buche:  «Aus 
der  Töchterschule  ins  Leben."  Im  Jahre  1885  verheiratete  sie.sich 
mit  dem  Schriftsteller  Otto  Baisch,  der  als  Chefredakteur  von  „Uber 
Land  nnd  Meer*  in  Stuttgart  berufen  wurde.  In  diesem  inter* 
essanten  Wirkungskreis  ihres  Gatten,  der  sie  mit  der  ganzen 
litterari'^cbon  Welt  in  Verbindung  brachte,  ffirtd  Amalie  Baisch 
die  giüsste  geistige  Anregung  und  ßethätigung  ihrer  schrift- 
stellerischen Begabung,  ^ach  dem  Tode  ihres  Gatten  siedelte 
Amalie  Baiseh  wieder  in  ihre  alte  Heimat  Mdnchen  fiber,  wo 
sie  hin  und  wieder  mit  kleinen  litterarisohen  Arbeiten  an  die 
Öffentlichkeit  tritt. 

-  Aus  der  Töchterschule  ins  liehen.  Km  ull seit.  Berater  f.  Dentsoblaads  Jungfrauen. 
Unter  Mitwirlctr  bervorrag.  Kräfte  herausgegeben.  Mit  1  Titelbild  T0a  Bman  Spitzor. 
9.  Aufl.  8.   (XU,  442)   Stattgart  1897.  Deateeba  Yarlags-Aastalt.  geb.  6.— 

 Der  Matter  Tagebaoh.  AnlkateliogB.  übet  dia  avalaa  LabaaitJabra  ibraa  Ktedaa. 

Hit  Bildam  v.  lAdirig  v.  Xraiaar.  a  (160)  Statlfart  1888.  K  Thienemann. 

geb.  in  Leinw.  n  12. — 

■        Die  kleine  Feuerwehr,  jB*Btldan  T.F.  FlfaHWr*  4.  (S4  U.  nlvitr.  «.  8  färb.  Taf.) 

Stuttgart  1892,  Q.  Weise.  kari  360 
 Ina  algana  Ealm.  Bia  Baak  ftr  anracbaaaa  Vidaban  a.  jaoge  Frauen,  üntar 

Mitwirkg.  bawibrtar  Krifta.   B.  Aal.  9.  {Tin  416)  Stuttgart  1393,  Deufscbp  Verlags- 

AnbtalL  geb.  in  Leinw.  m.  öoldischn.  n  6.— 

Bake,  Frl.  Elise,  Aj'^ey  Hall,  Nortwich  Cheshire,  in  Dresden  geboren, 
veröffentlichte  Übersetzungen  und  Essaya  in  ▼erachtedenen  Zeit» 

Schriften. 

In  trauUoban  Standen.  Eraibig.  f.  d.janga  Wali  Hit  4  Oiromos.  8.(216)  Beriia 


1684.  H.  J.  Haidlagar.  gab.  8.— 

^Balit-Kisecz,  Frau  Marie  von,  Of&ziers-Gattin,  Essegg,  Slavonien,  ist 
geboren  auf  Pussta  Zdenci  in  SlaTonien,  wo  sie,  ihre  Kindheit  ver» 
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brinpfend,  Pusztaland  und  Pusztaleute  kennen  lernte.  Ursprünglich 
für  das  Studium  der  Medizin  neigend,  wandte  sie  sich,  angespornt 
dnrcli  einen  kleinen  Brfolg  (indem  lie  gelegeniUeh  einer  utterari* 
sehen  Preisausschreibimg  die  goldene  Medaille  errang)  ganz  der 
Schriftptcllerei  zu,  Sie  schreibt  Feuilletons,  meist  heiteren  ttenres 
für  Wiener  Blätter,  behandelt  beinahe  ausschliesslich  ihr  Heimat- 
land —  Slavonien.  Auch  ihre  Theaterstücke  (von  denen  zwei  in 
Gemeinsohaft  mit  dem  Komiker  des  kroatiscnen  Nationaltheaters 
in  Agram,  Emst  G^rund,  verfasst  sind),  spielen  auf  diesem  Boden. 
Werke  s.  M.  Roda-Koda. 

Baldin,  A.     Neues  pr;!>:t>^chd8  Haa«li»ltttiigtbiidl.   S.  Aufl.  Mit  Kalender  f.  199«. 

4.  (61)  Züricb  1895,  Fabi  ^  Be«r.  kart,  1.50 

Ballauf,  Theresia.  Die  Wiener  Köchin,  wie  sie  sein  soll.  4.  Aufl,  Mit  1  Tiielkpfr. 
8.  (44»^  Bb  u.  1  Tafel  in  4)  Wien  1844,  Wimmer.  n  8.^ 

Ballestrem,  Adlersfeld-,  Enfemia,  Gräfin.  Biogfraphie  finfemia 

V.  Adlersfeld. 

  Altbiblibche  Bilder,    16.  (29)  Ilirschber^  1882,  Heilig.  n  —.60 

—        Aus  der  Rimpolkaramer  der  Woltg^eschichto.    SUlMB  H.  Studien  1— 10  Taus.  3. 

(YII,  246).   berlin  läiHi,  Verein  der  Bächerfrennde.  n  4.—,  geb.  6.— 

  Ans  tiefem  Borne.  Not.  8.  (326)  Breslan  1883,  Schottl&nder.    B  8.—,  geb.  n  4.— 

  Blätter  in  Winde.    N^t,  fl.  (L'S4)  Breslau  lS7fl,  Aderholz.  n  4.50.  geb.  n  6.- 

■■     Carette.    Erinnerungen  aus  den  Tuillerien.    Üb.    2  Bde.    8.  (4S3j  Breslan  1890, 

flcbl« -   Verl.-Anst.  k  n  4.—,  geb.  k  n  5  — 

— - —  Charitas.    Ein  Almaaacb  in  Wort  n.  Bild,  zneammengesi  n.  hersnsgegeb.  12.  (Vlil, 

IM  m.  10  Liohtdr.-Bild.)  Ebda.  n  3.—,  geb.  ni.  QoTdaohn.  n  4.^ 
  Da«  Erbe  der  zweiten  Fran.    16.  (280)  Jena  1878,  Costenoble.      n  4.—,  geb.  5.25 

■  Das  goldene  Buch.  Chronolog.  VenceiohnU  der  regierenden  Häupter,  herrsch,, 
erloschener  n.  raediatiBierter  Fflr.stenhäu.ser  F-uropas,  sowie  d,  deut.  Standesherrea, 
Hit  einer  Einl.  v.  A.  Kleinschmidt.  16.  (.jß4)  2.' Aufl.  Breslau  1892,  Sohlesische  Buch- 
drnckerei.  4,50,  geb.  5.60 

— Datnra  Sangninea.  2.  Aufl.  Leipzig,  Phil.  Reolam  jr.  bar  — .90,  in  Leinen  geb.  i.76 
■  Der  LiebUngsschwan  n.  ander«  Reime.  Nach  Samuel  B.  Cowan.  16  (12  färb.  B.) 
Breslau  1889,  Hchlesische  Verl.-Anst.  n  — JQ 

■  Die  Augen  der  Assunta  u.  andere  Nov.   B.  (281)  Dresden  lÖäÖ«  B.  Pierson. 

n  4.—,  geb.  «  BJSO 

 Dasselbe.    Wohlf.  Ansg.  8.  (281)  Ebda.  1886.  n  2.-« 

Die  blonden  Franen  von  Ulmenried.   Eine  Familiengesob.  ans  vier  Jahrhunderten, 


3.  Aufl.  8  (V,.  278)  Ebda.  1397.  n  3.-,  geb.  n  4,— 

  Der  Falkner  vom   Falkenbof.    Rom.    S.  Anfl.   2  Bde.    8.  (650)    Leipzig  1890, 

Fhil.  Reolam  jr.  h.  n  3.50,  geb.  k  n  4.50 

—  Diea-donnöe  8.  (114)  Einsiedeln  1894,  Beaaiger  *  Co.    Invi  —M,  erm.  Fr.  —.50 
Die  weissen  Bosen  Ton  Karensberg.   Bern.  S  Bd«,  8.  (SM  «.  8S8)  Leipsig  1896, 


Ph.  Heclam  jr.  n  7.— g»l>»  Lw.  nn  9.— 

  Ein  Meteor.   Drama  in  5  Aufzügen.    Ebda.  — .90 

■ —  Haideröslein.   Rom.  3.  Aufl.  8.  (339)  Breslau  1893,  Schles.  Bnchdr  n  4.~,  geb.  5.— 
—  Höhen  der  Seligen«  TUUer  der  Gnade.  MMh  HaTeigal.  16.  (13  faxb.)  Brealaii  IBSSl 
Sobles.  VerL-Anst.  n  -^M 

T:n  Qlsnze  der  Kr n  n;  f^r  tph.  Skizzen  regier.  Fflrstinnen  aller  Zeiten  und 
Länder.   Illustration  der  rorträta  von  Fanny  t.  BQlow.  Fol.  Berlin  1882,  A.  Dunoker 

n  42.—,  geb.  n  60.— 

In  Zeiohen  des  roten  KrauM.  Bin  Selbstecturifteii'Aibiim  dentaeber  Klinten  «. 


nretfainen,  nrai  Beeten  der  ftm  Tntorliad.  Franen-Terehi  m  Oleiwitc  ge- 
gründeten Institutr  7U1-  Hebung  der  Haus-Intln^tr] \  geaammelt  n.  heransgegeb.  Ton 
Enfemia  Qr&fin  BalleBtrcm  a.  Const  t.  Schmidt  (Volksausg.).  8.  (124)  Berlin  1882, 
EttMeb.  nn  1.50,  PraohtauBg.  4.^ 

geb.  in  Leinw.  an  (k— ,  PftrateBaneg.  reiob  geb.  m,  Ooldeobn.  nn  16.— 

—  b  Sonne  n.  Sebatten.  Naeb  HeTergeL  19.  (ß  fa«b.)  B«ee1ait  1889,  Seblea.  Tort- 
Anst.  n  —.25 

- —  Junge  Herzen  u.  grüne  Aueo.  Nach  den  Reimen  von  Laagbridge.  Mit  Bildern 
TOn  Arnold.   4.  (28  färb.)  Ebda.  1889.  n  LW 

  Kaiser  Friedrich  ITT.    TTbers.  18S8. 

Lexikon  dentsoher  Jfrauen  der  Feder.  3 
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Ballestrem  —  Baltz. 


Ballestrem,  Adlersfeld-,  Eufemia.    k  t   l  i  smas  des  giit«n  Tones  u.  der  feinen 
Sitte.   2.  Aufl.  12.  (160)  Leipzig  1895,  J.  J.  ^Viler.  geb.  Leinw.  2.— 

  Komtesse  K&the.  Hnmoresken.  8.  Anft,  lUostr.  v.  F,  Csabran  n.  0.  CtorlMh.  Lax. 

8.  (240)  Leipsig  1897,  Ph.  R^clam  jr  tt  8.—,  geb.  in  Leiaw.   n  4.50. 

  Lridv  Melusine.    Koro.  L'  Au-I    -   {412)  Berlin  \3'M.  R.  v.  Decker.    4  f^ch 

■        lABzen  gef&nt  zur  Attac^ue.    üeitere  Geschichten.  2.  Aafl.  8.  (-ißl)  Leipsig  1896, 
Fbil.  Beolan  jr.  6.—,  geb.  in  Lelnw.  b  7,00 

  Maria  Stuart,  Kfinigin  Ton  Schottland.   Bl&tter  ta  ihrem  Andenken  n.  zu  Thwt 

Ehre.  4.  (409  mit  Abildgn.  in  Zink&tz.  n.  H.)  64  Tal  in  Idohtdr.,  6  Tab.  n.  3  Pinm. 
Hwbtirg  IflW.  T^rlngH- Anstalt  n.  Druckerei  A.-G. 

geb.  in  gepre^stes  Ldr.  mit  MetaHaohliesae  n.  -Eoken  nn  äOO. — 
'         Memoiren  dee  Feldmnrseliall<i  v  Natzmer.  1881. 

Nene  Blitter.    Ans  meinem  Tagebnehe  in  den  HooUudmii  tob  1863-1882. 


(Yen  Yiotoria,  Königin  t.  England.)  Uit  Allerhöchster  AutoriMHon.  Ans  dem  Engl. 
8.  (Zm.  «TS  OL  6  «ittgtdr.  H.  «.  8  Fortrftti.)  StiiMgwt  1884,  Deutsch«  v  iT  Ansf 

n  8.—»  geb.  nn  10.— 

—  PMtery  n.  Greno  «,  «adm  OMoUoMMt  H«b*mAm.  8.  Liipdlf  1896,  FML 

Beolam  jr.  TT.  d.  Presse. 

—  Baonl  der  Page.  Ein  Sang  aus  alten  Tagen.  12.  (882)  Leipzig  1881.  Erfurt, 
Barth nloniH'is  n  5.-,  geb.  n  6.— 

Bkaldeu-Klänge.   Ein  Balladenbuch  zeitgenAsfl.  Dichter.   8.  (670)  Breslau  1888, 


Schottl&nder.  B  4.68,  ftb.  B 

—  Sei  B.  BBd««  NoTsUu.  Leipsig  1807,  Phil.  Beclam  jr., 

brosch.  bar  — .90,  in  Leinw.  geb.  1,75 

—  Tang  I  Ai^eu.  KMk  AuB  Biiffl.  dw  BtliB  CMk.  18.  (11  tek)  Bceslan  1889, 
Schles.  Yerl.-Anst.  B  —JäO 

—  Tropfen  im  Ocean.   8.  (184)  Dresden  1878,    E.  Pierson.  B  8.— 

—  Ufli  tia»  KAnictkTMM.  &  (295)  Leipiig  1897.  PhU.  Beclam  jr., 

Vax  —.90.  in  Leinir.  geb.  1,75 

—  Tttboifea*  Blttlea.  N««li  AtoisbI.  16.  (11  fairb.)  BrwlBBl884,  8«lilet.T«r1.-An8t. 

—.80 

  Tereohlnngene  Pfade.    Nov.    S.  {288}  ßreaku  1877,  iyderlwls,    B  tM,  geb.  n  d.<^ 

 Tiolet.   Rom.  8.  (252)  Breslau  1883.  SehotUftudM.  8.^,  geb.  4.^ 

Was  die  Blumen  sagen.  Anth.  4882. 


BallkOWr  Ctroline.  Qedioht«.  12.   (164)  Berlin  1844,  Tb.  EneliB  ia  Kona.  b  8.— 

□BallMaek,  Fnu  General  A.      Berlio,  Hindeningtr.  11. 

  Beschreib nni:  Ton  raiibrahe  1b  fi«U«lleB.   Mit  90  IllBflr.  8.  (60)  Otflmh« 

L  Oberaehlesien,  C'ito  8kiba. 

*Baltz,  Frl.  Jüiianoa,  früheres  Ps.  Hei.  Busch,  und  Jos.  Bajovar, 
Anuibenf  i.  W.,  Ofaaiiaseestnwse,  am  23.  Dmmber  1849  in  AniB- 
berg  gMOfen  und  ebendort  auf  der  Volks-  und  höheren  T5<dito- 

schule  ausgebildet,  trat  siif  Ferdinand  Hillers  Veranlassimof  zu- 
erst mit  einem  Opemlibretio,  weiches  den  ersten  Preis  gewann, 
an  die  Ülieutiiclikeit.  Daun  gina  es  rasch  vorwärts  auf  der  schrift- 
gtellerifloheii  Laufbahn,  und  Sldszen,  Novellen,  Gedichte  und  ge- 
schichtliche Erzählungen  folgten  einander  in  ununterbrochener 
Reihenfolge.  Am  fruchtl  ar^tcn  aber  war  J.  B.  auf  dem  Gebirto 
der  patriotischen  DichturiLr.  und  ^va3  sie  da  an  Festspieleu  schattte, 
das  yersohwand  nicht  suiüii  wieder,  sondern  hielt  sich  dauernd 
nnd  erlebte  Anifubrung  über  AuffBhmng,  manchmal  deren  bis  über 
hundert  Zur  Centenarfeier  des  Kaisers  Wilhelm  hat  J.  B.  ein 
Festspiel  geschrieben,  welches  in  über  50  Städten  zur  Aufführung 
gelangte.  Ebenfalls  gelangte  eine  neue  Dichtung,  welche  sich 
Brandenburg-Holland  nennt  und  Scenen  aus  dem  Leben  des  Grossen 
KnrIÜrsten  and  seiner  Oemahlin  Lake  Henriette  •cfaildert^  An* 
fang  1897  bei  dem  Feste  des  Vaterländischen  lVauaivereine8y 
Zweigverein  Berlin,  zur  AultTlhruntr.  Die  Dichterin  wurde  YOn  dcF 
Kaisenn  durch  Verleihung  eines  Ordens  ausgezeichnet. 
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BaltZ,  Johanna.  Alt-Arnüberg.  Dlobtg.  aar  Feior  des  SUdUlnf««  mm  JuaI  UM. 
8.   (22)   Arnsbarg  1893,  F.  W.  B«oker.  •  —40 

 Am  BImIl  Dichtg.  nu  SadaalUwr.  &  (19)  Ebda.  iBm.  a  -JO 

 Ab  A«t  Belilsuse. 

  Atif  d.  Hohenzollern.    Leipsig  r.;ir  .1,  ,  Vf  r. 

 Auf  roter  Erde.    Festspiel.   Lebende  Bilder  m.  verbind.  Text   8.  (äu>  Ameberf 

1800.  F.  W.  Becker  b  — JO 

—  >-  Aue  dem  Monde  der  Kinder.  Y»terl4ndieebe  Plchtgo.  im  8ihllg0br«aebe  b«l 
Patriot.  Festlicblceiten.   8.   m)   DAeieldorf  1887,  F.  B^igel.  kmrt  n  L— 

 Autt  GermanienB  Ileldentflgen.    Im  SelbttTerlag.  1396. 

  Beiions  n.  Viktoria    Jnbil.  Featepiel  1870.   Im  Balbetrerlag.  189& 

'         Christkind  od.  der  Weihneebtastern.    (In  deutlich  n.  fr&ncAs.  Sprache.«  Ofiglnl- 
Zeiobnga.  t.  W.  Slls.    (Ansgestanft.)   4.    (16)    Elberfeld  1890,  8.  Lue««. 

n         tnBaM.  PNlt  —.9t 


Das  eobte  Gold.  Festep.  ii8ö6)  1889  Leipiig,  Bacdecker. 


Dm  Wappen  ter  PmoI.  HiitorlMte  Xmilf.  19.  (M)  Fiterbon  18M.  Itafv- 

geb.  n  —.90 

—  Dem  Kaiser.   Patriotisches  FestHt».  8.  (43)  Leipsig  1888.  Jal.  Ba«d««ker.   a  1.20 

  Der  Engel  der  Burroherzigkeit.  Di«htc.  Labaad«  Bildar  a.  varblad.  Taxi  6.  (81) 

M&nster  L  W.  ISS'.«,  H.  SobüDingb.  a  — v7a 
  Des  Kaisers  Kronposchmied.    Biimarokfostsp.  Im  flelbstrerlag.  lHi»5 

—  Die  heilige  Elizabeth,  Landgr&fln  t.  Thüringen.  Pichtg.  Lebaada  Bilder  n.  e. 
Einleitg  ü.  Terbind  Text.    8.    (23)    Hamm  i.  W.  1891,  K.  (Sriebaeb.  a  —.60 

T)rib.pll.e.  Text-Ansg.    8.    (19)    Ebda.  1M8>  ■  - JB 

 i>ie  Heimat  im  Bagenkranz.  1895. 

Die  Königin  Luise.   Yaterl&ndiscbe  TAMg.  Tanilal  «.  7  M.  Bttdar.  I.  All. 


8.    (32)    Wesel  1894.    €  Kühler  in  Komm.  n  — Ä) 

Die  Pnppenfee.     Weihnachtttn&rchen.    8.    fS7  m    Texibildera  a.  4  Farbandr.) 


Elberf«  IJ  ih'M,  .s.  Lucas.  k.irt.  a  lir-i,  anlaa  TMa  -^16 

'  Die  schöne  Else.    Feetep.    Leiptig  1883,  Baedeckei. 

— — —  Die  Schule  ist  ans. 

 Dflsseldorfer  Musikantengeschichten  tob  Jalua  d.  flaUa  Md  Wa  aal  daa  kaatlgaa 

Tag.    8.    (67)    Datäseldorf  18^7,  F.  Bügel.  a  IM 

  Frau  Minne.  IS'.'O. 

- — —  Heil  HohenzoIIera.   Im  Selbstrerlag. 

  Heil  Zollem!  Patriotische  FesUpiele.  a  (M)  Leipxig  1888,  Jal  BMdeoker.   n  1.80 

 Im  Jngendsonnenschein.    Belehrende  n.  unterhalt.  BliAtaf  f*  d.  Bittlere  JagWKd- 

altar.   8.    (304)    MQnster  1889,  Ii.  ticböningh.  geb.  a  4M 

 Immortellen  a  das  Grab  R.  SohmunM.  Liipalf  1878t  AnkiW« 

 Im  Keiobe  des  Waasen.  1S96. 

Im  SoliattaB  daa  I«rbMri.  Hveilndiadw  Sot.  19.  (»5)  Paderborn  1809,  Jvaf»- 


nann.  ISO,  gak  ia  Uai 

—  Ith  Zeichen  der  heiligren  C'aeciliü.  1889. 

 In  i'uürr  u  fieifrocV     l;  koko-QeHchichten.  eatb.:  Fraaenganai — Hask  hnndert 

Jahren  —  Der  Hexenmeister.  8.   (96)   Uamro  i.  W.  1890.  Grote.  a  1.60 

Jaag-Deutsohlanda  Haldifnngl  Nene  ratarUnd.  Dichtgn.  lam  BdialfaHanohe  bei 


Patriot.  Festlichkeiten.  8.  (M)  Dflnaldart  188%  F.  Bafal.  a  IJO 

—  Kaiserblumen.  1878. 
■       Lichte  Bildoj- 

—  Rosen  am  Zollernstamm.  dkiasan  a.  d-  Lebeastagaa  d.  Zollaraf&iatiaaaB.  8  BailM)- 
8.  (199)  Düsseldorf  1891,  Bona,  B.  Stiamn.  a  8.-  (1 «.  9: 8.-t  lalaw^Btobd.  huV— 

~—  Siegfried  T?n  Bauten  ti.  EriaiMlda.  ISBfi.  laok  flalMvarliif. 

—  Unter  (iem  Hagedorn, 

 Tinter    der  Turner-Eiche.    Festsp.  8.  il.")i  Arnsberg  1891,  F.W.Becker,    n  — .50 

—  Vom  Eaisersohne.  Kleina  vatetl&ad.  Dichtgn.  sam  Sobalgebranche  bei  patriot. 
Festlichkeiten.  8.   (82)  Bbda.  1888.  n  l.>* 

  Was  der  Weihnachtsengel  etzäUto^   EbC.WaikaadktnBAfahan.    3.  Aufl.  4.   (13  m. 

lUastr.)    Elberfeld  1889,  Lucas.  Ausgestanzt  n  1.— 

■        Weihnachtsst  r  rnr , 

—  Weihnachtstr&ume.   Christm&robea.  12.  (82)  Düsseldorf  1889,  F.  BageL     n  —JSO 

—  WUbelm  der  Groea«.  Festap.  Im  Salbatrarlaff. 

— -  Zam  Weihnachtsfeste.    Mnsilralische  BniUgB»  fir  dfa  kaiaawadlS^ndA  Jri;f?n(!. 

12.    (140)    Paderborn  189:^,  Junfermann.  kart.  n  iJiü 

Werke:  s.  auch  Jos.  Bajovar. 

3* 
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Baltz^Baltzberg  —  Barach. 


*Baltz-Baltzberg,  Frl.  Angela  v.,  Troppau,  Scbulring  1,  hat  über  soziale 
(Fnraen-)  Frage  and  Ethik  Yersouedenes  verönentlioht  und  giebt 
kleine  Erzählungen  heraus.  Bekannt  wurde  sie  in  weiteren  Kreiflen 
dnrch  ibre  ikaiatischen  Flandereien. 

BtndaU,  Adelheid.  Bildor  ans  Rumänion.  12.  (120)  Berlin  l882,|BeBp«U  tt  S.— 
  Zwölf  Jahro  als  DiakoniBsin.       Aufl.    8,    (323)    EM».  1883.  i»  4.— 

□Bindow.  Käthe,  Schulvoreteherin,  Oranienburg. 

  iUä  Mädchen  tioll  die  Orenze  der  QelehrtMDltdt  fiuit  «dmiw»  flirelitoii,  «le  die  d«r 

Unschicklichkeit.  Sammig.  pädagogiMher  Tortr&ge,  herausgegeben  Toa  W.  Ibyer- 
Markau.    Jahrgang  löyJ,  mooaU.  1  Heft.    Bonn.   J&hrliche«  Abonnem.  8.60 

Banze,  Angela.  Der  Zauber  des  Fleisses.  Dia  Koiut  m.  wenig  Mitteln  e.  niohoiaolc- 
Tolle  Toilette  herxnstellen.  8.  (239  m.  U.,  28  Tkf.  Ii.  Sednlctteaeinbelle.)  Wien  1871, 
Harilel  '  r  n  4.—,  geb.  6. — 

iiaicutfa««lioiid«  Lekrb.  i.  grandl.  Selbstunterr.  in  Sobsitteeiolmea  a.  Anfertigen 
der  Frauen-,  Udelten-  tt.  KtaderkleUler,  In  9  Tin.  4.  Anfl.  6.  (19S  m.  Itlulr.)  Gras 
1881,  Moser.  7  50 

*Barach,  Frau  Rosa,  Wien  XIV,  Kninilnrfrrasse  30,  wurde  am  15.  Mai 
1841  zu  Neuraussnitz  in  Mahrtni  dem  Steinmetz  Oottlob  in  dea 
ärmsten  Verhältnissen  geboren  uud  muaste  schon  von  frühester 
Jagend  an  angestrengt  im  Haushalt  ÜAUg  sein.  Von  einem  gütigen 
Geschick  mit  reich«  Phantasie  begabt,  erdichtete  sie  als  Kind 
noch  während  einsamer  Nachtarbeit  IMärchen  und  Qeschicibtchen, 
die  sie  dann  ihren  Geschwistern  wiedererzählte.  Nachdem  sie  die 
zweiklassige  Schule  ihres  Geburtsortes  besucht,  gaben  sie  ihre 
Eltern  nach  vielem  DrSagen  in  das  ürsulerinnenklotter  naeh  Brünn, 
wo  sie  eich  mühsam  durch  die  Foltern  ihrer  Mittellosigkeit  durch- 
rang  und  darauf  in  die  dortige  berühmte  höhere  Töchterschule 
übertrat.  Kaum  sechzehn  Jahre  alt  wurde  sie  Erzieherin  auf 
einem  mährischen  Qut,  lehrend  und  doch  zugleich  auch  lernend 
und  nun  auch  mit  ihrer  laeblingsfrenndin,  der  Poesie,  den  längst 
ersehnten  dauernden  Verkehr  unterhaltend.  Eine  gleiche  Stelle 
nahm  sie  später  noch  einmal  o\vt ,  legte  dann  glänzend  ihre 
Lelireriiint  nprüfunp:  ab  und  errichtete  in  der  Vorstadt  Fiinfhaus- 
Wieu  eine  höhere  Töchterschule,  die  sie  nach  ihrer  Verheiratung 
mit  dem  Dr.  Sie  gm  und  Bar a oh  wieder  au%ab*  Jetzt  aber 
hatte  sie  vollauf  Müsse,  ihren  schriftstellerischen  Neigung^  zu  leben, 
und  fast  auf  allen  Gebieten  litterarischer  Thätigkeit  hat  sie  p-ewirkt 
und  geschaffen.  Auch  öffentlich  ist  sie  hervorj;:etreteii,  und  sie  war 
die  erste  Frau,  welche  in  Wien  öffentliche  Vorlesungen  hielt.  Zwei 
Erzählungen  MSoldatenfritz*  vnd  „Aus  eigener  Eraft**  brachten  ihr 
einen  1.  Freie  ein  und  wurden  von  dem  österreichischen  Ministerium 
für  T^nterricht  in  allen  Schulbibliotheken  einjreführt.  Viele  ilirer 
(iedichte  wurden  in  Musik  «besetzt  und  sind  von  den  meisten 
Männergesangsvereinen  gesungen  worden. 

■  Alle  Andern.    Jngendorzählgn.    Wien,  Bondy. 
 Alle  drei    BnUilg.  18ft3.  Jugend-BibUotbek. 

-■■  ■■  Ave  eigener  Kraft.  Bnlhlg.  t  d.  Jugend.  8.  (67)   Wien  1978,  Perlee.  n  —.00 

 U.  Karoline  Murau.     Aub  Österreichs  Herzen!  Auswahl  der  besten  Poesien, 

welche  aar  YermUüaagsfeier  Sr.  k.  n.  k.  HetL  d.  Kronprinc  Rudolf  m.  Ihrer  k.  Holl, 
d.  Frnn  Princeiiln  Stefknte  Terfiuwt  wurden.  8.  (100)  Wien  18^  Leatgeb.   n  IM 

.  Ans  vergilbten  Blättern,    Gedichte.  1881. 

■  Die  Baoklige.   Kreählg.   Wien  1893,  Boady. 
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Baraoh,  Kosa.   jh«  pmu  tls  Kruik«iipfl««Mri&.  1898.  8«ltetT«rlag. 

■  Bin  Ahmä  unter  Tr«iiiiattT«ni.  1898.  EM«. 

■  Frans  Josef  I.    1889.  Bondy. 

  Gefesselt.   Gedichte.   8.   (78)   Wien  1882,  Leutgeb.  n  1.— 

'         Gepr&ft  und  bewihrt.  Bondy. 

 HeigflrteUt.  Bniaok«  (HdXtihU.  Bbd«. 

LIebaMplBT.  1884.  S«lbitTer1air- 
'         Marien  IcäforchcTi.  Bondy. 
— —  Öoldatenfritz.    Nov.    1881.    Wien,  Weizner. 

-  Stiefmütterchen.    Erz&hlg.    1892,  Bondy. 

■  Un8«x  £&Lser  im  Liede.  Ebda. 

■  Walm  wid  AlMrgUmbo.  Sriililg.  1890.  Bbd«. 

*BaraniU8-Moll8n,  Frau  Dr.  Elise,  Jnrjew,  Dorpat,  MarieDhofsche  Strasse, 
HaiiB  Theas,  geboren  in  Dorpat  im  Jahre  1851,  wurde  1871  Lehrerin 

an  einer  höheren  Privattöchtersdiule,  leitete  von  1877—83  aus 
eigenen  Mitteln  eine  Gewerbeschule,  welcher  Thätigkeit  sie  fünf 
Preise  zu  verdanken  hat  und  war  von  1ÖÖ5— 91  Armenschul-Yor- 
steherin  des  Dorpater  Hilfsvereins.  Im  Jahze  1887  emasg  sie  den 
für  Ausführung  des  Themas  ,,Neue  Bernfsaiten  for  Tochter  ge- 
bildeter Stände"  ausgesetzten  Preis  und  war  von  da  an  für  ver- 
schiedene russische  und  deutsche  Blätter  auf  dem  Gebiet  der 
JFrauen-  und  Schulfrage,  der  Touristik  und  Keiseplauderei  thätig. 
Im  Jahre  1891  a'bsolTicorte  sie  einen  Probekannu  fSr  neosprach« 
liehen  Unterricht  ohne  Anwendung  der  Muttersprache,  wobä 
esthnische  und  russische  Kinder  in  deutscher  Sprache  unterrichtet 
wurden.  Nachdem  sie  sich  von  Anfang  1892  bis  Mai  1893  in  Italien 
aufgehalten!  heiratete  sie  den  Docenten  an  der  Dorpater  Universität, 
Dr.  Th.  Hollen,  nnd  jetzt  ist  sie,  nachdem  sie  1894— -96  noch 
den  Ehrenposten  eines  Experten  für  die  weibliche  Abteilung  der 
Dorpater  Ausstellung-  bekleidet,  mit  der  Einrichtung  eines  Kinder- 
spielplatzes im  Sinne  eines  Volkskindergartens  für  die  Arheiter- 
bevölkeruug  beschäftigt.  Auch  als  Touristin  hat  sich  E.  B.-M. 
hervorgethan,  indem  sie  unter  grossen  Schwierigkeiten  1872  die 
Ortlerspitze,  1887  den  tfrossvenediger  nnd  1890  den  Grossglockner 
bestieg. 

—  — Ein  Beispiel  f&r  mflndl.  Erteilnsg  neuspraohliohen  Unterriobts  ebne  llilfe  der 
Hnttorspracbe  (Yoxstnll»)  in  Dorpat  IL  8«iBMt«r  1891.  &  (68)  Berlin,  h,  Oekvicka. 

Xniiluid:  B^  A.  Stieda.)  n  L— 

BniiliTiuiB  d»i  Singlings  nnuli  laweiranff  tob  AlMilln<4»o«11ra1m.  Ihm  üito«. 
natioDulen  FmnonkongTooo  in  BoarUn  ängtlbmtM.  8.  (18)  Borpaf  1886,  E  T  Karow 
in  Komm.  ß  — W 

BaraniU8|  Sophie.  Die  Fnu  in  Finnland  n.  SkandiaaTien.  8.  (32)  Wien  1891. 
BenDMin  *  AltoMin.  n  — '*80 

Baranow,  Ivan,  Biographie  uid  Werke  s.  Ida  Bar  her, 

*BaraZ6ttl,  Fran  Sophie,  geb.  von  Le  Monnier,  Heidelberg,  Sophien^ 
Strasse  11,  geboren  am  1.  Juli  1858  als  jünostp  Tochter  des  da- 
maligen Polizeidirektors  von  Salzburg,  späteren  Polizeipräsidenten 
von  Wien,  Eitters  Anton  von  Le  Konnier,  verlebte  ihre  Kindheit 
in  Brünn,  wohin  ihr  Vater  bald  nach  ihrer  Gebart  yersetzt  wurde. 
Im  Jahre  1869  kam  sie  nach  Wien,  und  dort  lebte  sie  bis  zu  ihrer 
am  18.  September  1880  erfolgten  Vermählung  mit  dnm  1884  als 
Profe8.sor  der  Hechte  nach  Heidelberg  übergesiedelten  liechtsanwalt 
Dr.  Barazetti.   Von  ihrem  Vater  und  einem  yorzüglichen  Lehrer 
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Johannes  Grass  weit  über  das  Niveau  einer  „höheren  Tochter" 

hinaus  vorgebildet,  trat  S.  B.  litterarisch  zuerst  im  Jahre  1886  auf 

und  zwar  hat  sie  sich  die  Roman-  und  Noyellentohriftatellerei  als 

spezielles  Gebiet  gewählt. 
I         Apnn.  —  Zwiiehaa  Lipp'  v.  S«l«heixaiid.  Not.  8.  (281)  Dresden  1800.  Piersoa. 

m  8.—,  ßob.  n  4.— 

•          Im  Bannt  a.  Untttbiii««.  Snihlf.  «u  dta  17.  Jtlirli.  a  (864)  Wien  1887, 

Konten.  o 
<—  Xtmmto.  Eon.  in  8  Bfttlitrn.  a  (180)  Kfiln  1897,  As  Aha.  n  2  -,  geb.  bar  q  8.^ 

*Barber,  Frau  Ida,  geb.  Punitzer,  Ps.  Ivan  Baranow,  Wien  IX,  Sechs- 
schimTnelnraRse  14,  wurde  den  11>.  Juli  1842  in  Berlin  geboren;  nach 
ihrer  Verheiratung  im  Jahre  1873  gründete  sie  1876  dt^n  Leipziger 
Hausfrauen  verein,  dessen  Präsidentin  sie  bis  zu  ihrer  Ubersiedlung 
nach  Wien  war.  Iii  "Wien  war  sie  für  Gründung  der  Ferien- 
Kolonien  thätig  und  gründete  1885  den  Studenten-Unierstützungs- 
Verein,  1886  den  Verein  der  ScVirift<?tpllerinnen  und  Künstlerinnen. 
Seit  J  880  ist  sie  Mitarbeiterin  des  Pester  Lloyd  und  vieler  deutscher 
JJl  aller. 

— —  Arbeit  adelt.  1896, 

-  Aua  der  rnsiieahan  GaBellsohafi.  1887. 
— —  Dar  ntnt  Moatathriito.  1891. 

'^—^  Gelmohant  Hanan.  Not.  a  (19S)  Lolp^  1877,  HoAnann  <&  Ohnstein. 

n  8.—,  geb.  n  4.— 

 OannUIdar  nna  dam  jAdiaeiian  Tuailianlafean.  la  (84)  Piaf  ISM,  J.  B.  Brandeis. 

Ur  n  — .aO 

■       Oerlobi,  doah  nielit  «eriditai  1884. 

 Ihr  Schwiegersohn.  Bon.  a  (168)  Woa  1896,  M.  BroltanaletB.  n  2^ 

 Lebensbilder.  1831. 

-  M.mn  zweier  Franen.  1886» 

-  Verkaufte  Frauen.  1885. 

 Taraöliiit  Born.  1886. 

  Wandlungen.  1895, 

Barberey,  Freifrau  Helene  V.  Elisabeth  Seton  u.  das  Entstehen  der  kathaL  KinlM 

in  den  Vereinigten  StaLvten.    2  Tie.    S.    (634;    Münster  1S73,  Theiesing.  6.— 

Barbi,  Alice,  zum  Absclued,    von  Dr.  A.  P.  8.  (85;  Wien  1894,  L.  DobUnger.  n  L— 

Bardeleben,  Eveline  Ernestine  v.,  geb.  v.  Auerswald. 

 Ein  Blii  J;   auf  dio  einstigo  Stellung  der  Oberpr&sideatan  AnamnU  n.  SthOn  in 

Königsberg  i.  Fr.    8.    (51)    Stuttgart  1844,  Sonncwald.  —.75 

Baring,  Natalie.  IlannoT.  Dorf-Geecbiobten,   8.   (864)   H»mbarg  1876,  Agentur  des 
Banlian  Hauses.  n  1.60 
  Da?Pelb?»,    2.  n.  3.  Bd.  (600)  HannoTer  1878,  Meyer.                               k  n  2M 

Barinkay,  S.,  a.  Biographie  Anne  Kraus. 

'        Ba«n  in  tLown.  Oadlobte.  Ii.  (81)  Dresden  1801,  narion. 

1.50,  geb.  in  Leinw.  m.  Goldschn.  2.50 

 Lara.   Ein  Jabr  aus  meinem  Leben,  a   (137j   Leipsig  1898,  W.  Friedrich.  2.— 

Uabatlnnn.  a  (96)  Utaoh«B  1889,  Fnni.  gab.  n.  OoMoalui.  n  a-» 

*Baron,  Frau  Generalmsjor  Bmma,  geb.  v.  Damitz,  Ps.  E.  v.  Münchers* 

hof,  Rad  Nauheim,  wurde  am  15.  September  1844  in  ^lünchers- 
hof  bei  Neustettin  geboren  und  siedelte  dann  mit  ihrni  "Rltem 
nach  Görlitz,  Strehlen  und  Glatz  über,  da  ihr  Vater  den  irühern 
Staad  eines  Ghitsbesitaers  mit  dem  eines  königlichen  Banmeisters 
Tertauscht  hatte  und  seinen  Wohnort  öfter  zu  wechseln  gezwungen 
war.  Ihm,  der  selbst  dichtete,  verdankt  sie  auch  ihre  Liebe  zur 
Poesie,  und  schon  im  zehnten  Lebensjahr  verfasste  sie  ein  Drama. 
Aber  bei  der  Arbeit  erkrankte  sie  schwer  und  gelobte  sich  nun, 
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bis  nach  ihrer  Einsegnung  niemals  litterarisch  tbätig  sein  zu  wollen 
—  ein  Sebwnr,  den  sie  irea  gehalten  hat.  Als  £nn  jedodh  die 

gesetzte  Zeit  yerlaiifen  war,  gab  sie  sich  der  Dichtkunst  mit  vollem 
Eifer  wieder  hin,  und  in  vielen  Zoitj^chriften  fanden  sich  lyrische 
Erzeugnisse  aus  ihrer  jb'eder  j  auch  ein  von  ihr  herrührendes  Trauer- 
spiel wurde  gedruckt.  Auch  nach  ihrer  Verheiratuuff  mit  dem 
wmligen  Lieateoaat,  jetzigen  Oeneralmajor  Barem,  nnd  trotidem 
die  aomiell  steigende  Stellung  ihres  Gatten  sie  gesellschaftlich  von 
Jahr  zu  Jahr  mehr  in  Anspruch  nahm,  erhoffte  sie  rü^tin:  weiter 
und  tritt  als  E.  v.  Müncbershof  in  den  vornehmsten  Blättern  und 
selbständigen  Werken  vor  das  Publikum. 
Werke  s.  E.  y.  Uünohershof. 

'■'Barseil,  Hedwig  geb.  Wigger,  Ps.  Hedwig  Wigger,  Breshn,  Treb- 
nitzerstrasse 18,  geboren  am  27.  Januar  1853  in  Grevesmühlen, 
Mecklenburg,  widmete  sich  dem  Berufe  einer  Erzieherin.  Als 
solche  war  sie  mehrere  Jahre  in  Lissabon  und  in  Wien  thätig. 
Sie  ist  Mitarbeiterin  vornehmer  deutscher  uud  portugiesischer 
Zeitungen  nnd  Zeitsehriften.  Besondere  Erwähnung  verdienen  ihre 
Charakterskxzzen  aus  dem  norddeutschen  und  portugiesischen  Volks* 
leben  und  ihre  Anf«?ätze  nnd  Kritiken  über  portugiesische  Litteratur 
{„Ma.sfazin"  und  ('t  scllsrhalf '  i.  A'ielfaclic  Reisen,  besonders  auch 
durch  Ungaru  uud  Üüiimeu,  vermittelten  ibr  die  ILeimtuis  der  Sitten 
und  Gew<3inheiten  verschiedener  Nationalitäten.  Seit  dem  Jahre 
1S86  ist  sie  mit  dem  Redakteur  und  Schriftsteller  Faul  Barsch  ver« 
heiratet.  Ihr  erstes  Werk  „Die  ^lor.nrchen  kommen"  wurde  von 
der  Kritik  wohlwollend  beurteilt  und  brachte  es  in  einem  Jahre 
zu  drei  Auflagen. 

Werke  s.  H.  Wigger. 

♦Bartels,  Frl.  Auguste,  Berlin  W.,  Bessauerstrasse  20 1^^^  geboren  Ende 
1829  in  Minden,  erzogen  in  Aachen,  seit  1853  in  Berlin  ansässig 

(mit  Unterbrechung  längerer  Reisen),  schrieb  für  verschiedene 
Zeitungen  und  Journnle  biographische  Artikel,  Essays,  Aper(}a's  eto. 

stets  ohne  Nennung  ihres  Namens. 

Bartels,  Elvira.    Kochbuch.  lO.  Aufl.  8,    4-27^  Berlia  18S3,  Bartels.    2.—,  geb.  3.— 

•Bartels,  Frau  Prof.  Wanda  v.,  München,  Findlingerstrasse  39  n.^ 
geboren  am  22.  März  1861  anf  Bittergut  Daesterwalde  in  Ost* 

preussen,  lebte  dort  bis  zu  ihrem  21.  Lebensjahr.   1882  verheiraftete 

sie  sich  mit  dem  bekannten  Maler,  jetzigen  Professor  Hana 
V.  Bartels,  damals  in  Hamburg  wohnhaft,  und  siedelte  mit  ihm 
1ÖÖ5  nach  München  über.  Zeitschriften  bringen  von  ihr  Novellen 
und  Hftreben. 

BartonlMlfll,  Angnste.   Die  einfach«  E&ohe.  12.   (48)   ll«ti«lf»g«n  1887,  Bnitmi- 

•ohlager.  n  —.26 
  Neuestes  Eartoffel-Koohbuoh  f.  d.  Küche  aller  Stände.   3.  Aufl.    12.    (48)  EbdA. 

  Neuestes  Kochbuch.    8.    (9ß)    Keutlingen  Rttittgart.  FisoMiBber).  —-60 

^Bartenstein,  Karoline,  Freiin  von,  Troppau,  wurde  in  Wien  den 
4.  Mai  1813  geboren,  wo  ihr  Vater  Stadthauptmann  war,  ist 
läireBstallsdaine  des  adeligen  Dsmenstiftes  Maria  Schnl  in  BrQant 
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uud  lebt  iu  Troppau.  Sie  schreibt  für  verschiedene  Journale; 
80  brachte  die  Ourtoidsdbe  zwei  Novellen.  Sie  selbst  beseiobiiet 
aU  das  Beste  ihrer  Lei8tunn:en   eine   Art  Tagebuch ,  welches 

sie  unter  dem  Namen  „Gedanken-Kalender"  noch  jetzt  in  dem 
hohen  Alter  von  84  Jahren  fortführt  und  vor  Jahren  Bruchstücke 
desselben  in  Journalen  veröffentlicht  hat.  Eine  tiefe,  innerliche 
Natur,  liebt  sie  es  nioht  ihre  Gedichte,  die  Lieblinge  ihrer  Knse» 
aber  ihren  engsten  Freundeskreis  hinaus  bekannt  werden  sn  lassen. 

  Seelenblioke.    16.    (159)    Speyer  1876,  Kleoberger.  n  S.— 

Barth,  S.    Di»  lUgdo  in  d«r  Bibel.   10  Bdiroditgn.   12.   (95)   Bm«!  1889,  Spittler. 

n.  '.60,  nb.  11  ^.80 

 S«1nra8t«r  MMtfe».  Etn  PUkraimalebeii.  2.  A«1L  a  (80}  BumI  1884,  DetloSl 

n  1.— 

^Barthels,  Frau  Emilie,  Ps.  Frau  Ba.  Bonn,  Augoststrasse  9,  wurde  am 
18.  Win  1865  als  jüngstes  Kind  des  Kittfhemi  nnd  spüteren 

Rentners  Heinrich  Kaess  zu  Glessen  (Hessen)  geboren,  wo  sie 
auch  die  höhere  Töchterschule  besuchte.  Kunst,  Musik,  Malerei 
nnd  Kunststickerei  wurden  bald  ihre  Lieblingsbeschäftigungen.  Im 
Jahre  1888  vermählte  sie  sich  mit  dem  als  hervorragenden  fach- 
wissenschaftlichen  Schriftsteller  bekannten  Mathematiker  und  Ifine- 
ralogen  Professor  Karl  Ludwin  Bartheis  in  Bonn  (Rhein);  aber 
gar  bald  wurde  das  anfängliche  Glück  getrübt,  sie  verlor  zwei 
liebe  Kinder  durch  den  Tod  und  ist  jetzt  selbst  eines  schweren 
Rückenmarkleidens  wegen  an  den  Rollstuhl  gefesselt  Während 
früher  ihre  ThStigkeit  ganz  der  Erfüllung  der  häuslichen  Pflichten 
gewidmet  war,  entwickelt  sich  jetzt  immer  mehr  ihr  schrift- 
stellerisches Talent,  welches  sie  neben  der  Erziehung  ihres  Söhnchens 
rege  bethätigt.  Sie  war,  bezw.  ist  noch  heute  Mitarbeiterin  an  den 
Zeitschriften  „Von  Haus  zu  fiaus,  Leipzig''  1892  und  „Frauen- Werke, 
Korneuburg'*;  ausserdem  erschienen  Abhandlungen  yon  ihr  in  ver* 
schiedenen  Tagesblättern,  Giessener  Familienblättern  u.  s.  w.  Zur  Zeit 
bpreitet  sie  die  Herausgabe  ihrer  „gesammelten  Abhandlungen"  vor. 

Barthmann,  Sophieb   Am  bisiUoliMi  Hterd.   lUrahbiioli.    le.   (850)  Hamburg  1B64, 
Uert.  2.26,  in  engl.  Eiubd.  n  3.^ 

*Bartuneck,  Frl.  Aloisia,  Lehrerin,  Praehatits,  Südbohmen.  In  Prag 

am  14.  Oktober  1832  geboren,  widmete  sie  sich  dem  Lehr  stände^ 
war  zuerst  vier  Jahre  hindurch  in  Italien  als  Erzieherin  im  Hause 
eines  höheren  Militärs  tliätig  und  erteilte  dann  in  verschiedenen 
vornehmen  f'amilien  ihrer  Vaterstadt  Sprachunterricht.  Nach  dem 
Tode  ihrer  Eltern  trat  sie  in  den  öffentlienen  Schuldienst  nnd  zwar  als 
Volksscbullehrerin  in  Prachatitz,  Südböhmen  und  darauf  in  Königs- 
beitfa.d.  Eger.  Dreiundzwanzicr  Jahre  hindurch,  bis  zu  ihrer  1893 
erfolgten  Pensionierung,  war  sie  in  ihrem  Berufe  thätig;  die  freie 
Zeit  aber,  welche  ihr  derselbe  liess,  verwandte  sie  hauptsächlich 
anf  die  Schriftstellerei.  Yerfasst  hat  sie,  abgesehen  von  eahlreidien 
Feuilletons  hauptsächlich  pädagogische  Aufsätze  und  Unterhaltungs- 
scbriftGu  für  die  Jugmd.  Für  ihre  Arbeit  „Zum  hundersten 
Todestage  G.  August  Bürgers"  erhielt  sie  189o  ein  Ehrendiplom 
der  Zeitschrift  „Frauenwerke".  Sonst  seien  von  ihren  Publikationen 
noch  „Mntterliebe",  „Kollegialität  als  Eniehungsmittel'*  (beide  1889); 
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„Grüss  Gott'',  „Kaiser  Josef  und  sein  Töchterchen",  „Scheffel  als 
Kinderfreond",  „Aus  der  Jugendzeit  Mozarts"  ri890);  „Lehrer  und 
Lduerin*,  „Siunuel  Finley  Breese  Morse"  (lo91)  und  „Schillers 
Ifutter"  (1897)  erwähnt.  Zur  Vermählung  des  weiland  Kronprinzen 
von  Österreicb,  Erzherzog  Rudolf  widmete  sie  als  Zeichen  ihrer 
Loyalität  eine  geschichtliche  ^Skizze  der  Stadt  Frachatitz.  Ihre 
Arbeit  wurde  angenommen,  and  die  Verfasserin  erliielt  dnroh  das 
Obersthofmeisteramt  des  ]>iirolilaiiclitjig8ten  Kronprinzen  ein  an* 
erkennendes  Danksobreiben. 

*Barucli,  Frl.  N.,  Haniburg,  Grindelhof  90,  beschäftigt  sieh  nnter 
firemden  liamen  mit  Übersetsnngen. 

»Bastian,  Frl.  Hella  31.,  Ps.  Ellen  Svala,  Wiesbaden,  Pension  Villa 
Bastian,  Neubauerstr.  H),  geboren  in  Kreuznach,  den  '20.  Miir/.  1866, 
entstammt  einer  altfranzösischen  adligen  Familie,  welche  die  Heimat 
um  ihres  Glaubens  willen  vcrliess.  Sie  verlebte  eine  an  geistiger 
wie  kÜDBÜerisdier  Anregung  reiche  Jugendzeit  und  beherrschte 
lange,  bevor  sie  fremde  Länder  besuchte,  mehrere  fremde  Sprachen. 
Bald  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  nahm  sie  die  Stelle  einer  Reise- 
begieiterin  an  und  hat  bis  zur  Gegenwart  dieses  ihr  Wanderleben 
fortgesetzt,  welches  sie  durch  Skandinavien,  Dänemark,  England, 
Frankreich,  Deutschland,  Holland,  Belgien  und  die  Schweiz  geführt 
hat.  Von  befreundeter  Seite  auf  das  „aus  ihren  Briefen  deutlich 
hervorgehende  schriftstellerische  Talent"  aufmerksam  gemacht,  ver- 
suchte sie  sich  in  Reisebriefen  und  in  Reisebeschreibungen  schwe- 
discher Sitten  und  Gebräuche,  welche  zuerst  die  Kölnische  Zeitung 
veröffentlichte.  Znr  Zeit  ist  sie  FriTatsekretarin  des  Erfinders  des 
nun  so  berühmt  gewordenen  Telescripteurs  (Femschreibmaschine) 
und  Anp-esiellte  der  Remington  Typewriting  Company  in  Paris 
und  hat  ausser  durch  ihre  Reisebeschreibungen  auch  durch  Romane, 
Novellen  etc.  sich  bekannt  gemacht. 

Bauok,  Anna,  Biographie  s.  Anna  Brentano-Bauck. 

Bauck,  Frl.  Elisabeth,  gegenwärtiger  Aufenthaltsort  unbekannt,  ist 

am  I  i.  September  1875  in  Inowrazlaw  geboren.  Ausser  Härchen 
hat  sie  folgende  Novellen  geschrieben:  „Komodiantenblut*',  «Das 

arne  Fräulein",  »Das  Gauklerkind". 

Baud,  Marie  Philippertine,  geb.  Freiin  v.  Stocquart  de  Court-au-Bois. 

Hudbnch  der  Oeburtshilfe  fbr  Geburtshelferinnen    8.  (344)  Wien  1854,  Lit.-art.-AMi 

n  B.— 

*6audi88in,  Frau  Gräfin  Eva  v.,  Ps.  Bernhard  Brandenburg,  Hesterberg, 
in  Schleswig,  wurde  am  Ö.  Oktober  1869  zu  Lübeck  als  Tochter  des 
Oberstabsarztes  und  Physikus  Dr.  Türk  und  seiner  Gattin,  der  unter 
ihrem  MSdchennamen  bekannten  Sdulftstellerin  Emmy  Eschricht, 
geliort  n.  Nach  Besuch  der  besten  Schulen  absolvierte  sie  1888 
daf*  Lf  hrerinnenexamen  und  verheiratete  sich  am  25.  September  1691 
■mit  dein  Sekonde-,  jetzigen  Premierlieutenant  Wolf  Graten  Baudissin. 
im  .äiärz  1Ö92  erschien  ihre  erste  schriftstellerische  Arbeit:  „Das 
W^ewood-Weibohen«*  im  „Zeitgeist**. 

'        &  OekioYliUM.  B«in.  S,  (174)  KaniUMin        J.  Braihdin«»  Vtrlsg.   n  8.—, 

geb.  4. — 
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BaudlMin,  Qrilfin  Sophie  t.,  geb.  Elaskel,  8.  Aurelie  und  Taute 

^  Deata«|i  «ad  W«lMh.  Bia  Kampf  a«  Lothriagta,  8.  (488)  Leipzig  1S90,  BSlinie 

Naohf.  n  iJiO,  geb.  n  5.70 

  In  der  Prorinz.   Eom.   H.   (40ß)   Gotha  1884.  F.  A.  PnÜMI.  a  *M 

—  ■    Beaohlin.  Bom.  8.  (i06)  Jena  1884«  Cotteatbla.  a  8.^ 

ünterhaltunsrabtbliothelc  Zwal  Biad«. 


 Wer  ist  der  Held?    Rom.  a   (388)   Gotha  1884,  F.  A.  PtrIliM.  m  4-— 

Baudissin,  Gräfin  Thekla  v.  HTanto  Ernestine.")  Bantes     B.  a  Mit  iiiustr. 

T.  Fr.  Poeoi.  4.  (IV,  80)  Wien  1868,  A.  Picblers  Witwe  &  Sohn.  kart  1.80 
 Bagl.  8pn«b1«]ira.  S.  Aaif  .  8.  0M7)  WUrn  1868,  F.  Baak.  1.80 

*Bauer,  Frl.  Anna,  Kochern  a.  d.  Mosel,  BndertstrMSt,  geboren  in 

Kochern  den  12.  März  1844. 

  Dentscher  Frauenkalender  fflr  da»  Jahr  1898.   U.  d.  Presse. 

<          Hundw«rV  n  Philosophie,  Herrn  Karl  Erdmacn,  Mitarbiitar  dar  EaBBlwarl  gewidmet. 

a  a9)  Kochern  1893.  C.  F.  Wi«pr««litMba  Buohdr.  n  —JBO 
 VerMbttttat-  Diohtg^  1894. 

 Zar  deatiohaa  Fiaaeabemgaag.  8.  (16)  KoakMa  1886,  mapxaditMbe  Bachdr. 

n  -jao 

Bauer,  Ann».    Di«  prmkllafliia  mmw  SteUn  «.  Vavffiraa.  8  Bda.  8.  Wiaa  1886, 
J.  Dinboaeb.  i  8.^,  gab.  b  8.— 

1.  Die  prakt  Wiener  Köchin.   7.  Aofl.  (448)  1895. 
8.  IHa  ftatarr.  HKatArm.  4.  Aafl.  (4M)  1898. 

OBauer,  Charlotte,  München,  Hessstrasse  32. 

 Di«  Brixer  Malenebale  dM  XT.  Jabrb.,  Stadiea  »at:  .Konstfraand",  Lea.  8. 

(19  n.  1  Abbildg.)  Boten  1880,  A.  Aaar  *  Ca.  ■  -JW 

Bauer,  Emma.  Auf  zu  Gatt  Blbahrorla  a.  gaiall.  Uadar.  18.      V*  iarb.  Bildern.) 

Mflnehan  1889,  Stroefer.  gab.  a  L30 
 Er  iet  aufbistanden.  Diehtg.  18.  (9  m.  färb.  Illiutr.)  Ebda.  1888.  a  —.75 

 Paasionsblumen.  (6  Bl.  m.  Illnstr.  in  Erenzform.)  Ebda.  1889.  a  — JO 

Bauer,  Heribert,  Biographie  8.  Ulrike  v.  Petersdorff. 

  Ein«  reiche  Erbin.  1888. 

— —  Läuterungen.  1889. 

  Treu  im  Kampf.    Born.    8.    (296)    E5ln  1894,  J.  P.  Bachem.  3  —,  geVr  4.>0 

Bauer,  Karolina,    Die  Kunst-  Q.  Feinw&acherei  (Schnellwadcue)  in  der  Hauahültiing. 
8.    (44)    Regonsburg  1895,  Verlagsbureau.  —.50 
Neuas  Koohbnoh  m.  850  <dn(iMli.  Bezept.  n.  E&ohensettel  f.  Ja  1  Monnt  der  4  Jahres- 


salian  1  dia  bdTgarL  Ktaha.  8.  Aafl.  (168)  Zftriali  1885.  K.  TiaaiaaBa  ia  Korns. 

kart  1  20 

Bauer,  Karoline.  Aas  meinem  Bühnenlaben.  Erianargn.,  brag.  T.  A.  Wallaiar.  2.  And. 
8  fta.  8.  (710)  BarUn  (1876)  1877,  t.  Baakar.  i  8.8S,  gaV.  b  a  6.76 

  F<n  Lebensbild  ans  ihren  Briefea.  8.Aaig.,  fMbarSafdaa,  marte.  Fischer  mehf, 

jetzt  Dresden.  Gerh.  Kühtmann.  3.—,  geb.  4.&0 

  Komödianten-Fahrtaa.  Briaaarga.  u.  Stadlaa,  hiag.      Arn.  Wallaar,  (484)  Berlin 

1875,  T.  Daakar.  7.60 
YeradMlIaBa  Haraaaigaieblabtaa.  Wnabgalaaa.  Maiatfiaa   K.  B„  laail».  A.  Vallmar. 


S  v.([P.  8.  (1888)  BarÜB  1880,  GerMshaL  n  9(».— 

Bauer,  Marie.  Eine  arme  Seele.  8.  (428)  Frankfnrt  a.  M.  1891.  Alt.   b6l— ,  gtb.a8^ 

Bauer,  Mftftin.    Biofrraphie  s.  Selma  Martini. 

■  Die  i^chlosslrau  v.  ildenuu.  Rom,  Meue  Auag.    8.    (338)    Sluti^virt  1893,  Deutsche 

YarL-Anst.  1  .'0,  i:rb,  i  Tf) 

  Die  Sohwastern.  Born.  2  Bda.   &  (669)    Breslaa  1894.    Schles.  Bnobdr.  ete. 

lOw— ,  geb.  19^ 

  Enid.  Rom.  2  Bde.  9   <,'49)  Breslau  1887,  8.  Prhntnr\nr!t.r      n  9.^,  ^rh.  n  11  — 

  Gerdas  Heirat.   Rom.  2  üde.  8,  (528)  Stuttgart  Pt  uUclie  Verlags  Anstalt 

6.—,  geVi.  nn  (5. — 

— -  Or&fln  Erika.   Rom.  8.  (369)  Braalaa  1892.  Scbles.  Bucbdr.  8.—,  geb.  6.— 

  Herzensirren.  Rom.   8.   (317  m.  Illastr.)  Vbda.  1891.  iu— ,  gab.  8i— 

  Malchow.    Oberschles.  Koro.    2  Bde    8.    (591)    Ebda.  1398,  9.-,  geb.  11.— 

  Um  den  Namen.    Rom.   2  Bde.   8.   (587)    Ebda,  1892.  9.—,  geb.  IL— 

 Vm  Glfiak  a.  Iiabaa.  Ban.  8  Bda^  BMa.  1887.  V.  d.  Fniaa. 
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Baum,  Elisabeth.    Eine  Erzählg.  T.  T.  st    2.  Aufl.  8.  (W)  WolfenWttel  1877. 

Zwisaler.  ^b.  L  - 

— — -  Eraihlg.  T.  der  Verf.  der  Bilder  mw  itm  hAm  Tbal»  Charlotte.  8.  (84) 

WMinsohweig  1873.   Zwiaeler.  n         geh.  2.— 

BaUllly  Mathilde  geb.  Bockel    Joh.  VVilh.  Baum.    Ein  Protestant.  Charakterbild 
•M  ta  Bim«.  1806—1878.  8.  (171)  Branm  1880,  Braui  n  1.— 

Baumann,  Karoline.    Die  Kßchln  ans  eigener  Erfahrung.    AllgeneilMf  Xechbncli  f. 
bfirgerl.  Hanshaltsrn.    10.  Aufl.   8.    (216)    Breslau  1891,  E.  TT«wendt  g«b.  1.50 

*Baumann,  Frl.  Maria,  Jenn,  Inselplatz  5,  wurde  am  ?,  Februar 
im  Schlosse  zu  Dux  in  Böhmen  ß^eboren,  wo  ihr  Vater  als  Ingenieur 
thätig  war.  Nach  vorangegangenem  TorzügUchen  Unterricht, 
den  iie  in  Berlin  gmiom,  legte  sie  dort  im  Jabre  1871  ihr 
Lehren'nnenexamen  ab  und  ging  dann  naoh  England  und  Paris, 
bis  sie  sich  in  der  alten  Musenstadt  Jena,  sesahaft  mnchte,  wn  ^ie 
als  selbstschöpfensche  Schriftstellerin  und  Übersetzerin  na,chstehen- 
der  englischer  Werke  von  üharles  Kiugsley  lebt. 
—  Aus  Kiagtlayt  B«krlftei>.  Übtnalif.  8.  (980)  CUttHuita  1897,  Yandenhoeek  A 


l>«r  Zeitgeist  tob  L.  Don^U.  Avtovtc  Überaetzg.  nadi  dar  4.  AnflT  dm  engl. 

Originals.  8.  (löTl    Ebda.  1896.  n  2.—,  geb.  n  2.60 

 ESmer  n.  Germanen.   Vorträge.   Nach  der  9.  Aafl.  Überaetxtg.  8.  (296)  Ebda.  1895. 

4. — ,  in  Oesobenkbd.  6.— 

■       Tfiglicbe  Oedanken.  ÜbexMtzg.  An«  dm  Sehriften  Klngslejs,  gew.  t.  ■.  Fian.  8. 

(i87)  Sbds.  1888.  860,  geb.  4.50.  n.  Goldidu.  4.80 
 Yozn  Trdr<  um  l«1md.  ulmstiiK.  Oddftiikcii  8b«r  4m  Lebea  wuli  dm  Tode.  8. 

(löOt  tbda.  1091.  8.— 

 T«r  BW«i  Jainw.  tlnMM«tif.  Am.  9Bd«.  8.  (811)  (Mh»  1881.  F.  A.  Pertbei. 

10.— «Mb.  12.- 

 Wahre  Worte  Ar  tapfere  HiBttor.  Bin  Bnflh  Ar  Soldaten  u.  Soolonto.  tTbonetsg. 

12.  (159)  BerliB  1888,  UoboL  1.40,  Blttbd.  In  Pkppo  1.80,  olflf  .  gtk  8.— 

BaWr,  Mmo  de.   Le  piao«  d«  eent  sons,  hr      y.  J.  Wychgnim.    Ausg.  A  (IV,  129) 
1896.  Aosg.  B  av,  109  u.  20)  1895.   12.   Bielefeld,  Telhagen  «  Klasing.      ^  —.75 
 DmooIW  S  BdohD.  Wobol  Porrln,  luig;  r.  Bali  T^nmlor.  Bbda.  18BBI  -.75 

Baxter,  IVan  L.    Bbo  Anapiaolio.  IS.  (16)  OonwbMh  1888,  OaMlL  Xolportafo- 

Verein.  bar  9  —.10 

Bayer,  Marianne.  Das  Ueine  Laien-Brerler  ffir  sinnig«  Fnmott  «.  Jmngfira««!  aut 
dem  Naohlasse  der  Tante.   16.   (119)   Gera  1876,  Issleib  *  SIetxsobel.     geb.  n  8.— > 

*Bayer,  Frl.  Ottilie,  Schweinfurt,  Eirchplatz  5,  wurde  am  24.  Sep- 
tember 1848  als  jüngste  Tochter  des  in  seinen  loteten  Lebensjahren 
leider  ganz  erblindeten  Gymnasialprofessors  Dr.  Karl  Bayer  in 

Erlaniren  geboren.  Ihr  Leben  ist  ein  Leiden«? wep^.  Jahrelang 
ans  Schnierzonslager  infolrre  schweren  Nervenleidens  gefessflt,  hatte 
sie  spater  das  Unglück,  uicht  nur  die  linke  Hand  bis  zur  unheil- 
baren YericrSppelung  zn  yerbrennen,  sondern  aneh  naoh  einander 
alle  ihre  lieben  durch  den  Tod  zn  verlieren.  Binsam  lebt  Ottilie 
Bayer  nun  7ai  iSchweinfurt  ganz  der  Seliriftstellerei,  und  zwar  ver- 
treten ihre  Arljeit<  n  durchdrehend  die  <  lirif3tliche  Richtung.  Ausser 
vielen  kleinen  Schriften,  iierausgegebeu  üerlin,  Hauptverein  für 
christliehe  E^rbannngBsdirilteD,  Stuttgart,  Bnehhandlnng  der  Eran- 

Selischen  Gesellschaft,  Lahr,  Christlicher  Kunstverlag  von  Bmst 
'anfmann,  Konstanz,  Christliche  Buch-  und  Kunpfhandlunt^  von 
0.  Hirsch,  verdient  der  Erwähnung  „Tagebuch  für  Kranke".  Berlin, 
üauptverein  iür  ciiriätliche  Erbauungsschriften,  und  zerstreut  in 
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Zeitschriften:  „Schloss  Werdenfela",  „Im  Pommer  1866",  „Der 
FriedenTOTigel",  „Olympia  Horata",  „Die  Einsame*  n.  a»  m. 

  r>  r  Zülcrthaler  u.  s.  Findelkind.   HistorlBoh.  KonitM»  1897,  K.  HirMb.  -%90 

  l)ie  V.  Lilnrt^efandene  Bibel.   Sns&blang.    Ebd«.  — .80 

Niereul  i  i  El  in  heilen  daroh  psyflUMlM  Beluuidliiiig  u.  Hypaottanu.  Blitbbaoli 


b.  Bonn  1897,  LitonziaehM  BarMii.  —.40 
—  Wi«  ela  KiulcenninmcT  «fngvTifllitei  sein  soll.  8.   (10)   Ebda.  —.20 
Tügebaoh  fftr  Kranlco     Botrachtangen  \x.  Gebete  für  :i!]>   Tage  dM  Jahres.  8. 


(."500)   Berlin  1896,  Hauptverein  für  christliche  Erbauunghuchritt^n.  n  8. — 

Bayer,  Th.  v.,  Biographie  s.  Therese,  Prinzessin  von  Bayern. 

■          Angnste  Ferdinande,  Prinzessin  Luitpold  Ton  Bayern,  geb.  Prinzogiiin  von  Toscamii 

Enbenogin  toa  Öttemieh.   IS.   (81)   Mit  Bildnia.   TaMhen  1882,  K.  Proohaskik 

KeiseeindiftA«  «.  Shimii  ftui  BaMlaafl.  6.  (jM  m,  lUttti  v.  i  KartMi)  Stnttgul 
1886,  Cotta.  n  8.— 

  Uber  den  Foburbteii.  8.  (8fi8  n.  Abbild«,  n.  1  Karte)  läAp^  1889,  Brockbaas. 

a  0.—,  geb.  7.50 

—  Ein  frSawres  W«rk  Uber  BrMtUeii.  U.  d.  Presse. 

'^Beaillieii,  Gertraut  Chäles  de,  Ps.  G.  v.  Beaulieu,  Oharlottenburg, 
Goethestrassd  7,  eniatammt  einer  franeSsisohen  EmigranienfiuniUei 
Tochter  eines  Geheimen  Oberjustizrats  zu  Berlin,  geboren  am 
17.  März  1846  zu  Frankfurt  a.  0.  Sie  verbrachte  lange  Zeit  auf 
Reisen  und  besuchte  u.  a.  Italien,  Griechenland,  Spanien,  Frank- 
reich, Dänemark,  Holland  und  Bek^en,  schriftstellerisch  thätig  war 
rie  anfangs  ab  Übenetserin  von  Korreflponden2en  ins  BngliBC&e  fBr 
den  „Melbourne  Argus"  in  Australien,  die  „Uour"  in  London.  Schrieb 
für  den  „Capitan  Fracassa",  Zeitung  in  Kom;  dann  redigierte  sie 
4*/a  Jahr  hindurch  selbständifr  „Das  hnmoriBtische  Deutschland^', 
jetzt  korrespondiert  sie  für  das  „Dagbiad  van  Zuid-Holiand  en's 
Gravenhage'^.  Sie  aohrieb  für  „Westennanns  Monaiahefte**  Beise- 
akizsen,  femer  Skizzen,  Novcllrn,  Feuilletona  för..  die  „National- 
Leitung",  die  „Vossische  Zeitung",  „Zukunft*,  „IJber  Land  und 
Heer",  „Deutsche  Revue",  j^IUuatrierte  Zeitung"  in  Leipzig, 
„Kölnische  Zeitung"  u.  a.  m, 

 Das  weiblich«  Berlin.  Bilder  ene  den  heutigen  sorialea  Leben.  8.  (U9)  Berlin 

1891,  S.  Fischer.  L60,  geb.  2.50 

-  Langes  Haar,  kniieer  Sinn.  Her.  8.  (340)  Bieelea  1887,  Sehledeehe  Verlags- 
Anstalt  S.  Schottl&nder.  4.50,  geb.  d.60 

—        Leibeigen.   Not.   8.   (277)  Dresden  lö89,  K  Pierson.  n  8.—,  geb.  n  4.— 

•         Nea-Berlin.   Was  Frau  Gotioke  in  der  Haaptetadi  erlebt.  Humoresken.  Breslaa 

1890,  Selilesisohe  Terlagsnnetnlt  B.  SohottUnder.  n  4.— «  «eb.  n  &— 

— --"  Bein  Bruder.  Berlin  1897,  B.  Fieeher.  Znr  Bett  v.  d.  Pieese. 
— — Spanisclm  Fri-hüTinrstage.  Eine  Waadetwig  nnf  der  iberleehen HelUaeeL  8.  (844) 

Leipzig  1Ö85,  iioiimann  &  Ohnstein  8.— 

Becher,  Elisab.    Nene  MusterhUtter  t  weibl.  Handarbeit.  I.— VL  Heft.  8.  Wiee- 
bOea  1847,  Bey erle.  h  n  —Mi, 

*Bechler,  Anna,  Dresden,  Fürstenstr.  SI^i  geboren  in  Stuttgart,  ist 

die  Tochter  des  im  Jahre  1^9?>  verstorbenen  Geologen  und  Ver- 
messungsingenieurs Gust.  R.  Bechier.  Sie  lebte  von  1883 — 1893  in 
Nordamerika,  Washington,  Philadelphia,  New- York,  woselbst  ihr 
Vater  in  amerikanischen  Staatsü^raten  thätig  war.  Sie  ist  Mit- 
arbeiterin verschiedener  Tagesblätter.  Während  ihres  Aufenthaltes 
in  New- York  schrieb  sie  für  die  dortige  Staatszeitung  kleine  Novellen 
und  Skizzen  aus  dem  Frauenleben.  Die  Solinger  Zeitung  brachte 
von  ihr  „Im  Forsthana^  und  „Rosen*',  die  Deutsche  Wacht  „Ent* 
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fesselt",  „Mariechens  Ferien",  „Zwei  Schwestern",  „Lorelev"  und 
.Der  Weihnaehtsmann«  das  Stuttgarter  Tageblatt  «des  Sängen 
ietster  Wniuch"  zum  AMrack. 

□Becher,  Frau  Emmy  Dr.  Gohlis,  Gartenstrattie  4. 

Di«  weisMn  Felsen.  Rom.  tmi  Edourd  Bod.  Aui  ÜK  MS  dam  Fhuu.  Bom.  2  Bde. 
Stuttgart  1097,  Engelh«n.  geb.  1.50 
 Kne  Xvstarbiftttif  ftr  mlbL  HudacMt.  YI.  H.  8.  WImMb  1847,  Beyerie. 

i  n  -.40 

 „Norellen  ans  dem  KflmtlAr-  und  Fuiflienleben.»    K^w-Terter  StMtswIluf. 

Dresden.  Dentaohe  Wacht. 

Becher,  F.  PrakUseh«?  Vnteniebt  im  WaMhm     Ptltton,  8.  (88)  HindwildSÖ,  Bnw». 

—.75 

BMblin,  L.  XpdtlMra  snm  ttcoretlicibta  u.  fnYt  Unteniolit  d«r  Duneuolioeiderei. 
i.  Aufl.  1878^  5.  Anfl.  1881.  8.  (40  m.  «bgtdr.  Fig.  n.  8  Taf.)  Btffamtais^  8«linUs  a  Co. 

n  3.80 

 llln]i«ib««b,  &  (888)  BwUn  1888,  IL  Kftki.  kwi  b  8.-- 

*6eck,  Frau  Elise,  München,  Lindwurmstrasse  112,  geboren  den 
25.  Oktober  j855  als  die  Tochter  des  Brauerei-  und  Gutsbesitzers 

Alois  Hartmann  in  Ponholz  (Überpfalz)  verlebte  nach  dem  Besuche 
einer  Klosterschule  ihre  Jugendzeit  bei  Verwandten  in  Nieder* 
bayem,  machte  später  grSssere  Belsen,  die  sich  bis  Philadelphia 
ausdehnten.  Im  Jahre  1885  vermählte  sie  sich  mit  dem  ScfariÜ" 
steiler  Julius  Beck  in  München.  Verschiedene  kleinere  Erzählungen 
für  Kinder,  sowie  Gedichte  sind  in  Zeitungen,  Almanachs  u.  s,  w. 
erschieuen.  Ihre  niederbayerischen  Dialekt-Dichtungen  erfuhren 
besonders  YOn  der  gesamten  bayerischen  Fresse  eine  äusserst 
günstige  Beurtdlung  und  fanden  beim  Pablilmm  die  beifälligste 
Aufnahme.  Gegen  warf  icf  nr^eitet  dio  Dicliferin  fln  der  Vollendung 
eines  zweiten  Bandes  von  Poesien  in  der  gleichen  Mundart  und 
gedeukl  denselben  noch  auf  den  Weihnachtsmarkt  1897  zu  bringen. 

  Aua  der  Hosttftl  Hi«d«rba^l«dw  GediobtA.  18.  (lY,  82  u.  XU)  Leipzij^r  i895, 

W.  Fiedler.  geb.  1.50,  m.  Goldschn.  2.— 

Beck,  F.  HygienlMhes  Koobbnch.  Anieitg.  zu  einer  einfaoben,  sparsamen  n.  gesundheitl. 
Lebeniweiw.  K«b«l  nr*i  Ka^ttbi  toa  Fr»ii  Klar»  ÜMb«.  &  (X,  186)  Berlin  1890. 
Qlobig.  gab.  n  2.— 

□Beck,  Frau  Marie,  Kassel,  i:'ark8tra88e  10. 

  Allcrhaad  bitiii«  OMeh(«ht«B.  16.  (198)  Hsrnbiifg  1889.  Y«r1.*A]iBl  n.  X>nie1»Ttl, 

A.-O.  B  1.60 
  Der  lebendige  Struwwelpeter  u.  andere  drollige  GeecbioMen  f.  Kinder  ron  8  bla 

8  Jabren.    Mit  10  Farbendr  BildaiD  TOB  ICvgmrtt»  Fffliffar.  4w  (Kit  elügedr.  u.  9  Bl. 

Text/  Wuel  1896,  W.  D&mi.  k^rt.  i.20 
 mn  nmw  BiniwiralMter.  mt  BQden     H.  Pfeiffer.  4.  (8  tärh,  tut.  m.  eingedr. 

u,  4  Bl.  Text.)   Ebda.  1895  kart.  —,50.  ruif  Pappe  snm  Aufstellen  1.— 

  Freude  Bber  Freude.    Em  Bilderbuch.    4.  (9  färb  Tuf.  m.  9  Text)   Ebda.  1892. 

geb.  1.— 

Untere  Hanitiere  and  ihr  Nutzen.  Farbige  Bilder  von  F.  L.,  Text  von  M.  ü.  4. 


(82)  Bbd«.  1888.  b*rt.  1.20,  auf  Pappe  2.- 

 ^VilhelTT^!?  BetQQli  1«  Zoolegli«ilien  Oartea.  4.  (24  m.  17  färb.  Bild,  von  Flinxer.) 

Ebda.  läül.  geb.  1.50 

Beck,  Wilhelmine,  Baronin  V.    Memoiren  einer  Dame  w&hrend  des  letzten  ITn- 
abh&ngiglettiMaKea  In  Vagan.  8  Bda.  &  (ZX,  878)  London  18E0,  TUnia;  Leipzig, 

Qeibel.  Q  Ö.- 

BSOkendOrfff  Elisabeth  V.     Ans  dem  Zanberland.    Mit  5  Farbendr  .-Bild.  Toa 
SL  Klingbell.  8.  An8.  8.  (818)  Berlia  1898,  H.  J.  Meidinger.  geb.  n  8.— 

Die  schönsten  M&rchen  unserer  besten  Dichter.  Fttr  Kinder  TOa  8—18  Jahren, 
a  (230  m.  4  Chrottoiith.)  Leipzig  lö80,  C.  Zieger.  ■  8.— 
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Beokendortr,  Elisabeth  v.   Goldene  Worte  aas  der  neueren  deutschen  Litteratnr. 

1.  Aafl.  1878.  8.  (890)  9.  Avfl.  1891.  8.  (342)  Berlin,  H.  W.  M&Iler.  geb.  n  4.50 
  Wnrtr^  der  Liebe.  Ans  unseren  Dichtem,  Goethe,  Herder,  Kfirner,  Lessin^,  Schiller 

u.  Öhiikeipeara  gesammeU.   2.  yem,  Aufl.  1879,  8.  Aufl.  1886.  16.  (192)  Leipiigr,  Rieh. 

Bftner.  geb.  m.  Goldschn.  n  3. 

 Worte  de«  Heraens.  Eine  BlAtenleM  ma»  deutschen  Dichtem  u.  Denkern.  &  (40 

ninttrO  Leipclf  1889,  MMimor    B.  gel»,  a  S.-> 

BeokendCHiT,  l^urie  ]llam«i-8taai«i.  4.  (8  BL  in  Vubendr.)  Leipzig  1892, 
Wezel  A  Co.  n  6.—,  einselne  Bl&tter  k  \M 

——  MalTorlagen.   4  Lfgn.   2.  (k  4  Chromolit.)   Leipzig  1885,  Baldsmus  in  Komm. 

n  ä  6.—,  einzelne  Bl&tter  bor  ä  2.23 
— — >  MalTorlagen.    6.  a.  6.  L%.  Initialen  u.  Embleme.  4.  {h,  4  Chromolit.)  Impzig  1888« 
Bftldunus  in  Komm.  ä  n  6.—,  1—8  n  84.— 

- — —  Musterbl&tter  ffir  Blumenmalerei.  Kleine  Vorlagen  f&r  Goirache-,  Aquarell-  u. 
Porzellan-MalereL  1.  2.  u.  8.  Hft.  4.  (6  Bl.  in  Farbendr.)  Leipzig  1878,1879,  Arnold. 

ä  n  6.— 

 Musterbl&tter  für  Blomeamalerei.   Kleine  Vorlagen  für  Gouache-,  Aquarell-  «. 

P«n«llMi-]la]«ni.  8. 14ig.  2.  Avfl.  4.  (8  «knnotttluBIftti)  Lal^df  2888.  ZaU.  ii4^«« 

Becker,  Adeline.    Krftgi»  «.  8I«gMlMM  au  den  Jahrai  1810  «.  187L  8.  (T.  W) 

Lpip-ig  1S71,  Mayer.  n  —.76 

Becker»  Elise.  Der  st&dtlaohe  Haushftlt.  Batgeber  ffir  jung*  Iteuen  u.  Jungfrauen. 
8.  (YIU,  279)  Hannorer  1385,  Norddeutsehe  Verl.^Anst.  n  3.—,  geb.  n  4.— 

□Becker,  Frl.  Johanna,  Frauklurt  a.  M.,  Eckenheimer  Landstrasse  42. 

♦Becker,  Frau  Käthe,  Frankenthal,  Pfalz,  wurde  am  27.  Dezember  1849 
als  Tochter  eines  Gutsbesitzers  geboren,  ihre  litterariäuhe  Ihätig- 
keit  bew^t  sich  hanptsKohliidi  anf  dem  Gebiet  der  Lyrik,  Seit 
zwei  Jahren  versieht  sie  den  Salon- Kalender  der  Lith,-arti8t.  All" 
stalt,  vormals  Gebr.  Obpaoher  in  München,  mit  Binnipraohen,  — 
Ihr  Qatte  ist  Arzt. 

 Beate.  9.  Aufl.  19.  (99)  KeutaAt  a.  B.  1889,  GoltnUalc  Witten  Tori. 

geb.  m.  Goldschn.  3,— 

  Elabeth.    8.  (144)  Ebda.  1896.  geb.  m.  Goldschn.  3.— 

Bedenk,  Eath.,  Hauptlehrerin.  Alphabete  zum  Zeichnen  der  W&sohe,  nebst  Stick- 
muterrorlagen.    2.  Aufl.  8.  (12  Lith.)  Bahl  1SÖ3,  Konkordia.  n  —.80 

 Per  Arbeitsanterrioht.  Anl.  t  d.  üntenioht  ia  ladastrieMhvlea.    1,  Aufl.  1881. 

4.  Aufl.  1888.  8.  (88  n.  AbUldgn.)  EBrluiÜM,  J.  Ung.  brt.  1,90 

'  Der  Hnnrl-irbeitäunterricht  in  der  Fraiunafbeltinnle  V.  ÜB  HkiiM.  In  4  Tin.  8. 
(1893)  Kaller  ahe  18d4,  Ch.  F.  UÜIler. 

L  Tl.  IjOO»  XL  Tl.  1.80,  m.  TL  9^  I~m  n  W 

□Beeg,  Qunda,  Berlin,  Potsdamerstrasse  38.,  ist  Redaktrice  der  Hoden- 
welt uri  1  Schweiter  der  Sebriftstellerin  Frau  Marie  Ille-Beeg. 

 und  H.  Leohner.     di«  AaCarilf.  te  OmtB-Chotovbe.   12  Lfgn    am  m. 

Abbild.)  kompL  7.20.  Ebda,  xui  2.80 
  Die  Anfertig,  dar  Elndergarderobe.   1  Lfig.   (16  m.  Abbildg.)  in  dm  Iiahjrbft«h«ni 

der  Modenwelt,  hrsg;  von  1*.  Lipperheide,  (1889)  1890,  Bsrlio,  Lippexltdds. 

Beeg,  Marie.    Biographie  s.  Marie  llle. 

 Aus  dem  Kinderleben.   4.   (12  Bl.  Farbdr.-Bilder)  Stuttgart  (1887)  1838,  Sftd> 

deutsches  Yerlags-Institut.  geb.  n  4.— 

 Blftten  a.  IhreiL  &  (287)  Stuttgart  1884,  Richter  &  Knppler.    n  8.—,  geb.  n  4.— 

 Dm  TermlektDlB  der  Tante.  ErzAhlg.  f.  junge  M&dohen.  8.  (in,  220)  Ebda. 

1892.  gsL.  in  Leinw.  n  4. — 
  Das  Traumgoistchen.   In  12  Bildern  ia  Schwarz  u.  Qold-Druck  m.  Text.  4.  N&m- 

bexff  1886,  C.  Schimpf.  geb.  n  6.— 

— '■    Pie  Kinderstube  zur  D&mmerstunde.  In  Wort  u.  Bild.  4.  (TU,  40  m.  eingedr. 

(aunmelifh.)  (1882)  1883,  Stuttgart,  Nitzsohke.  geb.  o  6.— 
 Die  Ytorblittiiimi.  Bin«  Brsildg.  t  d.  iutgo  muamwOt  8.  (III.  224)  Ebda. 

1805.  geb.  in  Leinw.  n  4.— 
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Beog,  Jiane.     Ertr&amt«  M&rokM.    BnikU  «.  UlwtrUrt   4.  («7 

11  OienoUtli.)  Leip4ff  1884,  &  Tirl«ta«r«r.  f»b.  ■ 
 CMmktoMk.    mutrtort  t.  IL  BMg.  &  (SM)  Bl«tl|ul  18M,  W.  KitiMhk«. 

geb.  10.— 

GlSflk  «ftf !  Bra&hig  f  jnga  MliaMnwtH.  a  (III.  MS)  8tetl|Mt  Um,  s,u 


dmtiohM  YerlM-lBcÜtat.  mb.  a  SSO 

—  Ol&okliebe  ffod«ra«li  in  Wort  v.  «Id.  4.  (IS  M.  m.  dogtir.  T«xt)  Statteaft 

188'»,  NiizBchV-n.  ipeb.  n  2JSi 

—  lij-iibclicn  uuf  der  Wanderbchait.  12  IJl  Farbdr.-Bild«r.  4.  Stattfurt  1887,  8ttd- 
dentsches  Yerlags-Iostitut.  gi  b.  b  4.— 

Hinsehen  in  den  Kindertobuben.   Sin«  loetiffe  CtoMhtobto.  4.  (6  Bk  BUdar  la 


Varbendr.)  Xrirabarg  1887,  C.  Befetayl  gab.  a  1J0 

—    iierzbl&ttohau  BUderbaob.  4.  (16  fkrb.  m,  tli^alr.  Tasi)   Btett^trt  i=i^r>. 

iiitüächke.  gab.  n 
 Junge  Fretadtw  SmUf.  &  (179      8  nMff,  lUaalr.)  llU«b«a  \m.  Riohtar 

A  Kappler.  gab.  a  8.-> 
 lindaraag  «.  Kladarban.  M  Blatt  fkrb<r.-BtMar  aadh  Ataatallam  t.  K.  B.  4. 

Stuttgart  1887,  Büddeatschi^K  VVrNgt.Jaattt«l  gab.  «  d.— 
  Kinder-  n.  UaaKDiärohen.  Kban 

 Laaiaiftftnea.  Knlblf .  8.  (T,  844  a.  I  UaUdr.)  Statigtfl  1888,  Blchter  A  Kapplar. 

geb.  n  5.~ 

.  LIeaeban  fWAIMb.  Srtftblf.  1.  Aaf.  1888.  fl.  Aai.  1887.  8i  (164)  Btnttgart« 

flfidflc-ntsfhr"?  Vprlags-Tnstiltit.  geb   n  '\. — 

Lust  Tl.  Leid  der  Kinüerzeit.    Iß  Wort  UUd.    2.  AbÜ.  i.    (Ü2  Chromolith.  m. 

•ingedr.  Text.)    Stuttgart  1884,  Nltuehke.  geb.  n  6.— 

Mddoheaiabra  in  Usi  a.  hüA.  BnAblg.  &  (VIU,  407  fbrb.  TltalbUd.)  Stalte 


gart  1800,  üaion.  ■  4.—,  gab.  a  8.— 

'         Nenes  MlrabaabaA.  HH  Olatlr,  te  fktbtadr.   4.   (6  Bt.)   HArnb^rg  185)7. 

C.  Sebimpf.  geh  a  1  50 
— -    Nene  Kinder-  n.  Uatismärehen.   Eine  Sammlg.  aohAner  neuer  .M&rchen  r  M.  B««g 
11.A.  Mit  4  Aqearellen  a.  a.  Aab.:  JDaatMba  LUbUags-Sagaa.**  8.  (YIII.  323j  Statt- 
galt  188B,  S8dd«nlMliM  Terlag»-IiirtllBt  gab.  a  6.- 
 Otbolie,  daa  Polaaaidabaa.  Snlklg;  8,  a?«  IM  a,  88  m.  4  fkrbdr.)  Eb  i .  i  »0 

geb.  n  .i.50 

 SchalmAdelgeeebicbten  f.  MidcbM  t.  7~1S  Jakiaa.  (1889)  4.  A«8.  8.  (III.  158  m, 

H.  a.  4  fWbdi.-BUd.)  Sbda.  1894.  gab.  a  8^ 

 Tan  faniar  Welt  daa  Kladm  enihli  4.  (19  (ntremelltb.  m.  atagadr.  Text)  maabaa 

188&  F.  Arnold.  geb.  8.— 

  Zum  Beherx  n.  fftre  Hen.  Yeria  t.  M.  B.  Mit  IJIastr.  in  Jbiirb«odr.   4.   (0  BU 

HBtnbaqriaaa  CWUm^i,  gab.  a  li6 

□Seeg,  Frau  Mathilde,  geb.  Freiin  v.  Aufsess.  Berlin,  Steglitzerstr.  72. 

 Idaa  a.  FnaaaarbaitMebala  ia  NAnbaig  baefraebaa.  8.  (81)  HOrabaig  187(, 

Ztiaar. 

*B0glarian,  Fraa  Dr.  med.  (Kargarit  Xelik,)  ist  gegenwärtig  Assistentin 
der  Naturheilanstalt  von  Dr.  Lahmann,  Weisser  Hirsch,  Dresden. 

—  Dia  StaUoag  der  anneaiiebea  Frau  n.  ibrer  mohamaiedaniecben  Naobbarin.  8. 
(40  B.  Bildais)  WISB  1808.  Baanaaaa  a.  Altaaaa.  bar  a  ^.88 

B^mllBt  Franziska  V.,  geb.  Ziegler.  Der  Kflchen-Kalender  od.  364  Mittagtleaba 

(TnennH  i  f.  jeden  Tag  de»  Jahre«.  8.  (XVI,  388)  Hannorer  1874,  Tlflnipler.    kiirt  n  5.25 

*Behne,  irl.  M.,  Hannover,  Veilchenstr.  2,  ist  am  H,  Mai  18t)3  zu 
Sülingen,  Provinz  Hanuover,  eeboren.  Sie  übersetzt  in  ireier  Be- 
arbeitniig,  znsammeii  mit  M.  (frabi,  engliiohe  nnd  fransdoiacha 
Bomane,  die  teils  in  Zeitschriften,  teils  in  Buchform  erodiienen  siiul. 

—  ..    Heinif Im&nnchfn.    Berlin,  Chri«tl.  Z»»if sclirinrTiT(»reiii.  a  —.60 

—  und  M.  (jrrabi.  Yen  Jenseltit  do«  Urabe«.  Berlin,  Welchardt 
  imd  U.  Grabi.  Y?ir  ttad  Meniebea.  Bbaa. 

*Behii$oii,  FrL  Anna,  Berlin  W.,  Grossgöroclienstr.  7>  ist  in  Fotadam 

Seboren.   Im  Sommer  1897  erschien  ihr  erster  Boman  „Am  ZnchU 
aus  vorbei"  im  „Berliner  Tageblatt",  für  das  sie  aucli  schon  eine 
Beibe  von  Humoresken  und  liiovelietteu  geschrieben  hat.  Andere 
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Arbeiten  erschienen  im  „Bazar"  sowie  im  „Bär".  Während  die 
Deutsche  „Rotnanzeitiiii^''  vorwiegend  Gedichte  von  ihr  bringt, 
ist  sie  Miterbeitcrin  einer  Anzahl  von  Feuilletonkorrespondenzen, 
■owie  der  ,,Deut5clir  n  Frauenzeitung''.  Eine  Oesamtauagabe  ihrer 

Gedichte  steht  in  Aussicht. 

Behr,  Hedwig  y.,  geb.  V.  WUSSOW.    offene  Wort«.  Auf  Htim  t.  Egiäja  An- 
ngg.  («•promen.  8.  (24)  biMmrarlh  s.  Bb.  188S,  Buhh.  dar  DliikMdMSB-Aaatili. 

Behr,  Julia.    Was  mir  mein  Elnrler  enüilt.   Iflk»  (48)  Berlin  1859,  Behr.  ¥art.  n  1.— 

Behr,  Sophie.     Russische  Dichtnngen.   Übflrs.       B.  B.  2  Tl«.   8.    (IV,  140  n,  UO) 
1.  Aafl.  1890,  U.  Aufl.  1892,  Berlin  B.  Behrg  Verl  &  3,—,  geh.  ä  a  4.— 
 BIdsMa.  8.  (Tn,  m)  Berlin  1898,  A.  Drataw.  n  B.— 

*8ehrenil8-¥nrtb,  Fnra  Rosa,  Brüssel,  rar  Zeit  Frankfurt  a.  M.,  in 
Bayreuth  geboren,  als  Tochter  des  Juristen  und  Historikers  J.  G.  A, 

"Wirth,  verbrar-hte  ihre  Kindheit  in  Elsass-Tinthrinoren  und  der 
Schweiz,  wo  ihr  Vater  als  politisch  Verfolgter  bis  zum  Jahre  1847 
lebte.  Verheiratet  an  einen  Juristen,  Dr.  Adolf  Behrends,  lebte  sie 
bis  zu  der  Annexion  der  freien  Reichsstadt  1867  daselbst,  siedelte 
dann  mit  Mutter  und  ihrem  Bruder,  dem  bekannten  National- 
ökonomen Max  Wirth  nach  Bern  über.  Der  Krit  q-  führte  sie  als 
Krankeiiwärterin  nach  Frankfurt  a.  M,  Nach  demselben  zog  sie 
nach  Brüssel,  wo  sie  ihre  Erinnerung  aus  der  Kriegszeit  nieder- 
schrieb. 

  Fratienarbcit  im  Kriege.  Selbsterlebtee  »HS  d. 1870— 1871*  II«IU  (ütoH^Aasg.  8. 

(III,  170)  Berliu  1892,  F.  Fontane  &  Co.  n  2.— 

AuBgabe  1892,  Berlin,  Brachvogel  A  BsnfL  «  8.— 

Behrendt,  Fachleh  rerin,  Klara.    Handarbeitsbnoli  f,  d.  Hand  d6>  Suhfilerinneo. 

16.    (58  m.  Abbildgn.)  Lahr  1893,  M.  Schauenburg.  n  —.40 

Behrena,  Anna.    I>i«Meit«  v.  jenseits  des  Oeeans.  Eine  Bn&hlf .  f.  d.  reifere  Jugend. 
B«T»nrortst  t.  Ob..Kinli«B-Batii  SdaienuB.  8.  (808)  Zftrtoh  1868«  Stevb.   g«b.  4JM 

IbM».  BiM  Bnihlff.  ld.nirera  ivgtmA,  8»  (YI,  ^  KAmb«fg  1865  Z  l  er. 

n  1.— 

*Behren8,  Frl.  Bertha,  Ps.  W.  Heimburg,  Dresden- A.  Werderstr.  25  ^ 
wurde  geboren  am  7.  September  1850  in  Thale,  verbrachte  ihre 
Jugend  in  Qnedlinbai|f,  wo  sie  ihre  Schalbildnng  empfing.  Viel« 
fache  Versetzungen  ihres  Vaters,  der  Militärarzt  war,  führten  sie 
nach  Salzwedel,  Frankfurt  a.  M.  und  Lossnitz  bei  Dresden.  In 
Saizwedel  (1876—78)  begann  sie  ihre  litterarische  Thätigkeit.  1887 
wnrde  sie  die  Nachfolgerin  der  Marlitt  in  der  „Gartenlaube",  deren 
unabgeschlossenen  jEtoman  „das  Enlenhaus*'  sie  beendete.  Ibra 
Schriften  erschienen  fast  sämtlich  im  Verlag  von  Ernst  Keils  Nach- 
folger, Leipzi»-,  zuerst  in  der  Romanbibliothek  der  „G-artenlaube", 
dann  als  Buchausgabe,  endlich  die  gesammelten  Romane  und 
Novellen  in  Lieferungen,  mit  Blustrationen  von  W.  Claudius,  Karl 
Zopf,  M.  Flashar,  H.  Albrecht,  EL  Qutschmid,  A.  Mandliek, 
A.  Zick,  C.  Koch  u.  a. 
Werke  s.  W.  Heimbnrg. 

*Beier,  Sophie,  Hamburg-Borgfelde,  Mittelweg  56.,  wurde  am  27.  Dez, 
1870  in  Hamburg  geboren,  sie  verlebte  ihre  Jugend  und  ihre  Er- 
ziehungsjahre  auch  daselbst  —  Im  Jahre  1889  vermählte  sie  sich 
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mit  dem  Kaufmann  Ernst  Beier.  Sie  lebt  auch  jetzt  noch  in  Ham- 
burg als  flrlückliche  Gattin  und  Mutter  zweier  Kinder.  Im  Jahre 
1896  erraienen  im  Hamburger  litterarischen  Wochenblatt  folgende 
Skizzen:  „Papa",  Zu  spät"  und  „Mein  Bruder".  Dasselbe  Blatt 
vei  öfTentlicbte  auch  verschiedene  ihrer  Gedichte.  Ein  Band  Kinder^ 
märcben  ist  in  Vorbereitung. 

HerzeM^KIiiif».    Bbi6  8BiBBl|r.  1tI«liMr  Gtdlelite.    12.    (64)    Uambarg  1896, 


O.  Fritzsohe.  g'eb.  m.  Qoldschn.  1.60 

Bekassy,  Helene  v.,  s.  Helene  v.  Dutczynski-Bek&ssy. 

Beliamine,  Frau.  Gedi«)it«  «.  a«I»genlwiia^I>iclitaiii»n.  8.  (611)  Hamburg  1883. 
Jorlens  Verl.  geb.  m.  Qoldsohn.  q  6.— 

Belli,  M.,  geb.  Gontard.  Das  Leben  in  Frankfart  a.  M.  Anes.  d.  Frag-  n.  Aa- 
nignngs-Machriohtaa  (d.  LitvlUBL)  TM  17fl2-  1B81. 1.-9.  Bd.  8.  (106*)  Fnakfnrt  a.  H. 
1951  C.  Jft^el.  h  n  1.20 

  Lebens- Erinnergn.   8.   (324)   Frankfurt  a.  M.  1872.   Diesterweg.  n  4.— 

  Meine  Seiae  nach  Konstantinopel  im  Jahre  1845.  kL  8.  (S48  n.  I  Abbild,  in  Bant- 

druck.)   Pranirftart  a.  M.  1846.   Sanerländer.  4.60 

  Sammelsorium  d.  alten  Frankfurter  n.  Saohaenhftnser  YelkllMltr,  GMOblohten  n. 

Redensarten.   8.  (21)  Frankfurt  a.  M.  187Ö.  Diesterwegr-  n  — -^0 

Tor  mehr  als  hundert  Jalmn.   Xwrkwftrdlge  u.  interessante  AbdrQcke  aus  den  ia 


gwu  DenttoUaBd  nant  «rMkiaBtB«ii  Keitgn.  8.  (859)  JE^akfart  a.  IL  1870.  All 

n  8.« 

♦(BelilOBte)-Groa*:,  Frau  Carola,  Wien  IV.  Grosse  Neugasse  27,  geboren 

zu  Loschitz  in  ^liihron  den  2.  Oktober  J859,  wurde  in  Wien  erzogen, 
vermählte  sich  in  ihrem  17.  Jahre  mit  dem  Ing^eni'ur  Berthold 
Groag  und  lebt  nach  dem  frühen  Tode  desselben  mit  ihrer  Familie 
in  Wien.  Im  Jahre  1895  erschien  ein  Band  „Mozart>NoY6llen^. 
Belmonte  ist  bei  zahlreichen  Zeitschriften  als  Mitarbeiterin  thätig, 
in  denen  sie  zumeist  musikalische  AafsHtzo  vt  röfTentlichte. 

  Mozari^NoT.  Ui%  e.  Vorwort  t.  Qost.  Karpeles.  6.  (VII,  174)  Berlin  18^  H.  B«bUd- 

Iwrfsr.  S.— ,  gsb,  8.^ 

□BelOW,  Frau  Anna  von,  Stolp  in  Pommern,  Bergstrasse. 

 llAiii  LiAbliog.  finihlg.  uoIl  dtm  Kogl.  8.  (7ö)  Stolp  1897.    H.  HUdabrandli 

BnddkUff.  a  L— 

fialOW,  Hedwig  V.  Die  klaiA«  PlIitMiUflio.  lOnibni.  8.  187  BerUn  1896. 
F.  Fontane  A  Co.  gßh.  Ia  Laiaw.  a  8.— > 

Below,  Ottilie  v.,  ^eb.  Freün  y.  HtdiewitB,   HertafblBten.  Qediohte.  16, 

(S3)  Rostock  1878.    Werther.  n  2.25,  geb.  n  2.80 

Benda,    A.   V.    Märchen  n.  Parabeln  f.  d.  erwachs.  Jagend.   8.  (92)  Erfurt  1853. 

BarfholomftuB.  1.80 
 Zehn  SommarabMid«  »nf  LUtosUuL  Qesehiclitea.  Ba«h  f.  di«  gebildate  Jngtad. 

8.  (76)  Ebda,  1654.  1.00 

Bendar,  imgnste.  Auf  UmallwiMn  hm«.  Sobriftwort«  «.  DIoliteralliiigM».  d.  {16  m. 

z.  Teil  f;irb.  Tllnstr.)   MflaclMa  1S89.    Strocfer.  n  1.75 

  Bl&iter  u.  BlQten.    (7  Bl.  m.  färb.  Illustr.  in  Blattforra.)    Ebda.  n  —.75. 

  Blumen  u.  Früchte  a.  Gottes  Garten.    Bibl.  Texte  u.  geiatl.  Lieder  f.  jeden  Tag  d. 

Monata.  4.  i8S  m.  iarb.  Bildera.)  Ebd».  1891.  geb.  in  Leinw.  m.  Qoldschn.  O.— 
 Dm  Lnd  dM  Friedens.  VLvL  TtatU  tu  g«ML  u«d«r  f.  jeden  Tag  des  Mofuit. 

4.  (82  m.  t.  Teil  färb.  Illustr.)    Ebda.  1892.  geb.  in  Leinw.  ni   GoMschn  6.— 

Der  gute  Hirte.    Sohriftworte  u.  Dichterstlmmen.    4.   (16  m.  z.  11.  f:i.rb.  lUusir  ) 

Bbda.  1892.  l^-art.  L>.,ji) 

>  D«r  Herr  ist  mein  Ucht  u.  mein  HeiL  Ps.  27, 1.  Schriftworte  a.  Diohterätimmen. 

4.  (16  n.  färb,  Abbildgn.)  Ebda.  1890.  kart.  m.  Ooldsohn.  3.50 
  Der  Wandn!  im  Licht,    Bibl.  Texte  u.  gdlU.  Idttd«!  f.  j.  Tag  d.  Monats.  4. 

(16  m.  z.  Tl.  l.ub.  AbbildgnJ    Ebdti.  1693.  n  2.50 

—   Der  Weg  des  Edls,  Bibl.  TttXtt  IL  galgtl.  Lieder.  !.  10  n>.  z.  Tl.  furb.  Ab- 
bildgn.)  Fidri  ^m%  geh.  in  Leinw.  m.  aoldsohn.  a  7*60 

'Lexikon  deutscher  Frauen  der  Feder.  4 
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Bender. 


Bender,  Auguste.    Die  himmlische  Udimikt,   Bibl.  Texte  u.  Reistl.  Lieder  f.  jeden 
Tag  d.  Monats.  4.  (32  m.  färb.  Abbildgn.)  Ebda.  1894.   geb.  in  Leinw.  m  Goldechn.  6  — 
 Di«  Xaitorklth«.   Boa.  8.  (306).    Stailtgart  1898.   Dtutwili«  Yeilaca-Anstalt. 

4.—.  geb.  5.— 

  DasM  Iii-.    Neue  Titel- Ausg.    8.    (.l'-r;  TÜMiu  1897.  n  1.—,  i;rh.  n  1.35 

■  •     Flatternde  Blätter.   (Auitgestaazte  Brombeerbl&tter.)  16.  (12  m.  färb.  Abbildgn.) 
MQnohen   Ebda.  1800.  — .7ft 

  Glaube,  Lipbo,  Hoffnnng.    Bibl.  Texte.    3  nflchn.    AaigMte»!  ia  Kmiw-,  E»n- 

n.  Sternform.  iä  8  m.  Bildern.)    Mönchen  1889.    Kbda.  kmrt.  n  —.76 

Gült   ]Kt   (lici  Liebe.    Bibl.  T<-^te   u    gdstl.  Lied«!  t  j<d«a  Tbg  4.  Monats.  4. 
(16  ID.  z,  Tl.  färb.  AbbUdgo.  Ebda.  1693.  q  2.50 

  Qott  ist  mtfn  IJ«d.    Sehriftir«fia  «.  DtohtenttniMiL  4.  (16  m.  färb.  Bildern.) 

Ebda.  1891.  kart.  m.  Ooldachn.  2.50 

I         HofTe  dem  Herrn  a  harre  auf  Ihn.    Bibl.  Texte  n,  geistl.  Lieder  f.  jeden  Tag  d. 

Monats.   4     1 16  m.  z.  Tl.  färb.  Illuötr  )    Ebda.  Ih92.  Vart,  2.50 

^— —  Jesus  meine  ZuTersicht.    Schriftworte  a.  Dichtersiimmen.   4.   (Iß  m.  färb.  Ab- 
bildgn.)  Ebda.  1890.  kftrt  m.  Goldechn.  2.50 
Im  Lichte  der  VerheisBnng.   Schriftworte  «.  DiebtenUanMii.  4.  (16  m.  a.  Tl. 


larb.  lUustr.    München  1889.    Strocfer.  n  1.75 

—  M<<t;slieui::b._-n,  i  Au.t^Mi-ian.zi.l  I (V  ( 1  Vi  NOrnberg  1890.  Th.  Stroefer.  —.40 
  Mein  Brader.    Ein  Bild  au.»  der  Wirkiicukeit.    Not.   8.  (109)  Philadelphia  1884. 

Soh&fer  &  Konradi.  n  l.— 

—  Meine  Seele  ist  stille  zn  Oott.  Schriftworte  n.  Diehierttimmen.  4.  (16  m.  färb. 
Bildern.)  Ufirnberg  1891.  Tb.  Stroefer.  lutrt.  m.  aoldefllin.  8JK> 

Tiein  wie  die  Uliea.  An  «ine  jiwg«  Mnfter.  A.  (8  n.  fl  &rbw  Bildexa.) 
Ebda.  189Ö. 

—  ScIilnnieTiid  Lmb.  (6  BL  a.  tuA.  Illvetr.  in  BUttfem.)  Mttoehea  1888.  Stroefer. 

n  —.76 

Veilchenatranas.  Gedieht.  (Ansgestonai)   (10  m.  Bildern.)  Bbd«.  1888.     ■  —.40 


Bender,  Freu  HofknoBtstiekerm  Eliee.   jhb  stiek«rei-Monograam  fir  Aw- 

f&hrnng  in  Gold-,  Seiden-  n.  Wei«Mtlek«i«i  80  LIeflligfl.  (a  5  Steiniaf.)  Leipzig 
1888—90.   Hoflfmann  A  Ohnstein.  bar  k  3.—,  kompl.  90.— 

 Intarsia-Yerzierg.  kleiner  Iranstgev-orbl  (Jcgenstände,  als  Servirtischchen  u.  Brettett 

fiohaohtische,  Schreibmappen  eto.  18  Taf.  FoL  Berlin  1889.   Claesen  A  Co.      n  12.60 

  Moderne  Eonststickereien  auf  S^de,  AtlM  n.  PlAsoh.    1 ,  2.,  8.  n.  4.  Lfg.  Fol. 

e  Lidildr^Till  «.  8  BI  Texi)  Berlin  1881.  1888.  B.  HeMliag.  S»  Mappe  ä  6  — 

koiapl.  24. — 

Orlglnel>Entw&rfe  f&r  geschnittene  n.  gepnnst«  nltdentsche  Lederarbeiten,  dar- 


stellend praktiaoh  amfUirbnre  Oebnachs-  n.  LnxnsgegoBstiadeb  socleieli  anter  B«- 
rfioksiohtigg.  der  Hels-  «.  Lederbtnndiechnik,  f.  Kunstgewerbelralbend«  v.  IMletteiiitra 
lunr.  (In  6—7  Hfln.)  1^4.  H«ll.  1^1.  ih  6  ehieaelitb.  Ttt)  Leipsiv  1889,  1890. 
G.  Fritssche.  n  n  2.50 

^Bender,  Frl.  Hedwig.  Eisenach,  Kapellenstr,  8,  geboren  22.  Februar  1S54 
in  LnxemboTfr,  als  Tochter  emea  prenseSoheii  Offieiers,  verlebte 
nach  dessen  Versetzung  den  grössten  Teil  ihrer  Kindheit  in  Qlati» 

In  späteren  .Tahrnn  absolvierte  in  Hannover  das  Lchrerinncn- 
examen,  machte  aber  als  einzige  Tochter  ihrer  Eltern  keinen  prak- 
tischen Gebrauch  von  demselben.  Gleichwohl  trieb  die  ihr  eigen- 
tteliche  Arbeits»  und  Sohaffensfrende  de  za  weiterer  Th£ti|^eit 
und  sie  fand,  nach  einer  kurzen  Beschäftigung  mit  der  Blumen-  imd 
Landschaftsmalerei,  schliesslich  ihre  volle  und  wahre  Bpfriedipfung- 
in  der  Philosophie.  Angereg-t  durch  Herder  und  Goethe  verlegte 
sie  sich  aui  das  Studium  von  Spinoza,  Kant,  Schopenhauer  u.  a. 
Kit  30  Jahren  trat  eie  mit  ihrer  ersten  wiBsenBchaftUchen  Arb^t 
hervor,  einer  kleinen  philosophischen  Abhandlung  über  »Die 
Substnnz  als  Dinp'  an  pich",  welche  in  der  „Zcitsclirift  für  Philo- 
sophie und  philosophische  Kritik"  in  Halle  erschien.  Ausser  nach- 
stehend aufgeführten  Schriften  sind  noch  verschiedene  Aufsätze  in 
„Westemianns  Konataheften",  „Nord  nnd  Süd",  .Die  Fran*<  und 
anderen  ^itsohriften  ersohienen,  nnter  denen  besonden  der  Uber 
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Giordano  Brunos  philosophische  Bedeutung  sehr  viel  Beifall  ge- 
funden hat.  Erwähnenswert  ist  noch,  dass  Hedwig  Bender  nahe 
verwandt  mit  Luise  von  FranQois  und  eine  Nichte  der  Dichterin 
Clotilde  von  Schwartzkoppen  ist,  deren  Biographie  sich  ebenfalls 
in  diesem  Werke  findet.  Die  ersten  Werke  erschienen  unter  dem 
Pseudonym  H.  Bender.  Durch  Arbeiten  wie  durch  Sammlungen 
von  Unterschriften  für  die  Arztinn  er?  petition  hat  sie  sich  auch  Ver- 
dienste um  die  Frauenbewegung  erworben.  Ihre  Lebensbeschreibung 
mit  Bild  erschien  bereits  Wov.  1887  in  der  Leipziger  Illustrierten 
Zeitung, 

 Die  Frunenbewegong  in  Deutschland.   Ihr  geg^cnT^ärtigev  Btsod  Q.  Um  Bedentg. 

8.    (95)  Weimar  1S91,  Weimarer  Verl.-Anst.  (Vorpriffon).  M.  1.50 

Friuenwu  Qsche  ti.  FraaenbestTebTiripc  n     Fin  Beitrag  zur  BearWlg.  dw  Frauen - 
frage.    6.    (05)  Uambarg  1891,  Verliigsanstnlt  u.  Druckerei  A.  Ö.  M.  1.40 

  George  Eliot,  (Biogr.).    8.    (52)  Ebda  1893  1.— 

Giordano  Bmno,  ein  M&rtyrer  der  Oeisiesfreiheit,   Ein  Leboui-  a.  Chanktorbild 


ans  dem  16.  Jahrh.   Vortrag.    8.   (38)  Ebda.  1890.  n  —.80 

  Lniae  von  Franjois  (Biogr.).    8.    (3(5)  Ebda,  1894.  —.80 

 JUrtyrer  de«  freien  Denkens  ans  alter  nnd  neuerer  Zeit  8.  (40)  Ebda.  1891.  —.80 

 Fhileeoplile*  Mietapliytik  a.  Elnnlfonelnng.  8.  (96)  Lelpidf  1897,  Hera  HMcke. 

n  1.80 

  Über  das  Wesen  der  Sitilicbkeit  n.  den  natürlichen  Entwiokelnngsproaess  des 

sittlichen  OedukMM.  Exit.  Studie.  8.  (127)  Liipiig  1891.  C.  B.  M.  Pfeffer. 
(B.  Stricker.)  2.50 

  Znr  L8Mmff  d«t  netiyliyeiidten  Froblemi.  8.  (176)  BerUn  1886.  B.  8.  lOttler 

S:  Sohn.  3t  8.— 

Bender,  Hilda.  Das  Einmachen  n.  Trocknen  t.  Früchten  n.  Gemflsen,  die  Beititv. 
T.  Fmchts&ften,  Marmeladen,  Gelees  n.  Liqnenren.   8.  (59)  W&raburg  1891.  Slalw. 

n  50.— 

♦Benfey-Schuppe,  Frau  Anna,  Weimar,  Grundstedtertstrasse  15,  wurde  zu 
Landeck  in  Schlesien  geboren.  Schon  in  frühester  Jugend  fühlte  sie 
die  tiefste  Neigung  zur  Musik  und  Dichtkunst,  und  obwohl  sie  schon  mit 
11  Jaliren  dichtete,  ergriff  sie  in  glühender  Leidenschftft  für  Husik  den 
Beruf  einer  Tonkünstlerin.  In  Berlin,  wo  ihr  Vater  Obertribunalsrat 
war,  trat  sie  in  den  60 er  Jahren  zum  erstenmale  als  Komponistin  auf. 
Verschiedene  grössere  Kompositionen  von  ihr  wurden  in  fast  allen 
grösseren  Musikcentren  aufgeführt,  auch  komponierte  sie  eine  0|>er,. 
Kaiserin  Adelheid.  1879  verheinitete  Bie  sich  mit  dem  Schrift- 
steller Rudolf  Benfey,  den  sie  aber  schon  nach  11  jähriger  Bbe 
durch  den  Tod  vnrlor.  Ihre  schriftstellerische  ThHtigkeit  bepfnnn 
sie  kurz  vor  ihrer  Verheiratung.  Ausser  manrnt^fachen,  in  Zeit- 
schriften erscheinenden  Beiträgen  gab  sie  nachstehende  Bücher 

und  BroBchüren  herani. 

  Alte  L:ele  rostet  nicht.   Mftnchen  1898,  BtijM»ä,  —-20 

  Anf  Umwegen  anm  Glftok  1892.  —.20 

  Das  Kind  and  die  Tterwelt  Snililgii.  f.  Kinder  TM  6—11  Jtlntn.   8.  (164) 

Pntschkan  1888,  Bnchal.  1-^ 

 Der  blonde  Josef.  Mfinclini  1802,  Seyfri^O.  —.20 

  Der  wilde  Siegfried.   Ebda.  1891.  —SO 

  Der  Zaabergurten.     U&rohenenciLhlg.     Paderborn  1897,     Bonifaeins  -  Druckerei. 

V.  d.  Presse. 

 Di«  Bergfezinnen  (NoveUen  Bibl.).  Dresden  1897,  Mm  lAue.  a  -.30. 

 Di«  bneklig»  Botel.  HAmIimi  1892,  Seyfried. 

 Dte  nriiiMlhigtt  OB«  dM  OiiitUBtaBi.  9.  Avfl.  8.   (12)  Kiiiii  1880,  F.  Knpfer- 

berg.  n  — -50 

^  —  Die  Freundinnen  u.  andere  Enc&hlgn.  f.  junge  Mädchen.  IQt  fl  Abbildgn.  in 
PhotegrnT.  8.  (277)  BegMisbnis  1S96,  N«ti«aale  Yerl«gMiMt»lt.  n  8.-; 

gA.in  Leinw.  n  4^.  n.  aotdseln.  n  4JK) 

4* 
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Beniczky-Bi^j^ft  —  Bentlage. 


Benfey-Schuppe,  Anna,    du  nltgiOM  BnO^haac  dM  Klad«!.    Wftnlmrf  1897, 
AndxMS  05b«l.    U.  d.  Pratn. 

 Dto  WftUlMiuil  Bnihlf.  a  Hit  AbMUga.  (IM)  IL  OUdM  1896^  A.  Biffarth. 

Q  1.20 

—      Vraaenftife  u.  Mädcheneniehong.   KemptM  1897«  IUmL  ü.  d.  PresM. 

 JhM/olta,  «in  JOAgw  Gntenbergi.  Not.  a.  d.       Jtkih.  8,  (M)  Mains  ISOS» 

F.  Kirdtilwiln.  1.—;  geb.  1.88 

BtiinnerglQclc  u.  Franenfrago.    12.    (79)  Berlin  1881^  F.  SWia.  1.— 

  Schwester  Veroniksk    M&nrben  1892,  Seyfried.  —.20 

 Wmtdatrehen.    12.   (III)   Patsckkua  1889,  Bnchul.  —.88 

 Wftlpvfgii.  die  ti«ae  Tochter,  Mtachea  188d,  8ojMod.  — JO 

 ZwtlFhtaoB.  Bbda.1898.  --JO 

□Boniezky-Bajza,  Frau  Helene,  Budapest',  Andrasaystraise,  Roman- 

■chriftstellerin,  lebt  in  Budapest. 
 Bei  TOTMhlouioca  Thftna.  Boa.  Au  dm  Uagar.  t.  Kohnt  8.  Aal.  &  (240) 

Leipxif  1898.  BnhM.  ^  n 
  Der  Liebe  Luit  V.  Leid.  Kovn.  Obersetst  t.  0.  ?.  Krtokoi.  3  Bde.  8.  (327 

m.  Bildnis)  Berlin  1898,  J.  Gnadenfeld  A  C«.  3.  —  ;  geb.  4.50 

— —  Der  Sonderling.  UngariidiM  HoTollmWIi  Bd.«.   a  (Mit  1  Bild.)   (58)  HaUo 

1887,  Uendol.  a  -.85;  Blabd.  aa  —.88 

 emiB  BaHi.  19.  (178)  Wi«a  1888.  A,  HmHaImb.  W  ».76 

 Hier  und  jenseits. 

 In  Staab  geboren. 

■  ■■  Im  Starme  den  Lebena. 
 Im  Tliale  der  YeiloboB. 

 lEaTth»»  Bon.  ««■  dem  rngm.  High  llfl».  I>exitsob  t.  Ii.  Oralnor.  9.  (265)  Leiptfg 

1890,  Friedrich.  n  3.  -  :  Einbd.  nn  l.- 

Kang  n.  Geld.    Kom.    Aud  dem  Ung.  von  Otto  v.  Krftcken.     2  Tie.  in  1  Bde.  8. 


(368)  Berlin  1894,  0.  Janke.  n  6.— 

 Bio  ist  es!  Bom.  a.  d.  Hlgh-life.   Übcrtr.  t.  0.  t.  Br&ohoa.  Mit  o.  Charaktoxiatik 

d«r  Tori  V.  U  HovooL  a  (894)  WUa  188a  Xoaogoa.  a  a— 

*B6nl6W,  Fran  Meta,  geb.  Benfey.   Paris-Fteay,  Eue  Copernio  48, 

geboren  am  6.  Januar  1851.  Sie  schrieb  die  Biographie  ihm 
Vaters,  des  Professors  Theodor  B'^nf^'y  m  GÖttingen,  die  als  Ein- 
leitung zu  einer  Auswahl  aus  seinen  kleinen  Schriften  erschien. 
Sie  schreibt  Märchen,  und  kritische  Besprechungen  wissenschaftlicher 
oder  belletristischer  Arbeiten  für  Zeitschriften,  auch  unter  dem 
Pseudonym  M.  B.  und  M.  Benfey.  Seit  November  1889  Ut  sie  mit 
Professor  Dr.  L.  Benlow  in  Paris  verheiratet. 

Bentivegni,  Frau  Ina  v.,  geb.  v.  Binzer.  Ps.  ü.  v.  Eck  und  1.  v.  Binzer- 
Treffurt,  Thür.,  ist  am  3.  Dezember  1Ö56  in  BruastorÖ'  geboren  und 
eehreiht  Novellen  und  Romane. 
Werke  8.  I.     Binser  und  Ulla  t.  Bck. 

•Bentlage,  Frau  Dr.  C,  Witwe,  Neuss  a.  Rh.,  Ps.  Walter  West  und 
Karl  von  Lenhard,  ist  am  11.  Juni  1849  in  Neuss  a.  Hb.  als  Tochter 
des  Kaufmanns,  Beigeordneten  und  Stadtrates  Max  Henrik  Schmitz 
.geboren  und  erhielt  ihre  Schuibilduoff  und  Erziehung  zuerst  an  der 
Ton  den  Sehwestem  vom  armen  Kinde  Jesu  geleiteten  höheren 
Töchterschule  und  dann  in  dem  Franziskanerkloster  eu  Nonnen- 
"werth  bei  Rolandseck.  Trotz  ihrer  Vorbildung  zur  Lehrerin  hat 
sie  einige  Jahre  auf  Wunsch  des  Vaters  in  Geschäften  als  Korre- 
spondentin  und  Verkäuferin  fungiert,  und  heiratete  1Ö75  den  Schrift- 
jtellerDr.  Carl  Bentlage.  Erst  seit  dem  Tode  desselben  1678  fing 
sie  ihre  litto^rische  Thätigkeit  als  Mitarbeiterin  der  „Aachener 
Zeitung'^  an.  Ständig  beschäftigt  ist  sie  bei  der  „Germania"  in 
Berlin,  der  „Kölnischen  Yolkszeitung**  und  der  „Neuss-Greven- 
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broicher  Zeitung".  In  diesen  und  anderen  Blättern  hat  sie  ver- 
öffentlicht: „Ideale  weiblicher  Schönheit",  „Zwischen  Lipp'  und 
Kelchea  Bftnd«,  „G«nrel»ilder  aus  der  Perfidcen-Zeit«  und  viele 
andere  Erzihlungen  und  Novellen.  G.  B.  hat  anuerdem  venobiedene 

Dramen  und  I.nstP^piVle  verfasst. 

Werke  s.  Karl  von  Lenhard,  s.  auch  Walter  West, 

B^ran,  Leopoldine.   PraUw  «.  1>«w*hrt6r  Hsusluiltiuigstadmdwr  t  d.  Jahr  1896.  4. 
(61)  Brtm  law,  B.  KnmtlM.  kart.  n  L  — 

Berber,  Agnes.  SprS«1ia  n»  Laben.  Warta  a.  Gedanken  hervorragend.  Dichter  u. 
Proniataa  alter  «.  neaer  Zelt  8.  (M4)  Jana  1864^  Pöble.     gab.  n.  OaUMba.  n  4.— 

B6lllot,  Renl,  Bioe:raphie  s,  Hermine  Giger, 

Vataerolytlien.  NaY.  1.  Bd.  8.  (295)  Wien  1898.  C.  Fromne.  a  440 
 Mateoialyflieii.  Vvr.  S.  BA.  BMa.  1897.  In  Yorberaitnag. 

Berendt,  Harie.  ErhelvagwtaBde.  e  EnShlgn.  t  lOndar.  Mit  4  bunten  niaatr. 
(CbieiaeUtlL)  &  (190)  BiaaUa  1874»  Tnwemli  geb.  8.70 

i'Berena,  fVau  Clara,  geb.  Eieger,  Elmhurst,  Illinois  N.-A.,  geboren  am 

30.  August  1851  zu  Holstein,  Missouri.  Ihr  Vater,  Pastor  Joseph 
Rieger,  war  einer  der  Gründer  der  deutschen  evangelischen  Synode 
von  Nord- Amerika.  Im  neunten  Jahre  zog  sie  mit  den  Eltern  nach 
JefFerBon  City,  der  Hauptstadt  vom  Staate  Hiasoari,  beanohte  da- 
selbst Privataohulen,  die  aber  zur  Zeit  des  Bürgerkrieges  vielfaoh 
nnterbrochen  wurden.  Hiernach  kam  sie  in  das  englische  TÖchter- 
pensioriat  „Monticello"  bei  Alton,  Illinois.  Nach  Absolvierung  des 
vierjährigen  Kursus  wurde  sie  englische  Lehrerin  in  ihrer  Heimat- 
stadt. Ihre  Kenntnis  der  dentsoben  Sprache  und  Littmtur  ver- 
dankt sie  hauptsächlich  dem  Unterricht  im  elterlichen  Hause,  wo- 
selbst nur  das  Deutsche  als  Umgangssprache  erlaubt  wurde.  Im 
Jahre  lö78  verheiratete  sie  sich  mit  dem  als  religiösen  Dichter 
wohlbekannten  Pastor  August  Berena  (mehe  „Deutsch  in  Amerika'' 
▼on  Qr.  A.  Zimmermann),  wohnte  ein  Jahr  in  liske^  Kinnesota, 
acht  Jahre  in  Washington,  und  seit  1887  in  Elmhurst,  III.,  einer 
Vorstadt  von  Chicago.  Erst  seit  i81t2  ist  sie  schriftstellerisch  thätig 
und  schreibt  Erzählungen  aus  dem  deutsch-amerikanischen  Volks- 
leben.   Augenblicklich  arbeitet  sie  an  einem  grösseren  Roman. 

 Fnin  >7icoliUB  Miigd.  Eine  EraKUg.  8.  (188)  I>eata<di.  BTang.  Synode  von  Nord- 
Amerika  1894,  St.  Loois,  Mo.  geb. 

——  Margaret.  Enililg. 

^— ■  Via  Paul  Weihn:ichtsUeder  singen  lernte.  Erz&hlg. 

*Beren8mann,  Frl.  Mathilde,  Ps.  Amber,  Iserlohn,  Bachstrasse  14, 
am  21.  Februar  1851  in  Iserlohn  geboren,  geriet  durch  den  Tod 
des  Vaters  aus  Wohlstand  in  bitterste  Not.  Ihren  Plan,  sich  zur 
Lehrerin  auszubilden,  konnte  sie  erst  nadi  schweren  PrKfüngs- 
jahren  als  Haushälterin  und  Gesellschafterin  während  eines  Engag^ 
ments  in  England  verwirklichen.  Infolge  geistiger  und  körper- 
licher Uberanstrengung,  da  sie  zum  Studium  nur  über  die  Äbend- 
ond  >iachtstunden  verfügen  konnte,  kehrte  sie  krank  an  Leib 
nnd  Seele  in  die  Heimat  znrBck  nnd  fand  ihre  yoUige  Gbnesimff 
in  dem  herrlichen  (Jodesberg.  Hier  entstand  manches  Lied,  antm 
fanden  Novellen  in  verschiedenen  Zeitanhriften  Aufnahme,  wie 
z.  B.  im  „Dichterheim"!  |,Detttscher  Dichterfreund"*,  „Dresdener 
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Frauenzeitung",  „Von  Hau3  zu  Haus"  u.  a.  Auch  ein  Opern- 
libretto «Der  Schützling"  hat  sie  gesohrieben;  von  einem  Dresdener 
Komponmea  in  Xank  gesetit,  ist  es  ent  kfirsUch  zur  AalRihnixig 
eingereioht  wofden. 

BMlIlMt  Uinka        am  «.  VnvMlMnwa.  CMUelde.  8.  (101)  Hanbug  1872, 
Bloktof  in  Konm.  S.— 

Berg,  A*      VMMk  «a.  lAwmtg».  Bon.  2  Bd«.  &  (488)  Walmr  1860.  EUm. 

 fTotbra  f.  dm  Haaduilt.  8.  Avt.  6.  <M)  LugaiMln  1878,  8diiil1>a«ldwiidlg. 

—.76 

 PraVt.  Kochbuch.    (1.  Auü.  iöl2)    9.  Aufl.  1896.  8.  (U7)  Ebda.    1.20,  geb.  n  1.80 

Berg,  C,  Biographie  s.  Cleraentine  Cohn. 

.  Der  Herr  Uofprediger  hat  gesagt  V.  ABdWtM.   Modanie  ZaitUUUr.   2.  Taus. 

8.  (103)  Berlm  1892.   S.  Cronbaoh.  n  l.öO 

 D«r  MI«gÜldoktor.  Sfai  Bild  mu  dar  Otgeamuri  9.  Tmu.  a  (109)  Ebda,    a  2.60 

 Daeselbe.  EoUekttoa  <^a1m«1i.  a  1<50 

Bm,  Maria  vom.    r)aa  Haas  in  d««  VnnaMk«.  Dw  SpiakMaat  Kind.  Zwai  Xov. 

1&   (178)   Frauenfeld  1882,  Huber.  n  3.20 

 Dmflselbe.  2.  Aull.  1B83.   Ebda.  n  2.40 

.  Der  Pnrgiindanag.  Sine  Idylle  an*  St.  Chülaae  Yeifnagtaheit.  8.  Aufl.  12.  (192) 

Ebda  l&^ö.  l»rt.  n  4.— 

Borg^  Paula.  Ein  J»bz  aos  dem  Laben  der  Familie  Reinhardt  u.  ihrer  Kachburn.  Ein 
Unterhaltangstaeb  fft'  die  Jagaad.  Hit  4  Kpflra.  (Uth.)  8.  (149)  Breslau  1S;30. 
Schmeidler.  kart.  2.00 

*Ber08,  Frl.  Elisabeth  v.,  Haneburg  bei  Brnubach  a.  Rh.,  wurde  am 
12.  März  1838  auf  dem  ihren  Eltern  gehörenden  Gute  OberuUers- 
dori  bei  Sorau,  Provinz  Brandenburg,  geboren.  Ihre  Neigung  zur 
Poesie^  die  Bich  flohon  in  frühester  Jugend  zeigte,  fand  aber  in 
Bltern  nnd  Geschwistern,  welche  nur  für  eine  praktische  Lebens- 
wertung und  -Verwertung  Sinn  und  Verständnis  hatten,  eine  nicht 
zu  überwindende  Ge^erschaft.  Erat  gestärkt  durch  das  an- 
erkennende Urteil  einer  hochgebildeten  Taute,  die  sie  auf  einer 
Beise  naöh  Italien  begleiten  darfto,  wagte  sie,  ihrem  Gtenins  sn 
folgen  und  sich,  bevor  sie  grössere  produktive  Thätigkeit  ent« 
faltete,  eine  gründliche  Bildung  in  Litteratur,  Geschichte,  sogar  in 
alten  Sprachen  und  Philosophie  anzueifrnen.  Ihre  Erstlingswerke 
„Charlotte  Corday",  „Konradin"  und  „Marie  Autoinette*  hielt  sie 
als  noch  nicht  reif  für  die  öfientUchkeit  znrSck.  Ihre  tragisch 
angelegte  Phantasie  weist  sie  aasschliesslich  auf  die  Tragödie,  ob- 
wohl auch  zwei  Lustspiele.  „Nur  einen  Tag  Wahrheit*  und  „Die 
Vettern"  mit  Erfolg  in  Koblenz  zur  Aufführung  gelangten,  ün- 
gediucitL  aiud  noch  „Die  Königin  von  Schottland"  und  „Heinrich 
von  Kleist*;  letzteres  kam  am  Todestage  des  Diohters  in  dessen 
Vaterstadt  Frsnkfurt  a.  0.  zur'  Dsxstellung. 

— —  Alexei,  Tranersp.   Leipzig  1S88,  Osw.  Mutze. 

 Christine  v.  Sohweden.   Trauersp.   8.    (259)    Breslau  1873,  Gosohorsky.  n  4.50 

  Jleinrich  IV.    Trauersp.    8.    (193)    Freiburg  i.  B.,  A.  Kiepert.  n  8.— 

— ^  Nene  Weli-Epoohe.    Gediehte.  8.   (166)    Ereibarg  L  Seliweia  1877,  Lasen, 
Vbaster  Naohf.  m  9.— 
 Paasaalai^  Tnuiap.  Fnibaxg  I.  B.  1885,  A.  Uapevt 

*BerQe,  Felicitas  vom,  Arenberg  bei  Koblenz,  ist  das  Psendoaym 
einer  Ordensdame  des  Dominikanerinnenklosters  sn  Arenbeiig.  6ie 
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wurde  geboren  am  2Ö.  Dezember  1851.  Es  erschienen  von  ihr  1S95 
Gedichte  tmd  1S97  einige  Dramen  (für  PensiooAte,  Vereine  u.  s.  w.). 

 Au  W«U  w4  KlwtOT.  0«dl«ht«.  t%  (984)  PkMia  18M^  F.  fl«li«AiBf  b. 

ft  MO,       m  4— 

  Die  hl.  Eli»ab«tli.   Ebd«.  1897. 

  Die  Macht  des  Gebetes,    Ebdii.  1S97. 

■        Die  Seele  »m  Scheidewege.   Ebda.  1887. 
 Japfcttf  Ttekter.  BU».  18»?. 

Bergen,  Leo.    Biographie  und  Werke  b.  Irma  von  Troll- 
BorostyanL 

♦Berget,  Adele,  Wien,  I.,  Zelinkagasae  10,  geboren  am  9.  April  18ü8  in 
Wien,  ist  Verfasserin  zweier,  frei  nach  dem  Ruantchen  bearbeiteten 

Lustspiele,  ,^01ück  lacht  nureinmal'^  und  .,Brennende  Briefe",  welohA 
vom  k.  k.  Hof bargtheater  zur  Aufführung  an«^enommen  wurden. 
Sie  übersetzt  Romane  und  schreibt  Feuilletons  für  verschiedene 
Blätter:  „Fester  Lloyd",  „Neue  Freie  Presse"  u.  a.  In  Buchform 
erschienen: 

  Absinth     Rom.    Ans  d.  En^!.    t'hf-rscAzff.  8.  (t48)    BdlliB  16W,  0.  JukS.  IM 

.         Die  Nihilisten,    Stuttjfurt,  J.  P-nffelborn. 
——  Die  Sklavin.   Dresden,  Mindon. 

  Da  sollst  nicht  töten.   Berlin,  Hugo  Sleinita. 

  Ohn«  Idebe.  Stuttgart,  Bagelhorn, 

 Bnatlseh«  Mot«U«b.  Ltiptig;  Blb]ieff«s]plil«cliM  Isftttai 

Berger,  Adeline,  :>ie  20jährige  Arbciterinncn-BewefUf  BwUst  uA  Ut  lnihlls 

Beleuchtet  ron  einer  Arbeiterin,  (54)   Berlin  1089. 

Berger,  K.  in  den  Fela«nb«i««a.  Snihlg.  aaa  Wald  a.  Pniii«.  Ifl.  (68)  Smttlaffta 

1890  Bardtenschlager.  —  J(. 

  Massliebchen.   100  Gedichte  f.  Kinder  t.  4-9  Jahren.   6.  Wien  1806.  (I., 

Weihbargg.  7.)   J.  Strobach,  allg.  Lehrmittel-Anstalt,    n  — .75,  geh  in  Lcinw  n  1.— 
Samenkömohen.   100  Oediohte  f.  Kinder  r.  4—8  Jahren  f.  Kindergartea,  Schale  u. 


huiUt^  a  (88  m.  HUAtOL)  BrftBa.  1889.  (WiM,  8«UmytiMlM  HmUi.)      ■  1 J8 

Berger,  Johanna,  Tsrim  «n«  wi«d«rg«fanA«a.   Born,   a  (258)  Ltlpdg  1888. 

Sämlie  A  Co.  n  4.— 

*ßerger,  Frau  Ida,  Berlin,  GrossbcerenstrHR^^o  94,  {geboren  in  Berlin  1857, 
lebte  bis  zu  dem  Tode  ihres  Mannes,  eines  KechtsauwaltB,  m  i^lo^An 
und  iührt  seitdem  in  Berlin  eia  Peuäiouat.  Sie  schreibt  iur  die 
Sonntagsbl&tter  der  nVolkszeitung"  des  „Berliner  Tageblattee** 
Q.  a.  m.  Ihr  litterariscnes  Talent  besonränkt  sieh  anf  knise  Novellen 
(Frau  Melitta),  Skizzen  und  Stimmongsbilder. 

Berger,  Marie,  Biographie  und  Werke  s.  Sophie  v.  Follenius. 

  Angelica  y.  Saint-Croix.   Nor.   8.   (260)   Köln  löö4.   J.  F.  Bachem.       geb.  l.— 

 Ihre!  Feste.   Eine  Geschichte  f.  Nid«lwa  t.  11— U  Jahna.  S.  Aatg.  8.  (208) 

Dsrmttadt  (1885)  1888.  Waiii.  gth.  n  8.40 
 BloMUB  «.  »HB.  Bnihtff.  8.  (^10)  fUSU  1888,  MlUauuw.  8.- 

 Walter  Schwarz,  Maria  Lenzen  di  Sebregondi  n.  U.  Herbert 

Heaaik.  Kot.  8.  (Slöj  Köln  1884,  lla«ih«m.  n  t.-- 
 NoT«11«B.  8.  (280)  Batlbor  1874.  Sehnctr  *  SShn«.  a  9.— 

 SchlosB  Harte rf eis.    8.    (236)    Köln  1888.    Bachem.  g«hk  tt  1.— 

  Verschiedene  Wege,   ErzÄhlg,   8.    (332)   Halle  1869,  Mahlmann.  8,— 

  Weisse  und  rothe  Rose.   Erz&hlg.    8.    (356)    Ebda.  1870.  S.«— 

Wie  sie  sich  finden.    Not.    Köln.    J.  P.  Bachem.  geb.  I.— ' 


Berger,  geb.  Zerrenner,  Therese  u.  Schulrat  Dr.  Zerrenner  Kleine  /ag«n4- 
UblMhtk  aar  hdehr.  v,  hlUmid«a  Uatorhaltg.  1  BAtha.  Ii.  108  EM»  1840, 
KftnaaL  1*18 
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"'Bergmann,  Mario,  "Wien  VI.  Kahlgassp,  ß^eboren  zu  Linz,  ist  schrift- 
etellerisch  iür  dafi  i  ach  weiblicher  Handarbeiten  thätig  und  redigiert 
auch  den  darauf  b«Bfiglicheii  Teil  dea  Joarnals  ji  Wiener  Mode". 
Sie  bekleidet  die  Stelle  einer  Lehrerin  und  Leiterin  des  Stickerei* 
ateliers  des  »Wienor  Franenerwerb-Verdnea.*' 

Bergner,  Anna,   Klndar-KMliblMliMn.   1«^  (64)  1Cu&b«im  1870,  Lfiffler.     n  —.40 

 Pfil&er  Kooli!km«ii.  9.  («88)  Bbds.  1866b  b  3.60.  geb.  n  4.26 

 Pfilxer  Xoehbmk  H«a«  Aaf.  8.  (81(9  SM».  167a  n  IM  favt  a  8.—  g«b.  n  8.26 

Bernson  Sonnenberg,  £mma,  Wien,  IX.,  Währingerstrasse  22, 
preboren  zu  Münster,  am  28.  Februar  1848,  schreibt  IfoTellen  und 

Komane. 

Bergthal,  Friederike.  Eri&blgn.  einer  Orosamiitter  iUt  ihre  Eskel  tob  8-6  Jahnn 
l.>^8.  BdeliB.  16.  (186)  OIdeBb«nr  1646,  StBlIlnff.  ü  —.50 

Berkanp,  0.   Biographie  und  Werke  s.  B.  Oberkamp. 

  Karyatiden.  Sechs  Nor.  8.  (408)  Berlin  1883.  Walther  *  A.    n  3.-.  Einbd.  nil  1.— 

Berkow,  Kail,  Biographie  a.  Elise  Charlotte  Freiin  Ton 

Wollersdorf. 

 An  Hofe  Loreufoe.  mfCoTiseher  Xon.  8B6e.  8.  (741)  Berlin  1891,  Jaake.  n  12.— 

.          An  d.  Thrones  Stufen.  Rom.  3  Bde.  8.  (856)  I.oipzigi678,DfiiTMheBB«hfaSBdlg.  12.— 

  Diuiselbe.   2.  Aufl.  8.  (332)  Berlin  1888,  Janke.  n  2.— 

—  Aqb  dnniclen  Tagen.   Historiechor  Bora.   3  Bde.  8.  (632)  Ebda.  1888.         a  10. — 
Der  Ijebenslaof  einer  OlfioUiohen.  Erzfthlg.  8.  (127)  Ebd*.  1696.  n  1.— 

—  —  Der  reehte  Erbe.   ErcihTg.  8.  Anfl.  8.  (SO)  Ebda  1897.  n  —.60 

  Die  Namenlosen.    Rom.    3  Bde.  R,  fS77)  Ebda  1-S9.  n  12.— 

■          Die  Söhne  Gustav  Wasas.    Histor.  Rom.    :i  Hcio.  8.  iGOl  i  Ebda.  l8Sß.         n  10.— 

  Die  ünbegehrten.    Erz&ltig.    8.  ilTjSj  Kbda  1S92.  n  1,— 

 Die  wilde  Boee.  Born.  2  Bde.  8.  (638)  Berlin  1876,  Wedekind  A  Sehwieger.  a— 

 DMielbe.  9.  Av«.  8.  (271)  Berlia  1884,  Jaake.  n  S.— 

 ■  Ein  Kind  der  Strasse.  16.  (99)  Anfclam  1897,  Hflrrannn  Wolter.  geb.  n  1.— 

  Ein  Vergessener.  —  noVtor,    2  Erz&hlgn.   8.  (140)  Berlin  1896,  Janke.        n  1.— 

— -     Ein  Vorurteil.   Erzihlg    S.  (156)  Ebda.  1890.  n  1.— 

— ~  Erstarrte  Hersea.   Rom.  2  Bde.  8.  (694)  Leiaig  1877,  DÜmche  Baehhandlf.  7.60 

 DsBielhe.  8  Avfl.  8.  (284)  Berlla  1884,  Jaake.  a  9.— 

— —  Franenliebe    Eom.    2.  Aufl.  8.  (2ö8)  Ebda.  (1874)  1887.  n  2.— 

— -  Fftrst  and  Vasall.   Histor.  Rom.   3  Bde.  8  (6S0)  Ebda.  1882.  n  10.— 

■  Heinrich  Guise.  Histor.  Rom.  3  Bde.  8.  (821)  Ebda.  1893.  a  12  - 
— >  Im  Dämmeraoheia.  Vier  Srxfihign.  8.  (224)  Ebda.  1890.  IM 
•  Kämpferiaaea.  Bon.  8  Tie.  in  1  Bd.  8.  (230  n.  20 ')  Bbda.  1897.  b  6.» 
  Kinderaugen.    Erzählp    8  (32S)  Ebda  1SP2.                  n  6  —,  wohlf.  Ausg.  2 — 

■  Schuldlos  geopfert.   Iiistor  Rom.   3  Bde.  8.  (256,  250  n.  288)  Ebda,  1896.   n  12.— 
Schwestern.    Rom.   2  Tie.  in  1  Bd.  8.  (402)  Ebd.-i.  1894.  d  7.^ 

 Um  Seinetwillen.  Bon.  3  Bde.  8.  (930)  Ebda.  1884.  a  18.— 

 TTneere  Backflsehe.  Enililg.  8.  (139)  Ebda.  1896  B  1.— 

■  TTntcr  dem  Kreuze.  Iiistor  Rom.  8  Bde.  8.  (741)  Ebda.  18S3.  n  12.— 
'          Vae  Tictisl  Iliator.  Rom.    4  Hde.  8.  (955)  Leipzig  Iä7ü,  D&rrsche  Buohh.  15.— 

—  Dasselbe     2.  Aufl.  8.  i3l'8i  Berlin  1S80,  J;inke.  n  2.— 

■  Wiatersonne.  Bistor.  Erzählg.  ans  dem  SOjähr.  Kriege.  8.  Aufl.  6.  (288)  Bbd«. 
1896.  B  8.— 

'''Berks,  Marie  Edle  von,  Ps.  Mara  Cop-Marlet,  Schloss  Beifenstein, 

Steiermark,  ist  im  Jahre  1859  in  Livoruo ,  als  Tochter  des  öster- 
reichischen Geniehauptmanns  Anton  Cop  o'G!)oren.  Durch  die 
italienische  Revolution  und  das  l'  alliment  eines  Wiener  Bankhauses 
verlor  ihr  Vater  sein  grosses  Vermögen  und  etablierte  sich  mit 
dem  Beste  seiner  Habe  in  Kroatien  als  Givilingenienr.  In  dieser 
romantischen  Gegend  empfing  die  Schriftstellerin  die  ersten,  tief- 
poetischen Na ti? reindrücke,  welche  sie  später  in  ihren  Schriften 
wiedergab.   An  der  Seite  ihres  ersten  Gatten,  des  französischea 
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Rechtsanwalts  Charles  Leneer  Mariet  unternahm  sie  grosse  Welt- 
reisen, die  sie  nach  Nordafrika  und  allen  Inseln  des  llittelmeeres 
brachten.  Durch  diese  Reiseeindrücke  entfaltete  sieh  ihr  ethno- 
graphisches Schilderungstalent,  welches  ihr  den  ehrenwerten  Ruf 
als  ständige  Mitarbeiterin  hervorragender  in-  und  ^isländischer 
Tagesblätter  verschaffte.  JJa  sie  auch  in  französischer  Sprache 
schrieb,  so  brachten  sowohl  die  „Nouvelle  revue"  und  angesehene 
Tagesblätter  Novellen  und  Artikel  von  ihr.  £tne  besondere 
Spezialität  erwarb  sie  sich  durch  ihre  eingehenden  Studien  über 
das  Wesen  der  Zifrenner  und  vordankt  man  ihrer  Feder  wertvolle 
Beiträge  zur  Kenntnis  dieses  Wandervulkes.  Infolgedessen  berief 
sie  die  englische  Gesellschaft  Gypsy  Lore  Society  zu  ihrem  kor- 
respondierenden Ehrenmitgliede  und  dieAcad^mie  desPalmiers  in 
Paris  sandte  ihr  den  Mitgliedsorden.  Auch  ernannte  die  ungarische 
ethnof2;rap)hische  Gesellschaft  sie  oh  ihrer  Charakteristik  der 
modernen  Nomaden  zu  ihrer  Referentin.  Auch  auf  dem  dramatischen 
Gebiete  hat  sie  ihr  Talent  mit  Gluck  versucht,  und  diesen  Winter 
noch  wird  die  Autorin  mit  neuen  dramatischen  Schöpfungen  her- 
vortreten. Ihr  novellistisches  Schaffen  ist  durch  die  Novelletten 
bekannt,  welche  in  der  „Wiener  Mode**,  dem  „ Jahresbach  der 
Dioskuren"  etc.  erscheinen. 

Werke:  siehe  Hara  Cop-Marlet. 

^Berlepsch,  Theiftm  Lina  y.,  Künchen,  Lindwurmstrasse  22*  ist  den 

29.  April  1829  in  Mönchen  Mboren.   Seit  30  Jahren  brachten  mehr 

als  50  Zciturpen  ihre  nach  araerik.  Originalen  frei  bearheiteten 
Bomane  im  Feuilleton,  welche  rasch  ein  zahlreiches  und  dankbares 
Publikum  fanden;  es  existieren  in  ihrer  freien  Bearbeitung  70  grosse 
amerikanische  Romane  und  Qber  200  Novellen,  Skissen  etc.,  da- 
runter viele  Originale.  Seit  189r>  erscheinen  sie  bei  Habbel,  Regens- 
burg in  Buchform.  Sie  ist  Mitjrlicd  ^de  VAssociation  internationale 
d'Ecrivains  calholiques",  Mitarbeiterin  der  neuen  Zeitschrift  „La 

voix  internationale"  u.  s.  w. 
—  D.  Henschenj&^er.  •  Bad  8ylT«atenwe1it  raf  d«n  KtailnippL  8.  (119  m.  H.) 

Eiii«ied«In  1874^  Beasingw.  —M 
 Efn«  Vitelit  Btif  Jatii.  F»ni1f«ii-Blb1f«theV,  Nr.  17.  8.  (126)  Ebd&.  187S,  gvb.  —.70 

 Ein  v  jLlir  Inniger  FOhrer    Xicherz.  v.  L  v.  B.  8.  Ebdu.  lS7fi,  —.70 

  Im  tarnen  Werten.  Horn.  Nuck  dem  Amerikun  8.  (216)  Köln  IHöl.  Bachem. 

gab.  B  1.— 

 In  d«Q  Pnuriea.  N««b»rz&li1t.  8.  (110)  £iiiaied«i&  1877.  Benziager.  —.70 

 Knrlari  Naobanllili  8.  (12S)  ISMm.  1S77.  —.70 

  Nelelbilder.  8.  (189)  Mannheim  isr,9  Schneider.  2.— 

  Kur  eiue  P«rpe-  F«ronien-Blb!iotliek.  Nr.  10.  8.  (128)  Einsiedeln  1S75,  Benrini^er. 

ti  .70 

.        Bonmnbiblioibdk.  Bd.  1—14.  8.  Begensbarg  J.  Habbel.         geb.  in  Lelnv.  b  1.50 
1  ün  1hreiwill«ii.  Bora.  o.  d.  auerlbaa.  Orfgin.  d.  Mr«.  M.  A.  Flemiag. 

2.  Aufl.  i4?9l 

2.  Kegina.  Kom.  n.  d.  anierikan.  Origin.  d.  Mrs.  M.  A.  Fleming  frei  bearb.  (S49) 
2.  Anfi. 

8.  In  Ebbe  und  Flnt.  K.  d.  amerik.  Oiigin  d.  Mrs.  M.  A,  Fleming  bearb.  (885) 
fi.  Aufl. 

4.  Eines  Weibes  Martyrium.       d.  amerik  Orii^in  d.  M.  A.  Fleming. 

5.  Dem  Irrlicht  gefolgt  u  Uoter  Sjringen     i'em  amerikan.  Origin.  v.  Dora 
Thorne  naoherz&hlt.  (870) 

6.  aebeimaiavoU.  Born.  K.  d.  amerikao.  Origin.  d.  M.  A.  Fläming.  Jßl9) 

7.  Dan  Y«lk«  «ntstammt  Boa.,  da«  «nefik.  Orig.  d.  M.  A.  Flanlag 
aaehenihlt  (878) 
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BerlepSOb,  Lma  V.    RomanbikUothek.    Bd.  8-18: 

8.  Ein  farohtbares  Geheimnis.  Rom.  (326)    Hrs.  FlMolng  naebeniUl 

9.  Ediths  Oeheimnis.  Rom.  (469)    Mrs.  M.  Holmes  nacherzählt. 

10.  Die  Kinder  eines  Hauses.  Rom.  (258)   Mrs.  Fleming^  naoherz&hlt. 

11.  Am  K;inde  des  Abgrundes.  Rom.  (329) 

12.  Infelice.  Pem  amerik.  Orifin.  d.  IdLrt.  Efaas  WU«on  naohers&hlt  (430) 
18.  Dn  bist  wie  eine  Blam.  Rom.  (874) 

14.  Mariola.  Rom.  (295) 

15.  Auf  einsamen  Feli>enriff.   Rom.   Mrs.  Flemmg^  naeliercfihlt. 

16.  Dänion  Gold.    K  d.  Origin.  der  iirs.  Anna  S   .^'i'  iFens  frei  bearbeitet. 

17.  Mein  ist  die  Hache.  Dem  amerikan.  Originale  der  Mrs.  Uaj  Agnes 
Fleming  nacherzühlt.  -  Nach  dnnkelen  Siwi4«B.  Don  MB«riku.  Origliialtt 
d.  Mrs.  Mary  J.  Holm(>a  nacherz&hlt. 

18.  Die  Erbherren  von  Millbank.  N.  d.  amerikan.  Origin.  der  Mrs.  Marj 
Holmes  frei  bearb. 

  Di«  ganz«  Sammlung  wird  50  —60  Bde.  umfassen.  

 üm  ein  JnweL  Movt«.  t.  B.  Q.  Jonw.  Übert.  t.  L.  v.  B.  8.  (US)  maaMelik 

1876.  Beniinper.  —,70 

  Verruten.  Nor. 

Vetter  QoUtM.  Kov.  Fr«t  tt.  d.  Eagl.  FmaiUttt-BlbUMheV.  Nr.  1.  8.  (127) 


Ebda.  1872.  geb.  -.75 
 Zur  BHIiM.  Vor.  NaohenMiH  r.  L.     B.  8.  (112)  EbOiL  1875.  —.70 

*Ber1«|i8Ch,  Frl.  U.  Goswina  too,  Wien  XIX,  ColloradostrsMo  13,  wurde 

in  Erfurt  geboren,  verbrachte  aber  ihre  ganze  Kindheit  und  Jugend 
in  der  Schweiz,  wo  die  Familie  zuerst  in  St.  Gallen,  dann  in  Zürich, 
bis  zum  Tode  des  Vaters  iyö3,  des  liekannten  SchriftRtellers  H.  A. 
V.  Berlepsch,  lebte.  Seitdem  hat  sie  ihren  Wohnort  lu  Wien,  i  rühur 
an  den  Arbeiten  des  Vaters  öftera  beteiligt,  trat  sie  erst  eigentlich 
nach  dessen  Tode  selbständig  in  die  Öffentlichkeit  mit  Gedichten» 
Novellen  und  (jröaseren  Erzählunj^en. 

 Udige  Leute.   MoY.  2.  Aufl.  (243)  Leipzig  1386.  Beissuer.  n  3.— 

— —  Maua  n.  Weib.  Not.  mns  Itoataoli-Ostorreieh.  Stattgsrt  1897»  Dentielie  Y«rtac»> 
Aottalt 

 Xvtter.  Brt&hlg  12.  (304)  BtoMUA  1886k  T«lb»gm  *  Klmsing    geb.  ia  Ultikw. »  5JS0 

 TbKlia  in  der  SommerlMiebe.  Her.  8.  (888)  Lelpsig  1892,  C.  RciBsner. 

n  3.—,  geb.  a  4.— 

Berlin,  Dorothea.   Briaaemagen  aa  Outev  Hodiligd.  8.  (232)  Berli»  1887«  0«te. 
Paetel  a  6.^,  geb.  u  840 

Bern,  Martha.    Ffii  II,  rz  und  Oeifit.   Ein  Alban  fftr  Deatsohlands  Töchter.  Mit 
Illustrationen,    kl.  4.    Leipzig,  F.  Cavael.  In  Celluloidband  5.— 

*BePn,  Olora,  Ps.  Olga  Wohlbrück,  Moskau.  Bolschaja  Jakimankn,  Dom 
Nirnhoir,  ist  am  5.  Juli  1S67  in  Wien  geboreu,  verbracüLe  aber 
Kindheit  und  erste  Ju^^end  in  RossUind  und  schrieb  schon  als  zehn- 
jShriges  Kind  kleine  Erzählungen  in  deutscher,  französischer  nnd 
russischer  Sprache,  deren  Erfolg  in  ihr  den  Wunsch  wach  rief, 
Schriftstellerin  zu  werden.  Durch  einen  Hauslehrer  vorg^ebildet, 
bezog  sie  das  Kiewer  Hädcheagymnasium  und  absolvierte  es  nach 
vollendetem  15*  Lebensjahre.  Ihre  lebhafte  Phantasie  und  der  sich 
schon  früh  geltend  machende  Geetaltungsdrang  zogen  sie  unwider- 
stehlich zur  Bühnp,  der  schon  viele  ihrer  Familie  seit  über  ein 
Jahrhundert  angehörten.  Sie  erlangte  auch  die  Erlaubnis  ihrer 
Eltern,  axch  bei  der  iu  i'aris  lebenden  Cxrossmutter  zur  Büuae  vor- 
sobereiten.  Nach  drei  Jahren  angestrengten  Studiums,  trat  sie  ihr 
erstes  Engagement  am  Theatre  National  de  TOdeon  an,  siedelte 
aber  nach  ihrer  Verheiratung  mit  dem  deutschen  Schriftsteller 
Maximilian  Berg  nach  Berlin  über,  wo  bei  fortgesetster  schau- 
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spielerischer  Thätigkeit  ihr  schriftstellerisches  Talent  voll  tut  Ent- 
wickelanff  gelangte.  Durch  ein  Buch  gesammelter  Novelleu  und 
Skizzen  löhrte  tie  lidi  in  die  dentoehe  Littoratnr  «in,  und  1894 
erblickte  ihre  erste  dramatitobe  Schopf  an  sr  am  ,|Berliner  Theater* 
das  Licht  tlc^r  Rampe:  sie  seibat  kreierte  (ho  HnnptroUo  ihres  Schau- 
spiels „Das  Kecht  auf  Ülück".  Ausserdiin  iun^Mcrt  fie  in  dem 
unter  dem  Protektorate  des  Kultusmiuiiilers  steheudeu  Neu«(irach- 
lichen  Vereine  als  firansöeiiehe  Vorleaerin, 
Werke  a.  Olga  Wohlbrfick. 

^Beraadzikewska,  Jelica,  geborne  Belovic,  Sarajevo  (Bosnien)  Appds- 
quai  48,  ist  am  '.'m  Februar  1870  in  Esseg  in  Kroatien  «geboren, 
sprach  aber  schoji  lu  dem  Hause  ihrer  kroatischen  Kltt  rn  neben 
ihrer  Alultersprache  auch  deutsch.  iSie  widiuete  sich  dem  Lehr> 
fiaohe,  beanchte  aobt  Jahre  kroatifohe  Inttitute,  wurde  anent  in 
Agram  angestellt,  fc)1<jrte  später  einem  Rufe  der  bosnischen  Landea* 
regierung^  nach  Mostar  und  lebt  jetzt  mIk  Lelireriii  in  Sarajevo, 
wo  ihr  Mann,  ein  Pole,  Bezirksrichter  ist.  in  der  kroatischen  und 
serbischen  Litteraiur  wohl  bewaiKlert,  hat  sie  ihre  Werke  u.  B, 
psychologische  Abhandlungen  „Aus  dem  Leben  der  mohammedft- 
nisohen  Frauen*  anoh  in  deuteeher  Übertetsung  herausgegeben. 

^Beraan,  FrL  Anna,  Ps.  A.  Beruna,  Künchen,  Schellingttrasso  38, 
geh  >ren  am  15.  Februar  ld6&  in  Iserlohn,  schreibt  spesieli  über 

Fraueufrage. 

W  e  r  k  c  s.  A.  Beruna. 

Bernburg,  Bertha  V.,  Ladoben.  im  Th&hnKor  PfArrluDi«.  Kin«  Kf&oxoheaaiUaBf. 
HuBOfMkeii.  fi.  (88  ».  Illtutv.)  Bnnas«iiir«lf  ISOft,  Wtewuu.  a  IM 

Baraer,  Else.  Biographie  s.  R  Hark  stein. 

 Siasi  B.  Jctci.   Lust«p.  nu  OMiagra.  6.  (38)  MaIm  15^4.      Kirokhain.  —.50 

  PariMr  H&t«.    Lnstsp.  m.  <lMaaf  t  d.  nÄ&re,  w«ib1.  Jugend.   19.  (39)  Psdar- 

born  1894,  B.  Kleine.  —M 

Bernet,  Stephanie.   Heitere  v.  ernste  Bilder  tarn  AaffAknm  t  iüad«  IrtÜisra  n. 

raiftm  Altert.   12.   (91)  Sk  Osllen  1893.  Hnbcr  ä  Co.  b  1.90 

—       Kl«la»  FM-  «.  Iias^isU  1  Kiad«r  «.  Jaoff»  Lsatow  fl.  Btnlff.  19.  (M)  Ehd«. 

1894.  n  1.20 

Bernhard,  Auguste.  Ans  der  jagend,  d.  (306)  BreaUa  läöl.  Treweadt.  n  3.75 
 ata  BrbTertnff.  Bmm.  8.  (928)  BMa.  1859.  8.« 

Bernhard,  L.,  s.  L.  Thiele, 

Bernhard-Schalk,  Anoa.  mm  mniiMstiwM.  19.  am  m.  AUiMga.)  Lidir  lass. 

Schauenburg'.  gpb.  n  2.50 

f Bernhard,  Frl.  Marie,  Königsberg  i.  Pr.,  Lobeckstrasse  iT/bsii.  in 
den  ersten  Jahren  ihrer  Thätigkeit  unter  dem  Pseudonym  Bernhard 
EVey  bekannt,  wurde  am  7.  November  1852  in  Königsberg  i.  Pr. 
geboren,  wo  ihr  Vater  als  Lehrer  au  dem  Lobenicht'schen  Real- 
p:ymna8ium  thätig  war.  Dieser,  selbst  poetisch  veranlagt,  hat  auf 
die  geistige  Entwickelung  der  Tochter  einen  bedeutenden  Einfluss 
ausgeübt,  während  die  phautasiereiche  und  musikalisch  begabte 
Kutter  es  verstand,  das  Seelenleben  ihrer  Kinder  su  entwickeln 
und  den  Sinn  für  alles  Anmutige  und  Schöne  in  ihnen  zu  pflegen. 
M.  B.  erhielt  ihre  Bildung  in  ihrer  Vaterstadt,  und  die  r^ra^.^e 
Xaebe  für  ihre  Heimat  hat  sie  dort  bis  heute  festgehalten.  Sie  ist 
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seit  J879  schriftstellerisch  thätig.    Ihre  erste  Novelle  „Üesühnf* 
erBehien  gleichseitig'  in  der  „Berliner  Tribfine"  und  in  den  „Harn« 
bnrger  Nachrichten". 
 Am  »Ker  f  «bd«,  Bom.  1888. 

 Bq«ii  Bitlro.  —  Vm  n«la«liri]1eB.  —  DI«  frtvd«.  8  BrtiMflrn.  8.  (816)  Leipzig 

1805,  E.  Keils  Nachf.  4  .^0^  geb  in  Leinw.  n  6.50 

  Das  Teafelohea    Bom-   8.  (256)  Dreaden  189S,  E.  Pierson.       n  4.—,  grob,  n  5.— 

 Dar  Z««g«.  Bom.  S  Bd«.  8.  (»M)  Btetigatt  I89S.  Diotiohe  Yerl.-Anst    n  6.— 

in  1  Bd.  geb.  an  7.— 

-  Di«  BrUs  von  Olftelwinrw.  Hon.  f.  Aufl.  (1.  Aufl.  v.  d.  Anfermlimeik  „Btrnh. 
Fmj*.)  8.  (806)  BtrUn  1897,  Aflolf  GoldielmMt  brosch  1.— 

geb.  in  Leiiiw.  bar  2. — 

  Die  Perle.  Bom.  8.  (323 1  Leipzig  \SH,  E.  Keils  Naohf.   4.50,  greb.  in  Leinw.  n  6.50 

Dit  Sobul«  des  Labea«.  Bom.  2  Bde.  8.  (888  a.  824)  Leipiig  1897,  E.  Pieraon. 

a  8.—,  geb  ■  10.— 

  Die  WoR<»  des  GlßcTcs.  1886. 

■  Durch  VorniittluDg.  —  Ein  Vorurteil.    Nov.    8,  (196)  blinden  1890,  Bruns. 

n  2.  —,  geb.  n  2.75 

 Ein  Ehrenwort   Bom.  8.  (283)  Minden  L  W.  1890,  Kühler.      n  2.80.  geb.  a  8.60 

—  Ein  G6tceaM1d.  Bern.  8.  (418)  Leipidg  1899.  B.  Kelle  Naebf. 

4  .50,  goh  in  Leinw.  n  5.50 

.         Eva  Leoni.    Kom.    3.  Aufl.  8.  (524)   Berlin  1891,  F.  Stshirmer    n  5.—,  geb.  n  6.— 

 Felix  n.  Felieia.  Beai.  9.  (840)  Leipiig  1898,  E.  KeUs  Nachf 

4.50,  geb.  in  Leinw.  n  Ö.50 

— —  Forstmeister  Reicbardt.   Eom.   8.  (218)  Ebda.  1896.  3.-,  geb.  4.— 

•  Helm  n.  Spitzentuob.    Sftloa-  «.  MaaftTerffeeebiebtea.    8.  (108)  Berlin  1898, 

J.  L  V.  Layerrenx.  n  1. — 

■  In  Treue  fest.    8.  <27-2)  Dresden  1893.  E.  Fienoa.  B  4.—,  geb.  B  6.— 

.  NoTollen.  8.  (196)  Minden  1890.  Bruns.  b  2.-,  geb.  a  8.75 

  Sich  Beibat  getreu.  —  Der  Weg  warn  HerMB  a.  aadetaVer«  8.  (216)  Miadeal.  W. 

1890,  Köhler.  B  2.40,  geb.  a  8.80 

-  Sonnenwende    Bom.   8.  (325)  Leipzig  1891,  E.  Keils  Vnelif. 

4  50,  geb.  in  Leinw.  a  5JK) 
.         ünweiblich.   Bom.   2  Bde.    8  (390)  Dresden  1894  Verl  ig  des  Universum. 

n  6  -  ,  In  Lelaw.'Bd.  aa  7.60 

—  Yerkaaft  a.  rerloren.  Bom.  8.  (290)  Dreaden  1894.  £.  Pierson. 

B  4.—,  geb.  in  Leinw.  n  6.— 

^Bernhariti»  Fran  Luise  geb.  Firle,  Berlin,  Ps.  Loiie  Firle  und 

Ludwig  Fem,  wurde  am  15.  Februar  1828  zu  Berlin  geboren,  und 
widmete  sich  dem  Berufe  als  L'^hrprin.  1864  verheiratete  sie  sich 
mit  dem  jetzigen  Prolcssor  Wilhelm  Bernhardi  vom  Louisenstädti- 
schen Gymnasium  in  Berlin.  Sie  schrieb  teils  anonym,  teils  als 
Luise  Firle,  teils  unter  dem  Po.  Ludwig  Fem  und  unter  ihrem 
Frauennamen. 

Werke  s.  Ludwig  Fern  und  Luise  Firle, 

'^'Bernhardt,  Frl.  Adelheid,  Dresden,  Zöllrterstrasse  1,  wurde  den 
27.  Juni  1854  auf  dem  B-ittergute  Puschwitz  bei  Torgau  geboren 
und  genoss  in  Dresden  und  Leipzig  ihre  Erziehung.  Ein  reger 
Verkehr  in   Eünstlerkreisen   reifte  in  ihr  den  Entschluss,  als 

Impresaria  mit  einem  GastJ-^piel-Ensemble,  nunmehr  seit  länger  als 
15  Jahren,  die  grosseren  Theater  Deutseh landf?  zu  besuchen  Aus 
dieser  ihrer  Tbätigkeit  erwuchsen  auch  ihre  nachstehenden  littera- 
rischen  Arbeiten. 

*  Ans  dem  Drsadaer  Heftbeater.  Blefrapbiiebe  Skbaea.  6,  (164)  Dresden  1882, 

£.  Pierson.  an  8.—,  geh.  nn  4.— 
 Erinnerungen  an  eiae  ÜBTergeeiliolie.  JCafharlB»  Kleibky**  Dreedea  1897,  Selbet- 

Terlag  der  Verfasserin.  —.76,  geb.  L — 

— —  Erinnerungsblatt  an  Hedwig  Beieber-KindermaBB,  nobst  deren  Briefe  an  eine 

Fre  ir.  iu  8.  (48  m.  Portr.)  Ebda.  1883.  n  2.—,  neue  wohlf.  Ausg.  nn  1.— 
 K&nstlererlebnisse.  8.  (187)  Leipsig  1891,  ElLsoher  Nachf.       a  8.—,  geb.  b  4.— 
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BernoWy  Ladwig,  Biographie  8.  LuiHe  J  aog. 

 BadiMhe  FortbllduigsMtaU.  JahfV.  188%ML  BOnAä^  k  Hill  —Jft 

 Da?  b  ich  TO«  Ttrk«iile«lf  Mwkgnf  Mwlf      Bii4m.  ft.  (188)  AilMa  Utft, 

Eitler  &  iiundt. 

  Des  Schwürxwald«  teMiiNt«  Soi^eB.   Auf  fröhlicher  Fahrt  «rtihlt,  n.  all««  Btwiofctri 

Badens  irewidmei.  12.  (190  n.  ▲bhUdfa.)  BaOm-BmU»  188».  &  Üfim, 

karl  ■  t.— ,  g«V  ■  4— 

—  8i«M  in  TrtnklMll«  «m  Ba4ra*]iidM.  2.  Aufl  T2  ni  Rbds  l^  ^  -.SO 

m.  d.  14  Kr«al«D  ia  l.ichldr.  150 

 DniMlf  likr«.  Bniblf.  «u  ««mmv  M.  8L  (SS»;  Ltifdf  1882.  Abel. 

»  i.— I  mk  ■ 

 HeinafkvBd«  der  Staat  Buden.  8.   (40)   Budea-BadM  1888,  SplM.  — JO 

Miterlrht    Drei  Nov.  8.  f222i  Buden-Baden  ZHSH,  Sömmermeyer.  n  fl geb.  n  3  .7> 
■  -      ächloüs  Favorite.   Eia  Geleit-  u.  EriuQeruDffvbdchteia.   8.        Freibars  i.  B.  It»^ 
LoTMs  ä  WaetML  t.« 

□Bernstein,  Frau  A.,  Ps.      Brnst^  Berlin,  Königatr.  7n. 

Werke  s.  B.  Ernst 

^Bernstein,  Frau  Elsa,  München,  iiürkleiiistrflsse  16.  Pa.  Ernst  Kosmer, 
ist  die  Tochter  des  bf  kanntt  n  Musikschnttstellers  Heinrich  Pors'p«', 
des  Freundes  und  \  urkanrpfers  Bichard  Wagners,  äie  ist  in  \\  icu 
geboren  imd  In  Mher  Jagend  mit  ihren  filtern  nach  liünchen 
gekommen,  wohin  ihr  Vater  vom  Konig  Ladwig  II.  berufen  wurde. 
Kurze  Zeit  geh(')rte  sie  der  Bühne  an;  indess  machte  ein  Aiiü^en- 
leiden  dieser  Thätigkeit  ein  Ende  Seit  6  Jahren  ist  »ie  mit  Herrn 
Jiax  B^miteio,  Schriftatelier  und  Kritiker,  verheiratet.  Sie  schreibt 
Novellen  und  Drtmen. 

Werke  e.  Ernst  Kosmer. 

BaniVtorf,  Gräfin  Elise  v.,  geb.  QrSfin     Demstb.  Ein  Bild  an«  der  ZM 

TOB  1789—1835.  Aus  ihren  Aunelohnangen,  hemnsjjeßeben  vrn  ihror  EnVolin.  3.  Anfl. 
2  Bde.  8.  (610  ta.  3  Bildniseen  q.  1  St&turat&felj  Beiliß  Iü'jI,  E.  S.  Mittkr  &  ü. 

n  10.",  geb.  an  lUSO 

♦Bernthsen,  Frau  Professor,  Mannheim.  Ps.  Wax  Grad,  hat  bis  jetzt 
nur  Skizzen  und  kurze  Novelletten  veröffentlicht,  deren  günstige 
Aufnahme  sie  ermutipft  weiter  zu  streben. 

Bertbet,  il^lie.  Dns  Weib  des  WuhocinnigeQ.  Kom.  l>eatsoh  r.  Munfred.  8.  ^262) 
Kaieerslautern  1.SS2,  Kohr,  l,— 

 Des  WoUwsdi  od.  iU  BmU»  4.  Q«T»adaa.  8  Bd*.  (888)  Wtea  1888.  A.  Hart- 

leben.  — .7ft 

 Vater  Q.  Tochter.    Ebl  Bild  «.  Ceytmi«,    Na^  d.  VhMB.  8.  ^19)  Trier  1S99, 

Paulinua-Druckerei.  —.75,  geb.  L— 

Berthof,  Max  v.    Biographie  s.  Melanie  v.  Kothenthal. 

■  BIm  knvtMii«  Kwr  tu.  aadara  Hoveltoa.    8.  (188)  Brtsden  1895,  E.  Fiereea. 

n  2.      geb.  in  Leinwd.  n  3. — 

'^'Berthold,  Frl.  Helene,  Berlin  Sü.,  Eisenbahnstr.  4Öi4?i.,  stammt 
aus  dem  Pfarrhaufie  in  Schwiebus,  wo  sie  am  2b.  Mai  1855  geboren 
wnrde,  und  erhielt  ihre  geistige  Ausbildang  in  einer  PrivattScliter- 
schule  ihrer  Vaterstadt.  Kaum  konnte  sie  lesen,  kannte  sie  keinen 
lieberen  Zeitvertreil),  als  in  irgend  einem  Stalle  oder  einer  Kammer 
sich  ganz  dem  Genüsse  der  Lektüre  hinzugeben.  Schon  mit  10 
Jahren  fing  sie  an,  Märchen  zu  schreiben  und  Gedichte  zu  machen. 
Die  HSrcben  sind  zwölf  Jahre  später  umgearbeitet  nnd  unter 
dem  Titel:  „Dm  Neueste  aus  der  Märohenwelt"  veröffentlicht 
worden.  Von  1889  ab  widmete  sie  sich  p^anz  der  Schriftatelb^rc  i 
und  hat  ausser  den  hier  angeführten  wohl  noch  gegen  50  Jilr- 
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E&hluDgen  geschrieben,  abgesehen  von  den  vielen  BeiirSgen  in  ver-> 
Bchiedenen  Zeitschriften.  Seit  mehreren  Jahren  ffiebt  sie  den  in 
CöÜien  in  der  Schriftenniederla^e  de«  evang.  Vereinshansel  er-^ 
scheinenden  Maria-  nnd  Martha-Ealender  für  Frauen  und  Jungr- 

firauen  herans. 

  Allerlei  für  ClrosB  u.  Klein.   Schwiebna,  8.  (52)  B  — M> 

  Allerlei  Schatzgr&ber.    Eraftkig.  SU  d«m  Leb«D.   19.  (167)  Httbom  1303;  Baehh. 

des  Nmb.  KolporU^e- Verein».  n  —  60,  geb.  n  —.90,  ele^.  gob.  n  L— 

—  An  Ootlee  Hud.  Oeeehiehtea  m  d«m  Laben.  12.  (188)  Ebda.  im. 

n  —.60,  geb.  n  —.90,  eleg.  geb.  n  L— 

  Aus  Men  Papieren  o.  kleinere  Erz&hign.   12.  (80)  Ebda.  n  — J5 

 AuH    d.   ürgxeMTSten  HKUliaelL    mitorische   Erzühlg.     8.    (316)   Calw  1892, 

Yereinebnchh.  geb.  in  Leinw.  n  2.—,  brosch.  bar  q  1.50 

—  Ave  heidnischer  Yeneii  Bnlhlg.  (Bemmlg.  ehrietl.  Erz&hlgn.  1.  Bd.)  12.  (186) 
Kessel  1895,  E.  Röttjfer.  n  1.-,  geb.  n  1.40,  eleg.  geb.  n  l  50 

^—  Aus  vergimgenen  Tagen.  Vaterländische  Erz&hlg.  ans  dem  16.  Jahrh.  12.  (115) 
Berlin  1S90,  Hauptverein  f.  christl.  Erbauungsachriften.  n  —.70* 

—  Dm  Neaeste  ans  der  M&robenvelt  tSit  die  deuteohe  Jagend.  Orig.-HArebea  f.  d. 
Alter  T.  10—14  Jshien.   8.  (100  n.  6  Chfenel)  HMIe  e.  S.  1880»  Max  KAstler. 

geb.  8.- 

  Das  Testament.    Ein  Stftck  Leben  ans  der  guten  alten  Zeit.  12.  (186'in.  1  Titelb.) 

Stettgert  1S'J2,  J.  F.  Steinkopf.  kart.  —.75. 
 Der  blinde  Knabe.    Strenge  Gerechtigkeit.    Geeobichten.    12.  (18)  (1891)  1895. 

CBthen,  Schriftenniederlege  des  erang.  Vereinshanses.  h.  nn  —.10 

■i— .  Bor  Gesundbrunnen.    Erzählg.  aua  dem  Leben.    12.  (24)  Ebda.  1895.        nn  —.10' 

—  Der  Hüter  Israels  schläft  nicht.  Nach  e.  wahren  Begebenheit  eri&hlt.  12.  (36 
M.  1  Bild)  Hamhurg  1890,  Agentur  d.  Rauhen  Hauses.  n  -.'-K^' 

Der  Matter  Weihnaoht«lioht.  —  Weihnachtegescbichten.   12.   (24)  Göthen  1895,. 


Sehriftenniederlage  des  evang.  Terelnshanses.  ^  nn  —.10 

—  Die  GeecUebte  dec  Kirche  s«  Sdnriebne  ven  1687--1760.  12.  (fiO)  Barmen  189U 

U.  Klein.  bar  n  —.10 

  Die  Kinder  d.  Geächteten.    Geschichtliche  Erzihlg«  MM  dem  slten  Sehlesien.  13. 

(158  m.  1  Titelbild)  Btnttgart  1891.  J.  F.  Steinhopf.  hart.  -.75 

Die  Liebe  ist  die  gr6s8te  vnter  ihnen,    üm  der  Qereohten  Wohnnng  her  ver- 


Bammelt  f^ich  der  F.nfTP.]  TTnpr.  Zwei  WeihnnchtsgeeeUekten  VU  dem  lieben«  12.  (62) 
Herboru  18y2,  Bucbli.  d.  ^»ass.  Kolportagerereins.  n  — .20' 

  Die  Kassen  kommen,  Od.  Baft»  isleli  na  In  der  Net  A.  ^)  Ageninr  dee  Rnnhen 

Hanses  in  Hambarg.  n  — .10 

 Die  ZwillingsbrOder.   Ersililg.  ene  den  Leben.  16.  (151)  Bbleben  180S,  Christi. 

Verein  Im  nördl.  Deutschland.  geb.  — .55 

— —  Drei  Weihnachtsabende.    Histor.  Kizalilh'   aus  d   IT  J.ihrli     12.  (53)  Barmen  1892, 
H.  Klein.  kart.  -.50' 

^  Durch  Blut  a.  Thränen.    16.  (24)  Stattgart  1894,  Bachh.  der  erang.  Gesellschaft.. 

B  —.10 

  Du  sollst  den  Feiertag  heiligen.    Weihnociliigeielliellteb    8.  (19)  Göthen  1894, 

Schriftenniederlage  des  evang.  Yereinshauses.  bar  nn  — .10 
 Eine  Weihnachtsgeiebkliie  VOM  4.  Gebet.   16.  my  Stvtfgart  1894v  Bnchh.  der 

evang.  Gesellschaft.  n  —.10 

—       Elisabeths  Bibel.    Eine  Geschichte,  neob  Tbetwelien  enftbli    12.  (08)  Herbem 

1894,  Bachh.  d.  Nass.  Kolportagevereins  n  —.20 

  Engeldienst.    8.  (24)  Agentur  des  liauheu  ilauues  in  HaiuLurg.  n  — .10 

  Euch  ist  heute  der  Heiland  geboren.    8.  (24j  Ebda.  n  — .10 

 ErangeUsche  Bekenner.   16.  (24)  Stattgart  1898,  Bachh.  d.  Erang.  Gesellaehaft. 

B  —.10 

  Etang.  Bekennlnißtreue  in  alter  Zeit.    8.  (40)  SchwiebuB.  n  —.25 

  Evang.  Olaubenszeugen.    16.  (24)  Stuttgart  1893,  Buohh.  d.  Evaag.  Gesellschaft. 

n  -.10 

  Frau  Meisterin.  —  Das  7.  Gebot.   Zwei  Bnc&hJgn.  f.  d.  Volk.  18.  (80)  Uerbcm 

1892,  Bachh.  d.  Nass.  Kolportagerereins.  ■  —.85- 
  Führe  ans  nicht  in  Versaohung.    Eine  WeihnachtsgeseUiCthte  som  7.  Ctobot.  12. 

(27)  Göthen  1896,  Schriftcnniederl.  d.  evang  Vereinshanses.  n  — 10. 

— —  Geschichte  dr  r  Hugenotten  od.  die  Reformation  tn Fnmlmkih.  8.  (18d)  Berlin  1892, 

Dentsohe  Erang.  Bach-  o.  Trnktet-GeMlleohaft.  n  1.— 

•         Gott  tiint  heate  noch  Wnnder.  —  Gebe  hin  a.  ihne  desgleiehen.  Erzihlgn.  aui 

d.  Leben.  18.  (88)  Herbem  1894^  BwAik.  d.  Haee,  KelveTtagererelnB.  n  —.80» 
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Serlhold,  Helene.     Gottes  kleincu   Mädelchen-     Berlin.    Deutsch.-evan^.  Buch-  n. 
Tfaktaigesellsch. 

■        Gottes  Wey«.  —  Gottes  Stimm Zwei  Bn&hlgn.  aai  d«m  LoboB.  16.  (61)  Herbo» 
1894,  Boebh.  tf.  Km.  Kolportngcverotn«.  n  —.20 

  Gottes  Wort  n.  Gottes  Wege.    f1S4)  Ebda.  1894.  n  1.- 

  Güldcngtern.    Ein©  rarailiongeschichte.    12.  (32  n.  1  Bild)  Cöfhen  1893,  Scbriften- 

Kiederlage  des  evang.  Vereinshaases.  nn  —.15 

 Heingvbetet.  16.  j^)  Stattgart  1881,  Bnchb.  der  «raag.  OeMlIsohaft.      a  —.1^ 

In  ftltoB  Hmim.  W«iliM«1itageMbtebt«.  8.  (24)  CAtben  1898,  Sehriftennioderlage 


d.  ev.  Vereinshauses  nn  —.10 

  In  der  Leideniiscliule.   2  Ereihlgn.  fßrs  chrlBll.  Volk.    12.  (296)  Eisleben  1893. 

Cbrigtl.  Verein  im  nördl.  Denteohlnnd.  geb.  —.80  a.  1.25 

—  In  FeindeslMd.  Sin«  Weihnachtsgescbiebta  Mi  dem  fronen  Kriag».  12.  (65) 
Herbern  1892,  Badib.  d.  Kaai.  KoIportageTeretat.  n  —.20 

Irret  euch  nicht,  Gott  liflii  eieli  niolit  spotten.  18.  (24  nu  1  BiU)  Hsnbiirg  1881. 


Agentur  d.  Bauben  Hanees.  n  — .10 

—  Lieacben  n.  ihre  Grosstnntter.  Berlin.  Dentsoh.-s'rang.  Blieb- n.  Trnbfnigesellsch. 

—  Karin  u.  Martha.  Jalurb.  f.  evang.  Frauen  n.  Jangfranen  n.  deren  Vereine  mat  d. 
Jahr  1896.  (Begr.  t.  Jobaans  Boy)  Hrsg.  t.  Helane  Bertlisld,  7.  Jahrg.  12.  (96  n. 
BOdttn  n.  1  Fnrbendr.)  Cdtbsn  1896,  Behriftenaiadarlage  des  evang.  Yereinähansee. 

bar  nn  —.25 

—  Ificbt  verachten.  Berlin.  Dentsoh-siTang.  Bneb-  n*  TmMntfessUseihafk 

—  Selige  WeibnaeliteB.  Ebda. 

—  Strenge  Oereebflgbeli  8  (25)  C8tben,  Erang.  Verdnslintu.  •  —.10 

  Vm  des  Gisinbcns  willen.    Hititori^;che  Err.ählg.  ans  dem  17.  Jnlurh.    19.  (180) 

Berlin  1894,  ILmpt verein  f.  cbristl.  Erbuanngsschriften.  n  —.70 

Unter  die  Räuber  gefallen.  —  Übers  Juhr.  •  Endlich.  Drei  Weihnaohtageschichten 


t  jnng  o.  alt.  12,  (64)  flerbern  1892,  Baehh.  des  Nass.  KolportagSTsrelas.  a  —.20 
 üntem  Cbristbanm  in  8  Jabriinnderten.  6  Weibnaebtsgeseliiebten  s«s  dem  Leben. 

12.  (177  m.  färb.  Titelbild^  "Edba.  1892.  n  -.90,  geb.  n  1.—,  el«g.  geb.  n  1.20 

  Verirrt  q.  wiedergefonden.  8.  (25)   Göthen,  Erang.  Vereiashana.  n  — .10 

 Zfige  ans  dem  Leben  bekelwter  B^en.  8  Bit«.  BerUn,  Dentaeli-ovnag;  Bneli-  n. 

Traktatgesellsohaft. 

*Berthold,  Luise  geb.  Gross,  Speyer,  Salzgasse,  geboren  den  21.  Januar 
1830  in  Neustadt  a.  H.,  schreibt  Gedichte,  meist  zur  Feier  fest- 

lieber  Gelegenheiten.  Eine  Gesamtausgabe  ihrer  Dichtungen,  die 
bis  jetzt  nur  in  losen  Blättern  Verbreitung  fanden,  ist  beabsichtigt. 

Berthold,  L.  Biographie  und  Werke  s.  Frau  Bertha  Lehmann* 

Filhes.    Werke  s.  auch  B.  Filhes. 

■  Anf  dem  Gipfel  des  GlOcVs.  Lnstsp.  a  (13)  Berlin  1884,  Lassar.  n  ->.90 
—  Anf  der  Flacht.  Lnstsp  ^  37)  KUda.  1888.  n  2.— 
'           Berglnft.    Lnatap.   8.  (32 1   Ebda  1876.  n  2.— 

Blumcnsprache,   Genrebild.  8.  (16)  Bbdn.  1884.  tt  -.SO* 
  Das  Kaiserfenster.   Gedieht.  1888. 

■  Der  Uiamel  anf  Erden.  Ein  Merklmoli.  1898. 

■  Der  pbotographlerte  Kanonier.  Soloieien  t  e.  Dame.  8.  (S)  Berlin  1884,  Lassar. 

n  —.90 

— —  Der  Hechte.  1884. 
— '  Der  Tante  Bat.  1884. 

  Die  Frnn  des  Knpit&ns.  S.  (157)   Berlin  1888,  Walther  A  Apolnnt  n  8.— 

 Ein  Brant-E.xaiii'  T    Lnstsp.   8.  (28)   Berlin  1888,  LaSiar.  n  t.^ 

  Er  hat  etwas  vergessen.  8.  (14)  Ebda.  1870.  n  IJ6Q 

 Hersensstudien.  Lnstap. 

— —  Landpartie.  Lnstsp. 
-■■  -   Llebesorabel.  1884. 
  MaitranV,  Ijusft'ii 

*— —  Mfitferchen  Elisabeth.    Aus  dem  Tageb.  eines  jung.  M&dehens.  1892. 

■  .<^cfalos8  Ueenftein.   Bom.  2  Bde.  1881. 

^—^  Vier  Herten  tt.  ein  Schlag.  Lnstsp.  8.  (29)  Berlin  1884«  Laesar.  a  9,'- 
 Zü  iüng.  Lnstsp.  8.  (89)  Bbdn.  1884.  a  9.— 

B6ftflng,  Agathe,    na  LehenthDd.   An»  Brinneiga.  a.  Briefen  insammengeetelK*» 

(Yrn  I  n u  ntine  Waagomann.)  1.  Anfl,  1686»  S.  Anfl.  B.  (185  m.  Portr.i  Gotha  1893, 
F.  A.  Gerthes.  geb.  in  Leinw.  n  8.— 
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Berton,  Ksroline»    Die  MilohbrOder.   Not.  f.  d.  jQ^eiid.  8.  (39  m.  8  Icolor.  LIfb.) 

Guben  1  Leipzig,  E.  Schäfer.  kart.  —.80 
 }•  r;Li;f  tiijolitik.    Deutsch  von  Schliviun.    8.  (15)  Berlin  1852,  Lassar.  n  -~.75 

^Bertram,  Frl.  Anna,  Regensburg,  Stahlzwingerweg  227^2,  ist  186'^  in 
Speyer  geboren  und  erhielt  i^e  geistige  Ausbildung  im  Max-Jusef- 
Stifte  in  Hfincben.  Später  wurde  ihr  Vater  als  Kegierungsrat  nach 
B^fensburg  versetzt.  Einem  Drange  nach  Selbständigkeit  folgend, 
nahm  sie,  20  Jahre  alt,  eine  Sfe^Ie  als  französische  Erziphprin  in 
einem  gräflichen  Hause  in  r!<  i  Lausitz  an,  später  wurde  säie  Er- 
zieherin in  einer  Stuttgarter  Familie,  dazwischen  machte  sie  einige 
Belsen.  Die  erste  Verdlentlichang  ihrer  schriftstell^iacheti  Arbeiten 
fand  sie  in  dem  Buche  ihrer  Freundin  Frau  Amalie  Baisch  „Von 
der  Töchterschule  ins  Leben",  lieferte  1893  in  „Uber  Land  und 
Meer"  die  Erzählung  „Am  alten  Heidentempel**  und  verfasste  seit- 
dem kleine  Plaudereien,  Skizzen  und  Gedichte,  welche  hauptsächlich 
in  Bflddeutsehen  Familienblättem»  wie  in  .Deutscher  Hausschats", 
„Chronik  der  Kunst'*  nnd  verschiedenen  Tagesblätiem  ersohieneii* 

Beruna,  A.,  Biographie  s.  Anna  Bernau. 

 Darf  dto  Fte« dmiwnf  BfMOkftr^  «.Aufl.  8.  (48)  MiaAeB,  WMttlSBS,  Wilhelm 

Köhler.  —.60 

6e80bra80fy  Marie,  über  Plotlüs  GlückseligkoiUlebre  8.  (39)  Leipsig  1887.  Fook 
ia  Kn.  n  1.-- 


*BMani0rtiiy,  Frau  Harie,  Hamburg,  Bogenstrasse  19,  ist  1860  in* 
Königsberg  i/Pr.  geboren  und  hat  auch  dort  ihre  Ausbüdung  genossen. 

Später  verheiratete  gie  sich  nach  Petersbur<r,  von  wo  sie  vor  drei 
Jahren  nach  Hamburg  übersiedelte.  Ihre  journalistische  Thätigkeit 
erstreckt  sich  auf  feuilletonistische  Skizzen,  äuwiu  aui  Übertragung 
moderner  russischer  Novellen  und  Novelletten  ins  Deutsche^  Die 
meisten  ihrer  Arbeiten  erschienen  im  „Hamburger  Fremdenblatt'', 
»Hamburger  Correspondenten"  der  „Berliner  Musikerzeitung"  u.  a. 
Blättern.  Sic  ist  nt  it  1894  schriftstellerisch  thätig.  Im  Jahre  1896 
erschien  eine  längere  Arbeit  „Hubiusteius  Vorträge  über  die  Klavier« 
litteratnr  im  Petersburger  Konservatorium"  in  der  „Deutschen  Husiker- 
Zeitung". 

Betemann,  Clelie,  Biographie  s.  Clementine  Abel« 

An  der  Motter  Hand.  Leipzig  1888,  Abel  &  M.  —  Vergriffen.  — 

 Meine  Sonntage.    BQokblicke  und  Brinnerungen.  Erzählg.  8.  (244)  Ebda.  1S32. 

geb.  n  4. — 

Spr&cbe,  Stropben  and  Stimmangsbilder.  Lyrisohee  a.  DidaAtisdies.  8.  (139) 
'    1888.  g«b.  8.- 


^Bethusy-Huo,  Frau  Gi^Sn  VTalesca,  geb.  Freün  von  Beisnits,  Ps.  Mor. 

V.  Keicheubach,  Desohowitz,  Ober- Schlesien,  wurde  am  15.  Juni 
1849  auf  dem  Gute  ihres  V^aters,  Kielbaschin,  Kreis  Ro8enboriT,0. -Schi., 
geboren.  Ihre  vorlreitüche  Erziehung  erhielt  sie  teils  im  Eltern- 
hause, teils  in  Sagau  uud  Berlin,  und  vollendete  dieselbe  autodidak« 
tisch  durch  philosophische  und  naturwissenschaftliehe  Studien. 
Schon  früh  erwachte  ihre  dichterische  Begabung  und  versndbite  sie 
sich  zuerst  in  Märchen,  ehe  sie  sich  an  grössere  Novellen  wagte. 
Ihre  ersten  Sachen  erschienen  vor  etwa  zwanzijj;  Jahren  in  „Über 
Iiand  uud  Meer  '  uud  im  „Daheim''.    Seitdem  gab  sie  eiuige  zwanzig 
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Bände  RoTnfine  und  Novrllpn  heraus  und  achrieb  verschir dortp  Rcise- 
feuületons  für  grössere  Zeitungen.  Da  sie  am  liebsten  Menschen 
nnd  Verbältnisse  ihrer  engeren  an  Gegensätzen  reichen  Heimat 
schildert»,  auoht  sie  sich  durch  mite  Lektüi«  und  Verkehr  mit 
Menschen  verschiedenster  Kreise  vor  Einseitigkeit  zu  bewahren. 
Seit  1869  ist  sie  mit  dem  Grafen  Bethusy-Hac  anf  Desohowits  ver- 
heiratet 

"Werke  s.  Morit«  von  Reichenbach. 

Betkowska,  Elise.     Der  Vleiae  Briefsteller  f.  Kinder.    16.    (42)  Bremberg  1870, 

Aronsohn.  n  —  .50 

 Ifattorliebe.   Gesebichten  f.  artig«  Kinder.  M.  9  (Utb.)  kolor.  BUdm.  Ifi.  (213) 

Betlitt  1861,  Wiooltelmann     Söhne.  1.75 

Bettina,  in«  Oiaa«roa«.  2  TI«.  S.  (746)  Btrllii  1858.  (Leipsig)  Rein,   einzeln  n  18.50 

Bttty,  Tante.  Ktmberger  Pnppenkochbnoli.  10.  Aofl.  18.  (64)  N8nb«Tf  1896. 
L  Pb.  B«w.  kixt  n  ~.60 

Beutner,  Renata.  F&r  frohe  Kinderherzen.  Erzählg.  f.  M&dchen.  H  4  IkrMr.-BldB. 
Ton  R.  Wellie.  3.  Atifl.    8.    (141)    Stuttgart  189(5.    F.  Loewe,  pph  S  — 

  und  C.  G.  Pfannschmidt.     KiroU.  Festgrüsee.  lO  Kompositienon  in  Kpfdr. 

IG«  UgUAi.  Gediehian  t.  TL  B.  4.  (19  Bl.  Text)  Dnidm  1891,  Brandner. 

geb.  m.  Goldschn.  lö.— 

♦Beyer,  Frl.,  Anna,  Forst  i.  d.  Lausitz,  geboren  am  17.  Juli  1864  in 
Prenzlan  in  der  Uckermarck,  ist  Mädcnenschollehrerin  und  hat  mit 
Luise  Hagen  ein  preisgekröntes  Bach  über  Erziehung  dar  weib- 
lichen Jugend  geschrieben. 

  und  Ijüise  Hag^en.      Die  Erziehonp:  der  -weiblichen  Jnp:pn(i  in  den  höheren 

Berufsklassen  aneeres  Volkes  vom  15.^20.  Lebensjahre.  (Preisgekröoti  L  a.  II.  Aufl. 
&  (89i   Erfart  1897,  a  YUlwei  n  1.S0 

Beyer,  Ottilie,  im«  HimmUMtir.  Bnilitg.  18.  (88)  KoBflteu  *  Ennieh  f  n  1895. 
C.  Uirfick  bar  n  10.— 

Beyrioh,  Clementinf^,  s.  Clementine  Helm. 

BezarMy,  -b'rau  Amalie.  NoTAllen  nsd  SnihlnngwL  Au  hiat«Tl«M«a«B  PraianB. 
9  Bde.  Die  Pidiigegen.  Die  HidelieiiMtilMi]«.  Di«  SoUekiiliiehale.  Die  BrMteeluuL 

Mosikalifiche  Bek.mntschaften.    Cftollf«.   S  Bde.   19.   (497  iL  873)  Preeeburg  1840, 

C.  Heckenast  Nachf.  R.  Drodtleff.  8.—,  enn&es.  Pr.  2.— 

•Bibra-Spesshardt,  Thekla  i  reiiu  v.,  Ps.  Th.  Alfred,  Meiningen,  Eng- 
lischer Garten,  wurde  am  3.  Juni  1847  in  Römhild  im  Herzogtum 
Meiningen  geboren.  i,Das  litterarisohe  Deutschland**  bringt  nach- 
stehende Selbstbiogi^phie  der  Autorin:  „Im  Jahre  1875  wurde  ich 
infolge  einer  akuten  Krankheit  schwer  nervonleidend,  blieb  jahrelang 
nahezu  gelähmt,  und  in  der  Eerkerhatt  meines  Krankenzimmers  er- 
öffnete sich  mir  als  Lebensberof  das  Studium  der  Littemtnr.  Anf 
Anraten  einiger  Freunde  yersnohte  ioh  mich  später  ganz  insgeheim 
schöpferisch  in  kleineren  und  (grösseren  Feuilletonarbeiten,  welche 
zu  meiner  Freude  alsbald  in  Frauenzeitungen  und  Jugendblättern 
Aufnahme  fanden.  Nach  und  nach  erstarkte  meine  Gesundheit,  so 
dass  ieh  im  Jahre  1885  eine  Brfaolnngsreise  nnoh  Dresden  unter- 
nehmen konnte  und  dort  des  Vergnügens  teilhaftig  wurde,  die 
liebenswürdige  Scliriftstr llcrin  Frau  v.  Schober,  geb.  v.  Gnmpert, 
persönlich  kennen  zu  lernen.  Ihrrm  Rafp,  zufolge  legte  ich  mein 
bisheriges  Pseudonym  Th.  Alfred  ab  und  trat  Weihnachten  1886 

Lexikon  deataeher  Franen  der  Feder.  5 
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mit  einer  Jugendschrift  betitelt  „Die  Hochschule",  unter  meinem 
wahren  Namen  mit  Glück  an  die  Öüentlichkeit. 

 Aas  erster  goldaer  Liebeoseit.   Erzfihlfr.  ffir  junge  M&dohen.    12.    r247'  Leipzig 

1868.  S«inb«th.    Vw»  Folge  dea  WerkM  ,J>i«  Ho«h«chnl««.  n  1^.  geb.  n  2M 

 DI«  Hodwotol«.  Bnihlg.   (I88ft.  18M)  1888. 

 Die  Wttad«rUiiflw  4m  aift«ki.  Vvt,  18.  (9t)  Laipiig  1890.  Fn  r  v 

geb.  m.  Uoldscha.  d  1.50 

Werke  s.  anoh  Th.  Alfred. 

*Bibu8,  Ottilie,  Wien  IX,  Eisengaaee  22,  geboren  in  Nenbans  (BShmen), 

den  5.  Mai  1863,  wo  ihr  Vater  Bibua  Baohhändler  war,  lebt  seit 
ihrer  Verheiratung  in  Wien  nntor  dem  Namen  ihres  Slannes  Mayer. 
Sie  veröfientlicht  Prosa  und  Lyrik  in  verschiedenen  Zeitschriften 
und  Tagesblättern.  Ein  Lustspiel  „Heinrichs  &  Comp.*'  wurde 
Februar  1897  am  Alncanderplats-Theater  in  Berlin  anfgeffibrt. 

•          Die  beides  Kom.    Dresden  1808,  S.  Flenm. 

— -•—  Preiasig  Jahre  au«  der  Villa  Clara. 

EiB  Dentsdwv. 
— — ■  Joiu  Baro. 

 Hein  Tagebuch.  Qediclite.  fl.  Aufl.  16.  (139)  Leipeig  1889,  Dum. 

II  2.<>,  fab.  m.  OoUMlin.  u  8.— 

  Pater  Frunz.    Nov.  1SS5. 

— —  Sein  ]'hrenwort.    Nov.  1885. 

 SteffeliMflMSW.  £ia  £poi.   1897,  £.  PieraM. 

 BB81loli«  FrB«lvto.  Vvr,  fiiwlm  1807,  8.  8oMIUUi4«r. 

—  X-Strahlen  dea  ^T:if!:ebQdM«*.  Pfitte  bedeatad  Tsmehrto  Avil.  Oediobie  9.  170) 
Dresden  1897,  E.  Pieraon.  n  2—,  g-eJ».  n  3 — 

Bl0ker8tetb-Ward,  Charlotte,    wirken  a.  Leiden.  Erinnergn.  an  Kliaabeth  u.  Fannj 
Blekwrslafli.  Ton  Ihrer  SoliiPeeler  Ch.  B.-W.  Am  dem  Engl.  8.  (984)  Lelpsig  1870, 

Naumann.  875 

*ftiebendt,  P>au  Anna,  Halle  a.  S.,  Forsterstrasse  ^^i-,  Ps.  ^I.  A. 
Enders,  ist  als  Tochter  eines  städtischen  beamti  n  am  2ß.  November 
1Ö48  zu  Mühlhausen  i.  Th.  geboren,  sorgfältig  erzogen  und  in 
fröblieber  Gesobwisteraobar  aufgewaobsen;  and  wenn  Hutter  mebr 
die  praktische  Seite  bei  der  Erziehung  berücksichtigte,  so  verdankt 
sie  ihrem  Vater  den  Sinn  für  Poesie  und  aüp«^  Schöne.  Die  alt- 
ebrwürdipfe  Thüring-cr  Vaterstadt  mit  ihrer  freireicbsstädtischon  Ver- 
angenheit  und  ihren  reizenden  Umgebungen  trug  wohl  auch  mit 
azn  hei,  den  Sinn  före  Diditen  nnd  Fabulieren  ta  wecken.  Der 
Scbnle  entwacbsen,  kam  sie  in  das  Lehrerinnen-Seminar  naob 
Droyssig,  war  aber  nur  3  .Tnhre  als  Erzieherin  thätig,  da  sie  sich 
nach  Schönebeck  a.  E.  verheiratete,  wo  ihr  Mann  eine  Holzhandlung 
und  Dampt Schneidemühle  besass.  1ÖÖ6  wurde  sie  Witwe  und  von 
der  Zeit  an  erlitt  ibre  Gesnndbeit  einen  so  argen  Stose,  dasB  sie 
bis  jetit  ibre  schriftstelleriseben  Arbeiten  sebr  einschränken,  ja  in 
den  letzten  Jahren  fast  ganz  aufgeljen  musste.  Sie  lebt  jetzt  in 
Halle,  dem  Wohnort  ihrer  nächsten  Verwandten.  Viele  kleine 
Novellen  erschienen  in  Zeitungen  und  Zeitschriften,  und  ist  es  ihr 
Wunsob,  eine  grossere  Novellensammlong  herauszugeben,  an  welcher 
ausser  den  schon  bekannten  nocb  zwei  neae  fertig  liegen. 
^\'erke  s.  M.  A.  Enders. 

^Bieber-Böhm,  Frau  KechtsHnwalt  Hanna,  Berlin  C,  Kaiser  Wilhelm- 
strasse 39,  geboren  am  Ü.  Februar  1851  als  älteste  Tochter  des 
Bittergutabesitzers  0.  Böhm  in  Glaobitten,  Ost-Preussen,  ist  bekannt 
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durch  ihre  unermüdliche  Thätigkeit  in  der  Frauenfrage  und  als  Yor- 
ßitzende  des  „Verein  Jugendschut?:"  und  anderer  Frauenvereine.  8ie 
gelangte  auf  dem  Umweg  der  Kunst  zur  Frauenfrage.  Hanna  Böhm 
war  Malerin;  sie  stndiertd  hei  Schnee,  Qomow  und  Saltzmatm  in 
Berlin,  dann  in  Paris,  München  und  in  ItaUen.  Sie  schuf  PortratS; 
Landschaften  und  Silhouetten.  Aber  nicht  nur  als  Malerin,  auch 
als  Schriftstellerin  hat  sich  Hanna  Bieber-Böhm  bethätie-t  Sie  ist 
Mitarbeiterin  verschiedener  Frauenblätter.  Bei  Alexander  Duncker 
in  Berlin  Teroffenilichte  sie  swei  Bünde  „Dunkle  Bilder"  und 
.K&rchenhilder"  unter  ihrem  Mädchennamen  Hanna  Böhm.  Nach 
ihrer  Verheiratung  mit  dem  Rpfhtsonwalt  Dr.  Bieber,  der  ebenfalh 
schriftstellerisch  thätig  ist,  widmete  sie  sich  gänzlich  gemeinnützigen 
Bestrebungen .  In  Flugschriften  kämpft  sie  S[egen  Prostitution  und 
für  die  Hebung  der  Sittlichkeit.  Auf  ihre  VeranlaBaung  wurden 
dem  deutschen  Keichstag  vom  Bunde  dentacher  Fraaenvereine  Vor- 
BChlage  zur  Bekämpfung  der  Prostil  ition  eingereicht. 

Die  Aulüeltung    der  ffewerblichen  ProBtitation.    Petition  dün  Bunüea  deuiicher 


FranenTereine.    il8)  Berlin  C.  2.  1895,  Verein  Jugendschutz. 
- —  IHe  Sittliebkeitafrage  eine  Qesaodheitsfrafe.    2  SeferAte  gehalten  beim  inter- 

nattoiieleii  Fnraenlrongres«  la  Berttn  18M.  (11)  Berlin  1606. 
  26000  ScblafstellfT» '  Ein  Hilferuf.    Vortrafr  von  H.  B.-B.  —  Gefahren  der  ersten 

Einderjahre.  Nach  dem  Engl,  bearb.  Ö.  (14)  Berlin  1B90,  Imberg  &  Lefaon.  — .30 
 Wctiecn  Tochter.  Mev.  Mit  Erlaubnii  dev  Teifiuierin  Helen  Gasdener  ftbereetzt. 

8.  (116)  Ebda.  1894.  n 
 Toisebtti»  snf  BeUopftng  der  Prottltntie«.  (St)  Berlin  1896. 

Werke  e*  auch  Hanna  Bdhm. 

*M«ileniiailliy  EVeifrau  Clara  Magdalene  Erneatine  TOn,  Ps.  Magd.  Emst, 

Leipzig-Beudnitz,  Constantinstrasse  G,  wurde  am  3.  Srj  tember  1859 
in  Liestal  (Schweiz)  als  Tochtpr  des  Rechtsanwalts  Dr.  ^[ay  rreboren, 
welcher  wenige  Jahre  später  nach  seiner  Heimat  Frankfurt  a.  M. 
zurückkehrte.  Seit  1885  ist  sie  verheiratet  mit  dem  Verlagsbuch- 
hftndler  F.  W.  ¥rhr.  v.  Biedermann  in  Leipzig,  den  sie  bei  «einen 
joumalistiBchen  Unternehmungen  unteratütst  Ihr  |,Handbuch  der 
Hausfrau",  ist  in  mehreren  Auflagen  enKdiienen* 
Werkp  s.  Magdalene  Ernst. 

□Blegeleben,  Frl.  Marianne  v  ,  Darmstadt. 

 Der  Zwerge  Weibnacbt.  Für  groM  m  klein  enc&blt.  12.  (41)  Paderborn  1893, 

F.  SeliAniBgli.  1.— 

□Biel,  Anni  v.,  Zierow  bei  Wismar,  Mecklenburg-Schwerin. 
'■       Dm  Damenreiten.  BatBobl&ge  u.  Winke  t6x  alle  f  renndinnen  der  fieitkontt.  8. 
(32)  Berlin  1895,  B.  8.  Mittler  &  Sobn.  n  1.90 

Biervliet,  Melanie  van.    über  weibliche  Erziehg.   übers,  r.  W.  Ritter.   8.  (412) 
Begenilnui  1867,  Xm».  S>-~ 

BIgOt  Obarl.  Bkwa.  Spradilelite.  &  Aug.|'a,^(176)  StettgErt  1S51,  BalIlteKK«r«  TetL 

—.90 

 LdtÜMlen  d.  ttnu.  n.  deuteeh.  Umgangsipiaelie.  9.  Anü.  8.  (282)  BMn,  1888.  1 9B 

Bigot,  Uadame  (Mazy  Healy).    Eine  internationale  Ebe.  Autor.  Übersetz,  a.  d. 
Bnsl.  9.  (leO)  atntlBwt  189«,  JT.  Bnfellien.  tar  n  —M,  geh.  n  ^.76 

*Bihan,  Angelika,  Ps.  A.  Jäger,  Wien  IV,  Belvederegasse  35,  geboran 

den  24.  November  1827  zu  Seiborf^rlorf  in  Nieder-Österreich ,  ver- 
lebte daselbst  ihre  erste  Jugendzeit  und  übersiedelte  nach  dem  Tode 
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ihres  Vaters,  des  Isotars  A.  Jbihan  nach  Wien,  wo  sie  seither  als 
Mvnriklehrerin  thäiig  ist.  Sie  begann  schon  in  ihrem  12.  Lebens- 
jahre kleine  IBrohen  und  EnSbliiii|(eii  sn  schreiben  and  veröffent- 
lichte zuerst  1880  die  Novelle:  „Die  beiden  Freunde",  welcher  in 
längeren  Zeiträumen  in  verschiedenen  österreichischen  und  deutschen 
Blättern  und  Zeitungen  noch  10  andere  folgten,  wie  „Beethoven 
und  Gdngletta  Goicciardi",  „Neun  Jahre  später"  „Paragra|ph  I"  etc. 
Aaiterdem  Teroffeiitliohte  sie  in  der  Oras«r  Tagespost  eine  Beihe 
von  Feuilletons  über  Malerei,  Musik  und  bfldeade  Kaust.  Boch- 
aosgaben  ihrer  Arbeiten  eraoliienen  nioht. 

BMder  aas  dem  Leb«n  fftr  erwMbMae  Ttebtsr.  Bnihlt  ron  d«r  TsEfiuMffai  dei  .anua 
Harttn«.  8.        Ststtfut  1840,  BelssnolM  BmUu  in  Kaum.  1^ 

□Biller,  Frl.  Clara,  Ps.  Peter  Ttoen,  Dresden,  Nikokiatnwie  17,  schreibt 

Novellpii  und  Krinsfkn'tikrn. 

  Ein  Kass  alt  Stnsatz.   Kot.   8.    (156)   Dresden  1897,  Carl  Keissner. 

broioh.  1.50,  geb.  S.^ 

  Sflioiit»  Fm  v.  udens.  18.  (872)  DMsdM  18M.  B.  B«iMa«r.  n  8.—,  gtb.  n  i.' 

Bilter,  E.    Biographie,  s.  E.  Wuttke-Biller. 

 Au  vierJAhrkiiBd«rtwi.  SnililgB.  ftr  Kiadsr.  a  (US»)  Oetba  1887,  F.  A.  Perthee. 

geb.  n  8. — 

 BackfischcVjfny  T;^^'eLuc'ii .  l:-<92. 

"  Barbara  Ittenhausen.  Ein  Augsburg.  Familienleben  im  XVI.  Jahrb.  4.  Anfl  3. 
(87^  Leipzig  1888,  Beissner.  n  4  — ,  geb.  u 

"  Dan.  In  »tonograph.  Svhxill  Mtogr.  vim  K.  S»ldii«r.  8.  (840)  Stattgart  löse, 

Waag.  n  3.—,  geb.  n  4. — 

'  Das  HanstSchterchen.  Erzählg.  f  furchen  t.  10—15  Jahren.  Mit  4  Farbendr.- 
BildernT.E.Offterdinger.  5.  Aufl.  8.  (229j  (lÖ8ä)  1Ö96.  Stattgart,  K-TbienemaDn.  geb.  4.— 

 DieJftngste.  Erz&hlg.  f.  «nraolis.  J.  Kideb.  Mit  8  SlBi«haltbad«rm  von  Frite  B«r|«a. 

&   (2S4)   Ebda.   1896.  geb.  n.  4.- 

"  Die  Geschwister.  Eine  Getohiobte  aos  dem  deutschen  Befrei ungslcriege.  Mit  8  Bil- 
dern.   S     r2m\    Ebda.    (1890.)  geb.  n  4.— 

■  Die  Höhlen  d.  fiadhorst.  12.  (65)  Wien  18öö,  Pichlers  Wwe.  A  Sobu.    kari.  —.70 

—  —  Die  gute  Schwester  Anna.  Ein  belehr,  u.  unterhalt.  B«oh  f.  Üader  T«a  6—7  Jalma. 
a    (VlII,  176  in.  1  Steintaf.  )    Gotha  1887,  F.  A.  Perthes.  geb.  n  3.  - 

  Die  Konfasionstaiite.    Erzählg  f.  junge  MÄdcben.   Mit  8  Tondr.-Bildern.  8.  (366) 

Stuttgart  (1891 1,  K.  Thienrni.knn  geb.  in  Leinw.  n  4. — 

-  Die  liehe,  liebe  Orosümamo.  Unterhaltungsbach  f.  Kinder.  Mit  4  Farbendr. -Bil- 
dern.  8.    (159)    Ebda.    1898.  geb.  in  Leinw.  n  3.— 

 Die  Macht  d.  Gold«».   Maoli  «.  mlaen  BegtbealMii  mUfatwli  8.  (114)  Gotha 

1887,  F.  A.  Perthes.  geb.  n  2.40 

~.  Die  Tflicht.  Eine  SWttUiMifudikilite  US  dm  Btfeslviigtkrteg«!.  8.  (513)  Dresden 

1690.    C.  Meissner.  n  7.—,  geb.  8.— 

■  Die  Puppenfamilie.  Kleinen  Mädchea  •niJilt.  Mit  4  Flftrbendr.-Bildern.  2.  Aufl. 
8.  (160)  (1883)  1891.  Stuttgart,  K.  Thienemann.  geb.  in  Leinw.  n  3.- 

■  rane  kleine  Musterwirtschaft.  Kleinen  M&dchen  erzählt.  Mit  4  Farbendr.- Bildern. 
3.  Aofl.    8.    11491    (1884)  1894.   Ebda  geb.  in  I.,einw.  n  8.— 

•  Ein  Mann,  ein  Wort!  Geschichte  e.  deat»chen  Kitters  au«  d.  Kieuzs&gea  f.  d« 
Jugend.  Mit  12  grossen  Thonbildern  u.  vielen  in  den  Text  gedr.  Öliul^.  aaeh  Oiig.^ 
Zeichngn.  r.  Herrn.  VogeL  8.   (209)   Leipzig  (1889),  Abel  A  Mflller.        geb.  n  6  — 

— —  Elfengruss.    MÄrchen.   S  Ausg.    16.    (191)   Leipzig  1878,  WfiUer.      geb.  n  2.00 

  Feurige  Knhleri,    Stuttgart  188.},  Süddeutsches  Verlagsinstitut. 

  GlQckliche  Ferien     Kleinen  Mftdohen  erzählt.    Mit  4  Farbendr.- Bildern.    2.  Aufl. 

&    (144)    (1889)  1894.    Stattgart,  K.  Thienemann.  geb.  in  Leinw.  n  8.— 

 H«iu,  d«r  lAteiMr.  Eine  SohalfMMbiokl«.  a  (801)  Qotha  1884,  F.  A  Perthes. 

n  2  — ,  geb.  n  8.20 

^  Helenens  Tagebuch.  Ein  .Tilir  rius  e.  ^MT'''f  *ttHr«*i  Mit  8  Tondr.-Bildern.  8. 
(210)   Stuttgart  n8d2i,  K.  Tliienemann.  f«b.  In  Leinw.  n  4  — 

■-  Im  Pupponparadies.  Eine  GeMhklite  T.  dsA  H«lu*I«iiiiioh«a.  Mit  4  Farbendr.- 
BUdMB.  a  (168)  Ebda.  1896.  g«b.  9.^ 
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Im  Boiche  d^r  Hpinielmftnrrhrn  od.  B«i86-Ab?ntrTiPr  e.  Pnppe  d.  e.  NxiM- 
ksMlrars.  Ln»t.  n.  lehrreiche  Oe««hichtB  f.  kl.  o,  gr.  üindur.  4.  (139  m.  24  kol.  L.) 
MtBohen  1883,  Stroefer.  geb.  n  5.— 

■  LidM  Puppe.  LebcnsgMeli.  «.  Pappet  selbst  ans  geseiobn,  f.  alle  klein. 
lÜielMa.  int  4  IvbeBdr-BUd.  6.  Avt.  8.  (IM)  (18M>  18M.  BtiiH«Mri,  K.  TMeD«- 

IBAIIB.  ppb.  n  3. — 

  U.  Kleinniichel.    Lieschens  kleine  Einf&lle.  H&aschene  Reise  durch  die  Stube. 

Maricle  u.  d.  sieben  Puppen.  Wie  es  Fritzchen  auf  e.  Schwester  Ueehtett  erging. 
Vier  Eriihljrn.  t.  E.  B.   4.    (63  m.  9  ChromoL  -    München  1SS2,  Stroefer.    geb.  n  3.— 

■  Markgr&fln  Barbara  t.  Brandenburg.  Pas  Leben  einer  Fürstin  im  15.  Jahrh.  8.  |290) 
Leipsig  1886,  Reissner.  n  ■[  ~,  i^r  li.  n  :> 

Jünehea,  die  kluge  Puppe.  Lebensgeechiohte  e.  Puppe,  v.  ihr  selbst  erz&hlt.  F&r 


kleine  tat  HMekea.  8.  Avfl.  8.  (188  n.  4  FarTimar.)  Leiptlg  (1681)  1896,  0.  Spamer. 

n  4.—,  kart.  n  4.50 

—  U.  S.  Öhadbolt.  Mondscheinwcbcn  od.  Ellas  Reite  ins  Feenlnnd.  Deutsch  m. 
freier  I^enutzg.  des  EogL     E.  B.  16.  (165  m.  H.)  München  lä83,  Stroefer.   geb.  n  8.— > 

—  PfefTerufiase.  Neue  Märchen  u.  Oefdiioliten  L  Kinder  t.  6^10  J.  2.  Aiieg.  16^ 
(162)  (1876  >  1R78.  Leipzig,  W6Iler.  kart.  ->.76 
—  Trindll  n  v   G  mtersheim.    Lustsp.   8.    (46)   Bbd«.   1877.  B  —.80 

  Überlistet    Schwank.    8.   (88)   Bbda.    1878.  n  —.80 

Ulli    (Jeschichte  e.  nnerzogeaen  HIAtiMiie.    Mit  8  BOdera.  8.  Aufl.  8. 


(1887)  1896^  StnttgarL  K.  ThienenaiiB.  gebw  in  Leinv.  a  4.— 
  uuere  AHeete.   Brsihlg.  f.  juage  lOUIdieB.  Ißt  8  Teadr^Bildeni.  8.  AvlL  8. 

^)    (18S91  1S93.    Ebda  geb.  in  Leinw.  n  4.— 

—  Unter  dem  Soepter  der  Uofmeisterin.  Eine  d&n.  Hofgesoh,  a.  d.  Ende  d.  XYL  Jahrlu 
8.  (986)  Lelp4r  1888,  Belianer.  n  4.—,  gel»,  a 

BIltaHUW,  Hebamme  lana,  wie  Tethtttet  mm  Kiaai>eti.FlelMr,  ünterleibfl.  m.  Siiig^ 
Uag^-KnakMteat  18.  (78)  lC8ntthea  1880^  Herkeft  —^75 

Bimbach,  Julie,  KochbQchlein  f.  d.  TuppenkOcho  f.  Müdcben  v.  8-14  Jahren.  Kaek 
dem  Löffler'sohen  Koohbaoh  bearb.  30.  Aufl.  16.  (ö4)  Essliagea  1883,  J.  F.  Scbieiber. 

kwrt.  n  — jM 

^Binder,  Frl.  Helene,  Chemnits,  Bathausstrasse  6.  Geboren  in  Eisenach  am 
3.  Juni  1855,  bereitete  sie  sieb  in  dem  Lehrerinnenseminar  in  Göthen 

auf  ihren  Beruf  vor.  Sie  wirkte  als  Erzieherin  in  Deutschland  und 
England,  als  Lehrerin  in  Lieffnitz,  als  ächuivorsteherin  in  Homberg 
und  seit  einigen  Jabren  in  Ghemnits.  Sie  sobreibt  Ton  dcb:  „lob 
kam  zur  Scbule,  ging  zur  Schule  und  bin  aus  der  Schule  nicht 
herauspfekommcn."  Der  Schule  pilt  auch  ihre  schriftstellerische 
Thätigkeit,  denn  an  das  schulpüichtige  Alter  wenden  sich  alle 
ihre  Bücher. 

  Allerlei  eeietleofaali  EniUga.  n.  Tetie.  4.  (88  m.Texttllaatr.)  X&aehen  (1889), 

Stroefer.  geb.  n  1.— 
  Aaf  OraaeefainuBeli  HQokea.  HitTemn.  (Ausgestanzt.)  4.  (14  m.  IkTk.  Abbildgn.) 

München  1800,  Ebda.  n  —.75 
  Blumen-M&gdleins  Auftrag,    i  AuHgestanat.j   lü.  (12  m.  färb.  KHudseichen.)  Ebda. 

1890.  n  —.60 

■        Daa  wandelbare  Bildarbaoh.  Mit  Tereen.  4.  (80  m.  larb.,  darekiekein.  Büdem.) 

Bbda.  1891.  ksrt.  a  IJSO 

<         Der  Blefkateari«!  Wt  Tereen.  (Awfeetaui)  4.  (14  n.  hxb»  AkUldgn^  Ebd.i. 

1890.  11  -  "'ö 
  Der  W&Bieke  Veeto  warn  frohen  Feete.  8  Bdehn.  18.  (K  5  Bl.  m.  Iiiustr.i  Ebdu. 

1889.  kart.   In  Mappe,   n  1.60 

1.  Oott  grOaee  dlehl  —  8.  OeU  eek&tie  dioki  —  8.  Qott  geleite  diekl 
^ —  Die  Itlnmen  der  Elfen.  Beetepiel  1  Bohalnildeken  m.  Oesaag  n.  Beigen.  8.  (40) 

Berlin  18S4.  Cronbaoh.  n  —.75 
  Engi-Isstimmen.    MeUaig.   4.   (16  n.  fvA.  lUvetr.)    Mtinchen  1803,  Nürnberg, 

Th.  Stroefer.  kart.  m.  aoldsohn.  n  2.50 
 Freuet  euch.    Ein  zierliches  Bändokea  nit  iMieligapiigten  welsaea  Lilien  anf  der 

Decke  u.  farbigen  Illustrationen.  Ebda.  n  — .76 

Dasselbe  BAndohen  mit  einem  Segenswünsche  zur  Konfirmation.   Ebda.      n  —.75 
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Binder  —  Bindewald. 


Binitorf  Helene.  Fri«d«  »nf  Erdan.  WeUiBMhtflf«i«i  ttr  JaagfnHi«iiT«nlM,  ObMy 
Ummh  t.  Mid«beiiMhtt]«i  n.      w.  9.  (7)  Bailtii  1898,  BaääuUf.  i.  DestwAtB 

Ij^hrPTZfitiinR-,  n  — .20 

— —  i-üiu  kliiino  Vo  k.    Kin  luyt;^'  lluch  f.  Kinder  m.  Texten.   4.    il40  m.  färb  Illastr.) 

München  1^93,  Nürnberg,  Th.  Stroefer.  kart.  AM,  geb.  in  Leinw.  5.60 

"   ■    F&r  uiukere  Kleineo.   Koselieder,  illnstr.  t.  L.  t.  Kntmer.   4.   (16  Chromolith.  m. 

T«3Ei)  Stnüfart  1886,  ThiensmaBii.  gabw  n  4.60 
  Geweihte  Stancl(«n.   Elegant««  Btod«llMI  nit  ÜMTblfn  niutisttimeil  «.  eteOBOloher 

Decke.    Nürnberg.  Th.  Btroefer.  n  l.— 

■  DftMelb«  B&ndchen  mit  einer  Dedikation  inr  Konflrmfttion.  Ebda.  n  1.— 
  u.  H.  M.  Bennett.    aiöcklirhB  Kinderr.eit.    Bilderbuok  n.  Bainen  V.  n.  B. 

4.    (45  m.  7,.  Tl.  färb.  Bildern. i    Nttrnberg  18»4,  Th.  Stroefer.  kart.  n  6.— 

  Guck;  Gnck!    Ein  Bilderachat/,  f  unsere  Kleinen.    4.  Bd    2  Tie.    4.    (k  80  ra  z. 

Tl.  färb.  Bildern.)   (1803)  1895.   £bd».        kiurt     225,  in  1  Bd.  4 (1-4:  15.50) 

■  Harre  des  Herrn.  Ein  «lafMrt  tlaflMbM  BiaiahMi  att  flurMfM  DHuinttvBM  in 
oralem  Format.  Ebda.  n  — .40 
^  Dasselbe  B&adoben  mit  einem  Segenswanscbe  zur  Konfirmation.   Ebda.      n  — .40 

  In  OottM  Hai  Oedtebi   12.   iS  m.  2  färb.  Bildern  i    NQrnberg  1895.  Th.  Stroefer. 

Mit  Ooldschn.  I  — ,  m.  Dedikation  f.  Konfirmanden  1. — 
—  In  Kreuzes  Hat  isVs  aller  weg'  gnt.  Begensw&nsobe  zar  ErinnoTf.  an  die  Konfir» 
nation.   Diehtgn.  12.  (9  m.  färb.  Illuüir.  i    MQnchen  1889,  Ebda.  kart  n 

-        Katzenmatterchen.  Erz&blgn.  u.  lieimo    12    (20  m.  Olnctr.)  Ebda.  1889.    n  —.86 
Liebt  sei  dein  Pfad  durch  Himmels  Onad*l    flagUMirlnaeha  matt  Qebnrtstage. 


Diehtgn.    12.   (9  m.  färb.  lUostr.)   Ebda.  1889.  kart  n  1.— 

—  Lustiges  Allerlei.  Mit  EnUilfa,  Y«T«en,  Bata«1n  n.  SpMak  4.  (M  «.  fori». 
Abbilden.)  Ebda.  1890.  Mb.  m  3.— 
— —  Vaaawaiaohan  «  «Ha  dral  Siran.   (Ansfeafanst.)  4.  (16  n.  s.  Tl.  §m.  Illastr.) 

H&nchen  LS92.  Ebda.  m  —.76 

 Osterklänge!    Ein  Osterli&d.    4.    (16  m.  färb.  Illusti.j    Ebda.  13^. 

kart.  m.  Sitberschn.  n  1.20 

—  flaadantQndoban.  Bina  Faaigaba  m.  Unterhaltg,  t  Knaben  n.  UAdoban  t.  8  >  IS  Jnhran. 
MH  nhlr.  BUdarn.  4.  Bd.  9  Tie.  4  (a  176)  Vttnberg  (1888  n,  18M)  1898.  EM». 

kart.  3.50.  geb.  in  Leinw.  3.7.5;  in  1  Bd.  kart.  ß  — .  geb.  in  Leinw.  6.60 

  Rotkehlehen,    Erz&hlga.  u.  Keime.    12.    i20  m.  Illustr  )    Mönchen  1889,  Ebda. 

n  —.86 

 Spialkninanden.  Enftbign.  n.  Beim«.  Bilder  t.  H.  M.  Bennett.  12.  (20  m.  Illaair.) 

EM».  m  —.86 

  Uns.  Hoffnung.    TUchtgn.    12  (12  m.  färb  Ab^>1(1p'n  l  München  1^92,  Ebda,  a  I,— 

Aach  unter  d.  Titel:  Segenswünsche.   Zur  Knnaerg.  a.  d.  Konfirmation. 

  Was  der  Kuckuck  ruft.    Bilderbuch  ra.  Erzählgn.  n.  Tamaa.   lUattriert  v.  H.  M. 

fiannett   4.   (87  m.  z.  Tl.  färb.  Illastr.)   Ebda.  1892.  kart  n  Ö.50 

—  WaUinaehtBleid  u.  Weihnaahtafiraoda.  WaUramdlita.-Aainbrf .  m.  alagalaffftan  Uadern. 
8L  (98)   Berlin  1894,  E.  Bloch.  n  —.60 
  Wie 


geht's.    (Gedicht,  ausgestanzte  Katze  )  16,  (12  m,  Abbildgn.)   MOnoben  1890, 
Hfirnberg,  Stroefer.  n  —.65 

Zeitvertreib.  Bilderbncb  m.  Qescbicbten,  M&iohea,  Keimen  u.  kleinen  Aa^Uirgii. 
f.  Kinder,  4    (76  m.  «.  Tl.  furb.  BUdani.)  Nfttabarc  1005,  Ebda.  kart.  &M 

 n.  H.  M.  Bennett.    Za  Haus  u.  drans!    Mit  Bildern  v.  IT,  ^1  Honnetl  n. 

Beimen  von  H.  Binder.  4.  (20  Bl.  m.  z  T.  färb.  Illastr.)  München  1888.  Ebda.  geb.  n  5.50 
—  U.  Ksrie  JShner.    Znm  lOOJährtgea  Oakortatac  Kaiaar  Vnibalms  I.  SahaU 
feier  f.  d.  ?2  ^Tärs  1897.  Verf.  n.  zasaniiaaBgtatalli  1.-6.  Aat.  8,  (18)  Barlin  1897, 
Boohb.  d.  Deutschen  Lehrer-Zeitung.  n  —.35 


□Binder.  Frl.  Sidonie,  Stuttgart. 

■  ■■  ■  Weibüclie 
Q.  J.  OÖBdMB. 


Weibüche  Ärzte.    Eine  Stadie.    3.  Taus.    S.    (äOi    Stattgart   1892,  ^P^^ 


*BlRdewald,  F^n  Luise,  Ps.  Frau  Luise  Hohndorf  und  L.  Hohndorf, 
Idaüdn,  Wiesbadenerstrasse  1,  geboren  in  Wetaslar  am  6.  Oktober 

iS'\^,  verlebte  sie  infolge  häufiger  Versetzungen  ihres  Vaters,  eines 
höheren  Verkehrsbeamten,  eine  Wechsel  volle  Kindheit  und  Jugend. 
Als  einziges  Kind  ihrer  Eltern  genoss  sie  eine  gute  Erziehung  und 
legte,  am  die  an  aasgeBdohneten  Bildungsanstalteo  erworbenen 
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Kenutnibse  zu  verwerteD,  im  19.  Lebensjahre  in  Düsseldorf  das 
Lehrermneii-Examen  för  höhere  Töditerachnlen  ab.  Andanernde 

Kränklichkeit  ihrer  Mutier  nOtigte  sie  indes  su  einer  Wirtschaft* 

liehen  Thiitiq^keit  im  Elternhause^  neben  welcher  sie  jedoch  hin- 
reichende Müsse,  zur  Schriftstellerei,  ihrer  LiebliriL^sbeschäftigung, 
fand.  1077  heiratete  sie  den  auch  litterarisch  bekauuten  nassauischen 
Pfarrer  Karl  Wilhelm  Bindewald  (Übersetser  von  Statins  Thebais, 
Herausgeber  der  Antholoprie  „Deutschlands  Dichterinnen'*),  mit 
welchem  sie  seit  dessen  1'^'92  erfolgten  Ernnritierunn'  in  Tfistein 
im  Taunu'^  ]pht.  Die  wenige  Zeit,  die  ihr  seitdem  ihr  Bt^-iif  als 
Gattiu  uiid  Muiter  übrig  lässt,  bleibt  schriftstellerischen  Bestrebungen 
gewidmet.  Ansser  einigen  Veröffentliohangen  in  Zeitsohriften  bat 
sie  verschiedene  Schriften  herausgegeben. 
Werke:  s.  L,  Hohndort 

*Blodschedler,  Frl.  Emma,  Köln  a.  Eh.,  FriesenpL  15,  ist  in  Zürich 

1R!S0  fTel)oren,  leitet,  von  Beruf  Malerin,  in  Köln  zusammen  mit 
einer  Freundin  eine  gut  besuchte  Kunstschule  und  schreibt  für 
eine  Kölner  Zeitung  Kunstkritiken,  ab  und  zu  auch  einen  Artikel 
über  Tagesfiragen  in  F^neoseitangen. 

*Bind8chedler-Boeseh,  Nina,  Ebnat,  Kanton  St.  Qallen,  Schweiz.  Ge- 
boren den  22.  Juli  1852  in  Ebnat,  verheiratete  sie  sich  im  Jahre  1876 
an  einen  Arzt,  mit  dem  sie  aber  in  keiner  pflücklichen  Ehe  lebte 
und  ?war  in  Iknau,  Zürich,  Winterthur  und  dann  eine  Zeitlang  in 
Amerika.  1ÖÖ5  kehrte  sie  jedoch  mit  ihren  vier  Kindern  nach 
ihrer  Heimat  znrfiek,  den  lieblosen,  leichtsinnigen  Gktten  znrüok- 
lassend,  1894  starb  er  dortselbst.  Von  ihrer  Familie  liebevoll 
empfangen,  kaufte  (]ct  Vatrr  ihr  ein  idyllisches  Heim,  in  wrichem 
sie  ganz  ihren  Kindern  und  ihrer  Muse  lebt.  Obwohl  frühzeitig- 
dichterisch  veranlagt,  hat  die  unglückliche  Ehe  diese  Neigung 
wenig  gefördert,  first  in  der  wiedergewonnenen  Heimat,  im  Kreise 
ihrer  gutgeratenen  Kinder,  lieben  Verwandten  und  litterarisch  be* 
deutenden  Persönlichkeiten  erwachte  ihr  Genius  und  bekam  Schwingen. 
J886  veröffentlichte  sie  die  ersten  Sprösslinge  ihres  dichterischen 
Talentes.  Sie  selbst  schreibt:  „ohne  Versfüsse  zu  kennen,  ohne  je 
an  Irgend  eines  meinor  Gedichte  den  Versfoss  so  oder  so  angelegt 
zu  haben,  sind  etwa  60  Gedichte  in  verschiedenen  Tagesblättern 
und  Zeitschriften  der  Schweiz  zum  Abdruck  gebracht  worden.  Nie 
wurde  mir  eines  derselben  reiusiert  oder  benörgelt.**  Auch  ver- 
schiedene Prosa  in  mundartlicher  und  hochdentscher  Sprache  ver- 
öffentlichte sie.  Eine  Ansalil  Gedichte  religiösen,  lyrischen  und 
patriotischen  Inhalts  harren  der  Erlösung  aus  ihrem  Schreibfach. 
Verschiedene  ihrer  Dichtnn<ren  sind  in  Musik  gesetzt  worden,  n  n. 
„Wiegenlied"  von  Musikdirektor  lJuiiekruss  in  Marburg,  „Der  Bua 
an  Dianderl**  von  Thomas  Kochat  in  Wien.  Alle  ihre  Arbeiten 
sind  mit  dem  Müdohennamen  Nina  Boesoh  geseiohnet. 

Bing,  Bertha.  Das  Uerzm&H«rlein.   Ert&lilir-  »aoh  dem  L«bea.  Vrei  aaoh  d«m  Vagi. 

8.  (222)  Bi  rlir,  (1885)  Drewit,  Nchf.  geb.  8.— 

.         Das  Stiefmatterlein.  Eiae  Erz&blg.  t  die  Jagend.  Mit  (4)  F^rbeadr.  lUoitr.  8.  (222) 


Ebda.  1888, 
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BblZer,  BmiHe      (Enut  Bitter).    Dr«i  Smmbw  in  LöMobao.  1819^S1.  8.  (186) 
Statlint  1877,  Syemra.  n 

ttlizer,  Tna  V..  Biooraphie  e.  fna  v.  BdnÜTegni 

Werke;  8.  auch  Ulla  v.  Jäck. 

Uta  v.  Frand  t.  Bni«h«ria  in  BnatHta.  a  (224)   BwUn  1887,  Bokftein,  Kndif. 

Vergriffen.  n  2.50;  Einband  nn  1.— 

•  Tant«   Cordalas  Nichten.    Bine  bamlose  ^iationalitlten-OeMhloht«.    8.  (840) 

B«rllB  1898.  0.  Julra.  &  1» 

Bfrch-Pfeiffer,  CharL  Akm  vm  öaUrrtidk  Iiiiilc«tMta«k.  S,  Mla  1840«  yn- 

 ButoB  OHtl«.  8  Tie.  8.  AttC  8.  (668)  BerUa  18M,  Hvter. 

  Das  Forsthauti.     Onprin  -^chausp.    JahrbBOh  dmtMll.  BttlUMUpIdl«.    Jallff.  1853. 

a    (in,  311)  Berlin  1853.  Verein«- Buchh.  5.— 

  D«r  Glöckner  Ton  Notre  Dame.   Romant.  Drama.   H.    illl,  367 >  Ebda,  1853.  «. — 

 Die  GriUe.  Uadiieliei  Chemkierbild.  18.  ill2)  Leipzig  1S93.  Plu  Eeclam  ion. 

  Die  Waise  ans  Lowood.    SrhiTrsp     1?.    (1071    Ebfla  1892.  n  2.— 

  Dorf  und  Stadt,    riohaasp.  in  2  Abieilgn.  u.  ö  Akten  m.  freier  Benatzg.  der 

AnerbachBchen  Bnihlf.:  »IM«  Fmv  PfofMioiSa.«    18L  (HI,  888}  BwUm  1888,  Yw- 

•Ine^Bacbhdlg.  5.— 

—  BaUb.   Sehanep.  in  4  AUea.  18.  (?«  400)  Ebda.  1861.  8.— 

  Ein  ultpr  Mnsikant.    Drama  in  1  Akt.    12.    ELda.  1860.  6.— 

  Em  liillet.    Orig.  ßchiiusp.    8.             Ebda.  18Ü1.  6.— 

■  I       Bin  Ring,    i Jnhrbucli  (Leu t^:'!! er  Uühnenapiele.) 

—  Qeeammelte  drumatitiche  Schriften     1.  a.  2.  Bund.     12.     (1084)     Berlin  1847, 
Danoker  A  Hnmblot.  ü.75 

 QMUuni«lt»  dgamrtleftb»  Werk«.  8.  Bd.  1  -88.  I<eipiig  1888—1880,  Pli.  Beclam  jnn. 

n  4.— 

 ninVo.    Drutna     B.   (m,  887)    B«r1ill  18S8,  Y«MllM-B««UAlr.  (««fluaiMI  im  J.i)irK 

dentaoh.  Bübnenupiele.)  6. — 

■  I      Im  Walde.  (Jabrbnob  deatscher  Bühnen  spiele). 

  JoluuMi««  Qiitl«nb«YV.    Bohauip.  in  8  Abt    2.  Aafl.     16.    (84)    B«tlia  1840, 

W.  Krau«.  1.80 

  Mazarin.   Histor.  Sobanspiel.   8.   Berlin  1852,  Vereins- Bnchhdlg.  k  5.— 

  Bese  n.   BöaobeB.    Orig.-Sobaosp.    37.  Jabrg.  f.  1858.    12.    (III,  350)  Ebda. 

1858.  6.— 
Santa  Cbi«r«,  Bnnantische  Op«r       Bra«!,  H«is«ff  n  flaoluen-Kobnrg-Gotha. 


DIebtnnfir     B.  P.  Hersnsg.  t.  Kail  Ftit,  WlMnaaa.    18.  (9^    Lelpsig  1898,  Pli. 

Beolara  jnn. 
  Steäen  LuQger  ans  Glogan. 

 ^  Ulricb  Zwinfflta  Tod.    Hiator.  Trmaw«^  ia  8  Aaft.   &    (148)   fiWkwdfc  HalL 

1846.  IlaBpel.  2.— 

Bird,  Isabella  L.  (Mrs.  Biskop).  Der  goldene  Chersones.  Frei  ftbere.  r.  A.  Helme. 

8.    (389)    Leipzig  (1884),  Hirt  A  Sohn.  n  7  50;  geb  n  S  50 

— -   Leben  e.  Dame  in  den  Felsengebirgen.    Ans  dem  Bngl.   8.   (812)   Berlin  1882, 

Janke.  tt  9.<- 
  Unbetretenc  Reisepfade  in  Japan.    EIno  TJnipp  in  (^as  Innere  ä.  Landes  n.  nach 

den  beil.  Stätten  v.  Nikko  ii.  Yezo.    Aas  d.  KugL   2.  Aufl.    2  Tie.  in  1  Bd.   8.  (534 

m.  Illustr.)      u  i  1886,  Costenoble.  D  8.—«  Iwnbg««.  Fni«  a  8.— 

□Birgfeld,  Fruu  Louise,  Hamburfr. 

—  Bl&ten  u.  Knospen.  —  Ernste  Blätter.  —  Lose  Ranken.  —  Gedichte.   8.  {,100) 
Dresden  1894.  E.  Pierson.  6.—,  «lag.  g«1».  8.— 

—  Moderne  Franea.  Schansp.  in  5  Anfz.   8.   (171)   Bb<U.  1898.  &— 
Si«  ist  Dlokteria.  Lustsp.  8.   (55)   Ebda.  1865.  n  h— 


Birkham,  Lehrerin,  GKcilie.  Aiphab«««  v.  y«ni«ntBgen  %,  sticken,  i.  u.  2.  Hft 

2.  Aufl.   4.   ß  8  lith.  Bl.)   (1844)  1867,  Nordhansen,  Förstemann.  8 

Birkhoid,  Hedwifif,  Biogfraphio  s.  Hedwij:  Blas  che. 

 M&rohen  n.  Eraihlgn.    Utt  e.  Vorwort  r.  Karl      FerfalL   16.   (173)  Jena  1896, 

H.  F«U«.  g«b.  ia  Lalav.  a  8.— 

*Birniit,  FrL  Claudia  C,  Dresden-Blasewitz,  Scariastr.  4,  geboren  den 
30.  Dezember  1848  in  £leinvoigt8berg  bei  Ereib^g  i  S.,  ist 
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feprüfte  Sprachlehrerin  und  übersetzt  aus  und  in  fremde  Sprachen: 
iDgliech,  iBVantÖBivcb,  Italienisch,  Spanisch,  Nengrieohisefa.  Ins 
Englische:  Kollfuss,  B.,  Über  Modulationen,  1890  und  aus  dem 
Engliscbrn :  ^.Tnkichi  Inouvp,  der  japanisch-chinesischc  Krie^." 
Verlag  Karl  Keissner,  Dresden  und  Leipzig  1895.  Ihre  Sprach- 
kenntnisse erwarb  sie  schon  in  früher  Kindheit,  da  ihr  Vater, 
der  Sprachlehrer  Ferd.  Birndt,  die  auf  der  Bergakademie  in 
Freiberg,  wohin  er  sich  1856  gewandt  hatte,  studierenden 
Ausländer  clor  verschiedensten  Nation  m  in  der  deutschen 
Sprache  unterrichtete.  Sie  ist  Mitarbeiterin  an  verschiedenen 
Tagesblättern  uud  wissenschaftlichen  Zeitschriften,  für  welche 
sie  Übenetsnngen  und  Auszüge  ans  ansländischen  Zeitschriften 
schreibt-*  Hit  ihrer  Schwester  Fanny  zusammen  übersetzte  sie 
mehrere  Erzählunpfen  und  Gedichte  aus  dem  Nenpfripohischen,  die 
in  versohifidf^nen  Zeitschriften  erschienen.  Beide  bereiten  jetzt 
eine  ^Sammlung  neugriechischer  Gedichte  von  Rangabe,  Blachos 
und  andern,  sowie  eine  Übersetsnng  Ton  Aangab6,  „Griechisches 
Familienleben  snr  Zeit  Homers*  vor. 
*Blrid^  Frl.  Fanny,  Ps.  Kastrobalas,  Dresden -Blasewitz,  Scaria- 
strassc  4,  Schwester  von  C,  Claudia  Birndt,  ist  den  24.  April  1854 
ebenfalls  im  Schulhause  des  (rrubendörfchens  Kleinvoigtaberg  bei 
Freiber^i.  S.  geboren.  Schon  mit  dem  12.  Jahre  begann  sie,  die 
kleinen  xSr^hlungen,  die  sich  vor  ihrem  geistigen  Auge  gestalteten, 
aufzuzeichnen,  und  schon  damals  schwebte  ihrem  Geiste,  obwohl 
sie  nie  darüber  sprach,  der  Beruf  der  Schriftstellerin  als  ersehntes 
Ziel  vor.  Erst  nach  dem  Tode  des  Vaters,  1873,  trat  dieser  Wunsch 
wieder  in  den  Vordergrand  und  seit  1879  verSffentlichte  sie  kleine 
Erzählungen  in  verschiedenen  Tagesblättern,  sowie  auch  Erzählungen 
und  biographischo  und  ethnographische  Skizzen  für  Zeitschriften, 
so  als  ständige  Mitarbeiterin  für  Thekla  v.  Gumperts  „Töchter- 
album" und  „Herzblättchens  Zeitvertreib". 

•  UAU  n.  S«hattdBblM«r.  BriJUilciu  m  dam  LAm.   12.   (148)  Dresden  1S93, 

J.  NaimuHui  in  Komm.  geb.  in  Leinw.  a  2.— 

  MUda  Herzens-ErUhnragMi  im  Dtanit.  Am  dem  Bqgl.  ven  Urs.  SeweL  8.  (334) 

Dresden  1891,  Brandtner. 

Bischoff,  Lehrerin  Amanda.  Guide  epistolaire  des  dames  et  des  deTnoiselles.  Eine 
Anleitg.  zur  franxfis.  Korrespondenz.  8.   (III)   Leipzig  lääö,  (J.  A.  Koch.        n  1.50 
.       The  ]dty*e  letter-writer.  Kne  Anleitg.  mr  engl.  Kenespoaden.  BM«.  188S.  n  1.80 

Bischoffshausen,  L.  v.     Zwiefach  verloren.    Born.    Ans  d.  EngliielieD.  Anior. 

Übersetzung,  2  Bde.  S.  (580)  Leipzig  1968,  Friedrich  Luckhardt.  6.— 

Bi8land,  Elisabeth.     Eine  BUtzfabrt  mod  nm  die  Welt.    S.  (id2)  Berlin  1892, 
S.  CnnlNMk  1-fiO 

BlMlng,  Henriette        De«  Leben  der  DIeliterin  AmaUe  v.  HelTig,  geb.  Freiin  r. 

Imhoff.   8.  f457i  Berlin  1889,  Hertr.  n  7.—,  geb.  n  8.— 

 Lucretia  Tornabuoni.    Rom     2  Bde.  8.  (7S3)  Breslau  1847,  Max  &  Co.  9.— 

—  Minona.    Koni.    12.  (160)  Hannover  1844.  Hahnsche  Hofbachh.  4.50 

 Reimar  Widdrik  u.  Ditliinar sehen  im  J.  löOO.    Histor.  Bona.    3  Tie.  8.  (982) 

Hannover  1848,  Klus.  10.50 
— -  Yictorine.  Rom.  2  Tie.  12.  (291)  HaoneTer  1848,  Hehuehe  Hefbaohh.  9,— 
  Waldbeim.    Rom.   2  Tie.  12.  (346)  Ebda.  1844.  1125 


'''Bistram,  Baroneßse  Ottilie  von,  Wiesbaden,  Nicolasstr.  26,  wurde  am 
20*  Juli  1861  in  Riga  geboren,  von  wo  sie  noch  ala  kleineB  Kind 
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mit  ihren  Eltern  nach  Dresden  übeniedelte,  daselbit  snoli  Um 
Eniehnng  genoag.  Sie  stadierte  Litterator,  Kmutfireschichte,  Ana- 
tomie und  Orthopädie,  legte  ein  Staatsexamen  ab  und  giri-T  tiut 
weiteren  Ausluldung  nach  der  Schweiz.  Anlässlich  des  Internationalen 
Frauen- Kongresses  in  Berlin,  hielt  Ottilie  v.  Bistram  für  den  „Verein 
Frauen-Bildungs-Reform"  einen  Tortrag  über  „das  MSdcliett-GTm* 
nasium  in  Karlsruhe",  nnd  in  überzeugender  Weise  trat  sie  für 
die  Notwendigkeit  einer  erweiterten  Schulbildung  für  die  Mädchen 
ein.  Als  Vortragende  an  Damen-Lyceea  hat  sie  sich  einen  Namen 
gemacht.  Ausgedehnte  B.ei8en  in  den  vier  Weltteilen  haben  ihren 
ernsten  Stadien  Uber  die  eodale  Lage  der  Finiien  in  den  ver- 
schiedenen Ländern  viel  Stoff  geboten.  Ihre  BeiseBldsBen,  Artikel 
zur  Franrnfrage  und  littorari^^r  hRn  Abhandlungen,  sowie  (Tcdirhte, 
veröffentlicht  sie  in  den  verschiedensten  Blättern  und  Zeitschriften. 
Baronesse  Ottilie  von  Bistram  ist  Vorsitzende  des  Vereins  „Frauen- 
Bildungsabtoilnng*'  Wiesbaden  und  erste  Sobatemdstenn.'* 

^Blatran,  Baronin  Lilli       Moskau,  Ssyromiatniki,  Haus  Polissadoff, 

Quartier  f),  im  Jahre  1870  in  PeUarsbnrg  als  Tochter  eines  kaiserlicb 

rii'^sischcn  Ulanen-Rittmeisters,  und  einer  deutschen  Mutter  (au<» 
altadeiiger  Familie  stammend)  geboren,  bat  nach  dem  Tode  des 
Vaters  ihre  Kindheit  und  die  ersten  Jahre  ihrer  Jugendzeit  im 
Baltenlande,  in  Kurland,  verbraobt.  Ihr  Empfinden  nnd  ihr  Denken 
ist  ganz  deutsch,  und  fühlt  sie  sich,  wie  den  Interessen  Deutsch- 
lands im  allgemeinen,  so  besonders  dem  Streben  deutpcher  Frauen 
und  Schriftstellerinnen  nahe  verwandt.  Sie  hat  von  friih  aut  eine 
hervoiragende  Begabung  für  Litteratur  und  Sprachen  gezeigt  und 
sich  eingehend  mit  beidem  beschäftigt  Sie  beherrscht  ausser  der 
deutschen  noch  die  russische,  polnische,  französische  und  englische 
Sprache.  Seit  1893  ist  sie  mit  dem  Freiherrn  Emst  von  Bistram 
verheiratet.  Sie  hat  in  den  verschiedensten  Zeitschriften  Aufsätze 
in  Prosa  nnd  Gediebto  TeröffentUcbt,  und  geht  mit  der  Absiebt 
um,  in  nächster  Zeit  eine  Sammlung  ihrer  Gedichte  herauszugeben. 
Vom  Verleger  angenommen  und  zum  Drucke  bereit.  Mep^t  oinp  Ab- 
handlung über  die  Ehe,  namens:  Das  erste  Jahr  der  Ehe.  Einzelne 
ihrer  hübschen  Gedichte  fanden  in  grösseren  Zeitschriften  beifällige 
Aufnahme. 

  Ein  S«6le«kuipt  SMS»,  a  (S7  a.  BUdait)  LftbMt  1807,  Vttltff  «M  KoTelten- 

bibliotheV.  n  -.50 

"^Blackery  Erau  Carola,  London,  13  Q,ueensborough  lerrace,  Xeusington 
Gardens  nnd  Freiburg  i  B.  Earlsplate  1,  wurde  am  8.  April  1842 
in  Karlsruhe  geboren,  wo  ihr  Vater  Direktor  des  Polytechnikums 
war.  Zu  ihren  frühesten  Erinnernnp'en  gehört  die  Freude  an  der 
Natur.  In  ihrem  10.  Lebensjahre  zogen  die  Eltern  nach  Freiburg 
um,  wohin  sie  noch  jetzt  alljährlich  von  ihrer  neuen  Heimat  London 
zurückkehrt.  Daselbst  besuchte  sie,  die  den  ersten,  wie  auch  den 
späteren  Unterricht  von  ihrer  Mutter  erhielt,  während  eines  Jahres 
die  Schule  der  Ursulinerinnen  des  „pchwarzen  Klosters",  und,  wie 
sie  schreibt,  „legte  der  nahe  Verkehr  mit  Kindern  aus  dem  Volke 
den  Grund  zu  einer  warmen,  etwas  demokratisoh  angehauchten 
Sympathie  ftr  die  untern  Stände."   »Was  meiner  intellektuelleii 
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Brziehuug  an  streng  dorcbffenihrtem  System  abging,  ersetzte  in 
reichem  llaaee  der  Oeitt  der  Fk«ilieit  imd  der  Unabhängigkeit 
des  Denkens,  der  sie  durchdrang.*'    Auf  einer  Erholungsreise  m 

der  Schweiz  machte  sie  die  Bekanntschaft  ihres  /.ukünftijfon  Gatten, 

mit  dem  sie  sich  1^64  verband   und  nach  dem  in  der  Nähe  von 

London  gelegenen  neuen  Heim  zog.   £rst  mit  dem  im  Jahre  1886 

erfolgten  Toae  deeielben  hat  rie  an  tehreiben  aogefangeii.  Ihre 

Arbeiten  bestehen   \n  jinfiatzen,  hauptsächlich  sozialen  Inhalte, 

über  Frauenfrage,  Shakespeare-Studien,  und  sind  in  verschiedenen 

Zeitschriften  ersrhif^nen,  wie  „X«>H  und  Süd",  „Zukanfff  uDeuUohe 

Bomanzeitung",  „bhakespeare-Jahrbuch"  u.  a.  m. 

■  ■     lüMMakM  II.  AwbUelL  MH  slatM  Wsrto  4«t  KalUmmg  vsb  Vtris  Csrrtor*. 
8.  (IM)  BcUtoltwff  1896b  Oy.  W«Im.  S.-,  I«^.  S.M 

BlankenstolB,  Anumda  H.,  Biographie  i.  Jnliet  Halbaob- 

Bohlen. 

  Albert*  Sieg.    Erafthlpr.  f  Kinder     18.  (52;  B»Mi  l«Vö,  Jawer  A  Koht.     ■  —.30 

  Anna«  ünreeht  od    y>^T  r   der  Wftkrltiit  W«i«lit.  4«r  wntM  V.  OoM.  EnAhlg. 

2.  ABfl.  18  iS4)  BmsI  lfi84»  SpiUtor.  ■  -J» 
 D«r  doldonfecl  o9.  ««U  fr««BdH0li  fsgcn  jed«nuu.  Iratttf.  f.  Ktiultr.  lt.  (81) 

Basel  18Ö2.  Jaf?  t  ft  Kober.  ■  —  20 

.   Der  kleine  KaastreiUr.    Bri&blg.    lä.  (47j  Bm«1  1S82.  SoitUer.  n  ~M 

^ —  Der  Uhu«  Aatm  «4.  8«r  Sflhttte  im  Mmm  OsOw.  fenlhlf.  8  Anfi  12  47. 

Ebda.  1884.  n  —m 
 D«r  SAliti  4«r  Pfhrr«rtwltiTO.  SraUff.  1  KlBdAr.  6.  A«i.  11  (48)  BMtl  1808, 

Jaeper  &  Kober.  n  —.20 

  Der  Weihnachtemarkt     KriAhlfr,    2  Aufl.  1«    Äß)  Basel  1879.  flpittler.      n  —  20 

  Dea  kleinen  Anton»  Schata.    Er/.ühlK'    f-  Kind«-r.    12.  (47^  Kbd»   Insk.     n  —  L'O 

 —  Die  drai  frenndinneo.   ErsAhlg.  f.  d.  reifere  Jagend.  8.  (474)  Leipttg  IhB»,  Fock. 

■  4.50,  geb.  n  6  - 

 Die  drd  Vr>g1eim  m.  der  H«Bd  «.  dt«  EmU»,  8  Inlhlfn.   18.  (81)  BmI  1896, 

jMger  A  Kober.  ■  —  .10 
 Sie  Kii^hWflMiM.  Bnlklf.  8.  Aa«.  18.  (58)  (1881)  1884.  BMtl,  Spittler. 

 Die  kleiB«  HMtfh».  SnUilf.  t  Kladsr.  &  A«8.  18.  (fiS)  BMd  1881,  JMffwr 

«.  Kober.  m  — J5 

 Die  zwei  Gebnrt8tagi>kinder.    Arm  XL  Beioh.    12.    (32j    Ebda.  1898.  a  —.80 

EIIhh  StiefroHina  o.  0«k«inB  Itt  bMSSr  d«l»  OpHr,  2w«l  Infthlf«.  f.  Kinder 


18.    (40)   Ebda.  1892,  «>  -  25 

 Fraad*  a.  Uid  int  Kioderleben.  7  En&hlga.  16.  (KI5)  Baiel  1879,  Spittler     n  1.- 

 Fflr  Gott  Q.  Vatarlaad.  Bralklfa.  f.  d.  raUlin  aliiML  Jairend.  8.  (190[  Stutt- 
gart 1879,  Oreiner.  f*a.  a  8.— 
(iiulio  GuttolMBdHo  sd.  S^aa  8.  Oakafsaasu  BniUf.  t  Kladar.  18.  (48)  Basel 
1888.  Spittler.  n  —.20 

  Ktadargateliichten.    1.-8.  Bdebn.    12.    Stuttgart  1882,  Greiner  AP.     k  n  —.80 

iBhalt:  1.  HaraUiMohwa  LebMalaaC.  Daa  OaNt  der  MntUr.  Jeltaaaa« 
Oewald  ed.  d.  AtMI  ist  ete  Bagea.  (64)  -  8.  Albarto  Sieg.  (65)  -  8.  Karte 
Freund  u.  Annohena  Wonücli.  u'i'^i 

 Lichtblicke  im  Kinderleben.    4  Eri&hlgn.    12.    (173)    Bae#l  18«!,  Spittler. 

n  l  20,  geb.  »2.— 

 Vax  a.  fiebert  ed.  aareoh*  Gat  gedeihet  niekt.  Bnililg.  2.  Aqü.  12.  (47)  (1879) 

1684.  Sbda.  n  —  90 

PflichtgefQhl  n.  Lleli«.  Di^  SnlUfB.  f.  d.  Mlftf«  «hrietL  Jagend.  H.  i-214) 
Stuttgart  lööO,  Greiner.  geb.  n  8.— 

-.  Reise  skiszen  aoa  Korsika.  ZaflslSk  6.  Wktn  8.  dla  IamL  8.  (880  m,  1  Karte.) 
Gera  1886>,  SokalbaoUiaBdl.  a  8.— 

■  rater  dem  CSiTiatteam.  Staalfe  SnÜdga.  £  Klader.  16.  (806  ai.  4  keler.  B.) 
Beellagaa  1878.  äfhrriber  2.- 

■  Wer  Gott  Trrtr  iut  hit  e  Fei«  gebaut.  2  Brx&hign.  12.  (56)  Baael  1896. 
Jai^er  8  Kober  n  —  :(0 

I  Wanderwege  im  Kinderlebea.  Erstiügn.  f.  d.  Kinder.  2.  Aafl.  12.  (204)  Basel 
1881,  Spititet.  a  1<M> 
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'BlftROyoLebzeltern,  Seraphine,  i;reiia  v.,  i's.  A.  jü.  ZelLern,  geb.  am 
20.  Jan.  1842  in  Brünn,  tohreibtNorellen,  Studien,  Sohildenmgen  etc. 

Sie  wohnt  gegenwärtig  in  Heinrichshofb.  Knimpendorfa.Woraiertee, 
Kämtheii,  als  Gattin  dea  Oberstlieutenant  d.  K.  Fr^iherm  v.  Blan<ry. 
Ihr  früheres  Ps.  Ä.  M.  Zeltern  hat  sie  jetzt  abj^elegt  und  schreibt 
unter  ihrem  vollen  Namen,  und  zwar  ausser  dem  nachstehend  an- 
geführten Bnohe  nnr  in  Zeiteefarifken  nnd  TegesblKttem. 
—  Hvrillm  v.  Bntfügn.  8.  (190  m,  BUAm)  XbgvoftiTt  imi.  v.  EkHaaa^,  a  a.lO 

^Blanzger,  Frl.  Minna,  Brieg  in  Schlesien,  geboren  am  14.  Oktober 

1842  in  Brieg,  widmete  sich  dem  Lehrfache  und  unterrichtete 
während  14  Jahren  in  Wien  junge  der  Schule  entwachsene 
Mädchen  in  den  wissenschaftlichen  Fortbilduugsfachem.  Sie 
aebrabt  seit  1890  fSr  die  Wiener  Hausfrauen-Zeitonff  eind  Beibe 
▼on  Anfsätcen  imdagogiscben  Inhalts.  Sie  ist  noch  Mitarbeiteiin 
dieses  Blattes,  ausserdem  schreibt  M.  B.  kleine  Feuilletons  und 
Bearbeitungen  nach  dein  Englischen  für  andere  Blätter. 

*Bla8Che,  Hedwig,  geh   Birkhold,  Fs.  Hedwig  Birkhold,  Cöln  a.  Rh. 
Kümpchenshof  5,  ^rt  hi  ren  am  G.  Oktober  1865  in  Kreuz,  stammt 
aus  Woidenberg  i.  xS.  und  lebt  als  Gattin  des  Assessors  Blasche  in 
Odin  tu  Bh. 
Werke  s.  Hedwig  Birkhold. 

^Blaaehke,  Frl.  Therese,  Wien  XIX,  Döblingfer  Hanptstrasse  55,  ge- 
bore den  16-  März  1858  zu  Bernstein,  Tngam,  ist  Bfirgerschul« 

lehrerin  in  Wien  und  Mitarbeiterin  verschiedener  pädagot^ischer 
und  Frauen-Blätter.  Ihre  zumeist  Schulangelegenheiten  betreffenden 
Aufsätze  erschienen  hauptsächlich  in  einer  zuerst  in  Elagenfurt  bei 
Bertschingen,  dann  bei  Piohler  und  Tempsky  in  Wien  vorigen 
Zeitschrift,  desgl.  in  einer  eben  solchen  in  Bonn,  Deutschland. 
Ihre  neueste  Thätigkeit  erstreckt  sich  auf  Förderung  einer  höheren 
MädchenbildunG"  aller  Stände  durch  den  Staat. 

*Blaschnik-Arndt,  Frau  Fanny,  Berlin  W.  Stoinmetzstr.  1,  geboren  tlen 
Ib.  Dezember  1827  in  Berlin,  erhielt  eine  vorzügliche  Erziehung 
nnd  Ausbildung,  die  sieh  besonders  anf  fremde  Spraohen,  Musik 
und  Zeichnen  erstreckte.  Der  nur  auf  die  häusliche  Thätigkeit  ge* 
richtete  Sinn  df^r  Mutter  widerstrebte  allen  auf  Frauenemancipation 
abzielenden  Bestrebungen,  und  setzte  sich  darum  auch  einer  litte- 
rarischen  Beschäftigung  der  Tochter  auf  das  Entschiedenste  ent- 
gegen. Erst  nach  der  Mutter  Tode,  als  sie  das  30,  Lebensjahr  schon 
überschritten,  begann  Fanny  Arndt  ihre  schriftsteUensche  Thätigkeit 
mit  einem  Roman,  trieb  dann  Geschichtsstndien  und  stellte  sich 
schliesslich  vorzugsweise  in  den  Dienst  der  vaterländischen  Geschichts- 
schreibung. Später,  zur  Zeit  der  Gründung  des  jungen  italienischen 
Kational-Staates,  veröffentlichte  sie  die  Biographieen  von  Männern 
und  Frauen  italienischer  Patrioten ,  und  erwarb  sich  dadurch  die 
Auszeichnung  eines  Dankschreibens  des  römischen  Munizipios.  Auch 
war  sie  lange  Jahre  hindurch  Mitarbeiterin  an  der  ,j Vossischen 
Zeitung"  (Sonntags-Beilage),  der  „Gartenlaube*',  dem  Scbönleinsohen 
Verlag  in  Stuttgart  nnd  anderen  Bl&ttem.  Während  eines  längeren 
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Aufenthaltes  in  Italien  lernte  sie  den  Landsohaftsmaier  Arthur 
BlMohnik  kennen,  mit  dem  sie  sich  1874  vermählte. 
Werke  s.  Fanny  Arndt. 

Mass,  AujEfUSte,  BIlinMi-]Ctr«li«n  f.  jnngfe  DftBM.  2.  Att«.  12.  (100)  Mfinchen  1885, 

Firan»'  Verl.  geb.  m.  Goldsohn.  n  S.- 

■■  -   WaDderongeii  e.  Elfe  a.  andere  Märchen  t  jange  MAdehta.   8.   (131)  Bbdft. 

1^  ff«k  a.  OoMtrk».  n 

BllttSr  des  badischen  Frauenvereins.  Hrsg.  d.  Centraloomüi  Red.  Ver- 
iraltungtr.-R.  8m1u.  7.  J»hiy.Oktbx.  1882  U*§«p«w  1888.  84.  M.  8.  (M)  Karlsnilie 
(1888),  Bnwtt  In  Cnau.  bar  2.— 

Blaze  dS  Jury,  Baronin,  Fklkeatarg.  S  Bde.  8.  (1076)  Bremen  1851.  Leipzig, 
Hm«mL  <j.  — 


 IteiM  daroh  DentsohlaDd,  Osterreich  u.  Ungarn  w&hrend  der  Ereignisse  t.  1848 

n.  184».  Ant  dm  Fhmt.  t.  L.     A1twi1«W  8.  (»8)  Wtfnw  18S1,  Yolgt  8.- 

BIsHitrSU,  Marie.  Nmer  Mundkecli.  L  AttC  1886.  18.  (64)  BratlingMi  1879,  FleiMk- 

♦ßlennerhassett,  Lady  Charlotte,  geb.  Gräfin  Leyden,  München, 
Ludwigstr.  10".  geboren  in  München  am  19.  Februar  1843,  ist  seit 
1881  Mitarbeiterin  der  „Deutsdien  Bnndsohau"  und  seit  1896  von 
gCosmopolis^',  hat  auch  Beiträge  für  die  Beilage  der  „Allgemeinen 

Zeiturn:"  und  für  verschiedene  andere  deutsche  und  englische  Zeit- 
schriften t^^cH^^fert.  Lady  Blennerhas.sett  ist  Königl.  bayr.  Theresiens- 
Ordensdame  nnd  Inhaberin  der  Goldenen  Medaille  für  Kunst  und 
Wieeensebaft  des  Königs  toh  RnnAnien. 

  Frau  V  n  Stael,  ihre  Freunde  «.  ihr«  Bedentwv  1»  Politik  «.  Uttonivr.  l.  Bd. 

8.  (204)  Her  Ii  n  1887,  Gebr.  Paetel.  n  18.— 

  Dasselbe.  2.  Bd.  (472)  1888.      n  10.—  ;   3.  Bd.  (5«9)    1889.  B  9^ 

 Talleyrnnd.  BiDe  Studie.  8.  (672)  Berlin  1884.  Qebr.  Pnetel  m  18.^; 

ffel».  In  Balkfri.  ■  Idw.- 

*Bloaj^  Frl.  Bianea,  Ps.  B.  Waldow,  GSrlita,  Graner  Graben  23» 

geboren  am  19.  Januar  1848  zu  Lauban  in  Sohlesien.    Ihr  Vater 

war  Gerichtssubaltemheamter,  der  seinen  Kindern  nur  den  Besuch 
der  Volksschule  gewähren  konnte.  Das  Leben  nahm  sie  früh  in 
eine  ernste  Schnle,  aber  die  gütige  Vorsehung  Hess  ihr  in  ihrer 
Muse,  obzwar  Frau  Prosa  oft  dieselbe  zu  bewältigen  drohte,  eine 
Trösterin  erstehen,  die  stets  das  wunde  Herz,  die  müde  Seele  wieder 
aufrichtete.  Eine  warme  Dankbarkeit  bewahrt  die  Autorin  dem 
1890  verstorbeneu  Schriftsteller  Dr.  Bernhard  Stavenow  in  Görlitz, 
dnroh  den  sie  Anregung  und  Ermunterung  an  weiterem  Sohaffen 
fand.  Die  von  ihr  verfassten  Gedichte,  Novellen,  Humoresken, 
Sl<i?:zen  u.  s.  w.  sind  sämtlich  iti  Z  if  arhrift'^n  verstreut.  Verschiedene 
Arbeiten,  darunter  auch  einige  dramatische,  verfasste  sie  gemein- 
schaftlich  mit  C.  von  Breckheyde. 
Werke  siehe  B.  Waldow. 

tISdh,  Ida.  lUwtilnrtM  SpiilbMk  f.  Kinder.  ITttterlinltoni«  «.  ketvttig.  Spiele  n. 
Besch&ftiggn.  f*  kliia«  Kindnr  im  Zintter,  eeirfe  im  Freien.  8.  (!22)  Leip  i^r  l'^^l. 

Spamer.  n  3  50,  ku  t  n  4.— 

Bloch,  Mathilde.  Deutscb'türkiuches  Wörtorbucli,  mit  i  lansakTiption  dei»  Türkischen, 
mit  Thdr.  Selei  bearb.  nuch  dem  Manuslcripte  aus  dorn  Naclilasee  von  Camilla  Ruzicka- 
Ostoiö.   I.  Bd.  8.   (720;  Wien  1894,  Pressboig-Sst-Ojörgj,  (SelbatTerl.  Thdr.  Seiet) 

10.— 

BI5lle^  ]f  arie.    Bnnta  Bi1d«f.  4.  (47)  Demn  1858,  Kntt.  knrt.  1.08 
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Blok,  Therese.  Ko«Uia«h  t  die  bQrgerlielie  Hanahaltg.    (1.  Aaä.  1840;  Ii.  Aoll.  t. 
K.  Bwfmmim  ä  8.  SolmoMtr.  1«.  (889)  GIorkv  IBM.  C  tUmming,         fA.  2J» 

'Blomberg,  Freiin  Annm  v.,  Eahrlaad  b.  Potsdam,  wurde  am  2.  Oktober 

1858  in  Küstriu  geboren,  woselbst  ihr  Vater,  Major  Freiherr  Wilb.  v. 
Blomberg  in  Garnison  stand.  Ihro  Jugend  verlebte  sie  in  Badewita 
bei  Leobschütz  Ü.-Schl. 

-■■      Donirösclien.   Bom.    8.    (295)   Leipzig  1896,  E.  TJcfflekli.     a  8.—  ,  geb.  nn  4.— 
loh  will  TMrg»ltoB.  Histor.  Ron.  Ebda.  Bneli&iugabe  dino«  in  einer  Zeitaehrift 
eT84di«inen<l«n  Bomm  ftr  6piLter  TOflMihnlton. 
  Wildstille  u.  WoUlnld.  Aoa.  &  (898)   Ebda.  1804.  n  8JfO,  go1kj«.50 

Blondein,  Karoline,  Wien,  geboren  am  24.  Dezember  1848  zu  Ebense«, 

Ob.- Österreich,  ist  Lehrerin  und  pädagogisch- schriftstellerisch  thätig. 

  Wiener  Wandtafeln  f.  d.  Unterricht  in  weibl.  Handarbeiten.  Unter  Leitg.  n.  Mit« 

wirkg.  V.  Bez.-Schulinspektori  n  Alois  Fellner  u.  Dr.  Karl  Stej&kal.  hrsg.  t.  Lehrerinnea 
A.  Bartosoh,  KaroL  B.,  £.  Micolin,  H.  Sohulmeister  u.  Luise  Stiepan.  III— VIII.  u. 
VIIL  AU.  i  86XM  em.  Hit  Twcft.  8.  (14)  Wlnn  1897.  A.  FIdildn  Ww.  &  Sohn. 
In  Mappe.  n88. — 
ÜI.  Das  Merken.   14  Taf.  n  7.— 

IV.  Das  Schlingen.    8  T«l  tt  4.— 

V.  Das  Nähen.    36  Taf.  B  18.— 

Tin.  Da»  Soknittzeichnon.    20  Taf.  n  8.— 

I,  II,  VI  u.  YIl  Abt.  werden  noch  erscheinen. 

BiUCher,  Luise  V.     Uob'  a.  Loben.    Zwei  ErUUgn.  £  jongo  MAdohen.  8.  (Iö8) 
Btrlla  im,  IPnAidni.  n  8.50,  geb.  a  8.60 

BIBlDMr,  Minna.    Anf  ▼ereohiodenen  Wegen.   Blae  Enüilg.  f.  die  Jugend  n.  ihre 

Freunde.   8.    (lU,  166)   Basel  1888,  Spittler.  n  1.80 

Blüten  und  Perlen  deutscher  BeUetnstik«    8.   (98)   MAnohon  1874.  Wurm. 

2.50,  geb.  4,— 

  U.  Perlen  deutscher  Dichtung.     F5r  Tinnen  ansgew.  von  Fraoenhand. 

Nene  Min.-Ausg.  m.  10  lUnrt.  89.  Anfl.  16.  (464)  (88.  Aufl  1834)  Früh.  Carl 
Bflmpler,  Hannover.  geh.  m.  Goldschn.  5.  — 

Daeselbo.  30.  Aufl.  Halle  a.  S.  1887,  Herrn.  Geienine.  M.  80  Bildern  in  H.  n.  Orig. 


Zeichgn.  v.  Ferd.  Leeke  u.  J.  G.  F&Uhaas.  oI<^.  geb.  10.— 

□BluhlB,  Agnes,  Dr.  med.,  Berlin,  Lützowstr.  47. 

 E.  Roth  u.  IL  Kraft.  Allg^.  Oewerbehygieoe  n.  Fabrikgesetsgebang.  8.  (324) 

(Lfg.  12  od.  8.  Bd.;  1.  Lfg  )  Jena  1894,  G.  Fischer.  n  4.50;  ein7elii  Fr,  1^  r>,^ 

  Die  EntwiokeluKg  u.  der  gegenwärtige  titand  des  mediziniechon  Fraueniatudiume 

In  den  europäischen  und  uubsereuropäisohen  Ländern.   (8)   Berlin  lS9di. 

 HygieniBohe  Fttraorge  füc  Axbeiterinnen  n.  deren  Kinder.  (106)  Jean. 

  LoMtt  n.  Stielten  der  Btndenünnen  In  ZVrioli.    Tortmg.    6.    (89  n.  I  Pofir.) 

Wien  1891,  Berm;inn  &  Altmann  n  —.60 

Statistisoher  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Gesundbeiteverhältnisse  der  Handlung«-  o. 


(iewerbegeUUlnaea,  Berlin  1806. 
*Blum,  Frl.  Anna,  Spandau,  Adamstrasse  49,  geboren  den  2.  September 
1845  in  Tarnow,  (J^ali^iien,  ist  Lehrerin  und  hat  pädago^isclie  A))hand- 
lungen  und  Vorträge  verfasst,  die  sie  in  Lehreriaueuversammiuugen 
gehalten,  und  die  dann  zum  Teil  in  der  pädagogischen  Presse  ver- 
otfentlicht  wurden.  Ausaerdem  schrieb  aie  Kleine  sachliche,  die  Schule 
und  die  Lehrerinnenfrage  im  engeren  und  weiteren  Sinne  berührende 
Artikel. 

*Blum,  Helene,  Lehrerin,  Berlin  SW.,  Waterloo-Ufer  14,  ist  als  Tochter 
eines  evangelischen  (Geistlichen  den  18.  Dezember  1857  in  Lissa 
geboren  und  yerofientliohte  in  verschiedenen  Blättern  Ersählungen 
und  Gedichte. 

 Jenane  Mithene.  Dichtg.  8.  (35)  Berlin  189.3,  L.  Oehmigkee  Verlag.       n  —.60 

■  ■  ■  ^  Behver  errungen.   Erzählg.  Leipzig  1Ö97,  Alex.  Köhler. 
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"^Blvn,  Frl,  Ida,  Ps.  J.  Siegfried,  Leipzig-Piagwitz,  >iüiineii8tr.  2.  die 
Tochter  Bobert  Blum's,  itt  am  6.  Septem^r  1845  in  Leipzig  ge- 
boren, und  zog  nach  dem  Tode  ihres  Vatort  mit  dan  Ihrigan  in 

die  Schweiz,  woselbst  sie  in  der  Nähe  von  Bern  14  Jahre  ihrer 
Jugendzeit  verlebte.  Zuerst  nahm  »ie  im  Enabeninstitute  an  ein- 
zelnen Stunden  ihrer  Brüder  teil  und  besuchte  erst  mit  11  Jahren 
eine  HidcheDsehnle,  welche  unter  der  LeitnDg  des  genialen  SchuW 
mannes  Frölich,  des  Schwagers  yon  Karl  Vogt  stand.  Nach  der 
Krrifirrnatinn  lic^uchte  sie  auch  noch  das  von  Frölich  f2feleitete 
öeniinar.  In  inniger  Freundsdiaft  war  sie  mit  der  Börner  Dichterin 
£roina  Matthys  verbunden.  Itib5  kehrte  sie  mit  ihrer  Familie  nach 
Leipzig  zurück  nnd  bestand  nach  dem  Tode  der  Matter  1875  das 
Staatsexamen  als  Lehrerin.  Für  die  Schule  hat  sie  auch  eine  ll'  ihe 
von  Volksniärchen  dramatisiert,  von  denen  mehrere  in  Jujfrndschriften 
veröffentliclit  wurden.  Novellen,  Aufsätze,  Feuilletons  uud  Gedichte 
erschienen  auiangs  unter  dem  Fs.  J.  Siegfried  in  deutschen,  schweizer 
and  amerikanischen  Blättern. 

 Das  tapfsr«  8«Iuitid«rltI«.    MinlMafaut*^  la  8  Akts».  IBSl,  OtMSMudwfl 

dnaivt  Antorai. 

■          G«1diBiiri«  11.  FttelmuiTle.   DraaMÜttortM  MSrehen.    8.   (78  n.  4  MnwlVbellagvn.l 

Leipzig  1SS9,  Lorents.  n  1  - 

 Tisohlein  deck'  dich.  E—l  strack'  diob,  Knüppel  ao»  den  Hack.  MAroh«nliul«p. 

8  Akte.  GaiMinaMdiaft  dimMt  Antorait. 

*Bluni,  jc'rl.  Lodoiaka  v.,  Ps.  Einat  von  Waldow,  Venedig,  St.  Antonin 
333iB,  gehören  den  25.  Desember  1841,  während  einer  Beenchsreise  ihrer 
Eltern  auf  einem  Schloss  in  Rossisoh-Polen.  Infolge  Verlust  ihres 
Vaters,  eines  preu«s.  Offizien?,  wurde  sie  in  ihrem  Studium  der 
Musik,  zu  welcher  sie  schon  als  Kind  p^rosse  Nci^unj»  hatte,  unter- 
brochen und  wendete  sich  der  Litteratur  zu.  Kurz  vor  der  Hoch- 
zeit verlor  sie  ihren  Briintigam,  einen  Freiherm  von  Wolfersdorf 
durch  den  Tod.  Sie  entsohlosa  sich,  um  eine  selbständige,  unab- 
hängige Stellung  zu  erlangen,  zu  schnft^tellcrischei)  Arlx^ten,  was 
ihr  auch  gelang.  Im  Jaiire  IHHÜ  BitnUite  sie  uacli  Berlin,  dann 
nach  Wien  über  zwecks  Übernaiimo  der  Kedaktion  des  Feuilietous 
einer  grossen  Zeitung.  Seit  18S2  lebt  sie  in  Venedig  ans  Gesund- 
heitsrücksichten. Von  ihr  erschien  beinahe  ein  halbes  Hundert 
Romane.  Novellen  und  Erzählunpren,  welche  zum  Teil  ins  Franzö- 
sische. Kuglische,  Italienische  und  Holländisf;)!'"  iibertragen  worden 
sind  uud  haben  ihre  Werke  besonders  in  iJiankreich  grosse  An- 
erkennung gefunden.  Kritische  Jonmale  wie  „Revue  de  Fkvnce** 
und  andere  haben  sie  mit  Viktor  Hugo,  George  Sand,  Daudet  und 
anderen  in  eine  Reihe  gestellt. 

 Erli«  T.  GaaUaeoio.  Bom.  2  Bd«.  1891. 

-       Behön«  Malatin«.  Bon.  8  Bd«.  1801. 

 Um  Ehre  ti.  Leben.    Koni.    2  Bde.  1891. 

 ÜQter  der  Maske.   Kom.   2  Bde.  1891. 

 Zaaberia  voa  St.  fisftto  dt  Cartdlo.  Bsv.  8  Bde.  1891. 

Werke  a.  auch  Ernst  y.  Waldow. 

^Blunberg,  Frl.  Maiwina  Amalie,  Warschau,  Elektroralna  20.  Als 
Kind  wohl  situierter  Eltern  geboren,  erhielt  sie  eine  gute  Erziehung 
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und  die  Grundlage  einer  tüchtigen  Bildung.  Ihr  Hauptaugenmerk 
hatte  sie  aof  das  Stadiam  der  modernen  Sprachen  gerichtet  und 
beherrscht  daher  ausser  dem  Polnischen  und  Deutschen  auch  das 

    • » 

Franzosische  und  Englische.  An^^sor  ihren  vielfachen  Übersetzungen 
aus  dem  Polnischen  ins  Deutsche  —  Werke  von  Elise  Orzeszko, 
Adam  Szymanski,  Clemens  Junosza  u.  a.  —  hat  sie  Original- Korre- 
spondenzen in  verschiedenen  Bl&ttem  veroiTentHcht;  so  erschien  in 
der  „Deutschen  Hausfrauenzeitung"  ein  Aufsatz  „Über  den  Einfluss 
der  Frauen  auf  das  öffentliche  Leben,"  Gegenwärtig  arbeitet  sie 
an  einer  von  Friedrich  Spielhagen  autorisierten  Ubersetzung  seines 
„Faostnlus*  ins  Polnische. 

tttaneiiai,  Klara.   Die  Slene.  UaBtersammlg.  t  ArMten  im  Biriok«a,  Hilmls 
Sti«k«m  8.  «.  4.  Jahtf.    12  Nrn.  &  (B.  m.  L.)  Am«  1861/68.  ChHitra.      i  460 

Slumenfeld,  Agnes,  und  P.  Cesar.  Die  Speisang  »rmer  Schulkinder  (Lea  soapes 
MolaiTM.)  Übara.,  m.  e.  Torrad«  n.  itatUt.  T«b«U0ft  Ten.  A.  B.  8.  (99)  B«rlin 
1898,  B.  Apolut.  160 

"^Blumenreich,  Frau  Franziska,  Berlin,  Sehleswiger  tlfer  10,  Ps.  IVati* 

ziska  Essentber  und  Franz.  v.  Eapff- Essenther,  wurde  am  2.  April 
1819  auf  Schlos??  Waldstcin  bpi  Lfütomischel  in  Böhmen  a!«;  die 
Tochter  eines  Staatsbeamten  geboren  und  iKjstand,  ohne  regel- 
mässigen Unterricht  genossen  zu  haben,  nach  privater  Vorbereitung, 
mit  grossem  Aufwand  von  Fleiss  und  Ansdaner  das  Lehrerinnen<v 
examen,  um  als  Vorsteherin  einer  Privatmädchenschule  in  Honuls 
bei  Wien  ihre  Ideale  über  reformierte  Mädchenbild ung-  zu  ver- 
wirklichen. Nachdem  sie  schon  mit  16  Jahren  einen  Artikel  über 
den  Keim  in  der  Poesie  geschrieben,  begann  sie  schon  3  Jahre 
darauf  ihren  Roman  „Frauenehre**,  welelrar  die  wahre  Bhre  der 
Frau  dareinsetzt,  dasselbe  wie  der  Mann  zu  leisten,  Sie  verheiratete 
^'irh.  mit  dem  Musikschriftsteller  Otto  v.  Kapff  in  Wien,  welche  Ebe 
aber  geschieden  wurde.  Seit  1888  lebt  sie  mit  dem  Schriftsteller 
Paul  Blumenreich  „in  einer  richtigen  Kollegenehe".  Sie  ist  die 
Hauptmitarbeiterin  in  den  von  dem  Gatten  begründeten  und  henuis- 
gregebenen  „Berliner  Feuilleton",  „Das  neue  Feuilleton"  u.  s.  w. 
Ihre  seit  ihren  Examenvorbereitungen  in  den  Hintergrund  gedrängten 
litterariscben  Neigungen  erwachten  während  ihrer  ersten  Ehe  von 
neuem  und  erwarb  sie  sieh  swetmal  einen  ansgesohriebenen  Preis. 
Die  ersten  untw  ihren  Büchern  gehören  der  jungdeutschen  Richtung 
an,  die  späteren  dem  Familienroman  ernsterer  Tendenz.  Da  sio 
sich  stets  bemüht,  „in  ihren  Schriften  ein  Stück  tiefer  gefasster 
Lebenswahrheit  zu  veransciiaulicheu,  so  liegt  ihr  die  blosse  Unter- 
haltungslitteratnr  nicht  so  recht.** 
Werke  s.  Fransiska  Essenther  und  Eapff-Essenther. 

"^bertag,  Frau  Bianca,  Breslau,  Lehmdamm  60,  Ps.  Victor  Valentin 

und  Irenäus  Wasservogel,  die  Tochter  des  Universitätsprofessors 
Hermann  Marbach  in  Breslau,  wurde  am  19,  Oktober  1816  j^eboren. 
Ihre  Mutter  hat  unter  dem  Namen  Klara  field-Marbach  einen 
Band  lyrische  Gedichte  veröffentlicht.  Bianca  besuchte  eine  höhere 
Töchterschule  und  das  Lehrwinnen-Seminar,  und  verheiratete  sich 
1867  mit  dem  Litteratnrlustoriker,  Gymnasial-Professor  Dr.  Fdix 
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Bobertdo*.  Hie  Kiicksicht  auf  ihre  Familie  bat  sie  nur  mit  grosaeil 
UnterbrechuDgen  arbeitea  lassen. 

-  ■  Tks  BgOMg  ftvf  di«  Kupp«.  B«n.  8.  (IW)  IhwOm  1808,  B.  Picraoa. 

a  S.— ,  geb.  in  Lfliair.  a  4.— 
  Die  ErWnnen.   Som.   8.  (294)  Leipzig:,  Dresden  1894,  C.  Eoissner. 

II  4    -  ,  poL,  n  — 

'  Dia  Hochieit  von  Ellersbrunn  u  andcMO  Noy.    8.  (247)   Dresden  18VK),  E.  Piereoa. 

n  3. — ,  geb.  in  Leinw.  n  4.— 

-  Mit  aU«a  W^ffan.  lonu  ia  8  Bttcben.  S  Bde.  2.  (UmMhlw-)  Aufl.  &  (Y.  266, 
MI  a.  89»)  Bbda.  1804  n  8.-! 

■  ll«a«na  Jagmd.  Baa.  la  8  BialMfli.  8^  (4fiS)  Btettfart  1806,  J.  G.  Cotta  Kaeht 

n  4.—,  geb.  n  6.— 

 Sommemükroben.    Nov.   8.  (882)   Bielefeld  1897.  Yelhi^ren  A  Klaiing.  4.60 

Weitere  Werke  8.  aooh  Victor  Valentin  und  Irenäas 

W  a  B  ?  ('  r  V  o  1. 

Sobertag,  Frl.  Klisabeth,  Namslau  (Schlesien),  Peter  Paulstrasse  3,  ist 
am  6.  Oktober  1Ö41  im  Ffarrhaose  in  Lobendau  bei  Liegnitz  ge- 
boren nnd  war  längere  2eit  Lehrerin. 

-  Aas  meiatr  DUhtenii^fa.  FoaliaAt  BnÜ^a.  a. Uater.  8L  (916)  Bre^Uu  1887, 
Max  &  Co.  B  2.—,  geb.  n  8.— 

6ooky  Anme,  Biographie  s.  Annie  Neumann-Hofer. 
 Dar  AatOTwilil««.  12.  (98)  BarHa  1805,  BibllografisotM«  BUraaa. 

r.  1  'n.  [jf.b.  in  T>amn.pt  m.  Ooldschn.  n  2JS0 
— ^—  Die  i'amüie  Üizzoni.    Rom.    Berlia  lüüii,  Verlag  der  fiomanwalt.    U.  d.  Presse. 

 Dan  Patari.  Imtl  ü«  HA  Babtan.  Bam.  8.  (407)  BarUa  1808,  F.  Foatene  &  Co. 

a  6.-» 

*        Einsamkeit-Boman.  8.  (400)  Berlin  1807,  Tariaf  8«r  Bamawait.     8.—.  gab.  4.-^ 

— —  Ellen-Novelle.  Leipdg  1S97,  A.  Schnmann.  1.^ 
— -  Führe  uns  in  VerBUChung.    Rom.    8.  (734)   Berlin  1896,  Declt^^c}let;  Yerlagahaoa 

Bonp  f.-  Ca,  n  (5,   -,  ■^&h.  n  7M 

  GrMn  tfofle.    Koiu.    Berlin  1Ö93,  Verlag  der  Eomanwelt.    U.  d.  Presse, 

■  '      Selam.   Ein  NoTellenstranss.   8.  (U,         Dresden  1890,  E.  lierson.  n  4t.— 

-  Siaaaa  a.  Palila.  Born,  ia  8  Bda.  9.  (XI,  144,  160)  Stuttgart  1894,  I.  Engelhom. 

bar  i  n  —.60,  geb.  i  n  —.76 

"  TaiaaMla.  Boia.  S  Bda.  8.  0^)  Barlia  im»  BlUiagnllNliaa  Baraaa.  a  Ow— 


*BODk,  IVmn  Henriette,  geb.  Neumann,  Berlin  W.,  Nettelbeokstrasse  7, 

geboren  am  10.  Jamiar  L^6J^  in  Timm,  hat  sich  in  Berlin  als 
Konzertsangerin  ausgebildet,  verheiratete  sich  aber  nach  erst  ein- 
jähriger Thät^keit  als  Sängerin  und  Qesanglehrerin  nach  Wloclawek 
m  Bnoaland,  wooelbst  ihr  Mann  Rechtsanwalt  ist  Da  aber  der 
Ort  keine  besseren  Schulen  besitzt,  so  zog  sie  zur  Erziehung  ihrer 
Kinder  nach  Berlin.  Sie  übersetzt  aus  dem  Polnischen,  Fran- 
zösischen, Englischen  und  Italienischen  und  wüi  es  jetzt  anch  mit 
den  nordischen  Sprachen  versuchen. 

Boddaert,  Marie.     Brandung,    a  (162j  Stuttgart,aDeut8clie  Yerl.-Anst  1894. 

n  1.—,  geb.  B  1.50 

^Bodek-Eligau,  Freifrau  Marie  v.,  Ps.  M.  v.  Ellgau,  Schloss  Heidenfeld, 
Poet  Schweinfurt,  Bayern,  und  Bregenz,  ist  am  23.  Juli  1850  als 
Tochter  des  Gutsbesitzers  Freiherm  y.  Hallberff-Broich  in  isLöin  a.  Eh. 
(^boren  nnd  erhielt  ihre  Erriehnng  teils  in  Saor6-blen  sn  Blnmen* 
llial  bei  Vaais  in  Holland,  teils  in  einem  Institute  in  Frankfurt  a.  H. 
Sie  besitzt  ein  pi^rosses  Sprachen! alcnt  und  i^^t  der  deutschen,  fran- 
zösischen, englischen  und  italienischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift 
vollkommen  mächtig.  Als  Gattin  eines  österreichischen  Ofüziers 
hat  iie  ihren  Anfmtbalt  ideUMh  geweoheelt  nnd  ist  nach  jetit 
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wieder  im  BegriÜ,  nach  Osterreich  zurückzukehreu,  da  ihre  Kinder 
in  Ssterreidiiicli«!  Sohnlen  enogfea  wwd«n.  Sie  «ehreibt  NoveUen 

und  Romane  für  katholische  Zeitsohriften  ond  für  dat  Feuilletoa 

des  "Wiener  Neuip^kpits-Weltblattes.  Ihre  drei  Romane  „Hona", 
»Getrennt  und  wieder  vereint"  und  „Leonie"  sollen  von  Konai  in 
Mannheim  in  Buchform  herausgegeben  werden. 

Bodia»  Camilla.     laura.     Cbersetzt  von  Funny  Tiiriiow.     L!  Tie.   8.  (616)    (1842l  ]:S43. 
Istp?.!)^,  Kollmann.  6  75 

—  MaicelUa«.   Ins  D«atMbe  &t«rtriig«o  von  Fanny  Tarnow.    2  Tie.   a  (,592)  Ebda. 
1818.  7.15 

■        MeldUsi^  A«s  Um  Wnn,  ftbsnstefe  tm  Anaj  Tantw.  S  Bd«.  8.  (698)  i:baa. 
1840.  8.26 

□Bodisoo,  Frau  Theophila  y.,  Pa.  Magda  Kaaiaeii,  Beral,  Fferdekopf- 
atrassa,  flana  DeUngahanaeii,  verfasate  Skiasao. 

iSok,  J.,  Biographie  a.  Jenny  Dirnböok*8cliula, 

*B8okef,  Marie,  Ps.  Max  Laun,  Berlin  W.,  SigismunditeaaieTU,  geboren 

den  19.  Dezember  1867,  schreibt  Rcisebeschreihun^en  und  Novellen* 
Sie  ist  Mitarbeiterin  der  „Deutschen  Warte'"  und  anderer  BlHtter.  Tm 
Jahre  1S67  erschien  von  ihr  „der  Heimatlose"  in  Buchtorm  im 
Verlag  dea  Beiehsherold  und  dea  Hesaiaohen  Sonntagsboten.  Die 
Auflage  ist  vergriffen.  M.  BSckel  beabsicbtigi  daa  Buob  in  nener 
Auflage  heranssogeben. 

*B5hiau,  Hdone,  Biographie  s.  Madame  AI  Raschid  Bey* 

  AltweiiuariKche  Liebea-  nnd  Ehegescfaiehten.   Stuttgart  1807,  J.  Engelhorn. 

—.50  geb.  —.76 

— —       KmU  d«r  Untttr.  B«».  8.  (»77  m.  BiUBÜ)  B«Tliii  189«,  ¥.  Fontana  *  Co. 

v  8.— 

-  Der  Kanf^erbabnhof  Rom.  2.  Av.^.  P.  Ebda.  n  4.—  ;  geb.  5.— 
— —  Der  sc^i  no  Valentin.    Die  alten  Leutchen.    2  Nov.   8.  (28dj  Berlin  löbO.  Paetel. 

M  8.—;  8»b.  nn  6-50 

.        Herftenswahn.   Eom.   8.   (180)  Minden  1888,  Bruns  n  8.60 

■II      Im  Trosse  der  Eansi  m  udar«  N«T.  8.   (240)  Ebda.  1889.       o  8.60;  feb.  n  4.80 
InlrtsclMai  Waisar.  Xmb.  ta  8  Bda.  a  (886)  Statt^nrt  1991,  J.  Engelhorn. 

k  n  —.50:  geb.  ä  n  —.75 

K«van«Ba  (Im  Baum  daa  Tad«i.  Sali«  KaUate.  Jlalan.)  8.  (30u)  Berlin  issj. 

Herta.    o  6.—;  geb.  n  6.  — 

Bat8ai8diI|aatiyaUs&  4.  AafL  8.  (Tm,  880  n.  1  IHUaii)  Minden  1897,  J.  C. 
C  Braaa  n  3.60;  geb.  n  4.60 

— —  BatstnAdel  o.  Altweimarisohe  OescMohten.   8.   (159)  Stattgart  1897,  J.  Engelhora. 

-  .50;  geb.  —.76 

 Reiaes  Hersens  sebaldig.   Born.  8.  (878)  Minden  1S88,  J.  C.  C.  Bruns.         n  6  — 

*Böhin,  Frl.  Antonie,  Wien  VIL  Neubaug.  54,  Ps.  Alma  Friedland, 
ist  in  Wien  ala  Tochter  eines  H agistratsbeamteo  geboren,  besnchte 

die  Volksschule  und  erhielt  ihre  weitere  Bildung  durch  ihren 
Bruder.  Auf  Reisen,  die  sie  mit  ihrem  Vater  njaclite,  lernte  sie 
ihre  poetische  Ader  kennen  und  begann  ihre  ersten  Lieder  zu 
singen.  Per  laebe  Glück  und  Schmerz  war  es,  was  sie  am  meisten 
som  IMohten  anregte,  aber  anefa  die  Freondsehaft  blieb  nioht  ohne 
£influ8s  auf  ihre  gehitige  Entwickelung.  Einzelne  Gedichte,  sowie 
kleine  Erzählungen  sind  im  Lanfc  der  Jahre  in  verscbiedenen 
Blättern  Österreichs  und  Deutschlands  erschienen,  und  in  einer 
derselben,  in  „Jung- Deutschland"  und  Jung-Elsass'^  erhielt  Neujahr 
1886  ihr  Gedieht  anm  Lobe  einer  dentaehen  Stadt,  »Lob  der 
Yateratadt*'  den  eraten  P^.  Sie  hofft  noch  auf  die  Heranagabe 
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ihrer  Marchea  und  ErzähiuogeiL  von  denen  einzelne  schon  im 
^Wüner  SftlonblftU*'  und  t^Joag  l>eiit8dhlMidi  Ifanemlntnaoh*' 
schienen  Bind. 
Werke  t,  Alma  FriedUnd. 

BShm,  Hannfl.    Biographie  s.  Hfinna  Bieber- B  ö  h  m. 

Ddukle  Bilder.    2  Bde.   4.    (24  äUiat&f.;    iEr»ehi«n  in  Uga.)    BtilLt  1881, 
A.  Dancker.  (1  «.  8.  Bd.  a  M.— )     ^Ot,  m  90l~ 
 M&rohenbilder.   4.  Ebda. 

BShme-K8hler,  Frau  Auguste,  Ltipzig,  ^JünibergerstrasBe  08,  f?<^})<iren 
den  15.  Juni  1856  in  Kothen,  erhielt  eine  musikalische  Ausbildung. 
Sie  kam  1877  nach  Leipzig,  nm  hier  ihre  Siac^Mi  m  Tollenden 

und  It.'lit  daselbst  als  (Tesiuigspädap^ocrin  uncl  ^fusik Schriftstellerin, 

'  ■  i  Die  Laatbildang  beim  Singen  a.  Spreohen.  Ein  Leitfaden.  1.  a.  2.  AuA.  IitljMic 
1895,  Bich.  Blchter. 

.  Die  plastiache  DarBtellnn?  der  LMibUdUf  in  dtn  »•llWhlidlWt  SUaa-  JU  BpiMfl^ 

ergaaeo.   Leiptig.  Selbstverlag. 

Boenfoe,  Caroline.  Anastasia.  Betraahtga.  u.  Gebet«  für  die  wichtigsten  Momente 
öps   Lebens.    Ein  AadMhtsbMh  t  gvbUMt  Ihmn.    19.   OU)    Le^piiff  184S, 

Fr.  Fleisober.  2.25 

BSttcher,  Charlotte.     Die  Kl  n  mache  -  Kon  st.     3.  Aufl.    8.  (36)  Hamburg  1883, 

J.  F.  Richter.  n  —  .60 
 Die  FeiubiekereL  Prakt  AnL,  Tort«a.  Enohen  et«,  anf  bestem  a.  billigstem  Weg« 

iMmatollee.  2.  A«IL  8.  (84  m.  AbUldg.)  Hamburg  1892,  VerL  AmL  n.  Dmekerei.  l.~ 
 Der  kleine  od.  d«r  bftrgwUflht  ütttogiÜMb.  8.  (814)  Haabuf  1878.  Richter. 

2.  Ann.  1874.  n  2.70 
—  Die  Tier  Jahreszeiten  in  der  EBohe.  8.  (46l  Hamburg  1868,  Richter.  n  —.50 
 Kraft  a.  StoiT.  Dentsebea  UBiYenal-Koebbaeb.  10.  And.  8.  (1076  n.  AbbUdga.) 

nunborg  1898,  Verl  Auel.  a.  Draeberel  A.'O.  Geb.  In  Lefsw.  n  6. — 

*6oettcher,  Frau  Prof.  Mathilde  v.,  Pe.  Tante  Alice,  Dorpat,  Techel- 
ferschealratie  5,  wurde  geboren  am  28.  November  a.  St  1840  sn  Hitan 
in  Cnrland  als  Tochter  des  Oberhofgerichtsadvokaten  Karl  v.  Neumann, 
erhielt  im  Elternhause,  einem  Mittelpunkte  der  geistigen  Interessen 
von  Stadt  und  Land,  eine  gediegene  litterarische,  historische  und 
sprachliche  Bildung.  Anf  2wei  grösseren  Keisen  lernte  sie  Deutsch- 
land, Schweiz  und  Oberitalien  kennen  und  heiratete  1863  den 
Professor  der  Pathologie  und  pathologischen  Anatomie  Arthur 
Böttcher  in  Dorpat.  8ie  verlebte  eine  glückliche,  aber  ebenso  Rorfren- 
volle  Ehe  wegen  eines  unheilbaren«  schweren  Leidens  des  Gatten, 
der  ent  nach  12  Leidensjahren  durch  den  Tod  Erlösung  fand. 
Nadhdem  sie  noch  den  Tod  ihres  ältesten,  vielversprechenden 
Sohnes  bei  seinem  ersten  Schritte  in  dio  är/tliebc  Praxis  prlehen 
musste,  verbn'nprf  sie  ihr  Leben  in  crrös.stor  Stille  und  Zurück- 
ge^ogenheit  im  Üreise  ihrer  übrigen  ürnder  uud  treuen  Freunde. 
Werke,  8.  Tante  Alice. 

*Boetticher,  Frau  Professor  Clarissa,  Fa.  Ciarissa  Lohde,  Berlin  W. 
Schülstr.  8»  die  Schwester  des  beriihinten  Klinikers  Emst  yon 
Leyden,  ?nirde  am  13.  Juli  1836  in  Danzig  als  Tochter  des 

Regierungsrates  Leyden  geboren  und  besucfite  die  au"=ifre:''eichnete 
Schule  des  Predigers,  späteren  Schulrates  Alberti  in  Manenwerder. 
Ihre  erste  Ehe  mit  dem  Rittergutsbesitzer  von  Below  wurde 
geschieden,  ihren  zweiten  Gatten  den  Ftofessor  Ludwig  Lohde^ 
welcher  sie  sn  litterarischem  Sohafien  anregte,  verlor  sie  nach. 
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9 jähriger  Ehe,  ond  nach  zweijährigem  Witwenttttide  heiratete 

sie  den  Professor  an  der  Bau«  und  Kunstakademie,  Direktor  der 
Skulpturen-Gallerie,  Dr.  Karl  Roctticher,  Verfasser  des  berühmten 
Werkes  „Die  Tektonik  der  Hellenen",  mit  welchem,  sie  Jieisen 
in  Italien  und  Qriechenland  machte.  Berichte  über  dieselben 
hraofaten  die  Voesiiohe  Zeitung,  die  Boman-Zeitung,  lUostrierte 
Zeitung,  Blustnertes  Sonntagsblatt,  während  eine  Anzahl  von 
Novellen  und  Romanen  in  der  Sammlunp'  dpr  Illustrierten  Zeitung, 
der  Bibliothek  der  Unterhaltung  und  des  Wissens  (Stuttgart),  in 
anderen  Zeitungen  und  Zeitschritten  und  in  Bnchansgabe  erschienen. 
Ausserdem  veröffentlichte  Frau  Professor  Boetticher  in  der  Sonn- 
tagsbeilage der  Voss'schen  Zeitung  eine  Anzahl  historischer  (Essays), 
Lebensbilder  berühmter  Frauen.  Seit  1889  abermals  Witwe,  erlebte 
.  sie  noch  den  grossen  Schmerz,  ihren  einzigen  Sohn  durch  den 
Tod  za  verlieren.  Doch  lebt  ihr  in  Berlin  noch  eine  verheiratete 
Tochter. 

Werke  s.  Clarissa  Lohde. 

^Böhmer,  Frau  Hedwig,  Lichtenthai  bei  Baden  22,  geboren  den 
25.  August  1839,  machte  sich  bekannt  als  Übersetzerin  aus  dem 
Englischen,  Italienischen  und  Lateinischen  im  Anschluss  an  die 
l'onchungen  vnd  Editionen  ihres  gelehrten  Hannes,  des  FM>fesaora 
Dr.  D.  Ednard  Böhmer,  dessen  trene  Hitarbeiteorin  sie  ist. 

"^Böhmer,  Frl.  Emma,  Verden,  Brov»  Hannover,  Holzmarkt,  wurde  am 

22.  März  1864  in  Lüneburrr  geboren,  wo  ihr  Yatnr  Regienmp^srnf 
war.  Nach  dem  Tode  der  Eltern  machte  sie  ihr  Kxamen  als  Lehrerin 
iu  Hannover  und  unterrichtete  mehrere  Jahre.  Ihre  schriftstellerische 
Thätigkeit  begann,  als  sie  naoh  dem  Tode  einer  älteren  Schwester 
nach  Verden  sn  ihrem  Bruder,  dem  Jnstinmt  Böhmer  übersiedelte. 
Sie  versuclite  sich  zuerst  in  Skizzen  und  kleinen  Novellen,  die 
in  verschiedenen  Zeitunp^en,  Journalen  u.  s.  w.  erschienen.  Ihr 
erster  grösserer  E.umau  „Im  B,echten  die  Ehre"  (In  recto  decus) 
fand  in  den  Bremer  Nachrichten  Aufiuhme,  und  wurde  dann  zum 
zweitenmale  nach  München  verkauft  Ein  sweiter  Roman  „Margaxetf* 
wird  demnächst  erscheinen. 

B9hringer,  P.    UAia,  dis  Vi»n  LntlMn.  IBia  ehristl.  FniiMliiU.  12.  (40)  Bamea 

1888.  Klein.  n  —.10 

■  Muriu  u.  Martha.    Lei  Liisb Uder  chriafL  Vmaea.  Oi.  Htft.  Die  JlBgfrKU  V.  Orleans. 

a    (88)    Basel  1887,  Frehner  &  Rudin.  n  —.50 

Bolte,  Amely.    Das  Forsthans.    16.    (250)    Leipzig  1855,  E  J.  Günther.  n  2.— 

'         Die  Gefallene.  Eine  Ge£>chichte.  2.  Anfl.  8.  (122)  Leipdg  1884,  Beifmaa*  1.— ' 

Die  üantelUnder.   2  He.   16.   (496)   Leipzig  1864,  E.  J.  O&nther.  m 
  Die  Töchter  des  Obersten.   2  Bde.   8.   (447)   Wien  1872,  Hartleben.  —.40 

  Dir  \yHlfenl)r:uit.    Rom.    8.    (227)    Jena  1807,  Hermsdorf.  4.Ö0 

■  Eine  deutsche  Palette  in  London.    8.    (241)    Leipzig  18Ö8,  Duncker  &  Hnmblot. 

3.60 

—  ttaento  TwMigUf.  Bern.  2  Tie.  8.  (487)  Braunschweig  1856,  yerl«c«-Coi»p(*i'  0.— 
 Eia  TluM  v.  kek  Oeld.  3  Bde.  &  (384)  Leipiig  1869,  llatlhef.  0.— 


EUaaUfh  «L  e.  dmiMh.  Jam  I^.   S  Bdew  &  (496)  Wien  1879.  Hartleben. 

n  —.40 

—  Ersililga.  Ml  iM  Hkpp«  «tue«  Devtielm  In  Londea.  &  (TI,  886)  Leipiiff  1848, 
Oraaow.  6.— 

—  Taaaf  Tknow.  &  (296)  BerUa  189S,  Wegener.  8.76 

—  VnadskB  r.  BüMikuau  2  Bde.  8.  (660)  HMiaom  1868»  G.  Btnpler.  8.— 
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B9lte,  Amely.  PraDen-BreTier.  4.  Aufl.  16.  n32]  Wien  1806,  C.  A,  miler.  2.- 
  Fr»n  T.  8U«1.   8  Bde.    f781>    16.    Leipzig  1859,  E.  J.  Gdnther.  n  2.- 

—  Harnet  WilBon.  8.  (2.'10)  Berlin  1862,  Oertichel.  n  1.50 
 JnliAB«  T.  Kr&dener  n.  Kaiser  Alezander.  6  Bde.  8.   (1200)   Barlin  1861,  Juk». 

94.— 

^  ■      Liebe  o.  Ehe.   ■Erafthl^.    3  Tie.  8.  Braanechweig:  1857,  Verlags-Comptolr.  9.— 

  LfVTilBe  od  die  Dentsche  in  England.  Erz&hlg.  8.  (118)   Bautzen  1846,  Schlflseol  1.20 

 Tiilünrn  r  a.  Frauen.    Nov.    2  Bde.  8.  Denaau  1854,  Dresden,  L.  Wolf.  7.50 

—  Maria  Antonia  od.  Dresden  vor  100  Jahren     3  Bde.    16.    (611)    Leipsig  1860, 
B.  J.  Qftntber.  a  B.— • 

  Moderne  Cliarakterkfipfe.   3  Bde.   8.   (690)   Berlin  1863,  OerMhaL  n  4  - 

  Nene»  Franen-BreTler.   2.  Aufl.   8.   (280)   \m'^v\%  1877,  Abel.  geb.  n  4.50 

 PrinzeHsin  Wilhelmino  t.  Preuüsen.    Rom.    1        i]38)  JmW  1868,  EMMtldllrfL  S.— 

  Sonnenblome.   8.    (239)    Leipzig  lö69,  Bötschke.  8.. 

Streben  ist  Leben.   8  Bde.   8.   (780)   Jena  1868,  Hermsdorf.  9.— 

 YialtanbBoli  e.  dmite«)im  Aniw  in  Loadon.    2  Tl«.    8.    (889)    Berlin  1858, 

Dnnelnr  k  Hnmblei  8.— 

  Vittorio  Alfieri  a,  Miat  Tlerte  Liate  «a.  Toria  a,  n«nas.   %  BOa.  a  (523) 

Berlin  1862,  Janke.  9.— 
■         Weiter  n.  Weiter.   Born.   8.   (280)   Jena  1867,  Hennsdorf.  6.— 
—  WiBkalBnnB,o8.Tan8tandalnMkBom.  8Bda.  8.  ^06)  Berlin  1882,'aerfOlML  6^ 
WoMa  AM  aat  8  Bde.  a   (442)  Wlaa  1874,  BaHtelwa.  a  —.40 

BÖrner-Sandrini,  Mane.  Erinnanugen  e.  ftlten  Diesdnerin.  8.  (2441  Dresden  187^ 
Bardaak.  S.— ;  geb.  a  4.— 

.   Nen«  Folg:»>n.    riSOl    1S79,  a  Sl— > 

BÖ8Ch,  !Nina,  Biographie  s.  Bin^dschedler-Bösch. 

*B5ttg8r,  Frl.  Clementine,  Ps.  S.  Melnec,  Dornholzhausen  bei  Homburg 
V.  d.  Höbe,  wurde  den  22.  Juni  1848  zu  „Bremen  als  Tochter  eines 
angesehenen  Kaufmannes  geboren.  Eine  Änderung  in  den  Ver- 
mögensverbältnissen  veranlasste  sie,  sich  dem  Lehrberufe  zu  widmen. 
Sie  lebte  ein  Jahr  als  Erzieherin  in  England  und  war  darauf  als 
Lehrerin  in  Leipzig  und  Wiesbaden  thätig.     Seitdem  indes  ihre 

feschwächte  Gesundheit  sie  zwang,  ihrem  Berufe  ganz  zu  entsagen, 
■t  sie  lidi  Tollig  zurückgezogen  und  mnss  anch  seitdraot  ihre 
Feder  ruhen.  Nur  noch  hier  und  da  ist  sie  auf  den  Gebieten  der 
Gemeinnützigkeit  und  der  Pädagogik  thätig.  Ihre  Gedichte  finden 
sich  in  Zeitschriften  abgedruckt,  sowie  auch  a1«i  Feuilleton  die  Er- 
zählungen.: „JEiiu  deutscher  E^ser"  und  ^^^^  Pirat^. 
Werke  a  8.  Heliiee. 

□BSttger,  Frl.  Laeie,  SelcretiSrin  b.  Herm  Dr.  JErase^  Büdceburg. 

Beg,  Marie.  PraktlNhei  laelitaeli  Ar  «•  Uigwl.  KSdMu  4  JLa«.  I8M.  a  (866) 
5.  Ana  1897,  Berlin,  BaA.  Xosse.  gilk  ar- 

Ofiogler,  Frau  Agnes,  Wien  XIV/1,  Löhrgasse  2, 

Werke  s.  Philipp  Bo|gler. 
Bogler,  Philipp  (Agnes  Bogler). 

>         Anf  ungleicher  Bahn.    Rom.  8.    (482)  Wien  1892,  C.  Gerolds  Sohn.  a— 

^  D  n  Liite  %iühk    1  rzAUg. a. a  mener Wald.  8.  (808 7  HUeia.)  Wtfiaar  1881« 

Bobrifien?ertrieb»anstalt.  I..— 

—  Die  alte  Mtlble.    Eine  Bri&hlg.  ans  dem  Wiener  Wald.   Mit  BiUeia  t.  Bial 
Oswald.  8.   (100)  Berlin  1897,  Yarlag  daa  ahriatl.  ZeitsohriftenTaieiBS. 

I         Die  Macht  der  Feder.   Bora.   Lelpsig  1890,  Carl  HinstoHT. 

—  Die  Ritter  von  der  Scholle.   Born.  8  ^Vir  n  mA.  C.  aarelis floln.  a  4— 

—  En&blnngen  ans  dem  Wiener  Wald.    Leipzig,  Carl  Hinntorff. 
■■        Sohloss  Bothenhiiu^an.  „Mlgnon".    Not.    Ebda.  1889. 

 Yerbranchte  Wafieo.    Rom.    8  Bde.    a    (476)    Leipsig  1882.  Beiaaaer  a  a— { 

a  Ana  (475)  Wiea  1884,  Gerolde  Sohn.  a  a— 
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'''Boh,  Frau  ilinni,  geb.  Ankele,  Dresden,  Ludwig-  Kichterstr.  7^,  ge- 
boren dea  11.  «Juli  1S58  zu  Geestemünde,   eutätammt  einer  an- 

Sesdhenea  Kanfinanniifiimilie.  Schon  früh  bekundete  sich  der  dem 
dealon  angewendete  Sinn  des  Kindes,  und  seine  Geschwister  waren 
die  erste  Zubörerschaft  für  dessen  kleine  selbsterdaehte  Märchen 
und  Ürzähiungen.  Ihr  litterarisch  es  Schaffen  und  GestaUeii  begann 
im  weiteren  Sinne  erst  nach  ihrer  Verheiratung  mit  dem  Privat- 
gelehrten und  Schriftsteller  Dr.  Felix  Bob.  Sie  let  Hiterbeiterin  an 
verschiedenen  lUrohen  Sammlungen  nnd  arbeitet  gegenwärtig  an 
dem  Texte  einer  neuen  Märchenoper.  Einige  ihrer  Gedichte  wurden 
preisgekrönt,  und  ihr  „Flug  durchs  Zauberland"  erhielt  die  Aus- 
zeichnung von  der  deutschen  ii.aiäeriu  für  die  Kaiserlichen  i^rinzen 
entgegengenommen  an  werden.  Ihr  dnunatiflchee  WeihnaohtamSrdien 
„Im  Nixenschloss**  enielte  1895|96  auf  dem  Dresdener  Betidena- 
theater  83  Aufführungen  und  wurde  1896|97  auch  in  Chemnits  nnd 
Wien  beifällig  aufgenommen. 

-■■  Sin  Tlvff  dvrelw  BMibwlaad.    Vwu  IttnliMuitmaM  1  d.  Jvftad.   4.    (76  m. 

Bildern  )    Braunsohweigr  1890,  Gebr.  Hiring.  ksrt.  n  2.75 

Im  ^iixenicliloM.  Dramat  W«i]uiadit8-M*roh6a  1890.  (47)  Dnadeii,  U.  Heakl«r. 
tta  irtU  nr  BHhas.  Lailsf.  1888. 


,  ^,^„»„^  Aiaa.  Bum.  a  (m.  808)  Undm  1848,  Eota ia Eon.  8.-> 
DtfVmad.  2  88«.  8.  (678)  Biwka  1881,  TMwm41  8.^ 


Frl.  Marie»  Leipiigt  Bosaatrasse  14,  ist  die  Tochter  eines 

verstorbenen  Docenten  am  Landwirtsehaftlichen  Institute  der 
Universität  Leipzig  und  verlebte  die  ersten  Jahre  ihres  Lebens 
auf  einem  Besitztume  ihres  Vaters  in  der  Provinz  Posen.  Zum 
Zweck  dea  Sohnlbesncbea  kam  sie  erat  naeb  Potadem  in  das  Haus 
zweier  Orosstanten  und  spater  in  ein  Institut  nach  Berlin.  Nach- 
dem ihr  Vater,  um  mit  50  Jahren  noch  Naturwissenschaften  zu 
studieren,  nach  Leipzig  gezogen  war,  machte  auch  die  Tochter 
theoretische  und  Sprach-Studien,  so  dass  ihr  Vater  sie  für  seine 
wissenacbaftlichen  Werke  als  Dolmetscher  der  ihm  ungeläofigen 
fremden  Sprachen,  sowie  als  Korrektor  seiner  deutschen  Manuskripte 
benutzen  konnte  Unter  der  Presse  befinden  sich  drei  Werke,  ein 
zweibändiger  Koman  „Magda",  dessen  Grundriss  die  vor  ihrem 
geistigen  Auge  auftauchenden  Bilder  der  ersten  Heimat  und  dar 
Kinderjahre  lieferten;  femer  „Die  Tnrmhanne**,  welche  in  ihrer 
psychologischen  Passung  durch  einen  Aufenthalt  in  London  beein- 
liusst  ist;  nnd  „die  Schutzhütte*,  die  ihren  Bergwanderungen  in 
der  Schweiz  die  Entstehung  zu  verdanken  hat.  Die  neue  Bichtung 
der  FIranenbfldung  hat  auch  Marie  Böhm  die  Scheu  überwinden 
helfen,  einen  langgehegten  Wunsch  sich  zu  erfüllen  und  nunmehr 
schon  seit  mehreren  Jahren,  eine  fleissige  Hörerin  der  philologischen 
und  psychologiachezi  Vorlesungen  an  der  Alma  mater  au  Leipaig 
zu  sein. 

Bobrera,  Crescentia.     freibarger  Koohbnoli.    8.  Aofl.    8.    (548)    Froibarg  i.  B. 
1808,  F.  Wagaiv.  tevi  a  8JI8;  g»b.  fai  Liiav.  •  4.— 

^Bohrmann,  Prau  Marianne,  Wien  I,  Singerstrasse  32,  geboren  am 

2.  Aufnist  1849  zu  Byslritz  bei  Pernstein  in  Mahren,  erhielt  von 
ihrem  Vater  eine  vorzügliche  Erziehung.  Mit  ihrem  bedeutenden 
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SpfTBolieiittlftnte  tmd  einer  massergewohnlichen  Beobachtungsgabe  war 
es  ihr  möglich,  viele  und  interessante  Belsen  zu  machen,  auf  denen 

eie  ein  reiches  Feld  für  ihre  Studien  und  ihre  Feder  fand.  Ihr 
Lieblingsaufentbalt  war  Russland,  wo  sie  durch  12  Jahre  als  Er- 
zieherin wirkte  und  von  wo  sie  die  meisten  litterarischen  Skizzen 
heimbraohte,  die  söhon  lelt  Jahren  als  FenfHetcini,  G«cUchte,  Novellen 
in  vielen  belletristischen  ZeHsohriften  verofifenflidit  worden.  Ihr 
Gatte  ist  der  dramatische  Schriftsteller  Bohrmann-Hicpfen.  Sie  ist 
aber  seitiier  ihren  russischen  Idealen  treu  [geblieben,  indem  sie  von 
Zeit  zu  Zeit  vou  diesen  Kenntnissen  in  verschiedenen  Blättern  erzahlt. 

— — ■  Die  Brftder.  Born. 

 Die  Priorin.  Bob.  J>rttd«B»  S.  PitrMa. 

 In  der  StepiM.  KnUwUlOvr  a.  Bmlud.  8.  (188)  1898.  EM«,  n  8.-;  geb.  4.— 

  SchwaT7P  Nicht«.  BMI. 

«Vohrn,  Frl.  Thesi,  Wienlll/l,  Krannrig^assc  14,  ist  in  Wien  1856  ge- 
boren, besuchte  nur  die  Volksschale  und  hat  sich  selbst  durch 
Bücher  und  einen  ausgebreiteten  Briefwechsel  fortgebildet  Von 
eineiB  Freunde  ihrea  Bmdere,  einem  Wiener  Bedakteur,  raf« 
gemuntot,  versuchte  sie  sich  mit  kleinen  Feuilletons,  welche  aofort 
Beifall  fanden,  und  hat  seitli  m  über  100  kleine  Novellen  und 
Skizzen  in  Wiener  und  auswärtigen  Tagesblättern  und  Journalen  ver- 
öffentlicht. In  nicht  ferner  Zeit  gedenkt  sie  eine  Sammlung  ihrer 
Skizzen  in  Bnchfonn  encheinen  zn  laseeiL 

Bote,  Oarln  dv.    Yorh«««  t  P«fMl]M9ui1«ni,  umA  Mn  Xislin  «atwttffln.  4 

(4  färb.  Tal)   Leiprig  1894,  E.  HibttlMd.  n  2JB0\  liasdM  Blitttr  ^7ft. 

□Boie-Reymond,  Lüi  du,  Berlin,  Westend,  Ahorn-Allee  40. 

  Land  Toraua:  n.  andere  Gesohiohten.  8.  (2&8)  Berlia  iU94,  Willi.  UerU. 

Bernhard,  Frau  Constanze,  Ps.  C.  EUrundo,  Würzburg,  wurde  1846 
in  München  g-eboren,  ist  eine  Tochter  des  berühmten  Künstlerpaares 
Friedrich  und  Constanze  Dahn,  und  eine  Schwester  von  Felix  Dahn. 
Sie  vemuUilte  sich  mit  dem  bayerischen  Offizier,  jetzigen  Briorade* 
koromandeur  General  Bomhard.  In  Zeitschriften  und  Journalen  er- 
schienen verschiedene  Romane  und  Novellen,  anch  wurden  emitre 
ihrer  Gedichte  in  Bliisik  gesetzt.  Gegenwärtig  arbeitet  sie  an  einer 
historischen  Erzählung  aus  dem  Bauernkriege,  dessen  Titelheld  der 
Bild«Bhni1a»r  Biemenmhneider  in  Wfirsbiirg  ist 
Werke  i.  C.  Hirnndo. 

BORdy,  Fran  Ottilie,  Wien  III,  Praterstr.  58,  geboren  am  26.  Juli  1832 
zu  Brünn,  ilt  Präsidentin  des  Wiener  Hausurauen-Yereins  und  Mit- 
arbeiterin verschiedener  Zeitschriften,  in  welchen  sie  das  frauen- 

wirtschaftliche  Gebiet  und  die  Frauenfra^e  vertritt 
 Der  BildOBgflrtob  in  d«n  y«reinM«B  Btutoa.  fming.  8,  (89  m.  9  Bildnissen.) 

Wien  1895,  Bemann  !^  AHmnnn  in  Komm.  bar  — .80 

I  Die  Beich&ftig^ang  dcü  KiudeB.    Leitfaden  f.  jango  Mütter  zum  Umi^ange  mit  ihren 

Kindern.  8.  (IV,  111  m.  Fig.)  1897,  Wien,  Oes.  f.  graphische  Indnetel«.  B  LBO 
■  Die  10  Gebote  des  Hauswesens  i  llaushaltgs.-  n.  Merkbnob)  1891. 

 .Ereiebnng.   8.    Wien  1S94,  Gerold  &  Co.  IM 

  TTang  nni.  Familienbuch.    Wien  1886,  Karl  Fromme. 

Bonfort,  Frl.  H.,  Hamburg,  Werderstrasse  19. 

■■  Daa  Bibliotbekawnsen  in  d«a  Tereinigten  S«Mt«ii,   8.    (44)    Hambiuff  1895,  H. 
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^^nin,  Frau  Anna  v.,  freh.  v.  Zukthier,  Ps.  Hans  Werder,  Scbönwerdflr 

b  Dölitz,  Pomm.,  ist  geboren  am  8.  September  1856  zu  Brotzen  in 
Hinterporomern  als  Tochter  des  Ritter^tsbesitzers  von  Zanthier 
.  und  verheiratete  sicii  im  Jahre  1S76  mit  Herrn  von  Boiim  auf 
Sobönwerder  in  Pommern. 
Werke  a.  Hant  Wehrder. 

*6o08-Je|llMr,  Frau,  Zürich  V.,  Mühlbacbstrasse,  ist  Inhaberin  der 

AUprf'nieinen  Töchter-Bildung-s-Anstalt  in  Zürich  Sip  ist  oine  eifrige 
Atihii riireriTi  der  Frauenbewegung^  und  hat  als  Vorsitzende  der  »Union 
für  Frauetibestrebungen"  verschiedene  Vorträge  geiialten,  welche 
in  Brock  ersohienen. 

SOrOh,  Marie       ne  Ftm  vom  Hmt.  S.  Auf.  Tob  Hmr.  IbMD.  tUn,  «.  i.  V««^ 

weg.    Leipzfp:,  Ph   Raolam  jr.  .  n  — .30 

—        Pie  Kronprätendentea.    Htstor.   5.  Anfl.    Ton  Hent.  Ibs«n.    Übers,  a.  d.  Norweg. 
Bbda.  n  -.^ 

I>i«  WftiM  TO«  Uwood.       BoU-Cnnor).  Übon.  6  Bdok  Ebda.         k  n  -  J!0 
— —  Vnit  Innr  a«f  (Mbroi   S.  Av4.    Tra  Htnr.  IKmb.   Übon.  m.  d.  Konr^  BMa. 

n  —.20 

  Gespenster.    8.  Aufl.    Von  Henr.  Ibsen.    LLcra.  a.  d.  Nonreg.    Ebda.         n  — .20 

—■ .    Hedda  Guller     4   A\iI1.    Von  lleinr.  IbBen.    Übers,  a.  d.  Norweg.    Ebda,    n  — .20 
LebMsl&agUoli  Torarteilt.  Enfcblg.  Toa  Joom  Lie.  Üben.  a.  d.  Norweg.  2  Bddi. 


SMIb.  ü  b  ~.S0 

  NeTif»  NoTplptfpn    Von  ATer.  L.  Kielland.    Ans  dem  Norvreg.    Ebda  n  — .20 

—  NordiMhe  HeerfubT-t  Von  Henr.  Ibben.  Übers,  a.  d.  Ni  rw«*g.  ScLaasp.  in  4  Aufz. 
Sbd».  n  —.20 

—  Morellettea,  Tob  Alex.  L,  KielUad.  Obers,  b.  d.  Norweg.  Ebda.  b  —M 

—  Stob  LaagB  iBgolka  b.  Badet«  BraiklaBgeB.  (190)  Lelpiir,  AJh.  iBMgBB. 


Boragreve,  FrL  Emma,  Wiesbaden,  Walkmühlstrasse  3,  ist  am  5.  Jimi 
1869  in  Hfinöhen  geboren,  Volapiik-Lebreim  und  Eorreapondeatin; 

.  lie  macht  Übersetzungen. 

■  MoBBlaok.  KoBBd  U  Tkix.  Btonu  (XL  Stoxau  .iBUBBBMe")  paloTepolU  ia  taIb-^ 
pttk.  18.  (46)  Btrlta  mi«  F.  StaoB.  1.^ 

^Borgttadeb  "FrL  Else  t.,  Licbtenbetg  b.  Berlin,  Prinzenallee  17,  irt 

den  10.  Wkn  18GG  als  Tochter  eines  Eittergutsbesitzers  zu  Leppin 

in  Pommern  rreboren.  Sehr  früh  entwickelte  sich  ihr  Sinn  für 
Poesie  und  trieb  sie  schon  als  Kmd  an  zum  Dichten,  sowie  zu 
Plänen  von  Komauen.  Sie  ist  Verfasserin  von  Märchen,  Erzählungen 
fnr  die  Jugend,  Skicaen  nnd  Gediobten,  welche  in  Zeitschriften 
wie  „Fürs  Haus*,  »Dies  Blatt  gehört  der  Hausfrau'^,  „Deutsche 
Modenzeitung"  u.  a.  erschienen  sind.  Von  Märchen  wären  zu  er^ 
wähnen  „Die  Unzufriedenen",  „Was  im  Walde  geschah",  nDte 
heiligste  Thräne",  „Die  Singdrossel"  u.  a.  m. 

*6orQätede,  Frl.  £mmy  v.,  Lichtenberg  b.  Berlin,  Pnuzeuaiiee  17,  die 
SoWester  der  Torigen,  ist,  ebenfaHs  in  Leppin,  den  31.  August  1864 
geboren.   Sie  ist  Verfasserin  von  Homanen,  Novellen,  Skusen  nnd 

Gedichten,  die  in  Zeitschriften  und  Zeitungen  erschienen  sind, 
z,  B.  der  Roman  „In  der  Brandung"  in  den  Berliner  Neuesten 
Isaohrichieu.  „Im  Wechsel  des  Lebens",  „Johannes  Demut"  und 
»Siebe,  das  sind  deine  OStter«  u.  a.  m. 

Bori,  Ida.  Slaia  od.  dfo  mnmg  «BiB  Uöki  8.  (266)  BoIIb  ISn,  BMk.  t» 

*8orilhak,  Fran  Vrot  F.,  geb.  KeU,  Berlin  SW^  Biacherplati  1,  ist  am 
±9,  September  1835  au  Qfintersbeige  am  JBunrs  geboren,  kam  aber 
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in  frühester  Jugend  nach  Münster,  wo  sie  im  anregendsten  Ver- 
kehr mit  der  kleinen  eyangelteohen  Gemeinde  bis  zu  ihrer  Yer^ 

heiratun^  18^9  blieb.   Erst  nachdem  ihre  Kinder  henu^pewacheen 

waren,  frlaubte  sie  es  sich  erlaubpn  zu  dürfer^.  dann  und  wann 
einifce  Mussestunden  auf  schriftstellerische  Arbeiten,  Feuilleton- 
Artikel  eto.  zu  yerwenden.  Sie  schrieb  zuerst  unter  dem  Zeidhen 
F.  B.;  ihr  erste«  Booh  „Kaiserin  Auifusta*  erschien  unter  ihrem 

vollen  Namen;  ebenso  ihre  übritren  Arbeiten. 

  Anna  Amali*.  üenagia  t.  äachsen-Weimur-FiMaacb,  die  B<>gr&nderin  der  klass. 

Zeit  Wetmars.  Nebst  Anh.:  Brififweohsel  Anna  Antaliae  m.  Friedrieh  dem  Grossen. 
8.   (872  n.  2  Bild,  a  1  Pkem  )  Berlin  1892,  F.  Fontane  A  Co.   n       ;  ?eb.  bar.  nn  6  50 

—  Die  Fflretinni>n  auf  dem  Throne  d.  Hohenxollern.  Hit  27  Bildn.  8.  (628)  Berlin 
1889.  AHenburg,  Step!  jin  Oeibel.  n  T.öO;  ge,h.  n  9.—  ;  geb.  In  2  Bde.  n  10.- 

  Fürst  Otto  V.  Bismarck.     Festschrift  z.  e.  80.  Geburtataue.    5. — 10  Taaa.    8.  (Ö6 

mit  Abbildgn  )    Berlin  1895,  P.  Font.ine  &  Co.  nn      30;  auf  iUnstr.  Pappe  —.50 

  Qn«nU«IdiDMSQhAU  Gimf  Helronlh  t.  Moltke.  Bin  LebensMld  sa  i.  Osbwrti- 

Uf.   10.  Avil,  a  (M  n.  Abbildgn  )   Berlin  1880.  Mla«^n,  U.  8«1i«nt. 

——  Kaiserin  Angasta.  Zftge  ans  e.  fßrstV  FranenlebMI.  Tl>lto-  "ani  Jagendattsgabe 
mit  Porträt    3.  Aufl.   3.   (92)   Berlin  1889.  J.  J.  Hsim.  n  -.80;  geb.  n  1.— 

—  Kaieerin  Aagnsta.  ZBge  am  «.  fintl.  FmiMBtoWn.  Hit  7  Povliiti  in  Liohtdr. 
8,  (SM)  B«rliB  188«,  Tom.  a  4.— 

—  IhwMlb«.  n.  Anfl    (SIS  m.  8  Uohtdr.)   189^  a  t.8(^ 

—  Kaiserin  AngnsU  TiMofia.  Zftg»  «.  ftntl.  LabniUMM.  Btrito  1894,  Verl.  d. 
Christi.  ZeitflohriftenTer.  —.80;  Varl  —.40 

— 'Lniao,  Grossbersogin  r.  Baden,  geb.  Prinxessin  t.  Preassen.  Zfige  e.  fOrstl. 
LeUosbildes.  geB«i«lm«t  r.  f.  B«nüink.  18.  (109  m.  10  Abbildgn )  Berlin  1894, 
EMa.  bar  n  —.80;  n 

—  MwaMIdelMa.  S.  Aafl.  18.  (I»)  Berlls        B.Ur^  Tia«t?etter  (?). 

1.Ö0;  geb.  2.— 

IJnsor  Vaterlani!     (leschichto  d.  dentbch  V  ]kr  =  v  d  ältesten  Zeiten  bis  z  Gegen-^ 


wart  8.  (762  m,  Abbildgn.  u.  6  Kart)  Berlin  1896,  Bnier  A  09.  1897  8.  Tansead. 
(n.  95  Tenblldeni  «.  8  OeMhUiitoicartM)  geb.  1a  Lefaiir.  U.— 

^'ttorsohitzky,  Fanni,  Wien,  geboren  zu  Krummwasser  in  Mähren  am 

2^;  April  1853,  wirkt  als  Kommunallehrerin  in  Wien  und  giebt  die 

„Österreichische  Lehrerinnen- Zeitung",   Or^an   des  Vereines  der 

Lehrerinnen  und  Erzieherinnen  in  Österreich  heraus. 

 PSr  das  gute  Beoht.  Sin  Beitrag  aur  LeltfeiimMoftaga.   8.    (24)    Wien  ia35, 

Sallmayer.  bar  nn  —.40 

♦Bosch,  Frl.  Ida,  Augsbursr,  Künigsplatz  2,  Ps.  „Ibo"  ist  am  27.  Juli  1856 
in  Augsburg  als  Tochter  eines  Oberstlieutensnts  geboren,  widmet 
ihre  sehriftstellerische  Thätigkeit  Tersohiedenem  Genre,  liefert  mit 
Vorliebe  Texte,  meist  praktisch  gehalten,  zu  Kinderbilderbüchem 
oder  zu  sonstio-en  hübschen  Illustrationen.  Sie  beabsichtigt  dem- 
nächst wieder  ein  Buch  für  die  reifere  Jugend  herauszogeben  und 
zwar  Härchen  in  Versen,  anter  dem  Titel:  „Alte  Bekannte  in 
nenem  Gewände."  Einige  ihrer  Gedichte  wurden  preisgekrönt. 
Werke  siehe  Ibo. 

Bo8t,  Louise.  OMHa.  &  (881)  Wtnbvif  1851,  BtaheL  a  fc- 

Bosulka,  Sava  Nntalir,  Prrbirns  vpr«<os5!pne  Königin  od.  dio  Geheimnisse  d.  Residenz- 
8chlo88fl8  Toa  Belgrad.  .Sensations-Rom.  1— ü.  Hoft.  S.  1 120  m.  je  1  Tat)  Berlin  184^ 
A.  Wt-ichert.  bar  k  —.10 

*6oth,  Frl.  Nancy  v.,  Doberan,  Mt^cklenburg,  Damm-Chaussee,  geboren 

in  Görtz  bei  Oldenburg,  Holstein,  den  13.  Juni  1874,  schreibt  Gedichte 

und  Romane. 

Bothwell,  Julie  V.,  geb.  Loewe.  Thomas  der  Rhjmer.  Loeweeolie  Ballade  aus  dem 
AttMlAttUaban.  Stadie.  8.  (86}  Betlta  188B,  a  Daaekar.  »—40 
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*Bou8«et,  iFm  Alice,  Friedeoau,  Sponholntr.  14  m  iit  am  13.  April 

1845  zu  Haimo  in  Schweden  geboren,  hat  aber  ihre  Jugend  in  der 
drutarben  Heimat  ihrer  Eltern  verlebt.  Sie  hat.  fKih  verheirate^ 
auf  Hingeren  Reisen  und  einem  fast  2jährigen  Autenthalte  in  Süd- 
amerika, Welt  und  Menschen  in  weiterem  Umfange  kennen  gelernt. 
Die  aie  am  meiaten  anaiehenden  OecenatSode  ihrea  Stadiama  war«D 
dM  Naturwiaaenacliaft,  Philosophie,  der  innere  Zusammenhang  allea 
Kulturlebens  in  seiner  Kntwickelun^.  Auch  religiöse  Fra^^en,  wie 
das  Verhältnis  von  Ci^laubeti  und  Wissen  haben  ihr  Denken  vielfach 
beschäftigt.  Was  sie  indes  lÜSb  zuerst  veranlasste,  mit  schrift- 
atelleriachen  Verauchen  an  die  öffentiicshkeit  an  treten,  war  daa 
immer  lebhafter  werdende  Interesse  für  die  Frauenfrage.  An  dem 
von  Frau  A.  Klapp- Hamhurpf  im  Jahre  1893  ge^rründeten  Vereine 
„Zur  Beform  der  Jugemllitteratur''  hat  sie  von  Anlang  an  mit- 
vrirkend  teilgenommen,  und  ist  noch  als  2.  Vorsitzende  an  den 
fortlaufenden  geschafUioben,  kritiaohen  nnd  litterariaohen  Arbeiten 
desselben  beteilijjt. 

  Lebens-  u.  Cluir»kt6r-Bilder  deatscber  f  nueo.  8.   (180)   Bibliothek  d.  Tereini  snr 

B«fom  4.  JugMidUttantar  für  r«tlw»  ]DUI«lMa.  BmI  IL  Bvrlln  1897,  L.  OehmigkM 
T«rl«f.  geb.  3,- 

■  2w«i  TorkiiHpftrinaaB  f.  FnodabUdang.   Laise  B&ohner,  Marie  Calm.   8.  (03) 
Haabnrg  iSOS,  YmhgßaaMtk  «.  DiaetattL  1.— 

'^Boy-Ed,  Frau  Ida,  Lübeck  Marlystr.  8,  geboren  den  17.  April  1852  au 

Bergedorf  b.  Hambnr'^,  i?t  peit  ihrem  17.  ,Ta}ire  mit  Hem  Gross- 
kaufmann Carl  J.  Boy  vorhtMratet.  ihr  Kamilieuname  Ed  weist  auf 
Schweden  hin,  von  wo  ihres  V  aters  Eitern  eingewandert  waren.  £rst 
nach  schweren  Kämpfen  mit  der  Familie  ihrea  Gatten,  welcher  fiir 
ihre  künstlerisch  veranlagte  Persönlichkeit  nieht  das  geringste  Ver* 
ständnis  hatte,  liesgen  ihr  die  Angehöriofen  das  Recht,  ihr  Eigen- 
leben nach  ihren  geistigen  Bedürfnissen  zu  gestalten  und  geblatteten 
ihr,  ihre  Bestrebungen  frei  zu  verfolgen.  Sie  ist  viel  auf  Kelsen 
und  ihre  Werke  werden  viel  in  f^remde  Sprachen  überaetai. 

Aht^-r^ndp  d   T  obfna.    NoT.         Ü''*'     Tjpipzig- 1887,  BeiBsner.     n  3.~,Ktb»B4>— 
"       Aub  Taiitilus.  GeHchlecM.    Kuiu.    2  Bdo.    fa.    (484>    Berlin  1891,  F.  FoatUie  0«. 

n  T.SO.  g^eb.  in  1  Bd.  nn  8.50 

  Die  Flucht.   Som.   8.   Stattgart  1888,  Deotsohe  VerUgMOitalt.   U.  d.  Preüse. 

 Die  Luip«  dM  Psyehe.    Sooi.   8.   (SM)  Stottg^rt  1896,  J.  O.  OetU  Naolit 

4.  - ,  g&h.  5  — 

 Die  Schwestern.     Horn.    8.     (876)   [Stuttgart  1394,  Deatsche  Verlagd-Anstalt. 

n  5.  -,  geb.  n  8.— 

  Die  Süaderin.   Rom.   8.   Bielefeld  1B93,  Velhagen  A  Klasiog.   ü.  d.  Prosee. 

■  Bio  Unrennchten.  Bom.  8.   (22S)   Leipzig  idS7.  BetssMr.    n  S.— ,  geb.  a  4.— 

■  ■    DorDtfikronen.  B«b.   8.   (367)   Berlin  1886,  Wäldern.  n  4.— 

.  E.  Kind.  HeT.  8.   (122)   Leipzig  1892.  Dresden,  C.  Eelssner.    n  2.-,  geb.  nS.— 

•"^^  Bin  MttMhM  HMient    Bin«  Kmnstflgtriiu    6.    BreiUa  1897,  S.  Schottländer. 

brosch.  —.75,  geb.  1.— 

  Eine  Löge?   Rom.   8.   (208)   Leipzig  1S89,  Reibsner.  n  8.60,  geb.  n  4.50 

Eine  reine  Seele.  Bo».  8.  (382)  Dreeden  1897,  Carl  SalsMet.  4.—«  f»b.  fi.«- 
Eia  Tropfen.  Vor.  8.  (143)  Haoibiim,  MelMaar.  bredi.  i.— 

Bnporl  Ben.  a  0M8  a.  Btldnli)  B«rUii  1888,  Denimdine  Tnrlagahans,  Bong  Co. 

n  6.—,  geb.  n  7.Ö0 

—  Zknay  Föniar.    Bon.   8.    (856)   Stnttgayi  1889«  Daatsehe  YerlagsansUlt. 

 Dasselbe.   Nene  Titel-Anag.  8.   (856)  Bbd.  1898.  ^     Lfi^Tgeb!  1.78 

—  Oetrfibtes  QlQek.   Nov.    Hambarg.  MeisenT  —  Vergriffen.  — 
Hermine  t.  Pieoflohen  n.  £oar.  Telmaan,  ^lafa.  3  Nor.    8.  (215)  Dresden  1895, 

a  Baiisnai.  a  8.— ^  V^-  »  4.^ 


Digitized  by  Google 


Boy  —  Braohvog«!. 


91 


BVy-Ed,  Ida.    ^ek."   Bom.  8.  (250)  SIvMgftrt  1889,  Dwitoeh«  T«laff>-ABstell. 

  I>nF5pl^e,    NeTQ»  \Titg.    8.    (2&  )    Kbi»  1892.  1^.  (rrl,  1.7» 

Lea  u.  Haliel.    Korn.   8.    (SUj    Leipug  lbtf2,  C.  Bi>i8an«r.        n  4.—,  g«b.  u  6. — 

—  1fa]Mf«nhialiM.  fsyahalMiMk»  Staiita.  8.  (816  <   kuli  ih9I.    ■  6—,  karl 

— MiBMr  a«r  Zati  Bo».  EM».  —  ▼•rfrlff»«. 

 MasVpB     P.nm     \1     !20)    B«rUn  Qoldschmidt  n  —.50 

— —  ^'  cht  im  Gfileise     Horn.    S  Bde.    8.  Leiptlgp  1890,  II«iBfiier.     n     — .  |f«b. 

in  1  Hd  n  7  - 

 NiGhto.   Bom.   8.   (831)   Bielsfeld  lbt7.  Velhaffcn  A  Kla«iBg.  ftb.  b  ^ 

— ^  8»ln«  Sebald.  Im.  &  OnS)  htip%\g.  C.  BelwuMr. 

 artra  Behmrlw.  im.  B  (4U)  KiliMd  18M,  Tdkigtn  A  CT««inr 

geb  in  l>«inw.  n  6.— 

  ßtunu.    Nov    8.    (269)  Breslau  1894,  Sohlet.  Verlauf »  AnsUlt.    n  4  -  .  geb.  a 

— ^  Werde  zam  Weib.    Bom.    8  Bde.    B,    (478)   Dreedea  läM,  C.  BeiMaer.   a  7.— 

la  1  Bd.  gab.  ■ 

—  X.  Rom  8  Riolefoia  18M,  Velliijfen  A  KlwinR.  gfh.  U  Lelnw.  a  6.— 
  Zuletzt  geliiclit  u.  »ädere  Morallettm.  8.  {ßOlj  Lei^izig  läi^3.  Dresdaa.  C.  Baiseaai. 

a  8.— ,  gth.  a  4.—» 

60)^  Johanna.  Dui  Fenster  nach  JenualtM.  IS.  (M)CMhMlM«.  Schriften- 

J^ederl&^e  d.  eT&ng^.  VereinshaaHet.  nn  — ^.10 

  Das  Heidekr&utrhnn    A'.imi.jV.  DottgmMMU.  &  A«l.  ULfMKlBOd)  ILmibarfr 

1891,  Agaatar  da«  Banhea  Uaasea  a  —.10 

Der  OpfentMk  v.  Wiafriedtborn.  UL  (84)  Kbda.  1889.  a  —.10 

 Die  Erdbeeren  wortB  Khvld  4ana.  lt.  (St)  C«lkMi  1897.  Mviftauladerlage  d. 

eraag.  VereintihanseH.  aa  —.10 

  Die  Spiritibten.    Schansp  f.  d.  Volktibahne     12.  (31i  KMn   1   »3.  —.40 

—  Doktor  Allwieeead.  Sohausp.  f.  d.  Voik«bftba«.  H.  (ä»)  EbtU.  —M 
— >  Ein  Friedeaskiad.  Ersihlg.  8.  (16)  Aaklam  1889,  Scbmidta  YarL  a  — .U 
 Eia  SdialBtialM  wa,  OattM  Gaadaik  12:  <M)  HuftkWf  1891,  Agmlar  4.  Ba«k«i 

Haaea«.  — .10 

 Ein  Weihnaektnlilafai.  8.  ML  lt.  ^)  CMhM  18Wt  Bdhiiflinii4er1ag(^  d.  araag. 

Tereinshaaaes.  bar  an  —.10 

—  VUnwgaa.  TIar  Bnlliln- 1  4.  «iriitl.  fraotBwtli  8w  (ttT)  Ebd».  1899. 

f«k  1»  Laiaw.  8.90 

— —  Gaaegaata  Fllagataa.   12.  (90)  Ebda.  1693.  an  —.10 

 PMt»n  XaiMtt.  8.  Aofl.  18.  (94)  Bnitaif  188»,  A«Mlv  4.  IMen  Hansos. 

a  —.10 

YaifM  wia  '■■■•n  Sahsld,  trfa  wir  TetgaWk  isMn  Mi«14Jfara.   (BA)  Ibda. 
1886.  ■  ~.10 

—  6  Weihaachtagasehichtaa.   16.  (88j  Änklam  1^,  Sohmidta  Yarl.  m  —.16 

und  Helene  Berthold.  xu!»  «.  Martha. 

Boye,  Alwine.    AalaUf.  n  MMuterrlalit  Im  dar  TllMiAMtL     8.      »•  >%•) 

Berlla  1885,  Steiathal.  a 

^Bracht,  Frau  Franziska,  geb.  Holdpr-Ejr^TPr,  Ps.  Francis  H"1frer, 
Cbarlottenbur^,  Schlüterstr.  S.  ihre  bisln  rige  Thätigkeit  umfasste 
feuilletonistische  Artikel,  Reiseski^zcn  a.  dergl.  Ausser  den  No- 
Teilen:  ,,Bme  Waise'',  „Neaei  Leben*',  „  Verbotene  Wege",  tohrieb 
sie  auch  ein  bislang  noch  nicht  aufgeführtes  Sdutospiel:  „Flecken 
auf  (If>r  Ehre".  Die  nächste  Novellr-  beabsichtigt  sie  unter  dem 
Namen  E.  Wartenau,  den  sie  auch  im  JLfebeii  führte  zu  veroilent- 
lichen. 

"^Brachvogel,  Frau  Carry.  München,  Wilhelmstr.  9,  wurde  am  lü.  Juiii 
1864  als  Toohter  eines  wohlhabenden  Frivatmannes  HeUmann 

geboren  und  genoss  die  DurchBchnittseniehnng  der  Kinder  ^besserer" 
8tände.  Von  frühester  Ju^jend  an  besass  sie  Vorliebe  uir  fremde 
Sprachen  und  eine  fast  fanatische  Bej?ei8terung  für  Litteratur  und 
Thealer,  schon  mit  dem  Ii.  Jahre  lau  sie  die  deutschen  Klassiker, 
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b«86iiaf^e  iidli  mber  aadi  mit  Aer  frawsStigoheii  tmd  ricandinaTi* 
sehen  LitterAtnr.   Den  ersten  Entwurf  zu  einem  f^roBten  Roman» 

in  ■welchem  sie  die  absolute  Gleirliln  it  in  der  Ehr  nai?h  allen 
Richtungen  verlangte,  verfasste  sie  im  10,  Tjebensjahre  und  zeigte 
in  demselben  eine  hervorragende  Objektivität  der  Beobachtung. 
Im  Jahre  1887  Terhenratete  rie  rieh  mit  dem  Sehriflateller  Wolfgang 
Brachvogel,  den  sie  aber  schon  nach  kurzer,  5jShriger  Ehe  durch 
den  Tod  verlor.  Während  ihrer  Ehe  hatte  ßie  nur  kleinpre  Feuille- 
tons etc.  für  Zeitschriften  geliefert  und  den  Entwurf  eines  modernen 
Schauspiels  „Vergangenheit",  welches  1894  in  Fraiikfurt  a.  M.  und 
Mttnehen  gegeben  wmde. 

— ^  A1Ua(;:BinenHclien.  Pom.  8.  f285)  Berlin  I8t>5,  S.  Fischen  T«rt]  «  3.50,  geb.  4,50 
  Der  ErnteUg  u.  anderes.   Not.   8.   (VH,  225)  Ebd«.  1897.  3.—,  geb.  4.- 

*6racke,  Frl.  Toni,  Wiesbaden,  Sobamhorststrasse  1,'  geboren  am 
5.  April  1857  tn  Luxemburg,  erhielt  ihre  Ansbildiing  auf  der 
höheren  Töchterschule  in  Koblenz  und  zog  dann  mit  ihren  Eltern 
nach  Wiesbaden.  Die  Lust,  ihre  Oedanken  in  poetische  Form  zu 
kleiden,  regte  sieh  frühzeitig  bei  ihr,  trat  aber  besonders  in 
den  fielen  dneamen  Standen  der  Krankheit  en  1?Bg^  welohe  sie 
ftst  sechs  Jahre  ans  Haus  fesselte. 

 fidüiohto  Kli^  Gedichte.  9.  (99)  Iia^g  189S,  M.  Buhl. 

geb.  in  Leinw.  m.  Ooldsohn.  n  3  80 

^Brackel,  Ferdinande,  Ereiin  v.,  Schloss  Welda  bei  Warburg,  ist  ge- 
hören den  24.  November  1825  zu  SoUosb  Welda  im  Kreise  War« 
bürg  in  Westfalen.  Von  Kindheit  an  liebte  sie  die  Poesie  und 
übte  sich  in  dichterischen  Versuchen,  Erst  in  den  Krieß^Bjabren 
1H64,  1866  und  1870  trat  sie  mit  einigen.  Zeitgedichten  in  die 
Öffentlichkeit  nnd  gab  die  erste  SunnHong  ihrer  Gedichte  1873 
herane,  welche  jet2t  in  der  4.  Auflage  erschienen,  wandte  sieh  aber 
dann  auf  den  Rat  eines  tüchtigen  Kritikers  der  Prnsfidichtung  zu» 
Unter  der  Presse  befinden  sich  ihr  neuester  Roman  „Im  Streite 
der  Zeit''  2  Bände  und  eine  Novelle  plAur  eine  kleine  Erzählung", 
welohe  beide  1896  nnd  1897  im  Fenflleton  der  ^Kdlniadhen  Tolks- 
zeitung  eraohienen.  Ihre  „Tochter  des  Kunstreiters"  ist  ina  Eng- 
lische, Französische,  Pnlnipche,  Holländische  nnd  Spanische  fiber* 

setzt   Die  Autorin  ist  Stiitsdame. 
 Am  EtM^oA.  Bora.  6.  Aufl.  8.  (849)  KSln  1897,  J.  P.  BsdieM. 

4.20;  ffeb.  bar  n  5-7S 

  Aas  fernen  Landen.  Üukr-l  Born  e.  deut  Sittenbild  t.  E.  Rndorff.  (208)  Ebda.  1883. 

n  1.— 

  Daniell».   Born.   L  Aofl.  1870.  5.  Aufl.   8.   (560  m.  Bildnia.)  Ebda. 

n  6.—;  geb.  n  7.50 

—  Ihr  Spiaalslurtv  vm  Omank  Bin«  Kaartler-Vor.  2.  Aufl.  &  (816)  Ebda.  1892. 

3.-;  geh  4.25 

 Dlt  IMktsr  dtt  K»»tnlt«M.  B«u.  11  Aal.  &  (896  m.  Bild )  Ebda  iSQß. 

n  4.20;  geb.  n  5.75 

■  "       EriuwnuMm  drd«r  SMUBomonal«  mtWm».  8.  (MS)  Euamr  1889.  Weiohelt. 

»SM 

  Gedichte.  4.  Aufl.  12.  (VIII,  250  m.  Bndnli.)   KSln  1896,  J.  P.  Bachem. 

geb.  in  Leinw.  m  OnlJgohn.  n  4  50 

  Heinrich  Findelkind.    Eine  Erzählg.    Mit  4  Stahlst.  8.  (157)   Ri^gensbarg  1875, 

Hans.  1. — 
Im  Btreii  du  Zeii  Baiil  2  Bd«.  a  (8U  a.  875)  £51n  1897,  J.  P.  BmImb.  7.-; 

gA.  IOl— 

 Sldit  irfa  an«  aadsm.  lUtgstolta.  a  (flOA)  Sbda.  1888.  m  1.- 
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Brackel,  Ferdinande.    Prlasess  Ad&.   Nor.    2.  Aafl.  8.  {2Si)  Ebda.  1887. 

8.—,  geb.  m.  Ooldacluk.  a  4iW 
■         Tom  altttB  StMUB.  Sw.  Baohems  HoT.-SMavlf.  ElM  iMUatriiliMhe  HaiiB-  n, 
taüiaii-BibUotbek.  Bd.  n.   8.  (220)  Ebda.  1880.  gab.  Ii  n  1.« 

^ahmüller,  G.   Biographie  s.  Marie  Wunderlich. 

 Ab  a«r  W«l0hML  Brtfklf.  IS.  (236)  Duiiff  18B0,  C.  Hiaftm« 

3.—;  geb.  im  Ltlaw;  4»— 

 Die  zw61f  Monate.  1882.  3.  Aoil.  Fraakfart  a.  M.  1890,  Jiger. 

 XladMlIad  a.  KiB4mpl«I.  1886b  S.  Aal.  Bbd».  1884. 

^Brainer,  Frau  Jeannette,  yerw.  R^emngsratf  Fronhaoteii,  Hain- 

Weser-Bahn,  Hessen,  ist  in  Kassel  geboren  und  gehört  einer  alt- 
hessischen Juristenfamilie  an.  In  kinderreichem  Hause  aufgewachsen, 
lernte  sie  die  Wirkung  kennen,  welche  „Gesohichten-Erzählen"  auf 
das  Xindergemnt  avrabt  und  bald  wurde  aus  der  Zahörerin  eine 
gern  gehörte  Erzählerin,  erst  ihrer  jüngeren  Geschwister,  später 
ihrer  Kinder  und  Enkel.  Die  prsfr  Vcröfifentlichung  ihrer  Märchen 
und  Geschichten  tür  Kinder  brachte  „Dies  Blatt  gehört  der  Haus- 
frau'',  uud  die  Zeitschrift  „Hessenland",  welcher  sie  manche  Er- 
mnening'  in  Poesie  und  Prosa  an  ihr  liebea  Heimatiand  einsandte, 
nahm  sie  als  ständige  Mitarbeiterin  anf.  Noch  manche  andere 
Blätter  bringen  ErzHh!uTinreQ  für  die  Jugendf  Skizaen,  Poesien  und 
Humoresken  aus  ihrer  Feder. 

Sramo,  Dilia  Helena,  geh.  Bödlioh  s.  Dilia  Helena. 

Brand,  H.  (Frau  Johanna  Elisabeth  Wigand).  Aus  der  Gesohiohte  e.  denieell* 
YolkMUmmea.  Hiator.  Erzihlgn.  1.,  2.  u.  4.<-6.  Bd.  8.  Berlin,  Stuttgart  P.  Neffl  Yerl. 

^  6-—.  g«b.  ^  n 

l.  Heinrich  t.  R»bMit,  4.  Xiad  T.  Hwmo.  BaMlbSg.  «.  A.  18.  Jalirli.  4.  Tikiu. 

(401 1  1895. 

S.  Der  Lehnsici  inn  v  LiebMttelo.  HMor.  Bllllllg.  IL  d.  16w  JabA.  4b  «. 

5.  Taus,    löla)  1896, 
8.  Allzeit  getreu.   Histor.  Ere&hlg.  a.  d.  17.  Jahrb.  4.  a.6bTins.  (476)  1898. 
4.  Gate  Zeit  im  Lande.  Bnihlg.  a.  d.  2«it  d.  Erb«««.  T.  WlUielnelUUM. 

8.  Tans.  (413)  1895. 
&  Vor  der  PremdlMmelufL  BnlUf.  a.  d.  Bod«  d.  18.  Jmkik,  %,  Tau. 

(496)  1895 

8.  Unter  König  JicwM.  Snflilt.  a.  d.  ZaM  T.  d.  MhatUkiUgaa.  SL  Dana. 

(896)  1896. 

— _  läart  u.  Jatal  Biaa  Kaaeeler  WeibnaaUegMebichts.  8.  (88)  KiMsal  188S,  »da. 

gabb  LSO 

*Brand,  Frau  Silvia,  Dresden,  Domblüthstrasse  3,  ist  am  28.  Mai  1848 
in  Gersdorf  geboren.  Sie  war  von  1880  bis  189"^  Redaktionsmitglied 
der  ^Dresdener  Nachrichten"  für  Feuillclons  etc.,  von  1893  an 
üedaktionsmitglied  der  Dreadeuer  „^Heueateu  JS'aciirichten"  Ab» 
teünng  für  Haus  nnd  Herd". 

— —  DrL'tidener  Bilderbuch. 

r  FCir  unsere  Ehre.   Drama.   8.  i47)  Dresden  lBb2,  Warnats  A  Lehmann. 

n  1.80,  geb.  a  2.68 

.        Harbatlanik  Dklitaagaa  a.  Torti^.  &  (7S  an.  BildiOaO  Dreeden  1897,  A.  Bejer, 

•  I.60,  geb.  in  Laiaw.  n.  9.^ 

  Krmig  Zeit  u.  König  la  Bwlgkati  BfaillMaB  t  gi«Ma  «.  Utiaa  Uadat.  &  (27) 

Dreeden  1887,  Weiske.  B  —.60 

 Pari»  i»  Banpl  8dMi|ial  in  4  AMaa.  &  (U)  l>iasd«i  1898,  A.  Sqr«r. 

a  l.fiO 

Taate  Lattehaa.  Biaa  knauw.  Mlaaatiaa  1  Danaa.  18L  (14)  Diiaiia  1864^ 
WaiiilM.  ■ 


uiyui^ed  by  Google 


94 


Brandenburg  —  Brandt 


Brandenburg,  BemharcL  Biographie  und  Werke  s.  Eva  Qräfin 
▼on  Bandiiain* 

^Brandet,  Fnm  Bertha  geb.  Busse-ETonsliage,  Bückebnrg,  Herder- 

Btrasse  11,  Güttin  des  Hofpredigers  und  Stadtpfarrers  Friedrich 
Brandes,  ist  in  Biemsen  hei  Detmold  den  10.  September  1826 
geboren. 

■  Dm  Hnni  Mslsr  hMimAt^*  .  ISBB» 

Braadaa»  Fran  Mary,  London  W,  Penryn  Villa  Ealinp:,  ist  in  Bradford 

(England)  am  2.  Februar  1857  geboren,  schreibt  Modeberichte  und 
hat  1886  „Mademoiselle  FrangoiBe''.   ^Uundert  Besepte"  and  1888 

„B§b6  cordon  bleu"  verfasst 

i'Brandrup,  Frau  Marie,  geb.  Kemus,  Ps.  M.  Widdern,  Tempelhof  bei 
Berlin,  wurde  am  27.  September  1844  m  Bromberg  geboren, 
wo  ihr  Vater  fiechnangsrat  war.  Von  ihrer  hochjrebildeten  ^lutter 
mit  grosser  Sorgfalt  erzogen,  zeigte  sich  schon  im  frühesten  Kindes- 
alter Liebe  zur  Poesie  nnd  dichterische  Begabung.  Aber  erst  der 
Ausspruch  eines  Lehrers  der  Öeleoia,  sie  sei  zur  Schriftstellerin  ^^e- 
boren,  reifte  den  Bniedilan  ond  gab  ihr  den  Mnt  an  eohreibeo,  nch 
▼on  ihrer  Mutter,  einer  geborenen  Gardinal  von  Widdern,  einen  Teil 
ihres  Mädchennamens  als  Pseudonym  erbittend.  So  brachte  denn 
Anfang  1872  die  Bromberger  Zeitung  eine  kurze  Novelle  in  Briefen. 
Die  Anerkennung,  mit  welcher  die  kleine  Arbeit  aufgenommen 
wurde,  ermunterte  sie,  mehrere  andere  Novellen  folgen  zn  lassen« 

.  Im  Laufe  der  Jahre  hat  sie  Im  Feuilleton  der  verschiedensten 
Zeitungen  des  In-  und  Auslandes  Erzählungen,  Novellpn  und  Romane 
veröfifentlicht,  von  denen  eine  beträchtliche  Zahl  auch  in  Buchform 
erschienen  ist.  Sie  ist  verheiratet  mit  dem  Architekten  Edmund 
Brandrup.  Unter  der  Presse  befindet  sich  ^JHe  Baohe  eines  HSss- 
Uchen",  Berlin  1897,  A.  aoldsohmidt 
Werke  s.  M.  Widdern. 

Brand- Vr  ab  ely,  S.   Bio  o-ra  plii  o  a.  Gräfin  Stefanie  Wurmbrand. 

■  Bet rurlitungen.    4.  yerm.  Auü.  Ureuden  1897,  E.  PierBOQ.      broMh.  1£0  geb.  fl.60 

Branilenfeis,  Hanna,  s.  Frau  Eichmeyer. 

 Bin  ll«t«or.  Bona.  8.  (381)  Berlin  1807,  Bong  *  Co.  n  8JS0;  g«b.  a  6.— 

  Prinzessin  ohne  Land  u.  Krone.    Sora.  1894. 

'■           Boso  Viktoria.    Kom.    8.    (31  I  i  Berlin  1897,  Bong  &  Co.  n  4.—  ;  geb.  bar  n  6,60 

Brandia-Zelion,  Biographie  s.  Emma  v.  Zelion. 

.        Agnat  EflMtMi.  ITov.  8.  (148)  Pndertnn  1888,  F.  BtthSntngli.  n  1.60  gni».  n  tJO 

■  Am  Hdnnt  n.  YnmU^  H«t.  IS.  (^OS)  Pndsr'bem  1888,  JwnfbmMin.      n  2  40, 

geb.  nn  3.25 

.  Dsr  Erb«  t.  Adlsrlioni  Bonu  S.  Ant.  8.  (407)  Paderborn  (1S81)  189C.  i   .  r. 

a  4  20;  gph,  in  Leinw.  n  6. — 

■  Di«  TIo11ntpi«l«rin.  Böin.  8.  Avfl.  8.  (263)  (1884)  1890  Biidn.  ii  aSO;  geb.  n 

Gedichte.    12.    (94)  Paderborn  1885,  SchÖningh's  Sort.     geb.  m.  Goldsohn,  n  3  — 
— —  Gesühnt.  Orig.-Eom.  8.  (260)  Paderborn  18ÖÖ,  JunfermanD.         n  3.—  geb.  n  4.50 
Leonie.    Familienmi.  m.  Ws.  BftolM.  wf  jngtadl.  LB««riim«B.   8.   (207)  Paderborn 
1887,  Jnagfemann.  n  2.-;  geb.  n  8.— 

 PrlntatMlMna  fifflUitt«n.    Ebi  Mirob««  t  gren«  m.  ld«ia«  lindtr.  16.  (70) 

Ebda.  (1882).  n  1.20;  geb.  n  2.26 

♦Brandt,  Frau  Augusta,  geb.  Mrongowins,  Königsberg  in  Pr.,  Königs- 
Strasse  80,  ist  am  5.  November  1849  in  Wiina  geboren  und  übersetzt 
ans  dem  Polnisohen  and  Bussischen. 
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^Brandt,  Frau  Bertha,  Berlin  N.  (ih^sstraMe  14,  geboren  Iö47  in 
Königsberg  in  Preossen,  alt  die  jiintrtte  Toontw  dee  früh  ver- 
storbenen Bachdmckereibesitzprs  Friedrich  Tbewing,  yerheiratete 

pich  irn  Jahre  1870  mit  denn  Thmf erst'kretär  Thoo^l'  r  T^randt  und 
siedelte  im  Jahre  \SSO  narh  Berlin  über.  Sie  hopjann  erst  nach 
dem  Tode  ihres  Gatten,  im  Jahre  1880  ihre  Dichtunsen  zu  schreiben. 

^-         Herbst- BlättPT.    Dichtnng^n.   ft.  wrm.    Aufl    8.   (444  m  Bildnis)  B«rlin,  Leipsiff 


Branitz,  Franziska,  Biographie  s.  Franziska  Groth, 

— —  Ahriiuan.    Aas  dem  Tagebnche  eine»  WaliaviiiBtgea.    ä»Ure.  lä0K 

FrQhliBgfblnmen.    OedichtA.  1884. 
— •  SehopsnhAMr  Im  F«c«f«iiAz.  Bio  BtUkraafsrnsatk  ta  Brltf««.  It,  IMw^ 
t.rtwmä,  m 

Braoafeid,  Margarete,  geb.  Engels,  kid  ubeatbiid.  0.  (32;  B«riitt-Fri«4«BM 
lan,  BaeUnadL  4«t  Osnawrate  Mlsstoa.  a  —.10 

Braitb,  Octavw.    Ttwua  a.  WbtlMdteü  8.  (S77)  Lsifdff  1867,  0.  WlifMrf.  a  8— 

^atdi,  ¥rtM  Frida,  Leipzig,  Simvonttnuie  11,  geborea  am  20.  August 
1^43  in  St.  Petersburg,  Gattin  des  bekannten  Sohriftatallers  Dr. 

M<  ritz   Brasch  (f  l'^^'i  ),   trnh  in  den  90er  Tnhrcn  die  ,Df  utsche 
Frauen-  und  Kinderwelt"  heraus  und  ist  seit  1^1)5  schriftstellerisch 
tbätifl;.    Sie  verfasste  mit  Johanna  Baltz  „Der  Oberhof'',  und  mit 
Paahne  Schanz  .Der  fischerkönig",  beidea  Opemtexte. 
 und  Pauline  Schanz.  Bw  VlMbtrUaiff.  «nual  Oy«?.  Madk  v.  A.OApful 

—        und  Johanna  Baltz.    Der  Olcrhof.  Rommt.  Op^r  n,^rh  d.  irleiehnain  T^rtÄhlg. 

K.  Imnenoanns  t.  F.  B.  «.  J.  B.  Mnsilc  t.  J.  liitUakiad.  Textbaoh.  8.  (73)  Leipslg  1892, 
Oalnr.  B^Mk«^ 

*Braeutigajii,  Frau  Susanne,  geb.  Bomane,  Bremen,  L&tzowentraaae  119, 

wurde  den  28.  September  18t^5  in  Mühlhausen  in  Elsass  geboren 
und  verlebte  ihre  Jugend  in  Fpinal,  Departement  d.  Vosges.  Sie 
bestand  die  deutsche  Lehrerinnenprüfung  und  dann  die  Schul- 
vorsteherinnenprüfung vor  der  kaiserlichen  Prüfungskommission  in 
Strassburg  i.  £.  Acht  Jahre  lang  war  sie  Lehrerin  an  einer 
höheren  Mädchenschule  in  Mühlhausen  i  E.,  und  seit  den  letzten 
Jahren  leitet  sie  in  Bremen  verf<ohiedene  „Cercles  Fran(;ai3 — 
Sie  ist  Kitarbeiterin  verschiedener  Blätter  und  schreibt  Kritiken 
iiber  Enntt  und  Litteratur. 

 Tiector  Berlioi.  Briaatnafsa  v«b  Intl  L^fsavA.  ithwu  Leipslf  1897,  Bitli- 

kopf  &  Härtel. 

•Brauer,  Frl.  Agne^,  München,  Hessstrasse  Tl^^i,  geboren  20.  August 
1856  zu  Augsburg  uüd  dortselbst  als  Lehrerin  in  Sprachen  und 
Frivatanterricht  thätig.  Alf  Sohriftstellerin  widmete  sie  sich  vor- 
wiegend der  Jugendhtteratur  und  ist  Mitarbeiterin  verschiedener 
JagendzeitschriftPTi,  wie  „Jujjendblätter",  „Jugendlust",  ^[ptrcr'^Ti- 
dorffer  Kinderkalender,  Jahrgang  1888—91,  „Kiuderfreund",  sowie 
vertreten  in  „Deutsche  Jugend",  „Guter  Kamerad",  „Jugend- 
gartenlaabe"  ete.  Von  Novellen  sind  erschienen:  „Blonder  und 
Schwarzer  Peter«  („Alte  und  Neue  Welt«,  Jahrgang  1895),  „Früh- 
ling" ebenda,  Mai  1897.  Femer  Humoresken  in  „Meggendorffer 
Blätter«,  \  erlag  Schreiber,  Fsslingeu  u.  s.  w.  In  wissenschaft- 
lichen Arbeiten  (aus  dem  Englischen  nach  Garrick  Mallers,  Smitta 
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JuHtA  „Über  die  Zeichensprache  der  Indianer"  (Mitteilungen  des 
Vereins  fSr  Erdkunde,  Halle  a.  S.  1882) 

—  Allrrhrin«!  GeMUthfan  Itt  VMm  LMita.  8.  (188  m.  flwb.  Bildwa.)  nrth  188S, 

G.  T*ri  vvenäiühn. 

  Ali^  des  Orients  Märchenwelt.    Kine  Auswahl  Bohön«r  Ilicehm  fftr  Ait  JogtlUL 

8.   (221  m.  5  farl».  Vollbildern  t.  Th.  BraQ«r.    Ebda  18H3. 
 t>«B  Petm*!«  «.  Örätl»  Reisen  q.  Erlebaisse  im  Schirabenlande.    Gni^chichte  MU 

e.  Bchw&b.  Dorfp.    2  Anfl.    R   (163  m.  6  färb.  YollUldMn  «.  rielen  Text-Illaotr. 

Th.  Brauer)  (1892i  1895.  Leipzig.  0.  Spamer.  n  8.60,  kart,  n  4.— 

  Der   W*  liiti  ii  lit-munn.    Eine  Geschichte  f.  Kinder  m.  vielen  feinen  (i.  T  firb.) 

Bildern  t.  Thekla  Brauer.  2.  Aufl  ( Aosgestaast.)  4.  (23)  EsüUogen  1893,  J.  F.  Schrelbor. 

kart.  n  1.— 

  Der  Zaokerhase.   Ein  Bilderbuch  m  färb.  Bildern  ▼.  Th.  Brati«r,  m,  kiiidl.  SniAhlga. 

n.  Versehen  t.  A.  B.   8.  Anfl.   (AnageaUnxt)   4,  (16)  Bbd«  1894.  kMi  ft  1.^ 

—  Die  Puppea-aeeellschaft.  Mit  lost  Reiaen  r.  B.  (AuftttMtt)  4  (14  n.  s.  T. 
Uxh.  BUdenu)  MQrnbdrir  1894,  Th  Stroefer.  ö  —.79 

 Di«  W«lt  d«>  XbfMB,  m.  MhL  Baiatii   4.  (18  b.  lUwi)  MftadiM  1888,  BtiMfcr. 

geb.  D  IM 

—  Ffa«1e  GM»11flehaft.   Lustige  WandelMtOOT  m.  Ttrtm.  4.  (18  b.  Abbildgn.  n.  8 

färb.  Drehbildern.)  Nürnbr  r^:  iy96,  Th.  Stroefer.  kurt.  2.— 
  Frohe  Ta^e!    Lastige  Heime  o.  allerlei  Qeschichten.   4.  (18  la.  a.  T  färb.  Bildern.) 

Manchen,  NQrnberg  1891,  Ebda.  kart.  n  1.50 
 Ftn  H«nbl&ttoh«n.  (Anifg««tanst.)  8.  (12  b.  s.  T.  färb,  illutr.)  Bbd«.  1898.  n  -.40 

—  Olttoklidw  B«iie  (AnsgeBtanzt.)  4.  (14  b.  T.  fkrl».  S.  b.  T«ft.)  Ntroberg  1898. 
Ebda.  n  —  40 

  Lustige  Reiter.   (Ansgeatuuxt  )    12.  (15  m.  z.  T.  färb.  Bildern.)  Eb  i  v.  1  syf).  —-40 

—  Vögleins  Lied  o.  Lust    4.  il6  m.  s.  T  furb.  Bildern.)  Ebda.  .75 

—  Wm  Ttelein  ainst  u,  im  Wald  «rkliogtl  8.  (14  m.  i.  T.  färb.  Abbildga.)  Ebda.  1893. 

kart  n  -.60 

  Zelchen8pr:ichft  der  Tnciiiner.   Übers.  a.M9  dem  Engl,  nach  G.  Mallers.   4^  (88) 

Sonderabdrnck  aus  don  „ilitteilgn.  d.  Ver,  f.  Erdkunde",  Halle  a.  8.  1882. 

lUOl  Nacht.    Eine  AuBWuhl  der  t  h  iiHten  morgealind.  MlndM«.  Mit  6  färb.  Yoll- 


bildcrn  u.  vielen  Text-IUatr.  4  (,123)   Ebda  lä'Jß.  ["g-nb.  3.— 

Brauer,  Hedwi>.    BibliotlMlc  der  ä«id>  n.  Kaut-ArbaiteK.  No.  1  n.  8.  8.  Lelpsif 

1896,  E.  Volkcning.  i.  A  —M 

1  Handgemalte  FarbentÄfel  zur  Darstellg.  u.  WirVg.  v.  36  Farbentön««  «te. 
(14  m.  2  Taf.)  —  2.  Anleitg  zur  Aquarellmalerei  etc.    (39i  2.  Aufl, 

Brauer,  Thekla.  Das  Wickelkind.  Ein  Bildwbnoh  f.  kl.  Kinder.  Mit  sinn.  Kindw- 
Tertichen  u.  feinen  Bildeben  nach  Orig.  t.  Th.  B.  (Avsgestanat )  4  (14  m.  s.  T.  ftirb. 
Abbildgn. I   f  >.lingen  1892.  J.  F.  Schreiber.  Vart.  1.— 

— —  Der  Zuokerhas«.  Bin  Bilderbaoh  in  färb.  Bildern  t.  Th.  B.  Mit  kindl.  £rs&hlgiu 
M.  YttCMliM  T.  Agm»  Bnver.  &  AML  (AttigMtiMi)  4.  (18)  Mm.  189«.  kirt.  n  1.— 


BraUB,  Hauptlehrerin  Antonie  Marie.  t^II«  dar  M8ii««ii  »Uw  Undar  dmr 

8.  (35)  Dresden  1871,  Xlemich.  — j» 


C,  Biographie  8.  Pauline  Herrkorn. 

Clara.    Ans  der  Bosenseit.    Liederstraubs.   2.  Anfl.    8.   (160  B, 
Tanlaigii.  v.  18  fhotofm.)  1890«  1881.  Stuttgart,  Gvinw  A  FIftiffar. 

geb.  fai  L«fiiir.  m.  Goldsebtt.  n  5.60 

  Des  Lebens  Mai  in  Bild  ti.  Lied,    aedenkbnch.   4.  (32)  Ebda.  I8S9.  n  2.— 

 Der  liebe  Lena.   lieder  der  Liebe  u.  FreoAdsohaft.   Aach  u.  d.  T.;  Knospen  u. 

Bluaa.  4.  Ai&  18.  (818  b.  lUmtr.)  1888,  1895.  Ebda. 

geb.  in  Laiaw.  b.  Qaldsahn.  »  4.-> 

—  Per  Boa»  BrmMlian.  Uadar  dantiabar  Diabtar.  4.  AniL  8.  (158  b.  färb.  Orm^ 
«enten  n.  8  färb.  Vollbildern  )  1893,  1895.  Ebda.  geb.  In  Celluloid  m.  Qoldschn  n  6  50 

—  Der  Schönsten  die  Eose.  Lieder  deutscher  Dichter.  3.  Anfl.  8.  ilö2  m.  f  i.rb. 
BudainfiMagn.  v.  8  bniit.  Llebtdr.)  1890,  1895.  Ebda 

gek  in  Leinw.  m.  seid.  Bieohkissen  n  Ö.Ö0 

—  Fttr  alle  Tage.  Tei^MBaianidti  Oadanlc-  n.  Gabartitegabvah.  4.  Aufl.  18.  (888) 
1890,  Kbda  geb.  n  3.— 

 Gedenke  meini  Biaten  u.  Perlen.   2.  AuiL    12.  (ä2  m.  färb.  Abbildgn.)  Ebda.  1897. 

m.  Oaldaaba.  LfiO 
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Braun,  Clara.   Ich  soll  diob  gr&ssen!    Lyriaohe  Gedichte.    14.  Aofl.    16.  (208  m 
8  UQbtdr.)  1888.  1895.  Ebda.  geb.  ia  Leiow.  m.  Qoldaohn.  n  2.80 

—  KlaMiMh««  V«rgiann«Uini«bi  Q«d«akbioh  fftr  »lU  Tarn  Am  Jakrta.  Aug.  I 
Sl.  Aafl.   16.  (866  n.  4  M.  RIMmii.)  IM».  18M.  g«b.  In  Lätav.  m.  OaMMia.  b  S.— 
D.isselbn.    Ansg.  TI,  2  Anfl.  geb.  n  -.75.    Aoig,  IV,  5  Aafl.  geb.  n  —.75. 
AasK  III,  6,  9.  u.  11.  Anfl.  geb.  n  1.—     Ausg.  I,  23.  Aufl.  geb.  n  1.—. 
Aaeg.  II,  !>  a  8.  Aufl.  geh.  n  I  AO.    Ansg  IV,  4  Aufl.  geb.  n  2.— w  AMf.  VII, 
7.  Anfl  geb.  n  2.-.   Aueg.  YlII,  10.  o.  19.  Aufl.  gab.  a  2.—. 
■  ■      Kaotpea  n.  Brnmea.    Ueder  dar  Uaba  m.  FrnBatehafl.   Aneli  a.  A.  T.;  Dar 
Uaba  Lani.  8.  Anfl.  12.  (S12  m.  Ulmtr.)  Stuttgart.  Gr^iner  £  PfeifTer 

geb.  in  Leinw.  ai.  Ooliisclm.  n  4. — 

'^rauD,  Frl.  Caroline,  Ps.  M.  Elton,  Darmstadt,  Wendelstadtstr.  29. 
Sehwetter  des  henrorragendea  Politikers  Karl  Braun- Wiesbaden, 
wurde  am  30.  September  1837  au  Hadamar  in  Hessen-Nassau 
geboren,  wo  ihr  Vater  Professor  am  Pädaji:nprinTn  wnr.  Sie  l)iiilofe 
sich  in  dem  Maj^deburprischen  TuRtitufp  zu  Wiesljaden  zur  Lehreria 
aus  und  ging  nach  einer  vierjährigen  Thätigkeii  als  Erzieherin  nach 
Paris,  woselbst  sie  sich  ganz  dem  Studium  der  fhmzSs ischen  Litteratar 
widmete.  1869  begann  sie  als  Erzieherin  in  einer  ihr  befreundeteii 
Fatnilip  lAixf^mburgs,  ihre  schriftstellerische  Thätigkeit»  Die  meisten 
ihrer  Arbeiten  kamen  in  Journalen  zum  Abdruck. 
Werke  s.  M.  Elton. 

Braun,  Emilie.    Darob«  Leben.  Erinaergn.  a.  Wiabe  einer  Matter  o.  Ertieheria.  8 
(220)  Stattgart  1886,  Xttafiigar.  a  2.M,  gak  a  9.— 

Bram,  Bmmy,  s.  Frau  Dr.  Carl  Jacob« 

—        Neues  Koohbacb  f.  bfirgertiche  a.  feine  Kftalw.  4L  TsAaaa.  a.  vannelirte  Aufl. 

12  (332)  Grftnstadt  1897,  J.  Schäffera  Bnrhh.  geb.  2.20 

Braun,  Hedwig,  Biographie  s.  H.  Henrion, 

 Aaf  Imragaa.    SnflUg.  t  A  Jagand.  8.  (180  ia.  1  TitalblM)  Braalaa  1886^ 

E  Trewendt.  -.60,  kart  —.75,  gab.  Ib  LiiaiP.  —.80 

  Aas  dem  Leben,  a  (144  m.  1  Titelbild)  Ebda.  1893. 

—.60,  Irart.  —.76,  geb.  in  Leinw.  —.90 

 Dar  BlaiaaabaBaaL  a  (118)  Ebda.  188S.         n  -.60,  kart  a  —.76.  gab.  «  — JO 

 Dar  Kladar  UabUagfl-Wraban.  Vtrabaa  a.  Oaaabiabtaa.  a  (96)  MfllbalB  1884, 

BagaL  — J8d 


Dea  kleinen  Däumlings  Märcheabuob  n.  Oeaohiohten.   8.  (9Ö)  Ebd«.  —.60 
Die  M&rchaateata.    Gana  »aM,  aohAna  Virabaa  t  dia  Kindanralt    12.  MSi 
Ebda.  1886.  -.66 


Dia  WathaaaMaraa  «.  aadera  Ktrabaa  t  brava  Kladar.  12.  (80)  Ebda.  1880. 

greb  n  —  .80 

—  Fftr  junge  Herzen.  Märchen  u.  Ijebensbilder.  8.  (286  m.  6  Chromolith.)  Ebda. 
1887.  geb^  y  ^O 

— »  ÜAnsel  n.  Oreteis  M&rohcabuch  f  kleine  o.  grosse  Kinder.  M&rohen  n.  Qeschiohten. 
12.  (80;  Ebda.  1889.  gab.  a  — JJO 

—  Haidablaaia.  a  (127  a.  1  IltalbUd)  Braalaa  1894,  E.  Trewendt. 

—.60,  kart  —.75,  geb.  in  Leinw.  —.90 

—  Hflbiaba  IttrolMB  m.  flagaa  t  Xmbaa  a.  KidahaD.  18.  (86)  ifUbalB  1886,  Bagel. 

—.60 

—  Im  Fecnreiriie.  Rchfine  Märohan  v.  Sifsa  1  Uaba  JKIadai'.  9  Tla.  la  1  Bde.  12. 
(b  80  au  larb.  Tital)  Ebda.  1890.  kart. 

I.  Vaterm  Weihnaohtsbam.  Hfibaehe  Virabaa  «.  f 

*?  Der  Wundf  rpnrten.    Xene  schöne  M&rebaa  a* 
  Immergrün    MAroben.    8.    (91)    Ebda.  1897. 

—  Wralianpradii  AllarUabata  lOvahaa  t  dia  Uaba  Jngaad.  12.  (06)  Bbda.  I88a 

—  Vaaa  Kfader-Hirabaa.    Eia  aebdaaa  IfliMihaabaali  1  biara  nadar.    U.  (86) 

Ebda.  — w66 


Tansendsohön.   M&reben.   8.   (94)   Ebda.  1897. 
  7,  Trai  " 


Yaia.  a  (115)  Brailaa  1887,  trawaadt.  ■  -.68,  kart.  a  — w76,  gab.  a  ».80 
Jiszikaa  daataaliar  Inaan  dar  f  «dar.  7 
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Bmi,  Hedwig.     Wm  ErdmiimdiM  «nlkH.    WMkM  «.  OvmIiUMm.   B,  (9ö) 
MölTieim  1884.  Baffel.  —.60 
  WunderBohSne  lit&rebea.    M&rohea  n.  OesohichUo.   8.  (06)  1884.  Ebda.  —.60 

^Braun.  Frau  Hedwig,  geb.  Steinmann,  Ps.  Hedwig  Steinau  and 
H.  äraDn-Steiimwiiii,  Altona  bei  Hambnrgf  Stiftstrasse  28,  wurde 
am  17.  Mai  1841  zu  Baumgarten  bei  Ohlan  in  Schlesien  als  Tochter 
des  JuBtizrats  Steinmann  geboren.  Das  rege  geistige  lieben  des 
Elternhauses  übte  einen  bedeutenden  Einfluss  ault  die  Entwickelung 
des  Kindes  aus,  nnd  dürfte  Hedwig  sninal  tod  der  Iiochbegabteiiy 
poetatoh  veranlagten  Mutter  die  Gabe  zu  dichten  geerbt  haben. 
Mit  ihren  Brüdern,  deren  ältester  der  frühere  Obrrpräsident  von 
Schleswig-Holstein  ist,  nahm  sie  am  Unterrichte  tüchtiger  Haus- 
lehrer teil,  und  verheiratete  sich  1861  mit  dem  Kegierungsrat  Braun 
in  Breelan.  Schon  als  junge  Fran  cKcbtete  ne  an  dem  Beltcheo 
ihres  Kindes,  aber  erst  nadi  dem  im  Jahre  1878  erfolgten  Tode 
des  Qatten  widmete  sie  sich  o^anz  der  Dichtkunst  und  ihren  Studien. 
Von  Januar  1893  bis  Juni  1895  lebte  und  wirkte  sie  als  Erzieheria 
und  Lehrerin  in  Frankreich,  woselbst  auch  das  Gedicht  .Fremd" 
nnd  venchiedenes  andere  entitand.  Aneier  den  beiden  im  0raok 
erschienenen  Büchern  ist  jetzt  ein  drittes  im  Manuskript  fertig, 
diesmal  ein  Kinderbuch  unter  doin  Titel:  ^Schutzentrlein,  komm!" 
Es  sind  kleine  Kinderscenen  in  Gedichtform,  darunter  auch  einige 
Märchen  in  Prosa. 
Werke  s.  H.  Brann-Steinmann  nnd  Hedwig  Steinan. 

Braan,  Fran  Irene,  Kttnchen. 

  G.   Kampmann    und   0.  Fikentscher.    Blumen  n.  Ornamente,  Vorlagen 

XL  Motive  z.  PorzellftD-,  Majolika-  u.  FayeBce-MalereL  Nene  Ancg.,  in  8  Hefton.  2. 
QDt  J*  1  BL  Text.)  Mftnchen  1805,  F.  BaMermann.  liJSOy  «las.  Bl.  1.— 


1.  Fig&rliehei  t.  F.  Heia.   (6  färb.  Tof.) 

S.  lABdaeluiften  n.  Tier«  r.  O.  K.  n.  0.  F.  (7  färb.  Taf.)  8.— 
^.  Blmnen  «.  Onuuaente  t.  L  B.,  0.  K.  n.  0.  F.    (7  färb.  Taf.)  5.- 

 undf".  Hein.  M^eUta-,Iky«aM-,  PoiMUan-lblAMi.  Toriag«a  a.  MotlTe.  SO  Tai: 

in  Vhrb«Bar.  «.  (4)  erlial  XtateiUttIm  «.  ftatl  AaMIy.  4  Ubk  S.  (4  BL 
Text.)  Ebdii.  189S.  I  ■  4^~,  kpli  ia  Lsiaw.>]liipps:  a  1«.'- 

ßraun,  Isabella.  Allerlei.  Fin  Ruch  f.  die  Jtigend.  3.  verm.  AUr.  Vr,  8.  (JH, 
374  m.  2  Chroraolith  )    .Schull hausen  ISTl,  Regensburg,  Mani.  geb.  8.— 

— -  Dasselbe  (VI  n.  314)  1864.  n  2.70 

  Allerneueste«  Theaterbilderbaolu  Ein  plast  Bilderback  mit  bewegl.  Figuren  ia 

4  tbeatrHl.  Anfstgen.  Nebai  einletl  Yema  XL  4  Lastip.  t  4.  lieb«  tletn«  Jugend.  4. 
(9)   Esaliogen  1883,  Schreiber.  peb  n  5.^ 

— —  Ana  dem  Kinderleben.  Mit  4  (lith.  u  1  kolor.  Bildern.  2.  umgearb.  u.  vorm.  AulL 
16.    (206)    Stattgart  1859.  Risch.  kart.  1.50 

■  Aus  der  Jageodteit.  Mit  1  (Uth.  n.)  kolor.  Titelkpfr.  (Neae  Aaagabe  der  ge- 
sammelten Erz&bign.  1  Bdobn.)    16.   (152)    Ebda.  1861,  karl  1.60 

— .  Am  ««iiier  Jag«»ds«it.  8.  Aufl.  Mil  kolor.  TitolUldo.  16.  (816)  Ebda.  1878. 

geb.  8.— 

  B  iJrr  nns  der  deniooko«  GtoeUeht«.  Vbr  AI«  nlUun  Jafoad  1»«Mb.  12.  (150) 

Augsburg  18Ö1,  Kollmai».  «-.90.  kart.  1.15 

  Churl««  Di«k«a«,  g«B.  Bot.  Bia  LoWaaUM.  lt.  (80  m»  H.)  Statteart  1880, 

KrönMT.  f«b.  B  ->.60 

— ~  Do«  Sltorakaao,  4.  (16  n.  8  L.)  Stvtl|«rt  1868,  Risob.  1.B0 

  Dm  ««hiiaal«  4««  Stimibtioeli««.  18.  (198  b.  H.)  Btaticart  isso,  Kröner. 

n  —  60,  geb.  n  i. — 

— -  Das  Kreuz.    16.   (62)   Sohaffhansen  1869,  Hnrter.  Icart.  n  1.20 

^  Dm  liebe  Brot  Mono  Anw.  4.  (46  m.  18  L.)  Stntteart  1668»  Sioeli.  8.70 
n  Da«  Vater  Vaoox  ia  BnOhmgoii,  f.  Jnag  u.  All  &  Aafl.  8.  (161  n.  8  U) 
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Braun,  Isabella.   Der  CbHstbaum.   4.   (95)   Htuttgart  im,  Sboh.  laii  9.10 

'■  Dei  Jahrmarlci    8.    (32  m.  8  L.)    Ebda.  1862.  «  1  — 

 D«r  Kiadei  Zflitrtrtraik.  8.  (81  m.  8  L.)  Ebda  n  1  — 

 D«r  MUahta  HUMm  Buk  Eraftblgii.  Mit  8  Chromolittu  nacl»  Oric..aeiii&lden 

T.  PletTonella  Pttm.  4»  <W)  Xtttte  1877,  SteMhff.  ^b.  n  16.- 

2.  Aufl.   (80)  •     „  I0._ 

—  Die  guten  Kinder,  a  (56  m.  8  L.)  Stattpirt  18«8,  Riedl.  IjBO 
 Di«  Kiadewtub«  im  ElteralMiu«.  K.  Aug.  Mit  (9  Utk.  «.  kator.)  ZeielinTingen 

T.  R  Olllerdtagvr.  Föl.   (16)  Ebdm.  kart  4  50 

  Dtp  TTTiT    4    f96  m.  8  L.)   Ebda.  1862.  i>  70 

— -  Die  zwölf  Monate  des  Jabree.    12  kolor.  Bilder,  lith.  t.  Thdr.  Rothbart.    M.  Text 

T.  I.  B,   4.    (221    Ebda.  1869.  kart.  2.60,  m.  Text  2  70 

i—  Doffigeeehichten  f.  Ueint  Knabem  n,  Mftdoken.  H.  Ahm.  Mit  6  (ütk  n.)  kolor. 

Bildern.  4.  (109)  Ebda.  IM«,  ^  ^      kaVt  2.10 

■  •       Dnrrh  Ipid  rn  Vrr.viä.    FrTÄMgn.    16.    (WS)    Ebda.  1860.  1.50 

—  Em  Litdergruäs  f.  gute  Kiuder.  4.  (72)  Stnttffart  1864,  kuri  2.70 
— ^  Ein  lustiges  KinderblakMa.  Ken«  Ang,  Mü  6  (IHfc. «.}  k»lor.  Bildna,  a  (40) 

Stnttgari  1868,  Eieeb.  .     '  kui  tfl6 

Etoe  Ifiitter.    Erallilff.    8.  AnIL  lt.    (S06  ■«  M.  IMia.)  DoumwOrtii  I89S^ 
Ii-  AT3cr  Vart.  n  1.— 

—        Erwinb  Bildöfbucli.    2.  Aufl.    4.    (52  m.  7  Chromolitb.)    Stuttgart  1871,  Risch. 

geb.  2.50 

 Fastbfioblein.  Hit  1  (Utb.  «.)  kolor.  TitelbUd.  8.  (102)  Sbd«.  1861.    kart.  2.10 

Piwadenbfiehlda.  nivetilaHT.  J.  BanelmaiiB.  8.   (166)  MSneltea  1887,  Strovfer. 

geb.  2.60 

'  Freuden  u.  Leiden  aua  dem  Kinderlebön,  16.  (175)  il  jnchon  1S57,  I.  A.  Pinsterlin, 
Regf nsl  ur^?,  Manz.  —.75,  geb.  n  1.60 

  Frühlings-Bilder  f.  liebe  Kinder.   4.    (20  in.  7  kolor.  Steintat)   Stuttgart  1864» 

Riscb.  iMurt  ftJIO 

— —  F&r  die  lieben  Kindar.  Mit  4  (lith.  s.)  kolor.  BUdenu  2.  «nnarb.  «.  Terra.  Anfl. 
1«.   (196)   Ebds.  1869.  kart.  1.50 

■  ^'ör  stille  Stunden.  Ei»  CMMÜcInicb.  8.  (186  B.  1.  Tl.  M,.  AblnUgn  Nflrn- 
berg  1893,  Th.  Btroefer.  geb.  in  Lemw.  n.  3.60 

— —  Oaiaramelte  KrzilillUfem.  1.  «.  2.  Bd.  Mit  J«  8  kolor.  Litt.  10.  Stuttgart  1879; 
Hofmann  A  Hohl.  geb.  h  n  %i— 

Inhalt:  1.  Aue  Dorf  u.  Stadt.   3  Ersfihign.  f.  d.  Jugend.  (197) 
8.  Guten  AboaA.   4  Erzühlgn.  f.  d.  Jugend.  1,189) 
Ooiaanolto  ErBlhlvngoiL       12.  Bd.  12.  (Mit  ja  2  farboodr.)  Donauwörth, 
Ii.  Amor.  1.20.  geb.  k  IM 

8.  Manchrrlrl.    4  RriihlgB.  f.  d.  Jugend.    8.  Aufl.    (ISO:  1890. 

4.  Beioh  a.  Arra.   4  Erz&blgn.  f.  d.  Jugend.    2.  Anfl.    (187)  1890. 

5.  Heimatloa.  8.  Erzftbign.  f.  d.  Jugend.   2.  Aull   (181)  1890 

0.  Ano  aomv  v.  altor  SSoit  8  Srs4blgn.  t  d.  Jugond.  (190)  1891. 

7.  DorfgetdrichfoB.  HoHero  BnihigB.  f.  8.  JvgWBd.  8.  Avi.   (192)  1890. 

8.  Jung  Erlebtes.    5  Erzfthlgn.  f.  d.  Jugend.    2  Anfl.    (149)  1891. 

9.  Vier  Wochen  lang.    Aus  der  fröbl.,  sei.  Weihnachtszeit.   Erz&hign.  f.  d. 
Jugend.    (168)  1883. 

10.  u.  IL  Ano  aoinoi  Jngondtoit.  2  AbtoUgn.  k  8  Ers&Uga.  t  dio  Jogoad. 

(167  «.  168)  1891. 
12.  Kegenbogoa.  0.  Ers&hign.  f.  d.  Jugend.   (195)  1S91. 

—  eofasnolto  EnUiliiagOB.  Yolka-Anig.  9.>.80.  Lfg.  (8.  Bd.  US- 180,  4.-10.  Bd. 
Itin   12.  Ebda.  1891.  k  -  80 

MUalitOB  f.  Hob»  KlaOov  t.  9-14  Jaliroa.  8.  (124)  Btattgut  18»,  Risch. 

kart.  1.50 

— —  Ol&ckwuneohbbohlein.    3.  Aufl.    12.    (246)   Donauwörth  1891,  Auer.      kart.  1.50 

—  arooiTatoia  BriiUvagon.  2.  Anfl.  16.  (160  n.  ChromoUtli.)  Stattgaxt  1874,  Biaok 

2.— 

—  Heinrich  Findelkind,  od.:  Die  GrBndung  dfp  Hogpites  auf  dnin  Arlbnrg-  Ein??  Er- 
Bählg.    5.  Aufl.    ö.    (208  m.  1.  Titelbild  u.  1.  Abbildg.)    Donau vvürta  iSÜü,  L.  Auer. 

geb.  in  Leinw.  3. — 

  Helden  d.  Chriatontums.   2.  Aufl.   16.   (168)   Augsburg  1866,  Sebmid.    geb.  1.80 

■  Im  grSnon  Wald.  Bilder  aus  dar  Nater.  Mit  Orig.-Zeichn.  r.  AIK  Riohter.  4.  AnO. 
8.   (132  m.  niustr.  u.  1  färb.  Titelbild.)   Loipiig  1889,  Spamor.  B  8.60,  kart.  n  &~ 

■■        Dasselbe.   6.  Aufl.   Ebda.  1697.  2.60,  geb.  8JS0 

Im  KiBdorkrifao.  UUgB.  tt.  Godiolito.  0.  (110)  8tnt«|ajrt  1866,  Biioh.  UO 
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Braun  —  Braun. 


Braun,  Isabella.  Jagendbl&Uer  fflr  UnterhaltaBg  Belehrung.  Qegr&ndet  ▼.  L  B. 
Unter  Hltwirkg.  Tlelor  Jugendfn  niui  n  hrsg.  t.  IsabelU  Hammel.  1S55.  Jahrg.  1896. 
(42.  Jahrg.  a  (THI,  686  a.  48  B.  19i  H.  «,  6  S^bcndr.)  MftBAhwi  189«,  Bm» 
A  Schneider.  g«1».  in  hdam.  tt  6JS0i  Utk  Im  U  HaflM  h  n 

  Kirtdt  rlH.acb&ftignngen.  8   (32  m.  8  L.)  StatAgul  1862.  Sbok.  1.— 

  Kinderlebea.  4.  (19  m  6  L.)   Ebda.  1862.  1.20 

  XklM  e«MhMM«B  a«a  Klatom  «nUdL  IL  (IIS)  Aniatarf  18(1,  Kollmann. 

fh.  IM 

— —  Kleine  Theatentfleke  für  die  Jagend.  9  "BäOau  Mit  j«  1  FftibMOr.  8.  Ali  19. 

iT?  u   U5     Donauwörtb  1890.  Auer.  gaK  1  B  l- — 

  Lebensbilder.  8.  (202)   Stuttgart  1856.  Bieoh.  2.10 

 U»b  nnd  ftra.  Bii»T.-Bfl«U«iB.   8.    (ßU)    Sfottiwl  188«,  Boni  *  Co.     n  S.— 

geb.  a  4.— 

 Ihiivlierlel.  18.  (476  ni.  1  L.)   Freifcvrg  1868,  H«rd«r.  geb.  aOO 

  Motterliebe  Q.  Mattertreae.  8    f  19  m.  7  kolor  Steintaf)  Stuttgart  1854,  Risrh.  2.50 

 Namenbftcblei».   2  Bde    8.    i200)    M&nohen  1861,  63.  Merhoff.  hart,  k  1.20 

  Neues  Emdertheater.    Eine  Samrolg.  beliebter  Theaterst&cke  warn  8«lM»affahrea 

L  d.  Jugend.  No.  1-a  (3.  Aufl^  12.  I>oaaawörth  (1890),  Aom.  k  -.30 

t.  Dm  ZwM.  Dnina.  (36.) 
2.  Naoh  der  tieueiiten  Mudc     LnstBp,    fl?  64.) 
3  Das  Hutzolniüiinchän.     Weihnachtssp  (65—90.) 
4.  Der  Matter  Geburtstag.    Festap.  (91-128.) 
6.  DU  H«iBk«hr.  Featap.  «,  B«frftng.  n.  A.  Biid«nlM.  (118— U8.) 
6.  Bla  WatdntoolMB.  l>raiwii  Blagsp..  konptnlwk  t.  HMk  i.  4.  T.  «Hadtitn«« 

n.  SIfenhilfe".  (55.) 
7  Der  St.  Nikclaasabend.   Singnp.  (50-92.} 
8.  Das  Namenatagsgesohenk.    FeBt»p.  (93-133.) 

 Sthen  n.  Bnuil  BnlUgn.  L  die  Jiuraad.    8.  rem.  An«.    16.   (185)  Stuttgart 

1871,  Blseh.  geb.  1.50 
ünsere  KldsM.  8.  Awg.  1«.  (89)  Mloig  1878^  Hnto;  gab.  1  fA  Statt^art 
1874,  Bisch.                                                                            1.2ö;  geb.  l  öO 
 Wahn  OMflUcliton.  8.  (880)  Xfta^  67,  Ltstaar.  aa  188 

Braun,  Kätchen.  Gretohens  Erbschaft.  Zwei  ErUhlga.  &  Ate  fieU  Jogtal.  1«.  (84) 

If&lheim  a.  B.  1897,  Baohhandlg.  d.  erang.  Yereinshauses.  n  — .10 

"^Braun,  Frau  Lily,  geh.  von  Kretpchmnnn,  (verwitwete  von  Gizycki) 
Berlin  W.,  Friedrich-Wilhelmstrasse  13,  wurde  zu  Halberstadt  den 
2.  Juli  1865  geboren.  Sie  lebte  mit  ihren  Eltern  —  ihr  Vater 
war  Offizier  —  in  versehiedenen  Städten  de«  deatachen  Reichs  und 
ffeno88  aiunehliesslich  Privatunterricht.  Nach  dem  Tode  ihrer 
örossmutter,  der  Freundin  Goethes,  gal)  .'^io  im  Jahre  18'*  1  unter 
dem  Titfl  ^Aus  Goethes  Freundeskreise,  Eriunerunfren  der  Baronin 
Jennv  von  Ciustedt,  geb.  von  Pappenheim",  deren  Memoiren  heraus. 
Sie  begann  damit  ihre  litteranache  Thätigkeit  und  wurde  Mit» 
arbeiterin  des  (j^oethe-Jahrbuch«,  der  Wertermannschen  Monats- 
hefte, der  Dentsohen  Rundschau  u.  m.  A.  Die  Frucht  ihrer 
Studien  in  den  Weimarer  Archiven  ist  das  Buch:  „Deutsche 
Fürstinnen".  In  Berlin,  wo  sie  vom  Jahre  1Ö90  ab  lebte,  machte 
sie  die  Bekanntsohaft  des  Professors  Qeorg  yon  Gizycki,  dessen 
Schülerin  sie  wurde  und  der  sie  zuerst  in  die  Ideen  der  ethischen 
Bewepung,  der  Frauenbewegung  nnd  des  So.^ialismus  einführte.  Sie 
wurde  im  Herbst  1892  in  Gemeiuschaft  miL  ihm  eine  der  Mit- 
gründer der  deutschen  Gesellschaft  für  ethische  Kultur  und  leitete 
jnit  Professor  von  Gizycki  vom  JTannar  1893  ab  die  Wocbensehrift 
,)£thische  Kultnr*.  Im  Juni  desselben  Jahres  vermählte  sie  sich 
mit  ihrem  Lehrer.  In  Wort  und  Schrift  trat  sie  für  die  radikale 
Richtung  der  Frauenbewegung  ein  und  gründete  mit  Frau  Minna 
Gauer   die  Zeitschrift    „Die  Frauenbewegung",    gab    auch  eine 
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Zeitun^s-Korrespondenz  für  die  Franenfrage  heraus.  Im  Marz  1895 
starb  ihr  Gatte  infolge  eines  langen  schweren  Leidens,  das  ihn 
während  der  letzten  Jahre  seines  Lebens  ganz  an  den  liolistuhl 
gefeMelt  hatte.  Unter  seiner  Iieitang  war  sie  naeh  und  nach  ganz 
zur  Sozialistio  geworden.  Sie  konnte  die  Redaktion  büi^erUoher 
Zeitschriften  nicht  raehr  mit  ihrer  politischen  TTherzeufjung  ver- 
einigen und  legte  daher  ihre  Stellung  als  Mitherausgeberin  der 
„Ethischen  Knltor"  und  der  „Frauenbewegung'^  Ende  des  Jahres 
1895  nieder,  sich  von  da  ab  offen  zur  sozialdemokratischen  Partei 
bekennend.  Im  August  1896  vermählte  sie  sich  mit  Dr.  Heinrich 
Braun,  dem  Herausgeber  des  Archivs  für  soziale  Gesetzgebung  und 
Statistik,  dessen  Mitredakteurin  sie  wurde.  Sie  ist  ausserdem 
ständige  HitarbeHerin  der  Ton  Flran  Klara  Zetkin  geleitetea  tosial- 
demokratischen  Frauenzeitschrift  „Die  G^lmebheit". 

-  Ans  Omümm  FreandealireiM.  SitmiwsiifSB  der  Btioai»  Jtray  Ttn  Outedi. 
BnsaMÜiwsff  1892.  Gg.  Westennaiin. 

^—  n.  Georg  V.  Br&der  Grimm.  Kinder-  n.  Hansm&rolieii.  A«lfsw&hlt  n.  bearhiHsi 
V.  0.  t  L.  T.  G.  3.  Aufl.  Mit  8  FMb«ftdni«k«B  aadi  AqnanlUa  t.  Willy  Wtntr« 
▼•IkwttiSBl»«.  a  (288)  Bwlla  1897,  F.  DanralAr.  1.  Aiiqf.  g«1k.  1.—  «NL 

Feine  Ausg.  el«g.  f»l»  S.<-  nd. 

— ~  Clifford,  Wahrh^gkeit.    Übers.    Berlin  1893,  Ferd.  Dflmmler. 

Denteohe  Ffirstinnen.  8.  (III,  285)  Berlin  1893.  Gebr.  Paetel    n  4.— ;  geb.  bar  n  5.50 
■        Di«  Bftmrpflicbt  d«r  Vnn.  V«rteM,  geh.  in  Dnsd«m  Bnslftn  «.  Berlin.  &  (24) 
BerUtt  18SS.  P.  DSavIm  Yerla^.  b 

— —  IMe  npne  Fmn  in  dnr  T>icbtxing.  8.  (40)  Stuttgart  1896,  J.  H.  W  Dletx.    n  1  — 
I         Die  Btelluag  der  Fru.a  ia  der  Gegenwart.   Vortrag,  geh.  in  der  Abt.  Berlin  in  d«r 
AfbeiterbildüDgsschule.    8.    (24)    Berlin  189.'i,  F.  Dfimmler.  n  :'.0 

—  Franenfrat^e  Sosialdemokratie.  Edden  aalftMlidl  d.  internationalen  Fraaen- 
kM^etses  xa  Berlin.  8.  (20)  Berlin  1806,  Bnebh.  des  Torwftrts.  a  —  .80 

^—^ —  Tut  RpTirtrÜTinr^  fifir  Praaenbewegnng  in  England  n.  DeiitBcWand.  (Ana:  Arekir 
für  Büziülfc  Gcbutigobp  u.  Statistik.)  12.  (47)  Berlin  1896,  C.  Heymanns  Verl.    n  —.80 

BrailO,  Louise.   Slndliobe  Erx&hlungen  f.  M&dohen.  8.   (100  m.  S  B.)   Gleesen  18Ö4, 


*Braaii,  Frau  Lnise,  geb.  Stamm,  Berlin  W.,  Gohenstrasse  20 

L.  B.  —  Julius  W.  Braun»  —  Ps.  W.  drban,  wurde  am  28.  Augnat 

184^^  zu  Kas.^*  I  trehoren,  wo  ihr  Vater  Karl  Stamm  Apotheker  war 
und  heiratete  Itbö  den  Litteraturhistoriker  Julius  W.  Braun,  dem 
sie  eine  gelehrige  Schülerin,  thätige  Gehüßn  und  uach  seiiier 
eohweren  Es4nrankuiig  eine  treue  Pflegerin  bis  an  dessen  Tode  ward. 
Besonders  half  sie  fordern  die  Werke :  „Lessing,  Goethe,  Sefailler  im 
Urteil  ihrer  Zf^itgenossen"  und  „Luise,  Königin  von  Prpu?sen  in  ihren 
Briefen."  Sie  schrieb  zahlreiche  Plaudereien,  litterarische  Aufsätze  und 
Novelletten,  die  in  Zeitungen  erschienen.  Aus  dem  Nachlass  ihrea 
1895  Terstorbenen  Gatten  hat  sie  .einen  Xachtragsband  zu  dessen 
Werk  über  Lessing  herausgegeben  und  aus  ihrer  eignen  Feder  be- 
findet sich  unter  der  Presse  „Christophine,  ein  Lebensbild  der 
Schwester  Schillers''.  Sie  ist  gegenwärtig  Schriftführerin  des  deat- 
aehen  Sdniftstellerinnenbnndea. 
Werke  s.  JnL  W.  Braun. 

Braun,  Jul.  W.  LeMing  im  Urteile  seiner  2^i1genoMen.  Zeitangekritiken,  Berichte 
vu  Notizen,  Leanag  «.  Muie  Werk«  bafrelTeDd,  an«  den  J.  1747—1781,  geeanmelt  n. 
breg.  Eine  £rg&nzg.  tn  »Umi  AnifalMa  LsHings  Warktn.  i,  (8«liliui-)Bd.  & 
(XI,  178)  Beziin,  F.  Stabn.  n  0.— 
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Braun.  T.  S.,  Biographie  s.  Antonie  Simon. 

 im  aer  Elwireli.  B«ib.  8  M«.  8.  (844)  Leipzig  UM,  OfUM«.  a  l&W 

  Pae  VfYia  Toricas.    Errählpr.    2  Bde.    8.    (424)    Kbda.  W70.  n  2.80 

.           Eine  geiangene  Kur.    Eri&hlg.    8.    (280)    Ebda.  n  3.80 

  Ein  h&BiliolMt  MAdohen.   Bom.   8  Bde.   8.   (686)   Ebda.  1888^  Vi  ^ 

Ein  iterkM  Hm.  Bnililg.  8  fid«.  8.  (d8ö)  Ebda.  187L  n  8.- 

 B«M  ed.        ImIw  wMBi  «od  K«tt«U.**  »■  SMiMfmiMab  8  Bda^  a  (720) 

BMa.  1878.  s 

— —  Ohne  8t«rn.    Bora.    2  Hdc.    S.     f44^  i     Üriey  1S83,  Binder. 

n  S.       2.  Aufl   ISST)  n  fi.— 
— -  Unkraut  im  Weixen.   Erz&hlga.  in  3  Bin.   8.   (745)    Leipsif  187A,  ii^rnnoir. 

a  \9JS0 

  Yersohm&liie  Liebe.   Bom.    2  Bde    8.    (355)   Ebda.  1873.  n  6.— 

— -  Wissanblamenstrans«.  Nov.  n.  kleine  S«hriften.   3  Bde.  8.   (736)  Ebda.  1874. 

a  l&M 

*irMIM,  ¥nn  Clara,  geb.  Dames,  Berlin  W.,  Grossgörsohenstrasse  36  ni, 

geboren  den  !^().  Dezember  1845  in  Berlin.  Ah  einziehe  Tochteir 
wohlhabender  Eltern  lag  ihr  der  Gedanke  an  Erwerb  fern.  Ihr 
Gatte  nahm  nach  dem  Iranzösischen  Kriege  als  dienstunfähig  seinen 
Abaehied  and  wurde  Landwirt  TJafffinange  VerhSltnisse  swangen 
ihn  sitm  Aufgeben  seiner  Domänen-nwhtung  waA  er  wurde  Uilitilr- 
Lehrer  nnd  Schriftsteller.  Anfangs  ging's  knapp  und  da  kam  sie 
auf  die  idee,  ihren  Gatten  im  Erwerb  behilflich  zu  sein.  Sie 
versuchte  sich  als  Feuilletonistiu,  was  sie  bis  heute  geblieben  ist. 
Sie  hat  auch  mehrere  grossere  Bomtne  geeolirieben  (Untter  und 
Tochter,  Estelle  und  mehrere  andere),  welche  sämtlich  in  Berlin 
und  auswärtigen  Tageszeitung^en  erschienen  flind,  ferner  grosse  Romane 
aus  dem  Englischen,  f'ranzösischen  und  italienischen  übersetzt, 
ftlB  Eritikerin  Tersuchte  sie  sich  auf  den  verschiedensten  Gebieten, 
wie  Musik  (sie  ist  eine  Schülerin  von  Sdlomann),  Knnit  und  def^ 
gleichen.  Seit  7  Jahren  ist  sie  Witwe. 

Braunrasoht  Auguste  v.,  Biographie  8.  Arens-Brannrasoh, 
Werke  b.  auch  Julias  Bäsch. 


Frl.  Auguste,  Jena,  Weimar-Geraer  Bahnhofstrasse  9,  ge- 
boren am  4.  Angnst  1  MfiO  in  Wenigensörnrnnrn,  beschäftigt  sich 
ausschlieslich  mit  literarischen  ^  Arbeiten.  Eine  grössere  Anzahl 
von  ßornanen  und  autorisierten  Ubersetzungen  aus  dem  Englischen 
sind  in  Zeitungen  erschienen,  auaserdem  umfangreiche  Novellen 
und  Novelletten.  Sie  übersetst  au«^  aus  dem  I^anzosisofaen  nnd 
schreibt  deutsche  Feuilletons, 

^Brauns,  Frau  C.  W.  Emma,  geborene  Eggers,  in  Gandersheim,  wurde 
am  11.  Juni  183B  7ai  Herrhausen  in  Braunschweig  als  Tochter  eines 
Lehrers  geboren  und  verdankt  grösseren  Keisen,  die  sie  1858  und 
1859^  machte»  wohl  die  erste  geistige  Anregung,  ent&ltete  sich 
geistig  aber  erst  nach  ihrer  Verheiratung  mit  dem  geognostischen 
Schriftsteller  David  Brauns.  Drei  Jahre  ihrer  Ehe  verlebte  pie  in 
Tokio  in  Japan,  wohin  ihr  Mann  als  Universitätslehrer  berufen 
worden  war.  Wieder  nach  Halle  zurückgekehrt,  wo  derselbe  vor- 
dem Frivatdocent  gewesen,  nahm  er  seine  Vorlesungen  wieder  auf 
und  starb  1893  in  Halle  a  S. 

 Auf  deutschem  Boden.  Not.  aas  d.  sooialen  Lebea  unserer  Tarn.  8.  Aufl.  & 

(884)  Haaia  188(^  TkaMh  *  Qmsa.  n  8.40;  g«1i.  a  8.» 
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Brauns,  Emma. 

B.  m  Leipiig  1888,  Prfedrioli.  a  1.« 

I  Die  alte  M&hle.    Born     9  Bde.    9     r495i  Ebda  1ft<?4.  n  8  — 

■  -*      Die  Nadel  der  Benten.  Jupaa.    liom.  a.  d.  Jutitzait    2  Bde.   8.  (498)  Berlin  1884, 

J»nVo  n  W.— 

■  ]*>e  !=iahröder8che  Bearbeiter*  d.  nHaulet"  a.  ein  Termatlidh.  ts  ihr  rath.  FnflMBt 
Lestinics.   8.  rä5)  Breaka  1890,  Frenod.  m  1.— 

■  Freifrau  Sibylle  t.  Kirohheim.   Rom.  9.  Bde.   «     54'^!  Berlin  Iß^fl  .TanVe    n  9^ 

•         Japaaiaehe  Mirchen,  gesammelt  n.  der  Kinderwelt  eriählt.  8.   (124  m.  6  Farbendr.) 

Glogau  1889,  Flemreig.  m^,  n  8.— 
  Wild  BAeoliea.   Idylle.   8.   (lOöj  Halle  ib78,  Pfeffer.  A  IM 

ßraun-SteinnaiiR,  H.,  Biographie  s.  Hedwig  Braun. 

—  Vctar  «.  Uhw.  CMIi«1ii».  6.  (182)  Bwlia  18BS,  B.  TmnSlvr. 

Geb.  in  Letow.  tn.  OoTdschn.  8. — 
 Worte  ans  dem  Leben.   Düsseldorf,  Verlag  Hofboehdraolcerei  r.  Voss.       geb.  2. — 

8rtit»  Henriette.  a«di«iit«.  la.  (UW)  bumm  1848,  ungewiMahi.  uo 

treekheyde,  C.  y.  e.  Aline  Neamann. 

  Blanaugen.    SchwanV  1891. 

U.  B.  Waldow.    Ein  h«iM«r  Tag.    8«lMvaBk.    (19)  LMdtbeif  a.  W.  1881. 
ir  *  K.  B  1.— 

»onbgMifMiBMr.  Scihwtak.  8.  (16)  BnaaMlnrdf  1891;  Pabtoi.  T««l.  Sohlegel. 

1.— 

— -  — '  Immer  bereit.  Lnstsp.  1890. 

— Irren  n.  Finden.    Heitere  Oesehiehten.   8.   (107)  Zwlokam  1891,  B.  ZftskUr.  1.— 

.   U.  ß.  Waldow.      Vor  dem  Fost.    Lustsp.  LH89. 

'^'Breden,  Christiane,  geb.  Friederik,  verw.  v.  i^eupauer,  i' s.  Ada  Christen, 
Wien  X  Lazenburgerstr/STS,  worde  am  U  Hin  1844  in  Wien 
geboren,  verlebte  infolge  der  Verurteilong  ibres  Vaters  des  Kaof- 

inanns  Friederik  we^en  seiner  Boteilig-anp:  an  der  Revolution  eine 
trübe  Jugendzeit.  Frühzeitig  ging  sie  zum  Theater,  wendete  sich 
aber,  von  Ferdinand  von  Saar  ermutigt,  der  Schriftstellerei  za. 
Ihre  ersten  Gedichte  entstanden  während  der  schweren  Leidenszeit 
ihres  früh  verstorbenen  ersten  Gatten,  "des  ungarischen  Stuhlrichters 
von  Neupaner.  In  zweiter  Ehe  ist  sie  mit  dem  k.  k.  Ritt- 
meister a.  B.  A.  von  Bredeo  vermählt  und  ist  Mitarbeiterin  ver- 
schiedener Blätter. 
Werke  s.  Ada  Christen. 

*BreMeiibaoli,  Frau  Bmilie  v.,  Sohloss  Lnismberg  b.  Mannenbach 

(Schweiz),  wurde  am  7.  Januar  1838  zu  Eonstanz  geboren  und  verlor 
schon  bei  d^r  G-eburt  ihre  Matter.  Eine  liebevolle  Stiefmutter  betete 
später  fürsorglich  ihre  Erziehung'  und  ersetzte  ihr  die  eigene  Mutter; 
leider  verlor  sie  dieselbe,  als  sie  18  Jahr  alt  war,  und  verlebte  nun- 
mehr, als  ihr  Vater  snm  dritten  Male  heiratete,  eine  qualyoUe  Zeit 
im  Eltemhause,  „das  Leben  wurde  ihr  zur  Hölle".  Darum  entschloss 
sie  sich,  dem  schon  bejahrten  Gatten  ihrer  verstorbenen  Schwester, 
dem  hessischen  Gesandten  Freiherm  von  Breidenbach  in  Stuttgart, 
dm  Lebensabend  m  eriiellen  nnd  bei .  dem  efauigen  Sohne  der 
Schwester  Mutterstelle  zn  vertreten.  Nach  dem  1882  erfolgten 
plötzlichen  Todi'  leR  Gatten  befindet  sie  sich  auf  dem  T.nnde  un- 
weit ihrer  Geburtsstadt,  zu  Mannenbach  im  Thurg'au.  Relationen 
mit  Umgang  an  den  Höfen  von  Baden,  Württemberg,  HuhenzoHern, 
W^e  der  Mene^dteoliebe  nnd  der  Schriftstellerei  geben  ihrem 
Leben  das  nötige  Intereise,  nm  es  angesehen  ra  gmtalten.  Zar 
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Veröffentlichung  ihres  ersten  Werkel,  der  ,,Natur  ond  Lebens- 
bilder**, die  Oskar  Redwitz   duftige  Geistesblüten  nennt,  hat  kein 

Geringerer  als  Karl  Uerock  sie  ermutigt.  In  „Drei  Monate  in 
England"  ist  sie  selbst  die  Mary,  wie  sie  auch  in  „Sibyllas  Traum** 
und  in  „Schatten  und  Licht"  viel  selbsterlebtes  schildert.  Sie  ist 
Hitg^lied  dee  Hirtoriachen  VereixiB  dei  Kantons  St.  Qallen. 

—  D«r  Bäri^ll  Hw  TrfDvli  Bittlif.  ass  d.  8«liir«t»«r1«Mte.  8.  (88)  Bsrlin  ISHc, 
Hsrfa  AS.  n  l.bO 

—  BttBte  Bralm.  BnlUf.  &  (DI  Slfl)  Bsrllm  1886^  K.  TMIer.  n  3  -, 

febu  in  Lsiaw.  n  4.— 

—  TUnA  Voiiate  te  EngUad.  8  Tis.  (160)  Leipzig  1890.  Qm%.  Ktruvt, 

—  Drei  Novellen  (Zmt  FnmMMSslsB.  Llsbetos  g«l«bi  Dm  06stla8ikti.)  a  (123) 
Berlin  lää9,  Sallia  n  1.— 

 Historisohe  Beisesicizsen.   IT.  d.  Presse. 

 Ntttar-  n.  LebsnsUlder.  8.  (81)  Berlin  1885,  IstUit».  n  1.60:  g»b.  n  2.60 

 Bibylhs  TMWM.  Vw.  S  AvtL  8.  (850)  Bsrlla  1887.  UliUh  KrMdii      •  8.-, 

Sreb.  B  4.— 

  Schatten  u.  Licht.    Nov.    2.  Aufl.    8.    (143)  Ebda.  1888.  n  1.50;  geb.  b  2ii0 


BredOW-GSrne,  A.  Graüu  V.  Der  Laut  d^i  W«iU.  8  r34)  Brfart  1871.  Bürtholo- 
BI&QS.  —Jfi 

Diana  t.  Lavsm».  Tranersp.  8.  (149)  Lsipsig  1876|  Lsinar.  n  8.-» 
 Vta  Vkacter  befin  Anzöge.  8.  (29)  Erftirl  1871,  Bar^oloniaf.  —.76 

  Ein  flftohtiger  Traum.    16.  (122)  Berlin  1858,  Paotcl  geb.  2.70 

■  ■       Ein  verlorener  Sohn.   Tranersp.   8  (IIB)  Leipzig  1874,  Leiner.  n  8. -— 

  Freie  Wahl.    Drama.    8  (92)  Ebda.  1872.  »  2.50 

  Osdankea.  8.  Aufl  16.  (72)  Berlin  1868,  Baali.  1.60 

 e«to  Vtsonis.  8.  (29)  Biftrt  1871,  BafOoMiML  —.75 

  Hypatia.   Trauersp.   8.  (III)  LdyS%  1898«  Lsbsr.  8.— 

Brehiner,  Johanna,     T)ag  m  TTmpnji'hr  Monrite  m.  Sinnsprflrhpn  deutsober 

Diobtor.    Nach  Aquarellen.    Kabinett-Au£g    4.  ^1:^  Chromolitb  j  Mamburg  1878,  Seite 

8.- 

  U.  R.  Hammerling.     Dhs   Blumcrfnhr  in  Bild  n.  Lied.    Eine  Blfllenlese 

neuerer  deutsch.  Lyrik.  2  A  vill  8.  (247  ra  12  Thromol.  n.  12  Photogr  "1  Frankfurt  a.  0. 
1882,  Waldmann.  geb.  m.  Golisclin   n  9.— 

Praoht-Ansg.    Mit  12  Aquarellen      J.  B  4.  (Iit2/  lHb2.      geb.  m.  öoldBohn.  n  30.— 

*Bre1thaupt,  Adolphine,  Ps.  Adolphinp  und  Tante  Adolphino,  geboren 
am  24.  Juli  1Ö29  in  ^euruppiu,  schrieb  zumeist  Jugeudschriften 
und  wohnte  in  Gherlottenbnrg.  Sie  ist  1897  gestiarben. 

—  ■  Das  goldene  Bnoh  der  Fran.  Ein  Freund  n.  BsBSlsr  la  allen  Y^r^Liltnls^^eri  de« 
Lebens.  8.  (180)  Cbemnits  1894,  B.  Richters  Verl.  geb.  in  Leinw.  8.— 

  Der  deutschen  Jugend  frohe  Stunden.   Märchen,  Lieder  n.  Geschichten  t  Knaben 

o.  H&dohan.  &  (162  m.  e.  Farbendr,)  Borna,  1890.  Leipdc.  A.  Jahnke         geb.  8.— 

 Die  deatsdie  Fran  in  Kiehe  nnd  Keller.    KeebbaeS.    8.  (367)  Chenralta  IMB» 

B.  Biohter.  geb.  n  4  — ,  auch  in  10  Lfgn.  ä  -  .80 

^—  Die  Feldk&tihe  nach  neuer  Reform.  Ein  Handbach  t  den  deutschen  Soldaten  im 
Quartier,  BiTeaao  n.  Felde,  sewie  t  Garyoas,  Tearisfeen n.  Jif er.  8  iirj7)  Berlin  1884^ 
Stabn.  In  Lelnw.  karl  n  8.^ 

m  Xatlerpflioht  n.  Kindeepflege.  Weihegesohenk  ans  Matterhand  f.  Denteeblande 
Franea  a.  Br&nte.   8.  (168)  Berlin.  Chemnitz  1882,  B.  Richter,    geb.  in  Lelnw  n  ?.  - 

—  Wie  wird  sie  ihn  finden?  Born,  ans  der  Neuzeit,  e.  Begebenheit  naoberzahit. 
&  (252)  Chemnitz  189.5,  Ebda.  gab.  n  d.<— 

Werke  s.  auch  Tante  Adolphine. 

*Breitzmann,  Agnes,  Ps.  Elisabeth  Halden,  B;nl  Nauheim,  Paikstr.  382, 
ist  in  TempUn  am  27.  Mai  1841,  als  Tochtc  i-  rines  Arztes  geboren. 
Schon  in  der  Jugend,  wenn  sie  ihren  Vater  auf  die  Landpraxis 
begleitete,  belebte  ihre  rege  Phantasie  Feld  and  Wald,  nnd  gab 
ihr  Stoff  zum  Fabulieren.  Nach  einer  glücklicbra  Kindheit  knieten 
am  Saige  der  Matter,  nachdem  sehen  der  Vater  ▼orauagegangenr 
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v  n  der  einst  blühenden  Kinderschar  nur  noch  sie  und  ein  kleines 
iiacbgeborenes  Schwesterchen,  der  sie  selbst  eine  Mutter  ward.  Sie 
fand  eine  Zuflnebt  in  dem  Hanse  einer  hoohbeta^ten  Grosstante  in 
Mngdebur^,  in  einer  seltsamen,  wunderlieben  Häuslichkeit,  die  ihr 
kein  y;eei»:neter  Boden  für  eine  junge  Menschenpflanze  schien.  Um 
nun  ilirer  Schwester  ein  i^^amilien leben  zu  bieten,  nahm  sie  6  junge 
Mädchen  in  gleichem  Alter  zur  Erziehung  ins  Haus.  Hierbei  lernte 
ri«*,  rioh  in  den  Geist  und  das  Gemüt  junger  XSdehen  an  Tertenken, 
und  dabei  entstanden  anoh  ihre  ersten  Erzahlongen.  Hit  ihrer 
Schwester  TTmrhte  sie  trrosse  Reisen  in  fast  ^anz  Europa,  und 
steht  jetzt  im  ßej/riff,  ihr«  n  "Wohnsitz  nach  BerÜQ  zu  verlegen« 
Werlte  s.  Elisabeth  Halden. 

*Breniling,  Frl.  Kaiharina,  Kiel,  Hamburger  Chaussee  2,  ist  als  Uber- 
•etserin  thätig. 

Brentaiio-BaiGk,  Krau  Anna,  geb.  Moerler,  Fa.  H.  Buch,  A.  Oarlaen, 

A.  Moerler,  Anna  Ban<dr,  Anna  Brentano,  A.  M.  Brentano,  Berlin  SW., 
Yorkstr.  74,  ist  am  10.  Juli  1853  in  Wendhagen  bei  Kolberg 

geboren. 

■  tl.  M.  y.  Pelaeneck.     JAen  n.  Ueschcu.    Hiae  Midclua  Erzählg.  .Heide- 

röschen" n.  „Was  du  L«bea  bringl*  T.  M  t.  f.  8.  1I6O  m.  4  Farbendr.-Bildern) 
Berlin  Ibm,  A.  Weiekeri  geb.  in  Halbleinw.  bar  2.—,  in  Leinw.  2.20 

 Auguste  Weber  u.  Lodw.  Foehse.    Schickaalswalten.    3  Enählg'n.  f. 

jmagft  ¥iilsliiii.  &  (168  wu  %  hrbsn4r.-Bil<^*:'rrV<  Ei.öa  1396. 

geb.  la  ilalbleinw.  bar  2.-  ,  ia  Leinw.  2.20 

Breymann,  Henriette.  Dia  Grandztige  der  Ideea  Friedrich  Frflbels,  ugeweadet  »nf 
fiadfntabt  iL  KtadeiiwteD.  8.  (46)  BmwM^wsiff  1878,  8eliw«Mlw  *  ßtha.  n 

*8rle8M,  Katharina  ▼.,  GeneraUientenants-Gattin,  Dreaden,  ist  geboren 
als  Tochter  des  Generallieutenanta  v.  Wentzel  in  Brandenburg  a.  H. 

und  schreibt  Godichte,  von  denen  einigte  Albert  Traeger  in  „Deutsche 
Kunst  in  Bild  und  Lied*  und  Hermann  Thom  in  „Deutsohe  Dichter 
in  Wort  und  JJild"  aufgenommen  haben. 

♦Britz,  Frl.  Clara,  Trier,  Gilbertstraase  22,  ist  am  24.  Dezember  1848 
in  Trier  als  Tochter  eines  Lehrers  geboren,  woselbst  sie  auch  ihre 

Erziehung  erhalten  und  das  Lehrerinnenexamen  bestanden  hat  Mit 
kurzen  Unterbrechungen  war  sie  ungefähr  zwanzig  Jahre  in  fninzÖ- 
siscben  Familien  Erzieherin  und  konnte  nur  in  ihren  Mussestundeu 
sich  mit  litterarisohen  Arbeiten  befassen.  Seit  1890  lebt  sie  wieder 
im  Elternhause  und  ist  jetct  mit  der  Herausgabe  von  „ Betraohtongai 
iiVirr         r. obren  des  heiligen  Herzens  Jesu",  übersetzt  aus  dem 

Französischen,  und  noch  eines  anderen  kleinen  Werkes  beschäftigt, 

-  Betraefatnngen  Aber  die  Leiden  vnfl  Lebm  Am  fl^tiL  H«iMiw  Jefa  sof  Avn 
Kreuzwegp.    Puderborn  1S97-  R  mif  iriiis-DmckereJ,  im  Dmoke. 

  Der  Terborgeae  S«hatz.    Der  Ablatis  n.  die  mit  Abl&aeen  bereicherten  Gebete.  16. 

(363  m.  1  Bildnis.)  DQlmen  1892,  A.  Lannann.  n.  —.90,  geb.  n  1.20 

—  0»daiik«a  Bod  Satschl&ge.  Zur  Bahanigang  1  d.  w«ibU  Jagend.  Vit  «.  Anli.  r. 
0«1m«mi.  S.  Aufl.  16.  (864  a.  1  Stahlfl.)  PkAarboni  1808,  BonifiMtne-Dnioltenl.  1.  Aufl. 
IsaS.    Mainz,  Haas.  n  V20;  geb.  1.80 

 Kleioee  Brerier  lu  Ehren  des  heil.  Hersans  Jesu.   Aua  dem  Franz.   8.  Anfl.  16. 

(160  ni.  1  8t.)  Ebda.  1892.  t,  iT. 

9.  Aafl.  1694.   (19S  m.  L  St)  a  —.40      U.  Aafl.   12.  (192)  geb  in  Leinw.   n  —.60 

  IhlwMtdMilit  8.  (86)  1.  Anfl.  Ibda.  186S.  2.  Aufl.  1897.  —.25 

■  TeilclMafcnas  n  Ehrm  Am  kelL  JoMpb,  12.  (861  n.  1  St)  D&Imen  1894.  A.  Lun- 

mann.  &  —.90,  geb.  n  1.20 
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*8rix,  Frl.  Helene,  Herlin,  Kurfürstenstrasse  50,  ist  in  Berlin  1847 
aia  Tochter  des  Geheimen  Oberregieruagsrates  Brix  geboren,  äie 
bildete  sieh  tA»  Zeiohnerin  yon  lUnstntionen  mt,  konnte  ti<di  nbw 
diesem  Benife  wegen  schwerer,  langjähriger  Krankenpflege  nicht 
widmen.  In  den  verschiedensten  Zeituntron  des  In-  und  Aoshmdea 
finden  sich  Besprechungen  und  Novellen  ans  ihrer  Feder. 

'*'Brlx,  Laura,  Ps.  Leonhard  Brixen,  Wien  Vlil,  Langega&se  6,  geboren 
20  Knlma  den  26.  Februar  1844,  ist  Kitarbeitedn  der  ZdUcbrift 
„Znr  guten  Stunde"  und  übersetzte  aus  dem  Polniichen  die  Werke 
von  Elise  Orzsp^ko :  „Meier  Csosowio«",  „Ein  Franenschickeal*  nnd 

„Der  Kampf  um  die  Scholle." 

□Brockdorflf-Ahlefeldt,  Gräfin  Louise,  Ascheberg,  Holstein. 

  Yom  ]t«c*tt  la  4it  Tnuifo.  Bla»  IMshMiial««  CtoMUöM«.  a  (225)  BIbwfoU  UM, 

1,11  cns.  &^ 

Brockdortf,  Gräfin  Sophie  v.,  preb.  von  Ahlefeldt,  Ps.  Sophie  Marie 
Wilhelmi,  schreibt  ausser  dem  angeführten  Werke  Feuilletons  fui 
die  verschiedensten  Zeitschriften.  In  den  letzten  Jnbren  eohreibt 

sie  nur  unter  Pseudonym, 
  Ein  Geheimnis  des  Kftnigsee.   Kot.   8.  (206)  EAIn  1887,  Baebem.       geb.  n  1.— 

SrOOke,  D.   J>ie  ToUstiiidif«  BinaMhekanst  der  Qem&s«.  B««ren,  Obii-  m.  Outoa'^ 

fkft<lito«te.iBSOOgr&adLAswsi«Kn-  &  A«fl.  8.  (118)  U«llwz>taAt  UM,  Bniil. 
*BroekllNimi,  Frl.  Augnste,  Bielefeld,  Obemthorwall  8,  itt  tm  22.  D»- 

2ember  1839  zu  Paderborn  geboren,  woselbst  ihr  Vater  Landgerichts- 
sekretär war.  Auf  Privatstunden  im  Französischen  hat  sie  nur 
Elementarunterricht  erhalten,  weshalb  sie  sich  später  selbst  fort- 
zubilden gesucht  hat.  Seit  dem  Tode  ihres  Vaters  hatte  sie  eine 
Stelle  als  Handarbeitslehrerin  angenommen,  welches  Amt  sie  nun- 
mehr schon  28  Jahre  an  derselben  Schule  bekleidet,  deren  Schülerin 
sie  einst  war.  Sie  schreibt  von  sich :  „Als  ich  über  das  Gelesene 
nicht,  wie  ich  wünschte,  mich  aussprechen  konnte,  so  schrieb  ich 
meine  Gedanken  nnd  Urteile  über  das  Gelesene  nieder.  Zuerst  ge- 
schah es  in  Prosn,  dann  aber,  als  mir  eine  Litteraturgesohichte  zu 
Bänden  gekommen  war  nnd  später  noch  eine  Metrik,  versnditeioh 
mich  in  Versen." 

•  In  sll11«ii  StQDdstt.  Ottdishte.  2.  Aafl.  12.  (112)  (1896).  1897.  Bielefeld,  Yel- 

hagen  &  Klasing.  geb.  In  Leimr.  n  IJO 

Brockmann,  Maria.     K&tsel  ans  der  Geographie,  Welt-  n.  H«tUfW6Ue1lto  «nttoa 

n.  scherzhaften  Inhalts.    16.  (115)  Bona  1857,  Guben  &  S.  1.90 

□Broecker,  Frl.  Magdalene  v.,  Dresden,  ist  Lehrerin  der  Kunst- 
geschichte. 

'         Knnstg-eschichto  im  Grundriss.   Jungen  Mätzchen  zu  ernstem  Studlom  n.  froliem 
Genus».    8  (151)  Göttingon  1393,  Vandenhoelt  &  B.        n  2  — ,  geb.  in  Leinw.  n  2.Ö0 
■        KunätgcBchichto  im  Grundriss.    Eun.stliobendeii  Laien  SU  Stadien  lUil.  Genvai* 
8.  Aufl.  b.  (IM  ID.  Abbildgn.)  Ebda.  (Iä95)  1897. 

n  fl  SO,  In  Schulbd.  n  8.—,  in  Oesohenlcbd.  n  8.60 
Dasselbe.    An^nraVe  IS97.  n  ^  -  :  in  i^chulbd.  8^40}  in  OeiOhenkbd.  a  4.— 

Bröm,  Lydia  und  Emma  Bröm,  Schulvorsteherin. 

 Aeleiiff.  cht  knfvrlügg.  t.  Leibw&sohe  aller  Art.  8.  AafL  8.  (190  mit  46  L.)  Stett- 

gart  1388,  Scblclchardt  &  Ebner.  geb.  n  6. — 

Aoleite.  zur  Anfertigg.  v.  Weisswäsche  aller  Art.  F&r  Schule  u.  Hans.   Neu  bearb. 


r.  Linna  Pfeilstit ker.    4.  Aufl.   8.  (116  m.  46  lith.  Taf.)  Ebda  1806»  geb.  5.— 

—  Chr&adlifiher  Unterriolit  im  Zuscli neiden  n.  Anfertigen  der  Davua-  a.  Klnderg^rde- 
robe.  L  Tl.  8.  (SO  ».  18  L.)  Sigmarlügen  1877,  Tappen,  a  S.— 
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□Broioher,  Frau  Eammergericbtsrat,  Berlin,  Lützow-Ufer  18. 

£rinn«niiigen  aa  Einit  Cnriinfl.    Au  „Preuss.  Jahrb."   8.  (60)   B«rlia  1887, 

BroOH,  Mary,  Biographie  8.  Halwine  Löwy. 

*Bron8,  Frau  KomTnerzienrat,  A.,  geb.  Antje  Cremer  ton  "Dornkaat, 
Emden,  ist  am  23.  November  1810  in  der  Stadt  Norden  in  Ost- 
friesland geboren  und  bat  sich  1830  mit  dem  zur  Krbkaiserpartei 
gehörenden  Abgeordneten  der  deatwdieB  Nfttionalyemmmlnng  Itaao 
Brooa  verheiratet,  welcher  1848  Mitglied  des  Parlamente  in  Frank- 
furt fl.  M.  und  1867  Mitpflied  des  Reichstages  des  norddeutschen 
Bundes  war.  Erst  als  die  Kinder  erwachsen  waren,  fand  sie  über- 
flüssige Zeit,  schriftstellerische  Arbeiten  vorzunehmen. 

■  T*ie.  Ankunft  der  inten  Dentsohen  in  Ameilkft  naA  ihre  Aiutodlwiff  4M«lbit. 
Lex,  8.  (32)  SelbstTMrlaf  dar  Taif^iariiu  1898.  —M 
^  O^üaalrMi  «ad  Wink«  Vbw  O»  Vraff«.  -wta  irlr  daa  WoM  «naarar  Kiadar  UMvn 
MnnpTi  8.    (SO)    Kaiserslautern  1892,  Selbstverlag  der  Yerfasserin. 

Kitipar  Ton  Schwenkfeld,  ein  knltnrhistoriechea  Zeitbild.    1889.  (Nicht  im  Buoh- 
liandel  zu  erhalten 

•  LaieneTangeliam  und  erste  £iitiriokeliuu:  des  C Iuris teatumi  naoli  der  Apoatel- 
gesohiohte  mit  Backsieht  aaf  die  ▼erohriatUelia  Saft  Tea  Franaiiliaad.  10.  (It7> 
Emden  1873,  W.  Haynel.  1,50 
-       Skiszea  and  Bilder  anc  Palästina,  kars  vor  and  nach  anserer  Zeitreichnu  ng  uud 
aaa  dtr  QtaeUthte  d«a  Ghiiateatou.  V«a  T^aalwad.  Las.  8.    (448)    Ebda.  id^. 

geb.  5.— 

Ursprung,  Entwickelnng  q.  Sehioksale  der  altormngiaUaaliaB  Tanfjgesinnten  oder 


Meononiten.   2.  Anfl.    (467)   Norden  1891,  Soltan.  n  4.—  ;  Einbd.  nn  1.60 

—  ■  ■  Zar  Erinnerung  an  Jan  ten  Doornkaal^  den  Verfasser  des  Wdrterbache«  der  osi- 
friadachan  Spraaha»  18M.  (Rieht  im  BwililiaBdal  aa  arlialtaa.) 

'^'Bruoh-Sinn,  Frau  Earoline,  Ps.  Adele  von  Dracfaenfels,  Carola,  Saldan, 
Sphinx,  Wien,  Währing  Schopenhauerstr.  19,  ist  als  Tochter  eines 
Offiziers  den  13.  Januar  1853  in  Olmütz  geboren,  lebt,  wie  seiner 
Zeit  als  Mädchen,  so  auch  jetzt  als  die  Witwe  eines  Offiziers  nur  ihren 
Stadien  und  gdstigen  Arbeiten.  Sie  sohreibt  ohne  Unterbreohnnff 
für  alle  österreichischen  nnd  mehrere  ausländischen  Journale  und 
Sammelwerke  lyrische  Gedichte,  Humoresken,  Novellen,  litterarische 
Charakterbilder  und  Studien,  gereimte  Sprüche  und  Schnadahüpfln, 
fibersetzt  auch  ans  dem  Englischen  und  Französischen.  Sie  wirkte 
als  Mitredaktrice  mehrerer  Wiener  Zeitungen  und  eines  Jom'nalfi, 
•  und  ist  seit  drei  Jahren  an  der  Redaktion  des  „Wiener  Almanach" 
beteiligt  und  kritische  Keferentin  des  „Salon*,  österreichiaoheB 
Adelsblatt.    Spezialität:  Dialekt-Humoresken. 

•Bruck-Auffenberg,  Frau  Natalie,  Wien  II,  Hundsturmerstrasse  105,  ist 
in  Verona  ala  einziges  Kind  des  österreichischen  Majors  von  Auffen- 
berg  geboren  und  eeii  1877  mit  dem  Benttutemehmer  Brook  ver- 
beinitet.  Schon  die  Stilaufgaben  dee  sehnjahrigen  Kindes  fanden  in 
einer  ösferreichischen  Jugendzeitung  regelmässige  Veröffentlichung. 
Sie  konnte  sich  jedoch  erst  nach  dem  Heranwachsen  ihrer  Kinder 
zn  schriftetellerischer  Thätigkeit  entschliessen  und  begann  1872 
mit  der  Textierung  zu  von  ihr  selbst  entworfenen  Modezeichnungen 
aus  dem  Wiener  Gesellschaftsleben,  die  so  bemerkt  wurden,  dass 
sie  in  kurzer  Zeit  zu  einer  umfassenden  Reporterthätigkeit  über 
Mode  und  Gesellschaftsberichte,  künstlerische  Frauenarbeit,  Aus- 
stellimgen,  Damensport  und  deigleiohem  gelangte.  Seit  1892  ist  sie 
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Hauptmitarbeiterin  der  Lipperheideschen  Illustrierten  Frauenzeitung, 
bat  aber  erst  das  eine  unten  angeführte  Buch  berauHgegeben,  yon 
welche  die  erste  Auflage  nach  8  Tagen  vergriffen  war.  Ihre 
Liebling8thäti(ylteit  liegt  auf  künstleriscjhem  Gebiete,  für  welches 
eie  seit  4  Jahren  neben  ihren  regelmäasi^jen  Illustrationaarbeiten 
ernste  Malstudien  treibt,  deren  Endresultat  ein  Band  selbstillustrierter 
Märchen  werden  M»11.  Zunächst  indes  plant  sie  eine  kleine  Bach- 
arbeit mit  eigenen,  photographischen  Illustrationen,  da  tiofa.  ihre 
Malernatur  schwer  ohne  bildlichen  Ausdruck  behelfen  kann  Und 

80  beruhen  auch  all  ihre  Zukunftspläne  auf  Bild  und  Wort  zugleich. 
■       Dto  Fnn  oomn»  fl  fcnl    (Di«  T^llkMPmn«  Vma.)    2.,  S.  «.  4»  AdL  9,  (480) 
Wiea  1896/97.  Yarbc  d.  Wisasr  Mode.  6.- 

Bruckbräu,  Therese.    Manchener  Köchbnsh.  Eattllt  slAfi,  Maashan  Spezimlitttea. 

8.    (000)  Yerlagrsbnrean  1S93,  Reg:en8barg,  geb.  IL  4.— 

'^Bruder,  Amalie  Theodora,  Ps.  Theod.  Veuetiaoer,  Wien  II,  Wallen- 
iteinstnsae  68,  ist  am  17.  Juli  1860  all  Tochter  eines  ISstOTreichiseheB 
BittmeiBters  in  Verona  geboren  und  knüpfen  ihre  schönsten  Er- 
innerungen aus  der  Kindheit  an  die  llärchenstadt  Venetiin;-.  Nach- 
dem ihr  Vater  nach  Innsbruck  versetzt  worden,  war  es  die  gewaltige 
Alpenwelt,  welche  ihre  Sinne  gefangen  nahm.  Als  nach  dem  Tode 
des  Vaters  die  Existenzfrage  an  sie  herantrat^  wählte  sie,  obwohl 
auch  für  Musik  künstlerisch  Teranlagt,  den  mühsamen  ernsten 
Beruf  einer  Lehrerin.  Wahrend  ihrer  Vorbereüungsstudien  erwachte 
in  ihr  der  Beruf  zum  „Schriftstellern"  und  geianc^  es  ihr  auch, 
kleinere  Arbeiten  in  Zeitungen  und  Zeitschriften  aar  verSffentlichnng 
zu  bringen.  Sie  verfasste  auch  ein  Libretto  an  der  Operette  „Kleine 
Mama",  welche  über  die  Bretter  des  Marburger  Stadttheaters  ging, 
sowie  lyrische  und  epische  Gedichte.  1895  nach  Wien  als  Bürger- 
schullehrerin berufen,  verbringt  sie  den  Sommer  jedes  Jahres  in 
dem  in  der  NShe  des  Ton  Bergen  eingesohlosMoen  Altansseerseea 
liegenden  eigenen  Heime  „Villa  Eamendenheim^. 
Werke  s.  Theod.  Venetianer. 

□Brück,  Frau  C.  Rene,  Ps.  L.  Bürkner,  Bingen  a.  Bh.,  schreibt 

Novellen  und  Feuilletons  für  Zeitschriften. 

^Brückner,  i  ri.  Anna,  Freiburg  i.  B.  wurde  1861  in  Karlsruhe  geboren, 
und  besuchte  daselbst  die  höhere  Töchterschule,  sowie  das  Lehrerinnen- 
eeminar.  1880 — 82  war  sie  Lehrerin  in  Paris  nnd  Bonlogne  snr 
mer,  studierte  darauf  zwei  Jahre  in  Oxford,  war  dann  4  Jahre  Er- 
zieherin in  Schottland  und  ist  seit  1888  als  Lehrerin  der  englischen 
und  französischen  Sprache  an  der  städtischen  höheren  Töchterschule 
in  Freibnrg  i  Br.  angestellt. 

Lift'  in  an  Englisb  boardiri^:  ucho  il.  In  3  parta.  Appendix:  Lett«rs.  Tin  1  Ble.) 
Hilfubuch  xur  Erlerog.  der  epgU  Öpriohe.  &  (178)  Biolefeld  1805,  Velhagea  ä 
KUsIiif  .  IvIk  s  fl.— 

*BrBniDO»  Frl.  Antonie,  Fs.  Karl  Armand,  Berlin  W.  Nollendorf- 

strasse  25,  ist  am  10.  Mai  1869  als  Tochter  eines  Rittergutsbesitzers 
auf  dem  Oute  Dillen  bürg  in  Westfalen  p-eboren,  hat  später  mit 
den  Ihrigen  in  Düsseldorf  gelebt  und  isi  nach  dem  Tode  des 
Vaters  nach  Berlin  gesogen.  Seitdem  sie  im  Jahre  1895  auch  die 
tfnttflff  verloren  y  var  sie  lingere  2eit  leidend  und  an  scihrifib« 
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stellerischer  Thätigkeit  gehindert,  die  sie  indes  jetzt  wieder  aof- 
genommen  hat.  OrSsstenteils  hat  de  für  das  &itii]ig8-FtaiU«toii 
gesduieben. 

Srug,  Anna.   Amalie  Corsini  od.  Oott  «ohfitet  di«  Unsolmld.  &  EMhlf.  %  JlxlIL  8. 

(181}  R«gMWbiinc  1879,  Tollw-  «.  JnffladMliriflra-T«rlHr«_  li^ 

od.  Kliif"  -     -  -  -  ' 


Aanft  od.  Kiiidllehe  UMf.  SntUilg.  f.  dt«  uaUf  J«g«Bd.  9.  JLv8.  8.  (176) 
Xbd»  jmi  IM 

  Die  Familie   Barencourt   od.  d.  Schule  d.  üaglfiolcf.    8.    (l42)   Augsburg  1860, 

Kollmann.  1.50 
■       Oott  mm  Grosse:  Klomontino  od.  Gott  f&brt  die  Seinen  T&torUch.  Fruisiska  od, 

Woiatiran  tr&firt  Zinses.  Ew«t  SnllilfB.  9.  A«fl.  8.  (126)  StrsnUng  1881,  Tolln-  «. 

jQgendschriften-Verlsg.  1.— 
-ä— '  Marie,  die  Dienerin  Gottes.    Frei  nach  dem  tVant.  8.  (184)  Freibnrg  u  Br.  1859, 

Sebenble.  n  1.— 

*Brugger,  Marie,  Frau  kgl.  Regierungsbaumeister,  München,  Schelling- 
stra.sse  94,  geboren  am  23.  März  1060  in  St,  Wendel,  Kreisstadt 
im  Kegierungsbezirk  Trier,  empfand  schon  in  frühester  Jugend,  mit 
maiikaliBchem  und  diditerischem  Talente  begabt,  grosw  Neigung 
zur  Kunst,  doch  war  ihr  zur  Ausbildung  keine  Gelegenheit  ge> 
boten.  Nach  Jahren,  und  ?war  erst  seit  eini<j:er  Zeit,  tritt  dipsrlba 
mit  Gedichten,  Liedern,  8ing-  und  Scherzspielen,  Humoresken 
u.  m.  a.  an  die  Od'entlichkeit.  Von  ihren  Gedichten  und  Liedern 
nnd  mehrere  Ton  her^omgendeii  Komponisten  in  Hnsik  gesetzt 
worden.  Ah  grosaere  Dichtung  erschien  oei  Alt  &  ührig,  kgl.  Hof- 
mnsikalienhnndlung,  Köln  am  Rhein:  „Die  heilige  Ursula".  7iir 
L<'ktüre  sowohl,  als  auch  znr  musikalischen  Bearbeitung^  geeignet, 
Ein  Bändchen  (jt-dichte  geht  seiner  Vollendung  eutgegen. 

'^'Brtlllf  Frl.  Ida,  Edle  t.  Brunsig,  Dresden,  Fürstenstrasse  47,  Ps. 
J.  T.  Brun-Bamow,  Stiftsdame,  wurde  su  Breslau  den  9.  Mftra  als 
Tochter  des  Oberst  von  Brun  geboren.  Gern  hätte  sie,  im  Besitze 
eines  schönen  Maltalentes,  sich  äpm  Künstlerberufe  {;ewidmet,  doch 
musste  sie  entsagen,  da  nach  des  Vaters  Tode  die  Erziehung  der 
Brüder  die  Torhandenea  Mittel  in  Anspruch  nahm.  Trotzdem 
gelang  es  ihr,  siob  selbst  den  Lebensweg  so  bahnen,  indem  sie  sich 
der  Schriftstollerei  widmete  nnd  zwar  mit  dem  Erfolge^  dass  sie  zu 
der  Sammliincf  von  Aufsätzen  über  die  Selbster;^iohunf?'  unter  dem 
Titel  »Fraueijgiiick"  und  „Ein  W^ort  an  die  deutscheu  Frauen"  von 
der  verstorbenen  Kaiserin  Augusta,  sowie  von  anderen  deutschen 
Fürstinnen  anerkennende  Kabinetsschreiben  nnd  die  vortrefflichsten 
Kritiken  erhielte  In  Zeitschriften  sind  Novellen  und  grössere  Er- 
zählungen, z.  B.  „Alexanderhof",  .jEd^lgeist",  „Malve",  „Der  Vor- 
mund**, „Die  Schützlinge-*  u.  and.  zerstreut  und  harren  noch  der 
Bnchansgabew 
Werke  s.  Ida  Brun-Barnow, 

Brun-Barnow,  Tda  Ton,  Biographie  s.  Ida  von  Brun. 

-  .      Auf  dem  Dfihlcnncst     Besieg.    Dunkle  Blätter  aws  einoTii  Pkliterlebon.  Tsov  1880, 

—  ■  Das    Fraaeaglfick.    Herzensworte  f.  die  Frauenwelt.   Ö.    (140^  Leipsig  (1804), 

C.      Koch.  ■  1^;        B  UO 
— ~  Die  letttOB  emes  altea  Oeaohlookte.  £niUg.  1879. 
 Di«  Toclitor  doi  Fiioston.  Ken.  1879. 

 EiB  «Idum  LdMa.  a  (40  a.  INMoto)  LftlMOlc  18M^  Tttk«  dw  Novdloa-UbUo- 

thek,  a  —  J5 

—  EiB  VxtMnkm  8.  (144)  Dntdm  1898,  B.  JPtonoB.  a 
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Brun-BarnOW,  Ida  V.  Ein  Wort  au  dio  deutschen  Frauen.  8.  (140)  Leipzig  1884, 
Jetst  Dresden,  Oebr.  Ebers.  n  1.50 

,  BtUUm  «.  ErdAQkiM.  8.  (186)  Berlin  1896,  Deataohe  8«)irm>teller-aeB088eii- 
mIuII.  b  i^;  ttlk.  Twr  n  ^. — 

I  Falsche  Weg«.   Bmn.    9.  (^^ö)  Breslau  1^1,  Prhnttl ander.       n  4.—  ;  ^ph.  n  5.— 

-  Maj^netismns  der  Liebe  u.  anderen.    8.    (71)    Berlin  1896,  R.  KcVytcin  Naclifolger. 

n   -  50 

■      Per  aspera  ad  aatra.     Rom.    8.    (802)    Breslau  1897,  Hchiea.-Bochdruckerel. 

n  4.— ;  geb.  5.— 

  FHnzessolMM  ErUmuiff.  Kein  lürahfla.  S.  (80)  Lftbeek  1887,  Terlag  der  Nor.- 

Biblietlielc.  n  —.60 

  Sein  Weib.   Nov.  8.  n)da,  l'ifJ'l.  n  —.36 

 Starke  Herzen.    Kom.    d.    (äOöJ  ötnttgart  18y2,  Deutsohe  Veil»g8-Aii8t»lt.   n  4.- ; 

 DuMlb«.  WoUfeU«  Iita]««Bg»b«.  EbdA.  1886w  •  U»t  gib!  a  L76 

Brunn,  Therese.  \Vür7.bnrg«f  Xoebbiudi  f.  d.  gewöhnliche  n.  feinere  KftdM.  & 
(480)  Wfirsbaif  1893.  Ballhon  *  Chmtr.  tt  flLltO;  kürt  n  SJM);  geb.  in  Leinw.  n  8.— 
BnoblMi  Mber  In  Lfgn. 

BrunnemanB,  A.  Dm  x»Ugi6«e  GefaU  im  werke  Biobnrd  Wagnan.  tbtn.  ma  d«H 
Vranc   8.   (166)  Mttnobeii  18M,  Ang.  Sohnpp.  M.  8.— 

*6runnemann,  Frl.  Elisabeth,  Meissen,  Thalstraase..  104^ .  jreboren 
6.  Mai  1865  in  Meissen,  ist  wissensohaftliche  Überäetzerin  und 
Kritikerin.  Sie  maclit  in  Paris  nnd  London  Stndien  fllr  das  litte- 
rarische und  kanstgesrhi«  htliche  Essay,  mn  demnächst  mit  einem 
Buche  über  Tnodernste  LitteraturströrnangeTi  Prankreichs  an  die 
Ölfentlichkeit  zu  treten.  Auch  hat  sich  die  Schriftstellerin  novellistisch 
beihStij^ 

Bruns,  Helene.  Die  schöne  Mngnlone.  Bin«  mite  GeeAhidbte,  nea  erz&hlt.  8.  (149) 
Rannorer  1886,  LQdemann.  n  1.80;  geb.  n  2.60 

*Bube,  Frl.  Johanna,  Neuwied  a.  Rh.,  Hheinstrasse  49,  geboren  ldö3 
in  Düsseldorf,  verbrachte  ihre  £indei;)ahre  in  Bonn,  wo  sie  die 
hShere  Töchtenohnle  besndito.  Von  1869—71  war  sie  Blnieherin 

in  Linz  a.  d.  Donau  und  begab  sich  dann  zur  weiteren  Ausbildung' 
nach  Düssplflnrf,  wn  sie  das  städtische  Seminar  besur^htt^.  Nach 
überstandener  Prüfung  ging  sie  nach  England,  wo  sie  5  Jahre  als 
Hauslehrerin  wirkte.  Seit  1879  ist  J.  Bube  an  der  städtischen 
höheren  HSdchensidinle  nnd  dem  mit  dieser  Anstalt  verbandenen 
Seminar  angestellt.  Sie  hat  verschiedene  Schnlbäohor  —  Elementar^ 
büch  lind  Schnlgnimmatik  der  englischen  Sprache  nnd  anderes  her- 
ausgegeben. 

  Blenentarbnoh  d.  engl.  Spneh«  t,  dmisebe  Sdivlen.  8.  (224)  Stattgart  1894, 

P.  Neff,  Verlag.  2.-  ;  geb.  2£0 

'  Engl.  Lesebneh.  Aasw.  t.  LegestOcken  in  Prosa  n.  Poesie  f.  d.  Oberklussen  höh. 
ünterrlohtsanstiilten  u.  d.  Privatgebrauch,    8.    (412)    Kbda.  1892.         3.-  ;  geb.  3  1  > 

-  Englisches  Übangsbucb.  Materialien  z.  Übersetzen  a.  d.  Denteohen  in  das  £ng- 
Ueehe  n.  metbed.  Anleitg.  <.  Anfisrtigg.  t.  engl.  AnfUHcen  f.  d.  Oberkbusen  hObenr 
Lehranstalten.    8.   (164)    Ebda.  1397.  n  2.—;  geb.  n  2.60 

-  Erstes  engl.  Lesebuch.    8.    (255)    Ebda.  Iö'jü.    2.  Aufl.  1899.     n  1.80;  gob.  n  2.— 

  Saniralg.  engl.  Gedichte  f.  Schule  n.  Haus.    8.     IM  j     Ebda.  1804,    1,20:  gob.  1.50 

—        Schulgratnruatik  der  engl.  Sprache  f.  d.  ObcrklasBön  höherer  Lehranstalten.  8. 

(201)    Ebda.  1896.  n  2.—  ;  geb.  n  2.50 

 ■  Stories  from  English  History.   FOr  den  Schnlgebrauch  heransgegeben.   I.  Teil: 

Einleitg.  n.  Text.  IL  Teil :  Anmerkgn.  n.  Wörterrerzeic^inis.   6.  Frey  tag,  Leipzig,  1897. 

geb.  1J80 
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Buch,  M,  Biographie  s.  Anna  Brentano-Bauck. 

■  Ans  dem  Lude  d.  tanFend  Soeen.    Knlturbilder  u.  Qeaohiohten.    Finnisete  V«T^ 
i»  CbwMtegB.  Hr«ff.  t.  X.  £.  8  fid«.  &  (617)  Laipilg  MM,  H.  Haessel. 

4.80;  geb.  6.— 

iMdii  H.      Bioffrapliie  t.  Karffarete  Baeholts. 

•  D«r  Iftet«  VtMteBfcaillr.   Kp.  OadidlC  8.   ^)   BMUOh  1888,  J.  Bacineisier. 

n  2.— ;  geb.  n  3.— 

—  .  ■  Seia  Brb«.  Eine  Farailiengeschiohte.  8.  (116)  Berlia  185)6,  A.  GoMschmidt.  n  —.50 
  ÜB  lOm  und  &iüim.  firOblg.  8.  (196)  fi«rUB  1897,  Terlag  des  chriatllohea 

Zti«*dIirin»BT«fi^.  1^0;  geb.  9.— 

dnk,  das,  der  Hantlnra.  Wtgmb«  f.  FrBii»n  «.  Jitiigfr»iiea  c  BeglUckg.  a«» 
Haates.  sowie  z.  ?ichprg:.  ti.  VerLreitg.  liilns!  WrhlataDdes  a.  Komforts.  Qemftss  den 
Anfordergn.  d.  Gegenwart  vorbereitet  T.  J.  v.  .Sjdow.  Auf  Grcnd  e.  neu  aafgestelltea 
PlttM  kng,  4.  Abi.  8.  (747  m.  IllMtr.)  Laipaig  1889,  Spamer. 

k  n  1.  —  ;  kplt  geb.  n  ö.— 

ftlOhen,  Helene.  Du  Weihiuehtokind.  Eia  Lebeasgang.  8,  Aufl  16.  (63)  Ahejdt 
1878,  LaagwirftMk«.  ~.80;  kut  ■  L— 

Boohholz,  Wilhelmine.    Wann  a.  B«if«.    Unürtlwhil.  inifelni«h  t  BMobeni, 

Wapcherei.  Färberei.  5  An«.  CMasL  Wgvwrb.  C  J.  H.  XaUer.  8.  (303)  Ham- 
burg 1S78,  J,  F.  Richter.  n  3.—  ;  geb.  n  4.— 

Buchmeier,  Marie.  Praktisohe»  Koobbach  i.  die  bargerllohe,  sowie  feine  Köche, 
a  (flS8)  Landshat  1888,  Attrakofn.  a  4«;  gvb.  a  8.-- 

*8U0k0ltZ,  FrL  Ifargarete  v.,  Pb.  M.  v.  Buch,  Lüdendorf  b.  Treuen- 
brietzen,  am  12.  Mai  1864  in  Lüdendorf  geboren,  hat  ihre  Arbeiten 
meistens  in  Zeitungen  und  Journalen  veröfTentlioht, 
Werke  s.  M.  v.  Buch. 

Buchwald,  Bertha,  s.  Bertha  Drache. 

—  Das  Vermächtnis  8«i  PUg«».  Erilhlff.  a.  4.  Zelt  Aar  Kraantge.  S.  (,SS)  Staren- 
hat»a  1889.  B«holta.  n  — .7ö;  g»b.  a  L— 

BTinntrniigsblftttsr  am  iam  Lelwn  e.  dsntaebea  Lehrtrln.  8.  (147)  Wdnar  1889. 
Jüngst  &  Co.  n  1.60;  geb.  n  2.25 
  In  Gottes  Kamen.   Bnihlg.  f.  d.  Jugend.   8.   (33  m.  4  Bildern).   Nfimberg,  Ver- 
lag d«r  Kfadar^eartnlub«,  1888.  n  '•M 

*Buchwald,  Frl.  Valesca,  Kassel- Wehlheiden,  Herkulesstrasse  9,  ist  am 
10.  November  1862  in  Borutin  0  -S.  geboren,  hat  aber  ihre  Jugend 
auf  dem  in  der  Provinz  Posen  gelegenen  Gute  ihres  Vaters,  nahe 
der  russischen  Grenze,  verlebt,  wo  sie  gleichzeitig  mit  der  Mutter- 
sprache die  polnische  lernte.  Die  frühzeitig  erlangte  Kenntnis  des 
slavischen  Charakters  ist  nicht  ohne  Einfluss  auf  ihre  spatere 
Thätigkeit  als  Übersetzerin  aus  dem  Polnischen  und  Rti<?R)';chen 
geblieben.  Ihre  Erziehung  erhielt  sie  in  einem  Pensionatc  in  J  aucr 
m  Schlesien,  aus  welchem  sie  erst  in  ihrem  17.  Lebensjahre  nach 
Haus  zurückkehrte.  Später  trafen  ihre  Eltern  schwere  Unglücks- 
fälle, welche  sie  den  Ernst  des  Lebens  lehrten  und  den  Gedanken 
zum  Schreiben  wachriefen.  Anlass  dazu  gaben  seltsame  romantische 
Begebenheiten,  welche  in  der  Familie  ihrer  Mutter  gespielt  hatten; 
dorn  hat  diese  ihre  erste  ErzShlvng,  deren  Stoff  künstl^sch  m  ge> 
atalten  sie  als  zu  schwierig  erkannte,  nie  das  Lic  ht  der  Öffentlichkeit 
erblickt.  Kleinere  Novellen  nahm  die  Belletristische  Korrespondenz 
auf,  auch  brachte  das  „Schlesische  Morgenblatt"  in  Breslau  einige 
kleinere  Erzählungen.  Ein  grösserer  Boman  f,Der  Sünder"  fand  in 
der  ,^Beiliner  Volkseeitung*'  nnd  darauf  in  kleinen  Romanzeitnngen 
Anfnahme;  j^DiePost",  MDerZnsohaiier*'  und  andere  Blätter  brachten 
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Skissen;  auch  itt  lie  lOtarbeiterin  46r  „Dentschen  Zeitung**  und 
^Zur  guten  Stunde". 

 FUmmen.   Kot.   Berlin  1897,  Eckstein.  1.— 

BuddenlirOQk,  Julie  v.   Der  OUnb«  4«r  TUer  im  IwU.  Sohmnek  4er  Li*4«r.  24 
U«d«r  dar  Kireli«  uli  San4««lekini«fMi.  1T«q«  kntg.  tm  I4«hidr.  F»l.  (S5  B1.  m.  1  Bl. 

Text.)    Leipzig  18S1,  ITirnch-^  Verlag  geb.  nn  27.— 

— —  Leseteiohen  in  Farbendr.    Nach  Aquarellen.    9.  n.  10.  Lf^.    8.  (k  4  Chromolith.) 

Berlin  1877,  Rother.  l  n  8.— 

— — >  Soli  D«o  gloria.  Spraoh  a.  lied  im  Sobnaeke  deai  Konst.  10  Bl.  in  Tondr.  «. 

Aqvarvllen  t.  Jf.  t.  B.  &  Ottantoli«  1870;  B«rtolMiNiii. 

In  Happe  15.—,  geb.  in  Leinv.  90.— 

Buddenbrook,  Mathilde  y,  ]iMg«tt  Lebmi«lMi«lL  «.  (161)  B«rUa  1872,  wlaguiM 

&  Grieben.  Ä.— 

'''Budell,  Frl.  Paula,  Ivan,  Bosnien,  ist  den  2b.  Januar  1877  zu  Bisam- 
berg  bei  Wien  geboren.  Kach  dem  Tode  ihrer  Mutter,  der  Schwester 

des  verstorhenen  Dichters  und  Komponisten  Adalbert  Job.  Sielz- 

müUer,  bi  trieb  sie  geheim  in  ihren  Mussestundet!  Schriftsteltprei, 
für  welche  sie  stets  eine  besondere  Vorliebe  hatte.  Sie  schrieb 
Gedichte,  ßeiseskizzen  und  Aufsätze  und  beabsichtigt  noch  dieses 
Jahr  einen  kleinen  Band  ihrer  Dichtungen  herauszugeben. 

ftSohner,  Louise,  aus  dnn  Lebm.  Erzifilgn.  8  (480)  Lelpci«  1881,  thoman.  6.40 

—       Das  Schloss  zu  Wimmia.    Horn.    S  (2«7)  Kbda.  I<?e4.  .3.75 

  Deutsche  Geachichte      1815—1870.    20  Vorträge.    B.  (627)  Ebda.  1875.  7.— 

  Dichterstimraan  sw  flaiant  vu  Frana«.  &  Ani.  18.  (668  n.  H.)  Halle  a.  S.  I87S, 

Herm.  Oesenins.  geb.  n  6.— 

— —  Die  Fran.   Hinterlaesene  Aufafttse,  Abhnndign.  Q.  BeriaiUa  nr  Franeofrage.  Mit 

Portr.  d.  Yerfass.  in  Stahlst.   8.  (470)  Ebda.  1878.  ■  6.—,  gab.  •  7.— 

.          Die  Franen  n.  ihr  Beruf.   6.  Aofl.   8.  (278)  Leipzig  1884,  Thomas. 

>jeb.  tn.  Oiililsclin  II  5-  — 

•  Fraacnhers.    Oediohte.   2.  Anfl.   8.  (155)   Hamm  1HÖ4,  Hallo,  Herm.  Uesenias. 

9.96,  gab.  3  ^ 

  Klara  Dettin.   ErsUilandaa  Qedioht.    lA.  (94)  Leipsig  1874«  Thomas.  1.80 

■  'Nacbgelasaene  belletrfstfffebe  n.  TemiBohte  Sohriftan.  8  Bde.  8.  (736)  Praak- 
ftirt  a  M,  1878,  ?  1 1.  rländer.  n  10.— 

  Praktisoba  Versuche  aar  Lösg.  der  Franenfrage.   8.  (80)  Barlin  m70,  Janka.  n  l.  — 

Übar  Terkmvlli-  xu  Tamlitlmgaatellaii  t  waiM.  Handarbeit  8.  (97)  Laipaig  1873, 


Thamaa.  —.40 

 Übar  iralbt  Baraftartoa.  In  „Waa  willst  da  wardanr*  8.  (53)  Damitadt  1871, 

nUara  Verl  n  .90 
  Wailinaohtsm&rohen.  2.  Aufl.  8.  (124  m.  8  ohromoUth.  Bildern.)   aiogaa  188i, 

Ftamniag.  gab.  9.60 

□BSdlBgMT,  Frl.  Emma,  Ps.  fi.  Bügner,  Wien,  Werke  s.  JS.  Bugneri 
Bligner,  E.,  s.  Emma  Büdinger. 

 Kdnig  PnaialbMrt  Oadiahl  19.  (100)  Wian  1886,  Eail  Oaiolds  Sohn. 

1.90;  Leinwbd.  2.— 

*BBl0W,  Frau  Babette  v,  geb.  Eberty,  Ps.  Hans  Aruold,  Erfurt, 
BKsabethstrasse  7,  ist  am  20.  September  1^0  in  Warmbrann  in 

Schlesien  geboren,  verheiratete  sioh  1876  und  ist  seit  dieser  Zeit 

schriftstellerisch  thätig. 

Werke  s.  Uans  Arnold. 

♦Bülow.  Frau  Clara,  geh.  Klütz,  Ps.  Clara  Ernst,  Berlin  ,  York- 
strasse  7,  ist  in  Neustettin  den  24.  Oktober  1822  geboren,  wo  ihr 
Vater  Gymnasiallehrer  war.  Sie  schrieb  früher  für  die  Sammel- 
werke von  Thekla  Gumpert,  einigemale  auch  für  die  von  Ottilie 
Wüdermuth,  und  lebt«  nachdem  sie  in  einem  langen,  arbeitsvoUen 
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Leben  gute  und  böse  Stunden  reichlich  gekostet,  noch  geistesirisch 
und  «rbeitBiahi^  im  Kmse  ihrer  Kinder  und  BnkeL 
Werke  b.  Clftr*  Ernst 

'^Bulow,  Freifrl.  Frieda  v.,  Berlin  W,  Zimmerstrasse  7,  zur  Zeit  Bärenfelt 

b.  Kipsdorf  im  aäohpiachen  Erzgebirge,  ist  in  Berlin  den  12.  Oktober 

1857  als  Tochter  des  Legationsrates  Freiherrn  v.  Bülow  geboren 

und  erhielt  ihre  Erziehung  teils  im  Kaiserswerther  Diakonissen- 

beoie  in  Smyma,  teils  in  der  Brüdergemeinde  in  Neudietendorf  i  Th. 

Sie  gründete  1886  den  FrauenTerein  für  Krankenpflege  in  den 

Kolonieen  und  reiste  1887  mit  ihrem  Bruder  Albrecht  nach  Deutsch- 

Ostatrika,  um  daselbst  die  ersten  PÜegestatiouen  einzurichten.  Im 

nSchsten  Jahre  wegen  Erkrankung  am  Klimafieber  nach  Bo'lin 

zurückgekehrt,  begann  sie  ihre  schriftstellerische  Thätigkeit  mit 

der  Veröffentlichung  ihres  afrikanischen  Tagebuches.    Juni  1893 

reiste  sie  zum  zweitenmale  nach  Deutsch-Ostafrika  und  verwaltete 

den  von  ihrem  Bruder  hinterlassenen  Landbesitz.    Wieder  nach 

Deatsolilend  zurückgekehrt»  lebt  sie,  fast  immer  auf  Reisen»  ihren 

schriftstellerischen  Arbeiten. 
'        Am  Mideni  Eade  d«r  Welt.   Born.   8.  (258)  Berlin  1890,  Juk«.  a  S.« 

 Abb»  Storn.  Born.  Dresden  1898,  Carl  BeiMner.   U.  d.  PrtiM. 

Dw  KwMiL  Taterliadisdwr  Boa.  mis  wm.  Tagw.  8.  (i88>  Ebda.  1891. 

n  8.—  ;  geb.  n  4. — 

•—  DeateebrOltifklkaniBohe  NoTellen.   8.  (819)  Ebda  1892.         B         geb^  HA  4.— 

 BinMm  Franen   Nor.  8.  Aufl.  8.  (M7)  Ebda.  1897.  n  8,— 

 Im.  Bö».  8  B««.  8.  (806)  Stattest  1887,  J.  a.  OtM^TfmAt,  4.-;  «eb.  8^ 

 Ladwis  T.  BoiMk  Bb*  BnriÖi^.  am  9  WtItM.  8.  (178)  Btrlln  1892,  F.  Fontane  &  Co. 

n  2  — :  geb.  nn  8.— 

 Harsarata  «.  lAdwiff.  Bon.  8  Bd«.  Sw  (819)  Stattfart  1894.  J.  Enf^eihom. 

bar  D  —.50;  geb.  n  —.78 

 BaftwlElBm.    TkgaViieliUitlOT  a«t  I>«Qtwh-Oelalri%».    18.  (196)  BerllB  1888. 

WalthpT  .t  ApnIüTit.     Nnchtrai^  np    prntis.  n  2. —  ;  ET''''-  n  8. — 

■  Tropenkoller.  EpUode  uaa  dem  deutschen  Koloniallebeo.  8.  AaH.  ü.  (290) 
1898.  1M87,  BwUa  F.  Fmtm  A  Co.  n  8JiO 

BÜ'low,  Crahriele  V.,  Tochter  Wilhelm  v.  Humboldts.  Ein  Lebensbild.  Auh 
dea  FamUianiuuiiar«!  W.  t.  Hamboldt«  u.  »,  Kinder  1791—1887.  ö.  AulL  S.  (572  m. 
8  BUdBlMm  «.  1  gMMBleg.  Tab.)  Berlte  1888»  B.  8.  MitflMr  A  Sehn. 

n  10.—  ;  ^eb.  in  Halbldr.  nn  11.50 

SÜlOW,  Margarethe  V.  Aw  der  Chronik  derer  t.  KiffeUhansen.  BnAklg.  8.  (444) 
Leipsig  1887,  Granow.  n  5.  -  ;  geb.  in  Leinw.  nn  6.25;  in  Ualbm.  na  7.50 

  JOBBS  BriMiBi.   BnfiUg.  8.  (248)  Ebda.  1886. 

n  4.—  ;  geb.  in  Leinw.  an  6.25;  in  U&lbfrs.  nn  6.50. 
—  Nene  Novellen.  8.  (307 1  Berlin  1890,  WaKhaf  A  Apolaat.  n  6.-;  geb.  n  7  — 
  NoToUen.    8,  (287J  Berlin  I8S5,  Hertz.  n  5.-;  ppb.  n  6.20 

□Biilow,  Frau  Marie  v.,  Hamburg.    Sie  ist  Herausgebenn  der  hier 
verzeichneten  Briefe  und  Schriften  ihres  verstorbeneu  Gatten  Hans 
Bülow. 

■          Briefe  n.  Schriften.    Krsf?.  y.  H.  v  T^s^low.   1,  S.  «.  8.  Bd.  1841^1889.  8.  (818^ 

892  a.  482)  1895/96,  Leipzig  Breitkopf  &  Härtel. 

1.  o.  2.  10.—,  geh   in  Leinw.  12.—,  in  Ualbfrs.  nn  14.—.   8.  n  6.—,  geb.  in  Leinw. 
7.— t  in  Halbfn.  nn  8.—.  1-8.  n  16.—  ;  geb.  in  Leinw.  n  19;  in  Halbfrc.  nn  22.— 

^Butow,  v.  Dennewitz,  (Träfin  Gertrud  v.,  Ps.  (jräfin  Gisela  von  Streit- 
berg, Dresden,  Albrechtstrasse  5,  geboren  am  22.  September  1844  zu 
Königsberg  i  Pr.  ist  die  älteste  Tochter  des  verstorbenen  Grafen 
Albert  B.  Mtgoratsherrn  auf  Grünhoff  und  die  Enkelin  des 

berittimten  Siegen  toh  0rossbeeren  und  DennemriU.  Sie  yerlebto 

XBzIkMi  4«aiiolut  fnnsa  dw  Vtdar.  8 
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ihre  Jugend  auf  dem  genannten  Fiuniliensitz  in  Ostpreussen,  bereiste 
dann  mit  ihren  Eltern  wahrend  einiger  Jahre  verschiedene  Gegen- 
den Deutschlands  und  der  Schweiz  und  zog  nach  dem  plötzlichen 
Hinsoheiden  der  Mutter  mit  dem  Vater  und  den  jünpreren  Ge- 
schwistern nach  Dresden,  wo  sie  14  Jahre  hindurch  den  väterlichen 
Haushalt  führte  und  sich  viel  mit  Musik,  Sprachen  und  Litteratur 
beachaftigte.  Seit  dem  im  Jahre  1887  erfolgten  Tode  ihres  Vaters  lebt 
sie  allein  in  Dresden  und  widmet  sich  dem  schriftstellerischen  Berufe. 
Eine  ß^ewisse  Binneigung-  zu  802dalif tischen  LebensatT^chaunngen 
war  ihr  von  Jugend  auf  eigen;  in  dieser  Richtung  bestärkten  sie 
schon  frühzeitig  einige  Schriften  von  John  Stuart  Hill,  und  später 
wurde  ihr  Jnt^^se  dnreh  die  Lektüre  von  Hrs.  Jamesons  ^Book 
of  common  thoughts''  und  „Ethioal  fragments''  auf  die  damals 
(in  den  siebziger  Jahren)  sich  erst  in  schwachen  Außtitren  re'/e?Kle 
Frauenbewegung  hingelenkt,  deren  Förderung  sie  seitdem  ihre 
Thätigkeit  widmet.  Das  Ergebnis  ihrer  eigenen  Beobachtungen 
und  LeheDtrafibhmngeii  bat  sie  in  folgenden  Schriften  niedergelegt 
•  T>if^  denlMksa  Vnmm  «ad  Au  BianuekkiiliiM.   8.  (44)  JUnpdg  1804»  Wuh. 

Prifcdnck.  1.— 
•  Taceat  m  iiier  in  «OfllSNi».  (Dm  W«ib  sdiwdg«  Ib  Aw  OtllMlaS.)   8.  (18)  Broäden 

1892,  E.  Tittmann.  n  —.20 

Werke  s.  auch  Gräfin  Gisela  von  Streitberg. 

Biilow-Wendhuaen,  Baronin  Bertha.  Gedachtes  o.  Empfundenes.  Aphoriftmeu.  8. 
(73)   Dreadra  18^  E.  Pi«raoa.  ■  IJH);  8*b>  in  Omnaft  m.  OoldMliB.  n  8.00 

Nrger,  Gertrud,  Biographie  8.  Hegine  Ulmann. 

Slrger,  Lueian,  T?iographie  u.  "Werke  s.  Charlotte  Niese. 

Auf  halb  Tdrwisolit«a  Sfaran.  Eise  Faiailieageschiokte.  8.  (166)  Dresden  1888, 
Vaeser.  a  8.—;  geb.  n  iJW 
 BUder  «,  flUnM  «m  Anttiika.  8.  (244)   BfwUa  1891,  BekleA.  Yerla^s- Anstalt. 

n  4.— ;  g«h  n  ö.— 

  Csjas  Bankett.  Btn.  ans  d.  17.  JAik,  8.  ^)  Br««1«i  1886,  Schles  Verlags- 
Anstalt,  n  4.» ;  geb.  n  b,-* 

Bflrkner,  L.,  s.  C.  Eene  Brück. 

BÜrkner,  Marie.  BeMhifUnngtbuoh  f.  MAdchen.    Praki  Anleite,  tu  weibl.  Hand- 
arbeiten, BesobÜUffga.  m.  Poppen,  nfttst  biael.  ThStigteii,  Uanter.  «.  Plwaissla- 

Arbeiten,  Zimmerg^rtnercf.  Tir^rpAflge  im  Hanse  ti.  znr  ünterhaltg.  jfingerer  Q0> 
sebwister.   2.  Aofl.   8.    (U4  m.  Abbilden  )    Bielefeld  lööä.  Yelhagen  A  Klasing. 

g«b.  u  Leiaw.  a  8.-» 

*8uer8tenbinder,  Frl.  Elise,  Ps.  E.  Werner,  Meran  in  Tirol,  wurde  am 
25.  November  1838  zu  Berlin  als  die  Tochter  eines  wohlhabenden 
Kaufmannes  geboren,  und  fand  von  Jugend  auf  bei  ihrer  Mutter 
VerstSndnia  und  Fördemng  ihrer  geistigen  Interessen.  In  einem 
süddeutschen  Blatte  machte  sie  sich  zuerst  mit  kleiDen  Ereahlungen 
bekannt,  bis  die  in  der  „Gartenlaube"  erschienenen  Romane  ihren 
Namen  zu  einem  der  beliebtesten  und  gelegensten  Sohriftstellerinnen 
machten. 
Werke  s.  E.  Werner. 

'^Bitlorir,  Frl.  Oertnid,  Ps.  0g.  Hengs,  Kassel,  Bavltstrasse  24,  ist 
am  8.  No'vember  1861  In  Ohl  au  als  die  Tochter  eines  Kreisrichtera 

geboren   und  verleibte   ihre  Kindheit  in  Schlesien  und  WestlalMI. 
Ihre  Werke  erschienen  unter  dem  Pseudonym  Gg.  Mengs. 
Werke  s.  Gg.  Mengs. 
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^Sttner,  Bosalie,  Leipzig:,  geboren  am  23.  Febmar  1846  in  Elbin^, 
Westpreussen,  als  die  Tochter  des  Ob^rlf^hrers  Dr.  Büttner,  ist  seit 
1872  Lehrerin  an  fler  8tärlti«?chen  höheren  Mädchenschule  in  Leipzig, 
seit  1888  Vorsitzende  des  Leipziger  Lehrerinuenseminars,  leitet  die 
Stellenvermittelang  des  Allgemeinen  dentsnhen  LelirerinneiiTereiiu 
seit  ihrer  GMndnng  1889  und  schreibt  für  die  Zeitschrift  ,,Bie 
Lehrerin"  und  andere  pRdfl^on:i''f'lif^  Blätter.  Ihre  schriftstellerischen 
Beiträge  beziehen  sich  ausschliesslich  auf  Frauen-  und  Lehrerinnen- 
▼ereine  sowie  auf  Stellenvermittelung. 

*6llfalo  della  Vaile,  Emilia  Marchesa,  Fs.  Moderatus  Diplomaticus, 
Born,  Via  Ancona  7,  geboren  11.  Marz  1828  in  Hamburg  als  die 
Tochter  des  Eaafmaiiiis  und  württembergischen  Konsuls  Schmidt. 

Sie  machte  Gedichte  schon  in  der  Kindheit,  in  Hamburg  leb^d 
innl  seit  bei  einrm  Aufenthalte  in  Wipr  ihr  erstes  RnoVt,  (^n^  sie 
zu  Geschenken  bestiiriTnte,  18^9  erBcluen.  vermehrte  sich  noch  ihre 
schriftstellerische  Ihätigkeit  in  Deutsch,  Italienisch,  Franzöäich 
und  Englisch.  Sie  ist  seit  1859  schriftstellerisch  thfttig.  Sie  ver- 
mählte sich  1858  mit  dem  römischen  Nobile  Marchese  Andrea 
del  Bufalo  della  Valle,  \vhte  zuerst  in  Horn,  und  seitdem  sie 

verwitwet  ist,  wohnt  sie  stets  dort. 
■         CmmulfB  V.  HoliMiffarailBii.  Dnnta.  8.  (109)  (1872)  1891,  Wies.  Gerolds  SoliB. 

1.  Atifl  Vcrf^riffen:  B  B.— 
  Der  Olymp  /ur  jetzigen  Zeit.    16.  ißSi  Ebda.  197«.  B  1.— 

■      DentbCh-französischer  Krieg.    Patriotischea  Liederspiel.  1S71. 
 Ein  Abenteuer  auf  S<^08S  Lodlow.  Dzama.  8.  (46  m.  1  Bild.)  Bam  1892,  Leipzig, 

B.  ClMesaer.  « 
— -      Ein  poetisches  GeschonV.  185R. 

  Episoden  aas  der  ächlaclit  bei  Sadowa.    Uistorieobe  Uesobiohte.  1867. 

  WahrlMlt  «hA  FiMiitMto.  1898. 

*6uhofer,  Fnn  Marie,  Aarau,  (Schweiz),  Jenseits  der  Aare,  ist  am 
25.  Januar  1869  in  Alexandria  geboren.    Sie  kam  nach  dem  Tode 

ihrer  Eltern  nach  der  Schweiz  in  ihre  Vaterstadt  Aarau,  wo  sie 
gegenwärtig  als  Lehrerin  an  der  Töchterschule  wirkt.  Sie  ist  Mit- 
arbeiterin der  Schweizer  üauszeitung.  Ihre  Arbeiten  sind  haupt- 
sSchlich  pädagogischer  Natur. 

Bui88ert,  B.,  Grafin  de.  Johann  t.  Farthenav.  Aas  dem  FranzSs.  fibersetzt.  8. 
091)  Tri«r  188S,  PmlimwDnielmrd.  n  1.10 

BukeSy  Annie,  OnMaeiiiale  Vorlagen  la  Farben  sa  Holsmalerden.  Fol.  (6  Blati) 
Karlmb*  1886»  Btangwrt,  K.  Witttrer.  6.— 

BitIO,  Lina.  Rmet  Bulle  f,  Paeter  «n  St.  PetH-^Pom  In  BrraieB.  BriBBerttnfeUillw. 
8.  (17^  BreiB«B  1881,  SohfiatminA.  n        Inuri  vn  9.",       bb  9M 

BnlyoVSky,  Lila.  Keia  Beit«ta8tb««h.  i^ni  Aem  UBgaiiMli»B.  IS.  (888}  Ptrt  1868. 
a<elpsig,  Kittlar.)  X-^ 

Bunsen,  Emma.  Detein.  Xnthlgn,  £  d.  JngnA,  8.  (139  m.  8  ChronoL)  Ologaa 
1874.  Flemminf.  8.60 

.  Dmsielbe.  8.  (208  m.  4  kolor.  B.)  BerUn  1870,  LBeUuai  8.fi0 

^ —  Erz&hlangeB  Iftr  Ate  Jttgand.  8.  4Bi.  8.  (176  m,  8  Stelatef.)  Kanal  1870,  C.  Lnok- 
hardta  Y  erlag.  geb.  8.— 

'  William  Penn,  od.  die  Znstfinde  Englands  1844->1718.  Avs  d»m  Engl,  firai  ftbartr. 
E.  B.  8.  (216)  Ijeiptig  1864,  Brockhans.  a  ir^ 

8* 
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"'Bunsen,  Frl.  Marie  V.,  Berlin  W.  Maienstrasse  1,  wurde  am  16.  Januar 
1860  geboren.  Sie  ist  eine  Enkelin  des  Freundes  Friedrich  Wilhelm  IV., 
do«  VerÜMsen  der  nooh  hento  letenswerten  „Zeichen  der  Zeit*',  des 
Oesandten  in  Rom,  Kerl  Joeiaa  Freiherm  von  Bunsen,  und  be- 
schäftigft  ^\ch  mit  AquarellmalfTfi  und  Schriftstellerei.  In  Wester- 
manns  Monatsheiten  erschien  ihre  Novelle  „Schwester  Irene^» 

Qtgtm  Am  Binm.  Bb  StlaniagiUU  au  Am  ■•ma  B«rUa.  8.  (177)  BtrHa 


'^lurebard,  Agnes,  Pa.  A.,  Rostock,  Neuer  Markt  22,  ist  in  Bostock 
den  3.  März  1843  als  Tochter  des  Hechtsanwalts  Hans  Burchard 
fyphoren  und  bildete  sich,  da  pn^sse  Kränklichkeit  sip  oft  am  Schul- 
besuch hinderte,  vornämlich  durch  Lektüre.  D&  sie  mit  Vorliebe 
das  Studium  fremder  Sprachen  trieb,  so  ging  sie  zuerst  nach  Eng- 
land, spSter  nach  Washington,  woselbst  sie  nach  einem  abgelegten 
Examen  in  5  Sprachen  ein  Jahr  als  Postbeamte,  dann  als  Lohreria 
thätig  war.  Der  Frauenvert^in  ,,KeforTn"  erwählte  sie  zu  seinfr  Ver- 
treterin beim  grossen  Frauen kongress  in  Chicago.  Von  Amerika  aus 
schickte  sie  eine  ganze  Anzahl  von  Berichten  über  den  Stand 
der  Franenfrage  an  „Frauenberuf",  ein  Blatt,  an  dem  sie  ständige 
Mitarbeiterin  war.  Als  Vorsitzenae  und  Delegierte  der  Rostocker 
Lehrerinnen  -  Sektion  besuchte  sie  die  Gen^^rftlver8ammlun^r  des 
„Deutschen  Lehrerinnen- Verbandes'*  1897  in  Leipzig.  Sie  hat  in 
verschiedenen  Blättern,  meistens  in  der  ,,Rostooker  Zeitung",  Kritiken, 
Reiseschilderungen,  namentlich  eingehend  ttber  London,  ttber  er^ 
ziehliche  Fragen  und  kleine  Novellen,  zunächst  mit  „A",  dann  unter 
ihrem  Namen  veröffentlicht.  In  den  letaton  Jahren  hat  sie  mehr- 
fach Vorträge  gehalten. 

—      Eonsiantinop«!.  tnma.  a.  d.  ItalUn.  (toii  De  Amtelf).  9  Bd«.  8.  (478)  BmImIe, 
1882,  Werth  pr  n  6.— 

Skizzea  aus  dem  Soldatealebea.   Über«,  a.  d.  IUU0D.  (voa  De  Amicis).   Mit  einer 
liagMsa  T»md«  in  Üb«rs«tw«in.  (SM)  Stotigarl  U8ft,  Spemuta.  a  1.— 

Burehardi,  Elwine  v.,  geb.  Härtel.    Kaohentroat.  Altes  u.  neues  f&r  den  Tisch 
nebst  Resterkftobe  n.  Lflgenessen.   16.   (167)   Dresden  1878,  Bardach.      g»lk  a  8.60 

♦Burchardt-Ntensteln,  Frl.  Asta ,  Freiendiez  bei  Diez,  Nassau,  ist 
am  5.  A]!i'il  lö55  zu  Gransee  m  der  Mark  als  Tochter  des  Oberlehrers 
Burchard  geboren,  welcher  später  an  das  Kadettenhaus  nach 
Potsdam  kam,  dann  nach  Oranienatein  in  Hessen-Nasaan  versetzt 
wnrdCb  Von  früh  anf  zeigte  sie  Anlage  und  Interesse  für  Litteratur, 
wurde  aber  von  eigner  Produktion  durch  häusliche  Pflichten  ab-  • 
gehalten.  Reisen  ins  Ausland,  die  schöne  Natur  und  der  rege 
uesellschaftsverkehr  in  der  üeiiuat,  wie  auch  Studien  mannigfachster 
Art  haben  Geist  nnd  Anschauung  gebildet  Mit  19  Jahren  bat  sie  das 
höhere  Lehrerinnenexamen  absolviert,  ohne  den  Lehrberuf  Sil  er> 
pi^reifen  Seit  länp'prer  Zeit  litterarisch  thätifTf,  hat  sie  zu  den  ver-' 
ßchiedensten  Journaieu  und  Sammelwerken  Beiträj^e  geliefert,  so  1886 
zwei  kleine  Novellen  in  „Uber  Land  und  iVJeer".  Die  erste,  „Sprechende 
Augen",  wnrde  ins  Russisehe,  Englische  nnd  Fransösische,  die  sweite, 
„Lebensstem",  ins  Französische  und  Englische  übersetzt.  Das  poe- 
tische Lebensbild  „Der  {grosse  Kaiser"  wurde  von  vielen  höheren 
Xiehranstalteu  und  Vereinen  aufgeführt,  wie  sie  auch  jahrelang  Fest- 


a  S.-^  in  Lainw.  a  d%BO 
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spiele  für  allerhand  VeranBlaltungen  dee  Kadettenhauses  geliefert 
hat^   Voraassichtlioh  eraoheint  1897  noch  ein  Roman  in  Buchform. 
BiDMlne  Gedichte  sind  in  Musik  gesetzt  worden. 
-       Der  po98e  Kaiser.   PoetitoheB  Lebensbild  WiIh«lBi  L  mit  Xttiilc  n.  lebenden 
Bildern.   12.  (.n)  Diet  1897,  Th.  H.  MeokeL  bar  n  —.60 

*BurckJiard,  Frau  Fanny,  geb.  Soohaizy,  Ps.  ßenee  Francis,  Wien  III, 
BeisnerstnBse  5,  wurde  im  Jahre  1861  em  5.  Augiut  in  Neutitsohem 
in  Mähren  (ifeboren.  Absolvierte  ihre  Studien  in  Wien,  wo  sie  die 

Lehrerinnenbildungsanstalt  befliic>ite\  ohnp  -später  den  Beruf  der 
Lehrerin  praktisch  auszuüben.  Im  Jahre  löö7  wurde  sie  bei  der 
Redaktion  der  ^  Wiener  Mode*^  engagiert,  welcher  sie  noch  heute 
angehört  Sie  hat  dem  Hodenbericht  ein  nenes  Feld  eröffnet»  da 
sie  entgegen  anderen  Hodeberichterstatterinnen  mit  krititdier  Feder 
pchreibt  und  auf  Geschmacklosigkeiten  aufmerksfim  mftcbt.  Sie 
schreibt  ausserdem  für  „Fels  zum  Meer^,  iür  mehrere  Tagesbiätter 
Wiens  etc.  Sie  verehelichte  sich  am  5.  September  1896  mit  dem 
Fabrikanten  Fritz  Burckhard  in  Wien. 
Werke  e.  Bende  Francia, 


Hans,  Biographie  nnd  Werke  s.  Klara  Steinits. 

Surf,  Ihnma.    MsTfenlriBd.    Gedicht.    19.  (in,  74)  München  1897,  I.  I.  Lentner, 

11  1,:;0.  u  2.— 

  Yergiaeroeipnicbt.   Poetisch«  Naohkl&nge  ans  wohlmein.  Ersieberherzen  f.  d.  reifere 

Jvftaa.  IS.  (na,  SM)  M%.  1897.  b  SJOi,  g»b  A  8.' 

J,  Marie.    Erz&hlgB.  nach  SprtoliwiMwB.  &  (188  n.  8  IMi.  a.  Mor.  Bildern.) 
Otattgart  1861,  Sehaidt  A  Spring.  kart.  2.70 

 mvehM  V.  Bnihlg«.  t  d.  Jqgmid   8.  (198  m.  5  k«lw.  Utk,)  Fnnkfart  b.  K.  1847. 

SMttUndera  Yerlag;  kut 

■iB^dorff,  TTodwirr  v..  ^eh.  v,  der  Ofton,  greboren  1613,  fjrcstorben  1676. 

  J.f  l  enwlaui.    Von  ihr  selbst  aufgesetzt.    8.  (62)  Leipzig,  1878,  HeinersdorfT.  n  L50 

^Burgwedel,  Frl.  Ida,  Rostock  i.  M.,  HädgestraBse  3,  ist  den  9.  Oktober 
lö4d  als  Tochter  eines  Gutspächters  zu  Bolhagen  bei  Doberan  i.  M. 
geboren.  Ihr  erstes  Gedieht:  „Der  Einheit  Dentschlanda*  Terfasste 
sie  1863  zusammen  mit  ihrer  Freundin  Paula  Alward  ans  Warne- 
münde.   Sie  hat  in  Dresden  und  Rostor  k  Mabtiidien  gemacht. 

— »  Hirohea  «.  Skimn.   12.  (15dJ  Wismar  1891,  Uinstorff«  Verlag. 

B  2.—,  f«b.  ia  IisIbw.  b  9.88 

Ilirkart,  Olgi.  v^mubm.  8.  (ss)  »««iiBgBB  i8oa,  mnoh. 

geb.  in  Leinw.  m.  Goldsohn.  n  2. — 

Barne,  Frau  Dr.  Mary.  Dar  llid«brani«fel  ia  walohna  di«  0«ktiiBBi«M  d.  weibl. 
OMdilMlitsltlwDs  in  MinM  VMrlUkktatn  v.  ÜBaBtftrlkiktitfB  «ntkftllt  wwdta. 

1«.  (88)  BerUn  1887,  DÖrner.  a  l.~ 

Bnrow,  Julie,  Frau  Pfannenschmidt,  geboren  den  24.  Februar  1806 
zu  Kydullen  in  Ostpreuasen,  gestorben  J9.  Februar  1H68  in  Bromberg'. 

 An  der  polnischen  Grenze.    16.    (198)    Wien  1861,  Uter.-artiat  Anstalt.         3. — 

 Ane  dem  Fmnenleben.   2  A  H     2  Bde.   8,    (422)   Leipzig  1857,  Haynel        7  50 

■         Ans  dem  Leben  eines  Olficklichen.    Rocn.    3  Bde.    S.    (727)    Königtiberg  ISöi, 
SsBter.  10.50 
 Abb  dar  latttaa  palttiaaliaB  BafolBttoa.  16.  (888)  Wiaa  1864,  Tjpogr.-lii-MrtIcl. 

  Bild'  r  :nis  ivm  Lobrn     12.    ^356)    Lelpzljf  1S54,  Broclchaus.  4.50 

  Blamen  o.  Fräohte  deatecher  Diohtang.  Ken  haarb.  t.  Elise  Polko.   22.  Aufl.  8. 

(S74)  BnnwrIlBTtB  1877,  t.  Taagaraw.  fak 
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Birow,  Julie  nnd  Oberlehrer  Frdr.  K5mer.  dh  Bveli  im  itisidmng  ia 

SiKUa  Tl.  ?^(h:jle.    2  Bde.    fi.    Jena  1855,  Costenoble.  Si  2.70. 

Inhalt:  Des  Kindes  Wartg.  u.  Pfluge  u.  d.  Ertiebg.  d.  Töchter.  (29i). 

Körner  F  :  Die  Erziehg.  der  Knaben.  (289). 
— »  Dm  aiüek  «in«!  WeibM.  8.  (170)  Berlio  1860,  Lerik  4.— 
 Dm  Ftled«B  flnd«n.  8    (223)  Ebds.  1864.  8.7$ 

—  Denkaprfiohe  f.  <3a8  weiblicbe  Leben.  GesamTnelte  Perlen  zur  Veredig.  f.  Geist, 
Gemüt  u.  Herz.  23.  Aofl.  Hreg.  t.  Elise  Polko.  8.  Breraerbavea  1884, 
T.  Yangerow.                                                                 geb.  m.  Ooldscbn.  6.— 

  Der  Armut  Leid  a.  Glbck.  3  Tl«.  8.   (1040)  Leipsig  1867,  Brookbeiu.  18.— 

 Der  Avgteaarst.  8.  (173)  Berlin  1884.  Heseelberg.  n  l.— 

 Der  GlaokBstern.    8.    (818)   Berlin  1857,  Levit.  4  50 

  Die  Kinder  dm  Uausee.  8.  (183)   Wien  1868.  TjpogT.-lit.-artittt.  AnöUli.   n  3.  - 

— —  Die  Liebe  als  Föhreria  Aer  Meneohliett  dttrelis  BnlenlalMii  n  Oott.  16.  (249) 
DaaiiK  1888,  Kafemeim.  3.—,  geb.  4^ 

—  IMe  PreueMn  In  Preg.  Ben.  8.  (888)  Fent  1887,  Brratorg,  Areasolui.  m  8.— 

—  Ein  Arzt  in  einer  kleiMtt  Sfadt.  Ben.  8  Bd«.  9.  18.  (474)  Prag  1866, 
Iielpxig,  tl.  J.  Uüatber.  4h— 

—  Ein  B&rgemieister.  3  Bde.  16.  (871)  Ebda.  1868.  m  L— 
 Bin  Lebenetraun.  8  Bde.   16.  (713)   Ebda.  1866.  a  9.— 

—  Briaaerangen  e.  Oiowmntter.  Bern,  in  8  Bda.  18.  (666)  Bbdn.  1856.      a  1.— 
Fraaen  lAebe  a.  Leben.   Ba  Bvantgeeelieak.   8.  Aufl.    8    (237)    Bavos  1893, 

Hage  Blobter.  geb.  in  Leinw.  ni.  G.  n  4. — 

■  Pranen-Lo6.  Rf>ui.  in  2  Bde.  16  i554i  Königsberg,  Samter.  6.— 
 FrOobte  aus  den  Garten  de»  Lebens.    Ihren  jungen  Freondinnen  gewidmet. 

8.  (Titel-)AalL  19.  (VH,  157)  Davee  1897,  Hage  Bielifer.  geb.  m.  Geldeeba.  1.88 
  Gedichte.    16.     "^Il^i    Prnfr  1858,  Hambarg,  Biobter.  2.70,  ^eb  n  4.— 

■  Herxensworte.  Mitgabo  aut  den  Lebensweg.  Dentsohlaods  Töchtern  gewidmet. 
96.  And.  8.  (949)  BremerhaTen  1896.  L.  t.  Yangerow. 

geh  in  Leinw.  m.  Goldieha.  n  8.50 

»  im  Wtilloariiusohen.    Rom.    2  Bde.    ItJ.    (ß72)    Jen»  löftö,  liarmbdorf.  7.60 

—  In  stillen  Stunden.    1(1     iL'ßSi    Berlin  1861,  Schotte  &  Co.  geb.  4.50 

■  Johannes  Kepler.   2.  Abt.  3.  Bde.   8.   (567)   Leipeig  1866,  Günther.  S.— 
Kftnstlerliebe.   16.   (259)  Bbde.  1859.  B 1.^ 

 Laute  Welt  -    btiUea  Herz.    8.    f2721    Berlin  1860,  Levit.  4.60 

■  Lebensbilder  2  Bde.  16.  (388)  Leipzig  1858,  E  J.  Günther.  9.— 
.  .  -  Novellen.  2.  Bde.  8.  i422)  Jena  1853.  Costenoble  7.50 
-—     Über  die  Erziehung  d.  weiblichen  Geschlechts.    2.  Auil.    16.  (46)    Berlin  1868, 

Xievii  —.60 
Yersnch  e.  Selbstbiographie.    16.    (84)    Prag  1867,  Leipiig,  B.  J.  Güntk«!.   a  1.— 
  Walter  Kühne.    16.    (I20j    Berlin  1860,  Levit.  3.50 

*6u8Ch,  FrL  Hedwig,  Öross-Lichterfelde  bei  Berlin,  ist  am  10.  März 
1861  zu  WittstoCK  in  der  Ostpriegnitz  geboren  und  hatte  die  Ab- 
siebt, sieb  der  Musik  zu  widmeo,  an  deren  Ausfuhmiig  sie  aber 
durch  ihre  Kränklichkeit  verhindert  wurde.  Sie  genosB  deshalb 
jahrelang  eine  gründliche  Ausbildung  als  Indnstriplehrerin  und  er- 
teilte als  solche  verschiedentlich  Unterricht.  Ais  sie  jedoch  in 
BerKn  1892  Oele^nheit  fand,  das  Hadchenturnen  kennen  zu 
lernen,  entschied  sie  sich  begfeistert  für  diesen  Beruf,  rief  später 
nach  abgelegter  Prüfung  als  Turnlehrerin  in  Gross-Lichterfelde 
einen  Damenturnkursus  ins  Leben  und  interessierte  sich  lebhaft  für 
die  Turnspiele,  zu  deren  Verbreitung  sie  durch  Herausgabe  eines 
gröageren  Spielbaches  beitragen  wollte.  Zur  Zeit  hat  sie  wieder 
eine  grössere  sohriftstellerisSie  Arbeit  yor,  deren  Vollendung  sie 
nber  noch  hinauszuschieben  gezwungen  ist.  In  einigen  Zeitsohnften 
sind  in  letzter  Zeit  Üeigen  von  ihr  veröflentlicht. 

«—  Die  Spiele  in  der  MftdelieBaehale.  Aaewahl  t.  Tornipielen.  8.  (136  m.  40  Fig.) 
Ootha  1886,  E.  F.  Tbienenaaa  Terlag.  kart.  m  2M 

Basels  Helene»  Biographie  s.  Johanna  Balta. 
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*Bu80h,  Luise,  Fä.  L.  Nissel,  San  Franoisoo,  Bush  Street  718,  wurde 
Bin  4.  AprU  in  Venedig  geboren,  kam  aber  früh  naoh  Dentsohland. 
Wegen  ihrer  Kränklichkeit  viel  an  das  Zimmer  grfeaeelt  und  auf 

sich  angewiesen,  entfaltete  sich  frühzeitig  ihre  lebhafte  Phantasie. 
Schon  mit  15  Jahren  brachte  sie  in  Lübeck  das  Lustspiel  „Durchefesetzt^* 
auf  die  Bühue,  welche  sie  bald  selbst  betrat.  Am  Müucheuer  Hof- 
theater  engagiert,  schrieb  eie  eigene  für  Ludwig  IL  das  historisdhe 
Diama  «Maria  Maneini"  (1878),  das  auch  in  einer  Separatvorstellang 
vor  dem  Könige  zur  Aufführunir  ka^n.  Nachdf^m  eie  sich  mit  dem 
Schriftsteller  Eich.  Busch  verheiratet,  blieb  sie  wegen  eines  iserven- 
leidens  längere  Zeit  von  der  Bühne  fern  und  beschäftigte  sich  in 
Lüneburg  mit  der  Sohriftstellerei.  Seit  1888  ist  sie  aber  wieder  in 
San  FranciBco  als  Schauspielerin  thätig. 
Werke  s.  L.  NisaeL 

Busch,  W.    Schule  der  Damensehneiderei,  der  NeoEeit  entapreohend  Terb.  Linft 

Nenbanr  (W.  Bäsch  ]Saohfolgerin).   10.  Anfl.   8.  (32)  Stattgrart  189«,  H.  t.  Treaenfeld. 

n  1.50 

^Uas,  Frau  Aurelie,  geb.  Kumming,  Ps.  Aurelie  Kumming,  Berlin  N., 
Friedrichstrasse  109,  ist  in  Mitau  den  25.  März  18Ö5  geboren  und 
schreibt  Novellen  (Hussica). 

♦Busse,  Frau  Emilie,  Ps.  Ella  Weiler,  Erfurt,  Elisabethstrasse  3,  ist 
in  üunshoven  bei  Aachen  den  23.  Januar  1835  geboren  und  schreibt 
Novellen. 

  l>pr  Vfrsch vrüTid.Tnf>.    Not.  1S94. 

  Frauen-Aöyle  1.  gel  ildoto  Stlnde.    12.  (8)  Erfurt  1889,  Körner.  ~.15 

Busse,  Eatharine  V.  Moerebzauber.  Eine  Erinnerg.  an  die  Oirteee.  12.  (32  m. 
Uxh.  Titel  a.  2  fkrbendr.)  Leipsig  18S1,  Bftldaau.  teil  IJO 

Sutler-Halmhausen,  Gräfin  Victorine    MahBwvito.  Eng.  danb  Frhni. t. Broioh 

8.  {40}  Berlin  1S94,  AktiengesellBCbaft  Pionier.  n  — ÖO 

Butler,  Frau  Josepbine  E.    öffentliche  Momlität    Eine  Stimme  in  der  WQste. 

S.  Aufl    8.    (85)   NeneDbnrg  1875.  Heilbronn,  üenninger.  n  —.60 

—       Zwei  Yortrftge  fiber  d.  stastliob  regnlirt«  Laster  n.  die  damit  Terbuadeneii  Eia- 

richtangen.  2.  Aufl.  8.  (28)  Mülbeim  a.  B.  1886.  Bnohhaadloag  dM  MtagtliaAm 

^Buttlar,  Frau  Adele^  Dreideo,  Beiadgerafraase  561-,  fiberaetit  m 

dem  Bussischen. 

Cuitlar,  Minka  v.  Allerlei  f.  Kinder.  4.  (24 tt.  CkmMliflt)  Ltlpsic  1886,  Ltipsiger 
Lehrmittelanetalt  von  Dr.  Oiikar  Sebneider.  n  8.50 

 Banie  Bilder  f.  Kinder  4  (24  m.  färb.  Ulaatr.)  Brealan  188S,  Sohottl&nder.    n  2.— 

^ —  M&rcben.  4.  (61  m.  ChfOBMlifk.)  Lrtpsig  1686,  Ii«ipsigar  I«limitt«l«aatali  TM 
Dr.  Oskar  Sobneider.  ■  8.— 

.        RteVchen  a.  Tkadm  mit       CMlmlbaliw.  4.  (M  n.  teb.  niiwtr.)  Bntbo  1888, 

Bchottl&nder  n  2.— 

Suzello-Stürmer,  Frl.  Hedwig,  früher  Turin,  Via  Montebelic  b^, 
gegenwärtiger  Anfenthalt  onbekannt;  ist  in  Stettin  den  13.  September 
1858  geboren. 

 Der  Fi»tt«&  Piliolit  in  eicwMT  SmIm.  (Vortrag)  8,  (82)  Zftrioh  18M,  G.  SolunlAt. 

 Wabrheiten  ffir  FrBVtB.  8.  (ßSS^  WtHmee  1881,  Wtimmr  Tttligi-AiMlBli  n  —.80 

Byern,  Henriette  v.    Oknle  n  Frqnlcknng  in  OrdiÖhtMIL  PMm.  S.AidL  8.  (355) 
(186U;  1862,  Halle,  Bachbandiang  de«  Waieenbaiuea.  n  8.— 

1.  Aufl.  «Mkiaii  1880  a.  8.  T.x  Wttmäin  «.  BlfiaM  Ar  Odrt  «.  H«n. 
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Siehe  auch  Nachtrag. 

^Cador,  Anna,  Wien  IV,  Wiedener  Hauptstrasse  ?4.  ist  nm  5.  Janl 
18f>7  in  Breslau  als  älteste  von  zehn  Geschwistern  gebaren  und 
verlebte  ihre  Kindheit  unter  der  Obhut  ihrer  Eltern,  Im  Jahre 
1866  maohtan  auf  dai  dimab  neunjährige  Kind  der  Abschied 
eines  in  den  Krieg  ziehenden  Lehrers,  sowie  der  Tod  seininr 
Grf>?9Tnuftfr  und  zweier  Brüder  während  der  verheerenden  Cholera- 
epidt  niie  einen  tiefen  Eindruck  und  verstärkten  noch  den  Ernst,  der 
ihm  trotz  seiner  sonnenhellen  Kindertage  stets  eigen  gewesen.  In 
dieser  Zeit  hatte  die  Genannte  auch  selbst  die  Celera  nnd  einen 
darauf  folgenden  Typbus  durchzumachen,  woViri  sie  in  grösster 
Lebensprefahr  schwebte.  Im  Oktober  1876  brstaud  sie  das  Lehre- 
rinnenexaraen  und  nahm  1879  eine  Stelle  als  Erzieherin  an.  Als 
im  Jahre  1883  durch  den  Tod  ihres  Vaters  ihre  Familie  mit  Sorgen 
stt  kämpfen  hatte,  fing  sie  an  Novellen  und  Gedichte  für  Zeit- 
schriften mit  Erfolg  zu  verwerten.  1888  führte  sie  ihr  Beruf  als 
Gouvernante  nach  fTnnrarn,  wo  sie  sechs  Jahre  verblieb.  In  Wien 
lebt  sie  nunmehr  seit  drei  Jahren,  und  ist  in  der  Redaktion  der 
„österreichischen  Musiic-  und  Theaterzeitung"  thätig.  in  ihrer 
freien  Zeit  giebt  sie  sieh  mit  Eifer  sohriflstellerischen  nnd  dichte- 
fischen  Arbeiten  hin. 


Dm  seilt«  Oebok  1889.   Frühlingatrann.  Nor.  1886. 

Der  Wirlrangik««!*  de«  Vnui.  188S.  ■        CHSekt  Hör.  1897. 

Die  Lehrerin.    1890.   Herzenstrene.    Not.  I8fti> 

Die  Stimme  der  Matter.  Nor.  1896.    Irrlicht.    Not.  1887. 

Die  Waldkapelle.   Nor.    188S,    Sclineerosen.   Not.  1897. 

Dnxch.  Knft.  Nor.  1894.   aoelenUapfa.    Not.  1898. 

Dur  UBd  Holl.    CMloMo.    1898.         ü.  d.  Pimm. 

Ebbe  n.  Flut.    Not.    1888.    Sternschnnppe.    Not.  1886. 

ElUaor.  Not.   X893.    Welke  Blnmeo.  Not.  1895. 

V«]aUui«n>tvsBM.  Otdiflk««.  1884.   Wto  «•  kw.  Not.  1888. 


Ckdin»  Marie.  (Marie  BuHland.)    boüm  Bi»«biieh.  Ctoaobiehto  «.  hush  Prsn. 

8.    f803^    Leipzig  1883,  Schulze  *  Co.  n  4  — ,  ^rh.  r.  5.— 

  Bilder  a.  Kiänge.    Gedichte    16.    (152j    Kaseel  1871,  Freisohmidt    1.60,  ^ab.  2.60 

 Daheim  n.  dranssea.  BnUiign.  t  jiiBgO  MMfllllHi.  S.  Aufl.  9,  QU,  2091  Stutt- 
gart 18^  C.  Krabbe.  .     geb.  n  8.— 

—  Dia  etiUn  der  gaten  Geselltelnft.  Bin  Batgeber  f.  du  LoIiob  In  «.  mm«!  d«s 
BftBio.  8.  (898  m.  mutr.)  StaHgui  1888,  Bofolhnrn 

geb.  n  5.ÖÜ,  m.  Goldsoho.  n  6.— 

 Di«  SttUiuff  d«r  doviMboa  LohniianMi.  8.  (88)  Berlla  1870,  LOdorite*  Verlag. 

a  —.00- 

— '     BebioT  Adel.  Eine  Erz&hlg.  im  Brielni,  ibfea  jugMi  FmajUmioB  foirldaol  8^ 

(828^    Ptnttp-nrt  1887.  Union.  geb.  n  4.— 

■  ■  ■  I]in  Blick  ine  Leben.  Mithabe  fnr  die  heranwachsende  weibliche  Jugend.  1.  knlL 
1877,  '2,  Autl.    8.    i'iSbi    Htuttf,^;irt  1S^)2,  Bonz  A  Co.  geb.  4  oO 

I  Leotarea  ohoiaies  des  demoiselleH.  Tome  I.  A  Paris.  Trois  histoire»,  arrangöea 
pmr  H.  (X  8.  (87)  Kassel  1880,  Kay.  Tome  II.  Tableauz  de  fainille.  Trois 
morceanx.  arrang^g  par  M  C.  (196)^  Ton«  UL  NouToll««  biatoii^M«.  Tfois  hi«toir«i,. 
arrangees  par  M.  C.    (III)  h  n  1. — 

■  ■  .  Leo.  Rom.  3  Bde.  8  i'<m\  Berlin  187(3,  Janl^e.  n  16.— 
  Weibliches  Wirken  in  KQche.  Wohnaimmer  u.  Salon.   3.  Aufl.   12.   (182)  (IS74) 

1879,  1882,  Stande.  geb.  m.  Goldschn.  n  4  — 

-  Wilde  Blumen.  Zwei  Not.  8,  (888)  JMb.  Nordmi,  BinilOM  Fischer  Naohf.,. 
jetxt  Dresden,  Gerb.  K&htraann.  4.—,  geb.  5.— 
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CameniSCh,    Nma.      Gedieht«.    2.  Aufl.  der  Gedicht«  e.  bOndner.  Landmidchena. 

Oea  a.  Yvisg.  v.  0.  Carisob.    16.    (125)    Chor  1860,  as«lUiu.  m  1  60 

■  DmmUm.   8.  Aufl.   12.   (283)   Cbnr  1884,  KellaatoTger.  nn  2  50 

*Came8lna,  f^e  San  Vittore,  Gisela  Erlle  von,  Wipn  VR,  Lerchen- 
felderstrasee  J31,  ist  am  14.  Februar  1865  in  Triest  als  Tochter 
eines  österreicliischen  Beamten  geboren  und  zur  Lehrerin  heran- 
gebildet worden.  Nacbdem  lie  als  Eaohlehreriii  die  ünterriöhtfl- 
anstalten  in  Dresden,  Stuttgart  und  Berlin  beraoht  hatte,  rief  sie 
1884  ein  ganz  neues  TTnterrichtssystem  zur  gewerblichen  Ausbildung 
erwachsener  Mädchen  in  Wien  ins  Leben,  Ferner  richtete  sie  im 
Jahre  1886  als  erste  Lehrerin  in  Europa  die  Unterrichtsabteilung 
in  der  Technologie,  wie  auch  in  der  Hygiene  nnd  Krankenpflege 
ein  und  legte  denselben  ihre  eignen  Lehrbücher  zu  Grunde,  welche 
vielfache  Verbreitunjr  fanden.  Ihre  unermüdliche  ThntiErkeit  für 
die  Verbesserung  des  Frauenloses  krönte  sie  durch  Gründung  der 
ersten  ünterricbtsanetalt  für  erwachsene  Mädchen  unter  dem 
Namen  ^Athenäum  weiblicher  Bildung"  in  Wien,  in  welcher  in 
allen  praktischen  und  theoretischen  Fächern  Unterricht  erteilt 
wird,  sowie  auob  eine  Arbeitastube  für  das  Xunsthandwerk  nicht 
vergessen  ist. 

■I         Geschieht«  der  deataehea  Litteratnr. 

— . —  LebrbQoh  tta  fljKtene  n.  Kruk«ttpfl«f«. 

 Lebrbnoh  d«r  Tedinologi«. 

■        L«]irbB«k  dar  HsuhBltmngAnMl«. 

Canpe,  G.  Biographie  und  Werke  s.  Freiin  G.  v.  Dinoklage. 
.        Darob  Js]ir1iiiiid«rto.  P»d«rboni  1894,  Junfarmmaii. 

 ]bii«iigi«*e1im.  KItfiie  Enihlgn.  8.  (984)  lÄngm         fn  Ao1c«b.        n  9.— 

—  SMsmelfltinnm.    EnahlRn.    1  u.  2  Bi  H    R't?)  Ebda.  h  n  2,40 

  U.  B.  V.  Dincklage.   Wahre  üeschichton  für  die  Jugend.  Stuttgart  l  Maller. 

Cftnele,  Dora,  DI«  Fisu  ror  der  WisMMcbaft.  AatorU.  Übera.  M&nchon,  Aug.  Sohapp. 

Camwt,  Xaria.  eedicu«.  la.  <B8)  unadsabuf  1854k  moiw.  n  S.' 

□Cantaeuzene,  Prinzestin  Sin,  Mfincfaen,  Türkenstrasse  98,  schreibt 

Märchen  für  Frauenzeitungen.  Unter  dem  PseudonyTn  M.  Elgo 
erschien  ein  .Stimmungsbild  „Glück"  im  „Pan".  Gegenwärtig  ist 
aie  mit  der  Übersetzung  eines  ästhetischen  Werkes  aus  dem  Fran- 
zösischen beschält  inrt. 

□Ganz,  Wilhelmme,  Grosshoppach,  Würtemberg. 

 EriüB  tiont  Dens.  Bon.  8  Bdo.  8.  Aufl.  18.  (1601)  Hanbvit  1866>  Agentur 

doo  BanhoB  Hmbo«.  _  1^— 
 Olobt  «■  oIbob  loboadigOB  Ooitf  I.  Bd.  8.  (808)  ÜMiikoia  1898,  Dr.  Bmm  ecbe 

Yerlaif.  ■  «.» 
  Dasselbe.    2.  Bd.    8.    (244 1    Ebda.  18^7.                                                      "  8.— 

"»Cappilleri,  Hermine,  geb.  Czigler  v.  Eny-Vecse,  Wien  II,  Untere 
Donanitrame  49,  iet  am  13.  Jannar  1840  in  Peat  geboren,  und 

siedelte  mit  ihren  Eltern  während  der  Revolution  nach  Wien  über. 
Sie  zeigte  zunächst  ausgesprochene  Fähijjkeiten  für  Malf^rei  und 
Musik,  und  erst  nach  einem  längeren  Krankenlager  erwachte  ihre 
dichterische  Anlage,  welche  ihr  auch,  als  die  schwersten  Schiokealt- 
adhlige  über  sie  hereinbrachen,  den  dornenvollen  Lebenspfad  ebnen 
half.  iBüA  gründete  sie  die  vom  Staate  sabventionierte  belletriatiBch- 
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encyklopädische  Woohenschrüt  „Fata  Morgaua'',  and  ist  vielfach 
litteraritch  th&tig.    1869  vermShlte  sie  aioh  mit  dem  Diohter 
Wilhelm  Cappilleri. 
Werke     Hermine  Gsigler  Sny-Veoae. 

"^Caniy,  Maria  Crescentia  Gräfin  v.,  Ps.  Rhön-Werra,  Wien-Hietzing^ 

Lainzerstrasse,  Villa  ist  am  U>  Februar  1865  auf  Schloss 
Kuiinersdorf  in  Schlesien  geboren,  hat  bisher  in  verschiedenen 
Zeitschriften  und  Tagesjournalen  mitgearbeitet  und  sind  ihr  Fach 
Dorfgeschichten  nnd  Feuilletons.  Sie  beabsichtigt  im  Winter  1897 
einen  Band  Aphorismen  und  einen  Band  Erzählungen  heranssugeben« 

"^Carel,  Flrau  Oeord^e,  geb.  Antonia  Andres,  Ps.  Ant.  Andrea,  Cbar» 

lottenburg,  Schlossstrasse  25,  ist  zu  Wangerin  in  Pommern  den 
23  Januar  18f>3  von  deutsK-ben  ElterTi  fj^eboren,  wurde  früh  verwaist^ 
grösstenteils  in  Boston,  bnion-ätaaten  Amerika,  erzogen.  In  ihrem 
27.  Jahre  unternahm  sie  eine  allgemeine  Bildungsreise  naeh  Italien, 
Schweiz,  Russland,  lebte  ein  Jidir  in  Berlin  als  Eorrespoudentin 
für  die  „Qazzetta  d'Italia"  in  Florenz,  und  dann  längere  Zeit  in 
Neapel,  wo  sie  hauptsächlich  Volksstudien  machte,  deren  Ergebnis 
ihre  italienischen  Volksgeschichten  sind.  Eine  schwere  Krankheit 
brachte  sie  dort  in  das  „Ospedale  Intemazionale*  —  auf  mehrere 
Monate.  Jene  unvergessliche  Zeit  hat  sie  eingehend  in  ihrem 
Roman  „Unabhängig"  (Hamburger  Nachrichten  1893—1894)  ge- 
schildert. In  dem  gastlichen  Hause  des  Dichters  Victor  Blüthgen 
zu  Freienwalde  a.  0.  brachte  sie  die  lange  Zeit  ihrer  Rekou- 
valesoens  zu.  Unter  seiner  Leitung  verdeutschte  sie  gleichsam  ihre 
schriftstellerische  Thätigkeit,  die  bis  dahin  international  gewesen 
war.  Seitdem  sind  eine  Anzahl  Novellen,  Erzählungen  nnd  auch 
Romane  von  ihr  in  Deutschland  veröffentlicht  worden.  —  Seit 
4  Jahren  ist  sie  die  Frau  eines  deutschen  Mannes,  der  selbst 
titterariscfa-wissenschaftlieh  thatig  ist  Sie  hat  jetzt  Unsse,  in  einem 
surückgesogenen  Leben  das  ganze,  reiche  Material  zu  verarbeiten, 
welches  sie  während  ihrer  langen,  wechselvollen  Wanderjahre 
sammelte.  Das  warme  Interesse  für  die  Menschen  ist  lebendig  in 
ihr  geblieben  —  wie  die  Grundlage  ihrer  Weltanschauuiur  immer 
war  nnd  bleiben  wird,  das  starke  Qefilil  der  intemation^en  Ver- 
brüderung und  der  allgemeine  Menschenliebe. 
Werke  s.  Antonia  Andrea. 

üvla,  Biographie  s.  Lina  t.  Greyers. 

Garlowna,  Lisa.  Felix  Harttr.  Enlhlf.  a.  d.  Xtapfn  a.  Gstwnnit  S.  (M)  Itorlfai 

1898,  H.  Stelnite  Verlag.  m  L'- 

Carisen,  A.    Biographie  s.  Anna  Breutano-Bauck. 

Carmen  Sylva.    Biographie  s.  Elisabeth,  Königin  Ton  Rn- 

män  i  e  n. 

■  ■  Au.  iwel  Welten.  Rom.  8.  (360)  Leipstig  1864,  Bona,  Ötrauns  n  Ö.-;  geb.  n  7.80 
^—  Deficit.    Rom.    8.  (541)  Ebda.  1890.  n  6.—  ;  geb.  a  7,— 

  Die  Hexe.  Zu  der  Statae  von  C.  C»««r.  8.  (72)  BwUn  1888,  A.  IMiaelMr. 

a  2.—;  gab  ■  8.— 

  Dio  Sphinx,    nedichtrf,   pcschrleben  n.  genmlt  y.  S,  C.   UmSSc  V.  Brangert. 

(Prachtaaig.)   4.       m.  taib.  liiastr.)  Berlin  1890,  S.  LaoUui41  n  6.— 
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Carmeil  Sylva.      Daroh  d.  Jahrhondort«.    Aug  CarmeD  SylvM  käaigr«ieli.    ä.  Aufl. 
(860)  Bonn  1888.  Stnnu.  m       ;  gab.  n 

 Uli  0«bet.  2.  Ani.  8.  (80)  Btrlla  1888,  ▲  i>aa«ku.  ■  2.—;  geb.  n  8.— 

 DMidfe«  8.  Imi,  1887.  Rd«.  4.  Aal.  1887  k  9^  :  ir«b.  n  8.~ 

 Ii  kkra  4.  Aal  8,  (117)  BifiMkaif  1810.  Wnnderllng 

B  S. — ;  geb.  m.  iM>ldichn  nn  4.^ 

Fim««aflia<t  8  IhMlentflek«.  8.  (981)  Boaa  IMO^  Stmut  Virlaur 

n  6.  — ;  f«b.  b  7«-* 

  HaamrtMa.  (Als  Iblr.  gedr.)  8.  (104)  I^cipsig,  Bnkareei,  Soteckek  A  C«. 

Wr  a  t.— 

  Haadwerkerlieder.    12.  (144)  Bonn  181*1,  E.  Sl»a»»  Verlag. 

D  8.—  ;       la  m.  Ooldeoha.  n  4.«» 

 HndiAitbaga.  8.  (874)  BerUs  1884,  A.  i)ma«k«r.  a  6.-{  f*b.  a  8^ 

  Haival  0«aiok4a  19.  (88)  Benn  1891.  R.  »nrnm  Ywhm, 

n  2  -  ;  Reb.  !n  Ldk«.  ai.  CbÜNfea.  a 

  Jebova.   2.  Aufl.   8.  (77)  Leipüg  ISdä,  Booo,  ätraasa. 

B  2  60;  geb.  n  4.—,  in  Ldr  n  .'».^ 

  ItUadÜMlMr.  Toa  P.  LotL   Ülwn.  t.  S.  0.  4.  Aal.   8.  (888)  BbdA.  ia8& 

a  8.->;  geb.  i«  Lelnw.  ■  8.— > 

^     T  phif>n8  BrtaagiBgii  BallinhcaMa  4^  Aal.  19.  (163)  (is<!2i  Herlia, 
A.  Uuncker.  n  4.  -  :  geb.  in  Leinir.  nn  6.— 
 DMMlte.  Blutr.  V.  B.  M.  SUm.  Ilm  Al^f.  4.  (73)  Ebda  1802. 

J^b.  im  Iiaiaw.  ak  CK^MMka»  7ifiO 
•  gMuiMll  Tra  B.  Tmmmm, 
iaalMik  Tta  0.  C.   8.  (414)  Bonn  18^.  Strauss  Verlag. 

n  6. — ;  geb.  in  Leisw.  ra.  Goldüchn.  n  7.50;  in  Perg^ament  a  U.-^ 

  Meerlieder.    12.  (121)  Ebda.  1891.        n  2.—;  geb  la  Leinw  lu.  (iold»chn  n  a.— 

  Main  Sbaia  l  Diahtgo.  lUiwtr.  t.  E.  Doeplex  d.  J.  Hebst  20  pbotograpk.  KlMia- 

aadaktaii.  4.  Aoi.  4.  («4  au  Baadatafaeegn.)  Lalpttg  1801,  A.  TMtt. 

gabt  m.  GoldsehB.  a  10^ 

—  Meine  Huh\  8.  (447)  Berlin  1SS4.  A  Daooker.  a  760;  geb.  n  10.— 
  Danelbe.    2.  Aufl.    4  Bdchn.    8.    El.d».  1888.                      a  10  -;  geb.  n  14.— 

1.  Balladaa  a.  Bomaoxea.  (132)  a  8.—  ;  gab.  ■  4.-» 

2.  Hfthaa  a.  Tlafea.  (149)  a  8.*;  g*K  a  4.^ 
8.  Mutter  n.  K?r,d  57)  n  2.—  ;  gfh  n  8. — 
4.  Weltweisheit.    (7U)                                               n  2.-;  geb.  n  8.— 

 Maiftor  ÜHMtob  Ttaansp.  &  (110)  Boaa  1809,  &  Stnaaa  Verlag. 

a.  8.— t  gab.  a  8.— 

'         Peleseli.  Im  Dienst.   Ein  aalur  langes  Vireliaa  flr  das  PTtataa  Halavleli  XXXIL 

TOn  Reuse  ilOa  in  Blandr.  ni.  f;irVi   f/rnnd.'i    El'da.  18Sft.         gt,l>.  m.  O.  n  3.— 

— Peleech-ilari  in  II     X.  u.  d.  T.:  Aua  Carmen  BjrlTas  Königreiob.    2.  Auü.    8.  (2i4 
SB.  3  IlloHtr.)    Kliuii    lsi3  aö  — ;  Kin»>d   nn  1.— 

 DasMlbe.  a.  Aofl.   (295)   Ebda.  1886.  a  6.— |  geb  a  6.-» 

  SonialsalM  Diahtaagaa.    Haraaa«.       M.  Kiwül    U.  (94)  Latpaif  1881, 

Friedrich.  n  4  —:  geb.  n  5.— 

2.  Anfl.  (405)  Bonn  1883.  E.  Strauss  Verlag.  5.—  ;  geb.  n  6.— 

8.  Aufl.  8.  (340i  Ebd  i    188!».  n  5.-;  ^eb.  n  6.— 

  Safpbo.  (Als  Msk.  gedr.)  8.  (78)  Uipsig,  Bukarest,  Sotsobak  A  Co.      bar  a  1.60 

 SItTBMu  i  Aai.  (L  Aafl.  1881)  8.  (106)  Beaa  1888,  Stnmaa    a  8.-;  gab.  a  8.« 

  Tom  Ambocs.  2.  Aufl.  12.  (199)  Bbda.  1890.  a  8.—;  gab.  n.  O.  a  4.— 

8.  auch  Dito  und  Idem. 

Caroier,  Hane.  Biographie  8.  Baronin  Vally  v.  BQxIeben. 

*Carnap,  Fraa  Anna,  geb.  Dörpfeld,  Ronsdorf  bei  Barmen«  Tochter  des 
Pädagogen  Fr.  W.  Dörpfeld  und  Schwester  des  Arcbäologfen  Pro- 
fessor Dr.  Dörpfeld  in  Athen,  ist  am  4.  März  1852  m  Barmen  ge- 
boren, wo  ihr  Vater  Rektor  einer  Volksschule  war.  Sie  besuchte 
nur  ihres  Vaters  Schule,  bildete  sich  unter  seiner  Leitung  priTatim 
weiter,  absolvierte  das  höhere  Lehrerinnenexamen  und  trat  dann 
mit  18  Jahren  als  Lehrerin  an  des  Vaters  Schule  eiri  Nach  dem 
bald  darauf  erfolgten  Hinscheiden  der  Mutter  übernahm  sie  den 
Haushalt  des  Vaters  und  die  Erziehung  der  jüngeren  Geschwister. 
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Sie  lernte  dann  immer  mehr,  dem  Vater,  der  oft  leidend  war,  bei 
seiner  litterariiohen  Arbeit  sa  helfen.    Nach  ihrer  Terheiratungr 

mit  dem  Fabrikbesitzer  Carnap  in  Ronsdorf  bei  Bftmien  and  dem 
1893  erfolgten  Hiiischpiden  ihres  Vaters  unternahm  sie  es,  nach 
Aufforderung  der  nächsten  freunde  des  Verstorbenen  seine  Bio- 
graphie zu  schreiben. 

  Friedrich  Willu  lm  Dörpfeld.    Ans  seinrni  Lrbi  n  n.  Wirkw»   "Von  seiner  Toohter, 

8.    (664  mit  Bildais )    Qflterttloh  1897,  C.  Berteis maaa.  u  6.40,  geb.  a  6.— ' 

Carola-    Biographie  s.  Caroline  Bruoh-Sinn* 
Carola,  M.  s.  Toni  Wald. 

CRroline,  Luise.  Baniob  ▼.  SpiawM.  Dmo«.  &  Bsrlln  18W.  W«1i«r.  b 

Cartheuser,  Mnximiliane.    Sciihlmafw  f.  ^  ntttn  JvanL  9.  (18*)  Baden- 
Baden  iHfiS,  Soiuiiiöf tueyer.  n  2. — 

Caspari,  Johanna,  übersetzt  aus  dem  Spanischen  und  lebt  zur  Zeit  in 
Madrid. 

 verrechnet.  Not.  ans  Aca  spHiiMihn  LaWa  vra  Dsa  Lais  Colom».  Übersetzgr. 

Köln,  J.  P,  Bachem.  1.50;  geb.  2.50 

Castell,  Henriette.    Stille  Grösse,  iiline  Mitteilg.  aas  dem  Leben.  2.  AaH.  8.  (172) 
(1888)  1870,  KöitlfsbMg,  BMva  a  W«lmr.  a 

Castner,  S^l.  Br.  Elvira,  Friedenau  bei  Berlin.   In  einer  kleinen  Stadt 

Westpreussens  als  Tochter  eines  Apothekerfi  am  V2.  März  1844  ge- 
boren, wuchs  Elvira  im  Hause  ihrer  wohlhabeiiclcn  heitern  inmitten 
einer  grossen  Kinderschar  erst  in  kleinstädtischen,  dann  m  iaudiichen 
Verhältniasen  als  ein  Sberans  lebhaftes,  reich  begabte«  Kind  aal 
Hergebrachter  Weise  erhielt  sie  den  ersten  Untenieht  von  einer 
Erzieherin,  später  wurde  sio  mit  einer  Anzahl  Knaben  unt  i  rif  htet, 
welche  ein  enererischer,  schuimännisch  gebildeter  Landpfarrer  um 
sich  versamnielte.  Mit  diesen  Knaben  im  Wettkampf,  lernte  das 
heranwachsende  H&dohen  eifrig.  Im  Alter  von  15  Jahren  trat  sie 
alsdann  in  das  Lehrerinnenseminar  in  Posen  ein,  das  unter  Leitung 
des  Seminardirektors  Barth  stand,  und  machte  mit  17  Jahren  ihr 
Examen  als  Lehrerin.  Dieser  Beruf  befriedigte  Elvira  vollauf.  Sie 
wurde  Erzieherin  in  einer  Familie  und  später  Lehrerin  an  einer  Volks- 
schule in  einer  kleineren  Stadt  Westpreussens,  mussteaber  eines  Hals- 
leidens wehren  den  Lehrberuf  aufgeben.  Dem  Beispiel  der  Frau  Dr. 
Tiburtius-Hirschfeld  folgend,  welche  als  erste  deutsche  Frau  die  Zahn- 
heükunde  studiert  hatte,  wählte  auch  sie  diesen  Beruf,  nachdem  der 
Widerstand  der  Familie  glücklich  besiegt  war.  BlWra  ging  1876 
nach  Baltimore,  wo  sie  anter  Leitung  bedeutender  Männer,  wie 
(Teresas,  Harris,  Wilkprsnn  und  anderer  mehr  din  cnt^prorlu  ndcn 
Studien  machte,  dn«  Examen  ablegte  und  die  amerikaniHi  he  Doktor- 
würde erhielt.  8ie  kehrte  dann  nach  Deutschland  zurück,  trat 
erst  als  Vertreterin  der  FrtM  Dr.  Tibnrtias  in  Berlin  während 
einer  Reise  derselben  ein  und  Hess  sidi  dann  sdbstftndig  hi«r  ni^er. 
Nachdem  Dr.  Elvira  Castner  sich  ein  eigenes  C}Tund«?tüpk  in 
Friedenau  gekautt  hatte,  auf  dem  sie  zwei  Landhäuser  bauen  liess, 
führt-e  sie  ihren  Lieblingsplan  aus  und  begründete  daselbst  eine 
Obst-  and  Gartenbaasehaie  for  Fhiaen.  JQire  Vortriige  sind  im 
Draek  erschienen. 
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Castner.  Elvira.     Eruier  Bericht  4w  «rttM  Obrt-  m.  OwlMkMMlnto  flT  FlMM 

in  Deatbcsblaind.    (8)    Berlin  lödö. 
•        Welche  sozial«  B«drataif  bsi      BetaillgOBff  Atr  iMmtMrMi  ]m  OwMatamT 

Yortrag.  1897. 

Zwei  Yortri««  tfeer  OM-  «.  «MiMta«.  «!■  BrwtWtwelg  f&r  ir*UI4«l» 


(22)   Ebd».  1896. 

•*Cauer,  Frau  Minna,  Berlin,  N«  ttplhpclcfltras«!^  ?l,  ist  nls  Tochter 
eines  Prediger«  in  der  Mark  nehuien,  war  Lthreria,  lu  zweiter  £he 
mit  dem  bekannten  Berliner  Pädagogen  Schulrat  Cauer  verheiratet. 
Sie  widmete  noh  nach  dem  Tode  ihrat  Mannet  der  Auffpabe, 
die  soziale  Lag-e  der  Frau  zu  verbessern.  Sie  i«t  Bejrründerin 
und  Vorsitzende  des  Vrrpinf>s  Frauen  wohl,  und  Mitbegründerin  den 
Berliner  Hülfsvereins  tur  weibliche  Angestellte,  der  gegenwärtig 
über  10000  Mitglieder  sihll  Sie  begründete  vor  einigen  Jahren 
das  Journal  ,,Die  Frauenbewegung'^,  das  die  fortschrittliche  Seite 
der  Prauenfrage  vertritt.  Ihr  Ziel  ist,  die  rechtliche  Stellung  der 
Frau  bis  zur  ytaatsbürp^erin  zu  f^rr-'-i'-liMn  Im  Jahre  1895  ist  auf  ihre 
Anregung  eine  FraueQfrage-i^ü)iioihek  gegruudet.  (ieschiohtliche 
und  tosiäpolititobe  Abbandlungen  lind  in  ▼enohiedeuen  Zeitungen 
nnd  Zeitschriften  wie  „Voss,**  ,,Hambar|fer  Korrespondent,*  „Frauen- 
wohl."  „Christlii  hr  Welt,"  „Das  Leben"  und  in  anderen  erschienen. 

'  i'ie  Krauenbewegung.   Uerue  für  die  interexHen  der  Fraaeo.  4.  Jührgsiig  189&  — l^M. 

J&hrlich  24  Namraern.    Berlin,  F.  D&minler.  Jeder  Jah^fMif  i.— 

■  — -    Die  Fraa  im  19.  Jabrhandert.   8.  (148)  Berlin  1897,  8.  Cronbaob    I.ÖO;  feb.  2.— 

■  —    Die  Frnoen  In  den  Vereinigten  StKAten  r.  Nordamerika.  8.  |28)  Uerlia  1893,  R.  L«eeer 

Machfolger.  n  —  ßO 

-         Natinnale  n.  bamanieti^obe  Eraiebg.    Von  K.  r.  Kalokittein,  M.  C.  u.  A.  Kttlenburg. 

&  (48)  Kiel  1891,  Lipeina  ä  TUckwr.  n  1.^ 

^  Rede,  geh.  in  der  Oeneralrersammlg.  der  dentcokiM  »talJ»»itolits  Tvniagf.  Oktober 

1889.   8  (35)  Berlin  1891,  Oebinigkee  Verlag.  b  —.80 

CaOirar-Mattick,  Heloise  de.  Natorgeni«««  Pflege  V.  Ertlebg.  de«  dslftoa  n. 
Franenstreben,  Fraaenleben.    2  Vortrige.    S.  CZd)  Prr  r!rn  1 B.  Pfeil.        n  -.25 

Cellaria,  Mary.    Die  \\.  bayer.  Köchin.   8.  (107i   Würzburg  1:^77,  Kreeaner.    a  —.ÜO 

□Cbalupka,  Frl.  Emma,  Fs.  Trautenheim,  Novellistin,  früher  Preas- 
borg,  gegenwartiger  Anfenthalt  unbekannt,  geboren  am  31.  Joli  1847 
zn  FressburK.   In  Blu  liform  erschien: 

— '  BMbMhtasfMi  «.  4.  TierUbM.  1888. 

  Brieffreobeel  twei«r  lltdohsa.  Vvf, 

  Oer  10    Ei rie  KünaltoigaMk.  8^  (108)  PMbaif  1884»  0*  Hteksutt  HukT.  IJO 

  Or&iM  »Ott  la&J. 

 KlsiiM  En4blgn.  1888. 

Chamney,  Sophia,  über  d.  Aa»t«Mf«  a.  ititlsgto  Ur  Wsatealm.  8.  (27) 
London  1Ö93,  üern.  H.  Koerber.  n  —  .(K> 

Chapell,  Jenny.  Oerettotl  Erably.  Deatscb  t.  J.  Klenert.  8.  (72  m.  Abbtldgn.) 
Slattgul  188«,  ChrisUtehM  TwbgakMM.  m  --JSQ 

*Chapelle,  Mathilde  de  la,  geb.  Wagener,  Ps.  M.  Wagener,  früher  in 
Halle  a.  S.,  ist  am  10.  S'^ptembcr  1 in  Zürich  geboren^  schreibt 
£omane  und  wirkt  als  bcbauspielenu. 

  Die  Kloet«>rf^n.    Bern.  8.   (338)   Leiptig  1886.  Leopold  ä  Bir.  a  4.^ 

  Durch  Tfiii  .rhung  z.  OlSok.    mm,  1888. 

  Irrende  Uerxen.    Rom.  1886b 

CliaradO«  n.  lUltMl      «.  BsrUnsila.    Bia«  W«nnwdMi«rii«.    8.  (92)  BotU«  1844. 

Enslineohe  Buobhandlang  in  K«bb.  gslK  a  1.9B 

^Charlsius,  Frau  Magdalena,  geb.  Friedlaender,  ist  am  3  Septem>>er 
1840  in  Dietrichsdorf  bei  HeiUbeig  in  Ostpreussen  geboren.  Ais 
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Charles  —  CShesy. 


Tochter  eines  Gutsbesitzers  ist  sie  bis  zn  ihrem  9.  Lebensjahre 
ausschliesslich  auf  dem  Lande  gewesen.  Ihre  Schuljahre  verlebte 
sie  in  Königsberg  der  alten  Krönungsstadt.  Sie  verheiratete  sich 
auch  daselbst  mit  dem  JCanfmann  Julias  Oharisius,  der  im  Januar 
1883  starb  und  sie  In  grosse  Armut  zurückliess.  Seitdem  ist  sie 
Musiklohrerin  und  Komponist  in.  Einige  Artikel  hat  Charisius  für 
„das  evangelische  (iemeindeblatt,"  sowie  für  musikalische  Blätter 

Seschriebeo.  M.  Ch.  hat  H  Opern  komponiert  „Aschenbrödel,"  »Der 
[askeaball«  and  „Bin  irrosser  Schatz".  Letztere  wurde  bcweito 
sechsmal  aufgeführt.  Die  Zahl  ihrer  Lieder,  Duette,  Terzette  u.  s.  w. 
übersteigt  500.  Ihre  bedeutendste  SchÖpfunpf  i'^t  das  Oratorium 
„Jehova**.  (Dichtung  von  Carmen  Sylva.)  Sie  ist  Dirigentin  der 
„Gesellschaft  der  Königsberger  Musikfreunde"  und  eines  dortigen 
EiroheDohors. 

Charles,  £mmy.  Die  Herrin  t.  BaTensteln.  Bona.  NmIx  d.  Franz.  ftrei  hwrh.  t.  Ou 
a  (808)  Lripilff  188A.  F.  Braiu.  n  a- 

CharleSWOrth,  Maria  Louisa.  Kinder  im  Dienst  der  Liebe  od.  d.  kleinen  Arbeiter 
im  Weinbafg»  de»  Htm.   Xnllilg.  6.  Aufl.  8.  (408)  Bu«l  18M,  Jaegrer  &  Kobar. 

n  2.—,  geb.  8.68 

 OltTM  T.  A.  Kthl.  Bnlklf .  8.  (885)  Bml  1881,  Sckasia«.    n  8.80,       ft  4.68 

Charlotte  v.  Russland.  Die  Kronprinxesein,  Sohiriegertochier  Peter»  d.  OroseeBy 
BMk  iluraa  noek  ragedraekten  Briefea.  1707-1716.  8.  (173)  Bona  1876»  KoUea  A  Boha, 

a  f.— 

Chevalier ie,  Frau  A.  de  la,  Fs.  Auguste  vuu  liömer,  Leipzig,  An  d. 
Pleisse  9',  geboren  am  2'2.  Fei  »roar  1835  auf  dem  Rittergute 
Wirchwitz  bei  Zeitz,  kam  1866  nach  dem  Kriege  von  Fng  nach 
LeipziVr,  bpsrhU.ftis:!  sich  mit  schriff stnllorischi-ri  Arbeiten  und  ist 
Recitatorin.  Sie  zeigte  schon  als  zwöitjaliriy cr  Kind  dichterisches 
Talent  und  verÖfifentlichte  1866—1084  zahlreiche  Keiseskizzen, 
Novellen  and  Aafsatce  in  Zeitungen  und  Zeitflehriften»  so  s.  B. 
.Das  s(^6ne  Veferl  vom  Walchenaee*,  »Jemeuna,**  „Der  Sonder- 
ling" und  andere. 

Werke  s.  Auguste  von  Römer. 

Chezy,  Helmirin  v.,  geboren  am  26.  Januar  1783  in  Berlin,  gestorben 

28.  Februar  1856  in  Genf. 
 Baryantlie.  ^onaat  OiMr     Karl  Kavia  t.  Weber.    Dichtg.  y.  H.  v.  Cb.  Volt- 

■t&nd  Bach  hrsfr,  v.  Karl  Wittmiiii.  VaiTammUiolhalt  No.  8877.  18.  (88)  Leipsigr 

1890,  Ph.  Keklani,  jun.  n  —.20 
  DaMelbe.    Qu«.  Voda*,  Opara-Tazi-filWaflialK  So.  99.  18.  (81)   Barün  1871, 

Modaus  Varia«.  a 
— —  ITnvaTKaaaanas.  Dan^llrdlgkeitaa.  8  Tla.  18.  (788)  Leipzig  1868,  BitddnM* 

a  8,— 

Chezy,  Wi1h.  v  ,  Fs.  Helmina.         giaan  Malaflateak.  1.-8.  TL  8.  Lands- 

hnt  IS*?,  Kietsch.  _  i  8, — 

 Die  sechs  noblen  PasBionen.   (Das  Waidwerk.   Die  ritterliehen  üboogea.  Daa 

M&caaat.  Die  Qalanterie.  Das  SplaL  DaaZaelian.)  Featgaatcdienk  färiaaga  Ka<nüiar«. 
16.   (208)   Stattgart  1818,  KmhU.  Mag.  T>r.  «.  n.  Ool^aolm.  2M. 

'         Die  Strasse  Quincampoii.    2  Bdp.    8.    (348)    Wien  1S52,  Wallishnnsaer. 

—  Erinnerungen  a.  m.  Leben.    2  Bde.     1.  n.  2.  Baoh.    8.    Sohaffbausen,  Harter. 

13.95 

—  Uelmiaa  a.  ihre  Söhne.  2  Bde.    (631)    1863.  7.20 

  Helle  n.  dankle  Zeitgenoataa.   8  Bde.   C638)   1884.  8.78 

 Frialaia  LvaUte.  8  llda.  &  (888)  Wian  1868,  WaUiakaaaaar.  1.80 
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*Chiger,  Pauline,  zur  Zeit  Breslau,  ist  am  18.  April  im  Jahre  1868 
in  Wien  als  Tochter  eines  höheren  Staatsbeamten  geboren  und 
verlebte  ihre  Jugend  in  der  gnmaen  ungariiehea  fianemttadt  B4M» 

—  Gsaba.  Ungarische  Lieder  entflammten  zuerst  ihre  Phantasie 
und  weckten  ihren  noch  kindlichen  Geist  zu  heissem  Schaffens- 
drange,  so  dass  sie  schon  mit  13  Jahren  ihr  erstes  Gedicht  ver- 
fasste,  mit  14  Jahren  einen  Roman  zu  schreiben  t)egann.  Später  be- 
gann sie  auch  in  nngarieeher  Spimche  zu  dichten  nnd  hat  Feuilletons 
und  VuTze  Novelletten  geschrieben.  Weibnachten  1898  beabsichtigt 
sie,  ein  Dutzend  kurzer  Arbeiten  in  einem  Bande  gesammelt,  sowie 
zwei  Komane  „Petra  Damore**  und  „Der  Mensch  auf  der  Bühne 
des  Lebent"  herauszugeben. 

Chlrol,  Valentine,  Berlin,  Unter  den  Linden  53,  geboren  den  23.  Mai 
1852,  ist  Korrespondentin  der  „Timei**  (gegenwartiger  Aufenthalt 

unbekriTirstX 

  l)ie  Ltoge  in  öbtasien.    Autoris.  IJbersotzg.    8.    (165)    Berlin  1896,  J.  Bftde.  n  2.8(^ 

Christ,  Jean,  Biographie  s.  Louise  Gutbier. 

^Christ,  Frl.  Sophie,  Mainz,  Betzelsstrasse  3,  ist  den  9.  September 
1836  zu  Mains  geboren  nnd  wandte  sich  der  Böhne  su,  der  ti» 
über  ein  Jahrzehnt  an  verschiedenen  Orten  angehörte.  Erst,  als 
in  Hamburg  ein  gar  nicht  für  die  Presse  bestimmter  Artik  l  durch 
einen  bekannten  Journalisten  Veröflfentlichung  fand,  fing  sie  an^ 
für  das  Feuilleton  verschiedener  Blätter  zu  schreiben  und  ist  seit-- 
her  mit  kleineren  und  grSsseren  Arbeiten  thStig  gewesen. 

  ApbOTismen.   BlMtufnuS  T.  L»lirt)&tz«Ti  n.  Sinnsprftcben    V2.  (2571^  Mainz  1888, 

t.  SirohbellD.  n  3.—,  geb.  in  Leiuw.  m.  Ooldsclin.  n  4.— 

— —  Die  Sterng^clcerin.    Rom.    12.    i52yi    Arnberg  1B83,  Habbel.        2  70,  peb  n  4. — 

— Sias  Gebirgsreise.  Oberammergao  a.  die  KöDigasohlöSMr.  8.  (136)  Mains  1892» 
F.  Kir^lÜMiiB.  IM 

 Orimtiü.  «««biattor.  Vuk  An  Natw  a.  WirkUohtott  sldnlwl.  a  (B80)  Ebd». 

1888.  n  6.— 

—  T;isclipn"l.r;rTiIrin  d.  guten  Tonry  Prait.  Alll»  IIb  d.  Formen  d.  Anatandes  f.  w«ibL 
Jogend.   ö.  Aufl.   lö.    (19Ö)    Ebda.  18^9.  geb.  n  1.50,  m.  Qoldsoho.  n  2,— 

~        YwworfB«  v.  Berafen    Eine  Erahlf.  s,  i.  G«fUiw»Ti  Bbd«  1877.  IM 

  WfiTdc  des  Bffenll.  Vortrags.  1875. 

Cbristen,  Ada,  Biographie  s.  Christiane  Breden. 

—  I      Alä  ui«  starb.   Skizze.  1888. 

Aus  dorn  Loben.  Skizzrn  1-1.  (198)  Leipstg  1S7R.  üerlin  Nicoliiis  Sortiment,  n  8.— 
Ana  der  Asobe.    Nene  Gediobte.   16.  (87)  Uambarg  lb70,  Uoffkaana  A  Ouaff.  1.50- 

  Ans  d«r  Me.  Nene  Otdlshtft.  1«.  01^)  a  8.— 

 Ella.  Bon.  1873. 

 FkwUaa.  Drama.  1871. 

..-^  Juigftt  ll«tt«t.  Bla«  WiMlsr  Y«ntU«gMdhiellto.  B.(979)l>IWdrri  isn2.  H  Minden. 

n  3.60,  geb.  n.  4  50 

•x^—  Lieder  e.  Verlorenen.  8.  Aufl.  16.  (86)  Amtaif  1878,  EoAaaaa  A  Cuap».  n  1.50 

  BdiattfB.  Gedieht«.  16.  (96)  Sbda.  a  l.fiO 

 UBsere  HMhlwni.  Herne  Sntte».  8.  (228)  Dreidea  1886,  Winden,  n  8.K0.  geb.  vn  iJSÜ 

 Vom  Wege.    Skizsen.    16.  (151)  Humburg  1S74,  Hoffmann  &  Campp  n  2.25. 

  Wie  Lotteben  nftben  lernte.    12.  ^,64  m.  4  Farbendr.j  Berlin  18^7,  Verlag  d.  obrist- 

Uoben  Zeitaebriftenvereins.  fcuf.  —80 

 Wiener  Leiif.    Volksdrama.  1893. 


Christine,  i^'ürstiu  zu  Lippe,  geb.  Prinzessin  su  Solms-Braunieis. 
 Bfai  LelM«sbU4.  8.  (50)  Deteeld  1884,  Ueyet.  -  60 

GhrlttiM^  Tante.   TML  Emu«.        muerer  Biit    1.  AmMle.   S.  Die  beMen. 
mwn.  8»  Bim  «ceigainelehe  TfaOA.  8.  (968)  Zttikh  1886,  Sehrftter. 

B  8.—,  geb.  na  3.50 
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Cichra  —  Clasen-Schmid 


€iChra,  Ktama.    QeBammelt«  Ere&hlfn.  f.  Mfttter,  Kinderg&rtnerianen  u.  £m«h0riBa«a. 
8.  (165)  Pnif  IMS»  F.  Ttnpikj.  Ltipclf  IWl,  G.  Fraltaff.  Inri  1^ 

Ciotta,  Natalie        MMunphoim.    ta.  is  8  B4b.    8.  (416)  BaAvest  J  1878, 

Zilnby.  n  4.80 

*Chy8,  Frl.  Julienne  van  der,  Ps.  Ic&ra,  Berlin,  Land^afenstrasse  10, 
wurde  am  29.  Juli  1872  «a  Delft  geboren.  Ihre  Mutter  starb  bald 
nach  ihrer  Oeburt  und  der  Vater,  der  zumeist  auf  Reisen  war,  üb€9> 
Hess  die  Tochter  der  Obhut  fremder  Leute.  Durch  Lektüre  von 
Märchen  hierzu  verleitet,  entlief  die  Zwölfjährige  und  wollte  durchaus 
Hirtenmädchen  in  einem  Dorfe  werden.  Zurückgeholt,  wurde  sie 
daranf  einem  Pensionate  in  Delft,  spater  in  Oosterbeek  und  Brüssel 
übergfeben  und  widmete  sich  dann  mit  Erlaubnis  des  Vaters  der 
Musik,  die  sie  jedoch  bald  mit  (Jer  Poo<?ie  vertauschte.  Ihre  ersten 
Verse  waren  in  holländischer  Sprache  geschrieben,  und  die  Vor- 
steherinnen der  erwähnten  Anstalten  verwahren  noch  jetzt  Hefte 
mit  ihren  Gediehten.  Hit  Mühe  erlernte  sie  die  deatsobe  Spraohe. 
Das  erste  Bändchen  Poetaeen  fa&lt  die  Autorin,  als  nicht  ausgereift, 
in  ihrem  Pulte  verschlossen.  Ein  neues  Gedichtbuch  wird  doninächst 
unter  dem  altholländischen  Titel  „  Vernoy"  (Schmerz)  erscheinen. 
Fräulein  Chys  hat  ihre  Studien  in  den  Bibliotheken  zu  Haag,  Berlin 
und  Paris  venroUständigt 
Werke  s.  loSra. 

ClarlSM  s.  Hermance  Metzger. 

^Ctark,  Frl.  Julie,  Gross-Platon,  Kurland,  geboren  den  26.  März  1836 
in  Peter'?bnr<?,  ist  teils  in  London,  teils  in  Riga  erzogen,  .Sie  legte  löb2 
das  grosse  Hauslehrerinnenexamen  in  letzterer  Stadt  ab  und  be- 
findet sich  bis  jetzt  noch  in  einer  Stellang  als  Hauslehrerin,  so  dasa 
ihr  nur  wenig  freie  Zeit  bleibt,  um  ihre  ausgedehnte  Thätigkeit  in 
den  verf^cliiedensten  Zeitschriften  als  Übersetzerin  aus  dem  Eng- 
lischen, Französischen  und  Kussischen  auszuüben.  Ausserdem  hat 
sie  nur  einige  kurze  Sachen  in  Feuilletons  veröffentlicht. 

  Acht  Vorlesungen  Aber  oAtArlieb«  TliMlogis.  Au  dm  BnfL      BlMk«f  B$nj. 

8.  Gotha  1882,  Andress  Perthes. 

—      Dm  Vaters  FBrsorgre   Aas  dem  Engl.  t.  Mrs.  Sewell.  3.  Aufl.  BamI  1876,  Splttttr. 

■   Die  Frauen  der  Pi  ttr^burger  Oesellsohaft,  nebst  drei  Portsetzangeo :  Fürstin  Lisa, 

Gri-Gri  u.  MiNaverständnisse.  Ans  dem  Rass.  von  Fürnt  Mesobtnohersky.  8.  (911;  3  Bde. 
3.  Aufl.    Breblau  18S5,  Sohottl&nder. 

Dia  UeLnen  FlftoUli««».  Aus  dwa  Eagl.  8.  (S07>  Gotha  18S4,  Andr.  FtrfhM. 

 Di«  natSTlishe  Theologl«.  Dr.  Alfrtd  Barry).  ÜWrsetxg. 

 FHrbtin  Lisa  und  ßri-Qri.  Sfsl«  Folg»  dsv  ,Fhima  d«r  Ptotortb.  Ges.«  8.  (326) 

Bretluu  1887,  S.  Öobottläoder.  4.50;  geb.  5.50 

— —  Lady  Anna.   Ans  dem  Engl.   8    (141)    Gotha  1887,  Andr.  Perthes. 

 MlMTarstAndniMS.  U,  Folg«  d«r  Mnmw  4«r  P«ter«b.  Qei."  8.  (326)  Breslau  1887, 

darnamv  Thora,  Biographie  s.  Clara  Theumann. 

^ClMeil-Sohlllid,  Frau  Mathilde,  Ps.  Gurt  v.  Wildenfels,  Leipzig,  Karo- 
linenstrasse  131,  geboren  den  4.  August  1834  in  Wildenfels  i.  S., 
erlanpfte  in  der  ersten  Bürgerschule  in  Leipzig  ihre  allgemeine 
Schuibilduug,  welche  sie  später  in  der  Absicht,  Lehrerin  zu  werden, 
durch  Frivatstudien  vervollständigte  und  ausser  der  Muttersprache 
das  JBVanzösische  und  Italienische  pflegte.  Besonders  erwarb  sie 
sich  während  eines  Aufenthaltes  in  Warschau  als  Enieheria  in  der 
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französischen  Umgangssprache  eine  ungewöhnliche  Gewandtheit. 
Die  Reyolntionszeit  vertrieb  sie  aus  Polen,  worauf  sie  sieb,  nach 
einem  karzen  Aufenthalte  bei  ihren  Eltern  in  LeipEig,  nach  Paris 
wandte,  wo  sie  sich  rait  einem  junpfen  Kaufmann  vermählte,  den 
Gatten  aber  nach  kurzer  Ehe,  durch  dessen  Tod,  verlor.  Sie  kehrte 
nach  Leipzig  zurück  und  nahm  ihre  frühere  Thätigkeit  als  Privat* 
lehrerin  wiM«r  auf.  Zum  eweitenmale  heiratete  sie  1873  den  durch 
fli'xn  nationafes  Bild  „Die  Wacht  am  Rhein"  in  den  weitesten  Kreisen 
wohlbekannten  Historienmaler  Professor  Lorr^nz  ClasGn.  Von  der 
Zeit  an  widmete  sie  sich  mit  Vorliebe,  der  Richtung  der  Zeit 
folgend,  sowohl  dem  theoretischen  wie  dem  praktischen  Studium  der 
F^nenfrage.  Aach  steht  sie  seit  1877  den  deatsch-fininzösisohen 
Fach-  und  Modejournalen  „Revue  des  Modes  Parisiennes 
„Couturiere  Parisienne"  und  „Modiste  de  Paris"  als  Redakteurin 
vor.  —  Zahlreiche,  in  Journalen  verbreitete  Erzählungen,  belehrende 
Aufsätze,  Gedichte  etc.  gedenkt  sie  später  in  Buchform  noch  zu 
▼erdCTentlichen.  Seit  Jalven  ist  sie  Vorsitzende  des  von  ihr  ge- 
gründeten Schriftstellerinnen- Vereins  in  Leipzig  und  nimmt  den 
lebhaftesten  Anteil  an  allen  ernsten  Bestrebungen  der  Frauen. 

■  ■      Dm  Fnueakoatfim  ia  prftktischer,  koareatioaeller  a-  bthetlaoher  Beziehung. 

14  ffapÜBl  SW  dls  StnpitniMnsBt«  4«r  müht  B«1cl«Ulf.  8.    (151)  Lefpilir  Iwl, 

Hcffmann  *  Ohnsteln  n  2.    ,  pnh.  n  3.  - 

—  -     Genrebilder  u.  Ski  z;  n.    ^2.  Aull.    8.    (2-20)    (1890)  1892,  Leipzig,   Ii.  L'lait?ner. 

—  Handbttch  f.  Fraaenarbeiten.   3.  Aafl.  (1.  Aufl.  1B79)  S.  (3ÜS  m.  H  )  Leipzig  1SS9, 
HolfViiiinii  t  Ohnatein.  n  8.      geb.  n  4, — 

.  KOntitliche  Blumen   ans  TerscLIod.  Material  naturgetreu  bencnstellea«   N«bti  ei 

Anh.   üb.  Blumen-  u.  Farben-  Symbolik.    B.    (472  m.  H.)    Ebda.  1886. 

n  5   -,  geb.  n  6  - 

■  Lehrbaeb  f.  Massnchnien,  Zaaohneidcn  u.  Anfertigen  t.  Damenkloidern.    S.  ^40 
«.  Abbildjpi.)    Leipzig  1894,  P.  BhrHob.  n  1  50 

 Masterbnoh  für  FraaenarbeitM  m.  «rkUr.  Text.  2.  Aufl.     Bde.  8.  Leipsig  1881, 

HoAnunn  ft  Obnstein.  nh,  k  ii  4.— 

1.  CaneTBs-StickereL  SMcterd.  HftkekTbeii  Sttekani  Ia  wtau  iu  bttat 
(211  m.  H.)  1887. 

2.  Tftllstiekerei,  Spitzen  n.  OnipBren,  Darohxiehen  ia  TAU-  V.  FUst-bttpf- 
ftrbeit,  Fnuiseo  n.  QoMtoB.  (179  m.  H.)  ISIMX 

 DaMelb«.  S.  Aufl.  d.  l.  Mm.  1898. .  (237)  Ebda. 

Werke  s.  anoh  Cnrt  Ton  Wildenfels. 

Claudius,  Clementine.  Die  Sprache  der  Blumen.  2.  Aaß.  lö.  {112)  Leipzig  1855, 
ClftVdius,  Martin,    ßiographie  s.  Rosa  Petzel. 

  Alte  Märchen  in  nenen  Kleidern.  Sch&n  llliulfUrt.  8.   Berlik  1874,  Baah. 

  Arm  a.  reich.    12.  (72)  Norden  1880.  SolUu.  — Jö 

Ber:h:L^^  Tagebncb.   -  Die  Kechenstunde.  -  Das  S  icbrn  de«  01MkS.   S  BnUdg«. 
f.  d.  Jagend.    8.  i  IIS  m.  3  ChromoL)    Ologau  1Ö76,  Flöinraing.  n  1.60 

.  BUto  W.  Frucht.    12.  (46)  NordM  1878,  Beltau.  n  —.25 

—  Dm  anu  Kiad  odor  dM  Hern  Bat  M  muMtorbw.  a  (128)  Berlin  1853,  Bftiih. 

a  fl.'- 

 Daa  Blflmohen  Wanderhold.   EriiUgn.  f.  U.  a.  g.  Kladsr.  &  Aal.  &  (108  u.  8 

Cbromolit)   Ologan  1879,  Flemming.  1.60 

■  Doe  H&nachen  am  8m^  8.  Anfl.  16.  (ISS)  Berlin  1864.  J.  A.  Wohlgemnth.  n  1.— 
 Dm  Kiad  der  Soigt«.  —  Treue  im  Kleinen.  3  EraAhlgm.  f.  d.  Jagend.  8.  (119  m. 

8  Cbremel.)  Olofan  1878,  Flemming.  n  1.60 

  Das  tote  Fischlrin.   Iß.  (27)  Berlin  1S52,  T  A  Wohlgemuth.  kart.  —.30 

  Der  beete  Dienst.  16.  (107)  Berlin  1874,  liaaptreriag  L  christl.  ErbaaongaUtteratnr. 

n  a.60 

Imllna  leaMtr  Fnmm  in  FMtr.  9 
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CiaudiUS^  jyiartin.   Der  Bettier  oder  wer  d.  Armea  giebt,  d.  leibet  dem  Uerro.  16. 
(48)  Ebda  1873.  a  —.90 

-  Der  BtolMr  Dweil  «.  d««  mvün  HaoBoheo.  —  Toni  od.  d»»  vorlorene  Kind.  — 
aAMrfaff  VmU.  —  IHt  8ftT«f  uiMtakbn.  B.  (164)  B«rlia  1808»  Brah.        n  SJW 

■  ■      Dt»  T»tm  fl«8«B  bmtt  OtB  KiadAn  HtaMV.  a  (19^  Zwletam  1854.  DShner. 

n  1.— 

I        IMe  Fahrt  naeh  dar  VobbnliUML  16.  (76)  Bttrlfa  1874^  HaiiptT«rlBg  f.  ohristL  Er- 
te««iig*Utft«rktiir.  —-75 
.        D!«  MliAiittaii  XiTflliMi  rai  1001  ITwilit  Tttr  dl«  Ivfrad  bwrlwltot.  1.  flHBmlgr. 

18  Aofl.    S.  CS25  m.  8  Vol.  L^t  Dreßden  1S81,  Katifroanns  Verlag.  geb.  n  8.— 

  Passelbe  in  Anaw.   KL  Änag.   2.  Aufl.   8.  (145  m.  4  kol.  h.)  Ebda.  1881. 

geb.  1.60 

8.  Aafl.  1884.  8*lb.  8.^ 

■  Ein  8am«a1r9ni.  16.  (47)  Berlin  1876,  HnttptTerlag  f.  obrlett.  SitaAvagnMhilfln. 

—.60 

  ErsählgD.  f.  d.  Jugend.   1  Bd.   8.  (292)  Berlin  1852,  Kaab.  b  4.— 

—  F&r  kleine  Mftdohen.  welche  lesen  gelernt  hftton.   1.  iL  8,  Bdaba.  S.  Anfl.  12. 
(Ik  140  m.  4  ChnmoL)  aiogan  1888,  nomniog.  k  1.80 

0«ti  lülfk!  EnAlilg.  18.  (10)  Berlin  1806.  Deniielie  eTUgel.  Bneh-  n.  TrwHai- 

Gesellscliaft.  Tin  —  05 
  Häusiliche  Sorgen,  häusliches  Glfick.    Erz&blg.    2.  Anfl.    8.  (125  m.  3  ChromoU 

Ologan  1860.  Klemm  ing  n  1.50 
 Hedwig  Birk  u.  der  Bettler.  8  Enfthlgn.  2.  Anfl.  8.  (148  m.  8  Cbronol.)  Ebda. 

1880  n  1.50 
  Kleine  EniUgn.  8.  BlAbn.  8.  n.  4.  Anfl.  18.  (184  n.  108  m.  je  4  Farbendr.j 

Ebda.  1891.  kart.  1.50 

— —  mdehenbilder  f.  jnnge  Leserionen.   1.  n.  8.  Bd.  16.  Ebda.  b  n  1.— 

Hedwig  Birk.   (94  m,  4  L.)  1868. 

BAmL  Sorgen,  bind.  OIAok  «.  der  Bettler.  (176  m.  4  L)  1868. 
 Uirabeuebnts  ane  1001  ITnebi  8.  Anfl.  8.  (886  m.  8.  L.)  Berlin  186.^)  T^anh 

kart.  2.50 

 ISniie  VHedbaig  ed.  die  Mnebt  der  Tereaebg.  18.  (188)  Bnrlln  1868,  WoUgemath. 

B  1.50 

 BbdnMgen.  Der  rdferen  Jngnnd  entibli  8.  Anfl.  8.  (185  In  Bildern.)  Leipzig 

1892,  F.  Hirt      «nhn.  kart  2.50 

^        Rirhards  Moahkasten.   8.  (196)  Berlin  1800.  Winkelmäna  &  tiöbne.  kart.  2.25 

_ —  1001  Nacht    FQr  d.  Jngead.  10.  Anfl.  8.  (8  Htef.)  Berlin  1865^  Bn«b.  2.^ 


11.  Anfl.  8.  (8  L.)  2.50 
 WdbnaebtiblnnMl  Iflr  Kinder     8—10  Jebren.  Berlin  1850,  Wdilgennfb. 

*Claud-Saar,  Frau  Anna,  geb.  Sobolz,  JAizz&t  Rue  Maos6na  26,  wurde  am 
10.  Mlin  1653  während  eine«  AnfODthaltes  ihrer  in  Wien  lebenden 
Eltern  um,  wie  sie  mit  Humor  bemerkt,  nach  schlesischer  Sitte  als 
erstes  Enl<elkind  häaerlicher  Grosseltern  einer  Anzahl  Federbetten, 
einer  Kuh  und  etlicher  Kartoffelrechte  nicht  verlustig  zu  gehen, 
über  einem  Kuhstall  eu  Lindenau  in  Schlesien  geboren.  Nachdem 
ihr  Vater,  der  Mühlen*  und  Maschinenbauer  war»  infolge  ver- 
unglückter Geschäftsunternehmungen  in  Strehlen,  wieder  nach 
Wien  zoa,  besuchte  sie  die  Volksschule  in  Gandenzdorf.  Ihr 
übersprudelnder,  nicht  zu  bändigender  Humor,  sowie  ihre  lebhafte 
Phantasie,  ftrnden  nur  geteilten  Beifall  und  zogen  ihr  wiederholt 
Strafen  /u.  Trotzdem  setzte  sie  es  durch,  dass  sie  ,,naoh  etlichen 
höheren  Töchterschulen''  auch  die  Theaterschule  „Polyhymnia"  be- 
suchen durfte.  Sie  war  zuerst  an  verschiedenen  Provinzialbühnen 
thätig,  bekam  aber  schon  1Ö72  ein  Engagement  bei  Laube  am 
Wiener  Stmdttiheater,  wo  sie  sich  bei  der  ersten  Leseprobe  in  den 
Schauspieler  Claud-Saar  verliebte,  den  sie  auch  1875  heirateta. 
Erst  ib90,  nh  ihr  Mann  seine  Stellung  als  Regisseur  und  Dramaturg' 
aufgegeben  und  zu  seinen  französischen  Verwandten  nach  Nizza 
übersiedeln  musste,  fing  sie  an  zu  schreiben.    Die  , Bilder  aus 
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Nizza",  und  Von  der  Riviera"  iu  denen  sie  die  Emdrüc-ke  ihrer 
neuen  Heiinat  schildert,  erschienen  in  der  „Frankfurter  Züiiung". 
ivKhrend  „Uber  Land  und  Meer**  1893  einen  illafttriwten  Artikel 
„Cameval  in  Nizia*  und  ihre  Novelle  ^Addio  Madonna",  ver- 
schiedene Zeitungen  kleinere  ErzrihlnnrrpTi  i>rnchten.  Als  Kuriosum 
verdient  Erwähnung',  dass  sie  schon  als  Kind  von  10  Jahren  ein 
neues  siebenliüiges  Notensystem  erfand,  welches  auf  der  erbten 
Linie  mit  G  beg:iiiiiend  die  Ebrhöhung  oder  Vertiefanffin  den 
Zwischenräumen  zeigt,  so  dass  alles  „B^-  und  „Kren3s**Weh  am 
der  "Welt  geschafft  wird.  (Wir  brin<?en  hier  dieses  interessante 
System,  über  das  sich  Professor  HansUck  sehr  lobend  geäussert 
haben  soll.)  Unter  der  Presse  der  Deutschen  Verlags- Anstalt 
befindet  sich  „Der  närrische  Uiasl'<  und  etwa  zwansig  Gedichte. 
„Backfischlieder"  aus  dem  14.  und  „Reflexionen"  aus  dem  44.  Lebens- 
jahre hat  Thnma-Leipzig  für  den  alldeutschen  Musenalmanaob  an- 
genommen. 


(Ais) 


■fr 


m 


ClailSberg,  Amalie  v.,  s.  Amalie  v.  Dono^ 

■  ChiytmUftB.  16.  (78)  Weimar  1854.  K&ho.  n  1.60 
  Bin  dvnklar  Fadea.   8.    (289j   Leipzig  1857,  Koltmann.  8.— 

  Kurapf  l.rlnpt  Frieden.   2  Bde.   8.   (ö80)   Ebda.  1S58.  6.- 

  Nach  Jahren.    Kom.   2  Tie.    8.    (397)    Weimar  I8»i5,  Kühn.  n  8.— 

-  Sohloss  Bacha.    Rom.   8.    (370)    Leipzig  1853.  Brockhaos.  5.40 

—  Still  Q.  bewegt.   Ein  Lebensbild.   8.   (346)   Jena  1860,  Mauke.  8^ 

OCIausius,  Sabine,  Frau  Major,  Ps«  8.  Kju,  Uarbnrg,  geboren  zu 
Guhrau  26.  Februar  1856. 

Clausnitzer-Hennes,  M.    Gedichte,  ig.  (230i  Leipzig  135S,  Ha^gsr.  n  a.— ,  geb.  n  8.— 

■  Npuk  (iedichto.  2.  Aufl.  16.  1202)  Mainz  1861.  Kbda.  geb.  a  6^ 
ClaUSSen,  Anna.    Briefe  einer  Fredigertoobtor.  1870. 

  Magdalena  Steffens.  Eine  Erz&hlg  f.  d.  Telk.  16.  (148)  Basel  1879,  Spittler.  n  —.80 

  Nach  der  goldnen  Stadt.    Erzählg.  8.  (102.1  Ebda  1898.  1.— 

—         Siebengestirne.    Der  Matrose  u.  sein  Findling.     8.    (99)  Leipzig  1Ö95,  Aka- 

AsvaiMh«  Bachhandlang.  1  — 
 Sinoa  d«r  Jade  od.  iMig»  «rioluit,  oadlieli  geAwden.  4  EnUilgn.  18.  (150)  liordea 

1888,  BsltM.  —J» 

9* 
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Giemen,  Adele.    Peldblamen.   16.  (96)  strahlen  1882.  Qemeinliardt 

ffek  «.  Qoldf  di«i«  n  IM 

Clenens,  Gabriele.   rm«b.  Was  tnim  o«mm«1i4*.  &  {in}  smburg  isse, 

Agentnr  d.  Rauhen  Hanse«.  geb.  n  2.50 

'^Clement,  FrL  Bertha,  LudwiVslnst  i.  M.,  Schwerinerstrasse  16,  ist 
am  25.  August  1852  iu  Ludwigslust  i.  M.  geboren.  Seit  ihrer 
frühesten  Jagend  war  es  ihr  gröastes  VertTnügen,  sich  Qesohichten 
Busradenlceii  und  dieselben  mit  alt  dem  Schönen  und  Interessante?! 
au9z:uschmücken,  das  sie  aus  den  Erzählungen  ihres  Vaters,  dor 
als  Maler  lanj^e  im  Süden  goweilt,  sdiöpfte.  Später  ist  sie  selbst 
viel  gereist,  um  Welt  und  Menschen  kennen  zu  lernen,  hat  sich 
aber  ent  spät  entscbloasen,  mit  ihren  Arbeiten  in  die  Öffentlich- 
keit m  treten.  Sie  hat  sich  fast  ausschliesslioh  der  Jngendlittmtnr 
zugewandt-,  und  sind  ausser  den  lierauscjenfebenen  Büchern  anoh 
Erzählungen  in  verschiedenen  Jugendbiättern  erschienen. 

  Da«  Rebenh&nsel.   8.  (134  m.  1  Titelb )  Bre«lan  1895,  E.  Trewendt. 

n     .iV).  Vart  n  —.75,  geb.  in  Leinw.  n  —MO 
I"  ■       Der  Goigorsepp  u.  «ein  Eakel.    Eine  wahre  GcBchiohte.    8.  (124  m.  l  Titelb.) 
Ebda.  \8m.  B  —.60.  k  irt.  n  —.75,  geb.  tft  LoIbw.  n  -  93 

•         Ffir  brare  Kinder.  Mit  laal  Bein«»  n.  Tanohan.  4.  (26  m  i.  T.  färb  Bildern) 

KBrnt  erjj  1996.  Th.  Stroefer.  Itart  2.— 

  HauptniaTins  Puck.    Krzählg   f.  Mädchen  t.  12-14  Jahren.    2.  Anfl.  B,  i2i6  m. 

4  Vollb  )  Stuttgart  1896.  Q.  Weise.        geb.  In  Leinw.  bar  3  —,  in  Ceilnl oid  bar  4.50 

  Im  Lande  der  Sonaa.  Rom.   8.  ^0)  Sabwarin  1896,  F.  Bahn,   n  4  — .  !;eb.  n  5.— 

—  Seine  kleine  Fran.  Brx&hig  fftr  enrttcbsene  M&dohen.  3.  Anfl.  8.  (303  m.  l  Aa- 
tot/pie)  Stuttgart  1896,  G.  Weise.  geb.  in  Leinw.  bar  4  50,  in  Cellaloid  6.— 

BtmMUUL  VrOblg.  f.  jviig«  HlAcben.  8.  (271  m.  1  Bild)  Ebda. 

geb.  in  Leinw.  bir  4.50,  in  Cellnlo'd  6.— 
— ^  Tkg«  das  Olftolca.  EiaUg.  8.  (212  m.  4  Farbendr.}  Ebd  i.  1393    3.  Anfl. 

geb.  iti  Leinw.  3.  —  ,  in  Cellaloid  m   fri-!f!srhn  4  '0 

Clima,  Marie.  Hanshalttingskunde  Ein  Lebr-  n.  Latabnrh  f&r  mit  Volksschulen 
Terbunfiene  spezielle  Lehrkarse  u  für  Fortbildangabllfte  Ar  lIldelWB.   8.  Terb.  Aufl. 

8.    (1401    WIf  n  18^5.  A   Pli  ulfrs  Witwe  &  Sohn.  1.—,  gth.  1.40 

□Coellen,  Frl.  Marie,  Aachen,  Südstrasse  7. 

'  Lff9  Blitter  ans  dem  Leben  d.  hl.  Tnuiifalnii  t.  AFsisi,  12/  (90)  Heiligen- 
stadt  lS9ß,  F.  W.  Cordier.  geb.  n  2.40 

'^Cohn,  Clara,  geb.  Viebig,  ?s.  C.  Viebig,  Scböneber^^,  Kaiser  Friedricb- 
strasse  161,  igt  als  jiing'Btfs  Kind  eines  Oberregierungsrates  in  Trier 
geboren  und  empfing  in  Düsseldorf  ihre  Schulbildung.  Charak- 
teristiech  für  sie  ist^  yon  frühester  Kindheit  an  eine  grosse  liiebe 
zur  Natur,  derartig^,  dasB  lie  selbst  meint,  wir  würden  besser  und 

f lücklicher  soin,  wenn  wir  mehr  in  dor  Xatnr  lebton.  Nach  dem 
'ode  ihres  Vaters  wandte  sie  sich  mit  ihrer  3Iutter  nach  Berlin, 
um  Uesangsstudien  zu  treiben.  J  894  macLtc  sie  ihre  ersten  litterari* 
lohen  Yennohe  in  der  Volksseititngf,  und  seitdem  sind  Bomane,  No- 
vellen und  Skizzen  aus  ihrer  Feder  daroh  verschiedene  Blätter 
und  Zeitschriften  g-eß^an^en.  In  Vorbereitung'  für  1898  befinden  sich 
ein  Novellenband:  „Vor  Tau  und  Tag",  und  ein  Roman  :  Dilettanten 
des  Lebens".  Alle  Werke  erscheinen  bei  F.  Fontane  ik,  Co,  Berlin. 
Werke  s.  a  Viebig. 

Cohn,  Frl.  Clementine,  Fs.  C.  Berg,  Breslaa,  Am  Nicolaistadtgrahen 
18™,  ist  am  22.  April  1861  zu  Breslau  gehören  nnd  entstammt 

einem  alten  jüdischen  Priesteigeschleohte« 
Werke  s.  C.  Berg. 
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Cobn,  Sarah,  freb.  Uhlfelder.  InMttüMtei  KotkbMk.  8.  (SWa.IUottr )  B(>jr*iit- 

bmrg  löä9,  Yerlug«bar6au.  geb.  n  2,— 

Kind*rleb«ii  im  Elt«ro)uftt  in  Bildern  n.  Verita.  4.  (32  Cluom. 
V.  Vni)  ttttttfut  1088^  Qthwi  *  Ttig^L  g»k  419 

Colomb,  Marie  Y.  WuMerbeilmittel  in  63  WunerheilformelB  ftf,  «U«  BerTM- 

«.  8«ft*-KrMttkfltoa.  8.  (64)  Berli»  1860.  Bfmmswliwcic.  Wr«4M.  n  1.- 

—  ■■    Die  B«r«ditigg  dar  WsMMrbdlflMthod« tob  wlfMuMlMfll.  fliaadpiiBit«  »oi.  8.  (56) 

Berlin  1852  Th.  Enblin.  n  1.- 

ViBMox  PriessclU  u.  ümmo  Wasterheilmstbod«  m  (irifanbtrg.  frofnunia  lar 


SrMhr-  V*  OArUnAort  &  (79)  Bntlam  1850,  tWiliiiiaa»,  a  t.« 

*CoaiMr,  Frl.  Gltra,  Breslau,  KreuzstrMte  44  c,  ist  am  30.  Dezember 

1856  zu  Berlin  als  Tochter  des  Professors  und  köiü(;rHchen  Musik- 
direktors Fran?:  Commer  (f  1887)  geboren.  Sie  besuchle  die  könii^f- 
liche  Elisabetb&chule  und  wurde  1872  mit  einer  Prämie  der  Königin 
Elisabeth  entlassen.  1874  machte  sie  das  Examen  als  preussische 
Lehrerin  für  höhere  Töchterschulen  bei  den  Uraolinerinnen  in  Berlin« 
Sie  lebt  seit  1888  bei  ihrem  BruiUr,  dem  Universitätsprofessor 
J)r.  Ernst  Commer  in  Breslsu.  I^^Tti— l^SO  brachte  die  „Oormania'* 
Novellen  aus  dem  Englischen  zum  Beispiel  „Tyborue",  „Um  Perle 
im  trüben  'Wasser"  und  «Die  wilden  Vogel  von  Killeevy". 

—  BUdsrlmsh  la  Ttnoa.  18.  (144)  P«4«r1»oni  1884.  P.  Beb  n  ngh 

n  1  6Ui  gpb.  m.  üoldtcuo.  u  ä.öO 
-  CBteUaifClie  Lieder  tod  J.  Yordagner.    16.  (54)  MAnatar  1891,  Asobandorf  n  1.50 

—  Columbas.  Epischem  Geduht.  l»i  i!>4)  Ebda.  n  IßO;  t^eb.  n  2.70 
— »— •  l)er  Eeigen  des  Jahrei»     Ein  Krippcnspiel.    12    i W'ifn  1897,  „St.  NorbprUs'. 

n  -.30 

M  Die  9  Chöre  der  Engel.  —  Heil.  Frauen  d  alten  Bundea  als  Vorbilder  der  Matter- 
fattes    2  geistl.  Spiele.    12.  (39)  Pttderborn  1»90.  F.  BehAetogh.  o  —JbO 

—       Die  7  Engelffirsten  als  Beecb&tzer  d.  7  heil.  Sakramente.  —  Die  Walkuablafviier 

der  Katar.   2  geli>tl.  Spiele.   Mit  e.  Matikbeihige.   12.   (54j   Ebd».  n  .60 

 Aigttaalia  Dlaktga.  Daatteb.     C.  C.  8.  (187)  Mftnater  l^s;,  v  Si  h'nin^h 

n  1  ^Ji  seb.  m.  Uoldacbn  n  2  60 

^ —  Fabiola.  Dramat.  Gedicht.  Frei  nuch  WiaasMaM  FaUolft  kaark  1.  Aal.  1887. 
8.  Aufl    1    (43)  Fadarborn  1895,  F.  Schöningh.  n  -^88 

■         Kleeblätter.   Gedielite  tob  K.  Tynan.   10.  (SB)  Broslaft  1890,  Odrlicb  ä,  Co. 

ffabw  B.  OalM».  n  2 

—  Lauretunitiche  LitaoeL  ö.  (4Ö)  Wien  löTti,  Maax.  n  —.00 
^ —  Punkr:itiu8.    Ein  dramat.  Gedicht  in  12  Bild«».   Frei  aach  Wlssauaai  FliUaU 

baarb.    12  (45)  Mfinetar  1887.  F.  SobAaliigli.  •  —.80 

 Verdsguexa  Atlantia.  Daataab  Toa  C  C.  (195)   Fraibarg  1S97,  üardar. 

148;  g«k  4.- 

Coigress,  der  infeinatioBale  für  Fraaenwark»  v.  Fraaenbestrebungen.  Berlin  1896, 
19. '  26.  September.  Eine  Ö.imroluDg  der  auf  dem  Congreea  gebaltaaen  Vorträge  n. 
Ansprüchen  Hersosgegebeu  Ton  den  Damen :  R.  BchAnfliesa,  L.  MorgaaatofB,  M.  Cuuer, 
I.  Schwerin,  M.  Raachke.    8     (412)    Berlin  1.S97.  Herrn.  Walther.  4.— 

*Conrad-Ramlo,  Frau  Marie,  Königlich  hayerische  Hof.schauspiclerin, 
München,  Steinsdorfstrasse  7,  geboren  in  München,  b.  September 
1850,  besuchte  das  Konsenratorinm  für  Musik,  nahm  für  knne 
'  Zeit  Privatunterricht  bei  der  Schauspielerin  Denker  und  bekam 
'  mit  achtzehn  Jahren  ein  En^rno-ement  in  Kaiserslautern.  Ein  Jahr 
später  wurde  sie  bereits  für  die  Münchener  Hofbühne  ver])flichtet, 
der  sie  noch  heute  angehört  Als  Dichterin  zeigte  sie  deu  Charakter 
einer  starken,  originellen  Kihistlematiir  nnd  hat  anoh  in  ver^ 
schiedenen  Zf  itschriften  eine  Reihe  kleinerer  Arbeiten  veröffentlicht. 
Auch  einige  Theaterstücke  hat  Rie  verfasst,  die  noch  im  Manu- 
skripte liegen  and  den         zur  Bühne  noch  nicht  gefunden  haben. 
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Frau  Marie  Gourad-Bamlo  ist  in  zweiter  Ehe  mit  dem  Scfarift- 
stelier  und  Parhonenterier  Dr.  Michael  Georg  Conrad,  dem  Be- 
gründer der  „Gesellschaft*,  verheiratet.  König  Ludwig  II.  hat  sie 
durch  Verleihung  der  goldenen  Kedaille  für  Kuntt  und  Wiesen* 
Schaft  ausgezeichnet. 

—  F«MrI  Hb«  KlortwgMvldtlitob  &  (98)  XtMhM  180«,  Bsrlia,  SdiatlM  A  Co. 

B  L — 

—  Helldunkel.   Nov.  n.  Skltcen.   8,   (158)   Dreaden  1892,  E.  Pierson. 

D  2.-;  gell.  I,  3.- 

  Im  QiudeQwald.   Born.   8.   (802)   Dresden  1899,  C.  ReUsner.  b  8.— i  geb.  n  i.— 

—  iBBdlBft  &  (986)  SftBtIgBTt  IBM,  D«BtMhB  Y«rlagg-ABtla]i 

B  e  — }  gtk  BB  i.-» 

—  PaMtoBiUvan.  HoTellenbaoh.  &  (2S6  m.  ]*«rtMit)  KMa.  1801. 

B  8.'*;  feil.  BB  4.«- 


Conradi,  Johanna.   An  dar  Ostsee    8.   (31)   Mitau  1S9B,  F.  Besthoro.  n  1.— 

-  Die  ilaaalehreria  in  Ihrem  Berufe  n.  ihrer  ötollung.   8.    ^^116)  MiUa  1875,  Behre. 

n  2.- 

 OMif  SteiB.  tarn.  2.  8.  (808)  (1864)  1879,  Bigm,  Kyniadl.         b  8.00 

•^-^  Utfai«  SehTiflm  t  Rbbi.  Kbh«  relgt.  8.  (82)  lUtan  1892,  Limb«.  b  1.« 
  LebentbiMer  a  d.  telttioliBa  Beimut.  B.  (214)  BbOa,  1881.  n  8.^ 

□Conring,  Frl.  Ida  v,,  gehören  als  Tochter  eines  gT0';9hpr:^o{rlichen 
Offiziers  zu  Schwerin  am  9.  Juli  1Ö57|  lebte  in  Kostock,  Aufent- 
halt zur  Zeit  unbekannt. 

Fern  von  der  Heimat!    G       i  tc     12,    (77>   Mb.  N«vd«l  1888,  Hinrio.  Fischer 
NeMht,  jfltst  Dresden,  Oerh.  Ktllitmann.  2.—;  geb.  8.— 
 YoB  HeUe  «.  Cvm^tgn^  Oedlehte  ««  BBUBdea.  18.  (100)  KUb.  8.—;  geb.  8.— 

CftMtanoe.    Dlehtangen.  2.  Anfl.  18.  (IfO)  BreelBtt  1858,  VerfeBiierB.        m  UO 

—        Novellen.    16.    (200)    Ebda,  ti  1  W 

•Conwentz,  Anna,  Ps.  Tatiana  von  Dyckowska  und  Camilla  Romana, 
Charlottenburg,  Rückertstrasse  5,  gehört  einem  der  ältesten  Patrizier- 

e^Bchleoliter  der  eltberfihmten  HanBestadt  Danzig  am  Baltiaohen 
eere  an,  und  ist  dortselbst  geboren  am  17.  Mai  1858.  Sie  beoitst 
eine  gedie^rene  philosophisch  -  wissenschaftliche  Ausbildnnfr.  Dem- 
(remäss  sind  nuch  philosophische  und  wissenschaftliche  i^ssays,  das 
Jiauptgebiet  ihres  geistigen  Schatfens. 

—  ABfteUhBBDgvB  B.  KtoftorbraAM«.  4.  (188)  Welver  1891,  MBgel  *  Co. 

geb.  B  8.^ 

■  Ai«  der  CMiabeBifeli  1881. 

■  Bedentung  d.  Wilh.  Stolze8ch?n  F^tenog-mphie  fQr  den  Kaltoiferleekritl  1886. 

■  Der  OottesbeRTlff  des  iwanzi^^iten  Jahrlianderts.  1896. 

.  Für  Geist  n  iFerz.   Eine  G;lIh  (ür  DeBteeMeade  TOebter.  A^g.  f.  A.C  (l.  Reihe.) 

^227)   Berlin  1889,  L.  J.  MCumich.  geb.  a  5.— 

1887. 


^Cooper,  FrL  Lniie,  Hildesheim,  Sedanstrasse  33,  wurde  als  Tochter 
eines  hannoverschen  Geistlichen  in  dem  kleinen  Dorfe  Oppeln  im 
Kegierungsbezirk  Stade  am  3.  April  1849  geboren.  Vom  Berliner 
Frauen -Hissionsverein  für  seine  chinesische  Findlingsmission  aof 
Honkong  gewonnen,  wurde  sie  1884  dorthin  als  Kissionarin  aos- 
ffeeandi.  Sefaon  im  Jahre  1886  musste  sie  wegen  emster  Er- 
krankung —  durchs  Klima  verursacht  —  wieder  in  ihre  deutsche 
Heimat  zurückkehren.  Der  Chinaraission  treu  {geblieben,  hat  sie 
seitdem  ihre  achriftstellerische  Thätigkeit  begonnen,  die  sie  ganz  in 
den  Dienst  der  Ißaeion  stellt.  Sie  ist  Hititfbeiterin  ▼ersehiedener 
ehristlicher  Missions-  und  anderer  Zeitschriften.  Ein  Buch,  betitelt: 
wAm  der  dentechen  AdUssioa  anter  dem  weibUohen  Gee<^eoht  in 
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Chiua'^  brmgt  im  1.  Teil  kulturhistorische  Zeichnungen  aus  dem 
Heidentiun;  der  2.  Teil  enthält  die  Hismonsgescliiohte.  Beide  Teile 
enthalten  allerlei  Selbsterlebtes.  Das  Baeh  erscheint  jetzt  auf  be- 
ROTideren  Wunsch  von  Ifissionsfrennden  in  vermehrter  Aoflage  zum 

dritten  Mal. 

—  Au  tor  dmiMw  lOsiUa  ««l«r  d.  wlkVL  CMMte  i«  CUm.  fl.  L  TdL 
KvttuxUlter  »u  4»r  H«idMW«lt.  (168)  BSuoTtr  1888^  T«r1if  ^  Stoftiafstift 

nn  l  — 

—  Dassolbe.  II.  Teil.  Die  Missionsgoschichtfi  ^  l.'jl)  Ebda.  1890.  nn  1.— 
  l)ap««»lbe  III.  Toil   f  Bedeutend  sUrker  i  DurmsUdt  1S97,  C..V.  Winter.  U.  d.  Pre8»e. 


Cop-Marlet,  Hara,  Ts.  £.  v.  Berks,  Biographie  s.  Marie  Edle 
V.  Berks. 

Aas  den  EdelhAfen  de*  Balkan.  Not.   JMwig  1887*  IFaiaih, 

 DankoB  OlBok.  Ethiuwr.  Stadto  «.  AMk». 

—  •••  BtD  GeMstSiik.  Bakamap.  1890. 

  Hochzeitülied.    Laetsp.  1R90. 

  Moschelkinder.  Opemlibrotto. 

  Payehe.   SohAosp.  1800. 

— ^  SSAalariaek«  f raoaa.  Auf  Hökaa  m.  Tiefea  dar  Balkanliadar.  Mit  aiaar  Sinlaitf. 

T.  J.  A.  Vraikana  v.  Haltert.  i.  (64 6  HaUocr.)  Badapast  1888,  Wlin,  FkWk.  nlt.- 
 Yfttt  Phriaar  ÜMadaa.  Vm.  «.  Skinaa.  &  (181)  Draadwi  1887.  &  Piaraoa.  a 


CdnIeMa.    Drr  Tp<;teid.    Kom.    8.  (269)  Mönster  1S6-2,  Theissing' 

—  Kino  Dfirfbciiule.    Rr/fthlf.    8  (96)  Paderborn  1670.  Juafermann.  —.75 

—  i  rste  Kämpfe     Mutter    i   -  hn.    Vill  i  !  uL^-eolm.   Drat  NVY.   Dattteok      K.  Teil- 
maon.    Id.  (19öJ  Leipsig  ISSd,  Pk  Beolam  jua.  a  —.40 

—  Elbnea  od.  die  Sklaven  der  EngUnder.   8.  (264)  Mflneter  1856,  ThelBaing.  8,— 
Jalia  tt.  JUiia.  BriaCt  Ib.  d.  kathoL  Koltaa.  8.  Aafl.  18.  (870)  KAla  1861,  Baekaa. 

— —  Verfasserin  d.  KmSlia  a.  Allriaa.  Jalia  a.  Xarto.  Biiate  ttb.  daa  kalk  Kaltns. 
18.  (196)  Bbda.  1840.  2.- 

—  Yaa  dar  YaifMaarln  darAgnas  vaal^laa,  8  TIa.  8.  (780)  Laivalf  1848,  Brackhaaa. 

10  — 

Cornelia,  Helene,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Hedwig 
Jliesekamp  und  L.  Hafael. 

—  Aai  Gardaaaa.  BnlUga.,  IttrelMa  a.  Skticaa.  8.  (187)  Am  1888,  BiBmert. 

n  8,— k  gab.  A  8.— 

^       Vriashsv  ^ttf^haBsbaasB»  a  IJtt 

 Vaaar  ]ttra1i«Ba«lMlB  £  liaba  Kladar.  8.  (180)  n.  6  L.)  UtShOrn  1876^  Bagel. 

n  LfiO 

Cornelius,  Auguste. 

■      Mallifa,  Dar  aisfabildala  Kiaaka.  lAatq^.ia8Aalk.  Obarai  Laigalcn.  Ke  i mi  jr. 

n  -JäO 

.  Manila,  Dar  CMatga.  Laatop.  la  6  Aafc.  Über».  Ebda.  n.— .88 

— —  Molliiä,  Dar  Miaaailir^  Laatap.  la  fi.  Aafk  Daataak  faa  BL  flahrMer.  nber?. 

Ebdu  ri  —.20 

MoliJ*re,  Die  Geziarten.    Lastsp.  in  1  Auf:.    Ebdu.  n  —.'20 

I    MoUira,  Oeorg  Dandin  od.  dar  batrogene  Ekemaan.  Luetsp.  in  8  Aufs.  Ebda. 

a  -hJO 

CornoliliS»  C»  a.  Kelly  Klnssmann. 

'«Corony,  Wri.  Bhmda^  Ps.  Leo  ScAiellbaoh  nnd  Rod.  Freimmid,  Halle 

a.  S.,  Grosse  Steinstrasse  46,  in  Wien  als  die  Tochter  eines  Hof- 
nnd  Gprichts- Advokaten  geboreri,  hntte  sie  Gelegenheit,  den  Unterricht 
ausgezeichneter  Lclirer  zu  g:eriiessen,  die  den  Sinn  für  Kunst  und 
liitteratur  iu  ihr  weckten  und  sorgfältig  püegten.  6ie  verlor  beide 
Bttem  nemlieh  firOh,  nahm  bleibenden  wohneita  in  Halle  a.  8. 
■und  griff  zur  Feder.  Im  Jahre  1888  ersohienen  ihre  ersten  Novellen 
in  dnr  nAUgemeinen  Hodenieitang*  Mpsig,  nnd  ^869  worde  ihr 
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erster  Boman  im  „Neuen  Blatt*  Leipzig  (Payne)  gedruckt  THb 
▼OD  ihr  verfassten  Schauspiele  „Schuld"  und  „Doppelleben"  wurden 
ersteres  im  Kuriheater  in  Friedrichsroda,  letzteres  in  dem  Stadt- 
fheater  Halle  und  Naumburg  aufgeführt.  Mit  ihrer  Thätigktit  als 
Konianschnltstellerin  vereinigt  sie  die  einer  Opern-  und  Schauspiei- 
referentin  und  ist  in  dieser  Eigenschaft  seit  sieben  Jahren  llit- 
arbeiterin  des  Halleschon  General- Anzeigers.  Ausserdem  gehört 
sie  zu  den  Mitarbeitern  der  „Musikalischen  Monatsschrift:  Dur  und 
Moll^  (Leips^ig),  der  „Redenden  Künste"  (Leipzig)  und  mehrerer 
belletristischer  Korrespondenzen. 

FravtB-lkMli».  Im.  &  (790)  Iidpiif  I898|  A.  H.  F»jno.  »  - 

Corvus,  H.,  B  Scbramm. 

 Chüratter-Stodien.    Vier  Not.    fDie  Mutter.   Der  rechte  PUtr.   Der  Professor. 

Um  e.  Kindes  willen)  8.  (256)  Breslau  IÖU6.  Sehottl&nder.  n  4.-;  geb.  n  5.— 
—  Doktor  Lomnitz.  Das  Geheimni«  d.  Bopertslmrs.  ZwM  Not.  &  (988)  Breslu 

1890.  Bchlas.  Tcrlagt-Aostolt  n  4.-;  geb.  ■  b,— 

 Im  8eh1SMeh«n.  Cjwm:  8.  (.SOI)  SM».  18S8.  n  4..''0;  geb.  n 

  In  omnibns  cbaritne.  Bom.  8.  (260)  Breslan  1883,  Schottlinder,  n  8.-;         n  4.— 

  Sebwester  Carmen.   Aas  dem  Leben  e.  Herrnbater- Kolonie.  —  Schein  a  8ein.  — 

BsaUg.  &  (848)  Iitipslg  1889.  Ellgolier.  a  6.—;  gtb.  n  6.» 

«Cosel,  Charlotte  y.,  Ps.  Adelheid      Auer,  Berlin  W.»  Nettdbeck- 

strasse  23^,  am  6.  Januar  1818  in  Berlin  als  Tochter  des  Komman- 
deurs des  2.  Garde-TTlflnen-Regriments  geborr-n,  verlebte  durcli  die 
vieli'achen  Versetzungen  ihres  Vaters  eine  seiir  bewegte  Jugendzeit, 
und  gern  weilten  noch  später  ihre  Gedanken  in  Danzi«;,  wo  sie 
die  ersten  Jugendjahre  verlebt  hat.  Der  Lektüre,  für  welche  die 
Familie  viel  Sinn  hatte,  hat  sie  von  Kindheit  an  mit  Passion 
gehuldigt:  Bücher  konnten  sie  aufs  höchste  bcplücken,  so  dass  sie 
einmal  den  „thörichten  Wunsch  hegte,  dereinst  Leiterin  einer  Leih- 
bibliothek werden  xa  können.**  Sie  war  anch  Hauspoet  und 
Oelegenheitsdichter  bei  allen  festlichen  Gelegenheiten,  und,  später 
nach  Berlin  übergesiedelt,  wurde  sie  Mitglied  eines  Vereins,  dessen 
Mitglieder  nach  gegebenen  Aufgaben  oder  aus  eij'^^nem  Anlas» 
Aufsätze  in  Prosa  und  in  Versen  machten  und  gegenseitig  kritisierten. 
Als  ihr  Vater  in  Schwedt  stand,  fing  sie  an,  Märchen  zu  schreiben 
und  einem  kleineren  Kreise  vorzulesen.  Ihre  ersten  Novellen 
fanden  in  den  „Hamburger  Nachrichten"  und  in  der  „Kölnischen 
Zeitung"  Aufnahme;  den  Stoft  fand  sie  reichlich  in  dem  %\ahrlich 
nicht  eintönigen  Leben,  das  sie  geführt.  Viel  bemerkenswerte 
Gestalten  waren  ihr  entgegengetreten,  nie  hat  sie  mit  Absicht 
Charakterstudien  gemacht,  sondern  lernte  aus  kleinen  Terraterischen 
Zügen,   v-'ie   sie  im  Verkehr  plötzlich  einmal   sich  unwillkürlich 

geltend   machen,  Schlüsse  ziehen   und   auf  das   Gesamtbild  des 
harakters  anwenden.   Als  ihre  Kopfnerven  anfingen,  ihre  Gesund- 
heit  wie  ihre  Arbeitskraft  lehSdigena  an  heeinflossen,  entaeUota  rie 
•ich,  die  liebgewordene  Arbeit  aufeogeben. 
Werke  s.  Adelheid  v.  Aaer. 

Cosmar,  A.  (Antonie  Klein.)    Dus  Glas  Wae^rr  ridi  Scribe.  Ts4i 
.——  Die  Liebe  im  Eckhaose.  Laetsp.  16.  (fiO)  Leipsig  lö78,  Ph.  Beolaun  jan.  n 

—  ■■■  Drei  Frauen  anf  einmal.  Posse  18.  fJSB)  Bkte»  1878.  a  — .K^ 
 Bio  H«lr»tig«SMh    Bom.  1841. 

—  Initkiaf  a.  Eh«.  Bern.  8  Bd«.  8.  Ausg.  8.  (774)  Leiptig  1867,  Oninoir.    n  ^.'•^ 
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CMOiar,  A.    Papp«  WiAderbold  «.  ihn  FraMdinaeii.   4.  Auf.  &  (291  n.  8  L> 

B«rlta  1888,  Plahn.  geb.  S.— 

 f^chiekaale  der  Puppe  Wunderhold.   Mit  8  färb.  Kapfen  V.  L»«iM  Thalheim. 

ö.  Aufl.  12.  (275)  Berlin  1885,  Stuttgart   F.  Loewe.  geb.  8.- 

C088art,  Frau  Anna  v.,  pcb.  v.  Moeppeu  r,  l's.  R.  Costa  u.  A.  Treu, 
Dorpat,  Sternstrasse  25,  am  15.  Dezember  löüO  in  Petersburg  ge- 
lioren,  bat  Novelleii  ond  Gedichte  getchrieben  und  aus  dem 
Russischen  übersetzt. 

'        In  Lost  Q.  Leid.  Gedichte  1S03. 

Cotta,  Jobanne.    Qcatakti«ubii€k  l.  Anll.  ISflft.  7.  Aai.  8.  (876)  Berlia  1867» 

Janke.  B  2. — 

CoudenhOVe,  Anna  Maria  Gräfin.  Schweeter  CbaritM,  geb.  Grifia  Coudenbore. 
Bia  LebMtVtid  ».  d.  Oafwnntrt.  &  (180)  lUint  1878.  XirdilMitt.  »  1 60 

Cranm,  Helga  T.  YSarSehir«lc«r]«adMliaft«a.B.6««cIi4ea  T.H.Tharüa.  CbronoUib. 
a  Fimaktert  a.  M.  1888,  Montett,  Sobradt  *  Co.  1.80 

♦Cranz,  Frau  Decan,  Ps,  M.  Titelius,  l  Im  a.  D.,  Ecke  Schaffner-  und 

Zf'ithlftnif trn^pp.  g'eboren  am  28.  Apiil  1828  in  IlshofVn,  schreibt 
meist  nur  lur  Zeitblätter,  als  ,,vStuttgartor  Evangelisches  Sonntatrs- 
blatt",  „Immergrün",  leruer  für  Utu  „KeutUnger  Kalender".  Ver- 
Bohiedene  Mndchen  8ind  n.  a.  in  Steinkopfs  „Deatsobe  Jagend-  und 
Volksbibliothek"  erschienen.  Sie  ist  seit  2  Jahren  Witwe. 
Siehe  M.  Tiieline. 

*Crepaz,  Frau  Adele,  Wien  I,  Bauermarkt  14.  Als  Tochter  eines 
höheren  8taat<?bpamten,  in  Brünn  den  24.  Oktober  1849  geboren^ 
bekundete  sie  ihre  poetische  Begabung  schon  in  frühester  Jugend. 
Sie  schrieb  Gedichte,  Novellen,  Dramen,  Studien  und  ,  Aphorismen, 
ohne  jedoch  mit  diesen  litterarischon  Vt-r.sucheii  in  die  ÖlTentlichkeit 
zu  treten.  iiit  dem  Hof-  und  GericbtsadvokaN  ii  Dr.  Giacomo 
Crepaz  vermählt,  widmete  sie  sich  mit  voller  Hiugcbung  ihrem 
Familienglück;  erst,  als  ein  unerbittliches  Geschick  ihr  ihre  beiden 
heissgeliebten  Kinder  entrias,  eochte  sie  Troet  in  ihrer  litterarisehen 
Begabung.  18ö4  veröffentlichte  Anzengruber  in  der  von  ihm 
damals  redigierten  Heimat  ihre  erste  Novelle:  „Kin  Kindeswort". 
Bald  darauf  brachte  die  „N.  III.  Zeitung"  Novelletien  und  Studien 
aus  ihrer  Feder.  Seitdem  sind  ihre  litterarisehen  Arbeiten  in  vielen 
Zeitschriften  des  In-  and  Aoduides  erschienen.  Aufsehen  erregt» 
ihre  1892  bei  Karl  Beissner  in  Xieipsig  ersdiienene  Broschüre: 
„Die  Gefahren  der  Frauen-Eniflnzipfttion."  Dieselbe  erschien  auf 
Gladstone's  Wunsch  in  engliächer  IJ Ix  rHrUunjp^  in  London  und  New- 
Yurk  und  wurde  bei  der  Weltauästeliung  in  Chicago  mit  Diplom 
nnd  MedaiUe  ausgezeichnet  Gegenwärtig  arbeitet  die  Verfasserin^ 
welche  auch  aus  dem  FranaSsischen,  Englischen  und  Italienischen 
nber$>ef/t,  an  einem  grosseren  Werke,  welohea  der  Fraa  als  ilutter 
gewidmet  ist. 

—  DU  Oeftlnm  8«r  Ikmasa-InMii^ation.  Eia  Baitiaff  aar  VnUMaftsgt.  8.  (68) 
Uipsif  1882,  C.  Balssaer.  a  1.— 

CrSMieux,  C.  l'iographie  s.  Gräfin  Seyssel  d'Aix. 

—  Ab«  dem  Hig b-life.  2  Tie.  &   (798)  Hambarg  1869,  Moffmana  J»  Campe.  7.60 

—  IHa  Ewutiftttifa.  Bo^  8  Ms.  6.  (6«)  Utpdf  1878»  B.  J.  GBrnfksr.  a  IJ» 
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Creszenzia  —  Cron. 


Creszenzia,  Amalia,   s.  Amalia  Creszenzia  Baromu  Hardt- 
Stttinmar. 

  Liebenlegcndfln.   Drei  Erxihl^D.   8.   (248)   W!en  1888^  Karl  ImagtH.  n  8.— 

  Eise  Feuerprob«.   ErsUilg.  8.   (256)   Ebda.  1687.  n  8.^ 

 Mlliu.  Bnllilf  .  8.  (804)  EMm.  1888.  a  4.— 

*CroliMiit-RH8t,  Trm  Anna,  Brannenberir  bei  Ho*enbeim  in  Ober- 
bayern, ist  den  10.  Dezember  1860  zu  Dürkheim  in  der  Rheinpfalz 

als  Tijcliter  des  dortijfen  Salineninspektors  p^elioren  und  heiratete 
18b8  den  Ingenieur  Hermann  Croissant.  Geistige  Anregung  hat  sie 
besonders  in  dem  schriftstellerischen  Kreise  der  Jun^- Deutsch«! 
empfenfiren.  Ausser  den  Buchansgaben  erschien  Verscbiedenee  von 
ihr  zerstreut  in  Zeitschriften,  wie  z.  ß.  in  .  Zar  p^nion  Stunde". 

Der  Boa.    Oberbajeritches  Volksdram»  in  4  Akten.    8.    (102;    Berlin  1897, 
Schnster  *  Löffler.  IJO 

  Der  KakNda  «,  Priiis««tia  aaf  d«r  BrbM.  Nor.  8.  (139)  MAn«!»»  1607,  Ao^et 

Scbopp  bir  — .90 

  D«  r  btimdhafto  ZinnsoTdat.  Dram:i.  8.   (^i)   Berlin  1896.  Behost,  r  X:  T-ofTlür.    n  1.50 

  Feierabend  o.  uod^rc  MQiichcner  (ieschicbten.  1.  Aufl  1S'J3,  2.  Aufl.,  Titelzeiobag. 

T.  Rieh,  ßohols    8.    (146j    Kbdu.  [ism)  ISflö.  n  1.—  ;  geb  n  2.— 

  Oediebt«  in  ProM.  Nene  Awtg,  Titelteklrac.  v.  Bieh.  Behalt-  8.  (106)  (189S) 

189«.  Ebda.  n  1.-;  geb.  n  S  - 

 Lebensütaclce.    Ein  NoTeHen-  a.  Sktiienbaslk  Kons  Amtg,  TiteUeichn^.  t.  Bich. 

Schol».   8.    (188)    Ebd».  1893.  a  1.-;  geb.  o  2.— 

Crome,  Johanna.    Johenaea  Van^t  Lindeoboot  n.  dio  WaisoaaastaU  sn  Neerboaeh. 
8.   (71  m,  Blldat«  v.  Abbtldj^ )   BamI  1893,  Jaegev  A  Kobor.        o  —.60;  geh.  IM 

Cron,  Clara,  (Clara  Weise  geb.  Stock,)  geboren  den  20.  November  1823 
in  Magdeburg,  gestorben  den  18.  Juli  1890. 

Adelaide.    Churulitcri  nj  f.  erwachs.  Mftdrhen  u.  f.  d.  Frauenwelt.   4  Auti  (Wohlt 
Ansg.)   8.   (288)   Berlin  1895,  Bibliographische  Anstalt,  A.  Warschauer.     kari.  1.50 

 Auf  a.  ab.  Noso  Nor.  8.  Avi.  8.  (878)  Borlfai  1890,  BiUiofnfhitohe  AnsUlt, 

A.  Warsohaoor.  geb.  n  3.— 

Dasselbe.   4.  Aafl.   (Wohlf.  Ausg.)   (243)   ISÖö.  kart.  ].r>Q 

— -  D,H  nirir'..kind.  Brülilf.  1  d.  Midohonmlt.   8.  AaB.   8.  (868)  Berlin  IS89, 
Noufelü  k  Henias.  geb.  n  6.— 

Dasselbe.  4.  AvB.  (WoUf.  Avoff.)  8.  (287)  BorUa  1886^  Bthltofiaphlsche  An- 
statt, A.  Waraohaaer.  kart  n  1.60 
—  Baa  Tateraaser  in  Lebensbilder o.   16.   (386)   Stattgart  1866,  Schmidt  A  Spring. 

geb.  3.— 

■—       Der  Liebling.    Eri&hlg.  f.  d   Mädchenwelt.    8.    (296)    Berlin  1887,  Neufeld  * 

Benins.  geb.  n  4.— 
  Daaaolbo.  6.  Anl.  (WoklC  Aaag.)  8.  (889)  Barlia  1896^  BibHognvhioolio  Ao^ 

alalt.  A.  WaiooliBttvr.  fcart.  1 00 
  Der  Weg  s  Qlfick.  Erzihlg.  H  d.  tall  WOlU.  JlffBSa.  8.  Aal.  1&  (282)  Stutt- 
gart 1885»,  Schmidt  &  Spring.  geb.  4. — 
  De«  Herzens  Heimat.   Ersdhig.  f.  erwaeks.  MHofcstt     t  4.  Vkaoonwolt.  8.  AnlL 

8.  (887)  Berlin  1888.  Nanfald  *  Haaiu.  geb.  a  A.— 
 Dassalba.  4.  Aat.  (Wohlf.  Anif.)  8.  (8S9)  Borlla  189«,  BtbUographisoho  Aa- 

atalt,  A.  Warschauer.  kart  1.50 

— -  Die  Auserwihlt«.    Ertähig.  f.  d.  Midcheawalt.    ö.    (202;    Berlin  1890,  Neuleid  & 

Hanlas.  geb.  n  4.— 
  Dasselbe.    (Wohlf.  Ausg.)    8.    (812)    Berlin  1895.   Bibliographiaeha  Anstalt, 

A.  Warschauer.  tarl  1.80 

— -  Dia  Erbin  ron  Stalkoskol.  EaSUg.  1  4.  WUMMawoll*  &   (818)   Bsrlla  1889, 

novfeld  A  Henius.  geb.  4.-* 
  ibe.  (WoUf.  Aasff.)  8.  (8B8)  Bsrlla  I88B,  Biblisffavilissha  Aasult,  A. 

Warschauer.  kart.  n  1,60 

Die  Freundionen.    ErdÜüg.  f.  d.  reif.  watbL  JsfSBid.    Hoae  Folge  t.  »Era*. 

8.  Aafl.  8.  (800  m.  Ulostr.)  Leipaig  1887,  Spaaiar.  n  S,-;  geb.  a  6.— 
 IMs  GssoliwMsr.  Enihlg.  t  dio  M&dohenwoli  8.  Aufl.  8.  (806)   Bodia  1889. 

AiMi  *  Bsalss.  gsk.  a 


Digitized  by  Google 


Croo.  lad 

Cron,  Clara.    Da«Mlbe.    5.  Avil.    (Wohlt  Ausg.)   8.  (288)   Berlin  1895,  BibUo- 
grapbische  Asatalt,  A.  Wursolwiier.  Imri  IM 
  Die  NnchbÄrskindm.  (Ödililc.  8.  Avfl.  11  <9M  a.  TttdUld.)  Stattgmrt  1890, 

Schmidt  A  Spring.  feb.  4. — 

  Die  Soliwe.tern    6.  Aufl.    12.    (276  n.  1  SUhUi)   Ebdft.  1898.  gel>  4.- 

Drel  KrÄiwe.   Ewiblg.   16.^  (316^  BM*.  1875.   _?«'>-.^  - 


—  Eckte  Kiad«r«M«U«h««a.  8.  Aul  18.  (118«.4  L.)  Stnttstrt  1880»  Sehnidt  * 

Spring.  n  1.50 

- —  Erwachen  a.  erblühen.  Zwei  Eix&hln.  f.  d.  lUdchenwelt.  Mit  der  Biographie 
dM  T«rt  T.  &  lAdwSg.   8.  (861)  B«r1i»  1881,  BtbliegmpUMlM  Anitalt,  A  Wurächuaer. 

geb.  in  Lelnw.  n  8. — 

—  Dawelb«.  (WoliTf  Ansg  )   (230)  Ebd«w  karl  n  IM 

ßngeaie  u.  ihr  Schützling.    Eraibig.  f.  dis  tMm  m\Vi  Jugend.   2.  Ansg.  8. 


(198  m,  ü)    Leipzig  1Ö84,  Spanier.  n  8.—  ;  geb.  n  4.60 

—  Eva  od.  e.  seltoamM  Y«nBft«|it«ii,  Bnildf.  1  d.  raUm  wtXbl.  Jngend.  2.  Auä. 
&  (178)   Sbd«.  1888.  n  3.    ;  geb.  n  4.50 

—  ftr  Hm  «.  CtoM,  ämmwM  intbvlief  Diflhtg.  t  dl«  Frataea-  n.  lUde1i«nw«ll. 
8.  (ßSA  m.  AbUldga.)  Berlin  1888,  Bib11«gnpliiMbe  Anstalt,  A.  Warsch  ninr 

geb.  ra.  GoldbCüa.  u  7.50 

—  Ooldnn  lOttow  8.  An«.  18.  (880)  Stetignrt  1874,  Sobmid«  M  Spring. 

geb.  n  8.— 

—  In  Hanse  d.  Herrn  Gebelmmt.  Brtflilg.  f .  d.  llidAmirali.  B.  (268)  Berlin  1888, 

Kenfeld  A  Benins.  geh  n  4. — 

  Dasselbe.    (Wohlf.  Ansg  i    8.    (237)    Berlin  1895,  Bibliographische  Anstalt,  A. 

Warsehaner.  kart.  1.50 

 In  der  Sebnle  des  Lebens.   ErsAblg.  in  Briefen.    18.    (262)    Stuttgart  1876. 

Sebaiidl  A  Spring.  geb.  4.60 

  Lehenebilder  f  Tierzehnj&hri^^ e    16.    (249)   Bbds.  1870.  geb.  8.— 

  Lenora.    Erz&hlg.  f.  d.  Müdchenwelt.    4.  And.    12.    (244)    (1882)   1891,  Berlin, 

Bibliographische  Anstalt,  A.  Warsehaner.  geb.  n  3.— 

 Daeeelbe.  (Wohlf.  Aw.)  8.  (283)  Ebda.  1895.  knri  1.60 

 Lenoms  Sorgen.  Ava  Briefbn  nn  e.  FTenndtn.  T8r  ennebeane  T6ebier.  8.  (224) 

PtTittgart  1882.  Eichtet  A  Kappler.  geb.  nn  4.50 
  Licht  u.  Schatten  ans  dem  Leben  jonger  Mädchen.   3.  Anfl.    12.    (332  m.  1  Titel- 
bild.)   Stuttgart  1892,  Schmidt  &  Spring.  geb.  4.— 

—  Mddcbenleben.  Bin  Tagebneh.  6.  Aufl.    12.  (266  m.  Titelbild.)   Ebda.  1890. 

geb.  4.— 

 Mapdaipnnns  Brinfp     5   Anfl     iL'  Ebda.  18S9.  geb.  4.— 

  Muria    Wernau.    Liiii,lilg.  f.  d.  Mädchonwelt.    .'1.  Anfl.    8,     (311)    Berlin  1891, 

Bibliographische  Anstalt,  A.  Warschauer.  geb.  n  3. — 

  Dasselbe.   (Wohlf.  Ausg.)   8.   (289)   Ebda.  1895.  kart.  1.60 

 Martina  u.  Oertmd.   Ers&hlg.  In  Briefen  f.  erwaohsene  TAebter.   8.   (218)  Leipzig 

iys3,  EruHlow.  n  4. —  ;  geb.  n  .'. — 

Daseelbe.    3.  Aufl.    (Woblf.  Ausg.)    8.    (223)    Berlin  1895,  Bibliographische  An- 


atalt,  A.  Warschauer.  kart.  1.50 

—  Hary.  Mddohenapiegel  in  Briefen.  8.  Anfl.  16.  (804)  Stuttgart  1874,  Sokmidt 
t  Spring.  geb.  tt  8.— 

 Prüfungen.    3.  Aufl.    8.    (284)    Ebda.  1888.  geb.  n  4  - 

^         Regina.    Erzählg.  f.  erwachs.  M&dcben  u.  d.  Prauenwelt.    3.  Aufl.    8.   (320)  Berlin 

1888,  Nenfeld  ä  Henias.  geb.  n  6.50 

—  Dnaaelbe.  4.  Anfl.  (Woblt  Anag.)  8.  (287)  Berlin  1895,  Blbliegmphlaehe  An^ 
•lalt  A.  Wufohaner.  knrl  IM 

m,      laaen  o.  Denen«  Oeanmnelta  Her.  8.  (88^   Ifagdebnng  1878»  B.  Baensch. 

n  4.50 

Dasselbe.  (Weblt  Anag.)   8.  (888)   BerUtt  18BB,  BtbUegnpUMke  Anstalt,  A. 
Warsobaner.  kart.  1.60 

mm  ..  ■  Scblosa  Wendsbein.  BntdbL  f.  erwachs.  Midohen  n.  f.  d.  Frauenwelt.   3.  Anfl.  8. 

(384)    Berlin  1888,  Neufeld  St  Henius.  f^-'b.  n  fl.— 

•          Dasselbe.   5.  Aufl.   (Wohlf.  Aasg )    8.    (250j    Berlin  1895,  Bibliographische  An> 

atalt,  A.  Warschauer.  kart.  IM 

_  üaikn.  Eine  Eradblg.  Sl  Anfl.  &  (262)  Btattgui  1888.  SeboOdt  A  Spring. 

geb  n  4.— 

— -  Wilstedt.    Erzihlg.  in  Briefen.    2.  Anfl.    S     (22ß)    Ebd*.  1882.  geb.  n  3.— 

«—  Zwei  T6ebter.  £n4blg.  f.  die  reif,  weibl.  Jugend.  2.  Aufl.  8.  (288)  Ebda.  1888. 

geb.  B  4.— 
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Grone,  Oilli  s.  Maria  Christiue  Solger. 

*Croon<Mayer,  Frau  Emma,  geb.  Mayer,  Aachen,  Annastrasse  56»  ist 
am  16  Juli  J 841  in  Enpen  in  der  BheinproTinz  geboren  und  mit  dem 
Natnrforaehor  R.  t.  Mayer  in  Heiibronu  nahe  verwandt.  Schon 

früh  zeigte  sich  ihre  stark  poetische  Begabung,  welclie  die  <!em 
schwäbischen  Stamme  eigene  Gemütsinnerlichkeit  mit  dem  heiteren» 
warmblütigen  Naturell  der  Hheiuländerin  vereinigte. 

  Bl&tter  Q  Brief»  Ton  E . . .  C  . . .  Aachen,  Carl  Mayar.  (70) 

 Frey».  Jün«  ▼»terliad.  Dlchtg.  8^  (86)  Targriffan.  Bansig  1888.  Uinstcrft 

n  1.50;  ifBb.  n  S.SO 

 Johuuiat  n  81  GallaiL.  Bin  PUgarlieA.  8.  (160)  Drasdaa  189i,  E  Pierson. 

V  S.— ;  goh.  m.  6old«ohn.  n  8.« 
-       Elnderbildar.  Veliien  TSalitani  fawidaiat.  Yan  B.  L.  C.  (170)  Aa«liwi,  Curl  Mayar. 

geb.  4.— 

■  Liederborn.  Gedichte.  2.  Anfl.  8.  (171)  Oldenburg  1887,  Schalzesebe  Uofbadl- 
hundlung:.  n  8.  — ;  gab.  &  4.— 

—1      D.iEtielbe.   8  Anfluge,  illustrierf .  (202)  Leipzig  li>9:,  Gustar  Köhlar. 

braaah.  S.— <;  gab.  5.— 

  Dasselbe  anOBTi»       Maouskrlpt  gedrnclit.   Aaolian,  Carl  Mayer. 

Um  der  Wahrhait  willan.    Bom.    8.  (830)   fiarlm  1896,  C.  Yogtsohe  Badihaad- 
Ittng.  braMk  a  A.-« 

Crusiue,  Henriette,  Ps.  Alexis  Dony,  geboren  den  5.  Mftri  1828  in 
Eberholzen  bei  Hüdesheim,  gestorben  den  IS.  Deiember  1894  in 

Essenrode. 

—  Eine  Weihnachtsgeschichte.  8.   (38  m.  1  Bild.)   Stnusbnrg  1884,  C.  A.  YomhoiT. 

n  — JSO 

*C8erha!mi-Gerö,  Fran  Irene  H,  Ps.  Schira  Eli,  Budapest,  Elisalieth- 
ring  41,  geboren  in  Budapest,  am  12.  September  1871,  erlernte  in 
frühester  Jugend  Französisch,  Englisch,  Italienisch,  Deutsch  und 
üngariseli  nnd  begann  schon  im  Alter  von  fOnfzehn  Jahren  kleinere 
Beiträge  für  Blätter  zu  schreiben.  Im  Alter  von  16  Jahren  legte  sie 
die  Lehrerinnenprüfung  ab  und  wollte  sich  dann  d  r  Malerei  widmen. 
Jedoch  bald  wandte  sie  sich  wieder  der  SLliriftsreUerei  zu  und 
schrieb  ein  umfangreiches  wissenschaftliches  Werk  unter  dem  Titel : 
„Der  Eittflnss  der  nansOsiscben  Bomantik  anf  die  ungarische  littera* 
tnr"  (1893).  Dann  übersetzte  sie  „Doktor  Pascal^  „Lonrdes*, 
Bomane  von  Zola,  ins  Ungarische,  desgleichen  Werke  von  Bourget, 
Ouida  JAkai,  Sa  vage,  Rider  Haggard  u.  s  w,  Im  Verein  mit  ihrem 
Gemahl,  dem  Schriftsteller  Attila  Gero  gab  sie  ein  .Ausländisches 
Dekamefen*  heraus  und  grttndete  mit  donselben  die  Zeitsohrift 
„Eülföld"  eine  Bevue  vornehmsten  Stiles,  deren  Hauptzweck 
Kultivierung  fremdländischer  Litteraturen  ist.  Ausserdem  arbeitet 
sie  für  viele  ungarische  und  deutsche  Blätter  und  übersetzt  aus 
dem  Dänischen,  Spanischen,  italienischen,  EugUscheu,  Frauzü:>isohen, 
Deutschen  nnd  Ungarischen. 

■  TJngaribCher  Dichterwald.  Poesiecn,  ansgew&hU  u  im  YersmasB  d.  Originale  Bberi. 
Mit  Tielan  Portr&ts  u  Fksma.  n.  a.  Vorwort  t.  Öeorg  Ebars.  12.  (358)  Stattgtfl 
1887,  Da«tMlw  Tarli«a-Autott.  g»lk  m.  Ooliadha.  a  7.- 

Ctba,  Henriette  de.    Tom  b&aslichen  Herd!   Das  Soll  n.  Hite  dar  Diaatlgalwr 

und  DieDstnehnier.    1.  Lfg.   8.   (64)   Hambarg  1869,  Bicbiar.  k  —.40 

*Cubäu8,  Olga,  Fe.  L.  v.  Grumbach,  Weimar,  Prellerstrasse  3.  Sie  ist 
am  2X  November  1854  als  Tochter  eines  Geistlichen  in  Grumbach 
bei  Langensalsa  geboren.   Bis  zu  ihrem  2ü.  Jakre  lebte  sie  in 
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eicf^amen  ländlichen  Verb&Itnissen,  dann  erst  lernte  sie  die  AVeit 
Itenneii.  Sie  zog  mit  ihren  Eltern  naeh  Weimar,  gino^  später  als 
Lel  rerin  nach  England  i  nd  bildete  sich  danach  in  Berlin  nnd 
München  im  Zeichnen  und  Malen  ans.  Jetzt  le^  t  ^'le.  als  Zeichen- 
lehrerin  in  Weimar.  Ihr  Rotran  , Christen  und  Menschen  ',  den 
sie  nach  jahrelangen  HiuderuisBen  erst  kürzlich  herausgeben  konnte, 
steht  nnter  dem  Einflüsse  itSher  religiöser  Eindrücke  nnd  späterer 
Erfahrungen.  Ein  „Berliner  Skizzenbneh",  eine  Sammlung  yon 
12  Novenni,  wird  demnächst  im  Druck  erscheinen;  in  Vorbereitling 
betindeu  Rieh  öfrössere  und  kleinere  Sachen. 
Werke  s.  L.  v,  G  r  ii  m  b  a  c  h . 

*Cuno,  Emma,  Frau,  geb.  Neii>rrtel,  Überlingen  am  Bodensee,  Villa 
Bilfinger,  ist  in  Hanau  den  14.  Juli  1^23  geboren  und  hat  120  Kinder- 
nnd  Jngendscbriften  geschrieben.  Als  Witwe  des  Geheimen  Baorats 

Cuno  (1S93)  lebte  sie  früher  in  Wiesbaden. 

 —  Du  Missionswerk  dei  Herra  an  Israel.   (30)    K»rl8rahe  186jk 

 D«r  Arbeiter  ist  seinM  Loliaaa  «ert.  (106)  VMrtottli«  187S. 

  Die  geAmdeM  Peil*.  WiUim  u.  BrUbtas.  IS.  (M)  KMr*sra1i«  1878,  Wiesbaden, 

Bodriao.  geb.  n  1.50 
 EdMid  H«iBrfeh  Cub«,  Biklc«  im  mIm  e^tüg»  Wwrlnittto.  (ISO)  Stattgiirt  1896. 

ErinnerangrsbUtter  aas  NeuMabr.  8.  (21)  M&lheim  1872,  Barmen,  Klein,  n  l!— 

 Erstlingsgabcn.   Eine  8bib»1s.  t.  HoaiiMiweierer  Enililgii.   10.  (168  d.  i  ^  TT  > 

Barmen  1870.  Klein.  n  i  20 
Tbaotropfta  d«r  JA»)»  m  Im«].  (8S)  K«rlnmh«  1855. 


Cuno,  Louise.    Bewegte  1kg«.  BUdar  ans  dam  16.  Jahrb.  &  (861)  UarMiTg  1880, 

Elwerts  Verlag^.  B  860 

—  Conrad  t.  Marborg.  Ein  Snoher  der  Ketzer  n.  ein  Mehnr  dM  (Shtfatanglaabana. 
BUdar  ans  dem  18.  Jalirli.  8.  (318)  Marburg  1877,  Bram.  n  8.— 

 Daa  Gerleht  «ater  der  Linde  auf  den  Lelneberffe  za  OOtHngeii.  Büm  €l«ccMobte 

aas  dem  14.  J;>hrh.    8.    (56)    Ilildeeheini  H.  Aufl.  18S6),  Oeiatoaberg.  n  l. — 

 Daaselbe.   2.  Anfl.  1889,  Marbarg,  Klwerts  Verlag.  a  l.~ 

— —  Der  Wesr  zor  UimmelaOiflr.  Blne  poetiMhe  BnÜiIg.  f.  Under.  8.  Aufl.  16.  (81) 
Xarbarg  1876,  Bfa«a.  n  —.95 

 eeaner  m.  Jabel-Ideder  avf  der  Pflgerrriie.  8.  (256)  Harburg  1888,  Klwerte 

Veilagr.  n  2.60:  geb.  n  3.60 

— — —  Stiller  Einfluss,    Kine  Erzählg.  auB  dem  Arbeiterleben.  S.  i3.'5    Kl  da  Ibid.    n  —.30 

*Cyre,  Frau  Äugu»te,  Darm»tadt,  Frankfurterstrasse  40,  Ps.  A.  Eryc, 
ist  am  U.  März  lä37  in  Worms  geboten  nnd  hat  Novellen  und 
Romane,  s.  B.  in  dem  „Berliner  Hatufrennd"  die  NoTelle  „Die 
Nachtwandlerin**  geschrieben. 

— —  Der  AeaesBor.  Eine  Skizze  aai  dem  Alltagsleben.   16.  (71)  Berlia  1884,  Komlah. 

a  1.80 

  Letzte  Weihnacht.  1888. 

—  Wally.    Horn.  1887. 

Czajkoweka,  C.      Obersten-Gemahlin,  Wiener-Neustadt 

— — ^  SBndigr  T  ^rhe.   Rom.   2  Bde.   8.   (l.  328;  II.  334)  Wien,  Carl  Konegen.  7JS0 

Czermak,  Frl.  .I  i  hanna,  ist  Ühungsschullehrerii]  an  iler  k.  k.  Lehrerinneu- 
büdanssanstalt  in  i'rag  und  pädagogisch  schriftstellerisch  thätig. 

■I.  ■-  Handlraeli  der  apes.  Methodik.   Auf  Gmndl.  d.  Lehrpl&ne  f.  d.  taterr.  Yolki-  «. 

BÖrt^rrcfhulen  lirsg.  T.  J.  An  lin  n,  J.  C,  J.  Orandaner,  J.  Hiebscb,  J.  Hofer,  K.  Kraai, 
B.  KQnimel,  U  Lnkaa,  J.  Hann,  IL  Maretoh,  B.  Netolioaka,  L.  Froekeeob,  K.  Rothe, 
O.  Bnscb,  U.  Sommert,  (b  «a.  60  Liefergn)  f.- 44.  UtHtg.  &  (I  48)  Wien  I^iT», 
A.  Pichlera  Wwe.  A  Sohn.  ^  —.00 

— ^  Q.  J.  Adann.  Spe«.  Methodik  d.  ElemenUrklasse.  (1.  Sebaljahr)  8.  (304  m. 
AMOdgB.)  Bbdibl884.  a  840 
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Czerska  —  Dahnow. 


Czerska,  Anna.    Zn  Or.  Konortk,  offoaM  S^ndMhniben  an  ihna  Bob»,  den  sitsM«- 
dierten  Friettor  Johaaft  Csenki  ta  8eliB«id«BtlU.  8.  (24)  Bagcattmvg  184A,  Mus, 

geb.  — ^ 

Czigler  von  Enj-VecBe,  Henniiie,  Biographie  8«  Hermino 

CappiUeri. 

  Ans  der  "nefe.  1.  Aufl.  187S.  2.  A«fL  IStfi.  Wiaa. 

  BlQtcn  n.  Bl&tfor.  ISN. 

 Dichtergrftiw.  1860, 

>^        Die  Wl68«mi»b«rr.  Puoaliaa.  1878.   19.  (lOS)  Frentaig  1877,  O.  Heokenart 

  JagondtrAuine.  8.  (284)  Win  1888,  0«T<ildi  Boliii.  •  4ii — 

  LiederTsrnnz  1869, 

 Poesiegestaltea.   Gedichte.   2  Bde.  8.  (558)  Fest  1863.  Ürill.  8.— 

  StnUkftft     a.  Oebleto  d.  Xuliwrlabaat.  8.  (89^  Wlaa  1885.  SöhmU.  a  tM 


D. 

Sioho  aneb  Nachtrag. 

Dachs,  Milly,  Biographie  8.  Valerie  Larch6. 

  Der  Beehte,   HaaiorMka.  18.  (80)  Lftbatk  1898.  Tartoff  8«v  KaraUanbibUattak. 

(Uartin  Maaok.)  —.50 
.^^^  Der  zweite  Preis,  Plaaderei.  Ebda.  1897.  —.50 
  Bin  Gl&ckspilz.  Hawoiaaln.  Sbda.  1887.  —M 

Dahlstrom,  Maria.  Auf  einsamen  Wegen.  Nov.  u  Plixiaa.  8.  (159i  Berl i  i  1392, 
Hamborg,  Verlag  d.  litternrisohen  Venaittlanga-Bareau.  a  8.— ;  geb.  an  3.^ 

Dahm,  A.,  s.  Toni  Wald. 

*Dahii,  Ther.,  geb.  Freiin  t.  Droste-Hülshoff,  Breslau,  Schweidnitzer 
Stadtgraben  20,  eine  Niohte  der  bebannten  Dichterin  Annette 
T.  Broste-BlUahoff,  wurde  am  28  Mai  1845  zu  Münster  in  Westfalen 

geboren  und  erhielt  ihre  Ansbildung  in  Deuschland.  Seit  dem 
3.  August  1873  ist  sie  mit  dem  Professor  Felix  Dalm  in  Breslau 
verheiratet,  mit  welchem  zusammen  sie  »Walhall,  germanische  Götter- 
und  Heldensagen'',  „Karl  der  Grosse  und  seine  Paladine"  und  sirei 
Sammlungen  yon  Gedichten  herausgab. 

 Di«  fiaaia.  Eiiililg.  8.  Aufl.  18.  (148)  Laipiig  1898,  Braitkapf  *  H&rlel. 

geb.  n  4.— 

  Gedichte,    II.  Abt    2.  Aufl.    Slniigarf,  Cotta    Einxelne  darans. 

■  Kaiser  Karl  n,  seiae  Paladine.  Sa^en  unn  dem  Kerling.  Kreise.  Der  dentaohea 
Jagend  erzählt.  Mit  e.  Einleitg  :  Karl  der  C  rosse  in  dar  QaacÜ^ta  ▼.  VaUx  Daha. 
8.  (473  Dl.  1  Karte)  Leipsig  1887.  Breitkopf  St  Härtel.  n  6.—;  gab.  a  7.^ 

-"■    ■  Walhalt  OeraianiMh«  Gl^itar-  n.  Heldensagen.  FAr  Alt  n.  Jang  um  deatsobea 
Herd  anihll  11.  GaaMBt-Av8.  8.  (606  m.  AbMldga.)  bipitg  1891.  Oeibel  A-  BmoV 
haus.  n  9.-';  geb.  n  10. — 

DabnOW,  M.,  s,  Gräfin  zu  Dühaa. 

—  Dag  HftnulMB  aaf  d.  8«]iira.  18.  (8«)  Siattgart  1888.  BncUdlg.  d.  Br.  QaMllsoh. 

a  —.10 

■  Das  4.  Gebot  Ers&hlg.  12.        Kdthen  1894,  Sohriften-lfiederlage  d.  Et.  Yaratoi- 

hause^  nn  — .10 

■  ■       Des  Einsamea  WeihtiMchtsabeiid.   it>.  i  >4i  Stattgart  1894,  Bnohhdlg,  d.Er.  Gesellsoh. 

—.10 

 Barak  DaaM  saas  Lloht.  —  Dia  aeaa  Maua.  18.  (16)  AaUam  1896.  A.  Soluaidt. 

a  mJI5' 

—  IHiTOh  Iiiaba  «.  Erait  garallt.  18.  (94)  fliattgart  1881.  BaaUidlg.  d.  Bv.  GaadlaaL 

— JO 

 Bla  adktar  Mama.  BrtiUg.  19.  (98)  Edte  1897,  8abriflaii-in<darlage  d.  Et. 

▼aialaihaiiiaai  aa  ->10 
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_    Daisenberger  —  Dalmer.  14^ 

DahnOW,  M.    Sla  ScnniigMclMirMt  «.  •.  r^lfm.   1«.  (16)  Stittnv*  l«».  B««h- 
Ulf.  a.  Bv.  G«m1M.  n  —  04 

— -  Freue  dich   Ibrael.  seiner  OnadM.   SlilkTf.  &  (80)   KMhM  ßchrirt«o- 
Hiedorlag-e  d.  Kr.  Vereinshaas««.  nn   ,10 

■  (leben  ist  sellyor  denn  nahmen    —  Ein*  WcttSMlllftMUebte.  —  Qwtnä»  •nUir 
Brief.   12.  (10)  AMam  1886.  A.  Schmidt  n  -  05 

Im  flefciiM.  »  Brtikiff.   16  (24)  8tott#rart  I8ö6,  Baohhdlff.  d.  Er.  OeMllaeh.  -.10 

—  In  der  Dachkammer.    12  (24)  Ebda.  18Ö0  n  —.10 

—  LenobeD  Usgesohickt.  —  Tbut  Gott  noch  Wunder?   12.  (24)  Ebda.  1889.    n  -  .10 

—  IMäjB  KfMM  FnleanlM.  —  Dm  VlarUiti  lt.  0«)  Aaklua  18M,  A.  flelraidt. 

n  -.05 

  0  9n  fW)1ille1iet  —  E!n  Stielrletii  t.  A.  Köniffin  Luise.   Von  A.  Stein,   12.  (24) 

Stuttgart  188fl,  Buchhcllp-  d.  Er.  Oeiecllsfh.  n  —.10 

■  Tante  Uasiias  Sommerfreudi'.    ErtÄhlg.  f.  M4dchrn  von  10—14  J.ihren.   8.  (112 
m,  4  Farbendr.)   Rathenow  1889.  Babenxien.  mV,  t,^ 

Üb«T  alUm  die  J4eb»    KrOlilca.  8.  (104)  Stavaiüiaff«!!  laMi,  B«lioItx 

— .7fi;  ^eb.  1.- 

  WHhnnrhtsItl&nge.    ErxAhlgn.    12.  rn2i   B.is  1  T  "<^7.  Ppitiler.  n  -  .JO 

Wer  nur  den  Ueb«tt  Gott  lAMt  walten.    WeihnaehtterzAblg.   8.  (24)  Btrasabnric 


18»,  G.  A.  TmM.  — ^ 

Daisenberger,  Maria  Katharina.  VnnitiMbriiriM*  Ha»,  u.  Kvuite^h.  n.  Avi. 

8.    (142)    NBrnberg           Lotzbprk,  —.'0 

«           YollsfändiRCs  bayrisches  Knrhbuch.    IB.    (6'>ft^    Ebda.  1861.  2.70 


Dalberg,  Maria  Feodora,  Freifrau  y.,  geb.  Freim  v.  Müimaiin.  ads 

dem  Lab«B  «laer  d««ttehen  Fantla.  (Avnst«  Avali«,  PtUimwIb  n  yaMMV-Uflagen.) 

Mit  8  suhlet.   8.    (278)    Karlernhe  1847,  Nftldeke.  (V  - 

-  ■       An»  der  Zeit  1*141»  bis  1680.    Histor.  Rom.    9  T1».    12.    i44Üj    Frankfurt  a.  M. 

1845,  .Saueriänder.  8.25 
  Ein  Phantasieleben  u.  seine  Folgen.    Horn.    2  Tie.    12.    (296)    Ebda.  1843.  7.f.0 

Dalberg,  Theresia  Maria,  Eeicbsfreiiü  v.    Ein  Vcri^isBTneinaiaktaa  ilirf>  Leiden 

n.  ihr«  Lieder    8.   (112  m.  2  Bildn.)    Wien  1804,  Itiayer  &  Co.  n  l.^ 

DalfOtt,  Biographie  s.  Aloieija  Strej^ek. 

^Dallwitz,  Frau  Wanda  v.,  Ps.  Walther  Schwarz,  Berlin,  Am  Karla- 
bade 1511,  wurde  als  die  Schwester  dee  berOhmten  Augenarates  von 
Graefe  zu  Berlin  geboren  und  hat  sich  mit  dem  Rittergutsbesitzer 

von  Dallwitz  vermählt.  Ihre  Novclleu.  h  Bünde  ..Aus  Sninraertag:en-*, 
erschienen  bei  Rudolph  Hoffmann,  Berlin.  Ilire  kulturhistorischen 
Aufsatze  in  Weatermanns  Monatsheften,  in  der  Garteniaubu,  im 
Sammler,  in  der  Kölnischen  VoUuMitang,  in  der  TOpfenaitung, 
Keraroiscben  Bnndschan,  im  Berliner  Bftr  n.  8.  w. 
Werke  8.  Walther  Schwara. 

^Dalmer,  Frau  Bittmeister,  Helene  geb.  Grtttzmacher,  Blankenburg  a.  H., 

Heleneustrasse,  wurde  »m  19.  April  l'^fin  m  Carwitr  in  Pommern 
auf  dem  väterlichen  Gute  geboren  und  verheiratete  sich  1879  mit 
dem  damaligen  Dragouerlieuteuaut  Dalmer.  Erst  spät  erwachte  in 
ihr  der  Drang  m  settreiben,  nnd  hat  sie,  wenn  aach  durch  häufige» 
Kränkeln  viel  abgehalten,  schnell  nacheinander,  ausser  einigen 
Novellen  und  kleineren  Erzählnneren,  folgende  Bücher  verf5ffentlicht : 

■  ■        Aus  dt-n  Bergen.    Erzähign.  f.   hinJef   u.  utirtn  treunue.    S.    i2.'j0  m,  5  Bildern) 

Altenbnrg  1S95,  St.  Geibel.  peb  n  8.— 
  Die  Bergh&oalar.  Bin«  Tiroler  Geachiobte  fOr  die  Jagend.  <5  färb.  Bildern.) 

Stuttgart  1897,  SIMatttMliaB  Tarlagtlnetitat  gab.  a  8.^ 

■  Geteilte  LoEe  oder:  Die  Waise  u.  dus  Kind  des  GlfSfike.   Eina  Bnibig.  f.  jang» 

:^lädchen  8.  (2Ö4  m.  2  Bildern)  Altenbuig  1896,  St.  Üeibel.  geb.  n  S.— 
 Heimat  a.  Frindaw  BmUf;  «m  4«m  Yalka.  9.  (14«)  Barlia  1897.  Verlag  der 

Sta4tmiMioii.  1.20;  geb.  2.- 
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Damati  —  Davidia. 


Damati,  Julius,  Biographie  s.  Julie  Diamantidi. 

 Fat»  Morg»fl^    ScUMp.  i&  4  kvH,  1U  «Imb  Vttfty.    10.    (M)    Wien  1S07.  Dr. 

0.  F.  Eiriob.  2.-  ;  geb.  3.— 

Ftfuv»  im  JoclM.  LMtopb  Lax.  8.  (44)  Wtea  1897,  Selbttrerltg.  2.—:  geh.  8.— 

 BpMMfttea.  Zaitbitd  In  8  AafkSf««.  lOi  (1^7)  Wl«a  1897,  Dr.  0.  F.  BIrich. 

2.—  ;  geb.  S 

Damltt,  Brnma  T«  Die  VnvmvL  la  DteeaMff«.  1«^  (24)  OUte  1864.  BttMliberg 

in  Komtit.  nn  — .50 

J)ämmer8tUnden.  5  V.ry-M^n.  t  die  reiroro  Jnganä.  Von  P.  Schanz,  A.  K6hn^ 
H.  Stöckl,  C.  Krug.  M.  v.  Lindemann.  2  Tlo.  in  1  Bde.  8.  (232  m.  lllastr.)  Dreaden 
1883,  Meinhold  A  Söhne.  ftk  1.— 

Danm,  A.  y.,  Biographie  s.  Anna  Sommer. 

♦Dammermann,  Fran  Pa^^tnr  Marie,  ueb.  Fricke,  Fiutel  hei  Laiieubrack 
Hannover,  geboren  am  25.  Jaul  lö()d,  übersetzt  aas  dem  Englischea 
nud  Französischen. 

  Lebensnbnwgta  •!««#  lUtorUlitton.    Übm    B.    (810)    Ststlfart  1893,  J.  F. 

Steinkopf.  8.00;  geb.  4.50. 

Danckelmann,  Caroline,  Baronin  v.  dm  Adienteta.  Ein«  Ssm  tma  Qneii«.  le^ 

(67)  BerUn  1854,  PMtel.  m  9M 

  Den  Frauen.    Gedlrhte.  1848. 

  Erdengiack.   Erz&hlg.   Ebda.  1850. 

 Enuto  Stand««.  AadnoliMwdi  f.  Fmann.  Ebdn.  1848. 

ODanne,  Frl.  Au^fuste,  geb.  Brinkmann,  Ps.  AngiiBta^  gegenwftrtiger 

Aufenthalt  iiühekannt,  lebte  früher  in  Weimar. 

Werke  s.  Auguste. 

Oanner.  Die  Ur&fln  Lalse  geb.  Basmosseo.  D4neB»rk«  Qeniaa.  Aas  d.  D&o.  8.  (53) 
OHBlmrg  1885,  Kinl,  Sehröfler  A  Cow  »  l.-~ 

Dftriem,  Clary.  Elizabeth  von  ÖBterr«l«1i,  Königin  tob  Fnnknl«li.  8.  Tl.  BlltabsOi 
von  Frankreich.  Dm  Klottw  ÜMla,  SSnfcin  Au  Engel.  &  (IT,  878)  Leipsi?  1S43. 
Verlags- Magazin.  ä  4:.^ 

Dft8Chkoff,  FaratiiL  Memoiren.  Zur  Geschichte  der  Kaiserin  Katharina  IL  2  Tie. 
8.  (800)   Hamburg  1857,  Hefftoun  A  CMttpe.  8.«- 

Daezynska,  Dr.  Sophie.  Dl«  Vni>«nftng«  in  Pelen.  &  (W  n.  8  miAiiissen.  Wien 
18Ö2,  Bermann  &  A.  nn  — .60 

'^Daufalik,  Frau  Leopoldine,  Wien  I,  Bäckersirasse  20,  ist  1S49  ge- 
boren und  aeit  1893  Witwe  des  veratorbenen  OsterreiehiscbeB 

Korvettenkapitäns  Danfalik.    Sie  beschäftigt  sich  hanptsächlielL 

mit  Übersetzungen  ans  dem  Französischen.  Italienischen  nn  1  En?- 
lischen,  und  bethätigt  sieb  überdies  anf  dem  (Tebiete  des  Feuilletona 
und  der  Eecension  von  Büchern.  Sie  ist  Mitarbeiterin  des  Wieuer 
«Salon"  und  des  „Osterretchiseben  Litteratorblattes.** 

HiVkliS»  Henriette.  Der  Bernf  der  Jnngfrev.  Bine  Mltgelw  tht  T5eliter  bei  ftf«« 
Eintritt  In«  Leben.  18.  Anl.  1.  Anfl.  1803.  Tieipztg  1S<)7.  ß.  Twietmeyer. 

geb.  m.  Goldsohn  3  80;  Celluloidbd.  m.  Qoldschn.  3.20 
—  Der  Gemö  fs'arton.    4.  Aufl.    8.    (260)    Iserlohn  IS'/J,  Bidecker.  2.— 
-i— Die  Hansfraa.   16.  verb.  Aufl.    Bearb.  n.  hersgb.  T.  Emma  Heine.    Leipxig,  B. 

Twietmeyer.  gel».  4.60;      Geldechtt.  &50 

—  Die  Jnngfran.   16.   (203)   Bielefeld  Isr^T,  Velhngen  .t  Klasiag.  SL— 

  Gedichte.   2.  Aufl.   8.    (204)    Elberfeld  1S48,  Bädecker.  8.— 

1   Aufl.  vergriffen. 

  Kleines  Knelibaeh  f.  den  bfirgerl.  n.  ländl.  UaoshiUt.  Mit  lelbstgeprflften  Bezeptea. 

(Ans  ,D.,  die  Jiiiubfrau.")  Nrich  dem  Tode  d.  V«rt  beerb.  T.  TlMedon  Trainer.  5.  Aufl. 

8.   (174)   Bielefeld  1806,  Velhagen  A  Klasing.  geb.  1.50 

■■       Kraftk&ohe  t.  Liebigs  Fleisoheztrakt  8.  (48)    Brannschweig  1870,  Vieweg  A  Sohn. 

a  ^.50 
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DavidiS,  Henriette.  Kftobra- n.  BlraainrlMf.  Haasfraaen.  »»oh  den  MoMto» 
gMidn«!  Heiwi  Anh.  tb.  bewlhrt«  »«nkrifte  Tenehiad.  Osrtengewielifl«  »1a 
Hans-  Q.  Htlfsniittel.  18.  Aufl.,  darohfM«lira  «  T«ra.  T.  QftTtea^Insp.  J.  Ilartwigf. 
8.   (440)   Leipuff  1896,    J.  BAdecker.  3.- ;  geb.  n  4.— 

■  PnttlMh«  Aaweimi^  mt  BntHinag  dsi  iMiitlsoliM.  6.  ßi)  EVbvdM,  BAAeoker. 

— ,fiO 

■  ■  -  Pr*1ctl««liM  Koflitadi  t  i.  gtmStmt  u.  fetner«  Kfeb«.  Fbrtnfiliii  t.  L.  Smmi- 

dorf.    31.  Aafl.   8.    (750)   Bielefeld  1B91.  Telhagen  &  Kliiittf.  8.50;  geb.  4.60 

 Diisselbe.   86  Anfl.,  t.  L  HoUe.    (704)    Ebda.  1896.  860;  geb.  4JW 

«        PuppenkAfihin  Anna.    Prakt.  Eoohbaoh  f.  kleine  liebe  VldAAll.   8.  Anfl.    1.  Aufl. 

1866    12.   (136)  Leipsig  1891,  Verlag  dar  Arbaitsatabe.  kari.  n  1.— 

■■       Pnppennvttar  Anns  od.  wia  Abbk  ifuli  baaablftiffl  n.  Ibran  Pnppanbansbalt  flhrl. 

Nabst  Erifthlg-n    fflr  MSr^r^pn  TOn  8  —  10  .Tahrpn.    Mit  4  FaTben(!rncVpTi  v  V.  Knplet» 

4^  Aafl-,  bearb.  t.  Emma  iieine.   Leipzig,  £.  Twietmeyer.     In  färb.  K&rtoDbu.nd  2.— 

  TaUatlodigaa  HantluatoagsbUb.  1.  Tt  a  (XU^  178)  Blbatfald  1860,  Bidaakar. 

2.— 

  ZoTerliseige  n.  aalbstgeprafU  Baeavta^  t.  wb.  11.  Tam.  Ani.  8.  (400)  Biele- 
feld 1846.  Valhafan  A  Klaalag.  2M 

.Tohannea  Ward,  il't-  Gori  lilchto  eines  Geistlichen.    Ans  dem  Eng- 
liuchen  übera.  v.  M.  L.    8    (328)    lU-vYin  ls'i3.  Q.  Ef-iTn*»T.  n  3.—  ;  geb  nn 

Dean*  Theresa  H.  I>aa  SabÖBbaltsbaob.  Ein  Bach  f.  jede  Frao.  Naoh  dem  Kogl. 
„Haw  U  ba  baui«ltel«.  9.  (79)  nrnnlcftart  a.  K.  1801,  C.  Kaaaltaan  Tarlsg. 

geb,  n  2.— 

Oeobent,  Marie.  Ana  dem  Leben  einer  Pfarrfran.   Oediobia.  &  (88)  Frankfort  «.M. 

1889,  Evangelieehe  BneUiandlang  (Elsiepen  &  Lange).  n  1.50;  geb.  n  9.— 

Decken,  Agnes  t.  der,  Biographie  s.  Agnes  Möller  von  der 
Becken. 

^      Ans  der  SaizLticliiie.      Dr,M     Vi ncV  a.  dfai  8pnwikvafaa  «•  Tarnffttoha.  8.  (130) 
Hirenhberg  i.  äohlee.  18ä9.  August  Krahl.  1.50 
— —  Briefe  einer  alten  Bftaerin.  8.   (SO)   Hireebbarf  1800,  Talkaarslfarlag.    *  —.20 

■  Briefe  eines  deutschen  Knaben.    8.   (74)    Ebda.  —.50 

■  BQcherblfttter.  Badeerinnemn^en.  Gedichte.  Mit  22  Federzeiobngn.  ron  Johanna 
Banck.    4.    (fJOj    Landeshut.  Kiternhaus  Vcrki^  (Paul  Schnitze).  8.— 

——Elterobaas.   Monat«btatt.  Jahrg.  181*7.  6.  (oa.S2— 48)  Landeshut,  Paul  Sohnltsa. 

JahraaibOBaanient  3.-> 

—  HaidaUad.  4.  (119)   Barmen  1888.  Wienann.  »  6.—;  gab.  m  9,^ 

•        In  Dftvaiamngsn.   Gedichte.  8,  (356)   Friedland  1892,  Herrn.  Waliar.  1.68 

■  Larehenlied  bber^  \  .  erfelde.  FOr  dan  EaBiliankiafa  dar  flaian^gabarln  baiümvi. 
8.   (160)   Verlag  der  Verfaiaeria. 

— —  Ubersetzgn.  ans  den  skandlaaTlwlMn  Bvmünm.  4  Hafte.  8,  (atm  140)  fiiriah- 
barg  1886,  Angnst  KrabL  b  l.~ 

Idtatt:  1.  Das  Bettwort  ■imer  n.  «adava  Her.  t.  C  MarkBaim. 
2.  T).^8  Sllherherzohen  n.  andeiaa. 
3  Der  Knabe  im  Bosenhain 
4.  Norweg^ische  Foliieiakizsen. 

 Unser  Frits.  Eriaaergn.  an  Kaiaar  Friedriob.  8.  (80)  Sbd».  1889.  -30 

.  WiegenKadar  dar  Mmtlar  Ovttaa.  9.  (80)  fl^lbalTadag  der  TerfaMertn.  ^.10 

*Deoken,  Auguste  v.  der,  Frau  Major,  Ps.  A.  v.  der  Elbe,  Hannover, 
EUemotnuMM  5,  wvrde  am  90.  Noyember  1828  an  Bleckede  in 
Hannover  als  Tochter  eines  Jastintmtmannes  geboren  und  zei^rte 
gdion  frtth  ihr  bedeutendes  Erzählertalent.  Ihren  Gatten,  den 
Major  von  der  Decken,  verlor  sie  im  Jahre  1875  und  widmete 
sie  sich  von  dessen  Tode  au  ganz  dem  Schriftstellerbonife,  In 
welchem  sie  TonOglieli  ala  NoTeUistin  thAtig  war. 
Werke  b.  A.  t.  der  Blbe. 

Hecken,  Elsbetk  T.  der.  Ein  harter  Kampf.  Eine  V.rzDuf;  .^us  dam  eberbarer. 
Bawlaad.  8.  Anfl.  8.  (40)   Fraakftirt  a.  0.  1883.  aarneoker  &  Co.  n  2.- 

BMialba.  8.  Aafl.  Bbdn.  1888.  > 

Laxikwi  da«tMli«r  Tianaa  der  Veder.  10 
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Decken  —  Delwani. 


□Decken,  Frl.  Eva  v.  der,  Weimar,  zur  Zeit  Ehringhausen. 

— —  Allah  itfi  michtig  Q.  gerecht.    Erzühlg.  aas  dem  Nülande.   8.  {161  vn.  4  Farbendr.) 

Stattgart  1892,  SohnÜt  *  Bpriaf.  Icart.  3.— 

Die  gebildet«  Prm  n.  die  zwt  Zeit.   Sin«  ä^b«  an  die,  deutaehen  Frauen.  8, 

(56)  Göttingen  1897.  Tudenlioeclt  A  Bnpreelti.  «  L— 
 Dorfgesobichtf  n  f.  d.  Jugend     d.  Yollc.  8.  (US  n.  6  Terbendr.}  Stuttgart  1889, 

Schmidt  Sk  Spring.  gob.  4. — 
  Qott  ist  der  Wnisen  Vater.    Erz&hlg.  f.  d.  Jagend.  —  Hilf  dir  e^lhnt,  so  hilft  dir 

Qottt  Bnihlg.  t  die  Jagend.  Von  Th.  Qrleainger.  Nene  AuMg-  (236  m.  2  Farbendr,> 

Ebd«.  1891,  tert  n  SJS 

  rV:s"r1lM>     1!?     (76  ra.  4  StiihlBt.)    Rbda.  1888.  -.75 

I         Har.  lv.  i  rk  hat  poldenen  Boden.    Erzählg.    12.    (109  ni.  4  HtahlBt.)    KbJ.i.  1893 

kart  -.75 

«—        TTnt-  r  1  rühlingsstürmen.    Erz&blg.  12.   (112  m.  4  Stahlst.)  Ebda.  1891.  kart —.76 

^Dedekind,  Frl.  Julie,  Ps.  Jcimar  Jacobos,  Braunschwei^,  Kaiser  Wilhelm- 
strasse  45,  ist  4611  25.  Juli  1825  in  Braonschweig:  gtkonn  und  hat 
di«  längste  Zeit  üiree  langen  Lebens  in  ihrer  Vaterstadt  angebneH 

nur  einige  Jugendjahre  auagenommeu,  iu  denen  sie  anf  Reisen  die 
Schwele,  Belgien,  Frankreich  und  die  Alpenläuder  des  südlichen 
Deutschlands  kenneu  lernte.  Schon  früh  hat  sie  geschriftstellert^ 
und  eine  ünnahl  ihrer  Arbeiten  eraehien  in  Terschiedenen  Jonmalen 
—  auch  der  Schweis  und  Süddeutschlands.  Mit  ihrer  zweiten 
Novelle  „Die  Eheverschreibung"  hat  sie  einen  ersten  Prei^  erhalten. 
Im  Sommer  IfSO?  hat  sie  die  Einführungsnovelle  znni  Fe.stbiich 
,iilmst  uud  Jetzt"  ..zu  iihreu  der  Ö^.  Versammlung  der  „Deutschen 
Natarfornber  und  Ante"  ffeschrieben. 

  Die  Achten-Lini.    Nov   nach  MotiTea  «.  d.  KftBttteileben.   2.  Aufl.    8.    (ICO  m. 

Portr.'j    Braunscliweig  ISüü,  Qoerits.  n  2.50;  geb.  a  3.50 

-  Dio  Eheverscbreibung.  FuroilienenÜLlf.  mie  d,  Anf.  ms.  Jnkrhundrrta.  8.  (126) 
Brennaohweig         A.  Ümbaeii.  n  2.20;  geb.  S.— 

  Einet  tt.  Jeis«.  Her.  Mii  Illnetr.  Ebda.  geb.S.~ 

□Detfenroth,  Fran  Julie       Dresden,  Strehleneratrasse  53,  ist  die 

Gattin  des  Schriftstellers  Eug.  Herrn.  Dedenroth. 

□Degen,  Frl.  Elise,  zuletzt  in  Prag  (derzeitiger  Aufenthalt  unbekannt). 
In  München  geboren,  wirkte  sie  als  Musiklehreriu  bei  der  Fürstin 
Öttiugen  in  Prag.   Sie  schreibt  für  Journale  und  Anthologien.  In 
Buchform  erschienen: 
— ^—  Alpennirelwa  u.  Skinen.  16.  (164)  BflffWtbnrg  1893,  J.  0.  Böi>»6neoker. 

B  2.— i  geb.  m.  Goldeebo.  n  2  60 
— —  Dneentbe.  12.  Begenebni^  1896.  Hettenele  Yerl^rnurtali  (frUwr  G.  J.  Hans). 

n  1,—;  geb.  IM 

  Haideblamen.    Gedichte.    16.    (74)    Uegensburg  1893,  J.  ö.  IJössenecker. 

n  1  ."-o ;  peb.  n  2. — 

  DuBselbe.    12.    Kegen»burg  1S98.   Nationale  Yeilagsanatalt  (fr&her  Q.  J.  MansJ. 

n  — jB6;  geb.  &  1.96 

  VoUrstfimlichp  Pr.esie  n   Lieder.  1894. 

Deieuwa,  IL,  s.  Meta  Deuwel. 

 Ad  nieJoTeai  Dei  gtoiiun.  Enfblg.  nu  der  Qegenwui.  8.  (341)  9  Bde.  ZBrieh 

1875.  J.  Sobabelitn.  8.20 

Delmar,  Eva,  Biographie  s.  DelaTbenen,  geb.  Ton  und  in  Eisenstein. 

■         FrOhlingettchoee.    Korn.   8.   (208)    Dansig  1890,  UinstorlT.  geb.  n  4.-> 

—  Im  Scbnellsug.  16  (28)  Ebda  1889.  n  -.60 
~—  Sonne  n.  Mwiten.  Hqj.  8.  (888)  Leipsig  1887,  Unind.  n  8.^ 

BeelTerrtlle  «n  Nenfeld  A  Henlva,  Berlin. 

 StUle  Oewdtinhten.  8.  fi  nr>  Ebda.  1886.  n  US» 

BertTOrrate  ua  Nenfeld  >t  lieniue,  Berlin. 

Delwani,  S.,  Biographie  s.  Supkie  B.  Wielaud. 
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Oembo,  Fanny,  üi .  r  cHrcinomatfige  Degeatntlea  v.  MiUgM  IfeUitaMn  der  Ovuriul- 
CTbten.    s.    (21)    Btrn  lö02.  II.  K5rber.  n  —.40 

Deneken,  Anna,  8.  Anna  von  den  Ekeu. 

Den  Frauen,  Gedichte  7.  der  Verf.  der  Ernsten  Standen.  2.  Aufl.  16.  (22*) 
BreeUn  18M,  Maz  A  Co.  g^V,  4.- 

Denhardi,  H.  Arme  Lmtc.  Krzäiilg.  T«n  Cftflt  EtllT.  S  Bdcll.  DvntMll  TOD 
H.  Denbardt.   Leipzig,  Ph.  Keolam  jnn.  ^  d  «-.SO 

■       Oer  Dretmaster  „Zalranft"  Ton  Jonnt  LI«.   Übari.  am  den  Norw«;.  BnJUilf. 

av«  drm  nl^rä).  Norwegen.    2  Bdch     Kbdn.  K  n  — 

■I  Die  Hochzeit  /n  Ulfosa  Yen  F.  Hedbtrg.  Schausp.  in  4  Aufz.  Aus  dem  Scliwed. 
Ebd*.  n  -  20 

-  '    ■   Die  Nucbbiixo.  Horn,  von  Friederike  Brempr.  Aus  dem  Sohwed.  bbersetzt.  4  Bdohn. 

Ebda.  h  n  —.90 
>  Die  Rose  roa  Tiatalft.   Ers&blg.  von  Emilie  Flygare^Culaa.  Am  dam  Schwed. 
5  Bdebn.    Ebda.                                                                                   ii  n  —  .80 
 F      'i<  th.    Von  Fran  Cottin.    thcrs.  ans  dem  Engl.    Ebda.  n  —.20 

-  >\:iterioo  Von  Krckmano-Chatrian.  Forteetzg  der  Gescbichte  einea  anno  Iöl8 
Kantkribiertt  n    iirzähig.   2  Bdch.    Dentfich  Ton  H.  Denhurd.   Ebda.  a  n  —.20 

— —  Wie  Jakeb  Sten  biar  in  dar  Walt  in  dia  HAha  kam.  Von  tfattla.  Nov.  Ana  dam 
8«1)wed.  Ebda.  n  —.90 

*Denk,  Frl.  Julie,  Regensbnrg,  Staatsstrasse  i^.  Ü,  ist  am  1  *  September 
1838  SQ  Re(?eiiBbiirg  geboren  und  wurde  bei  einem  längeren  Anf- 
entbalt  in  München  durdi  littemrische  Ereiee  m  der  Heranflgabe 

ihrer  Gedichte  ^An?  alter  nr\<[  nenf>r  Zeit"  angeregt.  Ausserdem 
brachte  das  Feuilleton  der  „Siunehener  Neueste  Nachrichten"  niul 
sonstiger  Tagesblätter  kleine  Erzähluugeu  vuu  ihr.  Seit  ibüi  hat 
iie  rieh  mit  Vorliebe  der  Difllektdiehtang  zugewandt  Ihre  heiteren 
Gedichte  haben  auch  im  bayerischen  Dichterbnche  (Landesansstelluni^ 
1896)  Aiifnabrne  gefunden.  „Die  illustrierte  Frauen-Zeitung-"  Berlin, 
„An  der  schönen  Donau"  Wien,  „L.  Meggendorfers  humoristische 
Blätter"  Stuttgart,  u.  y.  a.  bringen  ihre  heiteren  Gedichte. 

 Wilda  Baban.  Oadialita.  19.  (86)  MfliiahaB  UOS.  Lnkascbilt. 

n  1.  -  ;  sreb  n  1.50 

*Dennemarck,  Frau  Julie,  ]Sürnberg,  Albrecht-Dürer  i:*latz  i,  am  ;).  Mai 
1868  zu  Nürnberg  geboren,  ist  mit  dem  Kunstmaler  Friedrich 
Dennemarek  Terbeiratet  nnd  Inhaberin  einer  FriTatmnrikflohalo  für 
Dameu.   Demnächst  erscheint  ein  zweiter  Roman  ans  ihrer  Fedor. 

 X-ri-  n;ihnpn.    H->ru.    8.    Bc'-V.n  IsOT.  Bung  A  Co. 

Denwitz.  h5  i  o  i,M  ;iphie  s,  Klara  Grade nwitz. 

♦Dequede.  Frl.  Else  v.,  Ps.  Herbert  von  Osten,  Görlitz,  Blumenstrasse  44, 
wurde  am  .28.  August  1865  zu  Spremberg  als  Tochter  des  Bezirke- 
kommandenn  von  Deqnede  geboren.  Schon  mit  13  Jahren  beenehte 
aie  die  Seleeta  eines  Dr^ner  InstitntB  nnd  legte  später  das 

Lehrerinnenexamen  ab.    Ausser  ihren  Bnchanag-aben  veröffentlichte 
sie  in  der  „Post"  „Da-^  Tagebuch  eines  VVissniann'schen  Offiziers" 
und  im  „Berliner  Ta^^eblatL  ;  „Wie  einst  im  Mai*.  —  Sie  ist  Mit- 
arbeiterin des  aDichterheim**  nnd  der  »Bomanseitnng". 
Werke  a.  Herbert  von  Osten. 

Derelli,  tJ.,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Lucio  Ideler. 

 Am  der  Heimat.  8  £rz&h1gn.   8.   (125)   Hagau  1884.  lUsel  A  Co.  n  1.80 

 Smaelba.  3.  Anll.  12.  (141)  AalriMn  1802,  A.  SebnMta  Verlag. 

n  — .70;  deff.  g'eb.  n  1.26 

-  Im  Walde.    En&blg.   8.    (108)   Siavenbugen  IbÖO,  Beboitsi     n  —.',ö;  geb.  n  1.— 

10* 
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Derichs  —  Destouches. 


Derichs,  M.,  Biographie  8.  Marie  Selhorst. 
Derwail,  Mark,  s.  Charlotte  Majer-Kempf. 

.Adalluid*.  fl«1iMit|^  In  5  AH«».  Wleii,  MMrarliff  d«r  YerflMMita. 

*08ry,  Frl.  Juliane»  ifftncheD,  Briennentniae  4n,  ist  den.  10.  Augutt 

18G-i  in  Bfija  in  üno-arn  q-e>ioren,  wo  sie  ihre  Kirnlheit  verbrachte. 
jSpäter  übersiedelte  die  Familie  nach  Wien.  Ihren  ersten  litterarischen 
VersQch  machte  sie  in  nusariscber,  ihrer  Muttersprache.  Ihre  Absicht, 
nur  Btllaie  ni  gehen,  gab  sie  m,  als  Karl  Emil  Pranira  Ihre  ente 
grosaere  NoTeue  im  Jahre  1889  in  seiner  „Deutschen  Diehtnng" 
veröffentlichte  nrnl  sie  zum  schriftstellevlschen  Berufe  ermnti2:te. 
Durch  verwandtschaftliche  Beziehungen  kam  sie  »  nach  Paris, 
wo  iu  den  anregenden  Kreisen  der  Miäame  Adam  und  der  Prinzessin 
IfathÜde  dch  ihr  Knoathorisoot  erweiterte.  Sie  Terdankt  den 
wenigen  Jahren,  die  sie  abwechselnd  unter  ihren  Pariser  Freundinnen 
verbrachte,  grossen  geistic:en  fTewinn.  Später  wurde  sie  Mit- 
arbeiterin der  .  Neuen  Deutschen  Rundschau-*  und  half  das  ^Intime 
Theater"  in  München  begründen.  —  1090,  als  die  „Freie  Bühne" 
in  Berlin  in  ToUer  Thfttigkeit  war,  kam  Juliane  Deiy  mit  einem 
natoralistiscben  Volksstflck  „Die  Schand"  nach  Berlin  und  die 
Leitung  dieses  Vereines  schwankte  damals  lange  zwischen  der  hnf- 
führang  dieses  Stückes  und  „Therese  Nagin"  von  Zola.  Der  Herzog 
Ernst  von  Coburg-Gotha,  auf  dessen  Hoftheater  ein  Einakter  „Es 
fiel  ein  Reif*  der  Dichterin  grossen  Erfolg  errang,  wollte  aneb  das 
VolksBtück  einstudieren  lassen.  Scenisdie  Schwierigkeiten  machten 
aber  die  Aufführung  unmöglich. 

■  w ■       Da»  Aoiulct.    ].ust«p.  1891. 

—  .1  Die  Kinwilligunff.  8.  (151)  Dresdes  IslU.  Ehlermann.  t!  2.— 
  D*  Sohand*.   Volksst&ok.   8.    (88)   Manchen  1894,  Berlin,  Schuster  A  Loeffler. 

B  1^:  «rat.  Pr.  n  1.— 

—  Die  selige  Insel.  Dramatisches  Jdy\}  12.  (!>3)  Berlin  1897,  Ebda.  n  1.— 
— ^—  Die  sieben  magern  Kühe    Komödie   i.  o  Akten.   8.  (136)   Berlin  1897,  S.  Fisoher 

Terlug  n  2.— 

Es  fiel  ein  Beif.   Drama.   3.    (39)    Ebda.  n  —.60 

HmIi  oben,  Kev.  8.   (167)  Stuttgart  1888,  A.  Bons  tiCo,     n  8->;  g»b.  a  4.  • 
..     .    Katastrophen.    Nene  Not.   8,    (152)    Ebda.  1895.  n  3.—  ;  geb.  n  4— 

Ohne  FRhrer.  —  Urban.   2.  NoT.   8.   (180)    Ebda.  1891.  D  8.—  ;  geb.  n  4.— 

■  ■     Vr  rlobnng  bei  PigMMtt.    SohlTHlle.  18SL 

DeSSOff,  Friederike.  Kirdieii  für  Bau  «.  Grate.  M.  (US)  Leipzig  1883,  Breit- 
kopf b  Härtel.  n  2.™  i  geb.  n  3  — 

'f'Deatouohee,  Frl.  Johanna  v.,  München,  Luitpoldstrasse  2Ui,  ist  am 
3.  Jnni  18 . .  in  München,  als  Tochter  des  Dichters  und  Historikers 
Ernst  Ton  Destonches,  Kgl.  Archivrates  und  Vorstandes  des  Stadt- 
archives und  Historischen  Stadtmuseums  geboren.  Sie  genoss  im 
Ascherseben  Institute  eine  gute  Ausbildung  und  bestand  das  staat- 
liche Lehrerinnenexamen  im  FraniOsischen,  Englischen  und  Italieni- 
schen.  Der  Einfloss  von  Isar-Florenz  mAChte  sich  anch  bei  ihr 

Seitend,  denn  sie  studierte  nicht  allein  mit  besonderer  Vorliebe 
[usik.  sondern  trieb  auch  ernste  Malstudien.  Der  Kunst  verein  und 
die  Lokaikunstausstellung  am  Onigsplatze  in  München  stellten 
im  Hai  1897  vier  Aquarelle  Ton  ihr  ans,  damnter  zwei  als  Albnm?» 
blKtter  gedacht,  mit  Gedichten  aus  ihrer  Feder.  Auch  das  Nürnp 
ber^er  Dichteralbum  enthält  ein  Gedicht  der  Künstlerin,  weitere 
fanden  in  den  Terschiedensten  Anthologien  und  Blättern  Aufnahme. 
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Dethleffs  —  Detsohy,  14$ 


DetMeffii,  Sophie.  o«4t«htfc  4.  aiül  1$.  (MO)  HuBtarv  isei.  Kitti«r. 

„    .  n  4.20;  gth.  n  6.40 

  Gedickt«  bi  koohdratielitr  u.  pUtUralMher  Mwidul  0.  Aufl.   16.  (2ä7i  Ebda. 

1878.  n  AMOi  geb.  a  6.^ 

—  Gelegenheitegedichte.  2.  Aufl.  lö.  (247)  Ebda.  1861.  n  IjW 
  Zwei  Oediohte  an  Srhleswig-Holstein.   8.    (4)    Ki  Ja.  1864.  —,15 

Detlef,  Hugo,  Biographie  s*  Meta  Detlef  Isen. 

—  A«f  leiB«  9t«U«  }«<l«r  Vau.   SrcAhlg.   12.   (48)   Norden  1878,  Soltan.  n  —.25 

—  A  lb  pigner  Kraft.  12.  (86:  B.irnuMi  1880,  Klein.  n  —.50 
■  Ein  Jahr  m.  deatsehem  Ltederklunge.   Zwölf  Bilder  aas  dem  Alitagvleben.  2.  Aufl. 

IS.  (III)  Norden  1890.  Soltuo.  a  1.60$  Mb.  m.  OoIdMlm.  k  ÜO 

  Gottes  Treu.    12.    f4fii    Ebda.  1890.  n  —.25 

Detlef,  Karl.     Auf  Capri.  Nov.  2.  Aafl.  2  Bde.  g.  (896)  (1874)  1877,  Stmtigart» 
HalUMTgar.  a  8.— 

  Benedikt«.    Boin.    3  Bde.    S    (569)    Berlin  187ß,  J.mVe.  n  10.— 

  Bia  in  die  Steppe.    No».   2.  AnlL   8.    (244)   Stattgart  1871,  HaUberger.  4.— 

  Die  gefaeimnibvoDe  Säag«flltt.   EOM.   8.  Attfl.   ^47        lUvftl.)   fthlttpill  1890, 

Deats«]i«  Terlags-Anatait.  8.— 

 EiB  D«lmnMrt.  Ibm.  4  Bd«.  8.  Aufl.  8.  (1810)  IMa  187& 

12.-  ;  in  4  Bde.  g»b.  l«,- 

—  Dastelbe.    2.  Aufl.    Woh!f.  Ausg.    4  Tie.  in  2  Bdn.    8.    (1310)  Ebda. 

3.-  :  geb.  .3.50 

  MuBBte  es  sein?    Eom.   2.  Aufl.   2  Bde.   8.    (486)   Stuttgart  1872,  HaUb«rger. 

Nora.   Eine  Cbamktozttiidto  au  dar  deatMkm  QaMUadiafk.  8.  A«fl.  2  Bde.  8. 
(529)    Ebda.  1876.  n  6.— 
  Novellen.    2  Bd.   8.    (270)    Braunsohwaiff  1874,  WMteiWU».  n  4,80 

  Daböeibe.    1.  Bd.    8.    (371)    Ebda.  1874.  n  8,— ^ 

(1.  u.  2.:  n  10^) 

 Buaicaha  Idjllea.  NadhgdaaMB«  Not.  %.  Aufl.  8.  (879)  1878  (1880),  Breelam, 

SAattitader.  n  5.— 
 Sahntd  «.  SftliD«.  ta.  S.  Aufl.  8  Bd«.  a  (418)  Btatigwt  1874«  E.  HBl]bei|ar. 

—        Unlftsliche  Bande.    Not.   8.  Anfl.    8    (315 1    Ebda.  1877.  n  4.60 

Zwischen  Vater  u.  Sohn.    Rom     2  Bde     :i  Aufl.  1878.    8.    (552)     6.-;  geb.  7.— 


^Detleffsen,  Meta,  Leipzig,  Wieseiistiaase  24  p.  geboren  den  2.  August 
1855  iü  Neubtadt,  HoisteiD,  schreibt  NoTeUen  und  (iedichte. 
Werke  s.  Hngo  Detlel 

DetlOir,  Hartl».  Am  grener  SSeii  Patriot  VwiMp.  9.  (35)  Berlla  1894,  &  Blooli. 

n  -.60 

■  Bilder  aas  dem  Sehnlleben.  Feütauff&brQDg  in  4  Abteiign,  u.  1  Vorsp.  y.  M.  D. 
Sowohl  f.  Knaben-  wie  Müdchenbchalen  eingerichtet.   8.   (40)  Bbdflb  1898*      c  1.— 

 Bas  CkristkijBd.   Weihaachtssp.  b.  (17)  Bbda.  1896.  a  1^ 

Der  AnttipilfilaB  Haadel.  naitaa«liti>8islMy«,  Tomtragea  t.     welU.  ad.  t^baä, 

Barden.    8.    Ebda.  18M.  n  1.60 

■  Der  Nornen  (ilQckwunBch  f.  d.  Kaiser.  Festtp.  8.  (14)  Bbdu,  Ibifö.  n  —.00 
i  Die  deutsche  Ttcue.    Vulerlünd.  Festap.    S.    (SOj    Ebda.  1895.  1. — 

■  Fraaenideale  aas  dem  Hauge  Hohenxoliern.  Patriot.  Feetsp.  B.  (27)  Ebda.  1898, 

n  -jOO 

Gernianias  Erwacben.  Patriot.  Festsp.  Mit  Schluss- Variante  sur  AuffOhrg.  am 
Geburtstag  des  deutschen  Kaisera  u.  am  Sedantage.   8.    (26)    Ebda.  1894.      n  —.60 

 Hnldigaac  d«r  Haut«  t.  d.  d«aiieli«B  Kalw.  Fvtriol  FMtop.  &  (94)  Ebda. 

1894.  11  -.60 

 In  der  Jobannisnacht   Elfensp.   3.   (88)  Ebda.  1884.  n  —.60 

 Nach  25  Jaluaa.  1870-1895.  Prolog  cum  2.  SaptfBter  1896.  8.  (6)  Ebda,  1896. 

  Prolog  lum.  27.  Januar.   8.    (4)    Ebda,  1896. 

  Eliein-old.    V;iterlänüi::cno..  Festfp.    R.    (29)    Ebda.  1895.  n  —.80 

  Theodor  Körner,    VuttTländiscbes  Febtsp.    8.    (34)    Ebda.  1895,  n  1.— 

^Deteohy,  Frl.  Scraphuie,  Berlin,  Courbierestrasse  9b,  als  Tochter 
eines  iu  Graz  lebenden  her vui  ragenden  Arztes  drängte  ihre  Biete 
Ittdenecbfllklieh  nach  Aosdnick  TerlaagendePhantMie  ra  eolifiehteriMii 
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und  geheiiugeUalteneQ  Versuchea  die  Feder  zu  Vers  uod  Prosa  in 
die  Hand,  als  sie  noch  ein  Schulmädchen  war.  Sie  kränkelte  viel 
als  Kind  und  das  maehte  sie  beobachtend,  nachdenklich  und  ernst. 

—  Fühlend,  dass  man  erst  Welt  und  Jlenschen  kennen  musa, 
wenn  man  sie  beschreiben  will,  dränfrte  es  sie  schon  mit  fünfzehn 
Jahren,  —  nach  manchem  begreiflichen  Kampf  mit  ihren  Eltern 

—  hinaus  ins  Leben  —  auf  die  Bretter,  die  die  Welt  bedeuten.  In 
ihrer  rasch  nnd  glücklich  aufsteigenden  Carridre  hatte  sie  mehr  als 
genug  Gelegenheit,  Menschen  und  Länder  kennen  zu  lernen.  Von 
den  Wiener  Hofschauspiclern,  Josef  Lewinsky  und  Baumeister,  aus- 
gebildet, hat  sie  nach  kurzem  Noviziat,  das  sie  teils  in  (iraz,  ihrer 
Vaterstadt,  teils  am  Schweriner  Hoftheater  unter  Freiherrn  von 
Wolzogens  Leitung  absolvierte,  einen  Ruf  an  das  Bnrgtbeater  in 
Wien  erhalten,  wo  sie  mit  vielem  (ilück  debütierte.  Der  un- 
erwartet plötzliche  Tod  ihrer  Mutter  und  ihre  darauf  folgende  Er- 
krankung unterbrach  das  Gastspiel.  Nach  ihrer  Genesung  nahm 
sie  ein  Engagement  am  Wiener  Stadttbeater,  nnd  nach  dessen  Brand 
im  Mai  1864  wurde  sie  von  Direktor  Pollini  nach  Hamburg  berufen, 
wo  sie  vier  Jahre  eine  vielbeneidete  Stellunjaf  als  Heroine  einnahm; 
bis  ihre  durch  die  Ul)eranstrengung  zerrüttete  Gesundheit  sie  zwang, 
ein  weniger  anstrengendes  Engagement  an  dem  Hoftheator  von  Stutt- 
gart  und  dann  in  Petersborg  aozonehmen.  Von  da  kam  sie  nach  Berlin 
ans  Lessingtheater,  welchesEngagement  durch  eine  Gastspielreise  nach 
New- York  unterbrochrn  wurde.  In  dieser  bewegten  Zeit  hatte  sie 
Eindrücke  gesammelt,  Empfindungen  und  Erfahrungen  aufgespeichert. 

'  Sie  schrieb  schon  in  Wien  von  Zeit  zu  Zeit  Feuilletons.  Von 
Hambnrff  aus  maohte  das  Feuilleton  „Der  Vorhang  fEllt",  das  ra- 
erst  im  Wiener  Fremdenblatt  und  dann  im  Hamburger  Fremden- 
blatt erschien,  die  Runde  durch  viele  Zeitungen,  —  diesen  folgten 
mehrere  Skizzen  von  Petersburg  und  New- York  aus.  —  Einige 
Berliner  Blätter  brachten  Feuilletons  aus  ihrer  Feder. 

Schon  wihrend  ihres  New- Yorker  G-astspiels  fiel  ihr  der  damals 
eben  im  Original  erschienene  Roman  Richard  Savages  «My  official 
wife"  in  die  Hände,  der  noch  unübersetzt  war.  Sie  dramatisierte 
und  übersetzte  ihn  nach  dem  Orij^inal,  eh'  noch  jemand  den  Stofif 
in  Europa  kannte.  Bei  Kühling  &  Güttner  in  Berlin  heraus- 
gegeben, wurde  das  Werk  später  an  Tielen  Bühnen  Deutschlands 
und  Österreichs  unter  dem  Titel:  „Die  offizielle  Frau"  gegeben, 
auch  nach  Schweden  und  Norwegen  verkauft.  Gegenwärtig  harrt 
ein  dramatisierter  Märchenstoff  „Regenprinzesschen"  dor  Aufnahme 
aui  der  Bühne.  Ihre  ganz  erschöpften  Nerven  zwingen  sie  vorläutig 
ihre  Bnhnenthitigkeit  aufzugeben  und  sich  mehr  mit  der  Feder  sa 
besohilftigen. 

Deitsch,  Earoline,  s.  Karoline  Weiss. 

  Ana  Drang  nnd  Not.  Enfthlg.   16.  (2ö0}  Fng  IBM,  Jakob  B.  Bnadais.  —M 

Bnililangen.  2  Bde.  8.  flsmbary.  O.  1saia«n«r.  a  6.— 

Inhalt:  !   Br^siegrt.  -  Die  Torhter  des  Hirten.    (S19)  -  i.  HftltaL  (MS) 

  In  letzter  Stande     Not.    8.    (292)    Leipzig  1897,  P.  Braun.  1.— 

  Über  Klippen.    K  m.   2  Bde.   8.   (390)   Dresden  1894,  C.  Heissner.  m  6.-* 

♦Deutschmann,  Fri.  Marie,  Ps.  M.   Albert,  Giebichenstein  b.  Halle 

a.  8^  Adolfstrasse  29^-   Von  üeburt  eine  üstpreossin  —  geboren 
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«m  5.  Aiisriwt  1841  in  Ooldap  —  hat  Harte  D.  erst  Im  Jalure  1884 

aiif^efangen,  schriftstellerisch  thätig  zu  sein*  Sie  stammt  aas  geeist« 

lichnm  Hause,  in  welchem  viel  fj^pisti^ea  unrl  o-f^gelHges  Leben 
herrschte.  Ausser  den  unten  anfjetührten  unter  dem  Ps.  M.  Albert 
•erschienenen  Werken  ist  eine  grössere  Novelle  „Doch  noch"  im 
Beiehsboten  nnd  anderen  Blättern  snm  Abdruck  gelangt.  Ver* 
schiedene  dramatische  Werke  stammen  aus  ihrer  Feder,  ebenso  ein 
biblisches  Drama  in  Versen,  betitelt:  , Johannes  der  Täuf  r  *  Im 
Jahre  1871  machte  sie  in  Köni^sbero-  i.  Pr.  das  Lehrennnen- 
examen.  Sie  gab  Unterricht  und  beschäftigte  sich  viel  mit  Sprachen, 
Philosophie  und  Poesie. 

 Ahn'  "^tprbeii  kMiMt  «MI  oisht  tsv  Lebss.    ir«v.    &    (9M)    Hii«B  1834, 

Bieel  ä  Co.  n  2.40 

□Deuwel,  Fraa  Keta,  Ps.  H.  Deleuwa,  Mannheim. 
Werke  s.  M.  Delenwa. 

Devaatier,  T.,  Biographie  nnd  Werke  a.  Mathilde  Schars. 

*Devidi,  Fran  Henrielte,  Ps.  Henriette  Jaworek,  Wien  I.,  Schotten- 
ring 4,  in  Wien  den  29.  Mnrz  1854  fieberen,  ist  Oberlehrerin  und 
schreibt  vorzugsweise  Märchen,  welche  auf  dem  Wfcre  den  Volapük 
bereits  in  das  Dänische,  Kussische,  Französische,  Spanische,  Italie- 
nische nnd  Ungarische  übersetst  worden  sind.  Ihre  Dichtungen  and 
Novellen  sind  indess  bis  jetst  erst  in  Zeitschriften  erschienen, 
werden  aber  demnächst  gesammelt  in  Bachform  heraoskommen. 

^Hawieat,  Frl.  Luise,  Ps.  L.  Hannheim,  Leipsig,  Promenadenstrasse  19., 
ist  am  9.  Januar  1H39  in  Nancy  geboren  und  übersetst  ans  dem 

Englischen  und  Französischen. 

DOVrleot,  Therese.  Wm  4m  Leb«a  bringt  BnÜilKii.  t  jao««  Midohen.  8.  (Slft) 
8tetl«»rt  1888,  Knbte.  geb.  m\- 

*D6Witz,  Frl.  Anna  von,  Ps.  Annette  Wedits,  Berlin  W.,  Lfiteow- 

Ufer  30,  wurde  am  8.  Juli  1836  in  Stargard  in  Pommern  als  die 
älteste  Tochter  eines  Landedel mannes  q^eboren.  Mit  b  Jahren  kam 
sie  auf  das  seit  Jahrhunderten  im  Besitz  der  Familie  von  Dewitz  sich 
befindliche  Bittergnt  Wnssow  in  Pommern,  wo  sie  die  längste  Zeit 
ihres  Lebens  verbrachte.  Auf  ihren  einsamen  Spaeierg&ngen  unter  den 
herrlichen  uralten  Buchen  des  Parkes  kamen  ^anz  von  selbst  allerlei 
(bedanken  und  Träume,  die  sie  drängten,  sie  y\\  Papier  zu  bringen. 
Es  waren  zumeist  Märchen  für  die  liebe  Jugend,  von  denen  das  erste 
Bach  nnter  dem  Titel  nliedermärehea*  1872  im  Verlag  Ton  Winkel- 
T^iann  und  Söhne  herauskam,  fiinige  Jahre  später  erschien  ein  zweites 
Märchenbuch  von  ihr  im  Verlag  von  Dietrich  Soltau,  Norden  „Aua 
meinen  Träumen"  betitelt,  welches  mehr  für  die  heran  wachsende 
Jugend  bestimmt  war.  Bald  aber  genügte  es  ihr  nicht  mehr,  nur 
mSrchenhafte  Phantasiegebilde  sa  schaffen,  ihre  Feder  sollte  nicht 
nnr  unterhalten,  sondern  anch  za  ernsten  Gedanken  anregen,  so 
widmete  sie  sich  ganz  der  sogenannten  christlichfn  Volk«»-  und 
Jugeudlitteratur.  Im  Verlag  der  Christlichen  Volks-  und  Jugend- 
scbriften  erschien  1874  „Die  kleinen  Schatzgräber".  Dann  in  dem- 
selben Verlage  Jahr  für  Jahr  ein  Bändchen:  „Adventszeit  Weih- 
naohtsfirend",  „Bilder  aas  dem  Kinderlehen"  n.      a.   Aach  im 
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Bauben  Hause  in  Hamborg  kam  ein  Büchlein  von  ihr  heraus  „Des 
-  LiunpenMinmiers  Pflegekind*'  betitelt  —  Ale  «ie  naeh  dem  Tode 
ihres  Taten  naoh  Berlin  ubersiedelte,  verlor  sie  im  Getriebe  der 

GroGSstadt  die  Ruhe  und  Lust  zum  Schreiben.  Es  ist  nur  noch 
ein  Buch,  für  Mädchen  von  10 — 13  Jahren  bestimmt,  jet^t  unter 
ihrem  eigenen  Namen  herausgekommen,  welches  1894  die  zweite 
Auflage  erlebte.  Eine  lingere  BrzSblQDg  für  Erwachsene  ^Die 
BauBgenossen'^  betitelt,  welche  in  Berlin  zur  Zeit  des  Nobelin^sohen 
"  Attentats  spielt,  ist  mehrere  Male  in  verschiedenen  Zeitunjren  und  Zeit- 
schriften abgedruckt  worden  und  ebenso  mehrere  kürzere  Geschichten: 
^Unter  der  alten  Linde",  „Christiane"  etc.,  alle  mit  ernster  Tendenz 
und  <Aristliobem  Hintei^ftiinde. 

  Unter  dem  roten  Regenscliirm.    Scherz  u.  Ern^  l  in  Erz&higp.  u  Märchen  f.  MädclioQ 

von  10- U  Jahren.   2.  Aaä.   ö.    (279  mit  4  Fttrbendraokeo.)  1»94.  Wolfen- 

bftttel,  J.  ZwiMler.  felk  n  4^ 
Werke  s.  Annette  Weditz. 

^DezaSSe,  Gräfin  Bianca,  iBohumicz,  Pressburger  Comitat,  Ungarn,  ist 
am  4.  April  1875  in  üörz  geboren  und  lebt  seitdem  in  ßohumicz, 
einem  Gute  ihrer  Eltern,  das  sie  bis  jetzt  mit  geringen  Uuler- 
bredhungen  nicht  Terlassen  hat.  Koch  in  diesem  Jalure  wird  sie 
eine  Erzählung  „Glück  oder  Zufriedenheit**  nnd  eine  Sylvester* 
geschieht^    Oaipy"  in  Zeitschriften  veröffentlichen. 

  Eine  dreifache  Wette.  Not.  12.  (21)  Wien  1897,  C.  Oerold's  Sohn  in  Komm. 

— J» 

*Dlaaiailtidi,  Frau  Julie,  Ps.  Julius  Damati,  Wien  III,  Parkgasse  1, 

i?t  fim  f).  November  1870  in  Wien  als  Tochter  eines  Ministerial- 
beamten  geboren.  Nach  kurzer,  sechswöchentlicher  Ehe  verwitwet, 
hat  sie  sich  der  dramatischen  Schrittstellerei  gewidmet.  Bis  jetzi 
sind  drei  Stücke  ToUendet  nnd  von  verschiedenen  BQhnen  znt 
Aufführung  angenommen:  „Fata  Morgana",  ein  Sohanspie]^  »SiMlt» 
'  bluten",  ein  Zeitbild  und  „Pegasus  im  Joehef*. 
Werke  s.  Julius  Damati. 

DUieUtt«,  Babette.  Denkwirdigkoitoa  nur  QmoUoIi««  d«r  lUUerui  Josophine.  Aa» 
d«rBriim«rg.aafgeMkilab«B.  18.  (96)  Baiiiiov«tl8A6kAiha8di»Hofbv«Uua41iiiig.  8.— > 

Dieburg,  Emma  V.  OSMllasIwfltUolilAia  t  jung«  Dumo.  IS.  (48)  Styrum  1887, 
Sp»arm«im.  —'M 

DieCkhofT.  Frau  M.    Allgemeine  Haosfranen-Zeitung    Wochenschrift  fftr  hSüsl.  Er- 
ziehg.,  üesundheitspflege,  Hauswesen  n.  Unterhaltg.  .Hrsg.  unter  Miti* irlig.  iierror- 
rag.  dentseher  Schriftsteller  n.  Schriftstellerinnen,  Ärzte  n.  P&dugogen.  Ausg. 
9.  J«krg,  Oktober  1880  — Soptombar  1887.  52  Nrn.  (41-3  Bg.)  foL  Uipug.  Oreaoll. 

10.—  ;  Aneg.  B.  480- 

  DMMlbs.  10.«.  11.  Jabiig.  Oktobor  U87  -  SeptMibw  1889.  k  52  Nm  ri  Bg  ). 

k  Jahrg.  n  4.— 

Dlede,  Charlotte.   Di«  Frtnndin  WUh.  t.  HnnWUte,  Briefe  n  Karl  Sehnls.  Mii 

e.  Einleitg.  T.  Ousi  Lothholt.   8.   (106)   Leipzig  1SS3,  Brockhaae.   n  2.40;  geb.  n  8.- 

♦Drederich,  Frl.  Ernestine,  Ps.  E.  Hainherg,  (Böttingen,  Hainholzweg  23, 
ist  den  14.  Februar  1043  in  Rodenberg,  Kreis  Rinteln,  geboren 
und  bat  ihre  Jugend  in  Kassel  verlebt  Äussere  Verhältnisse 
Heesen  sie  erst  spat  dasu  kommen,  ihrem  Drang  snr  Schriftetellerei 
'  nachzogehen,  um  die  Gebilde  ihrer  Phantasie  zur  Gestaltung  sa 
bringen.  Die  von  ihr  geschriebenen  £rzähluDgen,  Novellen,  au<^ 
ein  Roman,  sind  in  Zeitschriiten  und  Tagesblättern  erschienen* 
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*Oienar,  Frl.  Ad&mine  v.,  Ps.  W.  Marthen,  Freienwalde  a.  d.  Oder, 
SoDnenbargeratrasse  12,  ist  am  28.  November  1848  zu  Schlawe  in 
Pommern  als  Tochter  eines  Offizien  i^eboren  und  hat  in  Freien^ 

walde  a,  Oder  ihre  Schulbildung  erhalten.  Durch  die  herrliche» 
waldreiche  Umßfpbimir  des  Ortes,  deien  Oenuss  sie  mch.  gern,  am 
liebsten  in  der  Eiusamkeit,  hingab,  erhielt  ihr  für  Natur  und  Poesie 
empfSogrlicheB  Qemüt  reiohitte  ^ahruug,  so  dass  es  sie  schon  als 
Kind  dazu  diSogte,  ihren  Katar*  und  Her^eu^eiudiücken  poetische 

•  Form  zu  geben.  I)a?;u  erhielt  ihre  dichterische  ISegabung  lebhafte 
Anregung  luul  Föiderung  durrh  die  Freuiidscbaft  mit  der  spateren 
Frau  des  JJichters  Viktor  Blütbgen,  welche,  zwar  selbst  nicht 
diehtend,  hohen  Sinn  für  Schönheit  nnd  Poesie  besass.  Letstere 
nahm  ihr  besonderes  Talent  für  Gelegenheitsdichtupgen,  in  welchen 
die  Dichterin  sich  norh  heute  mit  Vorliebe,,  betbätipt.  oft  in  An- 
spruch, so  daps  dasselbe  durch  nie  häuficje  Übung  sich  in  seltener 
Weise  entwickelte.  Sie  ist  Mitarbeiterin,  in  Poesie  und  ernsterer 
Prosa,      mehreren  Zeitschriften  nnd  Anthologieen. 

  Strenblnmen.  Bani«]ff.      G«]«g«a1i«itaf«dk]itaa.  Slattgmrt  1807,  hnj  n.  HftUer» 

U.  d.  Presse. 

*  Diemer,  Frau  üermine  geb.  v.  Hillem,  Ps.  Hermine  von  Hillerii, 

München,  Kaiserstrasse  4,  die  Enkelin  der  Charlotte  Birch-PfeiÜer 
und  Toc^iter  der  Wilhelmine  Ton  Billem,  ist  am  28.  Pebmar 
1859  in  Freiburg  i.  ßr.  geboren.  Die  poetische  Atmosphäre  ihres 
Vaterhauses  weckte  schon  früh  ihre  eigene  Begabung,  so  dass  ihre 
erste  Sammlung.  „Jugendträume 'S  schon  viele  Gedichte  der  Fünt- 
aehnjährigen  enthalt.  Sie  hat  sich  1887  verheiratet  und  lebt  in 
München. 

Werke  s.  Hermine  von  Hillern. 

DierkM»  Leo  y.,  Biographie  s.  Leopoldine  von  Morawets» 
Dierkes. 

*Diers,  Fran  Marie,  fViedrichshagen,  Seestrasse  44,  ist  am  10.  Juni  1867 
im  Lübzer  Pfarrhauae  in  Mecklenburg  geboren,  hat  dip  höhere 
Töchterschule  in  Neustrelitz  besucht  und  18bu  in  Berlin  das 
Lehrerinnenexamen  bestanden.  Ib92  bat  sie  den  Buchhalter  Diers 
geheiratet  und  1895  zu  schriftsteUem  angefangen.  Seitdem  eind 
von  ihr  im  „Illustrierten  Sonntagsblatt"  „Tollköpfchens  letztes- 
Abenteuer",  „Der  rote  Faden",  „Sebönheit"  und  „Hans  Jochens 
Zahnweh"  —  in  den  „Lustigen  Fliegenden  Blättern"  „Ein  erkämpttea 
Sonntagsvergnügen "  und  in  der  „N  orddeutschen  Allgemeinen  Zeitung" 
«Sein  Komparativ'',  „Durch  fremde  Hand*  und  «Olftok**  erschienen» 

Dieskau,  IMargarete  v.,  Biographie  s.  Margarete  Schulze. 

^1      Eine  Qnedlinburger  ibtiBsin.  8.  (192)  QoodUnb.  1  ^^0,  Vieweg.     n  '•'>     ;  geb.  n  4.— 

  Jochen  Albrecht   Eine  Eri&hlg.  ana  dem  Refornutione-Zeitalter.  8.  (293J  Ebdn. 

1891.  t.flO;  g^n4J» 
  Thantanar.   8.    (240)   Gotha  188S,  F.  A.  Perthes.  n  8.— 

Dlesterweg,  Freu  Dr.  M  ,  Montreux,  Schweiz,  schreibt  BeUetristisches. 

-.        Auf  der  Sireneninsel     Erz&hlpr.    8.  (84)  Berlin  18S2,  Janke.  n  —.60 

— —  Anf  feuriger  Erde.    Er:;\hlg^    8.    ^140)    Ebda,  1885.  n  1.— 

—  Di«  Stiandprinaeiein.   Erühlar.  8.  (162)   Ebda.  1881.  a  1.— 

—  Bi  Iwt  idsM  MllMi  wia.  BnOlB.  8.  (106)  BUm.  IM  a  ~JM> 
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JNttholT,  E.  (Fnu  Ernestine  Dietsoh.) 

 Der  Veilchea-Baad.    Erlebniaa«  e.  Freandsrhnft-ilcreis««.   Eine  Hitg»b«  f.  j^ngt 

Uäachen.    In  En&hlgn.   3.  Aufl.    8.    (323  m.  Bilders.)   (1876)  1891,  Leipzig,  Spamer. 

n  4.50;  geb.  n  6. — 

  Sdl«  Vnneo  der  BaforiMtloB  «.  d.  2eit  d«r  Ol«ab«Mktap0».  In  Lebena-  a.  Zeii- 

bfldera.  DorchgeaehtB  Kirl  StmfliOTMB«.  S.  Aufl.  8w  («08  n.  AUUdgn.)  (1876) 
1892.  Ebd«.  «  MO;  ffdii.  an  7.— 

Dietrich,  Amalie  Tagebii«k-BMMttaM(w  la  IMm  «.  Fmm.  2.  Aufl.  9  (IM) 
(1854)  löü6,  Berlin,  Hoerel.  n  2.  -  ;  geb.  n  3.— 

*Oietriob,  Frl.  Anna,  Ps.  Hans  Heinicke,  Altenburif  i.  S.,  Johannis- 
ttrasse  30,  ist  am  7.  Oktober  1857  zu  Altenburg  i.  3.  als  Tochter 
eine«  Steuerrat. geboren  und  erhielt  schon  in  ihrem  Familienkreise 
Anre^uri^  für  Kunst  und  Wissenschaft.    All  Sobriftatellerin  ilt  aid 

nach  verschiedenen  Richtungen  hin  thätig. 

Ährentcninx.    Plattdeutttohes  Lnstsp.  1893. 
—         eiserne  Ring    JliHtoriMrhi:  K  m^idie.  1898. 
■         Die  Heilageaobiohte.   Oratoriun.  1Ö95. 
.  Durch  dl«  Uiiaag  od.  Alb«rtitr.  7.  Bdnnwk.  8.  (81)  Ltlpi!«  1891«  0.  KmlM. 

  Familie  Mertena.   YollniitAelc.  1806. 

 In  Kuminien.    Luatsp.  1894. 

'  Jobano  Friedrioli  d.  Groaara&tige.    Zar  Erinnerg.  an  »eine  vor  350  Jabren  be> 

ttandenea  Olrabawkliiipfe.  lostsp.  in  6  Aalb.  8.  (III)  AttanbrnTf  1897,  Bt.  0«tbsL 

B  2.— 

  TtmlklaactfliilivUL  F««ri«.  1895. 

*Dietz,  Frl.  Hedwigr.  Ps.  Germaniens,  Nemo  und  Teutoniciis,  Elbing, 

Hospitahtrasse  31,  am  6.  Januar  1855  in  Wehlau  geboren,  besuohto 
dort  die  liöbere  Töchterschule.  Sie  ist  hauptsächlich  in  der  Tnpfpoi- 
presse,  nameuios  oder  unter  Pseudonymen  thätig,  Belletristisches 
veröffentlicht  sie  unter  besonderem  Pseudonym  f ,  auch  unter  eigenem 
Namen  E.  H.  Diets. 

Wetze,  A.    Die  demtsehe  K««btB.  i.  Avi.  18.  aS8)  DtmI««  1876^  A.  Wolf  1.- 

  Neaestes  Dresdner  Kochbach.   8.  Aafl.   16.   (136)   Dresden  1866,  Tittel.  —.50 

Biewenow,  Biographie  und  Werke  s.  Julie  KühnOt  s.  auch 

T  hur  e  und  Die  wen  ow. 

Oiez,  Katbarina,  geboren  den  2.  Dezember  1809  zu  Netphen,  gestorben 
daselbst  am  ?3.  Januer  1882. 

  Agnes  Efri  aaer.   GtJl  ht    ir,     202)   Berlin  1857,  Decker.  2.40;  geb.  8.40 

«         Aus  der  Kindheit  eineb  berübmtea  Mannes.    Brz&hlg.  f.  die  Jagend  b.  da«  Tolk. 

8.   (132)    StnttgHrt  1863.  Rlooh.  IM 

 Biblifloho  Fibbob.  12    (148  m.  1  L.)  Borlia  1864,  r.  Dooksr. 

 Dao  Liod  OB  dlo  Prondo.  Abo  d.  Loboa  •.  deniMboB  Diehten.  BtBO  Enfbly.  f. 

d.  reifere  Jugend  u.  das  Volk.    16.    i'86)    Stattgurt  1862,  Kisch.  —.78 

  Dichtangen  nach  dem  Alten  Testament.    16.    (184)    BerliB  1862,  T.  Decker. 

geb.  3.— 

 Die  boilU[o  BliMbotb  tob  Ungarn,  Laodgr&fln  t.  Tbftringeo.  Qediokt.  16.  (228) 

BnoB  1848,  Bidoolter.  geb.  ai.  aoUboin.  b  84SD 

  Die  Zeitrn  sind  nicht  mehr,  wo  Bertha  spann.   BnlUf.   8.ABfl.   18.    (112)  (Mit 

l  Titelbild.)    Leipzig  1B94,  A,  Oehmigkes  Verlag.  k»rt.  —.75 

  Editha.   2  Bde.   8.   (726)    Berlin  1867.  t.  Decker.  5.25 

 Eine  JagendfreBBdsohBft.  8.   (1641  StBUgart  1861.  BiMb.  1.50 

■    Brxihlangen  f  d.  Jogead  B.  d.  York.   1.— 9.  BdehB.   16.  BbdB.  1878.       b  "-.76 

  DiisH^Uip     P.    1'2  iVichn     16     KstlinR-pn  1879,  Schreiber.  k  —.75 

-  Ertühlungen   u.   Märchca  i.   d.   reif.  .Jugend.    2.   Aufl.    4.    \ß4xi  m.  4  Chromoi.) 
Btattgart  1874,  Ritich.  8.76 
Frithiof.   Bchausp.   8.    (81)   Düsseldorf  1879,  Schaab.  n  1.— 

 FrOblings-Mftrchen.   16.  (164)  Berlin  1851,  K.  W.  Erftgoif  Soparai-Conto.  1.50 

 Fftf  die  Jagead.  Bndblga.  b.  Xirobea.  9.  (17Q  Statlfut  1868,  Siaöb.  8J6 
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J)leZ,  Katharina.     Heinrich  Heines  erste  Lieb«.   Rom.   &    ^Si4)  B«rUll  IdTO.  Jaak«. 


—  Jephtbu  OjtUt.  TrMMrsp.  8    (160)  n«cUa  1874,     Deekar.  S.— 

—  JoMph.   Q*ä\M,   1«.  (299)  VMm.  1B5S.  t.<^  t  ««k  a  4.— 

—  Kaiserin  Adelheid.   Oetohiobtliohe  Enihlff.  I.  d.  Jvg«»^   t.Alli.  12.   (93)  (10t 
1  Titelbild.)    Leipziif  1896,  A.  Oebniigrke.  k»rt  -.Ii 
■ —  Nach  Mexiko  n.  zorDok  in  d.  Heimat.    16.    (2lsi    Stattgart  1808,  Risob.  240 

—  NeiM  MArcJMR  MS  W»ld.  WM  «.  WIm«.  10.  (386>  BmIU  1854,  i>MlMr. 

—  OsUl  Htftttt.  BiM  DorfiiateUckt«.  2.         8.  (148)  SMUDgtB  1879,  8«knlbw. 

n 

Stephanie,  Kfini^n  r.  Portugal.     liobenübild  fk  dmteekw  Jnftl«atMhter  aas 


unserer  Zeit.   &   (127)   Stuttfwt  18«4,  Risok.  I.fi0 

  Thaas.  Aas  siaMt  Doifltkaa.  Zwti  «niblgm.  8.  (19S)  Bbd«.  181«.  IJO 

 T«B  Ki«d«  J«m.  GM«UoUa»  v.  LsfraOra  f.  ^  JvgwiA.  4.  (tt)  BMa.  1868. 

8.— 

Wentel,  der  BQrKermtirtW  *•«  fiolfttlivrn.    ftst  SniUg;  1  4.  JTvgWd  «.  dM  folk 

16.   (91)    Ebda.  Is(i2.  ^  —.75 

  U.  Elise  Grul  .\  ^^^eb.  DiPz.    Gedichte.   8.   (2lüj    Ebda.  IbüT.  2.10 

■  n.  Wipsfnl  hini  n  Ton  der  Sieg  und  FtldhlABM  V«B  llk«in«.    1.  u.  2.  Tl.  8. 

(730)    DCsseldorf  li>47,  Schaub  ta  Kommisai««.  gtb.  U  6,— 

Dilia  Helena,  s.  Helene  Branco. 

i         Gedichts.    (Mit  v«ni«ri  Aaflrags-BvdwlBbMi  «.  Tltalvlga.)  8.   (98)  Berlin 

1841,  Schlesinger.  1  fiO 
  Lieder    4.  Aaag.    16.   (184)    Berlin  1669.  Nicolais  Verlag.  (eb.  n  3.— 

Nenere  Lieder.    8.    (55)    Ebda.  1849  1^ 


*Dillinger,  Fnm  Auguste,  "Wien  I,  Opernriti^  i>t  am  P.  November 
1859  geltfiren.  Sie  gehörte  länfjere  Zeit  iler  K.  K.  Hufoper  in 
W'iea  als  Mimikerin  an,  welche  Stellung  sie  aufgab,  als  sie  sich  im 
Jahre  1881  mit  dem  Sohrilteteller  Andreas  DilUnger  Termahlte. 
Sie  ist  Mitarbeiteria  an  der  von  ihrem  Gatten  herausgegebenen 
„Dilling^ers  Reise-  nnd  Pifemden-Zeitung"  in  Wien. 

♦Dillmont,  Frl.  Fanny  von,  "Wien  I.,  Schmenlingplatz  S^ll,  ist  die 
Schwester  der  nachfolgend  angeführten  Schriftstellerin  Tberede  de 

Dillmout, 

G«hlk«lt«  KttttM.  tBd.  8.  (Q,  80  nitdMl-AbblUcB.)  Wi«a  1894,  J.  Lfiwj. 

•leg.  nb.  8.70 

—  EMtmi  ud  SpMMD.  IL  Bd.  Ut.  8.  (U,  51  nit  47  Abblldf .)  Bbda. 

1897.  eleg.  geb.  2.70 

*DII!mont,  Therese  de,  geboren  26.  Oktober  1846  in  Wiener-Nenttadt» 
gestorben  21.  liai  ibdO  in  Baden-Baden. 

 Alkun  d«  brod»ri«t  u  feint  dn  «raiz.  8  MriM.  4.  DoiBMb  1880^  de  DDIwmt. 

In  lUppe.  na  4^ 

1.  (19  deot.  Text  m   LI   u.  32  iaf.).  nil  IJO 

2  (19  dent.  Text  ni.  11  u.  40  TU^).  nn  2.— 

8  (40  Tat  B.  S  Bl.  Text).  nn  IJO 


— -  AlplMbnt»  t  d.  Bttoktria.  BufcslilbtB.  Uvangnmxf,  t/Mtn  v.  OmoMat«,  bmOi 
tiOhm  nutoa  sa  tHUkn.  1«.  (8^  Donaoh  1803.  Bib?ra«h,  Dom 

kart,  -  .40;  franz.  Ausg.  —.40 

—  Aipbabnto  a.  IlMMffMMnt.    4.    (60  Taf.  m  Text  16)    Ebda  \H92 

kart.  m.  Ooldsoka.  8.—  ;  frans,  a.  engl  Aasg.  I  8.— > 

—  I>«r  Soatoeke  n.  dem  ▼«rwMdaag;  b  dentMdi.  a.  ftaas.  Aaagr.  4.  (40  TaL  Wk 
illastr.  TcTt  0     Kbda.  1891  la  Ifnpp*  1— 

—  Die  Kn fi  ['fiirbeit.    4.    (32  Tttl.  m,  iUut.kr.  Töit  i'ji  Ebdii, 

In  Mappe  2. — ;  eng^l.  n   tr.inz   Au-^    Ii  '2.— 

  Die  Stickerei  auf  Nets-Canavas.    1.  o.  ä.  Serie.   In  deatsch.  a.  frana.  Aa«g.  4. 

(k  20  Taf.  m.  illnstr.  Text  10  n.  5)    1891.  1894.  Ebda.  In  Mappe  k  n  IJO 

—  Enciclopedla  dei  lavori  femminill.   8    (614  m.  Abbildgn.)  Ebda.  1894.  geb.  r  4  — 

—  Encyklop&die  der  weibl.  Handarbeiten.  (Ansg.  1893,  1.  Ausg.  1886)  &  (614  m. 
AbbUdfB.)  Bbda.  1098.  la  mffl.  a.  ftua.  Aasf.  (L  Aa^y.  1888)  aa  f webna  Prtfwa. 

fsV.  a  8.^ 
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Dillmont,  Therese  de.  passelb«.  (Angzngr.)  16.  (e09  m.  Bildern)  Ebda.  1893.  geb.nl.— 

 ■  L'art  ohrötien  en  Egypte.  Motifa  de  broderio  copte.    1.— 3.  partie.  Ja  devtwk 

n.  fraiM.  Aiug.  4,       30  7t,  TU  fwb.  T«l  b.  21  illiuitr.  Taxt)  EM».  1892. 

In  Mappe  h,  2.— 

Le  oroehet.  IM«  HlldnirMl  1.  «.  S.  SeiiA.  4»  (89  «.  82».  Abbili^^^n  u  je  8  Tat) 


1894,  189Ö.  Ebda.  la  Mappe  ä  n  2.— 

—  Le  Filot-KieMli^ii.  la  daatorh,  vu  ftras.  Aug.  4.  (80  Ttf.  n.  illaetr.  Text  7) 
Ebda.  1892.  In  Kapp«  2,- 

—  Le  iriAot.    Dia  Strtoltarbett.    1.  v.  S.  Sarta.         (41  n.  88  m.  je  10  lU.)  1898, 

1894,  Ebdn  In  Mappe  ä  n  2.— 

Reoueil  d'ouvrages  diverü  a  exticutor  arec  les  fila  et  les  cotons  D.  M,  C.    l.  Serie. 


4.    (24  H.  m.  24  franz.,  deutsch,  u.  engl.  Textj    DornHcli  18S8.  de  Dillmont.     n  1.60 

  Yorlagen  f.  d.  PlaUstiob-Aibeit.  4.   (7  id.  20  Tat  u.  20  Paaien)   Dornaob  1^ 

Bibendi,  Do».  In  Mappe  n  8.— 

*Oilloo,  Frau  Professor  Josepbine,  geb.  v.  Hackewitz,  Berlin,  Dorotheen- 
Strasse  24,  war  de  am  31.  JMai  1845  als  Tochter  eines  C^ardeoffiziers, 

welcher  der  Erfinder  der  galvanoplastischen  Versilberung  ist,  zu 
Berlin  geboren;  früh  verwaist,  wurde  sie  zum  selbständigen  Erwerb 
des  Lebensunterhaltes  herangebildet  und  war  dann  längere  Jahre 
als  Erzieherin  thätig,  heiratete  im  Jahre  1869  den  Pfarrer,  Licentiat 
F.  W.  Dilloo,  den  späteren  Professor  der  „Vrye  Universiteit"  za 
Amsterdam.  Hier  in  Amsterdam  traf  Frau  Josephine  Dilloo  das 
Unglück,  durch  einen  Fall  zwei  Rückenwirbel  zu  knicken,  wodurch 
sie  Vs  Jahr  uniähig  wurde,  sich  selbständig  aufrecht  zu  erhalten 
und  IV«  Jahr  gebrauchte,  um  durch  eine  sorgfältig  ausgeführte 
Kaltwasserkur  eine  Heilung  herbei  zu  führen.  Diese  Leiaenneit 
wurde  jedoch  für  ihr  seelisches  und  geistiges  Leben  ein  grosser 
Gewinn,  welcher  ihr  im  späteren  Leben  und  Wirken  zu  statten 

fekommen  ist.  Im  Jahre  ltiÖ5  kehrte  sie  mit  ihrem  Gatten  nach 
)eut8ehland  surftek  und  widmete  sich  während  und  trotz  der  Pflege 
ihres  Mannes,  welchen  ein  acht  Jahre  andauerndes  Siechtum  erfasate 
und  dahinraffte,  dem  Studium  der  Graphülop:io  und  erhielt  später 
eine  Stellung  als  Redaktrize  an  der  Zeitschrift  „Mode  und  Haus**, 
Bei  verschiedenen  Zeitschriften  führte  sie  die  Besprechung  der 
Handschriftdeotung  und  diese  selbst  ein,  hielt  Vorträge  und  er^ 
teilte  graphologische  Kurse.  Seit  November  1896  ist  sie  am  Land* 
gericht  1  und  seit  Juni  1897  auch  bei  dem  Landgericht  II  zu 
Berlin  als  Schreibsachverständige  vereidigt  und  wird  in  Fällen 
krimineller  Handschriftenvergleichung  zur  Thätigkeit  herangezogen. 

Haadsohriften-Deatang.    Kurze  Anleitg   zum  Selbstunterricht.    Mit  208  Sohrift> 
iWa  aar  Erklftcg.  des  Textes.   8.   (VU,  84}   Selbstrerlag.      n  2.-;  geb.  bar  2.60 
OeheimnitM  des  mensohliohen  Seelealebens  aof  Grundlage  der  Graphologie.  1897. 
U  d.  Presse.  2.— 

Dinoklage,  Amalie  Ehrengarte  Sophie  "Wilhelmine  (gewöhnlich  Emmy), 
geboren  am  13.  I\lärz  182d  auf  dem  iUttergute  Campe,  gestorben 
am  28.  Juni  1891  in  Berlin. 

*Dlilcklage,  Baronesse  Clara  v.,  Ps.  C.  v.  Campe,  Oberlössnitz  bei 
Dresden,  Albertstrasse  21,  am  25.  November  1829  auf  dem  vftterliebni 
Gnte  Campe  an  der  Ems  geboren.   Ihre  Jagend  verlebte  sie  so  wie 

ihre  ältere  Schwester  Emmy  im  elterlichen  Hause,  zu  dessen  Gästen 
Heinrich  Beitzke,  Victor  von  StransB,  Lewin  Schücking,  Dr.  G.  Kohl 
und  Andere  zählten.  Die  Teilnahme  am  Wohl  und  Weh  der  Guts- 
'  angehSrigen  lehrte  die  jungen  Mädchen  das  Volk  in  seinem  Denken 
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und  Emptinden  kenneu  und  begründete  eine  tiefe,  nie  verlöschende 
Liebe  zur  Heimat,  ein  Samenkorn,  das  erst  in  späteren  Jahren  zu 
«ofarifUieUeriicher  Th&tigfkeit  aofginfr.  Unter  den  in  der  Littermtnr 
hervorraprenden  Männern,  deren  Unterhaltung  und  Wiedei^abe 
eigener  Dichtungen  die  Schriftstellerin  besonders  anregten,  war 
Karl  von  Holtey  und  der  Dichter  Prinz  Georg  von  Preussen.  AU 
«ie  sich  1870  und  1871  an  der  Pflege  der  Verwundeten  beteiligte 
«od  in  Osnabrück  einem  Lazarett  vorstand,  erhielt  sie  die  Medaille 
und  das  eiserne  Kreuz  für  Nichtkombattanten.  Wiederholte  Reisen 
nach  Holland  und  Frankreich  hinterliessen  Spiegelbilder  in  ihrer 
Seele,  deren  Abglanz  uns  manchmal  aus  ihren  Erzählungen  entgegen- 
leuchtet.  Ausser  ihren  Buchausgaben  hat  sie  Novellen  für  die 
Zeitschriften  „HessenUnd*,  „Das  deutsche  Adelsblatt%  „Diedentache 
Romp-ti^i^Iiothek"  u,  a.  geschrieben. 

— -  Darch  Jahrhundert«.   Ges.  Nor.   18.   (S96j   P»d«xb«xii  1892,  Jaofermann. 

n  1.70{  gsb.  B  W 

 mit    K.  V.  DinckLifre-Campe.    Gpechichtenbnch  fßr  die  Jntattd.  Wahn 

SraählgD.   ».   {2o5  m.  H.  u.  Chromol.)   Stattgart  1875,  Knastverlng.  a  S.SO 

»«'       SammelsariaiB.   2  Bde.   LiBgca  a.  d.  Eni,  B.  ran  Aoken. 

•  „Wenn  de  StorV  Icnrnrnt."    EiM  plftttdratsollt  Dkhtg.  Bit  MbWilStn  Aim«lllllitM. 

Stottgurt  1875,  Kunstverlag. 

Werke  s.  auch  C.  v.  Campe. 
Dincklage,  E.  v. 

  Aas  sw«i  Weltteilen.    Nov.    8.    (205)    Lingen  1SS2,  Yeldmaan.  a  S.— > 

 Bla^uv  «•  wid«rt  Sn&hlangeo.  6.  (M4)  BerUii  1S8A.  StUfce.  ■  8»^ 

— —  Dm  Ctmteisel.   Vor.  8.   (2U)   KSIn  1888,  Bm1i«iii.  gab.  n  1.— 

  mr  ErL-OnlcnT    K  /fililp.    4.    (40)   Stattgart,  Krflner.  n  -  50 

  Die  AmsiviiTi&r.    Ueimat-Gesehiohten.   8.   (318)   Leipzig  1883.  Q.  Fo«k.  5.— 

i  Die  Dorf-NihUirtfs.  N«T.  Vsiwt  7  ««Itenn  H«v.  Uw9,  YMfhsMria.   8.  (880) 

K6iB  lasS,  BaehaM.  a  4.—  :  geb.  6.40 
  Di«  aehtm  Al>b«rgs.  DI«  OnfSmbvavi.  Tmi  H.  t.  HMAnrnfta.  B.  (208)  Blida. 

1884.  geb.  n  1  — 

'          Die  fünfte  Frau.   Born.  2  Bde.  8.   (4ö6;   Stattgart  1873,  Simon.  n  9.— 

  Die  Sehnls  dsi  HSnsAi.  Em.  S.  AldL  2  Tl«.  ia  1  Bis.  8,  (jUBl)  Jena  1SS3, 

CMtaMbls.  n  2^ 

 Di«  8««1«B  a«r  Htlla«.  8.  (401)   KSln  188S,  Bnelian.  n  S.— 

  Darch  die  Zeitang.    Horn.    2  Bde.   8.   f523)    Leipzif?  1871,  Schliclce.  n  9  - 

  Emsland-Bilder.   Brs&hlgn.  a.  d.  Emalande.   2.  Aatl.   16.   (144)   Herzberg  1881, 

fUrnma.  f«k.  n  l.*» 

-         und  A.  Wilbrandt.    Erich  Lennep  —  Der  LootsenVomtaavdsst.   8  Bnihlgn. 

8.  (117)  Bramen  1878,  NordwestdeaUeher  Tolkaaohriften- Verlag.  n  1.— 

— —  Ftaelihiia.  Kot.  8.  (S3S)  Pad«rb«nl8M,  Janfonuna.  aS.«-;  geb.  in  Leinw.2.80 

 FQrstlfebes  RTnt.   >'ipn1era  P«tt«.  Fral  ■■Sil  A.  Vt$aM.  v.  H.  v.  Veltheim.  8, 

(üQij)   Köln  1883,  Bachem.  geb.  n  l." 

OaOlflbte.  19.  (188  m.  Bildafs.)  tmänbvn.  1893.  F.  Sch'ningrb. 

geb.  in  Leinw.  m.  Qoldeobn.  o  2.60 

 e««cjkt«bi«n  ««•  dam  Enslond.  8.   (860>  Lalptlg  1879,  Selilkk«. 

  Dasselbe.    2.  Bd.    2.  Aufl.    (372)    Ebda.  1873.  ^  n  ft.- 

 und  C.  V.  Dincklage.    Oesohiohtenbach  fQr  die  Jagend.   Wahre  Enfthlga. 

6.  (SS«  B.  H.  a.  ClureiBol.)  Stattgart  1875.  Kanstvorlag.  n  3.60 

  Heimatgeschicliten.    8.    (293)    Paderborn  1873,  F.  Schfinlngli.  n  4.60 

— —  Hochgeboren.    Rom.   8.   i-JO*)    Laipxip  1869,  Schlick«.  n  Ö.— 

■  ■  —    11.  Gobbo.   4.    StQttjfart.  Krönrr.  n  —.50 

■I         Im  SinNMM.   Nene  Not,    (MasVen-Frelheii  —  Unter  d.  DamoTtleaschwert.)  8 

(188)  Braalsa  1877,  Sohottltadav.  a  3  60 

  Jun^  A!ar5ch«  Brant.    Rom.    8.    (119)    Berlin  1890,  Eckstein  Nachfolgai.    A  l.— 

  Kinder  des  Südens.    Nor.   2  Bde.   8.   (889)   Stuttgart  1873,  Simon.  a  7.— 

■         Kam  BnSUaagaa.   8.  ^18)   Laipzig-Rendnitz  1889,  Georg  Meyers  Verlag. 

a  8.50;  Einbd.  nn  1.—  ;  a.  Oeldeehn.  nn  1.2& 
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DInoklase,  E.  V.  Ueb'  und  Ltader.  Mational«  Sniblga.  Illaatr.  T.  E.  Roeber  q.  B, 
Kiayffer.  8.  (195)  PfliteMoTf  1885^  F.  Bh;«1.  •        geb.  m.  QoUmOm.  b  7.— 
■■  Nrae  NoTelten.   1.  u  2.  Bd.   8.   Leipzig  18T0,  Sobliclce.  b  m  460 
1.  Oeborgenes  Strandgut.   (303)   3.  Treue  Seelen.  (816) 
 H«rd1:ind8?eschichten.    9.  äXä,   9.    0MB)   J«M  1868,  CoftaBoU«.  tt  8.* 

  und  Paul  Maria  Lacroma.  Posta  t.  Dronthetn.  Eiae  wnndeftuiie  G»- 

Bohichte.   2.  Aafl.   8.   (137)   Dreaden  1892,  E.  Fiereon.  1.60 

  Dasselbe.  8.  Aufl.  Mit  4.  BtogiapMe  4«  T«rf.  t.  E.  t,  D.  f  (126  m.  BiUiiU) 

EbdA.  1896.  B  fl.^ 

— — '  Sftn.   Born.  9  Ed«.  8.   (807)  Laipxlg  1871,  8eb1i«k«.  b  7.— 

-        Spin  Liebesleid  und  -Glöct.    4.  Stattgart,  Kröner.  n  -.5© 

Tolle  Oesobiebteo.   Rom.   2  Bde.   8.   (712)   Leipzig  IbTO,  8oblicke.         q  11.  - 

 Wir.  BiMl«a4-e«whi«liteB.  2.  AbIL  B.  (280)  Lelptiff  1682»  Fyi«dri«h.    a  i.^ 

DIrkIng,  J.  v.,  Bioß^raphie  s.  Josefa  Sandhage, 

■        Herms  Yerm&obtnie.  Not.  KdlOf  J.  F.  Baebem.  geb.  l.<— 

— —  Ib  Kmpf  mit  d«r  Welt.  MABittrlladtMliB  Bot«  Ebds.  g«b^ 

*Dirnb5ck-Schalz»  Fhiu  Jenny,  F8.  J.  Book  und  Köbn  von  der  itied, 

Wien  XVI.  Priednianngasse  22,  zu  Nikolsburg  in  Mähren  den 
4.  November  1850  geboren,  ist  seit  1869  Kommunallehrerin  in  Wien 
und  als  Scbriltstellerin  tbätig.  Sie  ist  Mitbegründerin  der  , öster- 
reichischen Lehrerinnen-Zeitung''  und  Mitarbeiterin  TerschiedeiMr 
in-  und  ausländischer  Blätter.  Von  den  in  den  verschiedensten 
Jonmalen  Deuts  lilands  und  Österreichs  erscheinenden  Erzählung:en 
und  Novellen  ist  anlässlich  der  Preiskonkurrenz  am  1.  Juli  iSS3  der 
in  der  „Internationalen  Revue"  veröftent liebten  Erzählung  „Die 
Emanzipierte"  der  erste  Preis  erteilt  worden. 

  Die  Jawelr^n  der  AllB^BB.   ESliUg.  8.  (175)    WitB  1895.   Leipzig,  Litt«fBlMs 

Anstalt  A.  ÖohuUe.  n  2.  —  ;  geb.  n  S.— 

'        Die  Kunst  zn  iBgCB.  Loittp. 

"        Fuvhinis.   Eom  atis  d.  Zeit  der  VftlkBrmBdBrf.  8,  (667)  Knm«  1995.  (Leipiif, 

Litteramche  Anatalt,  A.  ächulze). 

 Dasselbe.  8.  AbA.  (F«ftoB«gBbe).  (In  10  Lflga.)  1.  Lfff.  &  (1-89)  W!«b  1895| 

H.  Kirsch.  n  1.- 

Scbalmeisters  Kalenderjahr.   BnSblg.  8.  (188  mit  BIIdBla)  Wien  isnö,  Leipzig, 


Litterarische  Anötalt  A.  Schulze.  n  L60;  geb.  n  2.^ 

„Dito**  und  „Iclcm,"  s.  EUsabetb,  Königin  von  Kumänien  und 

Mite  Kremnitz. 
— Asfn.  Bom.  t.  D.  b.  J.  8»  AbA.  (8  Tm:)  8.  ^85)  Brnm  1887  Stnait.  n  6—; 

fflb.  D  7.'- 

— -  Boleyn,  Anna.   Historisches  Trauersp    8.   (III)   Ebda.  B  9.— 

—  Feldpost   Bom.  v.  D.  b.  J.  9.  AbA.  (9.  Tabs.)  &  (489)  Ebda.  1887.     n  6.— ; 

geb.  n  7. — 

■         Ib  der  Irre.    Nov.    3.  Aufl.    S.    (371)    Ebda.  1890.  n  5.—  ;  geb  n  6.— 

 "RrirTie  and  .mdere  Novellen.    2.  Aufl,    8.    i336)    Ebda  1889      n  5.—  ;  geb.  n  «  — 

♦Dittmar.  irau  Elise  Caroline,  Hoboken,  N.  J.  Amerika,  geboren  den 
17.  ^Hüvember  löbS  in  dem  rbeinhessiscben  Marktflecken  (iuntersblum. 
Von  der  Geburt  an  matterlos,  verlebte  de  eine  ernste  Kindheit  Nack 
dem  1866  erfol^'ten  Tode  des  Vaters,  eines  Lehrers,  verliess  E.  Heimat 
und  Schule.  Die  Pläne  des  Verstorbenen  und  ihre  eigenen  hoissen 
Wünsche  blieben  unerfüllt,  trotz  reichlicher  Mittel  wurde  ihr  nicht 
gestattet,  eine  höhere  Bildungsanstalt  zu  besuchen  —  in  der  Familie 
ihres  Onkels,  eines  höheren  Staatsbeamten,  und  dann  ihres  Bradersy 
wurde  ihre  Erziehung  vollendet.  Früh  zur  Pflicht  und  zum  Ernst 
des  Lebens  g-ereift,  widmete  sich  E.  der  kommf^rzidlen  Carriere, 
trat  in  ein  bedeutendes  OJ-eschnftshaus  ein  und  übernahm  schon  im 
nächsten  Jahre  mit  der  Prokura  dessen  Oberleitung.   Zu  Beginn 
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des  Jahres  1877  folgte  sie  mit  der  EiDwilligung  ihrer  Familie  ihrem 
Verlobten  nach  Amerika.  Wie  so  vielen  gebildeten  Deatsoben 
blieben  auch  diesem  jangen  Paare  die  Jahre  herbster  Prüfungen 

nicht  erspart  Völlis"  J^'if  sich  selbst  aiio^ewiesen,  ohne  irgendwelchen 
Verkehr  nach  aussen  hin,  erfasste  sie  ein  krankhaftes  Stöhnen  nach 
langentbehrter  geistiger  Thätigkeit,  welches  sie  zu  stillen  begann^ 
indem  sie  in  den  nachtlich  frühen  Iforgenstunden  ihr  Denken  nnd 
Fahlen  zu  Papier  brachte.  Jahrelang  hütete  sie,  selbst  dem  Gatten 
gegenüber,  ihr  Geheimnis,  es  entstanden  mehrere  Romane,  die  im 
Druck  erscheinen  zu  lassen,  sie  zu  ver/agt  war.  Ein  Zufall  ver- 
anlasste sie ,  als  Erwiderung  einen  Artikel  au  die  „New< Yorker 
Staatsaeitung"  einansendra.  Man  acceptierte  sie  sehr  schnell  als  Mit- 
arbeiterin des  letzteren  Blattes,  in  welcher  Eigenschaft  sie  eine 
Anzahl  Novellen  und  Skizzen  unter  dem  P^^^uclnnym:  „E.  vom 
Berg"  veröffentlichte.  Noch  im  gleichen  Jahre  oflerierte  man  ihr 
die  Redaktion  der  Frauenspalte  in  der  Abendaasgabe  und  übertrug 
ihr  dann  schnell  nacheinander  auch  die  redaktionelle  Leitung^  der 
der  Frauenwelt  gewidmeten  Departements  des  „Morgen-"  und 
^Sonntapfsblattes"  der  „New-Yorker  Staatszeitung."  Ihre  an- 
siiengende  journalistische  Thätigkeit  hat  indessen  nie  vermocht, 
sie  ihrem  hausHchmi  Bemfe,  als  Gattin  und  Mutter  dreier  heran* 
blühender  Kinder,  zu  entfremden. 

Dtttaar,  Louise.    Bratu  mML   CMUeU«.   S.  Avfl.    19.  (22)   Darmtsdl  1848« 

Leslte.  —.20 
^  Du.»  Wesen  der  Ehe.   8.   (73)   Leipzig  1860.  0.  Wigand.  1.50 

•         Dasselbe.  KelNt  aialgin  Annfttsss  ftb.  d.  SMial«  Bcfbm  d«T  Fnuisa,  4.  (1-20) 

Sbdn.  1849.  D  2.50 

Lviring  tt.  VassffcMli  ti.  Asswnlil  >«•  G.  E.  LeMtng*  tbeoT.  8o1iiifl«B.  8.  (93) 
Offenbncli  1847.  G.  Andr6.  60 
■         Vier  Zeitfragen.    Beantwortet  in   einer  Yersamralg.   de«    M.sunheimer  Muiit.ig-- 
Vereins.    1.-2.  Aufl.   B.    i2(.)    Ebd.i.  -.30 

-  Zar  CbarakteriBiamng  der  nordischen  MjthAlogie  im  Verhältnis  zn  andern  Natur- 
ftUgtoaw.  BbteSMiM.  18.  (81)  DannfUdt  1848,  Lstk«.  -..76 

Dittmer,  Lehr.  Hermine.    P&dagogisolis  Stödten  f.  Eltsra,  Lsbrtr  «.  SnisW.  8. 

(1:>4)    Leipzig  1880,  Siegismnnd  A  Volkening.  n  1.50 

—  Temperament  n.  Erziehung.  Eine  psyohologiscb-p&dagog.  Betmobtg.  Vortrag. 
2.  Aufl.   8.   (67)   Emden  1885,  Schwalbe.  n  1.—  ;  geb.  n  1.86 

□Dittmer,  Frau  Minna,  Ps.  Margot  Werner,  !f;im!  urfr  bei  Eppendorfer 

Baum  13,  ist  am  lö.  Oktober  lÖ..  in  Hamburg  geboren,  schreibt 

über  Frauenfrage. 

Werke  8.  Margot  Werner. 

DiXlOy  L&dy  Florenoe.    B«!  den  Pktsgonleni.  Bin  Danenrltt  äwnh  nnerforashi* 

JagdgrBnde,  ansgeffihrt  u.  geschildert.    Frei  nach  d.  engl.  Orig  flbers.  durch  H. 
Wobeser.    2.  Abdr.   8.    (IS.'j  m.  H  )    Leipzig  1882,  Uirt  &  Sohn,    n  4.50;  geb.  n  6.— 

*Dobbert,  Frl.  Emilie,  Gross-Saalau  bei  Domnau  in  Ostpreusaen,  ist 
am  19.  März  1861  eis  Tochter  eines  ehemaligen  Oatibesitsers  m 
Elbing  in  Westpreussen  geboren.    Wegen  ungünstiger  Vermögens* 

Verhältnisse  machte  sie  im  Jahre  1880  ihr  Lehrerinncnexamen,  er- 
warb sich  einige  Kenntnisse  in  Latein  und  hat  seither  die  Zeit  als 
X<ehrerin  und  ISrzieherin  von  Knaben  in  adligen  Familien  zugebracht. 
Ein  Haoff  snm  TrSamm  vaä  Dichten,  der  durch  ihre  gauze  Familie 
geht)  gab  ihr  Veranlassung,  aich  hin  und  wieder  mit  poetischen 
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Arbeiten  «n  venebiedenen  BIKUern  m  beteiligen,  doob  wandte  sie 
sich  vom  Jabre  1890  ab»  g6m  der  Jugendichriftetelleret  zu,  für  die 

sie  die  meiste  Begabung"  empfand,  —  Au^iser  verschiedenen  Märchen 
und  Erzählungen  für  ^Auerbachs  Kindcrkalender",  ^.Tupfend^rarten- 
laube",  „Kinderlaube*  und  „Plauderstündchen"  erschienen  voo  ihr 
eine  Novelle  in  Versen,  „Sport**  betitelt,  und  versobiedene  mit 
künstlerischem  Bilderschmuck  ausgestattete  Bücher. 
—  Am  Stmnd«.  4.  (H  m.  %.  T.  fub.  BiUvm,)  NOnilitrg  1894,  Stroefer.     a  —.75 

 Am  wmXgw  Tag«o.  Vens  Oiltew  %.  d.  Biracrlttndfl.  4.  (66  m.  c  T.  färb.  BiTdom.) 

MBnohen,  Ebda.  kart.  n  6.— 

■        Biintea  Allerlei.    Ein  Bilderbuch  m.  Erzühlgn.  u.  Versen.   4.    (S6  m.  %.  T.  färb. 

Bildern.)   Nfirnberg:  1896,  Ebda.  Varl.  3  — 

 D«r  Kinder  Zanbernritea.  Terse.  (Ziebbildarbacli.)  4.  (20  m.  i.  T.  larb.  Bildern.) 

BMa  1805.  Uxt  4M 

- —  Familie  Fangemans.   Reime.   4    (Iß  m.  färb.  Bildern.)   Ebda.  I.ÖO 

  Frohe,  kleine  6&ste.    Bilderbuch  m.  Krzihlgn.  a.  YerMn.    Fol.    (54  m.  i.  T.  färb. 

lUnetr.)    Mönchen  1892.  Ebda  kait.  n  6  — 

Fröhliche  Oatem.  3.  Aufl.  (AuigeetMst.)  8.  (14  m.  s.  T.  f«rb.  Abbildgn.)  Ebd^ 


1894.  Infi.  — .W 

—  Hanl  «.  Grete,  Anef^etomi  Pol.  {Id      s.  T.  färb.  Bilden.)  IT&rnberi^  i'!96. 

Ebda.  k.irt  1.^ 

—  Im  r;  1  lerbsvi.  Mit  vielen  BnlhlgB.  Terrietn.  4v  (66  im,  i.  T.  färb,  .\bbild.) 
Ebda.  1893.  kart.  Q  6.— 

Immer  randam.  Bia  Bllderinioli  m.  Keimes.  4.  (16  a.  Abbildgn.  u.  fttrb.  Dreli- 


bildern.)    Ebda.  1806.  kart  3 

Lustige  Keigen.    4.  (12  fa,rb.  m.  eingedr.  u.  2  illustr.  Text.)    Nfirnberg  1S94,  Ebda. 

1.50 

'        Unsere  Kleinen  auf  Reisen.   4.  flfi  m.  z  T.  fiirb.  Bildern.)   Nürnberg  1895,  Ebda. 

1.60 

  Was  braren  Kindern  gefällt.   Bilderbnok  U  Knaben  n.  XMelien.   4.   (36  td  z.  T. 

färb.  Abbildgn.)   M&noben  1892,  Ebda.  kart.  n  a.— 

*D§bbert,  Frl.  Friederike,  Blbinir,  Westprenesen,  Fleiseberstrasse  6, 
ist  am  22.  Februar  Iflöö  an  Grünau  in  Westpreussen  als  Tochter 
eines  Gutsbesitzers  geboren  und  hat  nahezu  20  ,T:ilirr>  den  Beruf 
einer  Lehrerin  und  Erzieherin  ausgeübt.  Gegenwärtig  privatisiert 
sie  in  Elbing  und  setzt  die  Schriftstellerei  fort,  die  sie  schon 
wäbrend  ihrer  OottvemmitenEeit  betrieben  bat.  Ibr  Faob  eind 
metrische  und  andere  Überaetsnngeii  aus  dem  Englisebea  and 
Französischen. 

•  Anderer  Leute  Kinder,  aas  dem  Engl,  des  J.  Habberton  flbersetzt.    8.  (243) 

H  ille  1891,  0.  Hendel,  n  —.75;  uf  beeesrem  Fnpier  In  Fraolitbd.  m.  G.  n  1.50; 
Mit  Helenens  Kinderoben  in  1  Bd.  geb.  a 

-■  '    Chankter.  Ane  d.  Bngl.  de«  8.  Snilee  flberi.  8.  (38t)  Ebds.  1804. 

n  1.-;  in  Prachtbd  n  9.50 

— —  Chtldo  Harolds  Pilgerfahrt.  Epos.  A.  d.  Engl,  des  Lord  Byron  (Ibers.  S.  (192) 
Klaa    H'.i^  n  -.75;  geb.  1.— 

Die  Bartoner  Temperenzbewegung.  JAns  dem  Bngl.  des  J.  Habberton  üliers.  8. 
(130)   Ebda.  1892  n  -.60 

 Die  JnngfiMi  vom  See.  Dlehtf.  A.  d.  Bb^  dot  W.  Scott  Qbers   8.  (135)  Fbda 

1894  n  — .60i  in  Praohtbd.  m.  ö.  n  l.Vö 

 Fortäcbritt  u.  Armui  ]>M  Mittel  dsgegoa,  n.  d.  EngL  den  BidMrd  George  abere. 

8    (504)    Kbda.  1892.  n  1 75;  geb.  2.— 

•         Iskndfahrer.  Sem,  A.  d.  Venns,  den  Ptone  Letl  ftbers.  8.  (III,  173  m.  Bildnis) 

Ebda.  1897.  n      50;  geb.  -.7>;  in  Geschenkbd.  bar  n  2.— 

■■'         Liebesbriefe  eine«  Geigers.   A.  d.  Engl,  des  Eric  Muckay  fibers.   8.   (88)  Ebda. 
1895.  n  —.50;  in  Orig.  Rd.  m.  O.  n  1.60 

•  Pflicht,  erläat.  durch  Beispiele  des  Mutes,  d.  Geduld  u.  Ausdauer.  Aue  d.  BngL 

d.  S.  Srolles  fibers.   8.    (392)    Ebda.  1894  n  12-5;  in  PXnoktbd.  n  SJ» 

 Selbethilfe.  Ana  d,  Bnffl.  d.  S.  Snilee  dbere.  &  (888)  Ebda. 

n  1.25;  in  Pracbtb.  n  2.50 
—  Spnmmlcoll  Ans  d.  EngL  d.  8L  SnllM  ttben.  6.  (808)  Ebda.  1S95. 

n  1.2Ö;  in  Orig.-Bd.  n  2.50 
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Döbeli,  Marie,  Biographie  •.  Marie  Huber. 

 flehlieht«  WetMB.  t.  Ani.   It.  1  A«i.  rerfrift«.  EtrMh  1M7,  OMmi  fleteUt. 

 DMcelb«.   3.  A.at.   Zbrioh  18^,  Verlag  dei  Bobweiier  Fnaenheim. 

B  t.80|  «lif.  f»h.  a  tJBO 

MMiieok,  Magdalena  Freifiran  v.,  f(eb,  Fenerbadi.   Briefe  m.  Tkgthmeh- 

bl&tter  aas  Frankreich,  Irland  Q  Italien,  mir  e.  kl.  Aabaof  fW  toaflrttlw  «.Ge- 
dichten.   12.    (2uä  a.  16  Not«akeil.>    h'Qrnberg  1843,  Raw.  8  — 

MiMÜ,  Marv,  Du  Teeteaeat  in  Qntäbitnim,  Oriff.-lIer.  8.  (Ifll)  PrtMhuf  1884, 
O.  Heekeeaeie  Vaehfolfer. 

Doberenz.  31arie,  Biographie  s.  Marie  Eberleiu. 

ün  d    KindeewUka.  Be*.  a  (07)  BiwiMilBM,  QteohlllMtella «er Dresdner- 


Fraeenzeitaag.  B»'— t  f*k> 

Dodd,  Biofjraphie  s,  Mizi  Stein. 

  £Ta  TOB  Verge.    Über«,  aas  dem  Italieaisehen.   6.    (löO)   Prag  IWJ,  £.  Ornss. 

2.- 

 FrMiee.  Vier  NoTeneo.  (ea.  SSO)  DieedM  1897,  B.  Plenoa.  «a.  «.60 

  Lels.  Ben.  8.  (150)  Ebda.  1807.  geh.  t.^ 

'''Dodei,  i:*  rau  Luise,  iJr.  phil.,  geb.  MüUer,  Zürich  iV,  Kigistrasse  60, 
iit  den  29.  Oktober  1H63  za  Hiraohfielde  in  Saohaen  geboren  und 
studierte  Michaeli  1886  bis  Ostern  1^91  Naturwissenschaften  an  der 
Hochschule  in  Zürirh.  TTorh^t  1891  wurde  sie  die  Gattin  von  Dr, 
Arnold  Dudel,  ProlesBor  der  Botanik  au  der  Universität  Zürich. 
Ihre  1091  gelöüte  Preisaufgabe:  „Orundzüge  einer  vergleichenden 
Anatomie  der  Blomenblätter''  erschien  1893  in  den  Nova  Acta  der 
XaieerL  Leop.  Carol.  Deutschen  Akademie  der  Natarforsdher  Bd.  hUL, 
Na  1  in  4«.  318  p.  XXII  Taf.  (36  M.) 

Doeriag,  L.  v.,  Biographie  8.  Leopoldine  Lehmann. 

 Am  lichten  Standen.  1881. 

-       Oende.    (1.  Zerbroeheae  Oelgea.  S.  Cteadii.  8.  Auf  der  iMdsiiDge.)  8.  (144) 

Xfinchen  18B6,  Leipzig,  Konegren.  geb.  a,  QoIdMhn.  n  3.50 

—  Meine  Mutter.    No».    ü.    {"»2}    Weimar  10811,  Jüngst  ±  Co.  n  — .50 


*D5liner,  Frl.  Sopbi<%  Hamburg,  ßurp'S'trfi<?^e  "M,  i^t  Ertrip  dor  iOer 
Jahre  in  Hamburp  als  Tochter  eiaess  gut  bituierteii  Kautnmnnes 
geboren  und  hat  ihre  Vateretadt  nur  zeitweilig  zum  Zweck  ihrer 
künstlerischen  Ausbildung  verlaaeeD,  oder  um  ihre  Neigung,  die 
Welt  auf  weiten  Reisen  kennen  zu  lernen,  zu  befriedigen.  Auf 
Grund  ihrer  Leist iitifjoi!  als  Älalprin  ist  pie  seit  langen  Janren  Mit- 
glied des  Verbandes  Berliner  Xliiistlerinnen  und  nimmt  an  allen 
gemeinnützigen,  künstlerischen  und  wissenschaftlichen  Interessen 
regen,  thätigen  Anteil. 

m—-     WoUrcise    finer  Hambnrgsria  1888—1894.    Aas  den  Beisetagebnrh     ^.  flQst 
Hariib.xrg  Ib^üj  0.  Meissner.  8.—*  geb.  in  üaibirz.  n  ~iM) 

Dölzig,  Anna,  8.  Anny  v.  Tresckow. 

Soemming,  Pauline  v.  Bloaeastadiea,  8Ii^  2.     6  Chromoiith.)  Leipzig  1885, 

B&ldatniiB  in  Konuniesion.  &  n  7.50;  elox.  Bl&tter  buar  ä  1.80 

*D8nitz,  Frau  Professor  Martha,  Berlin- Steglitz,  ist  am  26.  Joni  1848 
geboren  und  übersetzt  japanische  Unterhaltungslitteratur. 

 Aae  ftonder  Welt  Jn^snleelia  BMUgn.  8,  (87  M.  H.)  BerUa  1889.  Sehorta. 

a  8.—;  fsk  a  &M 

LezUces  deafeeehar  Bteian  dar  Fsi«f.  11 
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□Doppler,  Frl.  Mary,  Berlin  W.,  ßiUowstrasse  18,  ist  Malerin,  ia 
leüiter  Zeit  auch  scbrifUteUeriaeh  tlwtigf. 

Diohtergartea.  TftseheBbaeh  f.  Franaa.  2.  AxäL 
&  (448)  Ldyriff  1845^  Xmtea.  4jG0;  fek  &»;  In  mgl.  BlabMd  n.  ««Idicha.  7.« 

*DBrlig,  Frau  Haoptmann  Elisabeth,  geh.  Schwarz,  Stokmützi  Kreit 

T.  n>)Bchütz,  ist  am  ?.  Oktober  1852  als  die  Tochter  eines  Ritter- 
gutsbesitzers in  Jordanowo  in  Posen  £rpboren  und  wurde  frühzeitig^ 
von  ihrer  älteren  Stiefschwester  aul  Kunst  und  Litteratur  hin- 
ffewiesen.  1871  bat  sie  sieh  mit  einem  aas  dem  Felde  sarack- 
kebrenden  Landwirt  vermählt,  und  erst  in  späteren  Jahren,  um 
ihren  Sinn  von  den  täglichen  Sorgen  und  Mühen  aljzulenken,  zur 
Erholung  alte  litterarische  Versuche  wieder  hervorgesucht.  Sie  hat 
Novellen,  Erzählungen,  Humoresken  und  andere  kleine  Arbeiten  in 
Zeitnnffen  Teroffentiicfat,  so  a.  B.  die  ErsiUilang:  „Bin  Dämon**  in 
Kichard  Tändlers  ^Litterarische  Korrespondens*'. 

^DBrlng,  Frl.  Emilie,  Fs.  Chr.  Schlosser  för  Drama,  Fraakfort  a.  K., 

Fichardstras' ^0,  ist  in  Mannheim  geboren, 

  Aut  Frankfurt«  Vergangenheit  1898. 

■        Dich  grQaa*  leh  nein  Frankfart,  BslladM  mm  FraaWtartii  Yergaog«nbeIt 

  fieschichte  der  alten  Welt  in  zwei  B&nden.    I.  Bd  :  Die  Älteron  orientuliBChen 

Völker  u.  die  Griechen.    (237  m.  67  Abbildg-n.  u.  2  Karten.    II  Bd.:  Die  Römer.  (18» 
m.  ßl  Abbilden,  u  Karten) 
'         Hella»  Oeograplüe,  Mythologie,  OeeoMolite  n.  Knltargeaclüohte  tob  Alt-Oriecbaa- 
land.  (456  m.  H.)  Fraa%ftirt  1876,  Dfsitorwvr*  ^  a««li  ins  EagL  Ibers.       a  8.8C 

  König  Philipp.   Trauersp.  ISSl 

-  T^hrbaoh  der  Qesohlohte  d.  alten  Welt  m.  bea.  Berücke.  ▼.  Mythologie,  Knnat-  a. 
K  .If  schichte  f  Mbsr«  BehalM.  8.  (180  n.  H.  a.  8  Kart.)  Frankfort  a.  M.  1881, 
Diester^vi  g.  n  1  80;  1.  n.  2.  T.  n  4. — 

*Dörlng,  Fri  JKatharina  v.,  Berlin,  Kleiatstrasse  5,  ist  um  ]  f.  Januar  1867 
in  Berlin  geboren  und  hat  verschiedene  Artikel,  Skizzen  und  Märchen 
yerÖfientUoht.  1895  erschien  in  der  „lUnstrierten  Fraaenseitung* 
der  Boman:  „Der  eitle  Wacknitz". 

 Oayri.  Sklcsm  n.  Tr&i««r«i«B.  8.  (187)  Berlia  1888,  A.  DaMker. 


DoertnO»  Haria^  HaamMil«.  Msp.  a.  CMsftalMltagsUAte.  Fnm8m  a.  Bigwti, 


Jagend  n.  dem  Volke  gewidmet.  3.  Aufl.  8.  (189)  ätraabing  lüöd,  Volks-  n. 
JofffudaAflftflB-Tnlag.  1J8 

Dohm,  fVau  Hedwigr,  Berlin  W.,  Thiergartenstrasse  19,  die  Witwe 

von  Ernst  Dohm,  ehemaligem  Redakteur  des  Kladderadatsch,  ist 

am  20.  September  1^33  in  Herlin  ereboren  und  in  mehreren  Schriften 

lebhaft  für  die  Frauenemanzipation  eingetreten. 

  Der  Frauen  Natur  u.  Kecht.    2.  Aufl.    12.    (365J    Berlin  1893,  F.  Stahn.     n  2.— 

■■  -  '  Der  Jeanitiamiia  im  flanaataada.  Bia  fieiicag  aar  FiaMBfka^  8.  (887)  B«rttB 

1878  Wedekind  A  Sohwleger.  ■  8.— 

•   Der  Speh  nrrttir.    Lii^t-p.    16.    (51)    Wien  1876,  Walliahaussf r  n  1.80 

  Die  Ritter  Tom  gi^ldtaen  Kalb,    Lustep.  in  1  Akt.    8.    (50)    Berlin  1879,  Laasar. 

n  —M 

'        Die  spaniMlia  Natiooal-Litteratar  is  Uuar  gaMhiohttiobea  Eatwickwlniig.  Ia 
19  Lfgn    l.-S.  Ll|r.  8.  (280  n.  H.)  Barlta  1888,  H««p«1  \  n  1.- 

  Dasselbe.    6 -11.  fSchli.sH   Lfg.    8.    (281-808)    Ebda.  l^^CT  I  n  1.- 

  Die  wiMenaohaftliolie  Emanzipation  der  Frau.  8.  (188)  Berlin  1874,  WedekioA 


geb.  a  4.< 


*  Bohirtsgw. 
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DoJin,  Hedwig.     BU  B«1ibm  Ui  8«liinn«.  Lnrtcp.  in  1  Akt.  8.  (41)  Brfwt  1878, 
BMrfholonint.  a  ».75 

—  und  F.  Brunold.    Last  u.  Leid  im  Liede.  Neaere  deutsche  Lyrik,  annge wählt 
7.  Anag.  Et»g.  f.  V.  Branold.  8.  (IM  m.  lilnsir.)  B«rUA  1887,  Stoialte.  geb.  n  2.60 

 Flein  «1r.  B«ai.  a  (857)  BerUn  1881.  8t«tl«»rt.  übIoh.  n  SJO 

Fibilia  Piillmar.  Ttom.  mu  d«m  Bade  ani«m  Jahrhaaderts.  2.  Anfl    8.  (874) 

Berlin  1S97,  8   Fischer.  4. — ;  geb.  bar  o  6.— 

— —  Vom  8t:iiiini  der  Adra.  lAitipw  In  1  Afci  aatfk  €wi  Span.  d.  Jofd  da  Lana.  8. 

(64)   Berlin  1876,  Lamm.  n  iL— 

■  ■     Wat  di«  Pattarea  r«a  den  Fhiaaa  daataa.  16.  (68)  Barlfa  1879,  Lefpslg,  Teai 

n  -.75 

■  ■  Wie  Freuen  werden.  —  Werde,  die  da  biet.  Not.  Ö,  (2S6j  Breslau  i'i94, 
Sahlaiiieha  TarlagS'Anitalt.  n  8.-» ;  gab.  a  4.— 

*Dohmke,  Frau  Professor  Julie,  Leipeig,  Königstrasse  19,  Witwe 

de.s  ehemaligen  Professors  Dohmke  am  NMrolai-Gyninasium  in  Leipzig 
und  gegenwärtig  Berausgeberin  von  Chr.  Oesers  BriefeD»  welches 
Werk  jetzt  in  der  25.  Auflage  vorliegt. 

—  Chr.  0(>ijers  Briefe  an  alaa  Jongfrau  Ober  die  HaaptgegeDtit&nde  der  Ästhetik. 

Ein  Weibegescbenk  ffir  Frauen  u.  Jaagfiaaaa.  25.  Anfl.  &  (628  ai.  16  SUhletiehaa 

a.  iBhlreiebeB  H)   Leipzig;  1892,  Vriedr.  Bnuidilatt«r.  7.-;  geb.  9JS0 

•         Esther.    (Bed  as  a  rose  iia  she.i    Horn     Von  M'n,^  I'hoda  Brangfeitoa.   Ann  dem 

Engl.  Obers.  8  Bde.  8.  (r.45)  Leipzig  1875,  E.  J.  G&ntber.  n  7.60 
 Aranenliebe  a.  IMobtatlabaa.  8.  Aa8.  1874. 

  u.  F.  Hoflmanii.    LebaaaUldar.  Enflktgn.  f .  d.  Jagead.  11  (192«.koI.  L.) 

Leipxig  1886.  Berndt.  n  2.85 

— -  Liebesgrfisse.  Blumen  an«  dem  Qarten  der  Poesie  gesummelt  Mit  7S  lUaitr.  In 
U.  aacb  Zcbgn.  v.  J.  O.  Fftllhaa«.  &  (180)  Leipaig  1882.  Bnwdatattar. 

gab.  a».  OoldaeliB.  a  4.58 

Wie  eine  Hlume  erbl&ht.   (Cometh  np  as  n  flower.)    Kon.   Von  Bhoda  Brongbtaa. 
Ans  dam  Engl,  fibers.    3  Bde.    S.    (565)    Leipzig  1377,  Berlin,  Nicolais  Sort.   n  6.-> 

Dohnai  M.»  (iräfia  zu,  Ps.  M.  Dahnow,  Liegnitz. 

Ana  jaagaa  Tngan.  BnIhlgB.  8.  (908  a».  Tasttllaatr.)  Stottfart  1895,  flalnaidt 
Spring.  gab.  8.— 

Werke  p.  auch  M.  Dahnow. 

Dohna,  Ottilie  zu.     Wiesenblumen.    Ein  Baeb  Oa  Kiadar  gabildatax  Stiade  8 

(104)   Königsberg  1848,  Gebr.  Borntrftger.  n  125 

Dolf,  Ina.     Dai  Bild  der  Mutter.   Sobicks.ile  e.  jungen  M&dohens.  Erz&blg.  2.  Aufl. 
12.   (264  )  (1890)  1885.  Uipsig,  Ol  Bpamar.  a  8.—;  gab.  a  i.— 

DollO,  Käl]i(\     Aiijs,  der  Libyer.    Ein  Idyll  aus  der  christl.  UrVirche.   Aai  dm 
Bagl.  Abers.  ?.  K.  D.  8.  (370)   (1893)  1897,  Frankfurt  a.  0.,  Andre»  &  Co. 

a  8.—;  gab.  4,— 

□Doiiania»  EVtu  E.      Ps.  E.  finohhok,  Berlin  NW.,  SpenersirasBe  30, 
beBohSftigt  sich  mit  Übenetsungen  ane  dem  BuBeisöheD. 

*Donini0U8,  Frl.  Ida,  Gberlottenburg,  Spandanersirasse  10,  geboren 

am  11.  September  1837  zu  Koblenz,  empfing,  nachdem  sie  die 
höhere  Töchterschule  absolviert  hatte,  ihren  Hauptunterricht  durch 
ihren  Vater,  den  in  der  Gelehrtenwelt  durch  seine  historischen 
Schriften  bekannt  gewordenen  Gymnasial- Direktor  Dominicas.  Sie 
bat  aiob  nicbt  Terbeiratet  und  verwertete  die  mannigfacbe  geistige 
Anregnng,  die  ihr  der  rege  gesellige  Verkehr  ihres  Elternhauses 
bot,  wie  auch  spätere  Reisen  in  Dontschland,  England,  Frankreich 
und  Italien  zu  schriftstellerischen  Arbeiten.  Die  erste  Ermutigung 
und  Anleitung  zu  diesen  dankt  sie  dem  bekannten  Historiker 
J.  Janssen.  £n  £riegsjabr  1871  empfing  sie  die  eiserne  Verdienst» 

11* 
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KedaiUe  für  Pflichtireae  im  Kriege,  später  ein  kleines  Jahres-Ein- 
kommen  am  der  Schatulle  Kaiser  Wilhelms  L 

—    Aa8  Th&ringcn.   Not.    2.  Aufl.    16    i233)    Bresla«  1878,  ftvWMdt.  B  S.— 

  SrruDKea.   Rom.    Ii.    (333)   Soraa  ISSö.  Zeidler.  n 

 Franenart.   2  Not.  8.   (605)   Breslaa  187S,  Tremndi  a  9.— 

  Hiitoritche  Bilder.    Freiburg  i.  Br.,  Horder. 

  LoreTol.    Koro.    8.    (287)    Köln  1876.  Da-Mont-Soh.  n  6.— 

 Vor  der  A-.ifer-telinn);.    Auti  Hlt«^n  PMBiUmpftptefM.    BOB.   B.    ^U)    Berlin  1  SM, 

DeatMhe  Sohriftsteller-Öenossensobaft.  n. 
WHtotdAiBehöutoaaf  Brdra.  Kov.  S.  Aat.  8.  (ITfl)  BcsiUm  1878,  Tmraadt. 

a  2.^ 

  Zwei  Novellen  aus  rheinischem  Mödobenleben. 


Domo,  Eli.  PraliBÖanfertignng  am  Familieotische.  8.  (31  m.  8  Taf.  u.  Textabbild j^a.) 
H€«ilmaid«ab«if  1888,  0.  VahnnMlMr.  b  1.— 

*Donat,  Frau  Hajor,  Else  v.,  zur  Zeit  Meisenbühl  bei  Oberkircb,  Baden, 
in  Goldberg  in  Schlesien  den  10.  Mai  1857  jreboren,  sehr  jungf  xer- 
heiratet,  verbrachte  sie  den  grössten  Teil  ihres  Lebens  im  Elsass 
und  Baden»  und  ist  auf  dem  Gebiete  der  lyrischen  Poesie  und  der 
Novelliatik  thätig. 

Donatus,  Frank,  Biographie  s.  Luise  Feteraon. 

Donop,  Amalie  v.,  geb.  Weber,  Ps.  Amalie  t.  Claasberg,  geboren  am 
2.  Oktober  1818  zu  Weimar,  gestorben  1883. 

Werke  s.  Clausberg. 

Dony,  Alexis,  s.  Henriette  Crusius. 
Dorieux-Brotbeck,  Betty,  (B.  M.  Brotl  tk-Gnehm). 

 Adolf  Hellberg.  S«b»a«p.   12.  (122)   Leipüg  lää8.  Werther.  ■  S.^ 

 hjAfU  QAdiolito.  16.  (179)  Wien  1877,  ^lete«.  LaO 

^Dormeyer,  Ftavl  Helene,  Ps.  Hedwig  Dom,  Eberswalde.  Am 
27.  September  1842  in  einer  kl  ei  neu  Kreisstadt  Schlesiens  geboren, 

verheiratete  sie  sich  auf  das  J^and  und  erwarb  sich  wahrend  einer 
vierundzwanzigjährigen  Thätigkeit  die  Kenntnisse  und  Erfahrungen, 
die  sie  befähigten:  „Zur  Stütze  der  Hausfrau ein  Lehrbuch  für 
angehende  und  Naohschlagbuch  für  erfahrene  Landwirtsfiranen  m 
schreiben.  Seit  neun  Juiren  leitet  sie  mit  ihren  Töohtem  ein 
Eaushaltungs-  Ins  t  itut. 

Werke  8.  Hedwig  Dorn. 

Dorn,  Anna.  EiDBiedeknnst.  Vollst&nd.  ADleitg,  alle  Gattgn.  Dunstobst,  Mnrnielada 
n.  S&fta  XU  bereiten,  sowie  frlsobee  Obst  n.  Qem&se  zu  trocknen  und  aufzubewahren. 
10.  Aufl.    12.    (59)    (1357)  1895,  Wien,  l'.  Gerolds  Sohn.  —.70 

— — -  Neaeatea  Wiener  (JniverBal-Kocbbacb.  Neue,  dtirchaos  umgeaib.  u.  verm.  Aufl. 
8.    (576)   Wien  1845,  Tendier  A  Sch&fer.  8.— 

— *  Orttrr.  KaatorkMlibn«!!.  17.  Aufl.  8.  (8M)  (1888)  1888,  WU«,  C  Oerolda  Soba. 

geb.  n  4.— 

□Dorn,  Clara,  Ps.  einer  Dichterin,  die  ihre  Verhüllung  noeh  mdit 
lüften  will.   Sie  soll  Tochter  eines  hannoverschen  Iredigers  sein 

und  als  Lehrerin  in  Hildesheim  gewirkt  haben. 

  Gedichte.    8.    (180)    Dresden  1S04,  £.  Pierson,    n  2.50}  geb.  m.  Goldiobn.  n  3.50 

.Dorn,  Ernst.    Biographie  s.  Emy  du  Feaux. 
 Alice^  Sittenrom.   Biga  1888,  Haeker. 

  Die  Äbtissin  r.  Ilerfort.    Bora  n.  d  Zeit  ?ri«4ziob  KatiiDire,  Hertog  Kurland. 

S  Tie.    2.  Aufl.   8.   (538)    Higa  1882.  Heins  a.  10.—  ;  geb.  n.  12.— 

•          K]n  ScbwedenkinJ.    Ein  M«.  BOB.      d.  2Mt  H«nMf  JiMt»  ▼.  Xwlud.   8.  (408) 

Mitaa  1879.  Behrea  Verlag.  a  8.— 
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Dorn,  Ernsf.  tanger«    Wiga,  1B96.  A.  Ton  OroUiü^K 

■  ÜBi  eine  Herxo^rslrron««     Bult.  Rom.  ».  d.  Z«it  des  Heriog»  Joh.  Eratt  B&r«a. 

8  Bde    8.   (5001    Berlin  1S87,  BibIiogr»p]iiMbea  Baxeao.  a  2.60;  Mb.  n  4.— 

•  DM>eIb0.  2.  Aa«g.  (8  Tie.  in  1  Bd«.)  8.   (600)  SM«.  1888.  B  8.—;  ftb  a  8.— 

— >  Zwei  liiebetinriefe.  Big»  1874,  A.  tod  Qrothata. 

Dorn,  Hedwiiir'  Biog-raphie  s.  Helene  Dormeyer. 

-  Zar  Stütz«  der  Hautifrau.  I,ehrl»uch  f.  ■ln-^rf^]\  i,  N  ir^li s  lilnjfobuoh  f.  erfRlircna 
liMidwirtinneii  im  allen  Fragen  dea  Anteils  der  Fraa  an  der  l&adl.  WixtMlMft.  8.  Anfl. 
8.  (486  B.  AbblUgB.)  BMlla  188ft.  P.  P«My.  g«b.  •  8.— 

Dorn,  Magdalene,  (Frau  Maf^dalene  Daniaux). 

»Staail*  Derfgeaohialitea  US  A«ni  aiantlMl«  KAmttaa.  18;  (67)  Klac«°<^urt  ms, 
HtjB.  g«b.  D  2  40 

^Dorn  Bflarwald,  Frau  Panla,  geb.  HertiohW,  Pi.  Paol  Andor»  Wien  I, 
Wallnerstrasse  11,  geboren  in  Arad  am  15.  Juni  1842,  solireibt 
Novellen  und  FeniUetona  und  ist  Jlitarbeiterin  Terschiedener  Zaii» 

Schriften. 

Dorne,  U.,  Biographie  8.  Helene  Wachsmaili« 
Dometh,  J.  V.,  Biographie  s.  Jenny  Hüpoden. 

  Adh  dem  Kaakaaoa  u.  der  Krim.    8.   (219' m.  H.)    Wien  1081,  Hartleben.  8.25 

 Der  JesQit«Mr8«B  Ton  i^tr  GrAataaff  Mi  nr  ha««gta  2«ll  8.  (88)  Haaa»v«r 

1898.  I«.  Ott.  ' 
^—  IMs  Letten  «atw  den  Denteeben.  9.  A«8.  8.  (127)  Bevlfai  1887,  1>e«bBeT.  nl.— 

— —  Die  KnFeifliioninff  der  Ostseeprovir.-rr    S    i'94)   Leipzig  18S7,  Dunerer  ^'  H.   n  1.80 

  Martin  Luther    Sein  lieben  n.  a.  Wirken.  8  Tie.  8.  (Ö04)  HannoTer  1886-1889, 

Sdmorl  A  t.  ft  Nasbl  -  h  8.— t  ftb.  « 

Domholn,  K.,  a.l[atbllde,  Fürstin  von  Sohwarabnrg-Sondera- 

baasen. 

  Jadwiga.    Königin  v.  Polen.    Dramatisobea  Oedidit.  (147)   Stuttgart  1857, 

SA.  Hallberger.  8J8 

•         Lose  Blfttter.  Gedichte 

Dory,  M.,  Biographi«'  s.  i^Iarie  Forinyak. 

□Do8e,  Frl.  Cäcilie,  Dreaden-A.,  Wiiickeimamistrasse  1,  hält  Vorträge 

in  Frnuenvereineu,  welche  in  Druck  erscheinen. 
^  Moderne  Fraa«ityp«a  In  dtr  nmiMiMn  Littiratar.  T«rtrafi  8.  (15)  Dreaden 

1892.  C.  TittBMBB.  a  — 

 BeditMfliivtiTtreim«  flr  Vnma*  Tortn«.  8.  (90)  Leiprif  188A,  Daaebtr  *  HmnUiii 

n  —.40 

*Doubberck,  Frau  Paulinp,  geb.  Zander,  Spanrlau,  Neuendorfer- 
strasse  ki  in  Neustreulitz  den  15.  Februar  1851  als  Tochter 
des  Hofapothekers  geboren  und  widmete  sich  in  der  Jugend- 
aeit  der  Anebildnngf  ihres  MaHalenta.  1879  heiratete  sie  den  In- 
genieur Dotibberck  und  1>  i^te,  so  schwer  es  ihr  ward,  den  Pinsel 
für  immpr  m'pder,  da  sie  fand,  daas  die  Führung  eines  bürgerlichen 
Hau.^iialt«  s  sich  sohlecht  mit  der  Pflege  der  Malerei  vertrug.  Er^^t  viel 
später  hat  sio  sich  der  Schriftstellerei  gewidmet,  die  sie  bis  dahin 
nur  selten  geübt,  und  Brsata  in  ihr  für  manchen  Lebensgeausa 
gefunden,  den  ein  andauerndes  Leiden  ihr  versagte.  Die  Viotoria- 
zeitung,  die  AllpreTncino  Hansfrauenzeitung  in  Köln  haben  ihr  zu- 
erst ihre  Spalten  geötlnet,  später  hauptsächlich  ,  I  ):*  s  ülatt  gehört  der 
Hausfrau",  dann  hat  sie  sich  der  Novelle  und  dur  Erzählung  für 
junge  HSdohen  augewendet  So  braohte  die  in  Lfibeek  ersoheisende 
Illustrierte  Mädcnenzeitung  1H07  „Das  Knöchlein  der  heiligen 
Yeronika"  und  das  deutsche  Jiidchenbooh,  (Thienemann  in  Stutt* 
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gart)  in  verschiedenen  Jahrg&ngen  Härchen,  künstlerische  Arheiten 

un«!  "Rr^ählnn^en. 

...i       Die  üartb&asarnelke.  Erxählg.  S.  (276)  Berlin  1697,  A.  Deabner.   o  3.50;  geb.  a  4.50 
-  rtt  KinAarbart  «.  KtadarUaA«.  Bin  Miniiiaiilmoh.  1897,  B.  Butel«. 

□Drache,  Bertha,  Ps.  Beitha  Buohwald,  firüher  Brannschwefg,  deneitigcr 

Aufenthalt  unbekannt. 

Werke  s.  Bertha  Bachwald. 
Dradienftlt,  Adele  v.,  Biographie  s.  Earoline  Bruch- Sinn. 

^Oraitfeld,  Frl.  Hedwig'»  Werl,  Westfalen,  Ursnlinerinnenkloster,  ist  am 

24.  Februar  1871  zu  Hacheney  bei  Dortmund  als  Tochter  eines 
Oberförsters  geboren  und  verlor  sehr  früh  ihre  Flt'^rn.  Xacli  be- 
standenem Lehrerinnenexamen  nahm  sie  ihren  Autenthalt  im 
Mädchenpensionat  der  Ursulinerinnen  zu  Werl,  wo  sie  augenblicklich 
noch  weilt.  Sie  schreibt  für  Zeitschriften  Novellen,  Skizzen  nnd 
litterarische  Abhandlungen.  Einige  Werke,  die  schon  längere  Zeit 
vorbpreitet  sind,  werden  demnächst  erscheinon. 

  Das  Uriifendorli.    Nov.    8     (  200  m  lUubtr.)    Kfiln  1807.  .1  P.  Biichora.    f^ch.  2  50 

— —  Der  gute  Ton  fflr  die  heranwachsende  Jagend.    Hanivn  ls97,  Breer  *  Thieniann.    —  SO 

  Oediohte.  12.  (3ö2)  Werl  1893,  A.  Stoin.  n  3.20;  geb.  m.  Goldsobo.  n  4.80 

 WeihaMhtsfeier  in  Schale  «  Bam,  Snamlg.  t.  W«thiiMlit«gtdl«ht0a  a.  Uftian, 

8.  Hmh  1097,  Bner  *  TktMiUB.  <— %W 

^Dreidax,  Therese,  Mfinchen,  Kanalstrasse  60/4,  ist  xu  Hanchen  den 

22.  März  18f)8  geboren,  erhielt  ihre  berufliche  Ausbildunj^  als  Ar- 
beitslehrerin  und  ist  Hauptlehrerin  an  der  höheren  städtischen 
Töchterschule  zu  München.  Ira  Februar  1Ö96  erschien  von  ihr  im 
Verlage  von  Ehrhu^  Co.  in  Bensheim  eine  Sammlong  von  Teztil- 
waaren.  Die  von  ihr  bei  verschiedenen  Anlässen  gehaltenen  Vor- 
träge erscbierpn  im  Druck. 

■  Dm  Wiewnswerteste  über  Lonen,  Baumwolle,  Wolle  u.  Seide.  8.  (4ö)  Bensheim 
188S.  LtlirmitteUnsUlt  J.  Ehrhard  &  Co  f»b.  ■  L- 

  Der  gate  Oesohmack  in  weiblichen  Handarbeiten.  Eine  Anleitg.  «a  xweckentepreeh. 

Wahl  der  Arbeltaireisen  a.  Ornamente.  Ein  Baoh  t  Schule  u.  Büiiia.  S.  (184)  Qera 
1697,  Th.  Holkuuuu  n  IM 

Dratael.  Carl.   Biographie  s.  Clara  Dressel. 

—  Der  Allerweltsfrennd.    Lebensbild,    S.    (64)    Rannorer  1885^  MiSBUUlBU  n  1.50 

 Die  Vergelterln.    12.   (HS)   Leipzig  1886.  ».  Biedermann.  n  —.60 

>  IIm  8«T«rta.  B»b.  Bwlia  1897.  Bl«h.  Bong  *  Co.  U.  4.  Prats«. 

DroMol,  Frl.  Clara,  Fe.  Carl  Dressel,  Hannover,  Detmoldstrasse  11, 
ist  am  26.  Oktober  18nO  zu  Stettin  als  Tochter  eines  Intendantur- 

Ix^amten  geboren.  Nachden»  sie  zwei  Jahre  als  Musik-  und  Sprach- 
lehrerin im  Auslände  sfeweilt  hatte.  nfUigrte  sie  ein  köi  periiches 
Leiden,  diesen  iierui  aufzugeben.  Sie  wandte  sich  der  ]\[alerei  zu, 
nm  daneben,  einem  noabweiabaren  inneren  Drange  folgend,  Schrift- 
stellerin sn  werden.  Viel  Leid  hat  sie  sich  von  der  Seele  ge* 
schrieben,  und  sobald  ihre  trüben  Erfahrungen  in  irgend  welcher 
Form  schriftlichen  Erguss  gefunden  hatten,  waren  sie  auch  halb 
verschwunden.  1876  verötfentlichte  sie  ihre  erste  Novelle  in  einer 
kleineren  Zeitachrift,  der  ▼iele  andere  in  sahireichen  MonateschriftenL 
und  Zeitungen  gefolgt  sind.  In  der  Novellen- Sammlung  hannover» 
scher  Schriltiteller  erschien  ihre  Novelle  ,|£Sin  Wunderkind*',  Einer 
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ihrer  Romane:  „Die  Feri'<  ist  in  flogland  in  englischer  Übersetzung 

als  Buch  verlegt  worden. 

Dressler,  Lina,     vollständiges  DrM4eaer  Kochbacii  f.  b&rgerUolie  HanshaltnagM. 

S.  Aafl.  a  (223)  Dresden  1881^  Hdokaer.  g*b.  n  1 M 
 Yo1l8t4ndigM  Sockbaob  1  bargarl.  Bsoskallya.  8.  AvI.  8.  (ttS)  B«rlin  1S39. 

Mode's  Verlag.  geb.  2^ 

DrewS,  Marie  und  Lina  Laudien.  Yoilagen  zur  Jügolika-M alerei ,  aaoh  f&x 
Porzellan-  u.  Holzmulerei  x«  t«ailtMa.  1.— 8.  Idg.  2.  ^  •  ChrOBOlUtogr.)  Berlia 
18ö2,  Wlookelmana  &  Böhne.  k  n.  lO.-» 

DrSge,  Auguste,  Pa.  A.  GÖrde,  geboren  am  12.  April  1811  in  Hildes- 
heim. 

 Bibetlclinge.  Ctadibhte.  Hsnaorw  18TO,  BoUfittr. 

  Tnter  d.  8«l»tlea  d.  PalflM.  2  Bsmnlgn.  Oadldite.    (1880)  1888«  HaaaoTW, 

Brand  er. 

*Droescher,  Frl.  Emilie,  Bad  Homburg  vor  der  Höhe.  Die 
Leitung  ihres  TSchterpensionats  lisst  ihr  nur  wenig  Zeit  zur  6e- 
schftfti^un?  mit  Litleratur  und  Schriftstellorei.  Eine  Ansfthl  lyrischer 

und  epischer  Gediclite  sind  in  po''iischen  Zeitschriften  zerstreut; 
auch  liefert  sie  zeitweise  prosaische  Beiträge  für  pädagogische 

Bliitter. 

  RQckblioV  aaf  d.  J.  1870-71.  Faldot.  Itttm.  f.  4.  Sahaljogml.  &  (18)  Hom- 

barg  I88ft.  P.  SeUak.  a.  —M 

ITnsar  Kafiar  WlUialak  Vlitip.  mt  Faiar  Aaa      Hin  1897  «.  ud.  Oadaakiiga^ 

8.   (31)   Ebda.  1897.  ■  -^M 

tin.  Dk8  Oeheimnis  daa  OlSoka  od.  der  SchlDesol  znni  Reil.  In 
Erz&hlgn.  u.  NoTelUtten,  welche  die  Fehler  der  Jagend  bek&mpfen  Naoh  e.  Orig.  der 
Offfla  Drahtdewata  lalbsllad.  kaarb.  19.  (IM)  Waiauur  1856,  Talgi  1.» 

Droiiery,  L.,  Biographie  s.  Lydia  Tschapeck. 

 Der  fiftabtliag.  Fayabalag.  Stadia.  8.  (18i)  Draidaa  1896^  E.  Pierson. 

a  2.—  ;  geh.  n  3.— 

 Dia  I«ata     GoHeelead.  Boai.  Aaf  dar  Haida.  SUaaa.  &  (118)  Ibda.  1897. 

n  1.60 

Droste,  Charlotte.  Koebboeh  f.  aUa  SÜada.  2.  AaB.  8.  (810)  (1868)  1867.  Oldaa- 
bürg,  Sohnidi  f.— 

 PnUiMhaaKaabbaabfBtalla  Sliada.  2.Aaa.  a  (240)  Oldenburg  1830,  Rchulsa. 

n  1.50 ;  geb.  n  2.— 

Droste-Hülsholf,  Annette  v.,  geboren  12.  Januar  1797  auf  dem  Kitter- 
jfute  Huiähufi'  bei  Münster,  gestorben  den  24.  Mai  ioiö  aut  Schloss 
Merseburg  am  Bodensee. 

-       Bilder  an«  Westfalen.  M  vaa  sa  Laada  aaf  dam  I«ada.  18.  (60)  Laipalf  1888, 

BlbliograpluHchwj  Institut  n  — .10 

  U.  Leviii  Schiicking.    Briefe.    Hersg.  t.  Theo  Schöckiog.   8.   (362)  Leipzig 

1608.  F.  W  Qranow  n  4.—  ;  geb.  in  Halbfra.  ü.— 

  Dm  geistüehe  Jahr.  Hebet  e.  Anbeng   religiöser  Oediebte.  2.  Aufl.  16.  (252) 

(187«)  1888.  Paderborn.  P.  SebSntngb.  a  1.20 

DasH«>lbe.  Ifi.  n"^!  Ilamni  1897,  Breer  ^-  Thiemann  —SO 
Der  Spiritus  f»iri 1 1 i  itls  den  bo8itt&n schere ;  (Uu  Honpiz  aaf  dem  grossen  St.  Bera* 


hardt;  dos  Ar  r.  V  imMbtals.  Ifit  BalaUf.  T.  Prita  Lenaunaajar.  16.  (UM) 

Leipzig  1885,  Braoloier.  — JO 

—  Die  jQdenbaeha.  Bb  flittoagaaiAlda  mi>  den  gabirf.  WeaUblea.  8.  (64)  Baael 

1886.  Kßh'er  bar  -.15 

  Die  Schlacht  im  Loener  Braeh.    Ert&hL  Gedicht.    16    (62)    Leipzig  1887,  Biblie- 

gntphisches  Institut  n  — .10 

Dasselbe,  n.  des  Antes  Yermiohtnls.   12.  (döj   Wien  1897,  W.  Breamailer. 

a  —.20 
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OrMte-HÜlShoff,  Aonette  V.    Add»  BliuUtli  t.   Ein  Denkmal  ihres  Lebena  n. 
DioMsM  «.  %.  Awwalil  flmv  DkÜitgn*  8.  (470  m,  E.)  aaientoh  187»,  Bsrtelmau. 

n  4." 

 GsdieM«.  fi.  Avil.  16.  (581)  8tattB»rt  1861,  Getto.  gob.  a— 

 Gediohte.    4.  Aufl.    16.    (VI,  428)    Ebda.  1877.  n  4  50;  gebw  B  5.70 

  Gediobte.    l^eue  Ausg.    16     (VI,  503)    Paderborn  1879,  F.  S«liöDingh.  2^ 

■  -»   .  Gedichte.   16.    (4.55)    Leipzig  1892,  Ph.  Hflclum  jan.      geb.  n.  Goldsobn.  n  1.75 

Ctodiohie.  8.  (8ä4j  fiexlin  1892,  abtersloh,  C,  BertelcmanB«  Separat  Conto. 

geb.  1.00;  n.  Ooldielin.  fl.20 

.         Gedichte.    8.    (283)   Halle  1893.  0  Oendel.  In  Praohtbd  m.  floldschn.  bar  n  1.75 

■  Gedichte.   4.  Aofl   ra.  Erkl&rg.  schwer  rerständl.  Wörter.   12.   (512  m.  Bildnis.) 
fmderborn  1S95,  F.  Schöningh.  n  1  80;  geb.  n  3.- 

Gesanniolto  Sobriftoa.  Hrsg.  t.  Lovin  SebAoUng.  8  Tie.  18.  (1085)  (1878)  1879, 
Stuttgart,  Cotta.  la  8  Bdn.  geb.  v  4.— 

  CTpeammeMp  Werke.   Hrsg.  t.  E.  Freiin  v.  I>.  H.   Nach  d.  handsobriftl.  Kichlas» 

rergUohen  u.  ergftnat,  d.  Biographie,  Einleltgn.  u.  Anmerkgn.  Tersehen  n.  ergänzt  v. 
W.  Kniton.  8.  Bd«.    1.  Q.  2.  lieft.    2.  Ii.  u.  4.  Bd.    8.    Paderborn.  F.  Schöningh. 

n  850;  geb.  n  10.90;  kompl.  n  80.—  ;  in  4  Bdn.  geb.  o  84.— 
1.  L  Ahm  BUNketb,  Vnlfai  v.  DfMto-IIAIsturfll  Ein  (^rakierUld  sie  Bin- 
lettv.  In  Ihn  W«rke.  Entworfta  t.  W.  Kraitea.  (615)  1887. 

n  4.  - ;  geb.  n  .').20 

1,  n.  Das  geistliche  .Jahr,  nebst  anderen  Gedichten.  (264)  1884.  n  30 
8.  IHe  grösseren  er«&hi.  Gedichte  n.  Balladen.   (640)   1886.  n  4.  >0 

8.  Di«  kleineren  Gedichte    (472)   1886.  n  4  60 

4.  T>ip  pros.  Schriften  d.  JugendwerVo.    f581)    18flfl         n  4.50;  geb.  n  5.70 
— ~  Lioder  m.  .Fianoforte-Begleitg.   4.  (VII.  S9)  Münster  1877,  Eussell.     kart.  n  4.— 

 Lalato  Oabaa.  Naehgalaiwaa  BIftttar.  8.  Avil.  8.  (888)  HaaAoTar  1871  BQmpler. 

geb.  4.- 

LvriadM  Gedichte.   16.   (327)   Leipzig  1887,  Bibll^gimpUeahaa  laitital    a  —.10 
 Warka.  &  6  Bdolin.  Stuttgart  1878,  Cotta.  %  a  ^.40 


^Drotte-Hiilsholf,  Elise  Bftfonm  v.,  München,  Karlstrasse  26,  Meran, 
Südtirol,  Villa  Niedl,  ist  nm  1.  Juli  1845  in  Haus  Hülshoft'  bei 
Münster  geboren.  Die  Dichterin  Annette  von  Droste- Hülahoff  war 
die  Schwester  ihres  verstorbenen  Vaters  und  hat  sie  über  die  Taufe 
gehalten.  Ihre  Ausbildung  erhielt  sie  in  der  Erziehnngs- Anstalt 
der  Damen  vom  Sacr6-Goeur  in  Warendorf.  Sie  war  in  der  Familie 
viel  mit  Krankenpflege,  vornehmlich  ihrer  Mutter,  beschäftigt,  wa» 
ihre  ohnedies  ernste  Lebensauffassunjr  nur  noch  mehr  förderte. 
Erst  nach  dem  Tode  der  Mutter  widmete  sie  ihre  Zeit  der  Litteratur 
und  schrieb  kleinere  und  grössere  Aufsätze,  Erzählungen,  Novellen^ 
Gedichte  für  Zeitungen  und  Zeitschriften,  Weihnachten  1897  er- 
scheint „Venfnrns,  flie  kntholi"?che  Frau"  in  der  Nationalen  Buch- 
handlung zu  Hegensburg.  Auch  hat  sie  1887  eine  Gesamtausgabe 
der  Werke  ihrer  Tante  besorgt. 
..^  Annu  ^iv  rian.  Erz&hl?.  8.  (110)  Mftaatar  1887,  F.  SobtaJafK  al^;ga^.Bm 

■  Dar  Branteohnss.   Novellette.  1892. 
'     Dia  lairta  Barggr&&n  ron  8teo»1»Mf  •  Hlator.  Boai.  aaa  6an  lA  Jalurli.  8.  Aai.. 
8.  Bonn  1893,  P.  Haaptiaaaa.  «  8.— 

.  Harzbilder.  1892. 

*Dru8kowitz,  Dr.  Helene,  Ps.  Adalbert  Brunn  und  E.  Bene,  ist  am 
2.  Mai  1858  zu  Bietzing  geboren,  absolvierte  1873  das  Wiener 
Konsenratorium  im  Elavieriach,  bestand  1874  das  Abiturienten- 
examen am  Piaristen- Gymnasium  und  promovierte  1878  an  der 
Universität  Zürich.  In  Wien,  München,  Basel  und  Zürich  hielt  sie 
bis  zum  Jahre  1882  litterarhistorisohe  V  orlesuncren,  widmete  sich 
seitdem  aussohliesslidL  der  SchriftsteUerei  und  lebt  abwechselnd  in. 
Wien  und  Zfirich.  Ihr  derseitifler  Aufenthalt  ist  unbekannt. 
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DnitkOWitZ,  Helene.    Byrom  Doa  Jnu.  Üb«r8.  1879. 

Di«  SnaBripslloBt-Sehwinnerfai.   Laitsp.    (Nene  Ausg.  r.  „Aapasi»*')  a.  dnnmt. 

Sohane.   8.    (112)   Dresden  1890,  Petzold.  1.50 

 Drei  eaKlUcha  Diehterinneo.   Bawj».   8.   (243)    Berlin  1886,  Oppenheim,   n  4.— 

~-  K  uren  Mhriaf.  Ida«  SIvdto  n  mImt  Wftidigf.  8.  (11^)  B«un  1888,  Dr.  & 

Sulinger.  2.— 

 Moderne  Yerenehe  eliM  KellfloBMmtcM.  8.  (W)  Ebda.  1888.  1.6<^ 

  P(rc<^  Ry^-lip  '=!hellejr.   8.    (387)    Hfilin  Wi,  Oppenheim.  n  6.— 

■■        Wie  ist  Veraiitwortflnff  n.  Znrechntinp  ohne  Annahme  der  Willfinsfreiheit  nAglieh? 

8.  (40)  Berlin  1887.  Dr.  R.  Suliin(er.  1.— 
~      Zur  B^rAndang  einer  aberreligiösen  WeUsneohauang.  Nea«  Aoag.   .Zor  oeneB 

LAnf*.  8.  (68)  B«ld«llMrf  188».  WbIm  TwrlHT.  n  1.60 

Ove,  Aimee,  Biographie  s.  Hinna  WettsteiB-Adelt. 

Diokir,  Isabella  v.    Edler  Adel.  BIbb  wahr«  CtoMhicUa  ant  iva.  Badeleben.  16. 

(SS)  Baraen  1879,  Klein.  n  —.20 

— ~—  Kdler  Adel  «.  Sohloeu  KlQften.   2  Ers&hlgn.   12.   (96)   Ebda.  n  —.50 

— —  KliHSk  od.  aiokt  »aa  «igaaar  Kraft  Blaa  Srdhlg.  a«t  dam  Laban.  8.  (889)  Soest, 

Kbdu.  n  2.50 

Dufke,  Marie.  Kaiserin-üaTotfp.  v^avotte-Qaadrille.)  Ueoaet  ä  la  roine.  «4.  (8) 
Panzlg  1895,  Th.  Bertlinff.  b^ir  —.10 

  Qaadrille  fraocala.  (Coatradaaa«)  Qaadrille  A  la  eonr.   (Lancier.)  2.  Aufl.  64. 

(31)  BMa.  bar  —.25;  n.  Ooldaelia.  —.80 

Ditelmrg,  Lniae  BriaaaraagablftUar.  Vaaa  Krlai«  an  wohlbabaaBt«  BiUar. 
Oediohte.  8.  (76)  Daailg  1847.  Garbar«.  a  1.— 

Dumek,  Hanna.    öatarraiaUiohe  Kftaha^    1.-9.  hig.   8.    (1-488)    Pilsen  1885. 

Steinhäuser.  bar  i  —.40 
  810  KartolMapaisen.  2.  Aafl.  8.  (181  ai.  Btldala)  Bbda.  1894.  a  l.«0 

Dunajew,  Wanda  v.,  B  i  o  u  r  a  |>  h  i  p  f.  Aurora  v  o  n  S  a c  h  e  r  -  M  a  s  o  c  }i . 
■I         Der  Koman  einer  txigendhuften  Frau.    Ein  Uegenstäck  sur  „Öe«cbiedeuen  frau" 
T<«  Sacher-Matioch    IG.    (158)    Prag  1873,  Verlag  der  Boheroia.  B  8.~ 

—  Dia  Damen  in  Pelx.   Geschichten.   8.   (200)    Leipcig  (881,  Morgenstern.     n  S.— 

—  Eelitar  HerireHn.   Qeschiehten  ans  der  Tornehroen  Welt,   8.   (282)   Bern  1879, 

Frol.'Ot'ii  8i~~ 
—        i'iilbcher  lierniriin.    Qesehichte  ans  der  vornehmen  Wolt  1S79. 

'''Ouncker,  Frau  Dora,  Berlin  W ,  Hobenzollernstrasae  8,  geboren  in 
Berlin  den  28.  Hin  18&5  als  Tochter  des  bekannten  Verlagsbudh- 
händlera  Alex.  Buncker,  erhielt  zuerst  im  elterlichen  Hause,  in 

dem  niTi  rf^rer,  künstlerischer  Verkehr  herrschte,  reiche  Anregung 
und  spater  bei  ihrem  väterlichen  Freunde  Karl  von  Piloty  in 
ILiincheDj  wo  sie  mehrmals  weilte.  Daselbst  knüpfte  sie  auch 
Besiehangen  sn  den  Heistern  in  Knnst  und  Litterator,  die  woU 
gana  besonders  sie  selbst  auf  den  Beruf  der  Schriftstellerin  hin* 
•wifpen.  Sie  ist  lyiitnrlieitorin  rler  vornehmsten  ilUistrierten  Familien- 
blatter, der  Feuilietons  grosser  politischer  Zeitungen,  auch  bat  sie 
an  einer  Berliner  politischen  Zeitung  die  Stellung  eines  Theater- 
kirtikers  inne.  Sie  ist  auch  Herausgeberin  des  bekannten  Kinder^ 
kalenders  „Buntes  Jahr"  und  hat  bis  vor  Kurzem  die  sosiale  und 
belletristische  Monatsschrift  „Zeitlragen''  redigiert. 

— —  AsBarpai.  Operndichtnng.  1895. 

  Biiute^  J;i)ir     Kinderkulender  auf  d   J  lf^97,  hrsg.  v.  D,  D.  unter  MitwIrVi^  lier- 

Torrag.  Schriftsteller  u.  SohrifeteUerinntn.  Mit  sahlretob.  lUoair.  anagazeiobn.  K&astler. 
Wt  4  KalaadarblldarB     Maria  Bttlav.  lt.  Jakiy.  &  (88)  BarUa  1896,  R.  Boll. 

geb.  n  1  — 

'         Die  Goldfliege.   Berliner  Sittenrom.   8.   (228)   BerÜB  1894,  F.  Fontane  A  Co. 

n  3.—  ;  fjcb.  n  4. — 

  Die  Modistin.   Not.  u.  Skisten.   8.  (144)   Berlin  1894,  Freund  A  Jeokel.   n  2.— 

—  Dias  «.daa.  Uabaa* a. aadaia OaaohUbAaB.  8l  (188)  Barlial890^  A.Daa«fear.  a  1.60 
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Dlincker,  Donu    Ein  Lieutenant  rerloren  eto.   Inaeratitodien.   8.    (lU  m.  Illnatr.) 

Stuttgart  1891,  C.  Krall  tt  L— 

.  Familie.   Not.    Verlnj^  der  Komaawelt. 

  Freund  der  Frauen.    Luatap.     i.  Fnm.  1891. 

■'  "■  '  GesAbni.  YolkiMhauepUl. 

 Oewittertohaaer.   Lottip.  a.  d.  Frui«.  1891. 

—         Her:iut^'p1)erin  der  soxinlen  a.  belletriit.  Monati^heffe.    Jahrg.  1896.    12  tiefte.  8. 

{k  rA\    Ueriin  1895,  O.  Pohlmann  Yiertelj&hrl.  imr  l.dO;  •tualne  He/te  —.60 

Erscheinen  aieht  mhr. 
  Käthe  Qramb1t»ir.  N»t.  H.  Paatel. 

 Loge  2.  Not.  1.-8.  Ttm.  19.(143)  Bwlin  1898,  B.  BetoMa  Naohfolger.  al.— 

  U.  A.  Prasch.    Maria  Raymond.   Schansp.  1895. 

HfcrdieA  and  Bnihlaagea.  8.  (188)  B«rUa  1896,  O.  Pohlauuin. 
  MmleTn«  Haiitw.  Cbani1tteTttoa1«a  a.  Kaatt  a.  Laban.  8.   (248)   BwUa  1888, 

Hofmann  &  Co.  geb.  n  4.— 

  Dasselbe.    1S97.   J.  Gnadenfeld  &  Co.  geb.  etatt  n  4.—  flr  n  1.26 

  Morüch  im  Kern.   Rom.   8.   (312)    Berlin  1880,  Freand  A  JeckeL  a  8.<* 

 H&tt«r.  8  tracitota«  Mot.  &  (155)   Berlin  1897,  F.  Vontun«  A  Co. 

B  8.—;  ffok  aa  S.-» 

  Nelly.    Lustsp.  1S84 

■■     P.irispr  Khon.    Novellen  aus  dem  Franz. 

Plaudereien  n.  Skiz/cn  aus  dem  Urrliner  zoologischen  Gavtoa.   Wt  tiblreieheB 

lllustr.  V.  Anna  Kessler  8.  (87)  Berlin  1896,  A.  Doncker.  a  1.— 
  Keolloo  Holratoffwneb  ote.  loMratitadiea.  &  (02  n.  lUailr.)  Stattfart  1888, 

Krabbe.  n  1.— 
  8o  r.witsehern  d.  Jungen.   M&rchen  n.  Erz&hlangen.   lUuHtr.  r.  E.  Elias.   4.  (64 

n.  IT  r  in  chromol.)   Berlin  1886,  A.  Daaobor.  a  8.«- 

-    :SßhiDX.    Schansp.  1831. 
■        Stille  Winkel.  1884. 
  SjWia    Schansp.  18^8. 

  tlberraschnngen.   HamoTOBlcen.  8.  Aafl.  8.  (127)  Berlin  1896,  B.  Eokataia  Naeb* 

folr'.r.  a  L— 
  Um  ein  Haar.   Planderei.  1886. 

  üabollbar.  Born   8.  (864)  Btatteart  1896,  DeaiMbo  T«rb«a-AaitMU. 

4.—;  gab.  6.— 

"'Düngern,  Freifrl.  Helene  von,  n}>r.rau,  Post  Staffelstein,  Bayern,  ist 
in  Oberau,  ihrem  noch  dorzeitjaen  Wohnorte,  den  26.  Juni  1865 
geboren,  und  bat  kleiuere  Beiträge  für  „Die  christliche  Welt"  ge* 
liefert. 

  Soiialpnlitiecho  T?^f^en.  nns  d.  Bagl.  doo  F.  W«  Bolertson  Qbereetxt.    8.  (198) 

Oöttingen  lööö,  Vandenhoek  *  R.  n  2,40;  geh.  in  I^inw.  n  8.20 

Dungern,  Julie.    Der  Pfalzgrafenbrief  od.  wie  e.  Goeler  v.  geistlichem  Siaode  wieder 
weltlich  ward.    Erx&hl)^.  aus  der  FamilioagOlObkbto  d.  FroUl*  OoolOt  T.  fiavenLbur^. 
16.  (60)   Heidelberg  1879.  C.  Winter.  n  1.50 
 SO  aoaa  BiillilangOB  f.  dia  Jagoad.  9.  (801)  ImdwIgabalbB  1876,  Lanierbora. 

n  2.50 

  Erz&hlangen  f.  die  reifer«  Jngeod.   16.   (196  m.  8  L.)   Stuttgart  1870,  Kröner. 

2.40 

 Gute    Freunde.    Schöne   Erz&hlgn.  aus  dem   Tierreich.     8.  Aufl.     12.     (32  ra. 

8  Chromol.)    Wesol  1881,  DUms.  nn  —.50 

 Kleina  Bri&blang««  a.  d.  Tiariabea.  Mit  a.  Anb.:  Tioffabala.  18.  (122  m.  lllustr.) 

Stattgart  1888,  KtOaar.  n  -.40;  geb.  n  -.80 

Kiala«  Gwtliiobtaa  f.  Bitiga  KiBdar.  a  (71  ai.  H.)  VAuVi.  v^io. 

geb.  2. — ;  kolor.  Ausg.  8.— 

  M&rchen  u.  Sagen.    12.    (124  m.  H.)   Ebda,  1880.  n  —  40;  geb  n  -.80 

  Nona  Hirobaa  a.  Sagaa  t  dia  Jagaad.    16.   {HO  n.  8  (^oiaol.)  Bbda.  1870. 

8.40 

Neue  Tiergesehichten  t  iB^ao  llobaa  kkiam  TIailkattnda.   8.   (188)  Ludwigs- 
bafen  1875,  Lauterborn.  n  2  60 

 Novellen.   8.    (366)    Braunsohweig  1864,  Neuhoff  A  Co.  8. — 

 Datar  data  Sohleier.  Not.  16.  (79)  Lndwigfbafaa  1876,  Laatarbora.      a  —JBO 

 Wai  aMb  aabiakt  a.  Aaa  Loataa  gaftUt.  Bagala  d.  gatm  1^  18.  (188)  -  Statt* 

galt  1866,  KrOaar.  IMi  gab.  ÜO 
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Dunsch,  Emilie.  IMe  fortige  Damensohneiderin.  Aaveisnng  sutB  Mttssnebmeii, 
Modellzeichnen  n.  Znschneiden  Daraenkleidern.  Hand-  V.  ffilülblciltoiB  f.  DmiM 
«Her  ?l;indp    8.    (24  in.  1  L.)   Dresden  ISfiO,  ScWpff.  n  5.— 

OupNy,  Eliza.   Der  JkUeh«  Erb«.  En&blg.  4  Bi»,  16.  (808)  Lslpsif  184«,  MaMkm. 

^  Or-iHn  n.  Zigeunerin.    Ein  Ron.  AU  iUtt  Labwi.  DmtMb  T«ii  A.  Y.  Colenfeld. 

4.  Bde.   16.   (lulb)  Dresden  1865,  L.  Wolf.  9  — 

*Düring,  Frl.  Christine  v.,  Ps.  C.  v.  AverUieck,  Lauterberg  a.  H., 
Herrenwieie,  ist  am  14,  Hai  1846  im  OFOssherzogtume  Olden- 
burg nahe  bei  Brake  an  der  Weser  geboren  und  besnchte  in  Bremen 

eine  höhere  Töchterschule.  Im  Seminar  zu  Callnberg  i.  S.  zur 
Lehrerin  ausgebildet,  begab  sie  sich  nach  nur  kurzer  Lehrtliätitjkeit 
zur  Vervollkommnung  ihrer  Sprachkenntnisse  nach  Paris  und  zwei 
Jdire  später  nach  England.  Nack  ihrer  Küokkehr  nnterriohtete  sie 
teils  privat,  teils  öffentlich,  nahm  aber,  um  ihre  finanziellen  Ver- 
hnltnipse  zu  bessern.  1881  wieder  eine  Stelle  als  Erzieherin  in 
Brasilien  an.  Die  Revolution  und  das  Malariafieber  zwangen  sie 
aber,  nach  mehrjährigem  Aufenthalte  in  die  Heimat  zurückzukehren, 
und  zog  sie  zur  Stärkung  ihres  erschütterten  Nervensystems  nach 
dem  kleinen  Knr-  ntid  Badeorte  Lauterherfr  am  Harz,  um  sich  dort 
in  aller  Stille  der  Schriltstellerei  und  der  Dichtkunst  zu  widmen. 
Schon  in  San  Paolo  gab  sie  ein  kleines  pädagogisches  Werk  in 
portugiesischer  Sprache  heraus,  welchw  sie  1890  ins  Bentsohe 
übersetzte  und  unter  dem  Titel  „Wir  branchen  Mütter'  herau'^gab. 
In  Arbeit  sind  ein  episches  Gedicht  „Iracema,  eine  brasilianisclit  Ur- 
waldge^chiohte,"  und  „Unter  dem  südlichen  Kreuz,"  die  Keise- 
erlebnisse  der  Verfasserin. 
■        Di«  Fktnilie  Manstein.   2.  Anfl.    12.   (laS)   Bannen  1884,  Klein.  n  —.60 

(Di«  «rat«  Anfl.  «ra<dii«D  oha«  Wi«i«n  d«r  V«rlau«riB  iint«r  d«iB  P«.  C.  T«a 

A?erdieek.) 

  Sriiinis  Hohenfels.   8.    (22m    Ebda.  1877.  n  180 

  I))kS8eibe    Familienbibl.  f&rs  deatscbe  Volk.    12.    (226)    Kbda.  1879.  n  1.50 

—  Wir  branohen  M&tter.   Gedanken  fib.  lIidch«B-'8ni«1|g.    1.  Anfl.  1800.   2.  Anfl. 

6.   (öäj    Bremen  1896,  M.  Heineins  NachfoSger.  geb.  m.  Qoldsohn.  n  l.äO 

'''Düring,  Frau  Baronin  Clara  v,,  Ps.  Clara  von  Gruner,  Münden  in 
Hannover,  wurde  am  i9.  August  1Ö48  in  Berlin  als  Tochter  des 
verstorbenen  Unterttaatssekretftrs  von  Omner  geboren  und  genoss 
•im  Eiterhause  eine  sorgfaltige  Erziehung.  Ihr  schon  früh  für  alles 
Scliöne  und  Ideale  empfänglichpr  Geist  fand  Anregung  und  Nflbrun«? 
in  dem  Verkehr  mit  reichbegabten  und  hervorragenden  Männern, 
die  in  dem  gastfreien  Eltemhanse  aus»  und  eingingen.  1871  mit 
dem  Regfiernngsassessor  und  nachherigen  Landrat  von  Düring  in 
Münden  vermählt,  empfing  sie  erst  durch  die  in  dem  Nachlas?«  dns 
Vaters  aufgefundenen,  ihr  noch  unbekannten  Gedichte  der  ver- 
storbenen Mutter  die  erste  Anregung,  auch  ihr  eignes  Empfinden 
in  ein  poetisches  Gewand  zu  kleiden.  Die  grosse  Armnt  der  sie 
nmgebenden  BevcHkerung  veranlasste  sie,  ihre  Gedichte  heraasza- 
geben  und  den  Erlös  den  Arrr^on  zukommen  zvl  lassen. 
Werke  s,  Clara  von  Gruner. 

'^'Düring-Oetken,  Freiin  Helene  von,  Ps.  Arthur  v.  Loy,  Beriin  W., 
Landgrafenstraase  10,  wnrde  am  1.  Febmar  1851  auf  dem  fiitter- 
gnte  ihres  Vaters  Loy  in  OldenbuT^  geboren  nnd  ist  die  flnkelin 
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der  einst  sehr  bekannten  und  in  der  deutschen  Litteratur  sehr  pfe- 
achteten  Freifrau  Elise  von  Hohenhausen,  geborcue  von  Ochs,  die 
zuerst  Walter  Scotta  Bomane  und  Byrons  Gedichte  ftbersetste,  und 
die  Nichte  jener  sweiten  Elise  von  Hohenhausen,  die  eich  dnreh 
ihn-  feinen  Essays,  namentlich  die  „Berühmten  Liebespflare",  einen 
Namen  errann^,  und  auch  als  die  intimste  i^reundm  der  Annette  von 
Droste- Hü Ishoff  Interresse  erregt.  Fräulein  von  Düring  ist  durch 
und  durch  litterarisdies  Blut ;  als  Arthur  von  Loy  —  das  Pseudonym 
ist  nach  dem  väterlichen  Rittergute  Loy  bei  Oldenburg  gestaltet, 
wo  sie  geboren  ist  —  kultiviert  sie  mehr  die  psycholo^sche  Novelle, 
Aphorismen  und  den  üoman.  Mit  dem  eigenen  Namen  unterzeichnet, 
schreibt  sie  auch  Bücher  rein  praktischen  Inhaltes.  Sie  lebt  mit 
ihrer  hoohbetagten  Tante  zusammen,  mit  der  sie  das  Band  der 
innigrsten  Liebe  und  langjährigen  ^eistipfen  Freundschaft  eng  verbindet. 
—  Zu  HauM,  in  der  Ge«ellsobaft  u.  bei  Hofe.  Eine  Saltilderg.  des  gesellechaftl. 
£•>•»«.  Hit  Anh.:  Di«  Jagd,  b««rb.  von  Oen.-Mnj.  u  D.  Frdr.  ▼.  DiBcIclage-Campe. 
INUkll  Q.  Ordenswesen,  beara.  T.  QsBflnl  s.  D.  Erna»  T.  Krelscbman.  B.  (4M}  Berlin 
1896.  P.  Pfenninpstorff.  g-eb.  m.  Goldscbn.  n  10.— 

— —  Dasselbe.  Ausp.  B  ohne  Anh.  Mit  viel«»n  Titel-  u.  ^ichl uts\  i;; netten,  sowie  Text- 
illnstr.  im  Bokokosiil  t.  Karl  Böhliog,  nebst  e.  Anzahl  t.  Ordens-Abbildsn.  4.  (28^) 
Ebda.  1806.  ffel».  m.  Oi»1diehtt.  n  8.— 

Werke  s.  auch  Arthur  von  Loy, 

Diirliigtfeld,  Ida  t.,  Pb.  Reinsberg  und  Thekla,  geboren  den  12.  Ko- 

vember  1815  an  Militsoh  in  Schlesien,  f  den  25.  Oktober  1876  in 

Stuttgart 

  Am  Canal  grande.    16.   (199)    DroKden  1S4S,  Meinhold  &  Söhne.  8.60 

■        Amimone.   Alpenm&rohen.    16.   (90)   Breslau  1852.  I  r!  v  adt.  geb.  2.25 

 Antonio  fowaTini  4  Bde.   8.  (1282)   Stattgarft  1850,  Metzler.  18.— 

kw  in  Sobwdi.  8.  (256)  Brnran  1800»  Bohlodtmanii.  4.— 
.    ~        CkooUaeli«  T«llMll«dMr  Sbon.  v.  I.  D.  10   (192)  Breslan  1851, 


Km.  2.70;  herabsr.  Pr.  n  1.60 

  Byrons  Frauen.  8.   (282)   Ebda.  1845.  8.76 

  Clotilde.   Bin«  Oeialdidite  svoier  Hoiira.   16.   (886)   Yeisriffenl  B«rlin  1866, 

SebUngntann.  4.— 

 Das  Bnch  denkwBrdigßr  Frauen.    Lohen ^Vilcl':^  u.  Zeitschildergn.     Festgabe  f. 

Mfttter  Q.  Töchter.    5.  Aufl,  hrsg.  ▼.  Ida  Klokow.    S.  (^54)    Leipzig  1S96,  0.  Spamer. 

n  5.50;  geb.  nn  7  — 

 Dm  Sprichwort  als  KosmopoUt.  8  Bde.  8.  Iieipiig  1862,  Fries.  n  1.50 

1.  Däs  Spricfawoti  als  Philesopli.  (160). 

2.  Das  Sprichivorf  ;il3  ?r:t>:tiku8.  (243). 

3.  Das  Sprichwort  als  liuiDorist.  (173) 

 Die  Littomtoa.   Boiialer  Bon.  2  Tie.   1«.    (407)   Wton  1868,  Lolpdf,  E.  J. 

Qflather.  2.— 
 Bin«  Poadon  am  Oonflonoo.    Zwei  Bon.  In  einem  Haveo.   2  Tie.  8.  (478) 

Breslau  1851,  Kern.  7.— 

  Esther.    Novellenrom.    2  Bde.   8.    (646)    Breslau  1852,  Trewendt 

8.25;  herabg.  Pr.  n  1.60 

 und  Otto  Frhr.  v.  Reinsberg'-Dünnp'sfeld.  Rtkaofraphiielio  KniiositAten. 

in  2  Ahteilgn.    8.    (257)    Leipzig  1879,  A.  Krüger.  n  9,— 

— —  u.  Fonino.   Ethni4.^r;Lphi8che  Kuriositäten.    B.   (155)   Ebda.  1877      n  l\  - 

*       Ffir  dieh.  Liodor.   8.  Aufl.    16.    (384)    Vergriffen!  (1851)  1866  Leipkig,  Weber 

fM».  n  6.— 

— .  Hpd'wip'    Not    R     i9Ai    PtpsHti  1845,  Kern.  1.60 
■        lieadiick.    Eine  Geschichte  nun  Antwerpen.    8.    (126)    Leiptig  1862,  Berlin,  Bey- 
nann.  1.— 

 und  Otto  Frhr.  v,  Reinsberg- Düringsfeld.   Heehseitsbuoh.  Brauek  «. 

Glaube  der  Hoehseit  bei  den  ohrietl.  Völkern  Earopas.  4.  (272  m.  H.)  Leipzig  1871, 
Qora,  GriebLnohs  Verlag.  geb.  n  12. — 

Lieder  aus  Toskana.  32.  (102J  Dresden  1855,  Uambuiy,  Uohior.  n  1.60}  geb.  n  i,— 
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OfirilMSfeld,  icia  V.  Ueder  meiner  Kirehe.  8.  (16)  BrMUn  1846.  £«n.  — J9 
 MUeoa.  8.  (121)  Leipsig  1868.  B^tUtu  ItoyaM«.  t. 

—  Norbert  Doiardin.  8.  (15S)  BresUn  1861.  Kern.  2  50;  em.  Fr.  n  1.80 
 Pri«H>fn.   Not.    2  Bde.   8.   (57.=>>    Bsrlln  1873.  Gebr.  Paetel.  n  9.— 

Beibf-  Viz-  f-n.    L<  F.d.  An«  It  Iii  im    8.  ,  2S3)  BfMMK  1851»  Iitiftlf,  HbmmL  Ib-» 
1.  Bd.  bildet  da«  Werk:  »Aas  der  äcbweix**.  8  — 
 DMMlbe.   3.   6.  Bd.   8.   Prmg  1857,  BcllniAtt.  U.-. 

—  .  Aoe  Dalroatien.  3  Bde.  (916)  9.— 
— — >        n        Ans  K&rnthen.   (139).  2.— 

 •        „         7.  Bd.    Aus  Meran.    8.    i271i    Mrran  I'lunt.                      n  4.— 

  Schloss  OoosyQ.    Aus  des  Papieren  einer  Dame  von  Stande.    2.  Aull.    8.  (288) 

Breslao  1845.  Kern.  4.^ 
'        Sckriften.  7  Bde.  BchloM  öonym.  —  Marie.  —  HM»U*lmq(.  —  flogo.  8  Tie.  — 
Magdalena.   2  Tl«.   a   (1636)   BresUtti  1845,  Kern.  16.-. 

 und  Otto  Frhr.  v,  ReinBberjf-Düringtfeld.  8priobwörtor  der  germa- 

Biiehen  «.  twiibch*»  SpneliM  t «silaiekud  iwamMgMtollt.  8.  (688)  Leipato 
1872.  Pries.  Ik- 

  Daasolbe.    2  Bd.    iGlWj    1875.  n  22.  - 

  Yerfti»8eriQ  von  Schloss  Ooc/.yr>.  in  der  Üeimat  n  a. ;  Graf  Chala.  8.  i  i"JO)  Berlin 

1845,  A.  Danoker.  In  Oold-  a.  Farbendraekamschlu);  3.— 

•          Von  der  Sehelde  bis  smr  Maas.  Das  gcijtig«  UbM  der  YlaBlMff«»»  ^  Bde.  8, 

(1130)   Leipsig  1861.  Wolf.  18.— 

Dürow,  Joaobiiii  v.,  Biographie  8.  Baronin  Ida  ▼.  Medem. 

^— Aha  aad  lHk*1.  Boa.  a.  d.  iMkiig.  Jakiw.  &  (896)  DntiAa  1896,  Carl  HeUsner. 

n  4.-- ;  geb.  a  ö.— 

■         Anf  Befehl  seiner  Hoheit.  Rom.  8.  (207)  Leipsig  1890.  IM».  ■  8.«-;  geb.  n  4.— 
— —  D«x  HagMtolM.   lioB.  Leiniig  1897,  A.   Solinmwui.  mh.  a  I.— 
 Di«  HerHn  t.  Rodraitelii.  Bon.  a  (8S8)  Bi«1«Md  189«.  ▼•1lMg«n  *  KiMiaf . 

peb.  n  5  50. 

——  Fern  von  Madrid.   Kom.  8    (251 1   Dresden  ISüT,  Carl  Kei&^ncr.    n  S.äU;  geb.  4.50 

  Graf  Ede  n.  andfvrea.    Nov.  u.  Skizzen.    8,    (286)    Frankfart  a.  0.  1894,  H.  Aa« 

dres  A  Co.  n  2.40;  geb.  n  3.—  ;  era.  Pr.  a.  d.  T.:  MoTallen.       n  L60;  gth.  a  8.— 

—  la  SelMitm  d««  Hotpitalt.  BnlUf.  B.  (198)  Ormdsn  1894.  Carl  BaImdw. 

n  3.  -  ;  geb.  n  4. — 

Irrlicht  uud  llt  rdleuer.    Zwei  Kot.    iNeue  Antp.  r.  ^Juchhe  n.  o  weh.")   8.  (148) 
Leipzig  1892,  Kbda.  n  l.öO 

—  Jochbe  n.  o  «ebl    Zwei  Gesehiohten  a.  d.  Leben.    8.    (148)    Diaedaa  1889, 
V.  Orambkow.  tt  8.— 

  Btmklaodorf  a.  Baatiow.  8  Bde.  8.  (405)  Dreaden  l^^l,  C.irl  !!(<!8sncr. 

n.  6  — ;  in  1  Bd.  geb.  n  7.— 

□DUrwald,  Frau  Dora,  Ps.  D.  Wald,  Eatio,  Elisabetliatrasie  31,  sohraiU 
allegoriiche  MSrcben  und  Skisxen. 

'*'Di8terhoir,  Frl.  Klara,  Berlin  W ,  Homstrafte  7,  wurde  am  28.  Juli 

1847  zu  Berlin  als  Tochter  eines  Bildhauers  geboren.  Nach  der 
Schulzeit  studierte  sie  nicht  nur  sämtliche  Klassiker,  deutsche  so- 
wohl wie  gdeohische  und  römische  durch,  sondern  auch  zahlreiche 
wistentefautliohe  Werke  aus  allen  Gebieten  meno chliohen  Brkennena« 
Schon  vom  16.  Jahre  all  schrieb  sie  Gedichte,  Skizzen  und  BrsKhlangen, 
und  nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  legte  sie,  einem  Herzenswunsche 
folg^end,  das  Lehrerinnenexamen  ab.  Sie  erhielt  Anstellung  an 
einer  Berliner  Gemeindeschule  und  übersetzte  neben  ihrer  Schul- 
thStigkeit  mehrere  Bomane  ans  dem  Englischen  und  Fransosisehen. 
Eigenes  erschien  1893  zuent  in  der  „Selbsthilfe",  dem  ßundesorgaa 
des  (Lutschen  Lehrerschriftstellerbundes.  Novellen.  Skizzen  und 
Erzählungen  erschienen  in  pädagogischen,  und  verschiedenen  Tages» 
blättern,  sowie  ui  Jugendzeitschriften. 

"^Dutczynska-Bekaeey,  Frau  Helene  von,  früher  Maria  Enzersdorf 
a.  äebirge,  lÄchtensteinstrasie  83  a,  jetst  nnbekannten  Aufenthalts, 
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wurde  geboren  zu  Vaj^b  am  17  September  1662.  Sie  entstammt 
einem  uralten  ungarischen  Adelsge^chlecht  und  ist  erst  durch  ihr& 
Heirat  mit  Oaterreicb,  oder  fiberbaupt  mit  allem,  was  deutsch  ist, 
eng  verknüpft.  Sie  pflegt  hauptsächlich  die  Lyrik  und  ausschliesslich 
in  ungarischer  Sprache,  hat  aber  auch  einipre  kleine  Lieder,  die  sie- 
deutsch gpschrip}>en,  in  einigen  Blättern  erscheinen  lassen, 

DyckerhofT-Matthias,  Frau  Emma,  Ps.  George  Winters,  in  Wiesbaden, 
ist  Herausgeberin  der  Rheinisohen  Hausfrauenzeitung. 

DyckhOfT,  Jenny.    Johauua.  liud  on    aus  d.  Engl,  frei  über».    18.   (78)  Oraabrftck 
18Ö7.  M linder«.  — .ÖO- 

—   -      ine  Lieder.    16.    (]l6i    1S58,  Ebda.  n  1.20 

Dyckowska,    Tatiana  v.,  Biographie   und   Werke  s.  Anna 
GonwentE. 

Dylireilflirt,  Gertrud.    Ein  BUok  in  die  wirt«ob«m{«lM  Bewe^^img  der  engl.  Arbeiter 
«nd  Arkeiterimen.  Sepnralnbdmek    Lei|^ig,  O.  Sohneller. 


E. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

"'Ebeling,  Frau  Elisabeth,  Ps.  Christ  Ling,  Berlin  W.,  Jägerstrasse  55, 
ist  in  Berlin  am  SO.  Juli  1828  geboren,  entstammt  einer  Kaufmanns- 
familie.  Den  ersten  schriftstellerischen  Versuch  unternahm  sie  mit 
ihrer  langjährigen  Freundin  Frau  Bertha  Lehmann-Filh^s,  um  einem 
Vereine,  „das  HnngerkrÜnccben**,  die  Mittel  sufliessen  sn  laasen» 
arme  Kinder  mit  Kleidungsstücken  zu  versorgen.  Seit  dieser  Zeit 
widmete  sie  sich  der  Jugendschriftstellerei  und  erschienen  ihre 
ersten  Erzählungen  in  der  Jugendzeitung  des  Dr.  Julin-Fabricius. 
Vei-schiedene  Lustspiele  fanden  ihren  Weg  in  die  Öffentlichkeit 
und  wurden  an  mehreren  Bfihnen  zur  Aufführung  gebracht.  Sie 
verdankt  ihre  Hanptbildnng  einer  Grosstante  väterlicherseits  und 
hat  in  den  letzten  Jahren  Reisen  nadi  der  Türkei,  Ägypten,  Tunis, 
Spanien  u.  s.  w.  unternommen.  Sie  schreibt  jetzt,  da  ein  Augen- 
leiden sie  zur  Schonung  nötigt,  Fabeln  und  Gedichtbücher  für  die 
Kinderwelt. 

—  tu  B.  Filh^S.  Allerliebste  Oesobichten  fQr  brave  lOndeT.  Geediiekte»,  Fabeln, 
Utroben  n.  Gedichte.   8.   (144)   Mfilheim  1881,  Bagel.  n  —.80. 

  n.    Bienen.   8.   (356  m.  8.  L.)    Berlin  1870,  Winokelmiuin  &  Böhne,    n  a.76 

  u.  M.  tirau.    Bluroenfebt^^piel  z.  lOOjihr.  Gebvttelagifeler  Katoer  Wüheln« 

des  Qroeiea.  12.  (16)   Berlin  1897,  E.  Bloch  n  -.SO 

  Bisten  v.  Bl&tter.  Entsprossen  am  Lebenswege.  8.  (43)  Berlin  1894,  H.  J.  Meidiager. 

geb.  n.  Ooldschn.  bar  1.0^ 

U.  A.  Brandenburg.  Uero  n.  Leander.  Komisohe  Operette.  Berlin,  E.  Ebelinf. 

  Dm  Oeltnte.   ErUhlg.  f.  d.  Jagend.   8    (192  n.  6  L.)   Glogan  1867,  Flemming. 

n  8.— 

—  ]  »ab  goldene  Ei.  Erz&hlg.  f.  d.  reifere  Jugend.  2.  Aufl.  8.  (223  m.  6  Farbendr.> 
Ebda.  1890.  geb.  ■  S.— 

— ^  Bas  PrinMBbaeh.  SniUg.  tu  d.  Leben  d.  kaiserl.  Fr inses.  Illnstr.  v.  Wilta.  Sekllir. 
(Ansgeatamcter  Krenprias  m.  Sddlderhant.)  Fol.  (12)   Berlin  1891,  Ad.  Vogel. 

kart.  n  —  .50 

  U.  £.  Limmer.    Dm  angeiogeae  Kiad  «.  die  Tiere.  BUderbaoh.  4.  (8  üuk 

Ibf.  u.  Ttet.)  Dreeden        C.  C.  Msiakeld  *  SSIme.  b 
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Ebeling,  Elisabeth  u.  B,  Filhes.    ]>er  HimoMl  nt  Erden,    sin  Merkirack  ttn 
SkMltalc.  a  (90  n.  Illttstr.)  Berlin  1888,  E.  J.  Meidiagrer.     Mit  GoUedm.  a  8^ 

— »  Der  Olymp  ir.  Neimen.   8.   (41)   Bern  1866.  Heaberg^er.  ■  — JK^ 

U.  B.  iTilhes.   Per  Bechtn.  BoloMlien.  Berlin«  fi.  Bleok. 
— >—  V.  — -  Der  Tnnte  Bai  Soleeeliers.  Bbdn. 

  Die  Ijeidcn  Bnr^en.    En&h\g.    8.    (216)    Qlogaa  1872,  Flemming.  geh.  8.75 

 Die  Entdeckuay  t.  Amerika.    Zar  Feier  des  400j&hr.  Oedenktuges.    Der  Jagend 

•niUt  Illvftr.  Ton  W.  aekifer.  4.  (18  «.  fcrby  Bildero.)  BerUn  1888,  Adolph  Enge. 

knrt.  -.50 

Die  Tneistnnfk.    Bta«  hitttf«  OeioUehte.    (Mit  BUdeni  t«b  Knrt  Wagaer.) 
Draaien  1897.  C.  C.  Meinhold  A  Sdhoe.  gek.  1.— 

U,  B.  Filh^S.    Die  Linden-Fee.    8.    fSO)    Berlin  lS6n,  T  -.-isar.  *n  -^10 

»  Die  Sohnle  der  Tiere.    Eine  luet,  Kindergesohichte  m.  färb.  Bildern  v.  K.  WÄgner. 
4.   (S  Bl  I    Dresden  1H94,  C.  C  Meinhold  &  Söhne.  kart.  n  1.— 

  u.  M.  ürau.  Doek  mnnekUext    Lnsto^  in  1  Anfk.    8.    (90)    BerUn  1897, 

£.  Bloch.  n  1.60 

—  n*  B.  Filhes.  Dornröschen.  Dm». Ärcben.  8.  |32)   fierlin  I8ß4,  Laesar.  n  — .10 

■  ■  —    «.   Ein  Sonnenstrahl  od.  ein  g^ldokUeher  Weihnnchteabend.  —  Die  Kunstreiter. 

—  Hnr  ein  Sperling.   3  Erzihlgn.  8.  (95  m  2  Ckromol.)  M&lheim  1880.  Barrel,  n  —.60 

■  FQr  die  kleine  Welt  Bniklgn.«  Minlinn,  aedtohle  n.  Bfttiet  1  £nnken  a.  Mädchen. 
18.    (96)   Ebda  1886  n  —.60 

 Fantaska.   8.   (221  m.  6  L.)   Berlin  1870,  Winekelniann  &  .^hne.  n  2  25 

  Oedenke  mein.  Sraihlg.  1  d.  Jngend.  8.  (147  m.  6  I^)  Qiofnn  1870,  nemm^^ 

^—  HeiderfotthM*  Ein«  Enlhlg.  t  41«  reifere  Jngend.  a  (879  n.  4  dmaiel.)  Kbda. 

1876.  2.25 
I         Hundert  Fabeln.   Ein  Fabelbnch.   Berlin,  Ad.  Engel. 

 lek  kin  niekt  eiferaflektic-  B.  (10)  Berlin  1890.  Bloek.  n  1.— 

Xneekt  Bnpreekt  v.  fie  Wefknnekttengel.  Mlrdkewp.  la  1  Aalk.  inaetr.  rea 

M.  Hohneck.    4.  (12  n.  f  .rb.  Abbildgn.)  Dresden  1896^  C.  C.  MtfnhcM  *  85kM.   a  1,— 
König  Mammon.   Volksbuch.   Mülheim,  Bagel. 

■  U.  B.  Filhes.    Liebesorakel.  Soloscherx.   Berlin,  K  Bloch. 
— —  u.    Maitrank.   Lustsp.  Ebda. 

  U.  B.  Fühes.    Mas?lie>vc}iPn     Kleine  F.rz&hlg».,  Uirekea,  Fnkela,  Gedichte 

f.  d.  liebe  Jugend.  Ö.  {Im  m.  o  kolor.  L.)  Ebda.  1879  n  1 80 
  MummeMekMi.  lAftep.  ete.  £  d.  Jaffend.  8.  (194)  Berlin  1870,  Wiaekelmann 

A  Söhne.  n  1  25 

—  U.  ß.  Filhes.    Nach  der  Arbeit.    Erz&hlgn  u.  Mfcrehen  f.  d.  Jngend.    8.  (234 
m.  0  Chromolith.)    M&Iheitn  1877,  Bagel.  2.25 

 Meae  Mireken.  8.  (100     5  L.)  EMm.  1876.  a  8.— 

 Bitter  Kunibert  Yeikeknek.  Ebda. 

  TL  B.  FiUl68.    Sehwalben.  Bin  Jvgendbnek.  a  (986  a.  8  Ckromel.)  Otogna 

1872,  FlerominfT  f^f^h.  n  4.50 

  Steter  Tropieii  huhli  den  Stein.    Erzählg.  f.  d.  Juyiind.    lö.  1 159  m.  4.  L.)  Kbda. 

1868  n  1.— 
  Strassburg.    Erzählg.    8-    f224  in.  6  Chromol.)    Fbda.  Ifi79.  geb.  n  4.— 

•   B.  Filhes  U.  W.  Herchenbach,    gtreablämohen.    Gesammelte  Ertiklgn.» 

Mkrchen,  Oedlehto,  Fnbeln  a.  dnnnl  duuradea.  16.  (188  n.  6  L)  Mftlbelm  1878, 

Bagel.  geb.  n  1.80 

■  Troll  auf  Reisen.   Eine  lust.  Hundegesohichte.   Illustr.  T.  Karl  Wagner.   4  (7 
färb.  Taf)    Dresden  1895,  C.  C.  Meinhold  &  Söhne.  n  1.— 

■■        TnlpeuBchwindel.    Erz&lhg.  f.  d.  Jugend  t.  10—14  Jähren.    2.  Aufl.    16    (170  m. 

4  Fubendr.j   Qlogaa  1890,  Fleraniag.  geb.  IJiO 

.   ■     Unser  Lieblinf,   Kleiae  Scenen  n.  d.  Leken  d.  K^erUcfcea  Priniea.  Berlla, 

Ad.  Engel 

■  24  Fabeln  u.  Gedichte  f  Kur  ier.   Dlnttr.  T.  Jmni  Bvacnrt«.  4.   (48  m.  «Ingedr. 
Text.)    l«ipaig  1885,  E.  Twietmeyer.  n  3. 

— —  U.  B.  Filhes.      Weihnachtsblameii.     Erzählga ,  Märchen.  Gedichte,  Faboln  u. 
Ckaraden  f.  liebe  Kinder.   8.   (-i04  m.  6  Chromol  i   Mülheim,  187G,  BageL   kart.  1.64k 

—  Welek  «ine  Weodang  dnrek  Qottee  FOgoag.  ErOklg.  o.  d.  Kriege  Id70/7L  VU 
(96  m.  1  keler.  Ii.)  MtlMm  1878,  Bngnl*  a ->.6» 
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Ebeling,  Elisabeth  u.  B.  Filhös.    Zagvogel.  Era&lilgik.  t  Kinder.  16.  m. 

6  Li)  Barlin  1868,  Winolrelmann  A  Söhne.  n  i,-^ 
  u.             Zu  jang.   Lastsp.    Berlin,  E.  Bloch. 

Eberhard,  Lili.    D««  Selb«tfirisier«B  dar  Duien.    Mit  Tielen  Abbildga.    8.  (60) 
BAgvnibnrr  1897,  Terlagibnma.  1.— 
Die  wtlbUalw  Sohtoluit  «.  iki«  mi«g».  8.  (64)  HUdbcrgbaamn  1883,  Tcriagf 


burean.  a  L— 

Cberhanl,  Sabine,  Werke  s.  Emilie  Feiga 

^Eberhardt-Bürck,  Fraa  Adelheid  Emilie  Bab,  Karlsruhe,  Qartenstrasse  40, 
ist  am  28.  Juli  1836  in  dem  Marktflecken  Schönau  bei  Heidel- 
berg, wo  ihr  Vater  Geistlicher  war,  geboren.  Ihre  Ausbildung  er- 
hielt sie  zumeist  im  elterlichen  Hause  durch  den  Vater  und  einen 
fraozSsIw^en  Lebrer  aus  det  Schweiz,  1863  vermählte  sie  sich  mit 
Karl  Heinrich  Eberhardt,  Pfarrer  in  Schatthausen,  Baierthal  und 
Adelsheira,  wo  er  als  Dekan  starb.  Er  stand  mit  veretUnJnissinniger 
Kritik  der  Gattin  bei  der  Herausgabe  ihrer  Dichtungen  hilfreich 
zur  Seite.  Seit  lö94  verwitwet,  lebt  sie  mit  ihrer  Tochter,  welche 
Malerei  treibt,  susammen  und  beabsichtigt  eine  Sammlung  dar  in 
vielen  Zeitschriften  erschienenen  lyrischen  Gedichte  herauszufjeben. 

 Die  Maobt  d«r  Lieb«.  Ein  Boob  L  o.  irid«r  dl«  FnmMi.  8.  (292)  Leipzig  1874« 

Ernst  Bredl  n  8.« ;  geb.  n  8.90 

  Emelka.  (NMh  «inw  nuffttisehsia  Saf*  all  Kaaiiabiipt  godmaki)  (68)  Badaa- 

Weiler  1858. 

  Freud'  u.  Leid  im  beiligen  Krieg.  Bin  Uadarknaa  wu  Dentaahlaada  graasaai 

Jabxe  1871.  (d7)   (L  AlliL  1871.)   2.  Aufl. 

 HüdagBkd«.  Drama.  8.  asO)  Leipzig  1876,  Braat  Bfadt         2.  - ;  g«b.  n  2  80 

 Idaal  «.  WirkUalikeH.  SUiaaR  aaa  dam  Labaa.  &  (199)  Bbda  187B. 

n  2.40;  geb.  n  3.20 

  Maria.    Die  Kleidermaoherin.   12.   (141)   Stuttgart  1885,  J.  F.  Stein kotj f.   n  — .76 

 Markgraf  Ernafc  a.  llda.  Sageabild  von  Badeair^ar  a.  dam  KaaenlUa;  aabat  a. 

Ankaag  tob  Qedlekten.  (88)  Badenwailer  1860. 
— —  Nathanol  Trangott.    Eine  Pfarrersgeschichte  mit  PfbrrWalit-Illaaliatioaaa.  (178) 
Heidelberg  1879,  U.  Winten  UniTersit&tsbaohhandiang. 

Wie  herrschest  dn?  Elaa  Ihrafa,  baaoadan  aa  dla  Fnmaawelti,  8.  (88)  Karls- 


ruhe mn^  J  ,f  Rniir.  kart  n  —JBO 

Eberle,  Adelheid.  Varlagaa  f&r  Holibmndmalaral.  8.  (84)  Mdaobea  1892,  C,  Fritaek. 

B  8b— 

^Ebwtoin,  F^u  Maria,  Schriftstellername  Maria  Doberenz,  Pirna  a.  Elbe, 

wurde  ftm  15.  Oktober  1864  auf  dem  Rittergute  Hermsdorf  bei 
Dresden  geboren  und  von  einer  Hauslehrerin  unterrichtet.  Von 
1892-  1895  war  sie  als  Miteigentümerin  und  Schriftleiterin  der 
.^Dresdener  Fraaenzeitung"  thätig;  sie  schreibt  EU»maae,  Novellen, 
Jugendschriften  und  Kritiken.  Im  Oktober  1897  verheiratete  sich 
M.  D.  mit  dnm  Redakteur  Dr.  J.  Eberlein  in  Pirna. 

^Ebersoid,  J?rl.  T^^H^e,  Betzingen,  b.  Biel,  Schweiz,  wurde  am  12.  Juli  \8'^7 
in  JSiederösch  im  Kanton  Bern  als  Tochter  eines  armen  Hand- 
werkers, der  Belbflt  weder  lesen  noch  schreiben  konnte,  geboren. 
Ihrer  Grosanintter  verdankt  sie  „die  Lust  am  Fabulieren**.  Naoh 
Abaolvierung  der  Volksschule  trat  sie  in  das  Lehrprinnenseminar 
Hindelbank  ein  und  amtierte  dann  32  Jahre.  1Ö88  sagte  sie  dem 
Schuldienst  Valet  und  lebt  seitdem  ein  bescheidene«  Stillleben  als 
Hitarbeiterin  zahlreicher  Zeitschriften..,  Sie  schreibt  Gedichte^ 
Sprüche,  Bätsei,  Ernhlungen  und  Übersetzungen  aus  fremden 
Sprachen.  Fsendoiiymen:  Hartha  Fröhlich,  BetbU  Daheim,  Betty 
Lerche. 
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Cfeert,  Jenny  Lina.     B«raer  Eocbb^rh     Znglelch  9.  Anfl.  der  „flchweUerV  hin" 
Htm.  t.  Fr»a  Wyder-IneiobtB.  &   (444)   tiera  1895,  W.  Ooepper  1i«rt.  n  4.— 

—  8«i]i«dMrk6«Ui.  Eraf.  v.  Vn«  Wy4tr-lBtl«fe«u  «.Aul.  8.  (4M)  Ebd»,  I89B. 

kart  n  4.- 

£bert,  Martha.     Harre  de«  Herrn.   Bib«lwort«  b.  LMmtwm.    U,  (82  ■.  t.  TL 
fkrb.  Abbildfn.)  Nambcrf  1893.  Th.  SfiMter.  kufi  tt  1.80 
  Im  Dienst  des  Herrn.   BSbnIwWto  «.  g«l»U.  Ufte.  4.  (tt  M.  l.Tl.lkrb  Bildern) 

HQnchen  1801,  Ebd».  Uri  ISO 

  Wasser  d.  Leb«n8.   BiMwort*  «.  IMtrTWM.   IS.  (N        Ivk-  n.  Tondmek* 

Bildern)    Ebd»,  1892.  knrt.  n  1J0 

Ebmeyer,  Ottilie,     Pi?.  p^ut«  KBcbe.    Theoretisch  pra^L  Anwf'isf:   in  der  feinta 

eintudiMn  KcL'l-kiMiHt.    -J    AbA.    8.    i622)    Bielefeld  IS82,  Vflh;i.i,'t  n  Klasing 

i  Iii;  (jpb.  n  4iM) 

— ~-  Die  ^te  regetariache  KQche.   8.    (XXJL,  612,  L)   2.  Aubg.  Zürich,  GAsar  Schmidt. 

karl  4.80 

 Lehrreiche»  Bilderbunh  fftr  flnufimsM.  Mit  tnUr.  Abb.  laTtoUi.  a  (Xm,lSl) 

Billige  kuBg.  Ebda. 

^Ebner-Esohenbach,  Marie,  Freifrau  von,  Wien  1,  Kotenturmsirasse  27, 
p^eborene  Gräfin  Biibiky,  wurde  *m  13.  September  1830  tu  ZdisUvio 
m  Mähren  geboren.    Durch  ihre  zweite  Stiefmatter  wurde  sie  zeitig 

mit  der  besten  deutschen  Litteratur  bekannt  und  fand  durch  die- 
nelbe  die  Anregung,  ihrer  dichttri^^chen  Anlage  Ausdruck  zu  geben. 
In  Wien  verkehrte  sie  in  den  Laube  nahe  stehenden  litterarischen 
Kreisen  und  in  den  „sechziger  Jehren  trat  sie  mit  den  Erstlingen 
ihrer  Muse  an  die  Öffentlichkeit.  1848  hatte  sie  sich  mit  dem 
jetri^rpn  Fcldmarschall-Lieotenant  I^rnn  Ebner  von  Eschenbach 
V  r}ieir;a(  t  1 erschien  bei  (iebriider  Paetel  in  Berlin  die  Öe- 
samtausgabe  ihrer  Werke. 

 Alts  B«h«l«.  Btiihign.  1.-9.  tm  9.  (MO)  Bsrlla  1897,  GtbrAlnr  Paetel. 

a  8.—$  gnb.  n  4.— 

 km  Ba4a.  Bon«.  8,  (81)  BwrUm  1887,  K  BlMih.  n  1— 

  Apfcoiiima.  4.  Aal.  a  (188)  Bnrlla  1808»  Onbrader  Paetel. 

n       ;  geb.  m.  Ooldeebn.  n  6.50 

  Bar.    EraAblgn.   S.    (345)    Stuttgart  187^  Cotta.  a         ftK  n  a— 

 fiertrnni  Togelweid.  Bnlkbc.  189«. 

 BoIm».  Sn&hlg.  8.  Ana  9.   (263)   Stuttgart  18M,  J.  G.  (}otto  Kn«lifi>lgw. 

n  3.  —  ;  geb.  n  4.— 

  Das  GeneindeVind.    Ercühlg.   5.  Aufl.   8.    (37C;    Uäshu  1897,  Oebrflder  PaeteL 

m  a— ;  gna  a  7Jt8 

 Dm  8«bAdliob«.  Di«  Totnairnoht.  8.   (255)   Bbda.  1894. 

n  8.—;  g»b.  in  HnIMri.  n  4.88 
— —  Die  QtHiblohte  des  'FrytüntTswerlces.   SelbstbiojfraphlBchp  Aiif»atxe  y.  Rnd.  Banm- 
bach.  Fei.  Dahn,  Oeo    Lltorj».  M.  r.  Ebner-K,  Ernst  EckttUnn,  Thdr.  Fofitane,  Karl 
Emil  Franzos,  Ludw.  Fulda,  Piiul  Heyse,  Hans  Hopfen,  Wilh.  Jensen,  llerni.  Lingg, 
Coar.  Ferd.  Meyer.  Omid  Sobubia,  Frdr.  Spieibagen,  Herrn.  Sadermana,  Biob.  Yom, 
Bntt  Wlnhdrt,  Jnttat  WnlC  Elagnt  t.  K.  M  Fiwuim.  a  (998      BUda.)  Leipslg 
le94,  Berlin   rinrordia.  n  6. — :  ffeb.  n  7. .50 
■       Du»   Prin.'MHsiii    V.    Banaüen.     Ein   Märchen.    3.    (63/     Wien   1S72,   Rosner  in 
KomtnisrioiL  n  l.CiO 
Die  Unverstaadeae  auf  dem  Dorfe.   ErzAhlg.    a  Aafl.   IS,   (184)   Berlin  1889, 
Onbrtder  Pnetel.                                           a  a— ;  gab.  m,  GoMtcha.  a  a<> 
  Die  Veilchen.   Lustep.  1878. 

  Doktor  Ritter.   Dramat.  Oediobt.   8.   (30)   Wien  187^  Boiner.  n  1.— 

 Jhit-  «.  SdhtoninMbiAbtaB.  a  Aia  a  (888)  Bwlia  1894,  Oebri^dr  r  i'uetel 

n  ö.— i  geb.  6.Ö0 

  Drei  NoTetlen.   2.  Anfl.  8.   (174)   Ebda.  1892.  n  8.—;  gab.  a  a— 

 Sia  klnlaw  Bonna.   Eniblf.   a  Ana   a  (JL9i}   Bbd^  1896. 

n  3.-;  geb.  n  4.60 

 Bnahiaagaa.  a  Ava  a  (848)  8tat%art  188a     0-  C«ttn  Nachfolger. 

n  8.— ;  geb.  n  4. — 

Lexikon  denteeber  fraaea  der  Feder.  12 
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EbMr-EMheobaOhf  >£ane  V.     Gesammelt«  Schritt«!!,   ö  Bde.    8.    Barlia  1898, 
GtbrUtr  PMtoL 

21.-;  geh  27.—  ;  in  Liebhaberbd.  83.-    (Aoeh  ia  48  Ugn.  k  — .60) 

1.  Aphoriüiuen.    4.  Aufl.    Purabeln.  MArchea  a.  Qodiohte.  8.  Aufl.   (219  nu 

Bildnis.) 

2.  Dorf-  u.  SohloMgeschichten.  (405) 
8.  «.  4.  Bniklnngren.   3  Bde.  (894) 

5.  Da«  Oemeindekind.   EniUilg.  (307) 

6.  Uns&linbar.    Ers&hlg.   4.  Aufl.  (2M) 

.„i.i    Gl;u!ben8lo8?   Krzühlg.    8.    2.  Aufl.    (198)    Ebda.  1894.  n  3.—  ;  geb.  n  4.— 

— -    KomtesB  Muschi.    Die  Totenwaobt.    Zwei   Erzahlgn.    8.     (561    Dreiden  1897, 
W.  Reuter  —  90 

 Utti,  4iA  UmMlMfiii.  MUilff.  8.  Aai.  &  (217)  fi«xlin  1898,  aebrfider  Pk«toL 

B  4.—  ;  geb.  m  8JW 

■        Minnertrene.   Lostsp.  1874. 

  Margarete.   8.  Aull.  6.   (144)   Stattgart  1895,  J.  G.  Cotta  Naohfolger. 

B  9.—;  gA.  n  iL— 

Maria  Boland.   TrM«vq^  1867. 
 Maria  Stuart  t.  SolMttbBd.  8«bauap.  1860. 

 Mitofl«bt«i,  Bnihlgii.  8.  Ani.  &  (868)  BtrUa  1887,  CWbrBder  Faetel. 

n  4.— ;  geb.  n  5.60 
 9«M  Dwrf.  V.  MUM^Mflhkhtan.  9.  Avfl.  a  (881)  BbdA.  188t 

m  4— ;  g«V.  B  6JtO 

 Vra«  VrafhluBgMi.  8.  Avil.  &  (248)  BUa.  1884.  n  4.—;  geb.  n  5J0 

  Ohne  Liebe.    Lustsp.  in  1  Akt.   8    (39)    Berlin  1891,  Laesar.  n  2  — 

  Pariibeln,  Märchen  u.  (Gedichte.   2.  Anfl.   12.  (190)  Berlin  1892,  OebrQder  PueteL 

n  4. — ;  gnb.  n  8»— 

 Rittmtisttr  BxKtA,  BMtnun  Vogalwsid.  8  BnAUga.  8.  (464)  Bbd«.  1896. 

B  6.—;  g«b.  B  7.— 

  Unstthnbar.    Enihlg.    3.  Anfl.    8.    (360)    Ebda.  1891.  n  5.—  ;  geb.  n  «60 

  Wiener  Kinder.   Wien  1897,  Verlag  der  Wiener  Mode.  n  3.  -  ;  geb.  n  4.— 

 Zw«l  KontMMB.  4.  Amt.  1884.  &  (168)  BarÜB  1887,  Otbrfider  Puetel 

n  4.  — ;  geb.  n  6.60 

Eok,  Ulla  V.,  Biographie  s.  Ina  v.  Bentivegni,  geb.  v.  Binzer, 
Zl^wwer  der  QroMffadi  Bobl  6.  (307)  Bwlin  168C  0>  Juk*.  » 

^Eekardt,  Frl.  M.,  Zwickau  i  S.,  Eichardstrasse  10,  schreibt  Dieb^ 

tungen,  Skizzen  (aus  Schottland  und  BöhnienX  kleine  Novellen  u.a.m. 
für  die  „Leipziger  Zeitung",  „Fürs  Haus'^  etc.  und  jjriindete  1890 
die  sich  weit  verbreitenden  Zodiacus- Korrespondenz-Kreise,  denen 
1897  ak  Yereinsorgan,  das  Blatt  „Mitteilungen  ans  den  Zodiacns- 
Korrcspondenz-Kreiaen**,  eq  beziehen  durch  die  Herausgeberin  und. 
die  Richtersche  Buchhandlung,  Zwickau  i.  S.,  folgte.  Auch  ist  Bid 
Herausgeb  er  in  fler  seit  1894  erscheinenden  „Edelweisskreise". 

Eokardt-Volmar,  Ernestine.  h«Uim.  Bom.  8.  (868)  Wenlgea-JM»  186«,  L«ipzig, 
Wartlf.  AM 

Eokart,  Agneai  DramatiMhe  liatqpw  für  die  Jagend.  8.  (80)  Breslau  1866,  Kwu 
Verlag.  L— 

*Ecker-Krau88,  Frl.  Sophie  von,  Graz,  schreibt  Gedichte,  G<^danken- 
splitter  und  Feuilletons  in  Form  von  Novelletten  für  öst*>rrt  u-liisL:hG 
Zeitschriften,  als:  „Wiener  Mode",  „Hygiea^,  „Blaue  Duuau"^  uud 
andere  Bliltter. 

^Eokermam,  Frl.  OttUie,  Altona,  Kleine  Hahlenatnaee  73,  geboren 

den  70,  Februar  18b9  in  Altona  als  die  Tochter  dee  Lehrers  und 

pädagogischen  Schriftstellers  Georg  Eckermann,  wurde  ebenfalls 
für  den  Lehrerinnenberul  bestimmt  und  erzogen,  folgte  aber  ihrer 
Neigung  und  ging  mit  14  Jahren  schon  zur  Bühne.  Sie  diente  von 
der  Pike  auf  und  erwarb  eich  als  Daretellerin  von  Bollen,  die  im 
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^Rttdeotsebeii  Idiom  geschrieben  sind»  1880  am  Garl-Sohultze- 
jRieater  in  Hamborg  eine  pfeachtete  Stellong.   Da  ihr  beschränktes 

Repertoir  sie  nur  wenig  beschäftigte,  so  griff  sie  zur  Feder  und 
schrieb  sich  ihre  Stücke  selbst.  So  entstand  1883  „Mamsell  Hosa", 
welches  mit  durchschlagendem  Erfolg  im  Carl-Schultze-Theater 
anfgefSbrt  wurde  and  die  Rande  fiber  -viel  norddeotsohe  Bühnen 
machte.  1885  erschienen  „Die  verschmähten  Braut] unker**  and  „Die 
fünfte  Frau",  1886  „Die  Hochstaplerin"  oder  „Hamburger  Liebes- 
abenteuer" u.  a.  m.  Auf  dem  Wege  zur  Vollendung  befindet  sich 
ein  grösseres  Lustspiel  ,Die  Erbse**. 

*Eckert,  Frau  i^astor  Elise,  geb.  Ordolff,  Erlangen,  ist  am  22.  Dezember 
1853  zu  Castell  in  Unterfranken  geboren,  seit  1888  Pfarrerswitwe 
und  übereetst  ans  dem  Snglischen.  „Echtes  Gold",  welches  gegen- 
wärtig in  der  „Allgemeinen  Konservativen  Monatssofarifi"  eraoheint, 

kommt  später  vielleicht  m  Buch  form  heraus. 

'  Aldersyde.    Eine  Grenzgeatliiclitf .   A.  d.  Enf^l.  der  Annio  S.  Swnn  über^,   s.  i2}2i 


-  Joba  Maitland  Kioe  FamiliengesohicMe  r.  Annie  S.  Swaa.  Autoria.  Übers,  t. 
B.  1.  2  Tie.  ir.  1  Bd.  aa.  M  Bf.  S«bw«TiB  1897,  Fr.  Bahn.  (1896  In  d.  AUgMk 
Konserv.  3Ion. -Schrift.)  brn^cVi  5.—  :  gebb  6.^ 

■—  —  Paradiesespforten.   A.  d.  Engl,  der  Annie  S.  Swan  BberB     s     i;i  il  i  1896. 

Lrotch,  3.—  ;  geb.  4.— 

 Pr&fangeo.   Eine  EbeetHodigescliiclite.    A.  d.  EogL  der  Annie  S.  Swao  fiberi.  8. 

UpilV  1898,  OMiy  BOkaia. 

EcUiardy  Henrike  Elisabeth,  geboren  den  16.  Januar  1745  an  Altona« 

Eckhart,  Emma.    Der  häusliche  H«rd,   N«mi  feprftftet  l^eMmdL   8.  Aofi.  8. 

(r>41  m.  H.)  Wien  1887,  Hüitlebea.  n  4.-;  geb.  B  6.— 

Eckatädt,  M.  v.,  s.  Hartha  Göhler. 

 ÜB  deiit.  8«hriftBt«U«r.  Kiitivcbe  ABalfM.  8.  (68)  Hnffen  1887,  BImI  *  G«. 


Edel,  Antonie.   HtiiB     BiBbaal  mrt.  Tiraa«M».  a  (68)  Wftniniv  1887.  Bttiber« 

Verbp  n  1-70 

Edaly  Fanny.    M uttergottes- Rosen.    Gedichte    8,    (315)    Mainz  1873,  Haas.       n  3.— 

*Edel,  Frl.  Marjiarete,  Würzburg-,  Kettengasse  3,  ist  am  7.  Marz  JÖ46 
als  Tochter  des  Professors  an  der  Universität  Dr.  Karl  Bdel  an 
Knnchen  geboren.  Dem  geiatigen  Binflusse  ihres  Vaters  sowie 
häufigen  Reisen  na<^  Italien  verdankt  sie  ihre  geistige  Entwickelang 

wie  die  Arirpfrim^  zu  der  unteristehenden  kleinen  Dichtung. 

—  ■  Der  Scbüuiing  San  Oregorio.  Ein  Sang  aua  Venedigs  Vorzelt.  8.  (107) 
]>i«a8«B  1894,  E.  Pinaam.  n  1  50:  geb.  m.  üeldsobn.  n  2.60 

EdelhagOB,  L.,  Biographie  nnd  Werke  a.  Luise  KophameL 
Ede ring,  Henriette.  NMh  «in  Buk  fBr  Kiidw.  8.   (808  m.  8.  Utli.)  AHeabnrg 


^Edelweias,  J.  v.  B.  v.  H.,  Freystadt,  Westpreussen,  wünscht  nicht,  aus 
dem  Pseudonym  heransssutreten,  und  hat  awei  kleine  Bfleher  ttber 
Orapbologie  geschrieben.  Ihre  auf  eingehendem  langjährigen  Studium 
beruhende  ITauptthätigkeit  besteht  im  Beurteilen  des  Charakters 
nach  der  Schrift,  und  ist  sie  nh  kundige  Graphologin  in  allen 
5  Weltteilen  bekannt.  Angeregt  wurde  „fidelweiss"  zu  praktischer 
peknniftrer  Ansnntrang  ihrer,  in  langer  Knnkenaeit  (1884—1886) 
gemachten  graphologiachen  Stadien  dtorefa  daa  rege  Verlangen, 


1^3U,  Fierer. 
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Kranken  und  Armen  die  Kot  antgiebiffer  lindem  za  kdnnen.  Die 

Bftlfte  des  Honorars  ist  wohlthätigen  Zwecken  gewidmet. 

 0n|Mu»l«giMli6  PUttdmiMi.  JBrl«ntM  v.  Brl«bt«a  auf  dem  aebi«t«  der  Hmi4- 

ithriltiAisvteiff.  im  hUHm  Hii^Mbfil||t«fesa.  8.  (125)  Leipzig  1893.  Q.  Wigsai. 

•  1.40 

Eltoa,  Carla,  Biographie  s.  Charlotte  v.  Hünerbein« 

 SMd  ia  di»  AifaB.  Itom.  8.  (883)  B«rUA  1893,  Otto  Jask«. 

a       mML  Asm.  2.— 
8topptll»Mtr.  BMk  9  n».  Ia  1  M«.  8.  CttU)  Bda.  18MIL  m 


Edfita,      8.  Kathilde  Sieinsdorfer  nnd  Kathilde  Weitem 
Egbert,  W.,  Biographie  a.  Ferdinande  G-rieben. 

•  Dis  W^ldhn^s  am  Strand«.  BnaUff.  f.  4.  Jagead.  8.  ^Ifl  «.4.Bil4«rD)  iiUaar- 

borg  i.  S.  iby4,  S.  Geibel.  geb.  8.— 

Der  Wolf  von  Tiefenwald.   Kom.   8.    (96)    Berlin  1897,  A.  Weichert.         n  —.20 

—  Qeatera  oad  li«at«.  2  (1.  FamiUe  Jost.    2.  Des  Rechtes  Sieg.)    &  (95) 

XUa.,  1887.  ■  -M 

 Im  Qartea  dav  Samiiaiaii  anA  aadar«  K^vallattaa.  8.    ^24)   DraaAaa  I80S, 

K.  Pierson,  n  5.— 

  Vierklee.    ErdAlf.  £  jaag«  lUAeiita.    8.         lu  i  HaliaiT.)   Uhy^\\^  188S, 

Fr.  BranflstetfPT.  gob.  n  8. — 

•Egger-Schmitzhausen,  Frau  Marie  Edle  v.,  Ps.  P.  M.  Lacromat  Görz, 
Via  biguon,  Palazzina  Bauniann  ist  am  21.  Juli  1852  in  Triest  als 
Tochter  dea  Finamsratea  Schmitzhausen  geboren.  Ihre  Kindheit 
verfloss  aaf  vielfach  wechselnden  und  zum  grösstcn  Teil  das  Seelen- 
leben höchst  anregenden  Schauplätzen:  Venedig,  Esseg,  Wien, 
Budapest,  Prag  und  dem  interessanten  Hai'enplatze  Poia,  bis 
schliesslich  die  Familie  nach  Görz  übersiedelte,  wo  die  Schrift- 
atellerin  ihren  künftigen  Gatten,  den  Bechtaanwalt  Ritter  von  Egger, 
mit  dem  sie  sich  1871  vermählte,  fand.  Sie  spricht  5  Sprachen, 
und  eben  in  der  deutschen,  welche  sie  sich  nur  mit  grosser  Mühe, 
aber  in  dem  Grade  aneignete,  dass  sie  sich  in  ihren  Werken  als 
Deutsche  dokumentiert,  ist  sie  durchaus  Autodidaktin.  Das  litte- 
rarisebe  Talent  der  Schriftstellerin  darf  als  das  Erbstück  ihrer 
beiden  Eltern  aufgefasst  werden.  Das  Pseudonym  „Lacroma" 
hat  sie  zum  Andenken  an  den  Erzherzog  Max,  späteren  Kaiser  von 
Mexico,  dem  früheren  Besitzer  der  Insel  Lacroma,  gewählt,  Ihre 
Werke  sind  fast  sämtlich  ins  Italieuische  übersetzt  worden.  Sie  ist 
auch  als  Kritikerin  italienischer  Kunst  und  Litteratur  in  henror- 
ragenden  deutschen  Blättern  thätig  und  beherrscht  auch  das  kultnr- 
hisforische  Essay.  Sie  ist  die  einzige  weibliche  Mitarbeiterin  an 
dem  iiaiseriul)i!äum8werk,  welches  anlässlicli  des  50jährigen  Ke- 
gierungs- Jubiläums  des  Kaisers  von  Österreich- Uugarn  von  der 
UniTer8itäts*BachhaiidluQg  Szelinski  in  Wien  herausgegeben  wird. 
Werke  s.  P.  M.  Lacroma, 

'Einersberg,  Fhiu  Karianne,  Wien  XVIII»  Herbeckstrasse  52  ist  1852  in 
Kaadeu  an  dw  ^[er  Deutschlüh men  geboren.  Durch  Sfdbstbildung, 

verschiedene  grössere  Reisen  durch  die  Hauptländer  Europas  und  die 
gelegentliche  Mitarbeiter&chaft  an  heimatlichen  Blättern  und  litte- 
rarischen Unternehmungen  entwickelten  sich  ihre  schriftstellerischen 
Anlagen  zu  den  ersten  Gedichten  und  Erzählungen.  Später  auch 
dem  Feuilleton  sich  auwendend,  schrieb  sie  Skissen,  Anfsätae  und 
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Er?ä}ilnng'en  und  wendf^tf»  sich  in  den  80er  Jahren,  Wien  zum 
Wohnort  wählend,  hauptsachlich  der  volkstümlichen  Erzählung 
.  mid  der  Jogendlitteratar  zu.  Ihre  Arbeiten  erscheinen  in  den  verw 
■ohledeosten  Zeitungen  and  Zeitschriften.  Von  ihren  Liedern 
wurden  manche  von  numhAflen  Tonfletsem  für  Chor*  und  Einsel- 
gelang  komponiert. 

Eggert,  Gertrade.    Biographie  e.  Gertrade  fiiidebrsndt- 

Eggert. 

Eginhardt,  Haihilde.  [NoTttiiwimiit.  s  Bd«.  8.  (4M)  AUwbm  IBM,  Ebner  & 

ß«Bb«ri  -.75 
—  HmUMkraas.  8  B4#.  8.  (7(18)  Altnbiiff  1841,  Planr.  I1J5 

Eglotr,  Loaiae,  geboren  1803. 

Egloffstein,  GriWn  Angnate  von  nnd  an,  Aat  «iaem  Taffabnobe.  Oadieht«. 
8.  Aai.  8.  (818)  WOma»  ISU,  Bfthlk«.  ■  8.^ 

EglofTstein,  (3tooline      EwMMitioMB.  Kufii«M  LM«r.  18.  (178)  Berlin 

1874.  Becir.  a  1^ 

Egloffstein,  Lilla,  Gräfin  von  und  zu,  geb.  Gräfin     Baasewita.  A8a. 

Not.  8.  (120)  Masdebiirg  1881,  Heinriohsfaofeos  Verlag.  8.— 
 Monatarasra.  8.  (IM)  StvtlKwt  1879,  J.  F.  Btctetepfl  MO 

EMen,  Hanna*  in  BuM  Ut  um*.  a«di«U».  IS.   (40)   Oresder  I  9-  e.  Pienon. 

n  1.  —  ;  g«b  m  Goldschn.  2.  - 

*Ehlermann,  Frau  Helene,  Ps.  Harry,  Dresden -Loschwitz,  Villa 
Schwanstein,  ist  am  6.  August  1665  in  Breslaa  geboren  und  bat 
einige  Lustspiele:  ^iDw  Relief",  „Die  Siebenatelnge'',  „Komtesse 
Blanche"  u.  a.  geschrieben,  welche  auch,  als  Hanusicript  gedruckt, 
aufgefiihrt  worden  sind. 

Ehninger,  Sophie,  Heilbronn,  ist  daseibat  Lehrerin  der  Frauenhand- 
arbeitsschule seit  1878. 

 u.  Julie  Lutz,  Lehrerinnen,  nr  itiMig«  «iait.  8  Tit.  8.  BtT^ttg^rt, 

R.  LotsL.  a  nn  3.50 

1.  Anleitg.  Anfertigen  t.  Leib-  u  Bettwäsche.  (Nf  b.'^t  e  Sanunlj^  erprobter 
Mnftor  in  llanp«ii.)  4.  Aafl.  (82)  1894.  2.  Anleitg.  t.  Anfertigen  Wieobe 
«.  KI«l8tiBf  f.  Klidw  T.  1— 6  Jahren.  Mit  88  Moeteni  ia  Mapp«.  8.  Atti. 

(40)  1W>0  3.  Anleitp  r..  Anfertigen  t.  W&Bche  u.  Kleidung  f.  Undwr  T. 
6—12  Jahren.    Mit  79  Mustern  in  Mappe.    3.  Aufl.    (31)  1890. 

Ehrenberg,  £.,  Biographie  s.  Elise  Hölterhoff. 

 Dttt  Sebimrt  8m  Da*«llM.  a  (888)  Hicmi  1888.  BümI  A  Cew      n  848 

Elebelberg,  G.,  Biographie  s.  Stensinger^Hillardt, 

~        M&reben.  Eraihlgn. 

Werke  s.  auch  (Gabriele  Hillardt. 
Eichen,  Brenda  v.    OalitnlMBa.  Bnihlg.  8.  (144)  Btrtta  1888,  0.  Mt.  a  1.«- 

Eichenberg.  Marie.  Yom  Banme  des  Lebeat.  OiaiaUiriflttliaB  Q.  Erfahrgn.  12. 
(lüü)    ücrlin  1805,  Bibliograpbisobe«  Bareftu.  n  I.—  ;  geb.  n.  1.80 

EiOhenfetS,  Kosa  V,  Fnktfseha  AaMtg.  sof  GUai-PULttare!  (BOgelei)  a.nrKaafi- 
PI&tttraL  18.  Aal.  Awf .  18.  (88  ai.  AbMUlga.)  Leipzig  1891,  F.  Sdialilaa. 

geb.  n  1. — 

Eichens,  Malwine.  IHoUM^Wmi«.  Iltatbtisrt.  4.  (18  (^imUtk.)  Berlin  1876, 
Lciptig,  Zander.  geb.  6.76 
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ElOhhorn,  Mathilde.  AIIm  «d.  Niditi.  Lmatip.  iL  im)  BUuk-Mim  ISSS» 
fl«nmeraey«r.  b  1.60 

Eiohler,  Amalie.  Daheim  n.  in  d»r  Schule.  Erzählgn.  f.  Madchttn.  8.  (144  m.  3  färb* 
Bildern)    Fürth  1893,  0.  Löwensohn.  kart.  2.— 

 Bobiason  Cruott.  Bearb.  nach  Joaoh.  U.  Campe.   8.   (192  m.  3  färb.  Bildern.) 

Ibdft.  Irari  2.^ 

— — SohmucVVästlein  der  sltea  UftnlieBtaDia.  AntwaU  Mhtaar  lUrdiM.  8.  (176  m. 
3  färb.  Bildern.)    £bd;i.  kart  2.— 

Eiohler,  Frau  Caroline,  Fs.  Caroliae  Häusser,  Schieissheim  bei  Miinchea, 
Villa  EioMer  54,  ist  am  29.  Anhost  1856  in  Begembur^  geboren 
und  bat,  nachdem  sie  von  ifacem  ersten  Manne,  dem  HofM^aiispieler 

Karl  Häusser  in  München,  qfeschieden  worden  war,  einen  Herrn 
Eiohler  in  München  geheiratet.    Sie  schreibt  für  die  Bühne,  ausser- 
dem Gredichte,  Feuilletons  und  Novellen. 
Werke  s.  Caroline  Häusser. 

*Eichler,  Frl.  Marie,  Arnstadt  i.  Th.,  Lindenallee  2,  wurde  am 
1^.  September  18.')4  in  Stendal  geboren  und  erhielt  in  M!erseburg 
Ihre  Erziehung  und  Authtldong*  Vor  einer  Reihe  von  Jahren  durch 
ein  andauerndes  Leiden  gezwungen,  ihre  pädagogische  Thätigkeit 
au&ngeben,  versuchte  sie  ihr  dü'htf^risches  Talent  auszubilden  und 
wurde  so  die  Verfasserin  belletristischer  Arbeiten.  Sie  schreibt  für 
die  „Gartenlaube",  »Das  Universum",  „Westermanns  Monatshefte* 
und  für  den  „Deutschen  Soldatenhort". 

 Eitel  Heinrich  t.  Kirchberg    Era&hlg.  a.  d.  braunMliiralg.  Gttdlidhte  n  Mitto 

d.  16.  Jahrb.    12.    (78)    Harzburg  1890,  H.  Woldag.  geb   u  2.— 

  HaraooTellen.   8.     ri2i    Leipzig  1894,  B.  Franke.  n  11,0;  geh.  n  2.— 

  Haresagen.    Der  liarzblamen.    4.  Aafl     8.    (296)    Hartbarg  1893,  H.  Woldag, 

n  1.—  ;  kart.  n  1.60;  geb.  n  8.— 

  Oberbart.  Der  Uarxblamen.  3  Aufl.  8.  (156)  Sbda.  n  1.— ;  kart.  n  l..')0;  gel*,  n  2.^ 

^—  Unterhart.  (141)  Ebda  1893.  n  1.—  ;  kari.  n  1.50;  geb.  n  2.— 
 Huitagen.    16.   Harzborg  1889,  1890,  Stolle.  i  n  —.10 

h  BiA  Sag«  T.  Bnutatain  im  Badaathale  b«i  fisntafg.  (17) 
2.  9.  8ag«a     Buibv»  «.  ürngsbuig.  8  Tl«.  (41) 

4.  Sagen  v.  Gosllr  u.  Umgobung.  (19) 

5.  Bogen  v.  Blankenburg  a.  Umgebang.  (22) 

6.  Sagen  a.  d.  Bodetbale.  (86) 

7.  Sagea     Kurort  Qnind  a.  H.  n.  ümgebnaff.  (28) 

8.  fl^rä  V-  Kl««ttlMl-Ks1lerfold.  (27) 

9.  Pagen  v.  Osterode.  (31) 

10.  Sagen  v.  Andreaaberg.  (2ö) 

11.  Sagen  v.  Herzberg.  (27) 

12.  Sagen  v.  Soharsfeld  (83) 

18.  8«ff«n  ▼.  Lanterberg.  (80)  « 

14.  Sagen  t  Walkenried.  (28) 

15.  Sagen  v.  Wernigerode.  (31) 

16.  Sagen  v.  Quedlinburg.  (35) 

17.  Sagen  v.  Ballenstedt  (32) 

18.  Sagen  a.  d.  SelkethaL  (27) 

19  20  Ra^'pn  a.  d.  Ilsetbal.    (67)   HaT7burg  1891,  H.  Woldag. 
  Heil  Brnndunburg.    Erz&blg.  a.  d.  Zeiten  Friedrich  I.  v.  Hohenzollern.    8.  (74) 

BnudMbnrg  a  IL  1889,  Haeekerta  Verlag.  n  1.50;  geb.  n  1.— 
 Terapel-ABA«ko,  die  letst«  H«x«  t.  firaiuuekwoiff.  Sin  Zaitbild  frUu  Invl>°l>9ni. 

12.   (30)   Hanbvrg  1890,  Stolle.  n  —.60 

□Eichmeyer,  f  rau,  Fa.  üanua  Brandenfels,  Gut  Sternberger  Burg  bei 
Stemmrg  in  Mecklenburg. 

Werke  8.  Hanna  Brandenfels. 
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EMlStetten,  Barbara  V.    Eine  Nov.  t.  4«r  VerC  «Hstt  du  Mteratr  «WAI  4Mi,  4Mi 

flsine  8flnd«B  vwf  be«  •iad.'  *'  Bcrerwortat  t.  Phil.  t.  HatMudu.  Aw  daa  ToIVb- 
hlmU  f.  Stedt  n.  Lud.  8.  (178)  HaU»  1868,  Frioke.  IJO 

GEMam,  Frl.  Bon,  Münoben,  Barerttrane  84^. 

  Erina«ninffMi  M  HahaaMhwMgai.    Oediehto.   ft.  (H)  Ar^aach  1887,  Br5g«l 

A  Röhn.  geb.  IQ.  a«idcolin.  1.10 
  Grüna  Zwalga  rvm  Baaiaa  daa  LalaM.  CMrtL  Lladar.  U.  (77)  Antbaoh  18H 

Kiching^Ar  geb.  B.  OoldtollB.  D  fl.— 

Eindhofen,  Ulrike  v.   i>ar  alttaata  Bauhalt.  &  Mi.  &  (168)  Wateac  1869, 
0.  F.  Voigt  IJO 
■  Dia  Taraalma  Dana.  Wiaka  f.  Bidabariaaaa  ata.  8,  (IIQ  BUa.  140 

Einsiedel,  R.        Hioprmphie  und  Werke  s.  Helene  Tetzner. 
'        Aas  tcböner  Ztit,  Lioderstrana«.   12.  (M  m.  lUaatr.)  Loipsig  1891,  E.  GlaiianMr. 

gak.  m,  QaldMlm.  b  A— 

^Eisenhart,  Flraa  Luise  t.,  geb.  v.  Kobell,  Ps.  L.  v.  Kobell,  Miineheii, 
KarUstraase  2i,  ist  eine  Tochter  des  bekannten  Minenilocren  und 
Dtalektdichters  Franz  von  Kobell  und  wuHo  1828  zu  München 
geboren.  Sie  vermählte  sich  ld57  mit  dem  nunmebi  igen  Staatsrat  von 
Bitenbait.  Sie  Twfatste  u.  A.  die  Noyellen  „Itabella  von  Bourbon'^, 

—  ^Decamerone"  —  „Erst  wiff'a,  dann  wa(r*8*  —  „Nordseebild er"  — 
»Marie  Alphonse"  —  die  hio^^raphischen  Skizzen:  , Franz  von  Kobell" 

—  „Ipnaz  von  Döüinfjer"  —  die  illustrierten  Werke:  „Kunstvolle 
lliniaturen  und  Initialen"  —  „Parzivai"  —  „Unter  den  vier  ersten 
K  dulden  BajFems*'  —  aasserdem  sabbeicba  Artikel  für  daa  Feuilleton 
der  Allf^emeinen  Zeitunfif  und  far  die  Deatacbe  Bevne.  Bina  Aua* 
wähl  der  in  der  Deutet  h<  n  H*  vue  erscliipMenen  Aufsätze  wurde  unter 
dem  Titel:  „Müni^hent  r  T  uträts"  als  Buch  herausgejfeben.  Für 
ihr  Werk:  .Kunstvolle  Aliniaturen  und  Initialen^  erhielt  sie  die 
goldene  Lndwigs^Medaille  für  Wisienaobaft  und  Kunst 

Werke  s«  L.  t.  Kobell. 

«BOMIMllitz,  Siddy,  Pt.  Siddy,  Wien  Vllt,  Scblösselgasee  13,  wurde 

am  l.  Dezember  1864  in  Wien  geboren  und  begann  frühreif  i^^  ihre 
schriftstellerische  Thätigkeit.  Auch  in  der  Ehe  arbntf  tc  »je  an 
ihrer  Ausbildung  weiter,  so  dass  sie  das  Maturitätsexaiuen  ablegen 
und  in  Wien  und  Bern  Naturwissenschaften  studieren  konnte.  Sie 
promovierte  in  letster  Stadt  1895  zum  Dr.  phil.  und  gedenkt,  da 
sie  schon  physioloprische  Studion  pf<*marlit,  auch  die  medizinische 
Doktorwürde  zu  erwerben,  um  epäterhm  als  Ärztin  nach  dem  Orient 
zu  gehen. 

— —  Beitr&ge  aar  VaxplMlagla  dat  Si^xaispltaa.  Dias.  8.  ^)  Wlaa  1806  n, m, 
U.  KSrbar.  n  -.öO 

^ —  Übar  ayMaadaflia  Cbolsn  im  Kladaialtar.  a  (OS)  Wlaa  1887.  Bmmtllar.  n  tOO 

Werke  s.  auch  fcJiddy. 

"^Btner,  Frl.  Martha,  Ps.  Erich  Norden,  Winzipr,  Schlesien,  wurde  am 
14  Februar  1851  im  Ffarrhause  zu  Kottwitz  bei  Naumburg  a.  B. 
geboren.  Im  Jahre  1880  erschienen  die  ersten  Erzählungen  in 
Zeitungen  und  BlSttwn. 

  All/.fit  fröhlich     \Vrnin.,K-1ilb.-psch;(-ntt'.    8.    120  «.  l  AbMMf.)    GMlien  1893, 

8olirift«a-lIiederlsge  d««  eT»ng«Uiiohoo  Y«r«iii8haiues.  an  ^.10 

 AaffaatMaOraada.  Talkianttlf.  8.  (80)  Kaflaraha  1808,  BTaagalliakaf  Sahrifton- 

Toreln.  ■  —M 

 Auf  äobloM  Heinriohawaldaa.  8.  (110)  Loipaig-Baadnita  1890,  Osw.  Seluaidi 

•  — k70 
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  Carlo  Q.  Harietta.    Für  die    reifer«  Jageod  erz&hlt.    8.    (141)     CAthtn  1^5, 

flebriften- Niederlage  dei  eTangeliiehen  Vereinthanses.    n  1.60;  freb.  in  L«inw.  n  '2  50 
Pm  blMM  UoehM.  W«ilmMk(agMeki«bi«.  18.  (24)  Hamburg  ISDä.  Agentur 


Am  BmihMi  HavM«.  n  -».10 

—  T>:is  rrtp  T.fipprhrn  Welhnacbtsgeechlcht«.  a.  (18)  CMlnn  1894.  Rchrlften- 
l?iedorluge  des  a  v  an  ^^<?  Ii  sehen  Verein  sbanae«.  bar  nn  -.10 

—  Der  alte  Mann  t.  Steiniibergen  ErzAhlff.  12»  (109)  B«fkorn  IsO:l  U lichh.-indlnng 
da«  KaMaoUeban  Kolportage- Yeraios.  a     .40;  geb.  a  —.60 

—  DMMtbt  «.  dl«  Sönlos^hw  T.  D«nia«rt  >  Vrc&hlgn.  12.  (246)  Ebda. 

n  I     :  ^ph.  n  1.50;  in  Bibliotbebebd.  n  1  85 

  Der  Blituuiüller,    Volkberiililg.    8.   («2)    Karlüruhe  18S8,  E7an?elischer  Schriften- 

T«rela.  n  -.50- 

Der  Chriiitbaamengel.  12.  (20)  Göthen  1893,  Schriften-Niederlage  des  er.in- 
galiechen  Tereintbaaiei.  an  —.10 

—  D«r  Ka]Mid«raUl«r.  18.  Ei«l«l»«»  187«,  Chitotl.  y«r«ln  fAr  N»rd4«at«obUad. 

ff«1».  — Ä 

—  Der  Lindenhof   Kr^älil^'   8.  (129)  Stayenliagen  1394,  Bebolt».    n  — .76;  geb.  »  L— 

—  P«r  Lnropenbanneu  u.  andere  Geschichten.    Eafittel  iHÜl,  Emst  Böttger. 

1.-;  geb.  IJW 

—  D«r  wild«  F«t«r.  Bnililff.  12.  (68)  fiarlia  18M,  Ha«plT«r«ia  ftr  ehrifUteli» 
ErbaanMpMliTiftott.  n 

Pei  D«rft«  UaUiBf.  Bnihlff.  8.  (IM)  Xftrlandw  1816.  XMiig*1Ueb«r  Schriftea- 
verein.  geb.  n  1.— 

—  Die  B«fUB«r  lllaitoa  in  Njablia-LaDd.   (Hit  vielen  Illastrationes  )  1897. 

^  Dia  Bin  tm  Baatn«.  8.  Aifl.  8.  (92)  Ebda  1891.     kart  m  L »;  gab.  a  lüO 
Die  Sflibloaifra«  v.  Doradmf.  Enibig.  12.  (136)  Kcrbom  1898,  Bnehliaiid1«Bg 


des  Nassauischen  Kolportagert riMns  n  -  .60;  geb.  n  —.80 

  Die  Waise.   B.    (94)    K>irlt9ruhe  1890,  Evangelischer  Schriftonrerein  för  Baden. 

n  1.—  ;  geb.  n  1  50 

—  Drai  SntililoBMa  r&r«  Volk.  18.  (363)  SialelMn  1898,  Cbriitliahar  T«r«im  im 
BdadUahM  DamtMAlaaA.  fa>.  —.80;  «.  IJSA 

—  Hfl  floBBtaitUad.  18.  (Ma.Bni)  Hantaxr        Afratar  4m  Bavten  Hauses. 

n  -.20 

  Eine  treae  Dienerin.  12.   (24  n.  I  Bild.)   Ebda.  1892.  n  —.10 

—  Elt«n>h«rs  o.  Kind««U«b«.  Endblga.  (ftr«  Yolk.  18.  (847)  Xialebea  1891,  Christ- 
li«h«r  Ter«!»  im  nSraiidluni  D«vl«flii1and.  g»b.  —.85 

FrÄulpin  Tettrhrn,    Wrilinnchtsgescbittlltt.  8.  ^0)  CftttiBII  1888,  Sollfiftr'n  Nieder- 
lagTi  doH  nvanjT'f»)  inclipn  Y orein&hauBes.  nn  — .10 

—  Gib  Smith,  der  '^li-syionar.  Fortsetzg.  t.  „Dl«  BoM  T.  BaWIM*.  8.  Allfi  ^-  (!!•) 
Karlsrabe  1896.  £Tang«lisch«r  Sohrift«aT«r«üu  geb.  n  1.— 

- - '    '  '  -   


Gott  T«ivl««t  nlMMMd.  W«llmaekt«g«Mbiehta.  8.  Av8.  18.  (94)  CMim  1895, 

Behriften-Niedf  t-Iei^c  det  erangelischen  Yereinshanses.  n  — .10 

  Halte,  was  Du  )i  ist.    8.    (Ift6)    Barmen  1891,  D  B.  Wiemann.     »  8,—  ;  geb.  8.— 

—  Im  FürbterhauL^  Kino  Weibnacht8geschi«ht«.  18.  (84)  Cfttk««  1888^  Mkrlftan- 
Miederlage  de«  evangeUeohen  YereinabaaMs.  h  — .10 

In  Glans  8ee  WeihBaabtebann««.   1.— 15.  Heft.    (16)    Berlin  1898,  HaavtT«r«ia 


für  christliche  Erbaaungaeobriften.  Bd.  1— 5  ä  n  —.70;  6^15  a  B  1.85 

Inhalt:  1.  Mar  «tlHal  Hart  d«  data«  Muttar  aiabt  Ueb?  2  Brz&blgn.  ^)  b— .90 
8.  Vrftda  mf  Briea.  HaldeUtndleB.  8  Bn&blgn.  (81)  b  — J8 

8.  Annl.    WeihnachtserzShlg.    (23)  BB  —.15 

4.  Ootieswege.   Öeid  barmhentig.   2  Erx&hign.   (24)  BB  —.15 

5.  Unter  dem  T«BB«BlNnn.  Bhf«MtOottlBd«r  H81M.  8  W«tliBa«btMn8lilga. 
(20)    1890.  B  —.1fr 

8.  Pfarrgretoli«B.  WefhflattlitMRihlg.  (15)  1890.  ■  —18 

7.  Per  H.inmpister.    Eine  Welhnachtsgeschichtf     fl6)    1895  n  —.10 

8.  \ersö)irit.    Lieslfs  Weihnachten.    2  Weihnachtiigeechichten,    (16)  1895. 

n  —.10 

9.  FQrchtet  euch  nicht.   Den  Menaoben  ein  WobIg«faU«B.   8  W«ilina«bta- 
gesobiohten.   (16)  ^  a  —.10^ 

la  KoiBia  ni«k  IwMB.  CSiilalUBdditB  auf  dar  S««.  8  WeUuiaaliiMmebiohtea. 

(18)  n  -.10- 

11.  Nor  nicht  rerzagen.     BiB  fiteVM  BB  da«  GhrifllUaA.     8  Wtibn.-ichts- 

gesobiobten.   (16)  n  —.10 
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Im  Olanz  dps  WeihnachUTjautnai.    12.— 15.  H<»ft 
12.  Rin  Licht  in  d«r  Nacht.   Der  Scbornstetii feger.  2  WsikaaclitsgMcbieiitea. 
(lÖ)  B  -.10 

18.  ElA«  ffoU  Kar.   Ein«  WeihoaeliUmMliiekt«.   (16)  »  -.10 

In.  Hpira-wf^h.   KIne  WeiluMiehttge«cMrht(^.   f9<>i  a  — JO 

^—  Im  Mai  ticy  Lobrns.  Bd.   8.    Erfnrt  löäÄ,  J  liMmaittar. 

B  10.  —  ;  geh  n  14.— 

1.  Die  B^ae  Mmdb.   2.  Aufl.    (123)  B  8  —  ;  geb.  b  S.» 

2.  Frau  IfilM  S^AtsliBf.   8.  Aull.   (128)  B  8.-;  geh.  «  a^- 

8.  Könfg  Thnip.    2.  Aufl.    (I2ß)  n  2     ;  geb.  n 

4.  P.tarm  u.  Stille.    f249)    5   Anfl,    1895.  n  4  -  ;  geb   n  — 

■■         Itn  Sehne»'     8     1*      Her'in  lS>i7.  Uuclihandlnruf  der  Berliner  S(adtniis(jion.  --.Vi 
Katrin.   ErxUlg.   8.   (127)   StBTealuigeii  1895.  Bebolts  n  -.76:  geb.  n  l — 

■        LcVraifUinagBB.  1—8.  IM.  8.  Betlm  1880,  BMUwadlaag  der  deateehen  Lehrer» 

S^B«r.  ■  8.40  i  •iBMiB  B  IM 

1.  Der  goldene  Faden.  (92) 

2.  Auf  S;inii      U.ut.  (177) 

3.  Um  den  Abend  wird  es  licht  fein.  il3^) 

ÜBbt  u.  Bchattea.    8.    (2So)    Ologao  1891.  C  Flemming.  geb.  8.— 

  Itob«  ist  stark.  Voikaeniklf.  &  (40)  KBrlmb«  1888,  SnwgBllMhirSebfifti»- 

Twln.  B  ~J0 

Nur  ;eine  TbrftnMi.  Watt— IrtuMBMdilB.    18.  (84)  flBtttasy  1886^  Agentur 
des  Kanhea  iianaea..  n  —.10 

■  '   8ut  o.  Ernte.    Norden  1895,  Diedr.  8*14b«.  geb.  3.50 

  StUla  Kadit  iMilig«  Hadit.  a  (18)  BwUa  1887.  B«elilAB4Iaaf  dar  B«rlia«r 

StadtoiBBioB  —.15 

  Unter  aottat  atarktr  HbbA.  18.  liaUbai  1888.  ChfMilialiar  TtniD  fr.r  >  rd 

dentecbland.  ^'-"b.  l.io 
—  Vergtltiir  y    Erz&hlg.    8.    (128)   StsTenhagen  1896,  Beholtt.   n  —  75 ,  ijpL.  n  1  — 
WaUinaobtaB  im  WbIA«.  ErOklf.  18.  (88)  BmIIb  1888,  HanptraraiB  f&r  «kriat- 
ErlmmiBgtaelirffteB.  b  — .8(^ 
  Weihn  u  litsfri.Micn     15?.      4)    ITamhurg:  1989.  Agentor  d.  Kanben  Hantes.  n  -.10 


  Wieder  zaeammen.    Weihnacbtsgescbicbte.    12.   (84)   Ebda.    1898.  d  —.10 

Zu  den  FGssea  8m  Evamcs.  BnSUgB.  f.  8.  Tolle.    18.   OttT)   Hiieben  1889. 
Ckfiakliflkav  VaralB.  gab.  L60 

— ^  Zwai  BnlUivra,  18.  (81)  Barlla  1888.  DwbM«  8BBBtaff8i«1ra1.B«ddwBil«Bff. 

—.10 

*Eken,  Anna  von  df^n,  Ps.  Anna  DfneVen,  Münchpn,  Adalbert8tr»88e  10,. 

hat  kleine  Novellen  in  Zeitachrilten  geschrieben. 

Elbe,  A.  V.  d.,  Biographie  s.  Äupuste  v.  der  Decken. 

— —  Apollonia  Ton   Celle.     Faniiliengeschichte  ans  der  BeformatlonrcitU.     S  (9(H) 

Mpsig  188'J,  Unhiiie,  Niicbfi:l^'c-r.  n  L'SK,  ^,',-1.1    nri  .180 

  Aref.  der  Hindti.    Billige  Ausg.  2  Bde.    B.    (441)    (1884)  1890.  Fretbur^^  i  Br.« 

Hapert.  n  4.— 

■■■■■      Abtelf  der  Chemsler    Berlin  1897,  H.  i.  Meidinger.  gab.  4.— 

  Anaaaat  n.  Ernte.    Rom.    2  Bde.   8.    (480)    Dresden  1897,  C.  Beluner. 

6.—;  geh  7  - 

 >  Braasejabre.    Bilder  ans  WeiinarB  Blütezeit.    Kom.    2  Bde.    8.    (&00)  Leipzig 

18a5.  Keils  Nachfolger.  6.—  ;  geh.  in  1  Bd.  7.— 

 I>a*Mlbe  in  BoaiaBbibliothek  der  Gartenlanba.  8  Bde.  8.  (608)  Ebda.  188A.  4120 

— —  Chroaiba  «Inn  fbkranden  Sebfliers.    Forffeaatst  a.  ToiteBdat  t.  A.       d.  E. 

7.  AtiH     12.    {2m)    Heidelberg  18:^4,  r  Winter.  geb.  m.  Ooldeohn.  n  5 

-  Der  Bürgermeistertarm.    Erz&blg    a.  d.  16.  Jahrh.    2.  Anfl.    8.   (450)  Berlik 

1801,  O.  Grote.  kBft  1  8.— |  geb.  n  7.— 
— -  Der  HaliaadMilfar.  Ba«.  8.  (884)  fitattgari  1884»  Bpamu.  BS-jgab.B?.— 
 INe  BrBdar  Hefenbarg.    ErsÜilg.  a.  8.  TnuiaoMBaall   Naeb  FaBriHaapapieraa. 

2  Bde  2  Aiisg  8  (500)  ITeidelherp  ISFH,  C.  Winter  n  4.-  in  1  Ed,  geb.  n  5.— 
- — —  Die  jöTiprren  Prinzen.    Kom.   8.    (Ü04)    Berlin  1894,  Verein  der  BQoherfreaode. 

n  4.—  ;  geb.  a  5.— 

 Pia  JBBkar  tob  LBtara.  B«ib.  8  B4a.  8.  (607)  Draedaa  1888,  PlavaaB.   b  7.60 

 IN«  Kaakt  8ea  KlafaeB.  Ban.  8  «a.  1b  I  B8a.  8.  (488)  BwIIb  1884,  O.  Jaate. 

n  6.— 

  Dia  Eickliager.   Brt&hlg.  a.  d.  14.  Jahrb.   2.  Anfl.   8.   (81d)   Ebda.  189Ö.   n  2.— 
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Elbe,  A.  V.  d.    ]Ma  Ttt«U»ff  dM  ObMffiM.    'Emm,   S  Bd«.    B    f5'25)   Jen»  Hern. 

Costenoble.  n  6.  ~;  gab.  iu  1  Iii    n  7  20 

.  Die  Welt  iM  SdMlU.    BmoI.    9  Bd«.    8.    (Sae)   Stuttgart  1S93,  DeatHCho  Xct- 

lags-AosUlt.  n  fi.— ;  in  1  Bd.  gtb.  nn  6.~ 

 DMwrOMhm  Bnllilff.  8.  (156)  Litwif  1886,  Böhn«  NMltfolger.  BS.-:g»k880 

 VgWHt  Ttim,  S  Bde.  &  (d80)  Btattgmrt  1808,  Deatiiohe  Yerlagrs-Anstiilt, 

n  5.50;  in  1  B4.  geb.  nn  6.60 

  Eine  alte  Schuld.    Knm.    3  Bde    8.    (625)    Br  -Hn  1890.  0.  Junke.  n  1)  — 

  Ein  Sohn.   Kom.    2  Bde.    8    (480)   Freibarg  i.  Br.  1688.  Kiepert.  n  8.- 

  Brkimpftes  Qlück.   Der  Tannhofserbe.   Die  Tochter  d.  wilden  S>ld«r.  8  Bviiklgll. 

f.  d  hcrar.^preifte  Jagend.    8.    (222i    Berlin  1896.  H.  J.  Meidinger.  geb.  m  8.— 

— —  Gral  I  kriH.    Uiator.  Rom.    2  Bde.    8.    (410j    Dresden  1889,  Piereon. 

n  6.  — ;  geb.  n  8.— 

  In  seioea  Fueaatapfen,     Kom.  a.  LClnebargs  Vorzeit.     8.    (8&5)     Berlin  1891, 

0.  Oroto.  kart.  n       ;  geb.  n  7.— 

 JnnVer  Ludolfe  Gedenkbftehlein.   Ein  Beitrag  zur  Qeaohioht«  der  Reformationazeit 

in  Lfinebnrg.  8   (147  m.  H.)  Bremen  1878,  Yolkaachriften- Verlag,   n  3.~;  geb  n  8.80 

  Daaaelbe.   2.  Aufl.    (120)    1878.  B8.-;g  1-  2.80 

•  LAnebarger  Geachiohten.   8.   (204)   Ötatt^nrt  188S,  Bpemano.  geb.  n  l.-> 

 liMi^ge  Geachichten.    HumoreBkfn.   8.    (201)   Leipzig  1888,  A.  fkSnmtmm,  nA.^ 

 Souvaito.  Ron    &  Aufl.  8.  (422)   Dreaden  1^,  FierMs.    ■         gtb.  m  4— 

 üm  «In  OrafciiMlitoM.  Born.  8.  (270)   Berlin  1887,  0.  Jsak«.  m  9.-> 

  Wahr«  Li«W  B«b,  8  Bd«.   8.   (484)  BtattgBTt  1891,  Deataohe  Verlags-Anatalt. 

n  6.—  ;  in  1  Bd  geb.  nn  7.— 

 Daaselbe.    2  Tie.  in  1  Bd.   Nene  Ansg.   8.  (494)  Ebda.  1897.  n '2.-;  geb.  n  2.S5 

Wartburggesebiditeii.   Bnihlfs.   8.  Aufl.  8.  (178)  B«rUa  1896.  Buchhaadlunff 


ivr  Berllmr  8tMtt»yii«n.  a  2  - ;  geb  b  8.«- 

^Clberskirolieii,  F^a  Johanna,  Ps.  Hans  Carolan,  Gasa  Oappelli  Looaiuo, 

Tessin,  Schweiz,  ist  am  11.  April  1864  iu  Bonn  am  Khein  geboren 
als  die  Tochter  eines  Kaufmanns.  „Die  Schule  versäumte  ich  80 
oft  ich  konnte,"  achreibt  J.  E  selbst,  „und  es  war  nicht  selten  — 
schlechte  Zeugnisse  waren  natürlich.  Von  meinem  G. — 16.  Lebens- 
jähre  stand  iSu  nnter  sehr  frommen  BinllüsBen  und  war  mit  swölf 
Jahrwi  strenge  Atheistin.  In  den  Jahren  der  Schwärmerei,  in 
denen  man  so  empfänglich  ist  für  Blumenduft  und  Älondschein* 
nachte,  ging  raein  Atheismus  in  einen  sanften  Pantheismus  über. 
Vom  18. — 20.  Jahre  war  ich  Weltschmerzlerin  par  excellence,  be- 
handelte aber  in  praktischen  Fillen  jeden  Menschen  als  patentierten 
Engel.   Hit  den  20er  Jahren  setzte  natürlich  die  Liebe  ein,  und 

fegen  Ende  der  20er  war  ich  entschiedene  Optiraistin  und  he- 
andelte  die  Menschen  in  praktischen  Fällen  als  patentierte 
Beelsehnbe  —  vielleicht  werde  ich  Ende  der  30  er  Jahre  ent- 
schiedene finddhistin  sein.  Individualistin  war  ich  stets  aus  Instinkt 
und  werde  es  wohl  auch  bleiben.  Deshalb  gehöre  ich  zu  den 
„geborenen"  Frauenrechtlerinnen  und  Freiheitskämpferinnen.  Mit 
20  Jahren  stand  ich,  der  Not  gehorchend  und  dem  eigenen  Triebe, 
«nf  eigenen  Fussen,  nnd  awar  als^  Bnohhalterin  eines  Qesohafts  in 
einem  kleima  Neste  mit  roten  Ziegeldächern.  Sieben  Jahre  ging 
ich  in  diese  Tretmühle,  dann  emancipierte  ich  mich  und  ppraiin:  in 
die  akademische  Bahn.  Ich  studierte  fünf  Semester  Naturwissen-- 
Schäften,  Anatomie,  Physiologie  und  Philosophie  an  der  Universität 
Bern  und  pflege  jetzt  an  der  Universit&t  Zürich  den  hohen  Oeleluv 
samkeiten  „Rechtswissenschaft  und  Volkswissenscbaft",  um  der 
Frauenwelt  ppäfer  mit  einem  wohl  diplomiert pn  Doctor  juris  mehr 
dienen  zu  k  nnen."  Ausser  den  untt^n  arigetiilu ten  Werken  sind 
noch  folgende  von  ihr  erschienen:  „Du  und  Icii".   Ein  Buch  der 
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Liebe.  —  ^IJnrrn  Af7"  Tragödien.  —  Tn  Vorbereitunp^  sind:  „Ich", 
eine  Philosoplue,  eine  Reli(fion,  eine  Moral.  „Das  Weib,  die 
Klerikalen  und  die  Christlichsozialen —  „Priapismus  und  sexueller 
Kftpitalitmm'*.   ^Sezui  und  Fraoeofrage"  a.  ft. 

  Die  ProBtltntfon  dos  Mnnnfts.    Aooh  «.  Buifpndlffk  AMk  •»  VCMMtoHAra.  8. 

(31)    Zürich  1H»6.  Verlaffs-Mufraiin.  O  —.60 

■          So7.ialdomoVratie   u.    b(>xuplle  AmtOIiI«»    BtfffaiaMA«  B«11wtMIMt«f.    iw  BosUl- 

dereoVratie?    8.    <30)    Kbdii.  1«97.  —UM) 

El-Correi.    Biographie  a.  E,  von  Wilsroiie. 

 ArMSaM.  B«n.  8.  (890)   Uipsiy  1897,  Wllk.  Pri«d rieh.         4.-:  f«b.  S.« 

Dia  EhrtsffblitWaaa  «laas     UaffltokUalMa.  Bon.  2  Tl«.  in  1  Bd.  r  ni  Ebds. 

1886.  0.—;  geb  no  7.— 

■  Psitr  QoUau  TMhter.  Bern.  BarÜB  1897,  DamtofliMa  Yarlafikaaa  Boag  *  Ca. 

4.- 

Eida,  ö.  V.  der,  Pseudonym.  Der  eigentliche  Name  konnte  nicht  er- 
mittelt werden.  Adresse:  G.  Brauns  Verlag,  Leipzig.  Sie  sofareibt 
Gedichte  und  für  Zeitschriften.  Von  ihr  ersehienen  in  Baohlom: 

—  Kraft  n.  0««andhe{l  Übers. 

Liedar  n.  Worte.   8    (lOi)    Ebd*.  1893.    Leipug  1893,  Q.  Br»an>.  t.— 
 Ha«  aaoci  aad  paam.  8.  (79)  Bbd».  1894.  b  1^ 

EleMOr«.  LabanfWId.  18.  (87)  Basal  1880.  Bshwaiflnisar.  1.SQ 

Eleonore,  Fürstin  Rems.  Biographie  and  Werke  t,  Eleonore 
Fürstin  Reu88* 

Elfriede  v.  Kobnrg.  a«aiaUa.  Balaltf.  T.E.MarkaBi.  18.  (900)  Wtcabarg  1873, 
Staber.  n  8.— 

*Elf8tr5in,  Frl.  Ida,  Ps.  Ivar  Elg  und  Isidor  Ström,  Wiborg  in  Finn- 
land, Magnasgatan  3,  i^boren  10.  Juli  1861  in  Wiborg,  Finnland, 
gestorben  den  10.  Jnm  1897|  war  Jonmatistin  und  Ubersetserin. 

D0>  I^ir  ElfBtrSm. 

EIlB«.    Daa  Walb  wia  as  aaia  sallta.  7.  Aafl.  8.  (18«)  Liipal«  1818,  Wiaabiaak. 

8.— 

'^Eliaabeth,  Königin  von  KumäDien,  Pa.  (3armen  Sylva,  Dito  und 
C.  Wedi,  Bukarest,  geboren  am  29.  DeKember  1843  an  llonrepos 
bei  Neuwied,  stammt  die  hohe  Frau  nie  Iii  nur  aus  einer  Ffirsten* 

familie,  —  sie  ist  die  Tochter  des  Fiirsten  fTermann  zu  Wirrl- 
Neuwied,  —  sondern  auch  aus  einer  Diühterfamilic.  denn  die  Gabö 
der  DichtkuQBt  war  schon  der  Urgrüssmutier  der  Prinzessin  Elisabeth, 
der  Fürstin  Marie  au  Wied  Teniehen,  welche  mit  Wieland,  Ernst 
Horitz  Arndt  und  anderen  Dichterheroen  befreundet  war  und  in 
regem  Brietwechsel  stan  l.  Viele  nndere  Mitglieder  dieser  Fürsten- 
faniilie  waren  auf  den  verschiedensten  Gebieten  der  Litteratur, 
Wissenschaft  und  Kunst  schöpferisch  thätig.  Der  Vater  der  Königin, 
der  auch  dn  bedeutender  Haler  war,  hat  mehrere  philosophische 
Werke  anonym  bei  Brockhaus  in  Leipzig  erscheinen  lassen,  unter 
anderem  nDas  unbewusf^te  Geistesleben  und  die  göttliche  Offen- 
barung*. Am  15,  Noveiribcr  18B9  vermählte  sie  sich  mit  dem 
damaligen  Fürsten,  jetzt  König  von  Humänien,  Carol  I.  So  hoch 
auch  «e  Fürstin,  spätere  Königin  stand,  Seelenleid  und  Seelen- 
Bchmerz  sind  ihr  nicht  fremd  geblieben,  und  für  all  daa  in  Freud 
und  Leid  Erlebte  hat  sie  einen  poetischen  Ausdruck  gefunden,  der 
m  den  mannigfaltigsten  Formen  der  Dichtkunst  niedergeschrieben 
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wurde.  Mit  den  Poesieen  ihres  Landes,  rrpdichten  und  Volkssagfen, 
machte  sie  durch  Übersetzungen  ins  Deutsche  uns  vertraut.  „Die 
Wacht  an  der  Donau"  ist  ein  von  der  damaligen  Fürstin  gedichtetes 
SefalaohtUed,  unter  dessen  Abringnng  die  fi&line  ihres  Landet  am 
22.  Hai  1877  in  den  Unabhängig-keitskrieg  gegen  die  Türken  zogen 
und  für  ihren  Pürsten  den  Königstitel  eroberten,  ihre  rumänischen 
Dichtungen  erschienen  in  der  Ju^egenwarf  unter  dem  Pseudonym 
C.  Wedi,  1878  auch  im  „Magazin  für  die  Litterator  des  Ansltndee*'. 
Pr osaerählnngen,  VolksballMen,  Märchen  ihres  Landes  in  deutscher 
Ühersetzung  folgten  in  grosser  Zahl.  Eigene  Dichtungen  er*?chienen 
1881  unter  dem  Titel  „Stürme",  dem  eine  überaus  grosse  Anzahl 
von  anderen,  allen  Formen  der  Dichtkunst  in  sich  schliessende 
Schöpfungen  folgten.  Auch  franKSsisob  hat  sie  geschrieben  und 
gedichtet.  Einige  ihrer  schriftstellerischen  Arbeiten  sind  in  Ge- 
meinschaff  rnit  ihrer  (Tesellschafterin  ilite  Kremnitz,  der  Gattin 
ihreB  1M)7  verstorbenen  Leibarztes  geschrieben  und  unter  den 
Pseudonymen  Dito  und  Idem  veröffentlicht. 
Werke  s.  Carmen  Sylva  und  Dito  und  Idem. 

EllMbetlH  verw.  F&istin  sur  Lippe.   TsastadS^rldM.  8.A«fl.  DiMdm,Jwimi 
Naamana.  tufi  USOi  g«i1k 

Elisabeth.    LtbeasUapte.  Aas  «iMoi  soliirad.  ImUlralstaB.  8.  (282)  Lnip^i^iaso, 

Böhme  Naelifolger.  n  8. —  Einbd.  nn  1.— 

Elise.    Eine  NoTell«  TM  dw  YerfaAMrin  .Stolt  und  Still."   8.  (,263)  Berlin  1684,  Baalu 

Ell-Dahnow.    BacirflMb«,  Dnt  Brsililia.  Vm«  fülld')  Aasf.  12.  (170)  (1890  1891. 

Breslau,  C.  DBIfer.  B  1.80;  geb.  n  2  40 
 Sfli^-   sind    du^   Frifdfertigen.     Marie  LMIffMi    IS.    (M)  8t«tlgart  1891,  Buch- 
handlung der  EvttnpellHchen  Oasellachaft  n  — .10 

EU|  f^anny  Y.    Trachtet  am  ersten  naob  dem  Betoh«  Gottes  aod  nach  «einer  Qe- 
TMMifIraii,  10  wird  euch  aeleliee  alles  tniUteii.  IS.  <M)  Stnttfui  18S1,  BMh1uuid> 

lang  der  T!v!inf^eli8chen  OeBf llsrhaft.  a  — %W 
  Zar  See  oder  die  Macht  dei*  Gebet«.    16.    (24)    Ebda  1895.                      n  — .l6 

Ellen,  Lucia.   Biographie  s.  M.  "Weyergan gf. 

Ellgau,  M.  v.  Biographie  s.  Freifrau  v.  Bodek-Ellgan. 

Elling,  £.  Die  TeraaalnM  Sted*.  Bin« Bniklf .  1«.  m  MftUMin  187S» BageL  J6 
 J>fo  ZtrilU^gstettdsr.  »M  BmUff.  IS.  (S4)  »ÜU.  187S.  n  —» 

Ellmenrelob,  IWederike,  geboren  im  Jahre  1777, 

ElnhUMII«    Charakter-  u.  Lebensbilder,  gezeichnet  ron  ii'raueniuuid.   8.   (291)  Halle 
1878,  Msk«.  %M 

Elsner  v.  Oronow,  Obristine,  geb.  v*  Boenne.  bumw.  a  (J»)  Bnsiaa  I89i, 

Groes-Strehlit^,  A.  '»Vi] perl.  —.75 

Elton,  M',  Biographie  s.  Caroline  Braun. 

 BnIeh««gnrMvn»ti.  B«ai.is9BdB.  8.  (586)  Bwrila  IS7fi.  WedsMad  *  Boliwlifsr. 

B  8.— 

Emanzipation,  die  wahre,  der  Frauen.    Eine  sokliehto  MdavnfiSmiierf.  t.  a.  Fimm. 
1.  AiiC  a  (47)  Leipsig  1801,  YelgtUadw.  a  -JSO 

Embden- Heine,  Marie,   (Frinzipessa  delUt  Rocon).     Tochter  des 

Börsenmaklers  Erabden  in  Hamburg,  zuerst  mit  dem  holländischen 
Kaufmann  de  Vors  vermählt,  nach  dessen  Tode  Gcell^chafterin 
der  Herzogin  von  8outheriand,  dann  Gattin  des  Prinzen  delia  itocca^ 
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schrieb  „Erinnerungen  an  Heinrich  üeine'^  zuerst  italienisch,  daun 
dentsoh  1881. 

E«lli0.    Dm  Bml|Melw«k.  1«^  (161)  Ldpsif  1861»  MM.  •  4  J6 

*Eainger,  Therese,  geb.  Longard,  Cilli.  Steierauurk,  Gattin  des  k.  k. 

lAnd<  sn:erichtsrate8  Dr.  Emanuel  Eminger.  zu  Iglau  in  i\lähren 
pceboreu,  Tochter  des  k.  k.  Obersten  Johann  Longard,  welcher  einer 
Mihtarfamilie  vom  Bheine  eatsiammte.  Aus  dem  Enjp^lischen  über- 
•eüEte  Werke:  Lady  Baby,  Herkaletqn^len,  Orthodox  Kecba,  Dorf» 
königin  von  Dora  Uerard  (letsteraa  nooh  nicht  gedruckt),  Roman 
eines  Oip^arettenmachers,  Hexe  von  Prag  von  F  M.  Crawlord  (letz- 
teres noch  nicjit  gedruckt)  und  verschiedene  andere  Romane  und 
Novellen.  Die  Ubersetzungen  sind  als  Feuilletons  in  der  .Neuen  freien 
PreBBo',  der  „Preaee*  dem  »Bztrablatte«,  der  „Volkszeituiig*  ia 
Wien,  der  „Kölnischen  Yolkszeitang*  in  Köln,  den  „&lünchener 
Neuesten  Nachrichtm"  in  München,  in  Biiehfonn  bei  Bachem  in 
Köln  und  Lutz  in  Stuttgart  erschienen. 

Enna,  Tante.  Dm  U\mig»m  lUi«lMM  K««hUAiü«iA  fft«  dU  PappMk&ohA.  16.  (60) 
Hmisa«  187«,  jvirt  ZArloh,  Cter  BohaMi  ■ 

Emnerioh,  Anna  Katharina.  Du  arme  Leben  n.  bittere  Leiden  nna.  II.  Jeev 
Cbristi  n.  seiner  beiligsten  Matter  Maria,  nebst  den  Oeheimnis»en  des  alten  Bandes 
naeb  d.  Oesohicbten  der  goltseL  A.  K.  E.  Ursg.  von  C.  B.  SchmOger,  8.  J.  (Illnstr. 
Praolit  LJHg  in  20  HeftM.)  1.^  Btfk  4.  (940  M.  U  H.  tt.  1  CblOBezylogr.) 
Begeuiibarg  1881,  Fastet  h  —.70 

—  —  ]>as  bittere  Leiden  unseres  Herrn  Jesa  Christi.  Nebst  d.  Lebensomriss  dieser 
Begnadigten  hrsg.  t.  Clero.  BreatUM.  NMi*Att«f*  &  (872  la.  Abbildgn.)  Regensbnrg 
1895.  Hatteaale  Verlagsanstali  1.50;  geb.  n  2.— 

 PmmIW  BUlift  TolkiaMf.  8.  (887)  Oiwtei«1i  18M^  B.  Webberg. 

1.-;  geb.  1.60 

— —  Dasselbe.  VMh  d.  4.  Aai.  d.  B4lua68W  lirsg.  Lebens  n,  Leidens  Jsitt  Chrbtt 
T.  O.  Wlgftnuuia.  8.  (876  m»  AbUUfik)  BtftMfcuf  1804,  F.  Pwtet. 

8.a0;  g«b  ia  Halbldr.  2.80 

■  Das  Leben  unseres  Herrn  n.  Heilandes  Jesu  ChriltL  AalliaadiriabMi  TM  Clemens 
Brentano.  8  Bde.  8.   (1786)   Ebda.  1868^60.  n  14.— 

•  Die  14  «atlraaa  4.  keU.  KNWWifW.  4.  Aai.  1«.  (118)  Imera  1848,  eebrtdor 

Biber.  peb  -  60 

-  —  n.  0.  Gap.  Leben  der  beil.  Jungfrau  Maria.  An&eBcbrieben  v.  Clem.  Brentano. 
HwM  Ausg.  &  (446  a.  AbbtlAfa.)  Begsasbatg  1896^  Batleaal«  Verlagaanstalt. 

260;  geb.  a  9.-^ 

 Daeeelbe.  BU1.  Telksaasf.  8.  (384)  Oeaabrftak  1894,  B.  Webberf.  t.~ 

.         P    olbe.  N«««ater  AbAnMk,  8.  (408  u,  IltolbiM.)  Stattfart  1896,  J.  0.  Cetta 

Nachfol)?er.  2.— 

Emmerich,  Elisabetha.  Die  beste  Küche  etc.  2.  Aafl.  B.  {Uö)  Kempten,  1848, 
Daaabaiawr.  gab.  1.60 

Emmy.     im  Srh  u  l  t      fmdeacs.    16.    (80)    Gr&nberg  1854,  Weiss.  n  1.50 

Unseren  M&dchenknospen.  Poesie  n.  Prosa.   16.  (896)   Berlin  1863,  Boskowskl. 

1.60;  gab.  9.96 

/,  Tante,  Biographie  und  Werke  s.  Emmy  Giehrl. 
Allerlei  Gaaehielitea.  Dar  liabaa  KiaAerwalt  gabotaa.  8.  (904  a.  H.  n.  2.  Farbdr.) 
aivattUaff  189%  Talka-  «.  Jagaaisahflftia  Tarlaf.  geb.  e  4M 

—  KiadarblaUala.  9  Bdaba.  19.  (998  n.  Olaitr.)  Daaaatrtrfb  1988,  L.  Aaer. 

geb.  k  n  1.— 

—  Hirahaa  t  ttm%  a.  ktoiaa  Xtadar.  8.  Avfl.  8.  (689  n.  VMr,)  Bbda.  1S97. 

geb.  a  4.— 

—  Meiaaa  lieben  Kteinaat  Ela  BOdarbaeib.  4.  (94  Cbronalilb.  n.  Text)  Ebda.  1888. 

g^eb.  n  4.— 

— —  New  fairy  tales  for  cuildren  yonng  and  oid,  transiated  by  Emy  Gordon  by  per- 
nlsslM  «f  tiw  aattar.  Witb  anat  BaMr*«  vaxlralt.  8.  (947  nu  llloalr.)  Kbda.  1889. 

geb.  n  8.— 
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EBberQ,  A.  y.  E.,  Biographie  b,  Anna  y.  Gottberg  geb.  Freiin 
y.  ^Bottenberg. 

-  Bünte  Bllitor*  CMtalite.  8.  (IM)  BwlinlSfi^  sa  bMtolm  durch  dir  v^'rfa.8Beri(i. 

n  2.—  ;  geb.  n  3.  - 

 Dm  Lkd  dw  Mvttor.  EniUff.  f.  4.  Jaginfl.  8.  (18$)  UntÜrn  1888,  A.  K6U«r. 

»  — .W 

_  Vra«  Hirelien.  8.  (91)  Ebds.  1889.  f»k,  a  —.Ii 
  Wai  mm  Ziele  führt.   Rom.   8.   (347)   DwMtf  1887,  Hfantorft  ■  4J0 

*Enckhau8en,  Frl.  Malwine,  Ps.  L.  Herzop-,  Hannover,  Sextrostrasse  4, 
wurde  am  29.  Oktober  184'^  in  Hannover  als  Tochter  des  rühmlich 
bekannten  Komponisten  und  Hoforganisten  Heinr.  Euckhausen  ge- 
boren. Ihr  Interease  teilte  sich  swisehen  Theater  und  Bächem.  Zur 
ersten  Novelle,  mit  der  sie  sich  1876  versuchte:  „Tagebuchblätter 
einer  Schflnspielerin"  und  welche  in  „LpipziVfr  Modenzeitun«:"  <fe- 
druckt  wurde,  erhielt  sie  vom  Theater  die  Am  (Mrinii^.  Nach  dieser  er- 
schienen verschiedene  Novellen  und  Novelletten  lu:  Leipziger  Moden- 
seitung,  Nenem  Blatt,  Hannoyeritohen  Goarier,  in  der  Illuatrierten 
Zeitung,  Romanzeitnng  a.  v.  a.  Im  Jahre  1885  erhielt  sie  von 
480  Bewerbern  mit  der  Novelle:  „Ein  vorlorenes  Leben"  den  ersten 
Preis  bei  einer  von  der  |,Neuen  Musikzeitung''  ausgeschriebenea 
Konknrrenz. 

 Die  Ehe  der  Trogödin.   Berlio  1887,  Wftiolnrl 

Werke  s.  L.  Herzog. 

Ende,  Eva.    Biographie  and  Werke  s.  Clara  HiUebrand. 

Ende,  W.    Biographie  8.  Anna  Uedinck. 

Eadell,  Maria.    Au  Berg  und  TlwU  8tiidi«a.  2  Ugn.  4.  (ib  6  Chromolith.)  Uipiig 
188Ö,  Bftldamai.  ü  n  6.  —  :  einzelne  Bl&tter  i  n  1.60 
 BIraw  inA  Bitten.  KIaIm  Auf.  &  (8  fub.  Taf    UlvAg  1S'<3.  Wesel  A  N. 

tt  6.—  ;  einzelne  Blätter  bar  n  1.— 

Enderes»  Aglaia  v.,  geb.  Podhajskyi  geboren  den  7.  März  1836  za 
Währing  bei  Wien,  gestorben  den  11.  Jali  1883  in  Wien. 

—  Dlf'  Frauenarbeit  ond  die  internationale  weibliche  Hjui  lindofltlte  Mlf  dw  Wiener 
Weitaasstellang^.   8.    (138)    BndapoKt  1Ö74,  Leipzig,  Haeasel.  a  8.40 

Pie  FrflhliofiboteD.   Charaicterbilder  ans  der  Pflanzenwelt.  1882. 

—  Fedenatehaufea  *u  d«r  Thterwelt.  &  (881)  fiadspest  1874^  Lftipaig*  HmsmL 

4.60 

  Frühlingsblomen.  Mit  einer  Einleltg.  u.  method.  Charalcferi etile  v.  Prof.  Dr.  M.  Will- 
komm.  12  Lfgn.  8.   (412  m.  U.  mit  81  Chromol.)   Leipzig  1883,  Frertag.    k  a  1.— 
Horn  FadenMtolmiMgMi  ani  dw  Tl«rwtlt.  8.  ^84)  fritm  1878^  AufUfeta.     a  ft,— 

Eaders,  H.  A.,  Biographie  s.  Anna  Biebendt. 

—        Novellen.    Traatenhelm.  —  Die  Tarmeeliwalb«.      StMToabord.  —  Dm  DnMdMa- 

bsflt.   8.   (299)   Hagdebarg  1880.  A.  «.  R.  Fabor.  n  4JS0;  g«b.  ll  6.80^ 

— _  Ef^s^i^rt.   Not.   Ebda.  18S3.   (Magdeburgische  Zeitung.) 

 Falkearied.    Anfzeichngn.  a,  d.  Fedfr  einer  alten  Tante.   8.    (202)    Berlin  1888» 

0.  Janke  B 

Keia  Hon.  Not.  Berlin  1887,  Verlag  dee  Deateeliea  Drook-  v.  Yerlifriwasee. 
 Frdbltelie  Wefhnaehi  Vor.  Ebda.  1888. 

II       Hartwigghof    Nov.    Ebda.  1882. 

Der  Weiiinaciitsabend  eines  £intMinen.   Not.    Ebda.  1890. 
 Dm  Testament  der  Urahne.   Not.   Ebda.  1891. 

Letztere  6  NoTollen  ersohienen  in  der  Woohentohrift  nFdn  Heas". 

'*'£ndler,  Vik(orine,  geb.  Bleser,  Ps.  Antonie  Haupt,  Hannover,  Schiller- 
strasse  39'^,  wurde  am  17.  Januar  1853  zu  Trier  als  Tochter  des 
Dr.  med.  Bieser  geboren  und  verdankt  in  ihrer  Erziehung  viel  dem 
Binflnese  des  ideal  veranlagten  Vaters,  der  eie  wie  ihre  Sdiwester 
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mit  tiefem  Verständnissu  in  die  verschiedensten  Wissenschaften  eia- 
fShrte.  Nach  dem  Tode  des  Vaters  vermochte  sie  daher  auch 

dessen  Lieblingswunsch  zu  erfüllen,  indem  sie  sich  dem  Schrift- 

stellerberijfe  widmote  vnd  damit  auf  eig'ene  Füsse  stellte.  1887 
vermählte  sie  »icii  mit  d« m  Kaufmann  £ndler  in  fiannover» 
Werke  s,  Antonie  Haupt, 

Eador,  Miss,  litli.  W»brMC«k»rt«ii.  SS»  (17)  fi«rUn  IBM,  Agwkn  flr  Ennst- 
saolieit.  n  —.50 

^Engel.  Frl.  Ag^nes,  Wiesbaden,  Tennelbach,  ist  am  21.  Januar  1062 
in  Güstrow  i.  M.  geboren.  Doreh  Krilnkliehiceit  am  regelmässigen 
Lernen  verhindert,  hatte  sie  viel  (idt  genheit  zum  Lesen,  Denken 

und  zum  Lebfn  in  der  freien  Natur.  Der  einziüre,  ihr  wert  scheinende 
Umgang  war  der  mit  Tieren,  weJche  sie  auch  als  ihre  ebenbürtige 
Lebensgefährten  ansah.  Menschen  waren  ihr  mit  wenigen  Ausnahmen 
eehr  unangenehm.  Schon  mit  15  Jahren  flössen  ihr  die  Vers» 
reiohlich  und  ein  Volkskalender  nahm  eine  kleine  Erzählung  von 
ihr  auf.  Bald  darauf  fing  sie  an  Novellen  zu  schreiben,  die  im 
„Salon"  und  anderen  Familienblättern  Aufnahme  fanden.  Mit 
20  Jahren  erhielt  sie  iu  Sciiwerin  eineu  Rezensentenplatz  im  Huf-^ 
theater  nnd  ihre  Ennstberichte  erhielten  in  einer  ausv^rtigooL 
Zeitung,  an  der  sie  ständige  Mitarbeiterin  wurde,  eine  stehende 
B.ubrik.  Sie  Imtfe  nber  nicht  allein  ästhetische  Studien  gemacht, 
sondern  mit  einzelnen  Künsten  sich  auch  praktisch  beschäftigt;  sie 
spielte  mehrere  Instrumente,  mit  Vorliebe  Geige,  und  hatte  Dekla- 
mationsunterricht  genommen.  Als  sie  ans  einem  Flugblatt  des 
Internationalen  Vereins  zur  Bekämpfung  der  wissenschaftlichen 
Tierfolter  in  Dresden  die  Greuel  der  Vivi?fktion  Venn^'n  lernte, 
fand  ihre  Liebe  für  die  Tiere  ihren  Wirkungskreis:  sie  stellte  sich 
nunmehr  ganz  in  den  Dienst  der  Tierschutzbestrebungen.  Auch 
trat  sie  in  dieser  Zeit  dem  Vegetarismus  näher,  wurde  selbst  Vege- 
tarierin und  war  für  die  vegetarische  Bewegung  thätig.  1888  gab 
sie  eine  kleine  Jugendzeitschrift  „Tier>  und  Kinderfreund"  heraus, 
die  3  Jahrgänge  erlebt  hat.  Seit  1890  verband  sie  eine  auf  tiefster 
Seelenharmonie  beruhende  IVeundscfaaft  mit  Margarete  Müller^ 
Hermeck,  die  sie  selbst  „die  Seele  ihrer  Thätigkeit''  nennt.  Mit 
dieser  im  Verein  widmete  sie  ihre  besondere  Aufmerksamkeit  dem 
deutschen  Bund  gegen  den  Vogelmassenmorfl,  den  sie  1890  gegründet 
hatte.  Als  1895  die  Freundin  starb,  gründete  sie  zu  deren  An- 
denken  mit  den  Tdditem  derselben  den  Margareten- Verein.  Vieles 
Cngedmckte  harrt  noch  der  Herausgrabe;  .an  Broschüren  ist  er-^ 
schienen  z.  B.  ,.Der  Vogelmasseninerd",  „über  den  Taubensport", 
„Der  Fri(  densengei"  etc.  Auch  (jperntexle  hat  sie  geschrieben, 
die  in  i^iusik  gesetzt  und  auigciührt  worden  sind.  Ausserdem  giebt 
sie  „Das  Margaretenblatt*  heraus,  welches  die  Gemütsbildung  duroh 
Erweckung  der  Liebe  zu  Katur  und  Tierwelt  anstrebt.  Sie  ist  im 
Begriff  eine  Monatpschrift  herauszugeben  „Der  Grfialsbote",  die 
alle   ethischen  Bestrebungen   unter   einen  GesiclitsiMinkt   und  zu 
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Engel,  Agnes.     Dä8  Tier  a.  i&ia  Reebt  im  Llckte  der   Holig^inn,  der  Philosophie 
n.  litt«rator  der  Tfilker.    Ein  angelehrter  Beilr.  z.  Prago  des  Yerb&ltniste»  7.>t 
iMk  u.  Ti«r.  a  (100)   BtrasBbarg  18M,  Bm«!,      L-  KattenUdi.  n  1^ 

Ihr  Trtffttera  fom  Postlippo.   Dn  Bild  dwr  Madmaa.  ButaiMM»  Drti  Vov. 


8    (122)  WltiMen  1898,  Morits  *  H&nt«l.  m  9.-^ 

Engel  v.  Langwiae?,  g-eb.  Egli,  geboren  1761. 

OEngelbrecht,  Frl.  Erna,  Bremen,  Kepplerstrasae  44,  hat  Yerschiedeuea 
in  Versen  und  Frosa  in  Zeitschriften  veröffentlicht. 

Enoelbronner,  Julie  üharioite  d'Aubigny  v.,  geboren  den  23.  Juni  1775 
in  Kassel. 

Engelbard,  Magdalena  Philippine  geb.  Gatterer,  gfeboren  den  21.  Oktober 
1756  ni  Nürnberg. 

'Engelhardt,  Frau  Eugenie,  Ps.  E.  Heiden,  wurde  am  15.  Dezember  1852  in 
Fürth,  als  die  Tochter  eines  Arztes  im  bayerischen  Ries  geboren,  ver- 
mählt mit  dem  Fabnksbesitzer  Engelhardt  in  Fürth,  schreibt  üe- 
dichte,  historische  Erzählungen  und  Lustspiele. 
Werke  s.  £.  Heiden. 

Engelhardt,  L.  v.   Ein  warmeu  Haus  im  Nordan.  Eine  KiadaTg6ie1iIfl3ite  a.  4«  Iwlt. 

Ijanden.   8.   (196)   Oer«  1880,  Oriesbaoh.  n  1.— 

  Ferdinand  von  Wrangel  n.  seine  Reise  l&ngs  der  Nordküslo  Toa  Sibirien  tt.  auf 

den  Eitinieer.    8     (212  m.  1  Karte)    Leipziff  1885.  Duncker  Sc  H.  n  - 

  Kinderandaehtea  fQr  alle  Sonn-  nnd  Foattago  des  Juhrea.    8.    (410)  Bielefeld 

1888,  Yelhagva  A  KlHsini;.  n  9Mi  gab.  a  4.— 

 Liesohens  praase  Belüe.  2.  AafL   12.   (64)   Basel  1884,  Spittler.  n  —  .25 

  Uescbea  n.  ibre  Mutter.  Zwei  Gescbiobten  f.  Kinder.    2.  Anfl.   8.   (201)  (1884) 

1893,  Gotha,  F.  A.  Ftitlio;.  n  2.-;  geb.  n  3  20 

TigUcbe  Andachten  Ur  Kinder  zum  Qebraacb  in  Bobule  n.  Haas.  8.  ^268)  Eeval 


1868.  mlag«.  n  8.—;  gak  a  4.  — 

'^'CligeHmrdt,  Frau  Maria  Elisabeth,  geb.  Helferich,  München,  Arcis* 

Strasse  33,  Avurcle  nm  '?3.  Mai  geboren  und  nach  dem  frühen 

Verluste  beider  Eltern  von  ihrer  Tante  erzogen,  welche  sie  eine 
vortreßliche  Erziehung  geniessen  liess.  Die  iu  deren  Hause  ver- 
kehrenden bedeutenden  Gelehrten  und  Kfinstler,  unter  denen  sich 
auch  der  Kirchenhistoriker  Neander  befand,  übten  auf  ihren  Geist 
und  ihr  Gemüt  einen  nachhaltigen  Einfluss  aus.  18^1  heiratete  sie  den 
Pfarrer  Entjelhardt,  mit  dem  sie  25  Jahre  verbunden  blieb.  Nach 
dessen  im  Jahre  I^ÖÖ  erfulgtem  Tode  zog  sie  nach  München  uud 
folgte  ihrer  Lieblingsneigung,  der  Schnftstellerei.  Die  ernsten 
Führungen  ihres  Lebens  drücken  den  zahlreichen  Ensählm^n,  die 
meistens  christlichen  Inhaltes  sind,  auch  das  ihnen  einrene  ernste 
Gepräge  auf.  Die  meisten  sind  in  verschiedenen  Frauenzeitungen, 
dem  bayerischen  Sonntagsblatt,  der  Deutschen  Jtteichspost  in  Stutt- 
gart n.  a.  Blftttem  ersomenen. 

 0«ft»dan.  l«.  (M)  StetliartlSM,  BaaUnadlvBtdsrSTaagallMhMiawellsobaft 

n  —.10 

  Gottes  Walten.    16.    (24)    Ebdn.  18861  n  - 10 

  Jetta.   IS.  (24)   Ebda.  1893.  a  —.10 

—  Mil  Ostt  n.  tlgnar  Xiafl.  —  Dar  aiM  Jalanaai.  18.  (94)  Bbda.  1898.    a  -.10 

£ngelhanlt-8oliiielleMtetii,  Helm  Baronesse,  Biographie  s.  Helene 

Papst 

Eine  Hochzeitsreiso  a.  Qedicbte  Termiscliten  lahalt^.   8.    (169)    Stuttgart  18^ 
Metzle rs  Verlag.  geb.  a  a90 

■        Im  WiadatcanaehMi.  E^bwlia  Oiahtga.  8.  (187)  Qfowaahaia  1B90.  Baamert  &  Bonge. 

a  1.&0;  geb.  n  2.Ö0 
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Eimelbardt-Schnellensteinf  Uelene.  uorgearot  Jugenaiu^aor  s.   sosi  stati- 

fMt  1870,  Bons  k  Co.  8.-^ 

 HorBMniMiM  BftU«d«B.  8.  AolL  a  (79)  Stmnfut  1884.  MeUUra  Tarkg. 

mk.  m.  0tlb»rMlia.  a  %JBO 

 W«l«-Anma.  a«dt«hto.  8.  kvB.  8.  (70)  IMvdg  18»,  BreUVopf  n&rtel. 

n  2.  — ;  geb.  nn  8.— 

Engell-GSfither,  Frau  Juliane,  Biographie  t.  J.  Gunther. 

■  -   Brasilianische  Norellen.    16.    (99i    Loipxig  1890,  G.  K5nur,  n  -»jSO 

  Sohweiz«ria«en.   8.   (114)   GrUlagan  1895,  J.  Wir«.  Inrt.  B  IM 

-—     Weihnseht8ab«nde  in  BrafUIm.  f tr  il«  T«tfm  d««iMh«  Jagitaid.  8.  (888  a.  4  L.) 

Barlin  lSß2.  Leip/!^.  Ochniigke.  ■  4.-- 

W^rke  8.  auch  Luminica   Freifrau  v.  X, 
Enjuskina.  Hioirrn]  hie  8.  Marie  v.  Humicic. 

'*'Eppert,  Frl.  Clara,  Darmstadt.  Sieinstrasse  3,  am  6.  November  I  MI  in 
Üraz  geboren,  hat  sie  ihre  Kmdheit  in  DreHden  im  üause  der  Gross- 
eitern  verlebt.  Da  ihre  Mntter  HofsohauBpielerin  in  DarrosUdt  war, 
80  ging  auch  sie  zur  Bühne,  Hess  sich  aber,  trotz  eines  glacldioh  ge> 
machten  Anfanfj^s,  hewtirfn,  wieder  abzug-ohen  und  Lehrerin  zu  werden. 
Sie  ist  vielfach  journalisti  f  h  t}iäti<r  in  Berichten  über  Vorlesungen, 
Konzerte  etc.  Ein  Jahr  m  Frankreich,  drei  Jahre  in  England  als 
Erzieherin  th&tig,  kehrte  eie  ?neder  nach  Deataohland  sorttok,  nm  in 
Darmstadt,  wieder  mit  ihrer  Groeunatter  vereint,  ihren  Lebens- 
unterhalt durch  Privatnntorricht  zu  erwerben.  Anlässlich  einer 
Kindervorstellung  unternahm  sie  es,  aus  Gefälligkeit  für  den  er- 
krankten Eegisseur,  das  Märchen  .Aschenbrödel'*  für  die  Bühne  zu 
bearbeiten.  Da  dieser  Versuch  sehr  glücklich  ansfiel,  ebenso  wie 
ein  anderer,  überdies  diese  Arbeit  sie  wieder  dem  geliebten  Theatw 
näher  brachte,  so  fuhr  sie  in  derselben  fort  und  sind  im  Laufe  der 
Zeit  noch  mehrere  Kinderstücke  von  ihr  mit  Erfolg  gegeben  worden: 
„Hansel  und  Gretel",  „Der  gestiefelte  Kater"  und  „Domröschen", 
vrilhrend  „Nussknacker  und  MausekÖnig"  noch  der  Aufführung  harrt. 
Qegenwärtig  ist  sie  mit  der  Neubearbeitung  eines  „Universalbuches 
filr  Polterabend  und  Hochzeit"  beschäftigt,  welches  auch  viele 

Originalbeiträge  von  ilir  selbst  enthalten  wird. 
■  ■  ■     DektomioriaeMf  8«batBU«fldia  fAr  DaaMO.  MutammiBlflr.  ernster,  u.  heiterer 

Diehtgrn..  griwtn  BtUvwvxMtf,  Mwi»  ZwitffMpfisbs.   &  (304)  Stuttgart  1896, 

LevT  &  Malier.  b  8.—  ;  geb.  an  4.— 

-       Karse  Anleitoaf  wut  AafsrUfSSf  tiSmu  P^srUssMa.  8b  (88)  OamitBdt  1891, 

H.  Ii.  SohUpB.  —30 
 DMWBlbe.  9.  Asi.  (84     &  TtO,}  1881.  -^40;  TU,  «IMa  >J0 


EpheurankOD,  die  heiden«  EIb  U&rohea  y.  d.  Yert  der  -Wabe".  16.  (85) 

1860,  Iia«as.  -JSO 

Eppner,  Franziska.   ElMBBd«x«iM.  Enililg.  t  Jug«  108«]»».  8.  (228)  DeliUseh 
1890.  Pabst.  9'-''»;  tT-^^  "  3.— 

Erb,  Frau  A.  £.    Yob  0«tt  cu  Oott.  liedar  B.  TolkadlohteriB  im  SohweiserUndB. 
▲«•gtwlbU  V.  E.  Qbbb,  a  (84)  BbbbI  1897,  B.  TMA,  b  UK> 

Erker,  Anna  geb.  H5hne.    Aal^tiBg  n.  Retept«  nm  MhaeUBB  v.  ifBiMnMB  Ete- 

legen  wcyilKchmerVender  n.  feiner  KonserTen  in  Frnrhten  n.  GemllMB.  KmIi  eigenen 
prakt  EfUhrga.  hrag.    12.    (30)    Oörlits  lö96,  iL  TxschaBchel.  n  —.60 

"^Erb-Wiget,  Frau  Sophie,  Ps.  Sophie  Wiget,  Zürich-Enge,  in  Bern  am 
2.  September  1867  geboren,  drängte  sie  Neigung  and  Können  mehr 
znr  Haierei,  nnd  waren  es  eigentlich  änsserliche  ümstibide^  ver- 
Lnllma  8ratodiBr  Fmumi  Isr  Fadtr.  13 
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änderte  VeriiaitniBse,  welche  ihr  zuerst  die  Feder  in  die  Hand 
drfickten.  Sie  iat  Hitarbeiterin  einigrer  deutscher,  aber  hanpts&ch- 
lich  der  ersten  schweizerischen  Zeitschriften  und  Zeitungen.  1892 

heiratete  sie  den  Redakteur  Otto  Erb  und  gedenkt  Ende  1897  die 
erste  Sammlung  „Schweizer  Novellen"  herauszugeben.  Eigene  er- 
schütternde Lebenserfahrungen  haben  sie  gelehrt,  andere  zu  ver- 
ttdien,  nur  dass  gegen  ihren  Willen  „neben  dem  Ernste  zuweilen 
die  Satire  einfiiesst."  Zumeist  liegt  ihr  die  Frau  und  die  Stellang^ 
derselben  am  Herzen  und  deckt  sie  gern  soziale  Schäden  auf. 

Erbach-Schonberg,  RJari.  Gräfin  zu,  geb.  Prinzessin  zu  Battenberg. 
»  Dos  Thor  dea  Paradieaea.   Ein  Osternachtstraam.    Nach  dem  Kngl.  d«r  Bdith 
jMoh.  1«.  (97)  DwBtfadt  1808,  J.  Waiu. 

B  —.40;  ia  Kalbidr.-Papierbd.  m.  Goldaohn.  n  —.70 
—  EÜM  Seil«  nach  Sibirien  Ton  MiM  K«ke  Miuraden.  Antoria.  Übera.  t.  E.-8dh. 
Ltipdc  1897,  WUbtlm  Fvtodiidi.  8.- 

♦Erhard,  Frau  Sanitätsrat  Dr.  A,,  geb.  Freün  v,  Arnim,  Ps.  Anna  vom 
Strande,  Berlin-Südende,  Potsdninersfrn'^so  7,  <>i'l)nren  den  18  Oktober 
auf  Schloss  Lassehne  bei  Oelberg,  schreibt  humoristische  und  wissen- 
schaftliche Aufsätze  über  Erziehung,  Gedichte,  Feuilletons  und 
l^oYellen»  nnd  ist  ständige  Mitarbeiterin  yieler  Zeitungen. 

 Mit  Ctatk  Otaioktt.  1881.  9L  Avi.  188«. 

Erhard,  Emile,  Biographie  s.  Emilie  von  Warbnrg. 

 Au  F«rlulos  BfinMnuifra.  8L  (148)  StatlfftrI  1896^  Pratidie  Yerlaga-AnaUlt. 

S.— ;  geb.  4.— 

— <        Dm  Meerweiboben.   Not.   8.    (296)   Ebda.  1886.  8.—  ;  geb.  6.— 

 DU  Lahn^angfer.  Bom.  6  Bde.  8.  (1581)  Ebda.  1887.  sa— $  f«b.  26.— 

 Df«  Rom  Tom  Haft,  Bon.  8  Bde.  8.  Aufl.  8.  (661)  EMe.  1808. 

11.— ;  geb.  nn  15.— 

  Ein  i!  ragexeicben.   1«ot.   12.   (132)   Ebda.  1691.  2.—  ;  geb.  3.— 

 GfiflB  B««k.   Bern.  8  Bde.    8.  A«8.  8.  (088)  Ebdib  1891. 

8.—  ;  in  1  Bd.  geb.  9.-^ 

 Im  Bpfegel.  Born.  8.  Aufl.  8.  (MO)  BMIm.  1888.  4.—;  90b.  6.— 

 OnVel  nermann.    Vor.    9  A«fl.   8.   (178)  BMb.  1888.  8.—;  geb.  4.— 

  Sonne.    Märchen.  IbbO. 

 Turf  und  Parket.   Zwei  Not.    2.  Aafl.  191)    Kbd».  1887.        fi.— ;  geb.  6.— 

.''wischen  Havel  u.  Spree.   Not.   8.   (279)    Ebda.  1887.  8.—  }  geb.  6.— 

Erich,  Adolf,  Biof^raphie  9,  Lola  Erich. 

  Das  heilige  Kauelaad.    Horn,  in  2  Bdo.  8.  (723)   Angaburg  1689,  Qebrftder  Aeiohel. 

n  7.— 

*Erlob,  Lolft,  geb.  y.  Kieter,  Vs,  Adolf  Erioli,  StrMsbaig  i  Eis ,  Kalbs* 

gasse  20,  ist  zu  Kasan  in  Hussland  den  4.  Besember  1844  geboren 

und  schreibt  Novellen  und  Romane. 
Werke  t».  Adolf  Erich. 

□Erichson,  Amalie,  Lengenfeld,  schreibt  für  Zeitsohnften. 

Erika,  Biographie  s.  Friederike  Fricke. 

  Dein  Will  der  int  der  beate.   Erz&hlgn.   Ö.   (324j   Stnttgaxt  1895,  J.  F.  Steinkopf. 

■       ;  fob.  n  5.— 

  Eine  reiche  Erbin.   Erzfthlg.   8.   (418)   Ebda.  1890.  n  4.—  ;  geb.  n  5.— 

 Hans  Markwarta  Jagend.   8.    (405)   Ebda.  1891.  o  4.—  ;  geb.  n  6.— 

*  Erkner,  Lydia,  Ps.,  soll  die  Tochter  eines  Voiksschnllehrers  sein  und 
schreibt  lyrisohe  Gedichte.  In  Thoms :  .Diehter  in  Wort  und  Bild*^ 
erschienen  mehrere  ihrer  Gedichte. 
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Erlburg,  L.  v.,  s.  Marie  von  Schwarzenau. 

 Ana  Hera  v.  W«It.   Not.   4  Bde.   8.   (1444)  Mains  1868-1874,  KIreMMln. 

lakalt:  Sohwanenweiss.    Waldsee.    Lady  Isabella.    Die  Eechte.    Ffthrnn^en.  Ein 

Dnell.  Das  Olfick.  Die  Erben  von  Hoheneck.  BlGmchen  Wunderiiold.  Die 
uralln  V.  Laumaar. 

  Der  AntinuuÄkopf,   Not.   8.   (132)   Eineiedela  1Ö84,  B«asiger.  1.20 

  Editha.   Not.   8.   (126)   Ebda.  ISSl. 

 Hensohenleben.   Not.   8.   (245)   Ebda.  1884.  2.— 

  Tersclilangene  Pfade.   Eine  Erz&hlg.  ans  d.  Gegenwart.   8.    (894)  Manchen  1875, 

Stahl.  4~ 

Erlin,  Hedwig,  Biographie  8.  Hedwig  S  chmeckebier. 

  Kinderseelen.   Skiszen.   8.    (119)   Dresden  1897,  E.  Pierson,   n  1.60;  geb.  n  2.60 

EraiafI,  Margarete.    lAnMiiaer  MIxoImb.    18.    (144)    Lansanne  1896,  B.  Benda. 

g«b>  in  DwDWit  m.  OvIdMihii.  n  8w60 

Ermann,  Marie.    An  der  Schwell«  a«i  Uibm.  Vw.  t  jnaga  Midchen.   2  Bde.  8. 

(421)  Qlogaa  1888,  Flemming.  geb.  ä  n  2.öO 
 Der  HMdaMeir*  Hii*»r.  BniUg/  la  (14)  Stnitgart  18M,  Bahmid«  * 

 Der  lefcta  salaee  Stamm««.  19.  (IM)  Ebda.  1000.  —*.Vi 

  Der  Trotzkopf  von  Denzin.    T^r^ählg-.    12.    (182)    "Ebä^  1893.  —.75 

 Oetreu  bia  in  den  Tod.    Aus  heidn.  Vorseit.    12.    (125)    Ebda.  1891.  — .75 

— —  Haus  Wallenbcrp.    Eine  Familiengeschichte.    8.    (358 1    Ebda,  1883.         geb.  4.50 

  In  strenger  Hand.   Eine  Erz&hlg.  f.  heranwaoJi«,  Mftdohan.  16.  (249)  Ebda,  1877. 

gab  8  

 Meister  WchlfnliTf  u.  seine  Söhne.    Er^ählg.    12.    (826)    Ebda.  1880.       geb!  S  — 

NeuoH  Buch  lür  iladchen.    Erzählen,  t.  junge  Mädchen  T.  10— 12  Jahren.    8.  (190 
n.  4  Chromol.)    Ebda.  1885.  geb.  3,76 

  Nur  ein  M&dchen.   Eine  Era&hlg.  f.  d.  reif,  weibiiohe  Jagend.  2.  AaSL  18.  (890) 

(1878).  1891  Ebda.  geK  8.— 

  Poptifch  od.  Prosaisch?    Erz&hlg.    8.    (144)    Breslau  1878,  Trewendt.     prl)  3  75 

-'        Till  eiji  Herz.  Eine  Nov.  f.  junge  M&dchen,  12.  [214)  Stuttgart  1881,  Schmidt  ^  Spring. 

geb.  3.50 

 Wo  liegt  das  Qiaok?   Eine  Ersählg.  f.  exwaoha.  HiÄcben.  12.  (190)  Ebda.  1870. 

gak  S.«- 

Ernst  Angelica»  Biographie  nnd  Werke  8.  Frl.  Anna  Gador. 

Ernst,  B.,  8.  A.  Bernstein. 

 Prftfa,  w«x  siok  ewig  bindet  Born.  8.  (848)  Berlin  18M,  DeatBähae  TerligaliaDa 

BoDf  A  Ce.  a  d.»!  geb.  n  6.60 

Ernet  Charlotte,  ist  ein  Pseudonym  für  Alexandrine  Dewitz,  geb. 
Gräfin  Moltke,  geboren  den  2.  Mai  1827  als  die  Tochter  des 
mecklenburgischem  Gutsbesitzers  Grafen  von  Moltke,  gestorben  am 
30.  März  1892. 

Allerlei  Blatter  n.  BUtea  aas  erastea  «.  frohen  Tagen.  8.  (93)  Norden  1879, 


Soltau.  n  1. — 

  Das  Bild  der  Oonvernante.    Era&hlg.    8.    (129)    Ebda,  1876.  n  1.60 

•         Ffir  Mfitter!  Ernste  Werte.  16.  (31)  Bbdn.  1877.  kait  n  l.~ 

Ernst,  Clara.    Biographie  s.  Clara  v.  Rülnw 

  Ans   glücklicher  Kindenteit.    Märchen,  (ieschichten  n.  Lieder  f.  d.  Jngend.  8. 

(160  m.  4  Farbendr )    MQlheim  a.  B.  1889,  Bagel.  geb.  8.— 

 Dasselbe.  8.   (112  m.  4  Farbendr.)  Bbdn,  1896.  gab.  IM 

 Bimte  Gestnlien.  3.  Anfl.  1889. 

Der  f^e  Ten  im  geseUtobaftlielien  a.  SflSafliolten  I^ben.  16b  (187)  Mftlheim  im. 


Bagel.  geb.  1.- 

llflOliafWoh 


Der  Jangfran  feines  a.  taktTolIes  Benebaea  im  bSnslieben,  gesellsohafWohen  n. 
ftffentUohen  Leben.  8.  (215)   Ebda.  1884.  1.50 

 Dasselbe.  S.  Avi.  1807.  8.  (160)  geb.  n  1.50;  m.  Ooldsohn.  n  2.75 

 Der  Liebesbete.  BiieMeller  ilr  Hersensangalagniisitan.  16.  (187)  Bbda.  IS85. 

geb.  1.— 

  Die  Kunst  der  feinen  Unterhaltung  u.  des  eleganten  Benehmens  im  Hanse,  in  der 

Gesellsohsft,  auf  BUlen,  Presiennden,  Belsen  a.  s.  w.  fOx  Jange  Damen  a.  Herrsa. 
B.  (III)  Bbda.  1868.  1.6a 

13* 


Digitized  by  Google 


196 


Erabt  —  Ernesti. 


Ernst,  Clara.     Ein  Str&Ti8»e1ieii.   M&rohen,  Erz&hl^n.  u.  Liednbcn  f.  kleiae  Mädoben. 
a  (160  m.  4  Farbendr.-Bildern.)    Ebda..  1891.  Itart.  2.— 

 £nUile  mehr.  ErzililfD.  u.  M&rohan  f&r  Enftbaa  n,  MMohen.  a  (144)  Ebda.  188i. 

B  — 

  Feiablnrnen.    16.    f93)    Berlin  ISflO,  Th.  flrieben.  n  2.— 

■         FQr   PoKprabond   u.   Hochr.eit     K rLi.ni'^'^i^dichte,    Aufluhrirn,   etr     l*).    (64)  Mfil- 
itim  1SS4,  Bagel.  B  —.50 

Hört  za!   Erz&hign ,  M&rohea  u.  addiohtd  itr  Kiubea  tu  üftdohen.  8.  (144) 
1881.  n  -SO 

Im  Brautstände.    Das  riohti^Q  n.  t.ilrtToIle  Benehmea  vor  IL  OMh  der  Verlob^, 
nebst  dazn  pass.  briefl.  MittaUfn.    16.    (127)    EbdH.  1385.  ^eb.  1.— 

—  Kinder-Theator.  Dramatisierte  Märchen,  Lustspiele  V,  Iftb«  BtldST  für  die  fröhl. 
Jagend.   2  Bdohn.    2.  AniL   12.   (k  80)   Ebda.  1895.  »  n  — öO 

Kleine  Lnetepiel«  a.  dniiuitl«l«ii»  IftrelMB  fSr  ü»  JnfgmA.  1.  v.  3.  Bdohn.  16. 


(k  80)   Ebda.  18S4.  :i  -.40 

'——  Hairftsohea.    Erz&blgn.,  Märchen  n.  Liedchcn  f.  kleine  M&dohen  u.  Knaben.  S. 
(160  m.  4  Farbendr.- Bildern.)   Ebda.  1891.  kart.  2.— 

 u.  Elis.  Ebcün?.  M&rcbMi-Z««ber.  Httbeehe  Xirahm  «.  OMchiobten  fQr  die 

jDgend.  12.  (80)  Kbda  1889.  geb.  n  —.60 
  Masterbriefe  für  junge  Damen. 

 Naob  der  Arbeit    Erz&blgn.  fILr  die  reifere  weibl.  Jagend.  8.   (140  ra.  4  L.) 

Stiitlffart  1866,  SehnUt  A  8prt«ff.  B  8.70 

"  u.  MnpfJa.  Puiterabend-Gestaltea  oebai  A«kAm  n  lebeaAHi  Blldeni.  2.  Avfl. 

8.    fl'iOi    Maiheim  a.  R.  18S9,  Bagel.  n  1.— 

  Pappea-Tbeater  fßr  die  Klnderweli   16.   (79)   Ebda.  1884.  —.40 

  Still  u.  bewegt.  Fünf  Enililgii.  Ar  die  i«if«ra  wetbL  Jngend.  8.  (184  m.  4  L.) 

Leipzig  1375.  Oehmiglre.  n  3.— 

TeleiT.vpJiiicliL'  Glückv,  jüdchf  In  Versen  zu  Geburt»- n.  Tanftagen,  Verlobungen, 
Hochzeiten,  Jubiläen,  sowie  Freundes-  lu  Eeisegräsee,  12.  f4S>  Malhetm  &.  R.  1894, 
J.  Bagel.  n  —.25 

 WiiBdareeliOB«  Mab«  OeeeUohtaa  n.  JfiiolieD.  19.  (80  n.  8  Farbendr.)  Bbd».  181M. 

feb.  — jflO 

 flO  kleine  EnlblgB.  ftr  Knsbam  «.  maebeii.  19.  (89  v.  8  FubaadrO  Bbda.  1895. 

geb.  —.60 

Ernst,  Magd.,  Biographie  s.  Ertiiirau  Clara  v.  Biedermann« 
 Hudbveli  4«r  HRwftmii.  4.  Aufl.  18.  (984)  Lalpttr  1898,  F.  W.  t.  Biedermann. 

sreb.  n  2.— 

Ernst ^  Marie  ,  Herausgeberin  und  Bearbeiterin  des  Sapplements  zu 
Bocks  Buche  „Vom  presundeu  und  kranken  Menschen.** 

 —  Das  Buch  der  richtigen  Ernährung  Gesnnder  nnd  KfubW.  (!■  14  Vtf^  1*— 10.  Lfg. 

8.  (1.  Bd.  808J  L^iir  1^         Naohfolgtr,  b  —.76 

WeMm  Fottaeinng  neak  lidit  anMddanaii. 

Ernst  0.  (OhristiMie  Schmidt,  geb.  Laoas.) 

 Ama  taiborgaMB  Tlafan.  NaT*  «.  SkkiaB.  &  (844)  bmbvrg  1891,  C.  Klosa. 

2.'J5;  geb.  nn  3.— 

 Dar  iftaia  WUIy.  HnaarUt  BntabnngiiayiL  &  (68)  Ebda  1S95. 

geb.  m  Qoldsohn.  1.20 

  Die  grSaeta  Sflnda.  Dimn.  8.  (116)  Iba«.  1886.  l  50 

—  Die  RenpfftitiTi  Rom.  8.  n?!^!  BreslaTT  ^rhottl&nder.  n  3.50 
-■■  Gedichte.  2.  Aufl.  8.  (171  ni.  Bildn  )  Hamburg  iby3,  C.  Kloss.  n  ;  geb.  n  4.— 
<-—  Narrenfeat.  Satiren  u.  Burlesken.  8.  (168)  Hambarg  1895,  C.  Klosa.  2.— 
  Nono  Gedichte     rt     '15'^'    Ebda.  1892.                       3.—  ;  geb.  m.  Ooldsoha.  4.— 

Ernest,  Marie  v.,  Biographie  s.  Marie  Vaselli. 

 UadaialMHt  ana  8«r  Poaate.  18.  (96)  Wlaa  1878,  BaTttabaa.  &  UO 

ETietta,  Biographie  a.  Werke  s.  Amalie  Baiseh. 

CriMtti»  L.,  8.  Luise  Ernestine  Malwina  von  flambraehi. 

  Am  Scheidewege.   Nor.   8.   (216)   Wien  1372,  Hrirtlrben.  —.40 

  Aus  ttlter  u.  neuer  Zeit.    Not.  u.  Skizzen.    2  Bde.    S.    (645)    Jena  1865,  Coala- 

BOble. 

 Ana  den  Floiea  des  Lebana.  Not.  S.  (801)  Breslaa  1889|  äohottl&ader. 

B  4,— j  gab.  B  6.— 
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Ernesti,  L    ir  üd«     Sktaua  umm  dm  I«b«a.  S  Bd«.  1.  Auf.   8.  (691)  Ltlpdf 

1864,  Qrunow. 

•  Die  Ariitokraüs  n.  der  Fabrikuit.  4  Bde.  8.   (940)   Jenm  188S»  GofllBAtt.  ISJM 

 Die  Srenütim  tob  fit.  Ciond.  Boa.  &  (226)  Ebda.  1H73.  4M 

 Dte  HaliMt  In  TetMrbMt».  4  Tie.  8.  (1689)  Leipmi«  1868,  KoUmmui.  1«.^ 

  Vu-  TMMer  4m  Bplekre.   Born.   8  Me«   8.  Amtf.   8.   086)   UHg^  1866, 

- —    Ein  UiMTlUhtr  WakIi»rMlu  Bern.  1.  «.  t.  AU.  S.  CIItol-)Aii.  8.  Jm»  1874| 
C«*t«ooble.  SA.— 

1.  Die  Olladar  •.  Blunw  «.  ihrw  Ibvwi.  ToifMCikit«.  8  Bie.  (608)  8.— 

2.  Die  nene  Zeit  n.  d.  neue  Ge8ch1ec>t    S  Bde.    |936l  15.— 
 Ein  senes  Jahr  —  «.  neue«  Leben.  Bom.  2.  Auti.   12.  (267)  {löH)  Iö88,  Korden, 

Fiseher  Nachfolger.  n  S.— 

ElBe  Parti«  aMhd«BBx4«rMtejB«i».  SBd«.  8.  (666)  Leipzig  1856,  Kollnaan. 
Ein  «««vftntet  Werl  Born.  8  Bd«.  8  Ait8.  8.  (665)  (1867)  1869,  Jenn,  Hi 


dorf.  8.— 

  Ersekates  tii&ck.  Bob.  8.  (286)  Brealan  1Ö88,  Scliottl4ader.     n  3.— ;  geb.  n  4.— 

Ooia  «.  lU«ai  BiB  Born.  8  Tl«.  8.  Avl.  8.  (787)  (1860)  188«,  J««a,  CoBte- 
nobU 

 Ololdw  Weg«  —  radn«  Zl«1e.  Bob.  8  Bde.  8.  <B66)  Bbd».  1887.       b  18  -—^ 

  Totes  Kapital.    T.'-m.    i  Bde.    R.    («24)    Fbda.  1870.  12.- 

Unanflösliche  Bande.     Rom.    2  Bde.    8.    (411)    Leipzig  1869,   l»ürr.che  Buch- 


bandlnng.  6.76 

  Untenregt.  Beioe-MoT.  2.  Aaog.  in  4  Tin.  8.  (1012)  Leiprig  1860,  Eollmaon.  9.— 

ÜBverlioflt  IwbbI  eft.  Vot,  £  Aaif.  &  (SM)  (IflÜN)  1866,  Leipxig.  Qrnnow.  8.— 
Waldemmr  BooUuiM  oder  d«r  Wert  eiaes  HaaMaa.  8  Bd«.  8.  Attiff.  &  (478) 


Ebda.  1864.  8^ 
  Zwei  F&rotlBa«B.  Bo».  8  Bd«.  a  (688)  J«bb  1887,  Oert«B«Ue.  8.— 

Ernestine,  Frau  von  FnnrRf riiwärther. 

—        Skiuen,  eatworf(>n  h  ineineo  Mufootnnden.    8.   (174)   Qrats  1^60,  Ucfiio.  240 

Erne8tin8.  (£.  Scheidius.) 
^—  HevelleB, 

Eryo,      Biogrrapbie  und  Werke  8.  Augtt8te  Cyr^. 

Erzählerchens  WintergeHchioht«B  l  artig«  KlBder,  a«4eee1ul«8eB  t.  «.  Httttar.  4. 

(68)   Berlin  1862,  Tb.  Enslin.  n  I.SO 

Erzählungen.  yogtlAndiaehe,  v.  Helene  R.    16.   (100)    Plauen  1H7Ö,  Nenpert.  1.— 

E80he,  Luise.  der  Fraii«B-  m.  lUr«lMaw«lt.  8.  Aafl.  16.  (180)  (1869),  1846, 

B«rnB,  Halle,  Hermann  Oesenine.  1  80;  geb.  8.70 

  Einen  Stiimiueb     Erzühlg.    8.    (292)    Hülle  1874,  Ebda.  n  4  50;  geb  fi  "0 

— ^  O.  Wildermuth  u.  £.  ii'olko.   EraUiloagen  t  d.  SylTeeter-Abond.  2.Aa8. 
18.  (108)   BerUn  1866,  Ebda.  L80-,  «eb.  8.70 

 Oelegenheits-Gedicht«.    2.  Anfl.    12.    ill41    Erfurt  lsnr>,  F.  BartholomUnB.  —.78 

<          Uaiderobe.    En&blg.    16.    (168  m,  6  Htaf.i    Barmen  1804,  Ualle,  Geäeniu». 

B  3.—  ;  geb.  n  4.— 

'<—  Bans  Dellfomft.  8.   (122)  IL-Gladbaeh  1879,  Sebellmann.  1.60;  geb.  n  8.- 

Margaretk    Brc&hlg.    8.  Avi.   18.    (86)  (1860),  1866,  Bttrlia,  Hall«,  GeseBima, 

1.60;  geb.  2.50 

Eochen,  Mathilde  V.,  Bio^rraphie  s.  Mat  hilde  v.  Esch  Struth. 

■  Die  Kiobten  der  Haopiniannin  Ton  Weilar.   Dresden  189Ö,  C.  Keissner.  U.  d.  Preee«. 

■  Im  Kampf.  Rom.  a.  d.  Gegenwart.  8  Bde.  8.  (666)  Berlin  lSb<),  Janlce.  n  10.— 
  iBBittea  der  Bewegnag.   Bob«   8  Bde.   a   (619)   Dreadea  1896.  C.  BeiMner. 

B  7.>;  fa  1  Bd  geK  B  a- 

•  Kinderleben.   8.    (IßS)   Gotha  Pertbes.  n  1.— 

■  Heines  Lebens  Roman.    Ein  Zpitr ciuan.    8.    (263)    Breelan  1887,  Schottl&nder. 

n  4.  —  ;  geb.  n  5.  — 

—  MeasohoD  von  honte.  Bob.  8.  (262)  Dreidea  1896,  C.  Boiaoaer.  a  8.60;  geb.  n  4.50 

—  PearioB  «ad  Lebea.  Brtikig.  8.  (868)  ff^aaUkrt  b.  X.  1880,  Dleilenreg. 

B        geb.  B  4.60 

'      Unter  den  Tannen.    1897.    U.  d.  Pfsase. 
— —  Znr  rechten  Zelt.    Berlin  1897,  H.  Hillger    V.  d.  Preaae. 

— -  Zwei  reiche  f  ranea.    Born.   8,    (886)    Berlia  1»»8,  Verein  der  B&oberfreande. 

a  a— ;  faa  a  a76 
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Eschenbach,  Marie  t.  Biographie  u.  Werke  8.  Marie  Ebner  v. 

Esche  nbach. 

 Die  Veilchen.   Lnatsp.  ia  1  Attfii.  8.   (12)   Wim  I87B,  WalUiteiMwr.  n 

Eschenbach,  Olga  v.    (Jo>ianna  Höring.) 

 AHB  dem  Leben.   ExaUga.  f.  jaage  U&dohea.   2.  AiUL  8.   (340^   Berlia  1883, 

WlneMnuA  4k  Sftlwa.  geb.  h  S.— 

 «Mm  «w  attw  Zdt  «4.:  Ttn»  ibtr  AUw.  a.  (M)  Bnalan  18S8,  Hhte  YerUf. 

n  2.— 

«         Couaine  GänsebiamdiW.    Um  BnlUc.  t  j.  XlAfilUtt.   9.    (888)    Berlin  1888, 

— —  0«r  Seele  8«9i0«beli  BnAbl^  tu  Vot.  t     weibt  Jinreaa.  8.  9.  Avl.  (S18 «. 

8  Lithog.)    fl845i  1850.  Ebda.  8.75 

  Der  Ansiedler  in  der  Steppe.  8.  (78)   BreiUa  18^,  Uirta  Verlag.  n  2.— 

 Die  HMhb«ni  eA.:  8i«1i  Mlbrt  bMirlacw  M  im  MhABfte  Bieg.  8.  (9«)  Ebfla. 

1868.  •  a.~ 

— Drei  Sommertsge  ed.:  Wmui  M  Chrtt  geaUt,  utrd     Tag.  S,  (lU)  Bbd«.  188S  B  S.— 

Blisübethe  Winter  tind  Frühling  in  Rum.   Briefe  «.  jtugea  MMehetti  Ia  A.  Heiauit. 
2.  Ao8g.   8.   (187)   Leipzig  1887,  Hirt  A  Sohn.  g»b  n  4.^ 

■  Erholangeatnnden.  BnAhlgB.  «.  V«T.  1  d.  ««IbL  JllgBnA.  8.  (86S)  BerÜB  1851, 
WiBebelnMiB  *  Sfibae.  4.^ 

■■'  v»B  a«r  Betmal  Bbie  'BnAlilg.  f.  j.  MidöheB.  8.  A«fl.   8.  (814  m.  Hih. 

lUnstr )    Leipzig  1894,  0.  Drewits  Nachfolger.  Varf  4  ',0 

■  Festgabe,  Erx&hlgn.  f.  d.  reifere  woibl.  Jagend.  16.  (460)  Königsberg  1S47,  Tueile. 

kart.  3.— 

—  Gertruds  Erafchloogea  fOx  jange  MAdobeu.  4.  Aafl.  8.  (316  m.  4.  H.)  Berlin 
1877,  WiB«keliBBBB  A  Hhm.  geb.  n  5.— 

  Hoch  und  niedrig  «4.:  Ltob«  Itl  ettnnr  als  der  TM.  a  (885)  BreeUa  1858, 

Hirte  Verlag.  n  4.— 

«  MafM  S&MBbveli  für  dte  J«g«ad.  8  Bde.  8.  (088)  Lalpiig  1858,  Hirt  &  Sobn. 

ä  n  4.— 

  Verloren  nnd  gefnndmi.  ESae  Bnlhlg.  f.  joage  MddelieB.  8.  (888)  Berlin  1884^ 

Whiokelmann  A  S5hQ0.  geb.  n  iJ50 

Escher,  Mathilde.     Eine  schweizerische  Tabea.    8.  Anfl.  9.   (18)    Stuttgart  1896 
Buebbandlnng  der  erangelisoben  Gesellschaft.  bar  n  —.04 

ESOlMf,  Nanny        Gedichte.   12.   (64)   Frauenfeld  1895,  J.  Hnbers  Verlag. 

geb.  1b  Gellnloid  n  8.80 

OEscherich,  Frau  E.,  Ps.  E.  F*  lsln)(,  früher  Münehon.  derzeitiger 
Aufenthalt  unbekannt,  wurde  am  11.  März  1856  zu  München  ge- 
boren und  erhielt  von  ihrer  geistig  bedeutenden  Mutter  eine  vor- 
treffüclie  Brsiehang.  £iiie  un^lüokuclie  Ehe  fiel  wie  ein  VrSldiiigg- 
reif  auf  das  ideal  veranlagte  Mädchen  und  besohleunigte  ihre  volle 
Entwickelung.  Nach  erfolgter  Scheidung  widmete  sie  sich  wissen- 
schaitlichen  und  poetischen  Arbeiten,  besonders  kulturhistorischen 
Studien  über  Münchens  und  Bayerns  Vergangenheit.  Nach  Thom's 
„Deutsche  Dichter  in  Wort  und  Bild**  soll  B.  Bseherich  in  Berlin 
als  Redaktrice  htuI  Schriftstellerin  thätiLT  sein. 

—        Aaä  Münchens  vergangenen  Tagen.  Knltargeecbiobil.  ErzUügn.  8.  (U4)  Hfinchen 

1891,  Litte  rariscbea  Inatitiit,  Dr.  IL  Hnttler.  bart.  n  1j88 

Dea  Massicnigs  Lebensgesobichf.    Illnet.  t.  W.  Sehade  (L«z),  (Amigeetanstor 
Hasakmg.)   8.   (lö)   M&noben  1893,  A.  Ackermanns  Nachfolger.  n  1.— 

FftntaaaiiBae.  9.  (78)  MSaehtB  1881,  Utterarliebw  laatttat^  Dr.  H.  H  f  n  r 

kart.  n  l.öO 

Isaria.  Kaltnrgesohlohtl.  Ertfthlga.  T.  d.  Ufern  d.  grftaea  Iiar.  8.  {ÜSS}  Aoga» 
barg  1886,  Litterarisohes  Institut  t.  Dr.  M.  Huttler.  n  8.—;  geb.  n  8.— 

—  SOakeletein.  EnMkhIg.  Ö.  (40)  M&nohen  1881,  T.  Ackermann.  n  1.— 
 8m».  OMeUdittB  a.  alta>  Zait  a  (866)  Btmttgart  1884^  Bona  A  Co 

B  4.—  ;  geb.  n  5.— 

— —  Was  aicb  die  Fntneatftnia  araUiIaB.  (Aa^giflaait.)  4.  (15  bl  fkrb.  Bildern.) 
Mfinchen  1892,  E.  Soheraer.  kaxt  B  1,— 

Werke  s.  auch  £.  Felshof. 
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Escherich,  Frl.  Heia,  früher  J^ünclieD,  derzeitiger  Aufenthalt  un- 
bekannt^  am  31.  Januar  1877  in  München  geboren,  wo  sie  als 
Schauspielerin  thätig  war,  Sie  schreibt  Novellen  und  biographische 
Berichte.  In  Thom's  „Deutsche  Dichter  in  Wort  und  Bild**  sind  ihre 
Gedichte  er8<diieneD. 


Eschner,  Adele.    JMm  aMOgn  Binnm.  Eia  Idyll.   8.  Duisig  188«, 

Hia«t«rflli  Yerlaf  .  a  1.— 

&IChricht,  E.,  Biographie  s.  Emmy  Tuerk. 

 Eolja*  Bimut.  Som.  8.  (2a0)  Ijeipzig  1893,  C.  Beimer.       n  8.-i  gek.  n  4.— 

-  .1     Pftirm  StrMwiiM.  Bob.  8.  (S39)  Berlin  1898,  Yerda  der  BlkelierfreiiBde. 

T\  ?.  -  -  ;  geb.  n  3.75 

  Kein©  Liebe.    Qesüliichtbn  nut»  dem  lernen  Osten.   8    (303J  Berlin  la&6   F.  Fontane 

*  Co.  n  .3  50 
  Unter  dunklen  Menschen    Kom.   8,    (167j    Ebda.  1895.           n  2.—  ;  geb.  n  3.— 

♦Eschstruth,  Frl.  :\Iat}iilde  v.,  Ps.  Math.  v.  Eschen  und  M.  von  der 
Eichen,  Kassel,  Humboldtstrasse  9,  wurde  1839  zu  Kns^el  als 
Tochter  eines  JEtittmeisters  der  Kurfürstlichen  Garde  du  Corps  ge- 
boren und  erhielt  ihre  Bildung  einer  höheren  Töditerschule.  Als 
schon  im  15.  Jahre  ihr  schriftstellerischer  Drang  in  einer  NoveUe 
sich  äusserte,  orroirte  sie  den  Unwillen  der  Familie,  sie  wurde  zur 
Erlernung  ri'.'s  ll;{u'?halts  in  eine  Pension  «beschickt.  Zurückgekehrt 
ins  Elteruhaus  vernachlässigte  sie  aber  uebeu  ihren  häuslioheu  Ge- 
schäften die  wissenschaftlichen  und  kanstlerisch^  Stadien  nicht» 
bereitete  sic^  vielmehr,  nm  sich  eine  eigne  Wirksamkeit  2a  schaffen, 
zum  Examen  als  Lehrerin  für  höhere  Töchterschulen  vor.  Nach 
Absolvierung  desselben  ging  sie  nach  England,  um  noch  das  Eng- 
lische, ihre  Lieblingssprache,  gründlich  zu  erlernen.  Gesundheits- 
rncksicht^  mehr  noch  die  Neigung  zur  Feder  Hessen  sie  den 
Lehrberuf  aufgeben  und  füllt  nunmehr  die  Schriftsteller  ei  ihr 
Leben  ganz  aus,  nur  dass  sie  ihr  nicht  den  jüngsten  Verlust  der 
über  alles  geliebten  Mutter  (gestorben  1897j  ersetzen  kann. 
Werke  s.  Mathilde  v.  Eschen. 

Eschstruth,   Nataly  v.,  Biographie  8.  isataiy  von  Knobels* 
dorff- Brenkenhoff. 

  CdfliNtel  S«n.  2  Bd«.  S.  Aafl.  6.  (665)  J«wi  1894,  H.  Coatenoble. 

n  8. — ;  geb.  nu  10.— 
Der  Ingvifft  dei  BeUMiM.  Born.  8.  AalL  a  (801)  BMa.  1892. 

a  &— ;  gab.  a  S.— 

Jhat  W^vaMlun,  Beu.  S  Biad«.  Leipzig,  Paal  LhA. 
 Per  MUilenpiiu.  MUilg;  8.  Avil.  S.  (976)  J«m  1S9I,  H.  CottMMbI«. 

■  &— ;  geb.  nv  0.96 

'         Der  Hiera  dcs  Glft«1es.  8.  V.  4.  AvIL  Im  Draolc  Born.  9  Bd«.  8.  Leipzig  1808, 

PmÜ  Xiiet  10.-;  geb.  12.— 
—  Di«  ErlUbiigiiL  4.  Aufl.  8.  (816)  Jena  1897,  H.  Gosteaoble.  n  6.— ;  geb.  na  6.90 
 Dis  B»iddm«  v.  radow  Hot.  a  (965  m,  Üliistr.)  Bbd».  1804. 

n  5.— ;  geb.  nn  6.— 

—      Die  Ordre  des  Grafen  von  Ouiae,    Schausp.    S.    (30l    Berlin  1884,  Krase     n  1.^ 
— —  Gänseliesel.   Eine  Uofgesohiolite.   2  Bde.   Ö.  Aafl.    Wohlf.  Ausg.   8.    (607)  Jene 
1895,  B.  Gostenoble.  n  6.—  ;  geb.  n  8.— 

  Hazi^rd.    Kom.    2  Bde.    3.  Aufl.    8.    (639)   Ebda.  1897.       D  10.—  ;  geb.  dd  12.— 

— —  Hofluft.    Rom.    6.  Aufl.    8.    Leipzifr,  Paal  Liet  10.—  ;  in  1  Bd.  geb.  12.— 

— —  Hiu:inrnHl(f  ti.    8.  Auf!     H.    fl37)    Jena  1S93,  H.  Costenoble.      n  3.~;  geb.  B  4.— 

 Im  Scbellenbend.  Eom.  2  Bde.  5.  Aofl.   &  (668)  Ebda.  1896. 

a        fslk  a  a— 
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ESObStrUÜI,  ^ataly  y.    U  Vngud«.  ^m,  2  Bd«.  4^  Aufl.  &  Leipsiff,  PmI  LUt 

10.—;  to  2  BdB.  g»K  12.- 

  Johannisfeuer.    Nov    3.  Anfl.   8.   Ebda.  5.— -.geb.  6. — 

 Jaog  gefreit.   Eom.   2  Bde.  8.  (829  a.  296)  Ebd«.  1897.   n  10.— ;  geb.  bar  n  12.— 

 Ksta  V.  Mmi.  ErtlUMa«!  O^dklit  a  Aufl.  &  (ill)  Jeoa  1893.  U.  Costenoble. 

n  S.  — ;  geb.  n  4J60 

 TMiaUk  mmi.  ^m.  2Bte.  4  Aufl.  8.  (661)  EM«.  IBM.  nlO.— .  g»b.  hd  12.- 

 Potpourri.   2.  Ali.  B.   (880)   Ebda.  1891.  m  4  50;  geb.  n  5.70 

  Scherben.    Not.   8.   8.  Aufl.    Leipzig,  Punl  List.  2.—  ;  geh.  3.— 

— —  Spuk!  (ca.  224)  Ebda.  1897.  3.-;geb  4.- 
 8t«roao)uiupp«a.  EnililgD.  4.  Aufl.  8.  Ebda.  5.—  ;  geb.  6.— 

—  BIwrawfau  v.  udan  Diaam,  8.  EM«.  6.—  ;  g*th.  6.— 
 Uifkieb.  nm.  4.  Aufl.  2  B4e.  8.  (464)  J«aa  1896,  B.  Coetenoble. 

n  8.—  ;  geb.  nn  10. — 

—  Terbotea«  FvtAte  n.  »nder«  EniUgii.    2.  Aufl.  a  (802)  Ebda.  1893 

06.—  ;  geb.  n  7.20 

■  Tob  Oottet  Onaa««.  Bom.  2.  A«fl.  2  IM«.  8.  (687)  EM».  1806. 

n  10.—  ;  geb.  nn  12.— 

—  Waudelbiider.    Nov.  u.  Skixxen.   2.  Aufl.   8.    (284)  Ebda.  1894.  n  5.— ;  geb.  n  6.— 
■  Wegetraut    Gedichte.    12.    (147)    Ebda.  1S87.  n  2.  — ;  geb.  n 

 Wolfeburg.   Erxählg.    2.  Aufl.    8.    (212j    Jena  18S9,  U.  Coetenoble. 

n  4.—  ;  geb.  n  6.— 

—  Zmtenrasser.   Not.   2.  Aufl.  &  (407)  Ebda.  1890.         n  2.^;  Einbd.  nn  L- 

EBsenther,  FrsTiziska.   Biog-raphie  8.  Franziska  Blnmenreich; 

8.  aacb  £apf f-Essen ther. 

■  Die  Botiale  ReTolntion  Im  TienreielM.  Kom.  Epos  wu  Aar  Otfunnui.  16.  (68) 
Leipzig  1876,  C.  A.  Koch  n  1.— 

  Frauenehie.  Bom.  aas  dem  modernen  Bozialen  Leben.  8  Bde.  8.  (620)  Wien  1873, 

Lm  *  Co.  B  8.— 

*E88er,  Fk«a  Anna,  geb.  Hüllor,  lins  an  der  Donau,  Domgasse  12,  ist 

am  6.  August  1850  zu  Königslutter  in  Braunschweig  geboren  imi 

mit  dem  Hof-  und  Gerichtsadvokaten  Dr.  Esser  in  Linz  Termählt. 

Sie  schreibt  iieise-  und  Feuilleton-Artikel. 

Bfai  8aag  T«m  linzer  Don.   8.   (141)  Lini  1894,  Qu.  Haslinger.  n  3.^ 

■  ■    .  Epheuranlen.   Lieder  u.  Oediebte.  16.  (194)  Köln  1892,  J.  P.  Bachem,   geb.  n  8.60 

EaSer,  Emilie.  Ein  Blumenstrausä  fCrs  KniserhiuB.  Ein  Festsp.  für  Töotatersohulea 
zur  Aaffährg.  am  Oeburtati^e  Sr.  Maj.  des  Kaisers.  12.  (27)  Leipzig  1895,  Sigii" 
mund  &  Yolktning.  —.80 

Estl,  Math.  Ein  Vellciienlrjinz.  IßO  lehrreiche  o.  unterhaltende  Erz&hlgn.,  kurzweil. 
Fragen  n.  B4tMl.  Für  Kinder  Ton  4—8  Jahren.  2.  Aufl.  8.  (307  m.  8  Chromolith.) 
Lelpilf  1897,  Odnfgk«.  n  8.76 

EtlSy  H.    IMe  Eellnarlmm  In  BeTlio.    Hne  aailale  Fug«.   8.  ^1)  Berlin  1888» 

Eckstein  Nachf.  n  —.50 

Ettlinger,  Frl.  Anna,  Karlsruhe,  Z'dhringerstrasse  42,  ist  daselbst 
Litteratur-Lehrerin  und  schreibt  über  Litteraturgeschichte. 

Ettlinger,  Frl.  Emma,  Karlsruhe,  Zähringerstrasse  42,  Ps.  E.  Rudolfi, 
übersetzt  aus  dem  Französischen,  Englischen  und  Polnischen. 
Siehe  K.  und  E.  Ettlinger. 

Ettlinger,  Frl.  "Rudolfine,  Karlsruhe,  Zähringerstrasse  42,  Ps.  E.  Rudolfi, 
übersetzt  auä  dem  Franzüäisciieii,  Englischen  und  Polnischen. 
Siehe  B.  und  E.  Ettlinger. 

Ettlinger,  R.  und  E.     Clarisea,    Bom.    Aus  dem  Engl,  des  8.  EichardL^cn  übers. 

2  Bde.  8.  (554)  Karlsruhe  1890,  Braun.  n  540 
 Ohne  Dogma.  Aas  dem  Folnis«heA  dei  H.  Sienkiewioa  ftbere.  Bom.  2  Bde.  8. 

(684)  8ta«iMrll8S2,  BMtMli«  Ywrligt-ABrtRlt         a  S^;  in  1  Bd.  gsk  aa  a— 


Digitized  by  Google 


JSalenbnrg  —  Eynatten. 


201 


Eulenburg,  01f?a      u.  Lonite  Prentier.  iMtv-Biaata.  4.  m  Mor.  BU 

Br«t>lati  ISSd,  Scholl i&nder.  B  ft.» 

--  '    Nach  Ägryi.ten  ond  dem  iMiliffM  l«ad«.  TigebmehUiMer.  ft.  (MB  s  M  Liehtdr.) 

Dresden  1884,  P.  Naumann,  geb,  n  7.— 

Eumonia.  Albam  deaticb«z  Didttanfen  ifir  di«  lUod  Ux  Frratn.  &  Aaii.  16.  (^) 
Uilwig  1M1,  Memtaiiw.  IJO;  gtk 

Eunika.    Uichaline  Ffiretii  Uwareff.    Ert&lilg.  «u  d«r  MitM  BiT«Utf«B  F^Mt 

l^;!n    1H31.    16    (242)    Gln^n  1847.  FWominff.  2^ 

Euphemia  von  Badf^n.  Dag  Lebpn  und  die  Pchriffm  der  (^ottfeligen  E.  v.  Baden, 
UrHUlinerlB  %n  Luxetn  und  zu  Frt'ilurg  i  B.  1.  Tl  J.  u  Ii.  Abt..  o,  2.  Tl.  8.  Luiern, 
Gebr.  K&ber.  ?,  llr.  kompl.  5  25 

1.  2.  82  Unterwf>it>gB.  a.  d.  2.  U&lfte  ihres  ertten  Aufenhaltes  in  Luzern  16i«ä— 1699. 

il44)    1885.  1.60 
I.  3.  50  Ünterweiigs.  a.  d.  2at  ikfM  «ntea  Aafanluato«  ia  Fr«ibnxg  16«9-17(M. 
(107)  1886. 

IL    TorUld«  XIIM  m.  Übf .  d.  YoUtwBnnkiil  (IST)  UM.  1.S9 

EVaS  Hpt    -r  Knfhi^IU  n  d«r  4.  SlMdMI,  ft^MBitttlt  T.  JvU».    5.-7.  Attfl. 

8.    (72)    Berlin  Ib&O,  ls»leib,  B  1.— 

Ewald,  Marie.  Allgemeines  Kochbuch  f  deut^cho  HauEfraaen.  4.  Aafl.  a  (236) 
äaXhm  IMl,  B*rll««  Wiegandt.  H  k  V  2.25 

 BAtfwlkkM  Koehbvoli.  a.  Aafl.  8»  (164i  ]UaiUM»a  1885,  Baadia  *  LaiUia. 

kafl  IJO 

*Ewart,  Felici«,  Ps.  einer  Wiener  Schriftatellerin,  welebe  ihren 

Familiennamen  nicht  bekannt  zu  gebna  wfinioht.  Das  November« 
hcft  1  S9fi  der  von  J.  Rod« dI  t  rg  herau8ß'on:^^f'M»*ii  ^T)i'utf;fhi  Rund- 
schau'* enthält  aus  ihrer  Feder  die  Novelle  „Eine  Mesalliance.'' 

 DI«  Bnaiaipalioa  fai  dar  Eh«.  Briall»  aa  •.  Ani  6.  (75)  flambiirg  1895,  L.  Toss. 

n  1.- 

Exel,  Therese.  I>aa  Baeh  dar  Kaeha.  2.  Aafl.  8.  (886  m.  1  L.)  anaadaa  1886, 
Wtaa^  Cmamyar.  n  4.90 

^Exner,  Frl  Martha,  Ps.  H.  Ileyu,  Brieg,  wurde  am  9.  Juli  i»42  als 
Tochter  eines  Lehrers  geboren,  durfte  aber,  „unter  dem  Rost  des 
Vorurteils  erzogen,**  es  nicht  wagen,  sich  schriftstellerisch  zu  be- 
thätigen,  um  so  wentfr«T,  als  ihre  dichterisch  veranlagte,  mit  dem 
Zeitgeist  iortschreitende  Mutter  früh  gestorben  war.  Sie  widmete 
sieb  der  Kinderersiehang  und  trat  18ö7  mit  Jugenderxählungca  in 
die  Öffentlichkeit,  welche  ebenso  wie  kleine  Novellen  in  verschiedenen 
Blattern  erschienen  sind. 

Eylcnfeldt,  Louise.  T^aatmaaEiirabalKraMaUaa.  8.  (16)  Lct»chin  issT,  Leipdg, 
Ehrlich.  Y«rklebt  \m  n  1.^ 

Eyler,  Emilie,  Werke  s.  Mary  Osten. 

*Eynatten,  Freifrl.  Marie  Carola  v.,  Freiburg  i.  £r.,  Gerberau  o,  ist 
am  31.  Dezember  1861  in  Wien  geboren,  hat  niemals  eine  Lehr» 
anstalt  besacht  nnd  blieb  es  ihr  so  ziemlich  unbenommen,  ihre  Tage 

nach  Gefallen  auszufüllen,  eine  Freihrit,  die  sie  dazu  benutzte, 
„möglichst  wenif(  zu  lernen,  weite  Spazier L^iino;r  m  Be-:,deitung  einer 
alten  Dienerin  in  die  j^anze  nähere  Umgebung  Wiens  zu  machen  und 
sehr  viel,  namentlich  £idianergesobiolttra  und  Reisebesohreibongen,  zu 
lesen Die  ersten  litterarischen  Versndiey  kleine  £inakter,  worden 
von  Wiens  Stadttheater  zurückgewiesen,  was  auf  die  Fünfzehnjährige 
80  entmutigend  wirkte,  ihren  Stolz  so  schwer  verwundete,  dass  sie 
während  der  nächsten  Ö — 10  Jahre  keine  Feder  mehr  anrührte. 
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Nach  dem  Tode  der  Mutter  lebte  sie  in  Gesellschaft  einer  alten 
Dame,  die  ihr  eine  Untier  ersetzte  nnd  sie  ermunterte,  ihre  sohrift- 
stellerische  Thatigkeit  wieder  anfeunehraen.  Unter  der  Presse  be- 
findet sich  Aenneli",  Miinchen-Gladbaoh  bei  Biffiurth  and  3  Er- 
zählungen bei  Lucas  in  Elberfeld. 

Aenneli.   MBnfihen-Qladbaoh  1897,  A.  Kflkrtii.  I.W 


 Ans  dent  (  hl  n  LiindoB.  H>gen,'  MäfaktB  H.  O— ditihtMU  8.  (192  m.  5  färb.  Bildern) 

Wesel  181*1,  W.  Düma.  kart.  2.—;  geh.  2.50 
—       AuK  vergiingenen  ^iteB.   Slfm  tt.  OMOUd^ttB  f.  4.  Jvgcad.  8.   (99  in.  AbbildgD.) 
Mflneter  189ß,  A  Rasell.                                                      an  1.30;  geb.  n  1.65 
Brandenbarger  Sageo.   8.    (186)    Leiptig  1898,  B.  PnuilM.       B  l.dO;  geb.  n  2.— 
Chiffre  A.  B.  &   Hnmmwtte  »w  den  8tnd«DtMil«lMa.   8»    (SS)    Weimar  ISSO, 
Jlioget  &  Co.  n  —.50 
 Dmf  Faokf  TOB  Eiaoh.  ErzAhlga.  4.  (SM  a.  Ulwlr.)  SlbciliBld  1897, 8.  L««u.  8.— 

^ —  11.   Frnn    Dr.  A.  Jadex.     Ptr  UgOOt»  Tisoh.    8.    (282)    Zürich  1888. 

Soliröter  A  Meyer.  B  3.20;  geb.  a  4.— 

.        Dsniiolia  Sign  «ad  CtoacUsliteii.  S.  AniL  8.  (S88)  (1890)  1698,  Boao,  P.  Hansteia. 

B  l^S  f»bb  m.  OoldsohB.  n  840 

 Die  Aratae-BrUder.  BnÜklg.  f.  d.  reifere  Jagend  m  d.  Yellr.  8.  (878  m.  AWldga.) 

HegensLiirg  1896,  Nationale  Verlagsaastalt.    a  3.-;  geb.  n  4.  -  ;  m.  Goldaelin.  II  4yB0 

  Die  ecbte  Chriitin  nnd  ihr  Wirken.   8.   (86)   Minden  1888,  Hnfeland. 

n  1.20;  geb.  m.  Ooldsohn.  n  2.20 

 Die  Ftbv  in  Hans  und  Welt.  BiB  prakt.  n.  moral.  I&hrer  f.  f  raneB  n.  JuagtaimeB. 

8.  AbIL  19.  (138)  Leipzig  188S,  C.  A.  Kedi.  geb.  a  2J60 

  Eifelsagen.    8.    (21'.»)    Trier  1891,  H.  Stephanus.  n  2.—  :  geb.  nn  8.88 

's  Dorli.   Erz&hlg.  »u8  dem  Schwarzwalde.  8.   (150  m.  2  färb.  Bildern)  Badeop 
~    1896^  P.  Weber,  kart.  n  8.00 


 u.  Frau  Dr.  A.  .Judex.    PHr  dia  CfattiB.    (Yea  .fdra  Haas«.  L  Tl.)  8. 

(124)    Z&rich  ia83,  Schröter  &  Meyer.  n  1.60 

 —  Für  die  Hausfrau.    (Von  ..Fürs  Haus«  II.  Tl.)   8.    (99)    Ebda.  n  1.30 

■   Fürs  Hans.  Ein  nützlicher  Ratgeber  für  die  Qattia,  für  die  Hausfrau;  der 

tigl.  Tiaeb.  8.   (472)  Ebda.  B  5.—;  geb.  a  8.^ 

—  Ffir  unsere  Tdcbter.  Mitg-ab«  f  janq'p  MSdcbea  bei  Ihtaa  ttaMtt  Ib  das  Leben. 
8.    (29()  ra.  1  Rild)    Wßimar  1802,  Jq;.-  i  Ä  Co.  geb.  n  4.60 

— —  HaTZBupen.    Sagen  u.  Geschichten  iT9)    Kbda.  1389.        n  2. — ;  fffl'   n  :i  - 

  Mariensagea.  8.   (1^)   München  1890,  Litterarisches  Institut  Ton  Dr.  M.  üuttler. 

n  1.60;  geb.  B  2M 

  Bheiosagaa.  Safaa  a.  GaiebiobtaB.  8.  (197)  Weimar  1890,  Jüngst  &  Co. 

n  2.—  ;  geb.  n  3.— 

—  Sdiwanwaldeagaa.  lleaa  Aaeg;   8.  (868)  (1888)  1808  BmmaaiUBgaB,  A.  Dölter. 

n  8^0 

<  Wollt  Ihr  glüGkliGh  sein?  Haadbaeb  fBr  Verlebte  u.  Eheleute.  8.  Aafl.  8.  (86) 

MSnchen  1897,  A.  H.  Müller.  bar  n  1.— 

*Ey8ell,  Frau  Dr.  Clara,  Berlin  W.  Schaperatrasse  32,  wurde  am 
25,  Mai  1856  in  Halberstadt  geboren.  Während  der  Vater  ihr 
Freude  an  den  Klftssikem  erweokte,  hatte  aie  von  der  Mutter 
Sinn  für  Humor  und  wohl  auch  Talent  für  humoristische  Produktion 
geerbt.  Indes  wurde,  „da  sie  es  ja  niclit  nötig  hätte",  ein  litfera- 
rischer  Beruf  als  unangemessen  für  sie  angesehen,  Euie  ganz  früh 
geschlossene  Ehe  von  nur  P/s  jähriger  Dauer  bot  ihr  nichts  als 
eine  grosse  Emücbtenmg,  die  ihr  Schaffen  dauernd  beoinflusst  hat 
Mit  23  Jahren  begann  sie  sich  znerst  der  Malerei,  und  zwar  dem 
Prtrträtfach,  zu  wiornen,  doch  immer  fand  sie  es  als  ein  drückendes 
Gefühl,  ihren  Beruf  nicht  durch  den  zwingenden  Zug  des  Tulontes 
ergriffen  zu  haben,  sondero  nur  infolge  des  Wunsches,  überhaupt 
einen  Berof  sn  haben.  Dazn  kam  eigene  ErSnkUehkeit  wie  bSnfige 
Krankheit  in  der  Familie,  die  sie  oft  auf  lange  Zeit  Palette  und 
Pinsel  aus  der  Hand  logen  hiessen,  Endlich  warf  ein  Zufall  sie 
in  die  litterarische  Karriere :  der  unerwartete  Erfolg,  den  ein  humo- 
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rißtificher  Bericht  aus  eint  in  Seebade  fand.  Sie  begann  nunmehr 
zu  schreiben:  Kunst-  und  iludebericbte,  Kssays  über  Fragen  des 
Handialti  und  der  C^etellechalt»  Stiramniigfaartikel  sa  hohen  Fest- 
tagen,  Keisebriefe  und  humoristische  Lok^plaudereien,  letstere  Cit 
das  „Berliner  Tap-f^blatt",  welches  auch  ihre  ersten  kurzen  Novellen 
brachte,  inzwischen  hatte  sie,  ihrer  Neigung  für  das  Zeitunga- 
wesen  folgend,  eine  Stellang  in  der  Redaktion  der  Lippcrheidesohen 
„ninttrierten  Rrauenzeitung'*  und  „Hodenwelt*  angenommen,  und 
wieder  war  es  Krankheit,  die  nach  fast  3  Jahren  zwar  dieser  Stellung, 
aber  nicht  dem  Schreiben  ein  Ende  machte.  Aber  immer  arbeitet 
sie  noch  für  den  Tagesbedarf  kurze,  humoristische  Sachen,  während 
lodrand  vor  ihr  ^das  grosse  Werk*  steht,  das  Gestaltang  erlangen 
möchte,  „Mensehen  von  Fleisch  nnd  Blut  zu  achaffeii,  Charaktere 
psychologisch  zu  vertiefen,  Knoten  711  F^chürzen  und  zu  lösen,  und 
endlich  einmal  mit  ihren  Geschöpff-n  warm  zu  werden."  Neuerdings 
hat  sie  ihrem  Fraueunamen  auch  noch  den  Mädchennamen  hinzu- 
gefügt, so  dass  sie  eich  jetfst  „Clara  BneU-Kilbumr"  nennt, 

  Aas  der  Art  oreschla^en.   Not.   8.    (180)   LflSptif  1898,  W.  Ffisdrioh.        n  2.— 

  Gute  Katneradeo.    Berlin  1897,  H.  Hillg^er.  n  —.90 

—  la  Seelenemüamkeit.   Gedichte.    Erfnrt  1897,  Bd.  Xsoi.  n  3. — 

—  Iiiitoatropr«n.  Apkuismeii.  £bda.  1887.  a  IJSO 


F. 

Siehe  anoh  Nachtrag. 

□Faber,  Helene,  Ps.  Liane  Reinhold,  Berlin  W.,  SigtBmnndstrasse  7, 

ist  Journalistin  und  Schriftstellerin  und  redigiert  mt  Zeit  die  Zeit» 
Schrift  „Dies  Blatt  gehört  der  Hausfrau". 

Fabri  de  Fabris,  E..,  Biographie  s.  Marie  Schmitz. 
■        Was  die  Blumen  erzAhlMi!  Oesohiehtea  n.  Bilder.         (815  m.  Vignetten,  ftirb. 
Tttel  n.  U  färb.  Zwischentiteln.)   Kß!n  1895,  J.  P.  BftOlMn.   g*b.  m,  OsldMluu  n  5.— 

Werke  s.  auch  Anp^elika  Harten. 

Fabriciu8,  Cäcilie,  ^eb.  Ambrosius,  gestorben  den  3.  März  1808. 

•Fahlweid-Felber,  ITrau  Aline,  Ps.  A.  Fahlweid,  Zürich  IV.  Geboren 
den  6.  April  1860  in  Olteu,  ist  die  Tochter  des  verstorbenen  Land- 
ammanns nnd  Ständerates  Amans  Jeker  in  Solothnm.  Sie  eohreibt 
Lyrisches,  Sagen,  Märchen,  Novellen,  Humoresken.  Sie  war  1896 
bis  Mitredakteurin  von  „Jung-f^fhvroi/.erland"  und  „Jung- 

Ueutschiand",  ebenso  des  „Neuen  Musenalmanachs*  (Basel,  G.  L. 
Kattentidt).  Nunmehr  ist  sie  Mitarbeiterin  der  illustrierten  Zeit- 
Bchrift  „Die  Sehweiz«  (Zürich),  der  „HelTetia*<  (Basel)  nnd  Ter* 
schiedener  anderer  Zeitschriften. 

  Dm  Horn  t.  Uri  Alpenioge.  16.  (88)  OUros  1800,  J.  Vogel.     1.60}  geb.  2J0 

 Dto  ZrabsriBset  1«.  (80)  Solofhiua  1898.  OMnaiw,  8oln. 

Fahrif,  Klara,  geb.  Gerhard,  Biographie  nnd  Werke  s.  Alm» 
Lesobiyo. 

Fahrow,  E.,  Biographie  s.  Elsbeth  Sintenii. 
'        Du  TenclimUite  Eibo.   Volkarom.  Dxtidon,  Dlstiioh. 
 Die  tolle  Or&fln.  Tollurom.  Ebd«, 
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FahrOW,  E.    Haidelorsiit.  O^diolkt«  u.  Oedanktn.  1.  Aafl.  1893.  2.  AnA.   8.  (68^ 
Leipxig  1896»  H,  Pador.  n  IM 
 IiBiMihtknnlii.  Bamttäku.  «.  SkiHtn.   &  (Sßfl)  Lalpalc  1896k  A.  DieolcniaDn. 

 Hui«  Btiisrt.  Km».  Dnidea,  Dieirioh. 

Falk.  C,  Biographie  s.  Clara  Fleck. 

 In  P«]i«i«Dat  LQftm.  8.  (14)   Erfart  1884.  Bartholomftiii.  ~.7& 

 Um  «in  H«n.  Not.  9.  Aufl.  8.  (258)   Stuttgart  1881,  DmilMh«  Terli««>Aiiat«lt. 

n  4.- 

•Falke  Ton  Lilienstein,  Freiin  Amalie,  Ps.  A.  von  Falstein,  Wien  III., 
Ungargasse  63,  geboren  1871,  schreibt  Novellen,  Skizzen  und 
Feuilletons.  Sie  ist  die  Tochter  des  verstorbenen  Freiherrn  Falke 
von  Lilienstem,  Sektaonichef  im  Ssterreichisohen  Hiiusterinm  des 

Aussem  nnd  Chef  des  Pressbureaus  in  Wien. 

Erbsünde.   Rom.   8.   (480)   Dresden  1897,  HeiaxielL  Miiidta.         4»— ;g»b. 
Werke  s.  A.  v.  J^alstein. 

FalkensteiD.  Catharina  Freiin  t.,  geb.  Gräfin  v.  König,  geboren  1778 
za  Venedig. 

Falkner,  Hu^o,  Biographie  s.  Max.  Frau nl  von  Weiss enthnrn. 

Falstein,  A.  v.,  Biographie  s.  Freiin  Amalie  Falke  v.  Lilien- 
stein. 

  Das  Eulennesät.    8.    (154)    Lelpxig  1894,  F.  Wagner.  n  2.— 

 Dm  liobent  ewiger  Dieiklang.  Mot.  6.  (115)  Berlin  188«,  Sokuater  & 

Fangin^y^l*)  I^illS«  IS  Spielebea  n.  nase  ras  der  Sdmlielt  8.  (90)  B«Mner1ii;v«B 

1895,  J.  Moclcer.  nn  —.25 

♦Farner,  Frl.  Karoline,  Dr.  med.,  Zürich,  Rämistrasse  26,  geboren  am 
10.  Juni  1842  zu  Quntershausen,  £.anton  Thurgau  in  der  Schweiz, 
ist  praktischer  Ars!  in  Zürich  nnd  Eiffentümerin  vom  Knrhaos 
Fratemit^  in  Umisch,  Kantoa  Appenzell.  Ihre  medidnisöhen  Studien, 

1871 — 1877,  beschloss  sie  mit  einer  Dissertation  „Uber  chronischen 
Hydrokephalus".  Sie  ist  seit  1877  Mitarbeiterin  medizinischer  und 
wissenschaftlicher  Blätter,  wie  „Populäre  Zeitschrift  für  (t;  sundheits- 
pflege"  in  Budapest,  »Centralblatt  für  Gynäkologie",  „Schweiser 
Fraaenzeitong'*  (St.  Gallen),  in  dem  „Ober-Aargauer  Tagesblatt*' 
u.  a.  1890—1895  war  Dr.  Farner  Mitarbeiterin  der  „Philanthropin** 
und  Autor  von  medizinischen  und  anderen  Artikeln.  Das  „Centrai- 
blatt für  Gynäkologie"  brachte  1895  einen  grösseren  Artikel  „Über 
Elephantiasis"  aus  ihrer  Feder. 

Fäsi,  Lena.  Unter  dem  Christbanin.  Parabeln,  Krzählgn.  u.  Märchen.  2  Bdchn.  8. 
(88  B.  4  duonol.)   Glogaa  1876|  riWBming.  kart.  n  USß 

♦Fasser,  Frau  Dr.  Caroline,  geb.  Schmid,  Ps.  Erwin  v.  Steinau, 
Wi  Ti  XIII,  Firmiangasse  39,  wurde  am  14.  November  1855  zu 
Pressburg  in  Ungarn  als  Tochter  eines  Schuirats  geboren  und  er- 
hielt ihre  Ausbildung  durch  die  hochgebildete  Matter  nnd  Privat- 
lehrer. Später  alsolviorte  sie  die  Lehrerinnenbildnngsanstalt  zu 
Troppau  und  wurde  schon  mit  dem  17.  Jahre  an  einer  städtiscben 
Volksschule  Wiens  angeRtelU.  Vermählt  ist  sie  mit  dem  Amannensis 
an  der  Universitätsbibliothek  Dr.  Fasser.  Bisher  hat  sie  haupt* 
8Sohli(üi  FeidUetons,  Skiraen,  Litteratorhriefe»  Qediohte  undNoveUen 
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geschrieben,  welche  in  den  verschiedensten  Journalen  Österreichs 
und  DeutsdiUnds  ersohienen  sind.  Bine  Novelle  „Laura*'  und  ein 

Gedicht  „Der  Mutter  Ghrab"  wurden  in  den  Berliner  „Splittern" 
prämiiert,  und  in  der  Zpitachrift  „Griisa  Gott"  hat  rip  si.  h  rnich 
als  Jugendschriftstellenn  versucht.   Ihre  zerstreuten  novellistischen 
Arbeiten  sehen  der  Sammlung  entgegen. 
Werke  s.  Erwin  y.  Steinau. 

Fastenraftb,  HVan  Luise,  Ps.  L.     Asten,  Köln,  Christoplistrasae  12, 

vermählt  mit  dem  Schriftsteller  Johann  Fastenrath,  ist  am  10.  WSn 

1858  in  Zombor  j^^^'^^'^ren,  srhrpi})t  lyrische  Dichtunp^en,  Novellen, 
Kritiken  und  übersetzt  aus  dem  Spanischen,  Catalanischen  und 
Französischen. 
Werke  i.  Luise  von  Ästen. 

^FastHager,  F^l«  Sophie,  Rosenheim  in  Bayern,  ist  am  9.  Januar  1868 

zu  Bosenheim  geboren.  Ein  unverkennbares  Talent  and  grosse 
Vorliebe  für  Erlernung  der  Sprachen  erleichterte  es  ihr,  sich  die 
französische,  englische  und  italienische  Sprache  zu  eigen  zu  machen 
und  in  letzterer  1890  die  Staatsprüfung  für  Lehrerinnen  zu  be- 
stehen. Sie  widmete  sich  dem  Unterricht  von  Kindern  und  Er- 
wachsenen und  betrieb  neben  den  Sprachen  als  Lieblingsfach  die 
Stenographie,  für  welche  sie  auch  die  staatliche  Lehrkoncession  er- 
lanste,  und  welche  sie  als  Unterrichtsgegenstand  sowohl  als  auch 
wwctiseh  in  ausgiebigster  Weise  zur  Geltung  bringt.  Freude  und 
Erholung  bereitete  es  ihr,  in  dem  Dienste  der  Litteratur  und  Presse 
thätif:^  zu  sein  und  für  Förderung  guter  Schrifton  mit  Wi  rt  und 
Feder  zu  arbeiten.  Sie  i^t  Mitarbeiterin  verschiedener  Bi  itt<  r,  als: 
„Wendelstein,"  „Bayrischer  Kurier,"  „Erste  Stenographische  Frauen- 
zeitung,"  „Fürs  HauB^  u.  s.  w.  Femer  verfassto  S.  Fastlinger  Qe- 
legenheitsgedichte  und  Leichenreden,  sowie  eine  Serie  Schilderungen 
Alpiner  Ortschaften.  Eine  grössere  Übersetzung  ins  Italienische, 
Werke  des  deutschen  Yolksscbriftsteliers  Kolping  hat  S.  F.  in  Vor* 
bereitung. 

Faust,  Marie.  D«r  latbeibote.  Sammig.  aasgew&hUer  Liebesbriefe  f&r  alle  Yer- 
hUtilMS  piiswA.  IS.  (97)  JUi«k  ISN.  Uip^«  HAtmum.  n  -.40 

'^Feaux,  Frau  Emmy  du,  geb.  Asplind,  Ps.  Ernst  Dorn,  Talsen,  Kur- 
land, i'^t  nm  16.  Februar  1837  als  Tochter  des  schwedischen  In- 
genieurs Asplind  geboren.  Begabt  mit  einer  aussergewöhnlichen, 
inviduellen  Kraft,  g^ianff  es  dem  jungen  Mädchen,  als  ihre  Multer 
durch  den  frühen  Tod  des  Vaters  in  bedrängte  Verhältnisse  kun, 
jede  freie  Stunde  mit  ernsten,  wissenschaftlichen  Studitti  aossunutzen 
und  die  hilflose  Lap;.-;  durch  energiscbon  Fleiss  verbessern  zu  helfen. 
Besonders  war  es  das  verlassene  Üebiet  der  kurländischen  Laudes- 
geschichte,  das  sie  interessierte.  Durch  sie  angeregt  erstanden  mit 
neuen  Eifer  Altertumsforscher,  welche  die  vernachlässigten  ÄrohiTe 
ordneten.  Sie  Tcrmählte  sich  1854  mit  dem  russischen  Rentmeister 
T.  du  Feanx.  S?ie  schreibt  histori^^che  Novellen  ,  Skizzen  und 
Romane  für  das  „Kigaer  Tageblatt",  die  .Dresdener  i?rauenzeitunff'*. 
Unter  der  Tresse  befinden  sich  die  Novelle  „Gefunden**  und  die 
Humoraske  „Mit  Hmdemissen**.  Die  SnsiUilung  „Mahnung**  gilt 
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einem  Kollegen  der  Verfaseeriu,  einem  genialen  Manne,  der  sich 
na«^  Charlottenbnrff  flüeht«D  rnntste  und  dort  im  BSend  gestorben 
itt  Sie  hat  auch  Libretti  für  Opern  und  Texte  ra  masikalischen 
KoTT^positinncn,  sowie  Dramen  ß:esohrieben,  ihre  Gedichte  und  bia* 
lang  noch  nicht  gedruckt  worden. 
Werke  s.  Ernst  Dorn. 

Feehner,  Aogusta.   waidhof.  Bnuiig.  2.  aua.  &  (ssö)  (i885)  1894,  hioi«. 

&  A.  laeaimrtr  *  Oi.  ■  S.— ;  g«b.  b  4^— 

□Feehner,  FnvL  Professor  Klara,  Leipzig,  Blmneiigasse  2. 

—        Die  sch^v  ir/o  Tante.    Märchen   n.  GescUohtm  H  QaAlr.   5-  Anfl  fl72  m. 

Bildern.j    Leipzig  IB'jfi,  Breitkopf  &  Härtel.  n  2.  .     t^th.  n  3.— 

*Fedcler8en-B5hme,  Frau  Margaret«,  Ps.  Ormänos  8andor,  Boppard  a.  üb. 
Oberstrasse  19,  ist  am  8.  Mai  1867  in  Hnsum  greboren  und  seit  1894 
mit  dem  früheren  Zeitungsverleger  Th.  Böhme  in  Boppard  ver- 
heiratet. Früher  mehr  journalistisch  thatig  als  Berichterstatterin 
norddeutscher  und  österreichischer  Zeitungen,  widmet  sie  sich  seit 
ihrer  Verheiratung  lediglich  belletristischen  Arbeiten,  die  meistens 
im  Feoilletoa  deinseher  Movelleiueitnngen  erscheinen. 

□Fahr,  Frl.  Law«,  Christiansfeld,  Nordsehleswig,  ist  in  Stepping, 
Kreis  Hadersleben  in  ScHileswig,  den  22.  Septraiber  1840  geboren 

und  iibrrsptzt  niis  dem  Dätiischcn,  Schwedischen  und  Norwej^ischen. 

  Das  neue  Mädchen.    Ersähig.    Aus  den»  Dänischen  der  C.  v  Levetzow  übers.  12. 

(86)   Herborn  1804,  Bucbbandlang  des  Nusaniachen  KolportageTereina.  n  — .15 

—  D«r  Goldsobmidd.  Zwei  Brüder.  2  EnAhlgn.  Aus  dem  J>ioiaolMa  der  C  t.  LevetMW 
Obere.  12.  (52)  Ebde.  n  —M 

'  Der  Bekter.  Xnildg.  Arne  Aen  PIoImUb  der  C.  t.  Leiveteew  aben.  12.  (61) 

Ebda.  D  —.20 
  Die  Tochter  dai  Meeres.   Eine  Oesobicbte  tod  der  Nordsee*  Ans  dem  D&nisebea 

de«  J.  Selgönisc  Aben.  8.  (160)  Stnttnrt  1886,  EngeUion.  m  —M\  geb.  a  --.7ft 
— —  Die  Verwalele.  Eiit  LebeniUId  aite  nenregen.  Ave  den  Nerwiglseben  dee  A.  Ihl« 

abers.    8,    (173)    Braunschweig  1890,  Grftneberg.  n  2.—;  greb.  n  H 
  Ein  Kind  der  Zeit  im  Kampfe  des  Lebens.   Nach  der  3.  Anfl.  des  dän.  Original» 

der  0.  r.  Leretsow  tbere.  8.  (1S8)  Hanbmxg  1898,  Agentur  des  Banhen  Haases. 

n  1.80;  geb.  2.50 

  Bitben  Oeieldebte.  Ben.  Ave  dea  Dtnlsohen  des  J.  Bebjörring  Itbert.  8.  (139) 

Hal!^  ISSO,  Hendel.  n  —.50;  Einlid.  nn  -.23 

  tü^ungen  M.  Führungen.    Mit  Oenebmigg.  der  Verf.  C.  t.  Levetzow  bub  dem 

D4ni8chen  fibers.    8.    (272)    B.-ieel  1H06,  Jaeger.  n  1.60;  geb.  n  8.40 

—  ■  Oescbicbte  eine*  jangeo  Mädobens.  Kacb  der  7.  Anfl.  des  die.  Or^eale  der 
C.  T.  Levetiew  dbera.  8.  (S40)  Hanburg  1868,  Ageatiir  dee  Benbea  Heveee. 

n  '1  '20;  pTf"^   "  9.— 

— —  Greta  u.  Srante,  nebst  3  anderen  Erxählgn.  für  Kinder.  A 

des  A.  Kerfstedt  übers.  8  (lß4  sn  Illii>tr.)    Basel  18S9,  Gcering.    n  1.20;  geb.  n  2.— 

  M&rohen  a.  Ers&blangen  f&r  £inder  Ton  13—14  Jahren.   Aas  dem  Scbiredieoben 

dee  2.  Tepettu  Abers.  8.   (184)   Ootba  1885,  F.  A.  Perthes.       n  S.—  ;  geb.  a 

 Nene  Tage.  Erx&big.   Ans  dem  Dänischen  der  C.  t.  Levetsow  flbere.  18.  (18S) 

Herborn  1894,  Baobhandlung  des  Kasaauisohen  Kolportagevereins. 

n  — .8i>;  geb.  1.20;  in  Bibliotheksbd.  n  1.10 
TageEgrauen.    4  Erzähign.    Ans  dem  Dänischen  der  €.  ▼.  Levetzow  Qbers.  12. 


(186)  Ebda.  n  -.60;  in  Bibliotheksbd.  n  -.90;  geb.  n  1.— 
 Von  Weg  n.  Steg.  Erz&blgn.   Ans  dem  Dänischen  der  C.  t.  Levetsow  fibers.  8. 

(180  m.  Bildern.)  ^mbnrg  1892,  Agentur  des  Baabea  Haases.  n  1.80;  geb.  n  2.50 
  Weihnacbtsleid  n.  Weihnachtsfreadt  Ass  dem  Nenregieehea  dee  A.  fiile  Ubers. 

8.    (31)   Barmen  1889,  Wietnann.  n  —.30 

*Feibel80hn,  Frl.  Emma,  Ps.  Elit  B'elaon,  Wien  IX,  Liechtenstein. 
Strasse  52,  ist  in  Scbildberg,  Provinz  Posen,  am  13.  Dezember  18G2 
geboren,  hat  ihre  Ansbilanng  in  Breelaa  erludten  and  sich  der 
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schriftstellerischen    Thätigkeit   auf    dem    Gebiete   der  Noyellei 
Humoreske,  des  Feuilletons  etc.  zugewandt. 
Werke  b.  Blit  Feleon. 

^FeMtohn,  Frl.  Laura,  Ps.  Laura  Feil,  Wien  IX,  Lieolitenatein- 
etraate  52,  ist  in  Schildberg,  Provinz  Poaen,  Mn  27.  April  1861 

geboren,  hat  1879  in  Breslau  das  Lchrerinn^nexamen  frcmacht  und 
mehrere  Jahre  in  Wien  als  Lehrerin  amtiert.    Sie  widmet  lieh 
jetzt  dem  Ubersetzungsfacbe  aus  dem  Französischen. 
Werke  s.  Laura  Feil 

Feiertan,  Andreas,  Biographie  s.  Karia  Edle     Pias  er. 

 Blittor  «lAM  WAldllMQhbftiiiMi.  BislUfik  8.  (188)  Wi«i  1888i  Cul  Kon«ffen. 

D  8  — 

 Dm  BftM  TfotMuielB.  Bnihlf .  8.  (908)  EU«.  1889.  a  I.- 
Feige, Emilie  s.  Sabine  Eberhard t. 

—        I'rHte?  Pfrlinfr  AP^  -  u.  Lese-Rnrh     AUvn  artigen  xi.  flpissigen  Kindern  rum 

Katzen  u.  Vergnügen  gewidmet.   S.    40  ni.  Biidern)   Berlin  1841,  Winckelmann  &  Söhne. 

kart.  — .75 

— —  Ende  gut.  Alles  gai.  £.  Seilie  naterhftlteoder  Ersfthlgn.  n.  merkwQrd.  Begr«^»- 
hriten,  tnUn  Kiiabea  u.  MUlelMB  8  Ms  18  Jfthren  f«ir{din«t.  8.  (226  m.  Bildern) 
Ebda.  1841.  In  verz.  färb.  ümMhUg.  kut. 

■  ■  Festgabe  in  12  illam.  Bildern  mit  Text.  8.  r24i  Ebd».  1044.  —.75 
  Hebe.    Eine  Samtnlg.  t.  Erzählen.,  Gedichten,  Rätseln  V.  CllWaAw  ftt  die  .Tn^end 

btiderlei  Geschlechts.  8.  (224  m.  Bildern)  Ebda.  1844.  geb.  2.60 
 KiBdesfreade  in  12  fllaM.  BlMorn  nft  T«zt.  8.   (8*)  Bbd».  1844.       itdf  --.75 

— —  n.  Gust.  Hölting.    Scher?,  ii.  T■rn^^t    Kleine  BnlklgB.  «.  Q«diakt«  f.  Kinder 

ton  5-S  Jahren.    16.    iWli  ni.  Bildern)    Ebda.  1S41.  kart.  1.75 

Feil«  Laura,  Biographie  s.  Laura  FeibeUohn, 
'  '    ■  Wlmrod  A  Co.  Tbom.  8  Btf«.  A«f  8.  Fn«t.  dM  O.  Olitt«!  ftlieff .  8.  (fi05)  Sinti' 
gart  1893,  Deutsche  Verlage-Anstalt  n  6  - ;  in  1  Bd.  geb.  n  7.— 

■  NoTeilen.  A.  d.  Frans,  des  F.  Coppee  übers.  16.  dO:))  Leipzig  1B91,  Bibliographlsahes 
iDlüstnt.  n  —.20 

-  .  yornehme  Dilattantaa  u.  aadore  NotaUm.  Au  d.  Erana.  d.  Ojp  &btn.  8.  (178) 
Leipzig  1896,  B.  Vriaa».  B  8.—;  gel»,  a  8.80 

□Feititzsch,  Frl.  Emmy  v.,  Augsburg,  Morellstrasse  16,  übersetzt 
französische  und  englische  Werke. 

 Die  Denenfeaiaiig.  Au  Item  Engl.  4.  IC  Bnmile«.  Buel  1897,  Panl  Kober. 

n  —.70;  geb.  n  1.— 

^Feilmann,  Frl  Johanna,  London  NW.  77,  Oanfield  Gardeus,  West- 
Hampstead,  ist  den  21.  April  1839  in  Jever  in  Oldenburg  geboren, 
und  erhielt  ihren  Unterricht  vornämlich  von  ihrer  in  frraaden 

Sprachen  und  Litteratur  sehr  bewanderten  3Iutter.  Diese  und  ein 
Jiliidc  lienschuldirektor  wirlvfon  nach  jeder  Hichtung  auf  sie  anregend 
ein  und  förderten  ihre  LubL  am  Fabulieren  wie  auch  den  Trieb 
naoh  Selbständigkeit.  Bald  nach  Tollendeter  Sehnlaeit  siedelte  sie 
naoh  Nottingham  zu  ihrem  daselbst  ansässigen  Bruder  über  und  bildete 
sich  soweit  in  den  modernen  Sprachen  fort,  dass  sie  Studentinnen 
für  das  Oxforder  und  Cambridger  UnIversitUtsexameu  vorbereitete. 
Gerade  als  ihr  die  Steiie  uia  „lecturer"  uu  dem  iieugegründeten  Univer- 
sity-College  in  Nottingham  angetragen  wurde,  mosste  sie,  ihrer 
schwankenden  Gesundheit  halber  nadi  Italien  gehen,  wo  sie,  begeistert 
durch  die  empfanpfenen  Eindrücke  und  voll  von  interessanten  Erleb- 
nissen, sich  zum  eigenen  triieii  Schaffen  gedränj/t  fühlte.  Ihre  ersto 
Arbeit  „An  der  Kiviera"  braciite  „Uber  Land  und  Meer"  —  m  der 
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Folgezeit  noch  manches  andere.  Seit  1883  in  Wiesbaden  wohnhaft, 
im  anregenden  Verkehre  mit  Bodenstedt,  Gust.  Freytag  etc.,  war 
Bie  als  Mitarbeiterin  vieler  Zeitschriften  und  Zeitungen  thätig,  bis 
ihre  Wanderlust  sie  wieder  bald  nach  dem  Süden,  bald  zu  ihrer 
Schwester  nach  London  führte,  wo  sie,  nach  dem  Tode  der  in 
Wiesbaden  lebenden  Schwester,  ein  zweites,  beglückendes  Heim  fand* 

—       On\i-\  Johns  Frinsipien.   Eine  Geaehiohte  aus  dorn  engl.  Leben.  ScbatzUMl«ia, 
atterarisobe»,    Bd.  4.    16.    (210)    Stuttgart  1S96,  Deutsche  Verlage-Anstalt. 

geb.  in  Leinw.  n  1.— 

— —  Starm  u.  Stille.  Not.  2.  Anfl.  8.  (303)  Dresden  1889,  Pieraon.   n  3.-;  geb.  a  4.— 

 Unterm  Sl  Ampeglio.    Eine  Erz&hlg.  8.  (XII,  218)   Berlin  1885,  C.  B.  I>relier. 

StnkvMdMi  ▼•rlaff.  broi«]i.  S.-~;  gak  4.^ 

* 

Folnberg,  Mina.  Die  Verbreitong  t.  Pocken,  MaB(>rn  u.  SobarU^  Ii  9»t  Sobweis 
wthnnd  der  J.  1878- 1B87  nach  d«rea  Mortalit&tsTarliAltiiiaMii  la  Tmohiadenea 
HSbenlagen  v.  BeyßllceTQn^sgrnppen.  Dira.  8.  (25)  Ben  1891,  fUhn  A  Co.  n  — JtO 

Fdistmantel,  Auguste  von,  verwitwete  A.  Johanny,  geb.  v.  Niebel- 
soliüta,  Pb.  A.  Johanny,  Wien  I,  WeihbarggasBe  9,  ist  1843  in 
Neu-Arad  geboren,  lebt  in  Wien  und  ist  mit  einigen  Novellen, 
Essays  und  Übersetzungen  für  in-  und  ausländische  Zeitungen 

litterarisüh  m  die  Öffentlichkeit  getreten.'  •• 

*Feit2inger-Wolf,  Frau  Anna,  Ps.  B.  Laferme,  jetzt  A.  F.  Wolf,  Wien- 
TTietzing,  Gloriettegasse  41,  ist  in  Wien  am  2ö.  April  1859  geboren 
und  schreibt  im  Feuilleton  von  Zeitschriften  j  Kritiken,  Novellen 
und  sprach-  und  knlturwissenschaftliche  Aufwtse.  ist  auch  Mit« 
arbeiterin  mehrerer  Jugendaeitungen:  JugendheimaA»  Usterreiohisohe 
Jugendaeitung  u.  a. 

Felbinger-Wlassak,  Amalie  v.,  Wien  IV,  Margaretenstrasse  4,  in 
Wien  am  10.  November  1856  geboren,  ist  vorwiegend  als  Dialekt- 
diühterin  tbätig  und  veröffentlichte  ihr  erstes  Gedicht  im  Jahre  2877. 
Arbeiten  von  ihr  erschienen  in  den  «Uünchener  Flimpden 
Blättern",  „Schorers  Familienblatt,''  nVon  Fels  sunt  ]feer,*<  „Wiener 
Uode,**    Wiener  Tageblatt**  und  anderen  BlMttem* 

Feld,  Laura,  Ps.  Hans  Jordaens,  geboren  am  3.  Juni  1851  au  Barmen. 
Werke  s.  Hans  Jordaens. 

FeMegg,  liarie     Biographie  s.  B.  Wahlheim. 

FeMner,  Elise.  Die  zelia  G«b»U  a«f  Bh«  flr  i3»  Vran,  8.  (4)  B«rlin  1888,  Inter- 
■•tional«  BuohhAndlnng.  hn  n  — ÜO 

■  Dia  wtika  Gebote  «tor  Bha  fftr  dm  Hus.  8.  (4)  Bbds.  bu  n  — JSO 

*Feldt,  Auguste,  Prenzlau,  geboren  den  18.  Kärz  1831  in  Berlin,  als 
cUe  Tochter  eines  kdniglidien  Bedmungsrates  im  Kriegsministerium 

zu  Berlin,  leitete  von  1859—1881  eine  Privattöchterschule  in  Fried- 
land, Mecklenburg,  war  dann  bis  Vorsteherin  eines  Töchter- 
Pensionates  in  Feldberg  und  lebt  seit  1S87  in  gleicher  Eigenschaft 
in  Prenzlau.  Bin  Augenleiden  gestattet  ihr  nicht,  weiter  Schrift« 
stellerisch  thätig  zu  sein. 
■        Worte  für  jnnge  M&doben.   Qedidite.  1878. 

Fellger,  Friederike,  c^e1).  Bcckor.  Kochbuch  od.  theoretlscli-prakt.  Anwelsg.  znt 
bargerüoben  und  feineren  Koohkanat  2.  Aufl.  1863.  4  kuü.  1877.  8.  (482)  Stat** 
g»T^  BnoliMna.  febw'8i.35 
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Feto,  Egon,   Biographie  s.  Johanna  Herhert 

  AdrfAii».   B«n.  8  Bd«.  8.   (1007)   Jena  1867,  H.  C«itMiobto.  n  18JS0 

 D  is  Geheimnis  der  Tier  Tagt.    Rom.   4  Bde.    8.    (1078)   Bbda.  1871.  n  16.— 

  Der  Krbe  des  Herzog«.    Bom.   3  Bde.    8.    (740)    Ebda.  1888.  n  13.50 

— ^  Der  Ol&okBstern.   Rom.   8  Bde.   8    (1139)   Ebda.  1888.  n  I3.&0 
Die  Kindar  Ab»  Kmutaanai.  Bom.  4  Bde.  EnropliMhe  BibU«tIi«k,  Bd.  1209-1212. 

8.   (725)  WmTMB  1864.  VerUgfa-Com^lr.  iL  n  1.90 

  Die  Milliononbriiut.    Rom.   3  Bde.   S.   flOOO)  Jena  1989,  II.  Costenoble.  n  12.— 

  Die  Rose  rou  Delhi.    Eom.  a.  d.  Zeit  dea  iud.  Aaftttandea  aoter  Keaa  Sahib  im 


J.  1857.   4  Bde.   8.   (1030)   Ebda.  1866.  n  15.~ 

— <  Dl«  ««isM  Fnn  tod  OraifeMtein.  Born,  S  Bde.  8.  (617)  Bbd».  18S1.      a  12.— 

—  Bi«  ZwtniagaMliwwtoni.  Bo».  S  Bd«.  8.  (886)  Vbda.  1890.  •ralMi  Frdi  8.— 

  DornrSscben     Bom.    3  Bde.    S.    (847)    Ebda.    1891  tmlHii  Preis  3.— 

  Dorothea.    2  Bde.   8    (307)    Wanen  1863,  Yerlags-Comptolr  ä  n  1 20 

—  Eino  KonrenieiiMhe.  Bon.  8  Bd«.  8.  (Tttl)  Jana  1876,  H.  Coit«i«bl«.  18.60 
— ->  Brbe  des  Henog«.  Bom 

 hmilej.  Bom.  d  Bd«.  8.  (1090)  J«Bft  1870.  H.  CMtoMU«.  v  18JI0 

  U.  A.  Polzer.     Robert  Hauierling.    Sein  L«lwa  ud  Wlfk«!!.    6.  {104  m  II.) 

Hambarg  1890,  Yerlags-Anstalt  und  Draok.  A.-G.  n  3.— 
 TiteBia.  Bom.  4  Bd«.  8.  (1015)  Jw%  1878,  H.  CuimM»,                n  15.— 

—  Tropfen  im  Meere.  Not.  S  Bde  (6251  Ebda.  I87Ö.  n  9.— 
 Viola.    Rom.   4  Bde.   8.    ^&»7j    Ebda.  I6d8.                                           n  15.— 

Wandlungen.    BoBL   XaiopUMlM  fiibUotkak.   6  Bd«.  8.  '(889)  Wanen  1S6.5, 


Yerlags-Comptoir.  k  n  1.20 

—  ü.  A.  Haiden.     Wehr  und  Waffeu.   Deutsche  Dichtgn.  d.  jung.  Österreich.  12. 

(140)    T  oi  p -ig  1883,  0.  Wigand.  n  1.— 

—  Zwei  Ehen.    2  Bde.    ö.    (448)    Würzen  1862,  Verlags-Comptoir.  n  1.20 


*Fel8,  Liane  v.,  ist  das  Pseudonym  einer  Dame,  deren  Name  nicht  ent- 
hfillt  werden  kann.  Sie  eolweibt  Novellen,  Skizeen  und  Ghedklite; 

demnächst  soll  in  Gemeinschaft  mit  Max  Ueberschaer  ein  Werk: 
,  Vr>n  der  Wiege  bis  zum  Grab**,  and  eine  Diohtung:  ^Im  Boeen- 

garten"  von  ihr  erscheinen. 

Feie,  B.  v.,  Biographie  s.  Rosa  Pirka. 

— —  AgTBm«r  8cfhr«e1(«ii>tage.  —  „Jonr  fixe"  der  Besignierien.  —  Hans  HeiHng.  Not. 

a.  J.  n.^cnwart.    S.    (258)    Dresden  1890,  E.  Pierson.  n  3. - 

  Aus  altea  Akten.  KriminalgeRchiohten.  8.  (209)  Leipzig  1882,  A.  KrQger.  n  2.— 

  Das  Ansserste  Mittel.   Rom.   S.    i229)    Dresden  1893,  E.  Pierson.  n  8.^ 

■        Kontrast«.   Nor.  (I^tob«  und  Leid.      Mn  amahtidangigraiid.  —  Yersalioll««.) 

8.  (310)  Bndav  1881,  8.  8dMtttiBd«r.  n  4.60;  geb.  a  5.50 

— ^  fi«id«saiia.  B«tt.  8.  (809)  Brealaa  1888,  8aU«ai«olM  Tsrkgsanstalt. 

n  4.—  ;  geb.  n  6.— 

 Uad  doch  —  abwvlialkifläli.  Som.  8.  (807)  Di««d«a  1891,  B.  Fi«n«a. 

Felsberg,  P.,  Biographie  s.  Frau  Annie  Latt,  verwitwete 

£ü8ter. 

 Das  Gl&ckskind.   Bom.   8.   (222)   Barlin  1894,  A.  Ooldsohmidt.  1.' 

 l>«r  8«iid«rltag.  Born.  8.  (119)  Bbda.  1888.  ^60 

Fetoberg,  Mathilde.  Die  «Immtsehe  Knnstw&soherin  in  der  Haashaltnng.  6.  Aufl. 
T.  Peloaaea,  Kiiiistwis«li«riii,  in  t6U.  N«ab«srb«ltff.  brig.  8.  (54)  W«im«r  1881, 
B.  F.  Yoirt.  B  l,— 

Feleeneok,  Marie  v.,  Biographie  8«  Marie  Manoke. 

- —  Aus  dem  Wanderlande  Indtea.  SsfBB  XL  X&rcben.  8.  (160  m.  4  Farbendr. -Bildern) 
Berlin  1890.  A.  Weiohert.  geb.  in  Halbleinw.  2.—  ;  in  Leinw.  2  20 

 Aus  eigener  Kraft.    Krzählg.  au«  d0B  L«ben  eines  Tyroler  Knaben.   8.   (160  m. 

4  Farb«iidr.-BUd«ni)  Ebd«.  1896.  geb.  in  Unlbleinw.  2.—;  in  Uiaw.  2.20 

  K$  sa  a«B  BoTdp«!.  Jiig«iidselirUl  8.   (160)  Bbda.  1898.  8.98 

 Die  Jagd  nach  dem  Glück.  Jugendsrhrift.   4.  Anfl.   3.   fl2S)   Ebd«.  1885^  1.70 

  Heimatlos.   Jugendschrift.   8.   (256  mit  5  Bildern  )    Ebda.  1898.  .3  50 

—  Im  Wechsel  der  Tage.   Jugendsohrift.   4.  Aufl.   8.    (128j    Ebda.  1895.  1  70 

'  Königin  linis«.  Ein  L«b«nsbild,  nach  mtiisnt.  Qaellon  bearb.  8.  (160  m. 
6  fttrbMidr.)  Bbda.  1897.  8«^.  W  9.- 

LaxikoB  devtsolwr  Fia««B  d«r  fadtr.  14 
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FOlSeneCk,  llane  V.    Mattersegen  baut  den  Kindern  H&tiEer.  Frzühl;;.  f  d.  1  .Tn?end. 
8.   (152  m.  4  Pftrbendr.-Bildern\   Ebda.  1896.   geb.  in  Ilalbleiaw.  2.— ;  in  Lt  nw  2.20 
>  Onlcel  Toms  HQtte.  BeHrb.  v.  Uarriet  Beecher-Stowe.   8.  (160)  Ebda  1898.  2.20 
6«h«ld  «.  SUme.  Pas  Yeria&ohtBiB.  Z««i  Ers&blffn.  f.  d.  roi£*re  MJLd«beawelt. 
8.  (8Sa  m,  5  BU4»ni)  Mm.  g^.  in  LOaw.  SM 

Fetehof,  E.,  Biographie  s.  E.  Escherich. 

—  Das  Weib  aU-  KranVonpflpfre^ir^     Praküaoh«  Wink«.    16.    (40)    KogonE^nrg  1801, 
Nationale  VeTlaj^-ianKtult  ii.i.  ,1.  M.uü).  lar  kart.  — .60 

*Fel8ing,  Frau  Helene,  Ts.  Helene  Pichler,  Berlin,  \V.  öU,  Mützstrasse  12, 
wurde  am  20.  Dezember  1848  in  dem  Städtchen  Grund  a.  Harz 
geboren,  wo  ihr  Vater,  der  sich,  obwohl  Autodidakt,  weit  über  die 
engeren  Grenzen  hinaus  einen  Namen  als  tüchtiger  Naturwissen- 
schafter erworben,  erster  Lehrer  war.  So  baute  sich  auch  ihre 
Erziehung  auf  naturwissenschaftlicher  Grundlage  auf.  Beim  Aus- 
bruche des  deotsoh-feaiisSsiiehen  Krieges  widmete  sie  tkk  m» 
innerem  Triebe  dem  Berufe  der  Krankenpflege,  kam  nach  einer 
Lehrzeit  als  Diakonissin  zuerst  nach  Frankreich,  fand  aber  nach 
den  ersten  Schlachten  lu  den  Lazaretten  der  Heimat  Verwendung. 
Sie  erhielt  für  treue  f  Üichterfullung  das  eiserne  £reuz  für  Frauen, 
das  Verdienstkrens  f&r  Fraaen  und  Jongfranen  nnd  auch  die  Kriegs- 
denkmünze für  Nichtkombattanten.  Weihnacht  1891  sandte  die 
Kaiserin  Augusta  „der  jüngsten  der  treuen  freiwilligen  Pflegerinnen" 
das  goldene  Kreuz.  Bald  darauf  heiratete  sie  den  Schiffskapitän 
Pichler  und  begleitete  denselben  8  Jahre  lang  auf  seinen  Keiaen 
dnrob  fMt  alle  Oceane,  lernte  die  meisten  Küstenländer  nnd  ihre 
Berdlkemng  kwnnen.  Bei  einem  Schiffsbrande  erhielt  ihr  Gatte 
schwere  Verletzungen,  denen  er  nach  einem  12 monatlichen  Kranken- 
lager auch  erlag.  Während  dieses  . Jahre??  versuchte  sie  eich  zum 
erstenmaie  m  der  Schriftstellerei,  uud  faudeu  ihre  ersteu  Novellen 
nnd  Anfsätse  in  der  „Gkurtenlanbe",  „  Vossischen  Zdtong''  nnd 
Junten  Stunde*  Aufnahme.  1887  siedelte  sie  ganz  nach^  Berlin 
über.  In  diese  J^eit  fallen  auch  ihre  Vortragsreisen,  die  sie,  viel- 
&cher  Aufforderung  folgend,  durch  Deutschland  und  Osterreich 
unternahm,  um  das  Interesse  und  das  Verständnis  für  die  See  und 
das  SeeldE»en  an  stärken  nnd  sn  fördern.  Als  Anerkennung  ver- 
Heh  ihr  der  Herzog  Maximilian  von  Bayern  die  „Grosse  Hedaille 
ifir  Kunst  und  Wissenschaft."  Ende  18S7  gab  sie  der  Werbung 
von  Dr.  Otto  Felsinff  nach,  an  dessen  Seite  ihr  ein  neues  Leben 
voll  edler  Arbeit  und  künstlerischer  Genüsse  aufgegangen  ist. 
Werke  s.  Helene  Piohler. 

Feiner,  Charlotte,  sitfai«  p«ttis«te  Twndn.  le.  cüb)  TrUr  isea,  uati.  a  im 
Feiten,  Elii,  Biographie  s.  Emma  Feibeisohn. 

— —  Höhere  Töchter.  HvinorttkMi  aas  dam  BoknlUbra.  8.  (138  m.  Bildern.)  Breslau 

189ß,  F.  Ooerlioh.  n  1.25;  geb.  in  Leinw.  n  2.— 

*Fertier8,  Frl.  Clotilde,  Eltville,  Kheinprovmz,  stammt  aus  einer  Be- 
amtenfamilie aus  Hüls  bei  Crefeld  am  Niederrhein.  Im  Kloster 
Oarthans  bei  Trier  bereitete  sie  sieh  auf  das  Ijehrerinnenexameii 

vor,  amtierte  dann  nach  bestandener  Prüfung  an  der  höheren 

Töchterschule  in  Eltville,  welche  sie.  nachdem  sie  auch  noch  das 
höhere  und  das  Vorstehermneaexamen  abgelegt^  nunmehr  als  Vor- 
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stehcrin  leitet.  Unter  PseudoTijTn  hat  sie  in  verschiedenen  katho- 
lischen Zeitschriften  geschrieben,  auch  viele  pädagogische  Passus 
f&p  RolAis'  Encyklopädie  ausgearbeitet. 

Die  Aufgab«  der  höheren  M&dcliniwinil«  !a  fliran  UnteiMbiad«  t«b  Kaabensehulen. 


8.  Donauwörth  1384,  Aner.  n  —.60 

Fern,  Ludwig.  Biop^raphie  s.  Luise  Bernhardi,  s.  auch 
Luise  Firl6,  weitere  Werke  s.  auch  Nachtrag,  Luise 
Bernhardt. 

  Arabische  ErOfclaiifm.  &  Aufl.  13.  (966  m.  Illutr.)  Xivwatoh  1884,  Toigt- 

l&nders  Verlag.  gab,  2.60 

— —  Dasselbe.   12.   2  Tie.   (256)   Ebda.  .1^.765  g«b.  1.— 

  Die  AlelUBiltcB.   12.   (128)   B«rUn  1878,  Wallroth.  -.75;  geb.  1.- 

"  W©  6ei«t«rw«1t,  eiB«  SchatzlcaiDmer  des  Wünderglauben«.  [ölbj  lb6&,  Hof- 
hnchhändler  noltstein.     Erschien  ohne  Namen. 

  Die  Sicilianlscbe  Ve«per.   Berlin  187S,  Wallroth. 

  Dasselbe.   2.  Aufl.    12.   (128)   Kreuznach,  T«Iffl1ted«n  Teriac.    -^75;  1.— 

 Hinfftd  T.  Tu»t,  Buhn  1878,  Wallroth. 

 Danelbe.   2.  Avfl.  19.   (128)   Krenznach,  Voigtlftnd  er  s  Verlag.    — .76;  geb.  1.— 

Fernhain,  Elise  V.  Bilder  ans  dem  AUtagsleben.  Not,  8.  (U7)  Hannover  1882, 
Norddcnteche  Verlags-Anstalt.  n  2.25;  geb.  nn  8.25 

 Bis  ienieits  de«  Wsltmeen.  ErzAhlg.  fftra  Volk.  16.  (314)   £i»Ub«n  1887.  ChristL 

Ttreia  m  adrdl.  DratiohlanA.  geh.  —.88 

 Saat  ud  Ente.  Bnililg.  »«g  d«r  Ocgamnit  8.  (195)  Bresto«  1879,  Dülfer. 

n  2M 

 Ungetaaft.  Elfi  Bild  1.  d.  YmgngmhM  t  d.  OaganvMri    8.   (948)  Verden, 

18S0.,  Soltatt.  a  8,60 

— ^  DüSMlb«.  KeM  A««g.  8    (248)   Ebdm.  1890i  n  1.—;  geb.  b  UM» 

—  y.nr  eTfffin  Stand»'  Kine  Erz&hlg.  fftrs  Volk.  GelrÖnle  Preisschrift  d.  interniitio- 
nalea  Verein»  f.  Sonatugshälligang  in  Qenf.  12.  (250)  Eisleben  litöt,  Christi.  Verein 
im  adrdl.  DenlMtfiiand.  geb.  —'.90 

Ferra,  A,  8.  Anna  Fr&nckel. 

Feuerbach,  Eleonor,  Tochter  des  Philosophen. 
 Lebea  «ad  Wirkaa  A.  t.  Veasibaobe.  9  Bda.  1869. 

Feuerbach,  Emilie,  was  die  arossmntter  dea  Xiadara  antlill  Eia  aaoaa  Xirebea- 

btwli.  B.  (186  m.  I  L.)  f  nibarf  1868,  B.  Xa^er.  g«1».  140 

FwerbAOh,  Henriette,  geb.  Heydenreich,  Witwe  des  berühmten  Archäo- 
lo7on  Profp^5^or  Dr.  Anselm  Fenerbaoh,  ist  gestorben  im  Jahre  1892 
zu  Freiburg  i.  Br. 

 JJt  vad  CriMetk.  Kwai  fMak.  Kditar  «aa  dMi  vn]K«i  JiluA.  Bb  biograph. 

Versuch.  8.  (196)  Lalpilg  1866,  BafehnaaB.  9.75 

Fiala,  Louise.  Di«  nadenia  Wlmar  Km».  4.  A«C  8.  Qai)  ynm  188S,  Kravan! 

geb.  D  8.20 

 Daasalto.  &  Aafl.  8.  (808)  Wlaa  1899  (Uaa,  E.  Xanii).  gab.  4.- 

*Fiokert,  Anguste,  Wien  XYIU.  Whrg..  Halsingergasse  6,  geboren 
25.  Mai  1855  zu  Wien,  ist  EonunnnaUehrerin,  Vorsitzende  des  von 

ihr  im  Jahre  1898  g^egründeten  AIlgempiTien  österreichisclien  Frauen« 
vereine.  Sie  ist  schriftstellerisch  im  Gebiete  der  Frauenbache  thätigf. 
Vom  Jahre  1893  bis  zum  Sommer  1898  redigierte  sie  „Das  Kecht 
der  Fran**,  Beiblatt  zu  der  in  Wien  yon  der  demokrsHsolien  Partei 
herausgegebenen  ,,Volksstimme",  die  nun  in  andere  Hände  über- 
ging. Das  „Recht  der  Frau"  das  vollständig  unabhängig  war, 
brachte  ausser  diversen  Artikeln  über  die  Frauenfrage,  die  IkLit- 
teilnngen  ans  dem  Allgemeinen  österreichischen  Franenverein,  der 

14* 
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Bich  hauptsächlich  durch  die  ^Propagierung  der  staataburgerlichea 
Rechte  der  Frauen  verdient  iji^emacht  hat. 

Zar  Gearhichte  einer  Petition  g^Kaa  Errichtung  ölfentlicher  Hänaif  ia  W1«B.  8. 


(47)    Wien,  Verlag^  des  Allgetaeinen  österreichischen  Frauenrereins.  — .20 

•Fiedler,  Frau  J.  H..  Fs^  Hrt.  Grabbe,  Plai.rn  i.  Vgtl  .  ZJejrelsfrasse  27, 
ist  die  Frau  des  Litteraturhistorikcrs  um]  Konsuls  W.  Fiedler  und  hat 
sich  selbst  eingehend  mit  dem  Studiuiu  naturwissenschaftlicher, 
philosophiteher,  klasiiaeher  n.  a.  Werke  beaohlftigt  Ihre  selb- 
ständigen Arbeiten,  in  novellistischer  und  dnunfttieeher  FonD, 
bestehen  in  Dichtnnnren,  Juf?endßcliriften,  sowie  solchen  für  sport* 
liehe,  künstlerische  und  sozial-reformatorische  Bestrebungen. 

Fielt,  0.  Biographie  s.  Molly  Charlotte  Filt.sch. 

  Ein  M&rtyrer.    Rom    8.    (823)    Breslau  l'iS4.  Schottl&uder.     a  5.—  ;  geb.  a  ti.— 

  Schlofls  Orfinwald.    Rom.   8.    (177)    Ebda.  18 3I  n  3.—  ;  geb.  n  4.— 

— »  Seaatif  latM.  £«m.  8.  (8ä6)  Berlin  1891,  0.  JMik«.  6.— ;  wohif.  Aug.  2.— 
 T«rMli«nt.  Vor.  8.  (162)  Stattgart        A.  Bou  A  C«.  9.— g«h.  L  L«iaw.  8.— 

Filhe8,  B.  Biographie  s.  Bertha  Lchmanii-f  ilhes. 

  U.  Bits.  Ebeltnur-    An«rU«bsto  0Me1if«litoB  ftr  brort  »»dar.  0«MU«lifoa, 

Faleln,  Mirchen  n.  Oedichte.    fi    (144)    Mfllheim  1881,  Bagel  n  —.90 

o.  Binnen     S.  (S.'jtjin  öL)    Berlin  IbTO,  WinokeliuHnn  &  Söhne,    kart.  3.75 

■       Der  W*cht«r  auf  der  Josepbshdhe.    16.   (287)   Brealnu  1872,  Trewendt    ff-b  3  70 
Die  Fraa  de«  Kapit&ns.  8.  (157)  Berlin  1888.  Wnlther  A  Apelani.  n  3  — 

 Die  Elnaerwett  in  Meinen  BnlUnnfen.  1«,  (IM)  Berttn  tSsS,  WSB«k«buuia  i 

Söhne.  1.60 

 U.  E.   Ebeling.     Die  Linden-Fee    8.    (30)    Berlin  1863.  Lassar.  n  1.— 

  Die  petlte  mÄre.    8.   (393  m.  4  Uhromol.)   Bresluu  1870,  Trewendt        geb.  5.26 

  U.  E.  Bbelinor.     Dornröschen,   8    (32)    Berlin  1864,  Lassar.  n  1.— 

—  Ein  Sonnenstrahl  od.:  ein  gl&oklioher  Weihnachtsabend.  Die  Kanatreiter.  üni 
ein  Sperling.   3  Erz&hlgo.   8.   ^95  nu  2  Chromol.)   MQlbeim  1880.  Ba«l.  ~.60 

 SliMbftk.  ntftMtnnng  dev  peilte  min.  8.  (408)  BimUhi  1878,  Trntrendt. 

geb.  5.25 

  Krinnemngen.   Erzfthign.  n.  HtT.  f.  6,  reifm  Jngead.  8.  (808  n.  8  L.)  Berlin 

1863,  Wiookelmann  A  Söhne.  kMi  8.— 
 Fioretta.    (Meinbolds  illtiRtrierte  Groschen- Bibliothek  f.  dte  dentoelie  Jugend. 

Bd.  29.)    8.    (72)    Dresd-Mi  1  73,  Meinhold  &  Söhne.  n  0.50 

■         Heimkehr  ans  dem  Krief^e  ud.  dan  Herz  auf  dem  rechten  Fleck.  DramatiäChe 

Kleinigkrtt  8.  (26)  Berlin  ls92,  E.  Bloch.  n  1.— 
 LUbawnas  in  kleinen  Era&hlnngen  für  Kinder.  16.  (144)  Berlin  1860,  Winokel- 

nnnn  A  86line.  IM 
  U.  E.  Ebeling.     Massliebchen.    Kleine  Erzihlgn.,  Märchen,  Fabel«,  Gedichte 

f.  d.  liebe  Joyend.  8.  (188  m.  6  kolor.  L.)  Uaiheim  1879.  Bagel.  1-80 
—    Httttoreben  BMenbett.  Ans  dem  Tagebuobn  einee  jnng en  Midebeni,  %  Avfl  der 

Jngendachrifteo  »dl«  p«tite  mhi^  n.  „Etimbetii^  8.  (088  m.  1  B.)  Breslnn  1892, 

E.  Trewendt.  geb.  7.50 
  Nach  der  Arbeit.    Bniblgn.  n.  MinhtB  t  d.  JvgwA.  8.  (984  m.  6  Chromol.) 

MUbeim  1877,  Begel. 

 Sobloie  Inneteia.   Kom.  8  He.  in  1  Bde.  &  (880)   BreaUv  1881,  Trewendt, 

n  6.— 

  u.  E.  Ebeling.    Sebwatbcn.  Ein  Jngnadbveb.  8.  (888  m.  8  Chnnol.)  Ologan 

1872,  Flemming.   geb.  4.60 

'  U.    W.    Herchenbacb.     StreublOmchen.    Ges.  Er»4hlgn.,  Märeben, 

Gediebto,  Fabeln  n.  dmnni.  Cbnnden.  1«.  (188  m.  6  L.)  Maibeim  1878,  Bagel. 

geb.  1.80 

-—       Weihnnditsbluiuen.     Krzähign  ,  Märchen,  Gcdidife,  Fnbeln  U.  Gtnmden  t  liebe 
Kinder.    8.    (204  m.  ü  Clirouiol.)    Mülheim  187fi,  Haftel.  1.60 

  U.    E.   Ebeling.     Zogrögel.   Er»&hlgp.  f.  Kinder.   16.   (204  m.  6  L.)  Berlin 

1668,  Wineknlntan  A  86hn«. 
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FiltSOh-Moiiy,  Charlotte,  Ps.  C.  Fielt,  Wien  I,  Verlängerte  Kärnthner- 
strasse  51,  ist  am  24.  November  1854  zu  Wien  geboren  und  mit 
euum  Bomaoen  und  Novelleii  in  die  öffentUolikeit  getreten. 
Werke  t.  C.  Fielt 

Fllky  Anna.  Die  Kfiohe  des  MittelstsndeB.  Sobal«  der  Koehksaai  IH«  UiftrL  i. 
ftiMi«  K&oh«.  a.  (814  n.  Jlhutr.)  Witn  Mw.  BUn, 

Flrl^  Lniae.   Biog^raphie  8.  Frau  Lnise  Bernhardi. 

  Ans  alfpn  T.ifron    Kinderbrltft  «.  HiK^liMB.  S.  Ani.  8  TU.  lt.  (i  146)  Kren«- 

naeb,  Voigtlinders  Verlag.  h  —.76;  geb.  k  1.— 
 Fftr  uier«  HmbUttekM.  (178)  BwUn  UM»  Bwtok. 

Fisch-Kochbuch.  Anleitung  itir  Bereitung  tob  Fisehüpeisen.  (Von  einer  anbekanntea 
Y«rf»eseriD)  HentatfcgtbiB  vom  WectdratMbea  Fieoberei- Verband  12.  (46) 
HuittMr«r  189«.  T«rl«ff  d«r  GUiiiMaMMa  l>r««k«ni  — JO 

'  Ttf>zept(>  snr  BerMtHBff  TMi  VlMkip«liea.  81.  TtaimUL  18.  (48)  Sttitin  1888, 

llerrcke  A  Lebellnff.  n  —.80 

'   Vor!<chriften   fQr  Zuberei|«»f  T««  VtMiM,  iM^MMdM«  BstAMktB.    4.  Axxü  8. 

m'    Vnrden  185)0,  Braami.  n  —.26 

•Fischer,  Frl.  Anna.  P<^.  A.  Löher.  Giebichenstein  bei  Halle  a.  Saale, 
Heilstrasse  103,  ist  als  Tochter  eines  preossischen  Beamten,  welcher 
auf  >/t  Jahr  nach  Hersberg^  versetst  worden  war,  daselbst  am 
9.  Juli  1857  geboren  und  später  io  Pommern  von  ihren  Eltern 
erzopren  worden,  dann  drei  Jahre  im  Kloster  St.  Zeno  bei  Reichen- 
hall in  Pension  gewesen.  Sie  ist  eine  Nichte  des  Schriftstellera 
Geheimrat  Franz  von  Löher  in  München,  dorob  welchen  auch  m 
ibr  die  Neigung  zur  ScbriftsteUerei  geweckt  worden  ist.  Ihre 
Bomane,  Novellen,  Skizzen  nnd  Beiaebilder  sind  in  Zeitschriften 
veröflen flicht.  Von  ihren  grösseren  Arbeiten  sind  sn  nennen: 
Psyche,  Koman,  1890 ;  Barmonieen,  Kom&n,  1897. 

'        Ouriirt,  Dfima.  1887.  V.  8.  PmM. 

^Piiehor,  Frau  Betti,  Ps.  £.  Batenberir»  Freiboig  i  Br.,  Deuischordena- 
atrasse  26,  ist  als  Tochter  des  in  Bremen  wohnhaften  Kataster- 
beamten Dr.  I).  Srhi^lt;^  am  ! Bfär?  1829  geboren  und  verheiratete 
sich  18f)3  mit  dem  Kaufmann  Ferd.  Fischer  zu  Tampico  in  Mexiko. 
Vier  Jahre  später  kehrte  sie  mit  ihrem  Gatten  nach  Bremen  zurück 
nnd  lebt  seit  1866  in  Fireihnrg  i  Br.,  woselbst  sie  im  Jahre  1892 
Witwe  wurde.  Ihre  Werke  sind  meist  Qediehte  dramatisoher  und 
erzählender  Art  und  religiöser  Nator. 
Werke  s,  E.  Rutenberg. 

'''Fischer,  Frau  FAhp,  geb.  Lieungb.  Ps.  E.  Löngfeldt,  Hamburg  St.  Georg, 
Bleicherstrasse  6,  ist  am  1.  Juli  1627  als  Tochter  des  norwegischen 
Sohiffskapitftns  Lienngh  au  Skien  in  Norwegen  geboren.  Ihre  Mutter 
war  eine  Deutsche  nnd  zog  nach  dem  im  Oktober  1835  bei  einem 
Schifff  nich  crfolfTfen  Todo  doR  Gatten  nach  Itzehoe  in  Holstein  nnd 
später  nach  Hamburg,  wo  Elise  zuerst  an  verschiedenen  gennijrrt  n 
und  dann  an  einer  bedeutenden  Schule  als  Lehrerin  wirkte.  Ihre 
Jugend  war  infolge  von  Krankheit  und  bedrängter  Vermögenslage 
keine  besonders  sonnige.  »Mein  Bruder  Paul"  sdireibt  Elise  Fischer 
in  ihrer  Selbstbiographie,  „und  ich  hatten  das  trannVe  Erbteil  meiner 
mütterlichen  Familie,  zukünftige  Dinge  vorauszusehen,  überkommen. 
Es  warf  einen  Schatten  auf  mein  Leben  und  machte  mich  still  und 
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Eorttcklialteiid;  mein  Bruder  wurde  niolit  so  oft  davon  heimgetnelit 
als  ich.**  „Einige  von  dieaen  Erlebnissen  habe  ich  unter  Be^t« 

achtung  der  psych olo^:;i schon  Gesellschaft  in  München,  in  pinis:en 
Heften  der  Sphinx,  Jahrgang  1887 — 88  verÖftentlicht."  Nach  ihrer 
Verheiratung  im  Jahre  1055  mit  dem  Gesanglehrer  Wilhelm  bischer 
war  sie  gezwungen,  Unterricht  zu  erteilen,  um  den  Hansstand  auf- 
recht zu  erhaltoiy  da  ihr  Gatte,  wie  viele  andere  Künstlernaturen, 
leichtlebig  war  und  nicht  erst  lan^re  rechnete,  wenn  er  so^yenannten 
Freunden  helfen  konnte,  sollte  auch  die  eigene  Familie  daruntpr  zu 
Uiden  haben.  Der  Tod  eines  Sohnes,  des  letzten  ihrer  Kinder,  warf 
sie  für  längere  Zeit  auf  das  Krankenlager,  und  erst  nach  Wieder- 

¥Bwinnung  ihrer  Gesundheit  kehrte  Lust  und  Kraft  zu  erneuter 
hätigkeit  ein.    Ihre  schriftstellerischen  Arbeiten  erschienen  teils 
in  Buchform  (Kindergeschichten),  teils  in  24eit6chriften. 
Werke  h.  E.  Löngfeldt. 

'''Fischer,  Frl.  Friederike,  Bensheim  an  der  Bergstrasse,  Ziigelhüter 
Weg.    In  Worms  am  Rhein  am  3.  Februar  1857  als  die  Tochter 

des  Schuhmachermeisters  Casper  Fischer  geboren,  lernte  sie  nach 
dem  Verlassen  der  Volksschule  neben  anderen  Handarbeiten  das 
Kleidermachen  und  suchte  sich  durch  eifriges  Selbststudium  in 
wissenschaftlichen  Fächern  auszubilden.  SpSter  errichtete  sie  in 
Bensheim  eine  praktische  Schule,  in  der  für  junge  Mädchen 
Unterricht  in  Deutsch,  Kleidermachen,  Wäschenähon  erteilt  wird 
und  auch  nebenbei  Anleitungen  im  Häuslichen  gegeben  werden. 
Die  erste  litterarische  Thäti^keit,  die  sie  nur  in  freien  Stunden 
ausfahren  konnte,  waren  kleinere  und  grössere  Artikel,  die  in 
einer  Tageszeitung  erschienen.  Im  Jahre  1893  erschien  ihr  Werk: 
„Leicht  fasslicher  Unterricht  im  Xloirlermachen".  Das  zweite  Werk: 
^Leicht  fasslicho  Anleitung  zum  Sclbstanfertigeu  von  Wäsche- 
gegenständen'  ist  nicht  m  Üuchausgabe,  sondern  im  „Häus- 
lichen Batgeber^,  Verlag  von  Bobert  &hneeweiss  in  Berlin,  Elss- 
holzstrasse  19,  enthalten.  Ferner  ist  eine  kleine  Skizze:  „Heimliche 
Ausgänge"  in  einem  rebViösen  Wochenblatt  gedruckt. 

LeichtfassUoher  Unterricht  im  Kloidenau«lieii.  Bearb.  f.  Schalen  «.  zum  Selbst- 
Unterricht.  74  in  den  TSsl  g»dr.  BokatttllbtnlebteB.  4.  (76)  I«Ipsig  1893,  HolT- 
mann  &  Ohastein.  ]urt.  a  3^ 

^Flacher,  FrU  Jenny,  Ps.  Jenny  Bach,  Hannover,  Geibelstrasse  20,  ist 
zu  Westen  b.  Verden  in  Hannover  am  iO.  Juni  1Ö43  als  Tochter 
eines  Pastors,  s^teren  Superintendenten  in  Limmer  b.  Hannover 
geboren  und  besuchte  von  Hainholz  aus,  wohin  ihr  Vater  iMdd  ver- 
setzt wurde,  die  liöhere  Töchterschule  in  Hannover,  wo  <;ie  jedoch 
nicht  als  hervorragende  Schülerin  galt.    Vom  20.  Lebensjahr  be- 

Sann  sie  aber  ein  eifriges  Selbststudium  und  machte  zi^leich 
ire  ersten  sohriftsteUerisäien  Versuche.  Aber  erst  im  Jahre  1874 
trat  sie  damit  in  die  öffentlidikeiL 
Werke  s.  Jenny  Bach. 

Fischer,  Karoline  Auguste,  geb.  Venturini,  Ps.  Karoline  Auguste,  ge- 
boren um  das  Jahr  1772. 

*Fi8Gher,  Frau  Marie,  geb.  Lette,  Berlin,  schreibt  für  deutsche,  ensf- 
lische,  amerikanische  und  französische  Blätter  Aufsätze  und  Ab- 
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baüdlungen  über  die  Sittiicbkeitsfrage,  sowie  über  die  Erziehung  zu 
wahrer  Vaterlandsliebe.  Sie  lebte  miher  in  London. 

  Anf  dem  Lande.    8.    (14)    Leipzig  1S94,  HeinLold  WnttAf.  —.15 

  Dasgelbe.   2.  Aufl.   8.   (14)    Münden  1897,  Ebd».  n  -.15 

Ana  des  Lebens  danklen  Tiefea.  16.  (76)  Lefoite  189K,  BM».  1,96;  geb.  f.— 
 Bitte  u  die  Kftiwtler.  Bbde. 

—  Bm  VMrilMbve  Oedini.  Kn  BOd  ledaler  Itefonn.  BeK-  mid  9Mhftm«a.  Ken« 

Folge     Hpft  63.   8.    (40)    Hambürg:  1R*K>,  VeTlagrsrinstalt  n.  DrucTterei  A.-Q.    n  1.— 
Ein<>r  Mutter  Vermiobtnis  und  letztes  Mahnwort  an  Ibra  Tochter.   12  (16)  Frank- 


fttrt  a.  M.  1S9I.  Gebr.  Knaner.  tar  —.10 

—  Duselb«.  3.  Aafi.  16.  (16)  Uiptig  18M,  Relnheld  Wertlier.  —.IS. 

—  Bin  Weit  aa  Blteni  und  Bnlelier  ttber  die  ente  Btttwiekluag  sad  Iidiiiiig  der 

Kinder.  2.  Anfl.  8  (?4)  Ebda.  1894.  —.25 
  Dasselbe.   3.  Anfl.    8.    (24^    Ebda.  1897.  n  —.25 

—  Friede  sei  in  diesem  IIuQse  Ebda. 

—  Gesundheit  und  Sittlichkeit.  8.  (15  m.  8  Abbildga)  Ebde.  1894.  —.15 
 Dasselbe.  9.  A.iifl.   8.   (16  m.  8  Fig.)  Httadea  1897,  BMa.  n  —.16 

■       Kornelia.   Leipzlgr,  Dr.  Pilz. 

- —  Malthns  and  seine  Gegner.    8.    (75)    Leipzig  1S96,  Beinbold  Wertlier.        n  1.30 

  Modethorlioitoc)     16.    (76  m.  AbbilüL':n.     Ai^-snarj  \H9l.  Rieger.  —.60 

BeiseerinneruDgeu  aus  Nordamerika.   Bummig.  theologisobei  u.  sozielei  Beden  u* 


Abbaadlga.  (IT,  5)  8.  (13)  Leipzig  1894,  H.  G.  Wallmeaa.  —.86 
 ITaiere  jungen  Midchen.   Leipzig,  Reinhold  Werther. 

■■■        ürnrissenheU  ist  nicht  Unsohnld.   Allen  MDttem  und  ErzAeherianea  gewidmet. 

8.  (III)  Berlin  18!>2,  Bruer  A  Co  —.80 
 VolkshochEchnlen.    8.    (22)    Leipzig  1895,  Reinhold  Werther.  —.40 

♦Fischer,  Frl.  Martha  Üenate,  Friedenau,  Bismarckstrasse  23  wurde 
am  17.  Angnst  1851  als  jüngste  Toehter  dee  G^Dtsbeaitsen  Heinrich 
Fiaeher  zu  Zielenzig,  Provinz  Brandenburg  geboren  und  verlebte 
ihre  Kindheit  und  erste  Jutyf^nd  in  ^osser  Abgeschlossenheit. 
Sie  begann  ihre  Schriftsteller  is(  he  f  hätigkeit  mit  Skizzen,  meist 
ernsten  Inhalts,  für  Zeitungen  und  Zeitschriften,  welchen  von 
1886  ab  versehiedene  grossere  Werke  gefolgt  sind. 

 Die  Attfriditlgaa.  Biae  BtaerageeMlito.  8.  (806)  Stuttgart  IS94,  A.  Bonz  &  Co. 

3.60;  geb.  in  Leinw  4.80. 

■  Die  Jrmgste  des  Kleeblatts.  Krzählg.  für  jnngo  M&dchen.  Mit  6  Bildern  Tea 
E.  Klingebeil  n.  A.  t.  Bössler.  8.  (296)  Stuttgart  1894,  F.  Leewe.      geh.  ia  Leiaw. 

Eitel  Bonnensebdbk  Mae  laatige,  lehmlelie  OeieUdits  aas  frMiar  MMMiaaielt 
Mit  Farbendr.-Bildera  aaeb  A«aafel]«a  t.  W.  Glaadiaa.  8.  (198)  Btattgart  1888. 

Schmidt  &  Bpring.  geb.  n  4. — 

■  In  d-'s  Lebens  Len  r     s     (247  m.  4  Lichtdr.)    Ebda.  1890.  geb.  4.— 

—  Zur  Zeit  der  Boeenblftte.  Der  liebenewfirdigen  Jugend  a.  ibrea  Freuaden  erafthlt. 
&  (968)  Ebda.  1898.  geb.  ia  Ldaw.  460 

Fischer,  Minna,  geb.  Lober.  Aas  den  Hanea.  Idadwr.  16.  (164)  Stattgari 
1868,  Oatersloh,  Bertelnaaaa.  kaii  M.  Geldseba.  u  1.80 

—  I.  .1  FrllMlnprBVrani. 
>  HerbstbLiiter. 

I  SommerblQten. 
WlatergrllB« 

fitoher,  Ottilie  (Otta),  geboren  1861  in  Frag  als  die  Tochter  eines 
Hauptmannes  der  Artillerie;  erhielt  eine  soigföltige  Erziehung  und 
eignete  sich  bei  einer  früh  entwickelten  Begeisterung  für  Litterat  nr 
und  Kunst  eine  umfassende  Bildung  an,  die  sie,  als  ihre  Vermögens- 
verfaältnisse  sie  8]päter  zu  eigenem  Lebenserwerb  hindrängten,  als 
Erzieherin  in  adebgen  Häusern  bestens  verwerten  konnte.  Sie  lebte 
früher  in  Prng.  Der  jetzige  Aufenthalt  ist  unbekannt. 
Salve  Regina.   Not.   12.   (173)   Dansig  1889,  C.  Hinstorffs  Verlag. 

a  8.—;  gek  n.  Ooldieba.  a 

!Flielier,  S.,  s.  Sophie  WörishSffer. 
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Dia  fein«  «.  tdinMUAfte  bfirgerL  Hrnmikoat,  od.  neaestes  Siter- 
TdoUMhM  Bau- tt.  FiniUMi-KMbta«k.  8.  (WO)  Wita  184fi^  Slaf»r  «r  Gdrtiif .  fl.^ 

Fischer -Dückelniann,  Frau  Anna,  Dr.  ined^  Dresden-A.,  Bietsohel- 

strnssp  17^  ,  hat  in  Zürich  promoviert. 

  Gabartühilfe  Tom  phyiiatriBchen  Standpunkt.  In  Yoxbereitiuig. 

-  •>  K««e  Kfichenlehren  f Ar  Alle,  die  auf  Ternanft»  m.  matttiywfam  Onuidlaf»  tcehen 
wollan.  8.  («8)  ZOikh  1888.  8olirfit«r  4M.  n  —.60 

 Obar  4i«  nodenie  Kteli«.  Yvttng.  8.  (26)  BmUd  1800,  Bnitknu.      ii  «-.80 

 Über  Ale  Reform  der  weibl.  Kleidung.   Vortnf.  8.  (88)  Sbda.  1880.  n 

Flttchersvogel,  Harilla,  s.  Gisela  (irimm. 

  AU-SobottUad.   Drama.   2.  Anfl.  1889. 

  Ana  d«tt  Paplena  «ioM  SjfatMn.  llir«li«a.  8L  (84)  B«rlia  1849,  t.  Antamlwf 

Yarlag.  L*- 

■  Dm  HafnieldiM.  mToliaii.  (o.  J.) 

•  Daa  Lioht.   Festap.  1S70. 

"    ■  Dramatisoba  Werke.   4  Bde.    1857  — lS7ö. 

lalnlt:  Ingeborc^  von  Dfinemark.  —  Dus  llcrz  der  Lais  —  Trost  in  Thtlaci.  — Dm 
Steinbild  der  Cornelia.  —  Wie  ea  asterdeasaa  dahaim  war.  — 

■  ■     Eia  Brief  fiber  Rom  n.  Berlin.  1887. 
 Mondkönigs  Tocbter.   H&rcben.  1849. 

Flach,  Lehrerin  Auguste.  Luatspieip  fftr  die  JngeaA  rar  Anfffthnrnj  bei  Schnl- 

u.  Familienfefiten.    16.    (86)    Kasiel  1886,  Kessler.  »  n  —.50 

*Flaoh,  Frl.  Josephine  Adelheid  Mathilde,  Wiesbaden,  Oranien- 
BtrasBe  251-,  ist  als  Tochter  des  Appellationsgcriolitsrats  Flach  am 
6.  Augnst  1826  zu  Wiesbaden  geboren.   Ihr  Vater,  welcher  später 

Präsident  des  Ober-Appellationsfrerichtes  war  und  1861  verstorben 
ist,  liess  sie  in  der  eigenen  Häuslichkeit  unterrichten  und  über- 
wachte ihre  Erziehung  und  Ausbildung.  Sie  hat  weder  eine  Schule 
noch  eine  Pension  besncht  und  doch  ein  grosses,  vielseitiges  Wissen, 
das  sich  besonders  auch  auf  fremde  Sprachen  erstreckt,  erworben. 
Nach  dem  Todo  ihres  Vnters  traten  traurige  Jahre  an  Joppphine 
J^'larh  hf  ran,  die  bis  dahin  der  hohen  bevorzugten  Stellung  ihres 
Vaters  gemäss  in  den  höchsten  Kreisen  verkehrt  und  geglänzt  hatte. 
Ihre  Mntter  erblindete  nnd  jahrelang  mnsste  sie  auf  aUe  Wünsche 
verzichten  und  schwere  Pflichterfmlnng  auf  sich  ne^en.  Im 
Jahre  1^79  starb  auch  ihre  Mutter  und  rrst  jetzt  wandte  sie  sich 
schriftstellerischer  Thätigkeit  zu  und  konnlc  Ijald  Erfolge  ver- 
zeichnen. Die  greise  Autorin  lebt  im  Verein  mit  ihren  Schwestern. 
Hehrere  fioroane  nnd  NoveUen  erschienen  in  der  „Kdlnisehen 
yolks-Zeitnng**,  in  der  uBeutsohen  Heimat**  in  Konstanz  nnd  in 


der  j  Oermania"  in  Berlin. 

  Durch  li^impl  znux  Ziel.    8.    (405)    Köln  18S6,  Bachem.    3.  Anfl.  a  2.— 

—  Eine  alte  Jungfer.  8.  (136i  Einsiedel n  Iss.j,  Benziger.  I.SO 
 Fftrat  a.  Bettler.  Frei  nach  dem  amerikao.  Original  d.  Mark  Imim,  8.  (180) 

EMitan  1887,  Ter1«ir       „Dentschen  Heimat*.  n  8.*— 

  Gabriele.    Nov.    8.    (280)    Köln          Bucbem.    fVergrlftll.)  2.70 

  Herzenswirren.    Rom.    8.    (212)    Kbda   18S4.    3.  Aufl.  geb.  n  1.— 


■   Lorna,  die  Königin  der  Geächtettn     i:;n  Sittengemälde  ana  dem  17.  Jalirh.  Frei 

naob  dem  Englisohen  d.  B.  D.  Blaokmore.  8  (600)  Ebda.  18S0.  (Vergriffen.)  5.— 
■  -  Unter  der  Uerreneicbe.  Bim.  8.  (444)  Ebda.  1881.  (Vergriffen.)  4.20;  geb.  5.60 
—  W«g«a  4m  L«l»eM.  Bob.  8.  (378  a.  ekaalgr.  Poitr.)  äalsbnrg  1887,  Pustet. 

3.60;  geb.  n  5. — 

*Flacb8,  Frau  Marie,  geb.  Fredeking,  Brannschweig,  HSrdliohe  Wü- 
helmstrasse  62,  ist  am  22.  Februar  1^24  in  Braunschweig  geboren, 
woselbst  ihr  Vater  Offisier  war.  Als  sie  nenn  Jahre  sahlte,  verlor 
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sie  ihren  ?ater  und  1848  übersiedelte  die  Kutter  mit  den  Kindern 
nacb  Ameriks.  Marie  verheinitote  ncfa  daselbst,  dock  war  die  Ehe 
von  kurzer  Dauer  und  bald  sah  sie  sicüi  als  Witwe  genötigt,  aohwer 

mit  dem  Leben  zu  kämpfen.  Durch  Unterrichterteiluntr  ge\nn^  es 
ihr,  nach  einer  Keihe  von  .Jahren  bei  äusserst  bescheidenen  An- 
sprüchen eine  sorgenfreie  Existenz  sich  zu  verschaffen.  Der  Ver- 
kehr mit  litterariwh  hochgebildeten  Personen  gab  ihr  die  Anregung 
zu  ihren  schriftstellerisohen  Arbeiten.  Das  erste  Produkt  ihrer 
Thätigkeit  wurde  TOn  einer  bedeutenden  Zeitung"  anfrcnommen. 
1871  kehrte  sie  kriinklich  nach  DeutBchland  zurück;  arbeitete 
jedoch,  soviel  es  ihre  Gesundheit  gestattete,  für  verschiedene 
Blitter.  Oesammelt  kommen  ihre  Werke  erst  jetat  herans,  snm 
Teil  nnter  ihrem  Fhiuen-,  zum  Teil  unter  ihrem  Idädchennamen. 
Hehrere  Novellen,  wie:  ,.h<r  Sträfling",  „Ohne  Liebe",  „Allein", 
„Eine  alte  Juncfer",  „Mein  Gegenüber"  u.  m.  a.  erschienen  in 
Buchform  bei  Weichert  in  Berlin. 

 K«tt«n.    Nov.   Berlin  1897,  A.  Weiohflrt.  -.20 

Der  Sti&fling.   Born.    8.    (91)    Kbd».  1897.  —.20 


'^Flaoba-Fokschaneanu,  Frau  Louise.  Berlin  W.,  >iuilendorfstra88e  7, 
ist  am  17.  Dezember  1863  zu  Boituschan  in  Bumänien  geboren. 
„Meine  Lebensgeschiehte  ist  bald  erzählt,**  meint  die  Autorin, 
„viel  gestrebt  und  wenig  erreicht,  viel  gesucht  und  wenig  gefunden, 
viel  trefragt  und  nicht  recht  klugr  geworden,  viel  gekämpft  und 
wenig  errungen."  Wien,  wo  ihre  Eltern  sich  zu  dauerndem  Wohn- 
sitx  niederliessen,  als  sie  noch  Kind  war,  wurde  ihr  zur  zweiten 
Heimat.  Während  eines  mehijährigen  Aufenthalts  in  Bus  ] and 
studierte  sie  die  russische  Sprache  und  Litteratur.  Nach  Wien 
zurückgekehrt  begann  sie  ihre  _ schriftstellerische  Thätigkeit  mit 
feuilletonistischen  Arbeiten  und  Ubersetzungen  aus  dem  Bussischen, 
welche  in  Wiener  Tagesblittem  ond  Revuen  snm  Abdruck  gelangten. 
1892  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Schriftsteller  Adolf  Flachs. 

< — ■ —  Die  Nihilistin.  Rom.  Ton  Sonja  KowaIew»ka.  Ans  dSB  Kasaii«lMB  Ober».  IS. 
(YI,  142)   Wien  1896,  Wiener  Mode,  Yerlnffii-A.-G.  a  IJH» 

Jugenderinnerangen.  i  Von  Sonjft  Ettwalswste.)  A»M  dSM  BniliMk«a  liberB.  8. 
CVllI,  205)    Berlin  löl>7,  S.  Fischer.  n  8.— 

-  Im  Lichte  des  GewiHiiens.  Gedanken  a.  Tr&ame  ftber  dsa  ZwMk  Am  Duiia«. 
Aas  dem  Boselachen  Am  K.  M.  Kiaeky.  (In  Vor bereituag ) 

  BiiMleoh«  UebeleL    Hot.  tod  Anton  Tsoheehow.    16.    (266)    Hftadm  1897, 

August  Schupp.  8.— 

  WiderBprfiche  der  empirischen  Moral.  Ton  Qraf  Leo  Tolstoi  16.  (66)  Berlin  1896, 

Haco  StoiniiB.  1.— 

Flamm,  Wilhelmine.  lia^MViat«.  hawttp.  in  S  AMra.  8  (84)  StaitKart  188t, 
aniAST  A  PfuAr.  a  -M 

—  Tfsa.  DiMRMlMliw  CMfekt  ia  6  Akttn.  8.  (200)  BMa.  1881.  b  9.— 

Fleer,  Ottilie.    S  "BOgm.  8.  (W)  Berlin  18M,  S.  B1oe%.  a  -JO 

♦Fleck,  Frl.  Clara,  Ps.  C.  Falk,  Nordhausen,  Morgenröte  8,  ist  am 
5.  Januar  1838  zu  Halberstadt  ffeboren  nnd  verlebte  ihre  Jugend 
in  Nordhausen,  Blankenburg  a.  a.  nnd  Magdeburg.  In  dieser  Zeit 

schuf  sie  bereits  eine  grössere  Anzahl  lyrischer  Gedichte  und 
wandte  sich  später  dem  Roman  und  dem  Drama  zu,  wozu  sie  be- 
sonders durch  die  Einsamkeit  dreier  am  Fusse  des  Kiesengebirges 
▼erlebter  Winter  veraiilasst  wurde.  Wlbrend  dieser  Arbeiten  bat 
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sie  an  eine  Veröffentlichung  noch  nicht  gedacht.   Erst  im  Jaiiiö 
1878  übergab  sie  auf  stetes  Drängen  von  berafeiier  Seite  eine 
grössero  Novelle  in  der  illustrierten  Zeitschrift  Jihet  Land  ond 
Meer*<  der  Öffentlichkeit 
Werke  s.  C.  Falk. 
Fleischer,  Fried,  Sophie,  geboren  um  das  Jahr  ITüo  in  Breslau. 

Fies,  Anna.  Ein  BOchlein  ron  der  Singekonst.  Aas  einigren  Werken  Uterer  Meiiier 
sosanmeDgestelli.  4.  (63)  Utrecht  lö^d,  Leipsig,  Breitkopf  ä  Hirtel  in  Komn. 

f  lemniioll,  Adinda,  Ps.  Jobs.  Adinda,  Freiburg  i.  Br ,  Goethestrasse  22, 
geboren  den  16.  Dezember  18G9  in  Antwerpen,  ist  die  Tochter  des 
Schriftstellers  Heinrich  L.  Flemmicb.  gestorben  1890. 

,  Ang«I*.  E.  W«l]kiuMh«fmii«heii.   Vot  (1«  BL  m.  färb.  BÜdam)   Main  1891, 

F.  Kupferberg.  tart  ö.— ;  «mAM.  Pwis  &— 

Flink,  Katharina  M.    BnrMlnagt-Liedw.  le.  (66)  &nA«ii  1886k  Otrlurd  n  -JO 

Flink,  Marie.  Die  \\i^')n&  aemaseg&rtnerin,  od.*.  grfindl.  Belehrg.  in  d.  Oem&gebati. 
Vom  Verl  das  «Karl  WiU,  der  kI«liM  Obfttaikolitar»  (Joh.  Matagar.)  Aneg.  12.  (176 
m.  elngedr.  IT.  u.  1  Hfof.)  F^kftot  a.  IL  1868,  Brfianar.  fcui  0.78 

 Die  perfekte  KSchin.    16.    (XVI,  192)    Heidelberg  1849,  Jacobi.  W  n  1  ^ 

  Dasselbe.  2.  Aufl.  Mit  1  kolor.  Titalkpfr.  16.  (2d6)  Heidelberg  1850.  Dillenbarg, 

Fftgaiittaahar.  n  LBO 

"^Focking,  Therese,  Gross -Licht»felde,  Bismarckatrasse  4,  ist  am 
8.  Juni  1828  in  Danzig  geboren  und  erhielt  ihre  Erziehung  teils 
dasolbst,  teils  durch  eine  Gouvernante  auf  dem  elterlichen  Gute 
Georgeuthal  bei  Dirschau  in  Westpreussen,  das  ihr  Vater,  der 
Eannuann  Georg  Pöcking,  erworben  hatte.  Sie  hatte  noch  elf 
lebende  Geschwister,  von  welchen  eines  älter  war  als  sie.  So 
beteiligte  sie  sich  schnn  früh  an  (\pt  Pflege  und  :^um  Teil  auch 
an  der  Erziehung  derselben,  Die  hwäfhe  ihrer  Augen  gestattete 
ihr  später  nicht,  ein  Semmar  zur  weitern  Ausbildung  als  Lehrerin 
zu  besuchen,  da  setzte  sie  heimlich  ihre  Stadien  fort  Eine  grosse 
Vorliebe  besass  sie  für  FrSbelsche  Schriften,  und,  ohne  jo  einen 
Kindergarten  gesphen  zu  haben,  pröfTnete  sie  einen  solchen  in 
Dirschau,  der  bald  nicht  nur  den  Beifall  von  Eltern,  Lehrern  und 
Ärzten  fand,  sondern  auch  die  Aufmerksamkeit  bedeutender 
Pädagogen  aaf  sich  lenkte.  Hier  entstanden  die  ersten  Schriften 
der  Autorin,  welche  meist  in  Schulblättem,  Hausfrauenzeitungen, 
in  „Übrr  T.anfl  \u^(\  Meer"  etc.  zum  Abdruck  gelangten.  Ihr  aus- 
gesproclicnes  (ielii*  t  sind  Werke  für  Kinder,  welche  überall  Erfolg 
erzielten  und  uuf  Ausstellungen  mit  Medaillen  und  Dujiümeu 
prämiiert  worden  sind,  so  aoletst  in  Dansig  1B96  nnd  in  Breslau, 
AussteUnng  für  die  Pflege  des  Kindes  1897.  Die  im  Jahre  1884 
erschienene  Fröbel-Fibel,  eine  neue  Lehrmethode,  auf  Anschauung 
beruhend,  erregte  in  der  Lehrerwelt  einen  solchen  Sturm,  dass  ihr 
das  freudige  Schaffen  für  eine  Zeit  verloren  ging.  In  Vorbereitung 
sind  ein  Band  Gedichte,  sowie  ein  „Katechismus  für  Slütter**. 

—        D-ds  Kind  in  der  Natar.    Anscbnnangsbildtr  f.  Kindargirtan»  8eb«1e  n.  Hnn^.  9. 

(272  m  1  U.j    Berlin  1892,  Maurer-Greiner.  geh   im  4  50 

■         Dasselbe.    2.  Aufl.    8.    |27l'     ßrinmächweig  1S93,  Wissmann.  2  "jO 

Per  Uebartstag  der  Zwilliiige.   1^  Tag  ans  dem  Kinderlebea.  4.  (16  m  färb. 

BtUan.)  Wanl  a.  Bh.  1801,  W.  DSsa.        kwi  -,88;  Aug.  mI  Jfwjff  gab.  130 
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fOOking,  Therese.     Die  FrAb«l-FibeI.    &   (lOI      k«l.  GL  «.  li  Taf.)  Neubranden- 
bnrfir  1884,  Brflnilewsoh«  Baohhandloofr.  n  1.25;  geb.  n  1.60 

Die  Kinderstube.    Nach  FröbeU  „Matter-  u.   Kobclicdern"  frei  beivb.  BtWft 
FetUp.   2.  Atifl.    ä.    ü44  m.  Bildern;    BraunBchweig  I8i>5,  VS'issmann. 

geb.  in  Leinw.  3. — 

—  üiiftnipi«!«  und  HMdgymoMttk.   2  Anfl.   &    (^)    Btrlin  1695,  K.  App«Ua». 

— .W 

  FQr  die  liebe  Kinderwelt.    Er^ühl^jn    4     Irt  m.  Illustr  e  Weael  1888,  Düm».  1.- 

  KÄtsel  für  Kindergarten  und  Hau».    IG.    nv.i     I^cipzig  1880.  BerohÄrd  SeUliok«. 

-.75 

 DaM«lb«.  8.  AML   BerlU  1898,  ChrieUiAher  Sohriftaa-Verlaf^ 

■        Vatem  Klctneii.  LeHire  v.  B«li|>ie1  In  Bildern  «.  VkM«.  ftr  Ktndtvgarlen,  Sehvl« 

XI.  HaUB.    S.    fl32  m.  lllaatr )    Leipzig  1>?91,  0.  Rpamer.  IJM) 

  Wae  Tante  Therese  den  Kindern  erzfthlt.  Fabeln,  M&rchea  a.  wahre  Qeeohiobten. 

18.  (7«  au  6  Fwkeadr.)  Wm«1  ».  Bh.  1890,  W.  DftaM.  m  ^.fiO 

Foerster,  Carl.    (Emma  Zapp.)    Die  Kunst  des  Sparen in  Familie  Q.  Hanshalt, 
nebet  Wefweieer  «af  4m  FCadea  der  Bpamakeit.  8,  Aafl.  12.  (224)  Kdla  1898, 

FSrtter,  Elisabeth  u,  George  Hesekiel.  i^Mbnek  8.A«t.  s.  (47iB.Biid«ni.) 

Lelpz^  1818,  Nnumbnrff.  kari.  1  50:  kolor.  o.  kart.  4.60 

—  —  n.   Neoes  Fabel-Baob  für  folgsame  Kinder.   8.  (10  m.  Bildern.)  Ebda.  1846. 

kevi  «  8.— 

nrster,  .T.,  s.  Emma  Springorum. 

Die  Kanet  des  Sparen*.   2.  Aofl.   12.  (98)  Köla  188Ö,  J.  P.  Bachen.  Vergriffen! 

9eb.  — ,75 

^fSrtter,  FrL  Luise,  Ps.  Ada  Linden,  Wickrathberg  bei  Düsseldorf, 

wurde  am  1.  Oktober  1847  auf  der  Grube  Glücksthal  bei  Adenau 
in  der  Eitel  ais  Tochter  eines  Stei^rers  geboren.  Die  eigentümlich 
düstere  Schönheit  ihrer  Heimat  und  die  mannigfachen  Bergmanns- 
sagen maobten  als  Kind  auf  sie  einen  tiaobbaltigen  Eindraok  und 
MBoh&ftigteii  Ttel  ihren  Geist,  so  class  sie  schon  damals  die  Bilder, 
welche  sie  auf  dem  Schulwege  oder  beim  Hüten  der  Ziegen  am 
Bergeshang  von  der  sie  umgebenden  Natur  empfangen,  oft  den 
Dorfkindern  als  Geschichten  erzählte  oder  in  Versen  auf  die  8chul> 
tafel  schrieb.  Nach  dem  Tode  ihres  Vaters  blieb  sie  mit  ihrer 
Hutter  und  einer  einsigen  Schwester  mittellos  snrilck  und  bald 
nach  dtr  Konfirmafinn  mussten  beide  Schwestern  in  auswärtigen 
Dienststellungen  ihr  Brot  erwerben.  Durch  die  Vorliildung  jedoch, 
welche  Luise  von  dem  Pfarrer  Dörrieu  erhalten  hatte,  war  sie  in 
den  Stand  gesetzt,  später  das  Examen  als  Volksschallehrerin  ab- 
zulegen, um  zuerst  in  Hopgers  bei  Jüchen,  dann  in  Hammickeln 
bei  Wesel  und  seit  1876  an  der  Dorfschule  ihre«!  jetzigen  Wohn- 
orts als  Lehrerin  zu  wirken,  wo  sie  im  Verein  mit  Mutter  und 
Schwester  einen  bie  zufriedeDstelleuden  Haushalt  fuhrt,  dessen 
Pflichten,  zugleich  mit  der  Pflege  der  lange  Jahre  hindurch  gelähmten 
Mntter,  die  Schwester  übernommen  hat.  Aus  innerem  Drang,  und 
auch,  weil  der  Gehalt  als  Lehrerin  für  den  Hausstand  nicht  aus- 
reichte, begann  Luise  F.  nun  Volks-  und  Jugenderzäh Lungen  zu 
schreiben  oder  sie  diktierte  sie  auch  ihrer  Schwester.  Seit  dem 
Tode  ihrer  Mutter  hat  sich  bei  der  SchrilbsteUerin  ein  Herzleiden 
ausgebildet,  welches  sie  1893  veranlasste,  ihr  Amt  als  Lehrerin 
niederzulegen.  Seitdem  widmet  sie  sich,  soweit  ihr  Leiden  ihr  dies 
gestattet,  aussohliesslicb  ihrem  schriftstellerischen  Berufe. 
Werke  s.  Ada  Linden. 
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Firtter,  Mane  Laura,  ffetK>reQ  den  9.  Kärz  1817  in  Druden,  gestorben 
den  28.  April  1856  daselbst. 

-  Briefe  aus  SGdrussland  wihrend  eine»  AafenflMHM  Ik  PoiSÜM«  Yolkynien  a.  der 
Ukraine,   ö.   (20B\    Leipüg  1856,  BroeUiaas.  kert.  n  1.— 

■  Die  Oeschwister.  Knihlr.  £  i.  nifm  Jsgnd.  &  Amä^  a  (118  a.  S  Chromol.) 
Ologaa  1879.  Plemming.  kart.  1.60 

  Oediehte.  8.   (279;   Leipsig  1857,  BroeUiMa.  n  4.— ;  geb.  5.— 

□Ftrstor,  Rosa  von,  Berlin  W.,  Culmstrasse  11. 

—  KMitestlMpeL  B«lM*Ma«tnnig«ii.  8.  (106)  Bwüa  1888,  R.  t«  DMkw;  14(8 

□FSrtter-Nietzsohe^  Elisabeth,  Naumburg,  ist  die  Schwester  des  be- 
kannt f-n  Schriftstellers  Friedrich  liietzsche,  dessen  Biographie  sie 

herausgab. 

■  Dm Leb«B FVMrIdi  HltteMliw.  1.  Band.  (889 m. AbUldgn.)  Ltiptlg,  CG.Ihmuam, 

n  9  — r  11.— 

.          I)aH8<>lb#.    2.  Bd.    1.  Abt.    {841  in.  Abbildgn  i    Ebda.  n  8.-;  geb.  10.— 

•          Dr.    Bernhard  Föfbter's  Kolonie  Neu-Gerinunia  in  Puragnaj.    8b    (148)    IDI  8 

Karten  u.  Bi)d»rn     Borlin  IS  'l,  Akt.-GesellHchiift  j.Pionier"'. 

*FÖr8tner,  Clara  Johanna,  geb.  Müller,  Wülfrath,  Rheinland,  Ps. 
Johanna  liüller  und  Hans  Sonntag,  ist  am  30.  August  1850  als 
Tochter  eines  Lehrer*,  der  später  als  Bürgermeister  der  Stadt 
Wettin  gewfthlt  wurde,  zu  Krosigk  im  Saalkreise  geboren.  Sie 
erhielt  ihren  Unterricht  von  dem  in  Kmpirrk  amtierenden  Pastor 
Otto  und  von  dessen  ältestem  Sohne  Adolf,  dem  jetzifrpn  Pfarrer 
Otto  in  Ampfurt  bei  Oschersleben,  welcher  der  Autunu  atets  ein 
brfiderlioher  Freund  geblieben  ist.  Sie  schrieb  bereits  Mh  als 
Mädchen,  wie  sich  die  Schriftstellerin  an  einer  Stelle  selbst  äussert» 
„für  allerhand  Wurstblättchen"  in  grösster  Heimlichkeit,  hatte  jedoch 
—  wie  sie  ebenfalls  sagt  —  „einen  gewaltigen  Hegriflf  von  ihren 
späteren  Leistungen."  Nach  ihrer  Verheiratung  setzte  sie  ihre 
schriftstellerische  Thätigkeit  fort,  will  aber,  trots  der  Erspriesslich* 
keit  ihrer  Arbeiten  nicht  die  Höhe  erreicht  haben,  die  ihrem  Geiste 
vorgeschwebt  hat.  Ihr  Gatte,  welcher  Rendant  bei  der  Stadt- 
sparkasse  in  Quedlinburg^  a.  H.  war,  ist  ihrem  Scbaüen  stets  mit 
regstem  Interesse  gefolgt,  mit  ihr  gewissermassen  zusammen 
schaffend.  Nach  seiDem  Tode  und  dem  Verlust  ihrer  Einder  fühlt 
sich  die  Dichterin  vereinsamt,  so  dass  ihr  die  rechte  Schaffenskraft 
zu  neuen  Arbeiten  nach  ihrer  Aussage  fehlt. 

■  ■    '  Ana  der  Bagen-  n.  M&rohenwelt  des  Hanes.   8.  (178)  Qnedlinbnrg  1888,  Yieweg. 

n  2.50 

  Heiorich  der  Löwe.    Ein  Volksmärchen.   8.  (86)  Braunschweig  1883,  A.  Limbaoh. 

a  IJSO;  gslk  8JI0 

 KAnig  fl&bi«li.  HusinArobeii.   16.   (66)   Quedlinburg  1889,  Yieweg.  n  ISO 

>  Neuea  n.  AltM  sm  d«B  Sagenkreise  des  Vater  Bro«k«B.   M&rchen  a.  Sagen.  12. 

(72)    Kbda,  1391. 

  Prinzeea  Ilse.    Märchen.    12.    (40j    Halberatadt  1890,  Schiromolbarg.         n  — .50 

Fohrbach,  Herbert.   Biographie  und  Werke  s.  Clara  Nast. 
Folkart,  M.   Biographie  s.  Martha  Meyer. 

♦Follenius,  Frl.  Sophie  v.,  Ps.  Maria  Berjjer,  Darmstadt,  Wilhelminen- 
platz  9,  ißt  geboren  am  2b.  Juli  1837  als  Tochter  des  Freiherm 
V.  F.,  welcher  bei  dem  grossherzoglich  hessischen  Hofgericht  an- 
geBtellt  war,  Sie  erhielt  ihre  BÜcrauff  und  Bniehang  neiat  im 
elterlichen  Bbuue.  Bei  einfooher  Lebenaweise  widmete  sie  ihre 


r 


Digitized  by  Google 


Foller  —  Fonter. 


Thätigkeit,  neben  achriftstellerischen  Arbeiten,  den  Ptiicbten  in  d&t 
eigenen  Familie  und  verschiedenen  Vereinen. 
■         Fahmngen  a.  F&gnngen.   Köln  1897,  J.  P,  BMh«tt.  ü.  d.  Pmm«.         g»1»,  &00 

Wpfke  8.  auch  Maria  Berger. 
OFoller,  Frl.  Marie  v..  im  Stift  Heiligfengrabe  bei  Teohow  (Priegnitz). 

—  Olflckliohe  Kinderzeit.  Kizählgn.  f.  Kinder  t.  7 - 12  Jiüirea.  8.  (228)  Gotha  1892* 
F.  A.  Perthes.  g«b.  V  8u— 

•Forinyak,  Frl.  Marie,  Ps.  M.  Dory,  Budapest,  Csönak-utcza  sz.  1, 
schreibt  Feuilletons  für  Wiener  und  Budapester  Tagesblätter  und 
sonstige  Zeitschriften,  Dramen,  von  welchen  einige  in  Budapest  in 
ungarischer  Übersetzung  aufgeführt  sind,  andere  noch  der  Ent- 
scheidung der  betreffeiMleii  Tbeaterdirektion,  bei  welcher  sie  ein- 
gereicht sind,  harren. 

Forrer,  Clara.    Bioo-raphie  s.  Holzmann-Forrer. 

—  Biütenschnee.    Neue  Gedichte.    13.    (163)    Zfirich  1895,  A.  Saiutein. 

gtb.  n.  GoldMlm.  n  3.20 

  Ordichte.   2.  Aofl.    12.    (203)    ZQrich  1893.  Fiul  A  Beer.  n  2.70 

Forstenheim,  Anna,  geb.  Goldmann,  verehelichte  Hirschler,  geboren 
den  21.  September  1847  zu  Agram,  gestorben  am  9.  Oktober  16ö9 
in  Vöslaa  bei  Wien. 

  Caterina  Cornaro.   Histor.  Drama.    8.    (84)    Wien  1875,  WslUihMMMf.       B  iM 

  D«r  Wauwaa.  lioaUp.  (72)   Wien  1881,  SalbstTerlaff. 

—  Dmt  ZmalMTfinr  dM  Hmtmas.  Bon.  In  S  fidv.  8.  (976)  Lfiptig  1889,  ViisAflalu 

a  lt.— 

—  IN«  sekdu  HsIwiBe.  VlrelMa  in  19  Qoiliifsa.  (2«  K  t.  Sdiwliidt  Aqiiai«ll«ii- 

Cyklus.)  16.  (7S)  Stuttgart  1881,  Nelll  n  2.- ;  ffeb.  3.— 
  DaSMlbe.   2.  Aull.   1882,  1888.                                           n  1.-;  geb.  n  1.50 

—  n.  H.  y.  Schwind.  DasMib«.  Btn  CjkliM  t.  11  BIU«rB,  Vra«  Ltebtdr.-Ausg, 

FoL   Vit  Text  t.  A  F     1^     |7S^,    ELda.  1882.  In  Mappe  M 

Elm  nenM  Faratentum  in  alter  Zeit.  18^. 

 Vwali.  Bmnta.  V«lltM»8«,  •nSbXL  Ii.  (108)  Wii»  1888,  Konegen. 

n  2.~ }  geb.  n  8.— 

—  PrlM  TantalM.  Bnlhlr.  8.  (860)  Berlin  1888»  Jealre.  480 

Forstenheim,  Clara,  Biographie  s.  Frau  Clara  Kestlanek. 

—      Anor  in  Uniform    Novellotten  aw  öiteneUdi-üiigaru  Qftrnlaeaen   S.  (52)  Berlin 

1897,  VosKische  BuchhandluuK.  1.— ;  geb.  n  1.60 
  Frauenseelen.    Nov.   8.    Ebda.    (Im  Ersoheinw.) 

  Gedichte.  B.  (90)  Dreeden  1892.  £.  rieraon.  a  IM 

  Seelenblftten.  Oedtelite  v.  Xftrahea.  8.  (171  m.  Bildnia.)  Berlin  1896,  Tesalioh« 

BaoUuindlQng.  n  2.25;  geb.  n.  S.*« 

♦Forster,  Frau  Helene  von,  Kürnberg,  Egydienplatz  35,  geboren 
ebendaselbst  den  27.  August  1859.  Der  Vater,  Kommerisienrat 
Scbmidmer  in  ^iürnberg,  ist  Leiter  eines  grussen  Fabriketablisee- 
mcnts.  Seit  dem  Jabre  1882  ist  sie  verbeiratet  mit  dem  Auj^enarzt 
Dr.  Sie^und  von  Forster  in  Nümbei^.  Sie  war  auf  dem  (Gebiete 
der  lyrischen  Poesie  tbfitig,  gab  geoanimelte  Gedichte  heraus,  nni 
das  Erträgnis  wohlthiU  it^en  Zwecken  zuzutuhren,  verfasste  zu  einer 
Feier  des  „Peynesischeu  ülumenordens"'  eine  kleine  Komödie.  Seit 
dem  Jahre  1893  gebdrt  sie  der  Frauenbewegung  an,  gründete  den 
Yerein  Frauenwobl  in  Nürnberg,  dessen  Vorsitzende  sie  ist.  Im 

.  Jahre  1894  wurde  sie  Vorstandsmitglied  des  Bundes  deutscher 
Frauenvereme.  Vorträge  hielt  sie  in  Nürnberg  im  Jahre  1893, 
|;elegentlich  des  Fraaentages,  „Die  Frau,  die  Gehilfin  des  Mannes'' ; 
in  UQnoben  bei  der  Qenenlversammlnng  des  Bundes  dentscber 
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Frauenvereine  ÜBtern  189ö,  „Was  wünschen  wir  für  nnsere  weib- 
liche Jugend";  in  Frankfurt,  Herbst  1895,  (Frauentag),  „Die  Be- 
dentang der  Frauenbewegung  für  das  Familienleben** :  in  Stuttgart, 
Herbst  1897,  „Frauenfrage  vom  Standpunkte  der  llattor'*.  Dia- 
letzten drei  Vorträg^e  sind  ung-edrockt. 

  Die  Frnti,  die  Gehilfin  des  Mannes.    Vortrag.    8.   (lOj   Nürnberj,'  1893,  I.  Ph.  Saw. 

n  — JO* 

Im  Freiliokt.   Oediehte.   N&raberg  1898.  Nisteri  Kanstanttalt.  Vertpriffen. 
— ^  ]|«m6ni>Attfla«lttt«iL  Kftrab«rg  18M,  J.  L.  8tl«1i. 


Forster,  ^Villiam,  Biographie  s.  Maria  Mancke. 

BarfBisle.   Einer  wahren  Begebenheit  luMÜMlSlUt.   F.  d.  nÜsn  Jllftnd.  8.  (128- 
m.  1  F«rbeadrJ  Pfisseldorf  ISM,  A.  Bagdl.  tort  n  IM 

— ~-  DI«  MtiSninn  Sagen  n.  lUnben  der  iBtel«  ÜMdvn  o.  WolHs.  8.  (89)  Sirtn»- 

m&nde  1805.  TT  Dehne  n  1.— 

— — —  In  Frßud'  u.  Leid.   Kni&hlgn  f.  d.  Jagend  v.  8—12  Jahres.  12.  (72  m.  5  Faibeadi.V 
Wesel  1393,  W.  Düns.  kut.  B  -*J(r 

"Weitere  Werke  8.  anoh  Marie  von  Felseneck. 

Fortner,  M.     Fromme  Kinder.    Lebenden  tt.  Eniblga  t  d.  li«lM  Jsgtlld.   16.  (250« 
m.  2  Stahlst.)   Mainz  1876.  Kirohlieun.  n  SL— 

Foster,  Anna,    r-nn  F.rzmg.  t.  utero  SolnUdader.  Aai  d.  Sagt  16.  (79)  Bremen 

1867,  Verlag  des  'ImkUiliiiusoB.  Icart.  na  — .5D- 

Foiiqu6,  Caroline,  Freiin  de  la  Motte,  geb.  v.  Briest,  Ps.  Serena,  ge- 
boren 1773  zu  ^eunhausen  in  der  Mark,  gestorben  den  20.  Juli  1831 
ebendft. 

Fouque,  Baronin  de  la  Motte.    Salaliold.  £rz&Ug.  m«  dem  wUkl.  Lehen.  2  Bde«. 
&  (881)  Berlin  1865,  Beiebnrdi  *  Zander.  m  8.- 

Frinckelr  Frau  Anna,  Ps.  A.  Ferra,  Gross-Treben  b.  Torgau,  geborea 
den  16.  April  1844  im  Brannsohweigisohen,  gestorben  in  Gross- 
Treben  im  Jahre  1893. 

■  Der  praktische  Uaoefreand.  Ein  Batgeier  zur  sweckmö««.  Emrichtg.  u.  Vcii^i  ii<:  nc  T^T. 
def  HSneU^keil  8  Bi«.  Kit  A^Uldsn.  19.  Stattgwt,  Gandert. 

4  a  8.— i  geb.  k  nn  2.76 

1.  Wekavnir  a.  Enihranf  fSIS) 

2.  aeinndheitepflege  n.  Brholang.  (326) 

  u.  Dr.  Heinr.  Fränckel.   Der  Skat  verdirbt  den  Charakter.   1.-8  Aufl.  8. 

(82)  Berlin  1888,  WeKlier  *  ApeUal  n  -^J»- 
  Die  dankbareten  ZimmtpiMiteB.  1  Avfl.  1881,  H.  A«L  ISSS,  18.   (TI  i  9MU 

gart,  Qondert.  nn  ÖO 

— >  Die  HMiifnm  in  Kftehe  «.  Sf  eis^ktaner.  16.  (78u.H.)  Stuttgart  1882,  (.  in  de  rt. 

nn  —.60 

Fran90i8,  Marie  Clementine  von,  geboren  1823,  gestorben  1844. 
■      Oedlehie  einer  früh  TerkUrten.  1844. 

Francesco,  Frieda.     Auf  schwankem  Seil.     Aafaeichngu.  aas  dem  Tagebnche  e. 

alten  Miinnes.    16.    (64)    Norden  1S77,  Soltau.  n  — .23 

^—  Der  Oeiger  Mickwanscb.   Urtfthlg.  ane  dem  Wendieoken.  a   (142)  (1877)  1800, 

Ebda.  B  1.—  ;  geb.  a  IJO 

—        Pie  Poti^damer  n.anne.    Eine  Geschichte  ans  der  gUtSB  alten  Zeit  dea  WaAdenis. 

8.    (71)    .18771  1891,  WolfenbQttel.  Zwissler.  n  —.6(3 

Francis,  Kenee.   Biographie  a.  Frau  Fanny  Burckhard,  geb» 

Sochatzy. 

  Die  Kunst,  Servietten  za  faUen.  Yerlag  der  Wiener  Mode. 

— -  Die  Seknle  dee  Kleidenaaekeas.  4.  (48  m.  48  flg.)  Wien  1896,  Oes.  far 
fiapUeAa  ladaatrle.  geb.  n  8d5<^ 
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Fran90i8,  Marie  Luise  von,  geboren  den  27.  Juni  1817  zu  Herz- 
berpr  i.  S.,  prestorben  am  26.  September  1893  in  Weissenfels. 

  AasgewihHr  Nuvellen.    2  Bdo.    8.    i522)    Berlin  Ib'.s   F.  Dunclter.  n  6.— 

  Das  Jubiläum  q.  andere  Ere&hlgn.    8.    (212)    Stuttgart  1SÖ6,  Unioo.       geb.  1.— 

Der  Katxenjanker.   8.    (212)   Berlin  1679,  Oebr.  Paetel.  n  4.^;  gth.  5M 

  Der  Posten  der  Frau.    Lustsp.    8.    (128)   Stuttgart  1882,  Spemann.  n  2  60 

—  Die  letzte  KeckenbtiTRerin     Rom.    6,  Aufl.    2  'He.  in  1  Bde.   8.   (403)  (1871) 
ISfi.J,  Berlin.  (_\  .T:ir;kc.  ■  4.—  ;  g«b.  n  5.— 

  £ioe  Formalität.    Erzihlg.   2.  Aufl.   8.   (711    Ebda.  1884.  n  —.60 

'  —  ■  Enihlnngen.   2  Bde.   8    (620)    Brannschneig  1S71,  Westemiann.  n  7.— > 

^—  Fkwi  BrdiM»tli«BS  ZwOliafitöluM.  So«.  2.  Aafl.  &  (800)  Berlin  1891.  Juke^ 

n  8.— 

 Geüchiclite  der  preugBisclien  B«flt«iiiflfiM«g»  18I8''18IS.  Bin  LeieVndi  t  Schule 

n.  Haus.    S.    i295)    Ebda.  1373.  8.75 

  Hellstädt.    KnAhlg.    2.  Aufl.   8.   (ll»6)    Ebda.  13.S4.  1JM> 

 Hellstftdt  und  andere  Erz&hlangea.   3  Bde.   8.  (904)   Ebda.  1874.  n  12  — 

  Judith,  die  Klnswirtio.    Not.    (Neue  AuBg.)    8.    (349)   (1868)  1883.  Stuttgart, 

Erabbe.  n  1.— 

  Natur  und  Gnade,  nebst  anderen  Erz&hlgn.   3  Bdo.   8.  (733)   Berlin  1870,  Janke. 

n  12.— 

 Phoiphonu  fiolliiit4M;  tu  FIkSMft  d««  Menuelitii.  8.  (240)  Stoitgart  1881,  Sp«- 

mwm.  gel».  1.— 

 StefB^lakn  «Ibm  01t«lcU«]i*B.  B»a.  2  Tit.  2.  Aafl.  8,  (770)  Ldpdf,  1877, 

Breltltopf  *  Hirtel.  9.— 

Franck,  Hermine.    Das  Manuskript  der  Tante,    hio  Lebensbild  au»  dem  Umfange 
aiMW  JilirliTOAerti.  (184)  BfbngMi  1802,  Deiehert.  1  Jo 

Franck,  Marie.  Mit  Gott  n.  durch  eigene  Kraft.  Attlkdflihttga.  k.  A.  Tagebucli  <  .  langen 
M&dohens.  8.  (178  in.  H.)  Leipzig  1879.  Spamer.  n  8.—;  geb.'n  4.— 
 BMy.  BniUg.  18.  (187)  Jen  1877,  H.  CMiraoU«.  a  8.-;  g»h.  n  4.~ 

^Fnuiefc,  FnxL  Mathilde,  geb.  Staiger,  Ladwigsburg,  Bietigheimer^ 

Strasse  2,  wurde  am  10.  Januar  1843  in  dem  zu  Blaubeuren  gehörigen 

Filial  Weiler  (schwäb.  Alb)  als  Tochter  des  Schul lehrers  Staiger 

geboren.  Ihre  Jugendzeit  verbrachte  sie  in  der  romantischen  Qegend 

▼on  Blanbeiiren  und  in  den  anf  dar  odiwSli.  Alb  gelegenen  Oeiea 

Herbrechtingen  und  Donnstetten,  von  ihrem  11.  Jahre  an  in  Ellrichs- 

hausen  im  Fränkischen.    Ihre  "Neigung-  für  sorgfältige  Ausdrucka- 

weise  in  ihrer  Muttersprache  und  ebenso  forgfältig  ausgewählte 

Lektüre  linsen  sie  höhere  Ziele  für  die  Zukunit  ins  Auge  fassen. 

Seit  1868  Ut  sie  Terheiratet  mit  dem  fiealichallehrer  Bnnok  und 

lebte  bis  1874  in  Böblingen  und  Ulm,  ehe  sie  nach  Ludwigsborg- 

übersiedelte.     Einige   hochdeutsche  GccHcbte  ..waren  die  ersten 

litterarischen  Arbeiten,  mit  denen  sie  in  die  Öffentlichkeit  trat. 

Sie  wandte  sich  später  der  Dialektdiuhtung  ^u  und  machte  sich  die 

Bchwäbxscfae  Mnndart  völlig  sn  eigen,    hk  dem  kurzen  Zeitraum 

TOn  l'/i  Jahren  schuf  sie  66  schwäbische  Gedichte,  welche  1894 

gemeinsam  erschienen,  worauf  bald  weitere  Arbeiten  folgten. 

Seaeht  iaek  werde  1  Efsililg.  in  eoluribifohex  Mnsdert.  8.  Stuttgart,  A.  Bons  A  Ce. 

1.80;  geb.  28» 

 a«MUwk  Gttftei  OedieUe  In  mkwOk.  Hvadark  lt.  (144)  Ebda.  1B94 

n  1.50;  geb.  n  2.40^ 

Franckhen,  Amalie       Die  Knnel»  BMaenlcleider  s«  fBrtigeiL   8.  (32)  Sprotln« 
1862,  Werner.  —.76- 

Frank,  Donatus,  Biographie  s.  Luise  Petersen. 

Frank,  J.    Kosen  m.  Domen.   Gedichte.  8.   (104)   Dresden  1890,  Pierson.       n  2.— 

Franke,  Lehr.  E.    i>;c  rhemie  der  KQche,  auf  Grundlage  der  allgemeinen  CaMmie  1 
höhere  Töchtersckaien.   4.  Aufl.   6.   (160)    Eisleben  1883,  M&hoert. 

n  1.76;  ElsM.  u 
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•Frank,  Frau  Sofie,  geb.  Tuchmann,  >türnberg,  Neudörferstrasae  ibi, 
ist  am  5.  Februar  1854  zu  Fürth  in  Bayern  geboren,  woselbst 
ihr  Vater  Kaufmann  war.  Vom  sechsten  bis  zum  sechzehnten 
Lebensjahre  besuchte  sie  die  vorzüglichen  Töchterinstitute  ihres 
Geburtsortes.    Während  dieser  Zeit  zeigte  sie  sirli  frühzeitig  anders 

geartet  als  ihre  Altersgenossinnen«  Ihr  Sinn  war  ernst,  lärmende 
piele  und  ausgelassene  Lustigkeit  waren  ihrer  Natur  fremd,  da- 
gegen fand  sie  Gefallen  an  guten  Büchern  und  eifrigem  Lernen. 
Zur  Jungfrau  herangereift,  wurde  ihre  Neigung  für  Poesie,  welche 
sie  wohl  schon  vom  Vater  ererljt  hatte,  von  der  Mutter  bestärkt, 
und  so  schuf  sie  vielerlei  Üelegenheitsdichtungen.  Mit  21  Jahren 
beiratete  sie  den  Kaufmann  Fk«nk.  Neben  der  Erfüllung  der 
Pflichten  als  Hausfrau  und  Mutter  dreier  Kinder,  widmete  sie  sich 
mit  regem  Eifer  dichterischer  und  schriftstellerischer  Thätigkeit, 
trat  auch  mit  diesen  Versuchen  melir  in  die  Öffentlichkeit.  Dabei 
schrieb  sie  für  Vereine  und  Privalkreise  Aufführungen,  Chorlieder 
und  Ahnliches.  Aucii  iiätselaufgaben  verschiedener  Art  verfasste 
sie,  welcher  Beacb&ftigung  sie  sieb  auch  jetzt  noch  mit  Vorliebe 
hingiebt.  Nahezu  300  i:tötsel  sind  ans  ihrer  Feder  in  den  be- 
deutendsten Zeitschriften  und  Zeitungen  zum  Abdruck  gelangt. 
Hierzu  kommen  Feuilletons,  Humoresken,  Erzählungen,  Berichte  etc., 
Gedichte,  hochdeutsch  und  iu  allen  Dialekten,  vornehmlich  in  dem 
der  Stadt  Nürnberg.  Als  Mitglied  der  angesehensten  litterarischen 
Vereinigungen,  bekleidet  sie  beim  dortigen  Journalisten-  und  Schrift- 
stellerverein das  Ehrenamt  der  1.  Schriftführerin.  Sie  erhielt  viel- 
fach Preise  und  Auszeichnungen  und  veröffentlichte  in  dem,  an- 
lüsslich  der  nationalen  Ausstellung  in  Nürnberg,  im  Jahre  1896 
erschienen  „Bayerischen  Dichteralbum"  ein  grosseres  humoristisches 
Gedicht,  den  Wettstreit  der  beiden  Städte  Münehen  und  Nürn- 
berg behandelnd. 

Frank,  Ulrich.    Biographie  s.  Ulla  Wolff. 

— ~-  AdUg.  Som    8.  (2S7)  B«tiiii  1895,  H.  Steinits  n  3.50 

Dm  wnnderltliia.  Brailtlgr.  8    (179)   Halle  1884,  AbMiheim.  b  2.50 

 Der  Herr  Kollege.   Srhuusp.   16.   isJ)   Wien  1876,  Vainihansser.  n  2.40 

 Dasselbe.   8.    (31>    Herlin  1S76,  Lowittich.  n  1.— 

 Der  Kampf  uns  GlfioTc.    Kom.    ö.    [2m}    Berlin  1888,  Freond  &  Jeckel.      n  8.— 

 Die  Berlinerin.  Bilder  n.  Gevobiehten  t.  G.    Beenlien,  Gee  Ebers.  Geo  Engel  «to. 

Hnff.  T.  Uhr.  Franic  8  (495  m.  Ilivstr.)  Berlin  1897,  Coneoraim.    n5.— ;  geb.  n  6.~ 

 Die  FrahliDgsgnade.    Nov.    8.    (136)    Berlin  ISüT,  Freund  &  Jeckel.  n  2.— 

 Ein  Yampyr.    Schwank  in  1  Akt   8    (15)    Wien  1S76,  Wellisbeaseer.        n  1,— 

  G  -It  rii  u.  Heut.    Rom.    Berlin,  H.  Steinitz.  3^— 

Margarete  Eüert.  Rom.  Bexlio  1898,  Freund  A  JeekeL 
m.    ■  Befllitianwalt  Aman.  Bern.  8.  ^250)  Berlin  1891,  Freund  *  Jeeltel. 
——  Sollen  Damen  allein  reltion  vl.  andere  Nov.   8.    flSS)   Ebda.  1892.  2. — 
-  I.      Waldgeheironis.    Kin  aoz.  M&rchen.  12.  (III)  Bremen  1880,  Fischer,    geb.  n  3.— 
■          Weltliche  Beichte.   8.    (148)    Leipzig  1887,  Friedrich                               n  3.— 
  Winterbilder  an«  WelietAdten.  16.  (64)  Leipslg  1690.  Verlag  der  Zebnpfennig- 

Btbliethelc.  —.10 
 Zwei  Novellen.  (Fnn  Ottilie.  —  Bettler*  Hein.)  8.  (189)  Berlin  1890.  Frenod 

&  Jockel.  n  2.— 

'^Franke-Schieveibein,  Frau  Gertrud,  Wiesbaden,  Goethestrasse  1'?,  ist 
als  älteste  Tochter  des  verstorbenen  bekannten  Bildhauers, 

Mitglied  des  Senats  der  Akademie  der  Künste,  Hermann  Scfaierel- 
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bein,  am  26.  Fehroftr  1851  zu  Berlin  geboren.   Schon  im  Eltem- 

liause  war  ihr  vielfache  Anregung  für  Kunst  und  Wissenschaften 
geboten.  Ihre  Neüjnno'  wieg  sie  anHinglich  auf  ^falerei.  Nach 
dem  Tode  ihres  Vater»  trat  sie  in  pine  Kunstschule  und  beschloaa 
ihre  Studien  in  diesem  Fache  mit  eiuer  Prüfung.  Im  Kullakschen 
iBBtitai  bild^  sie  sich  im  EUvierspiel  und  bei  bedeutenden 
Heistern  trieb  sie  Oesengstndien,  kehrte  dann  snr  Malerei  zurück 
und  war  bis  ?n  ihrer  Verheiratuno!'  mit  dem  Bibliothekar  an  der 
Göttinger  Universität,  Dr.  Johannes  Franke,  in  dem  Atelier  von 
Lulves  und  später  noch  einige  Zeit  bei  Karl  Gussow  thätiff.  Im 
Jahre  1890  trat  sie  zuerst  schriftstellerisch  auf;  1893  tmg  sie  den 
mten  Preis  für  ihre  Novelle  „Der  Menschenkenner"  bei  einem  Preis- 
ausschreiben des  Universums  in  Dresden  davon.  Im  Jahre  1895  ver- 
liess  sie  Göttingen  mit  ihrem  Gatten,  welcher  eine  Stellung  als  komm. 
Direktor  der  Königlichen  Landesbibliothek  in  Wiesbaden  erhielt. 

■  Die  HuiiL'erstPine,    Tictn.    :Tn  Y'  rltt^rfifuiij:,'.''! 

  Kuniii  und  Gunst    Rom.    8.    (419)    Borlin  IÖ06,  F.  FooUae  Si  Co.  B  6.— 

Liebeawerb«n.  Kom.  8.  (418)  Bbda.  1M7.  m  S.« 
p  Ki.  Rom.  8.  (273)  Ebda.  1898.  n  3  60;  geh.  n  6.-> 
  Rotdorn.   NoTdllen.  8.            Ebd».  1894.                          n  3.—  ;  fab.  m  4.— 

Franken,  Constanxe  von,  Biographie  «.  Helene  Stökl. 

  Dw  fut«  Tm  Ar  4it  IUiatnr«lt  4.  (47  m.  mute.)  UHv^g  ISM»  M  Hetit. 

gab,  2.— 

'        Der  Haaspoet  als  Gratulant  n.  Feiirsdnar  n.  TknlUAnlMteii,  JaUUsa  a.  patriot. 

Vtlan,  12.  (144)  Stattfwt  im,  Uij  A  Malier  n  IM 

— ~-  Der  BMi»|M«t      BBWMUMMtaUat  a.  YergnaganKsrit.  12.  (160)  SM»,  a  IM 
—      Der  Hanspo«t  In  Yrtandinnlfs.  WüaNh«  «.  Witega.  dar  Fnaaisehaft.  18. 
(146)   Ebda.  n  1.60 

Der  Uauspoei  Hamstoi  üaivsmibaeli  dwWtaaolM  n.  Oratalatlonen«  Bagrfiugn., 


&  (460)   EbdA.  n  8.— |  geb.  in  Lefnw.  na  S.7ft 

 KaweMnivt  Aw  ToiI«ll«i1niiit  a.  d.  gniea  QaMilmisskH.  8.  (147)   Leipsig  1891« 

IL  Besses  Verlagr  gabh  B  flJfO 

•  —  ■  Katechisiaus  der  weibl.  Erwerbs-  a.  Bernfsth&tigiceit.   Ebda.  1897. 

brosch.  2.—  ;  geb.  2.60 

 Kateolu«miu  dM  gaten  Tokm  n.  4.  foinea  Sit««.  6.  Aafl.  1896»  7.  AolL  1897.  B. 

(215)  Bbdft.  n  9.80 

  Katechisnns  des  Haashaltes.    Kbda.  1R97.  brosch  2.^:  f:o^,  2.50 

— —  Was  wollen  wir  spielen?    Allerlei  Gesellsohaftasp.     12.    (92)     Stutf^'art  1S94, 

IrtTj  *  Möller.  n  1 

— —  Wie  gratuliere  ich,   Einder-GIBokwAnsobe,  Vorträge  n.  Festanfftthrga.  za  allen 
fMtllebmi  C^legeaMte«.  Leipzig  1897,  Hetsei  Verlag.  2—;  geb.  2.60 

Wie  schreibe  ich  mrine  Briefe?  Vnn  der  Kunst  des  Rn>f'?f>*iTpihPTi9.  Ein  Hand- 
buch mit  Masterbrififen  u.  b.  w  für  die  v»rBchteden8ten  Anlässe  u.  Vorltomranieie, 
zum  Uebrauoh  für  jedermann.  Nebst  einer  Auslese  von  mehr  als  l  hi  di  r  schönsten 
u.  neuesten  Stammbuch-  n  Albumverse.  2.  Aaä.  8.  (3öi)  Stuttgart  1896,  Levy  A 
Malier.  n  3.50;  geb.  in  Leinw.  n  4.50 

—  WoTon  soll  ich  reden  ?  Die  Knnst  der  üniorhaltg.  Ein  praM.  Ilandbuoh  mit 
Anleitgn.,  Musterbeispielen,  Zwiesfesprächen  n.  s.  w.  ffir  die  Terschiedensten  Anlftsse 
n.  Vorkommnisse  ini  in  Mlt^.-n<-ri  (^t-^i  l  1  schuft!.  Leben  a.  Verkehr  für  D-imen  n.  Herren. 
Nebst  einem  Anhang:  100  GeseUsohaftssp^  ÖO  POoderauslösga.  2.  Aufl.  8.  (837) 
Bbda.  ■  SJiOt  galK  ia  Laiair.  «.  4JBQ 

Frankenberg,  Louise.   SteMtorlldM  Wiak»  lUr  dl«  «rata  M^kaag.  lA.  (lin 

Greiz  1855,  Löschice.  n  —.86 

^Frankenstein,  Frl.  Hermine,  "Wien  II,  Lilienbrunn^asse  18,  ist  am 
22.  März  1Ö42  zu  Wien  ß:eboren  und  trat  zuerst  ira  Jahre  1865 
schriftstellerisch  hervor.  Sie  hat  über  hundert  Romane  und  Novellen 
ans  dem  Englischen  bearbeitet  nnd  in  Wiener  nnd  deatschen  Tages- 
zeitungen und  Zeitsohriften  -veröffentlicht  Seit  Qrondang  des  Neuen. 
Lwtikoa  antNiitr  Fiaaaa  da«  V«4av.  15 


Digitized  by  Google 


996 


VnaauBt  —  IVanni 


Wiener  Tigeblattes,  im  MBn  1867,  ist  sie  ständige  Mitarbeiterin 

des  Roman-Feuilletons  des  genannten  Blaftes;  in  den  erston  Jabren 
für  dessen  Morgenblatt ;  seit  1870  für  das  zu  dieser  Zeit  ina  Leben 
getretene  Abendblatt  desselben  thätig.  Hermine  Frankenstein  war 
auch  bei  der  Ghrftndmur  des  Yereina  der  Sohriftetellerinnen  und 
Künstlerinnen  1885  in  Wien  beteiligt  und  bekleidet  seit  11  Jebren 
da"5  Amf  der  Rrhriftführerin  in  rlieaem  Vereine. 

  D&raoaiacbe  M&cbt«.    fiom.  mit  Beaatxg.  «iner  eng).  Idee.    2  Bde.    8.  IÖ02) 

Bitaln  lase,  SeUsMw  T«lH*-ABrtaH  b  8.^;  gab.  a  la— 

Franner,  Babette,  geb.  Weinsierl.  Dl«  Wim«  «xtabite  KttaiM.  a  (299)  Wiea 

1893,  Moritz  Stern.  pel).  n  5.— 

*Franul  von  WeifRenthurn,  3Iax.,  Ps.  Hugo  Falkner,  Wien  IV, 
Scbaumburgergasäe  G,  Kedaktrice  der  Kollektion  Hartleben,  wurde 
am  1.  IGln  1^1  in  Wien  als  die  Tochter  eines  hdheren  Öster- 
reiebisohen  Offiziers  geboren.  Sorgfältige  Erziehung  und  Reisen 
bildeten  eine  gute  Vorbereitung  für  ihren  künftigen  Scbrift- 
steüerberuf,  dem  sie  sich  nach  zweijähriger  unglücklicher  Eihe 
und  auf  eigenen  Erwerb  für  sich  und  ihr  Kind  angewiesen, 
widmete,  welch  letsterea  ihr  der  Tod  wieder  entriss.  Sie  aohil» 
derte  ihren  Mutterschmerz  in  einem  „Kinderlose  Mütter"  be- 
titelten Aufsatze,  der  in  dem  Wiener  Familienblatt  „Ost  und  West" 
erschien.  Unter  dem  angenommenen  Namen  Louise  von  Thürmer 
▼ersocbta  aiob  IVan  yon  Weiasentbnm  schon  als  liftdchen  in 
norellistisehen  Arbeiten,  die  in  den  „Bremer  Kaehrichten*'  Aufnahme 
fanden.  Im  Jahre  1876  erschien  ihr  erstes  Buch,  eine  Übersetzung 
des  Georfic  Gnsltellschen  Reisewerkes  „Algerien,  wie  es  ist",  dessen 
Erfolg  sie  zu  weiterem  Schaffen  anspornte.  Sie  veröüentlichte  den 
OriginalromaiiMlnfelice"  in  der  1S9G  eingegangenen  Wiener  «Flresse'', 
femer  eine  Unsabl  Fenilletons,  rameist  pidagogische  und  die 
Franenfrage  behandelnde  Arbeiten,  die  in  der  „Presse",  „öster» 
reichischf  n  Volks-Zeitung"  (ehemalige  „Vorstadt-Zeitang"),  „Wiener 
Hausfrauen-Zeitutitr",  Wiener  Allgemeinen  Zeitung"  „Lipperheide- 
Bchen  Frauen-Zeituiig",  Lindeubergs  „Memoiren-Korrespondenz"  er- 
schienen sind.  Mehrere  Novellensaimnlongea  machten  ihren  Nwnen 
in  weiteren  Kreisen  bekannt,  ebenso  sahllose  ans  dem  Italienisch<my 
Französischen  und  Englischen  übertragene  Romane  und  Novellen. 
Auch  zwei  Biographieen  über  Rosegger  und  Bret  Harte  sind  von 
der  Verfasserin  erschienen. 

Anf  einBamen  fitlsMiilt    Bom.    S  BAe,  ft.  (MI)  Statlgart  1879,  Denteoh* 
Verlags- Anstalt.  S^._;  7.— > 

■  Die  Einzige.  Nov. 

  Dareh  FraaenaohuM.  Bon.  Fni  Utah,  aatfh  X.  A.  Umiag  T.  F.  ▼.  W.  8.  (295) 

Wiea,  A.  Hartlebeo.  1.20 

  Elirenschold.  Nor. 

  Kine  Schicksalsfrage.    Bom.  1891. 

  Frauen  liebe.    Nov.    8.    (SM)   Lsipilr,  VrisMch.  H  4.— 

■  I      Fr4al«ia  Doktor.  Nor. 

■  QoMk»  tt.  MariAone.  Essaj. 

  Lebensbilder.    Zwei  Nov.    Heft  13-14  d  r  De  itsc^-0tt«mlelii*elMa  National- 

Bibliotbek.  13.  (104)  Prag  1897,  Dr.  Hermana  Weichelt.  —.40 
—  Lose  BUtter  far  Herz  u.  Haas.  USS. 

 Meueda.  Vot.  1891. 

<— «  SellMigwUktoi  Bvm.  1891. 

 Vufttetr  BsUktaik  Aitor.  BauMIg.  Stflia  18S7,  BUh.  Tkiadlw. 
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Franz,  Agnes,  Tochter  des  Kegler uugsrates  Fraxiz,  geboren  den 
9.  KSn  1794  Min  1795  ?)  zu  Ißliteoh  in  Schienen,  geetoriien 
1.'^  1813  in  Breslau. 

  Baoh  d«z  Kiadhait  vnd  Jugend.  8.  (944)  HfMlMi  1860.  Hirt.  kart 

—  Bnek  ftr  lfia«h«v.  8.  (158)  VUm.  IMd  teri  9.40 
— —  Buch  fBr  Kinder.    9  Tip     S.    i40«i  Pbda   1840.  8.Ö0 

■  Eine  Lfil  <  i  hskizie.  Mit  <L  Bildnis  d.  Verf.  B.  (24^  EM».  1848.  ireb.  l.— 
  Fahrun^en    BUd«r  aw  ta  OtUito  iM  Hmiwb  «.  a«r  Wtü  IS.  (144)  Bmm 

1840,  B&dek«r.  K  9,-. 
  Litterariselier  Kachlats.    Hrsg.  Ton  Jttli«  t.  QtMnaaa.    (!■  4  Bla.)   Bud  X. 

Gedichte.  8.  (1521  Berlin  1845,  r.  Pnttkammer.  2.60 
— ^  Diweelbe.  Band  II.  Not.  8.  (224)  Ebda.  1845.  8.76 
fWftM«.  4.  Anfl.  8.  (208)  Soeat  1868.  Utfälli.  ImUfear.  a  LM 

Frani,  Emma,  ?.  ^faric  v.  Pelz  ein. 

—  Dei  kleinen  Albert  Keue.  8.  (130  a.  1  Mtaf.)   Wien  1865,  Piohlert  Ww«.  *  fioka. 

kart.  9.> ;      8  koltfr.  Hta£  ftJO 

—  Heleaant  Fehl«r.  Von  der  Verf.  von  Adelald»  LiftdMj.  Fnl  ftbMwIrt  ron  E.  F. 

8.    153  m.  1  Htaf  in  Tondr.)    Ebda  1866.  Icurt.  1.60 

  Sclinefldiüierl.    Nnv.    S.    (224 1    Köln  1883,  J.  F.  ÄWi«,  ffeb.nl.— 

  Britile.    Not.    8.    (208)    Ebda.  188a  («b.  L— 

Franz,  Henriette,  Biographie  a.  Franzi  ska  v.  Pelzein. 

Franziska  Gräfin  Schwerin.  AIi  ^iil  et  dee  Lebene.  Eine  FeGtgab«.  «.Aofl.  Daroi. 
Hngo  Richter.  g»k  a.  Oddaafca.  1.— 

■  Deia  Biaai.  Bin  Führer  anf  dem  Lebentwef«.   8.  AafL  Ebda.  1.— 

■  '       B«r  Btuadea  GottenrniBe.   Den  denttehen  Mflttern  geweiht   4.  Aafl.  Ebda. 

geb.  m.  Onldächn.  1.— 

—  I>M  QeiBtea  Ülgerfahrt.   Eraat«  Diohtgn.  fftr  aülle  Stoadra.  8.  Aufl.  Ebda. 

gak  flk  OaldMlui.  h— 

^Fnuzos,  Frau  Ottilie,  geb.  Benedikt^  Pto.  F.  Ottmer,  Berlin  W., 

Kaiserin-Äugnstastrasse  71.  ist  zu  Wipti   am  21.  September  1856 
geboren  und  seit  28.  Januar  1Ö77  mit  dem  Schriftsteller  £.arl  Emü 
Fraiizus  verehelicht. 
Werke  ■.  F.  Ottmer. 

^Mnzl,  Frau  Mariannei  Pa.  Hariiane  Ber;,  Wien  II,  GironsgaMe  47, 

geboren  am  27.  September  1854  als  die  Tochter  eines  Wiener 
Fabrikanten,  in  dessen  Haus  die  namhaftesten  Künstler  Alt-Wien^ 
Volks-Dichter,  Sänger,  Musiker  und  Lokal-Schriftsteiier  verkehrten. 
Schon  sehr  frühzeitig  von  litterar isohen  und  künstlenschea  An- 
regungen umgeben,  Kam  de  doreh  ihre  bereite  im  16.  Lebensjahre 
erfolgte  Verheiratung  erst  sehr  spät  zu  schriftstellerischer  Be- 
thätigung.  Die  Richtiinn^  dpr^^elben  war  dnrcb  die  strenpf  häuisHohe 
Erziehung  im  Eltemhause  von  allem  Anfang  an  genau  vorge- 
zeichnet. Als  Kind  und  Mädchen  wurde  sie  angehalten,  die  ernsten 
Pflichten  einer  bürgerlichen  Hausfrau  im  elterlichen  Udm  kennen 
zu  lernen  und  späterhin,  als  die  Frau  eines,  auf  der  untersten  Stufe 
der  Bureaukratie  stehenden  kleinen  Beamten  war  sie  gezwungnen, 
diese  Pflichten  in  unermüdlicher  Arbeit  als  fleissige  Kithelferiu  des 
erwerbenden  Gatten  und  als  Irene  Mntter  vier  beranwaohsender 
Kinder  auszuüben.  Erst  als  die  yorgeschritiene  Beamtencarriere  ihres 
Mannes  ihr  mehr  Müsse  gönnte,  folgte  sie  ihrem  Triebe  nach  acbrift- 
stellerischer  Bethätigung.  Sie  schilderte  Menschen  und  Schicksale 
aus  dem  bürgerlichen  Leben.  Ein  fünf  aktives  Volksstück:  „Die 
Wiener  Naiclmlarill-VeD1M^  ana  ihrer  Feder  ist  rar  Aafluhrong  an 
einer  Wiener  Bfihne  beitimmt  Ein  groeierer,  in  Italien  spielender 

15* 
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Roman  „Anitta^,  sowie  swei  B&nde  gesammelter  NoYellen,  welobe 

im  Feuilleton  grosser  Wienor  Tagesblätter  und  in  angesehenen 
illustrierten  Wnchenschriften  unä  Kalendern  rr^^chienen  sind,  sollen 
in  Buch  t  ürm  herausgegeben  werden.  Zu  der  auf  der  Tagesordnung 
stehenden  Frauenfrage  hat  M.  F.  in  einem  1896  im  österreichischen 
Fhtuenyereiiie  gehaltenen  Vortrag  über:  «Die  weibliche  UnsittUeh- 
keit**  Stellung  genommen,  der  seinenett  in  der  gesamten  Öffent- 
lichkeit mit  grösstem  Interesse  aufgenommen  nnd  diakatiert  wurde, 
Frapan,  TNp,  Biographic  s.  Ilse  Levien. 

  Bekannte  GeBichter.    Nov.    8.    (268)    Berlio  I8d3,  Gebr.  P»«t«I.  n  4.  -  ;  ?eb.  n  5.50 

  Bescheidene  Li  eil  PL^eschioktta.   ^nbvfftr  lf«T.   V«1I6  Vflff«.  S.   (189  Hiinbar; 

1888,  Otto  Heissners  Varli«.  2.40;  geb.  n  3.- 

  BittersBss.   Nor.   8    (264)   B«rlla  tS9t,  Otbr.  FmUL         a  4.-  ;  ^eb.  nn  5.50 

—    Enge  Wf!t    Nov.    8.    (2231    Ebda.  ISfK).  tt  4.—  ;  Einbd.  nn  1.50 

 „Flßjfel  auf:«   Not.    8.    (37fi|    Ebda  18?W  n  5.—  ;         n  6.60 

 (ii  dichtr     12.    (21«i    Ebda  1B91.  n        ;  geh.  m.  Qoldschn.  nn  4.60 

  U&nibarger  Norelleo.   2  Aufl.   Mit  6  Bildern  t.  Q.  Brandt.   6.    (161  m.  lUastr.) 

Bnmbnrg  1889,  Otto  Meissneri  yerlsff.  B  SL-* 

 In  d«r  Sttllt.  MoT.  «.  Sktmn.  8.  (857)  BwUa  1897,  Oebr.  Paetel. 

n  4.—  ;  geb.  bar  n.  6.50 

  Qorr^öpfH     naivilnirt^Pr  Nov,         (268)    Ebds.  1895.  n  4.— ;  fsh.  m  &60 

  Um  tehn  Pfennig,    „üerniania."    Deutsobe  Dloktdr  der  Qegeawwk 

•  Yischer-Erinnernagen  u.  Worte.    Ein  B«ltnf  «af  M«frmp1ii«  Fr.  Th.  YlMten. 

%  Aufl.  8.   (191)   Stattgart  1889,  Oösoben.  n  S.- ;  geb.  n  4.— 

 ,Vo*  ewig:  Keuen."    Not.   8.   (308)  Berlin  1896,  Gebr.  Paetel.   n  5.— ;  geb.  n  6JMI 

— —  Zo  Was  rr  u.  zu  Land.^     \ot.    8.    (226)    Ebda.  189*.  n  4  — ;  gvb.  a  5u60 

  Zwiaohen  Eib«  a.  Alater.   Hamburg«!  Nof.   8.  Amfl.  S.   (256)  Ebda. 

a  4.—;  gtk  a  S.M 


Frau.  Gattin  n.  Motter,  die  christliche.   Bateohläge  f.  meine  To«bter  a* 

T.  Madame  *.   Ans  dem  Franz.    8.    (148)    Mainz  1804,  Kirebh«!».  a  1.— 

^rauberger,  Frau  Tina,  Düsseldorf,  Gneisenau Strasse  13,  ist  am 
4.  November  1861  zu  Mainz  geboren,  mit  dem  Schriftsteller  und 
Direktor  des  Central-Gewerbe- Vereins  in  Düsseldorf,  Heinrich  Frau- 
berger  yermfthli.  Sie  ist  Vorsteherin  der  Ennststiokereisohnle  ihres 

Wohn  ort  es. 

•  Handbach  der  SjpitMakoada.  TaohniMhei  u.  Gesohiohtliohes  fib.  d.  N&h-,  klöi  p(  l- 
v.  ÜHeUasafvltna.  8.  (ßJi      AbMUg)  Laipsif  1894^  B.  A.  Se«iiiaiia. 

480;  geb.  ö.öO 

Frauen,  unserer.  Leben.  81  EMayi  T.  4«t  fvt  i»t  ,PU«f«ff.  Briefe.*'  8.  (277) 
Berlin  1883,  Ebhardt.  n  4.-  ;  geb.  n  5.60 

Frauen-Album.     Mit  Beitrlgen  ▼.  Ph.  v.  Uettingh,  Ch.  Llfonias,  Mar;  Habrea,  Id» 
T.  Merkel  n  Fanny  Tarnow.    l.'Bd.    8.    (398)    ImmI  1848.  H«top«  4.— 
  Dasselbe.   2.  Bd.    8.    [^84)    Ebda.  1845.  8.> 


Trauenarbeit,  dl«.  ia  den  Fabriken  n.  ihr«  TerdarbUahea  Folgea  t  din  VnmUin,  wl« 
f.  die  Gesellschaft.   18.   (17)   Aa«hen  1891,  J.  MinfttMi;  a  >.10 

Frauenbewegung,  s.  Minna  Cauer. 

Frauenfrage,  die,  und  ihr  Kern:  Dan  Leben  e.  alten  Jungfrau  m.  besond.  Ber&ok- 
MHigg.  d«v  MidolwaanMig.  8.  (87)  Ofttwilftk  1878,  BwMaiMmn«  YnrUf  .  —.80 

Frauenlebea,  Blätter  sar  Vertretnng  der  Frauen  s.  Helene 

Littmann. 

Frauenteben,  indisches,    von     Onitwlien  SmlasrlnlinriB.  8.   (34  la.  Abbildgn.) 

Basel  1895,  Missionabnehhandlang.  n  —.10 

Frauennovellen  von  Louise  v.  G.  i.  Bd.  8.  (862)  Darnstadt  iä4d,  Jonghans.  e.- 
 OnwtUM.  9.  Bd.  8.  (898)  BMa. 
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FraMareoM,  s.  Emilie  Kempin. 

FruMwelt,  deattohe,  s.  Karg.  FaUy-Bentteh. 

FraMowirk«^  i.  Kariane  Nigg. 

FniaM'ZiMn§,  Dresdener,  s.  Adelaide     Gottberg- Her  sog. 

Fram-ZMtungp  Dresdener >  t.  Leopoldine  WetseU 

Frauen-Zeitui»  landwirteehaftliche,  8.  Ohrietiane  Stein- 
brecher. 

Flrauen-Zeitung,  s.  Luise  Otto -Peters. 

FraazMi,  Karie.  Mm  o«tt!  CMMit«.  i«.  <^  mm  isss.  sparmann 

geh.  m.  Goldachn.  ti  2. — 

Fred,  Helmine,  Ps.  für  Wilbelmiue  Diersohke,  Biographie  s.  H.  von 
JPreyensteitt. 

— — >  Die  Tochter  dea  FIAchtHnga.   Not.   8.  Kf^ln  1888,  X.  P.  BMit».  ffeb. 

-        Kach  langem  Sachen.   Kot.   8,    (200)    Ebda.  Iö83.  g«b.  1.— 

*Freddi,  Frau  Grätin  Martha,  Ps.  Lion  Clausius,  Capua,  Palazzo  Orsini, 
Italien,  lebt  in  Italien,  Hailand,  Terni  bei  Rom  eto.  und  ist  die 

Gattin  des  Majors  Grafen  Freddi.   Sie  yeröffentlicht  Novellen, 
Hnrnorpciken  und  Jugendschriften  und  ttbersotxt  aus  dem  JSoglischeni 
Französischen  und  Italienischen. 
Werke  s.  Lion^Clausius. 

Frederich,  Bertha,  geh.  Heyn,  Fe.  Golo  Baimund,  geboren  um  das 
Jahr  1825  zu  Hamhurg,  gestorben  am  5.  Oktober  1882  in  Koblens. 
Werke  s*  Golo  Baimnnd. 

*Freerick8,  Frl.  Minna,  Papenburg,  Friederiokenstrasse  9,  ist  geboren 

am  21.  Januar  1826  zu  Papenbnrp;  fHannover).  lebte  und  wirkte, 
mit  Ausäcliliiss  einer  kurzen  in  der  J?remde  verh  btcn  Zeit,  in  der 
eigenen  Familie  im  elterlichen  Hause  und  später  als  Repräsentantin 
bm  einem  Terwitwerten  Bruder.  Erst  in  spateren  Jahren  war  sie 
schriftstellerisch  thätig.  Novellen,  Essays,  Gedichte  ersohienen  in 
verschiedenen  Tagesblättern,  Zeit-  und  Ju^endschriften. 

■         Der  verlorene  Sohn.   Sobaasp.   8.    (52)   Paderborn  1889,  F.  Sohöningh.     n  —.60 

  H&rcben.   8.    (223  m.  Illastr.)   Paderborn  1891,  Junfermann.  kart.  2.70 

 MarienliMierviraaafl  für  den  Maialter  der  HiBawUktaigiii.  8.  (71  m.  8  Llolitdr.) 

Biad«SiIn  tSSS^  Benziger  *  Co.  |«K  m.  QoIMm.  t.^ 

Fresse,  Henriette«  PS,  Alandus,  geboren  den  17.  Dezember  1801  auf 
dem  Gute  DoUrotb  bei  Angeln,  gestorben  den  30.  September  18&Ö 

in  Schleswig. 

— -  Die  PriDieasin  von  Abiden.  Kom.  d.  WeltgMObioht«.  8.  (848)  Hamburg  1866, 
Hofimuu  ä  CMip«.  CfiS 

Frei,  Frl.  Emma,  Borscfaaeb,  Schweis,  Eindergarten,  geboren  den 

4.  Dezember  1852  in  Trübbach  bei  Sargans,  ist  Kindergärtnerin 
und  schreibt  für  die  Jugend  und  Aphoristisohes. 

—        FQr  die  junge  Welt   St.  Gallea  IHäH. 

Freibery,  Günther  v.,  Biographie  s.  Ada  Finelli. 
Werke  s.  Günther  Freiberg. 

*Fr8leilielllMr,  Frau  Pfarrer  PhiH,  Ps.  Johanna  Titus,  Lindenfels 
am  Odenwalde,  Hessen,  geboren  im  Jahre  1854  in  Barmen  als 
Tochter  eines  Arztes,  lebte  längere  Zeit  in  Düsseldorf  und  siedelte 
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nach  ihrer  Verheiratunpf  mit  Pfarrer  Freiensehner  nach  Lindenfels 
über.   Sie  ist  Mitarbeiterin  der  „lllastrierteD  Frauen-Zeitung*',  des 
„Frauen-Bahflim"  und  tnderar  Blltter. 
Werke  s.  Johaniia  Titas. 

*FreiNgrath,  FrL  Gisberte»  Baden-Beden,  Lodwigf-WiUielmplatz  8^  wurde 

am  19.  März  1826  zu  Detmold  geboren,  von  wo  die  Familie  etwa 
ein  Jahr  später  nach  Soest  übersiedelte.  Jüngste  Halbschwester 
Ferdinand  Freilign^ths.  Sie  widmete  sich  vorerst  der  Musik  und 
studierte  in  den  Jahren  53  und  54  in  Weimar  bei  Liszt  und  Peter 
Oomeliaa.  Durch  ein  Kervenleideo  in  der  nnanagesetzten  Ausübung 
ihrer  Kunst  behindert,  war  sie  eine  Reihe  von  Jahren  in  England 
wie  in  Deutschland  lehrend  thätig  und  schrieb  später  ihre  „Beiträge 
rar  Biographie  Ferdinand  Freiligraths",  welches  Buch  in  den  ver- 
schiedensten Blättern  als  erwünschte  und  notwendige  Ansföllong 
einer  wesentliehen  Lücke  beieiohnet  wurde.  Hefarisohe  Über- 
tragungen aus  dem  BngUschen  nach  Shelley,  Swinbame  und  anderen 
sind  bis  jetzt  nur  vereinzelt  in  verschietlenen  Blättern,  namentlich 
zu  Anfang  der  neunziger  Jahre  im  Magazin  für  Litteratur,  ver- 
öffentlicht, doch  ist  die  Anordnung  einer  Herausgabe  in  Buchform 

unter  der  Feder. 
 B«ttnc  rar  Btofiaphl«  Vtxd.  MUgnths.  8.  (MS)  Miaim  1869,  BninB. 

n  1.40;  g«b.  n  8.50 

•Freiligrath-Kroeker,  Frau  Käthe,  London,  Cedar  Lod^,  Hunur  (Jak 
Road,  Foiest  Hill,  ist  am  11.  September  1845  au  Rapperswyl  in 
der  Schweiz  geboren,  schreibt  meistens  Kinderschriften,  Dramen^ 
Märchen  in  deutscher  und  englischer  Sprache.  Sie  macht  Uber- 
setzungen von  Brentano,  sowie  überhaupt  TTbersetzungen  aus  dem 
Deutschen  ins  JBinglische...  Ihre  letzte  Arbeit  ist  „History  of  G-er- 
many",  die  denteohe  Übersetzung  von  Kate  Greenaweys  ftkm 
F«nat«r<'  atammt  ans  ihrer  Feder. 

Frainnid,  Bod.,  Biographie  a.  Bland«  Corony. 

 W»  Wl«a«n«fki«1itmff  «tot  dmitiolMa  KalMmlshi,  &  (M)  Lsipdf  UMi^f .  Ei«1it«r. 

—.80 

Freudenberg,  Caroline  Pelronelie  von,  geboren  zu  Moskau  am 
25.  Dezember  1776. 

'^'Freudentbal,  Frau  Emma,  Ps.  £.  Bedenhall,  Breslau,  Freiburger- 
atraase  25,  ist  am  23.  Oktober  i8ü  an  Gross  6tlogan  geboren,  und 
schreibt  Cxt  verscluiedene  Zeitsohriften  und  Zeitungen»  auch  Über- 
aetsnngen« 

^Freund,  Frl.  Anna,  München,  Türkenstrasse  55,  worde  als  Tochter 

eines  hessischen  Offiziers  1866  zu  Darmstadt  e^eboren  und  ist  mit 
einigen  Erzählungen,  welche  in  illustrierten  Zeitschriften  und  Ta^es- 
aeitungen  zum  Abdruck  gelang teu,  und  zwei  Büchern  schriftstellerisch 
in  die  Öffentlichkeit  getreten. 

—      PraTi<>n?e<?tRlt(^rt  nns  deatsokm  ftiitoikiiMn.  (IBSaulBlMiii)  MSnohen  180S, 

C.  H.  Becksohe  Uuchh&ndiung.  4.—  ;  ?ob.  6.— 

'  Freaa^  Baronesse  de.    I>ie  w^hre  KlegM»  a.  Mobl«Me  ia  Haiu,  aaieUMhaft  tt. 
W«11  a.AiI.  8.  (SU)  Wtiwr  18«S.  folfl  IM 
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Frey,  Bernhard,  Biographie  und  Werke  t,  Marie  Bernhard. 
Frey,  Erich,  Biographie  8.  Martha  eyer, 
Frey,  TT.  M.,  Biogrraphie  s.  Emilie  Schuppe. 

  Ans  Kaiser  Wilhelms  R«ioh.    Kl.  Srx&hlga.  in  Wort  o«  BUd  f.  Sm1i«b  u.  ^^vkn. 

B,  (107)   Breslau  1891,  Lfibtn,  H.  PnSmt.  kwrt  %JU 

—  ■      Des  Lebeni  Stützen  :  Fromm<»r  Rinn  n.  starVer  Mnt    Zwei  Erz&tlgn.  £  Knaben  u. 

M&dohen  t,  10—13  Jahren.    8    ^98j    Breslau  1890,  Lüben,  H.  Preiser.         an  —.90 
— —  Ein  wahres  Weihnarhtsgeschiohtctu       Ans  «lovraM  ZtSA,    WÜltAlni  Behrend. 
3  Rrzüblgo.   8.   (70)   Kattowits  1894,  äiwinna.  kwi.  —.75 

—  Das  PfiurliMU.  DI«  TMiter  dw  Pr«fMioni.   D«r  Bleff  dM  KTMint.  a  (74) 
Ebda.  1886.  n  -.75 

Pierre  de  F«tt«1ld;  Mhliohe  Ostern.   8.   (104)   Ebda.  lööd.  a  —  76 


SMkttkttB  biiBft  Bwtn.  Pm  S«dMifMt.  Ba  W«iluiMMwb«ad.  8.  (M)  Bbda.  18M. 

Sonnenwende  od.  die  Macht  dM  Otlitti.  Hute  Jnniid,  fkrolMS Alter.  BmbvMS 
8.  (71)  Sbda.  1886.  -.76 
 Vaamwt  TmMw  Seliaflta  il  Wirtra.  3  Tie.  8.  Ebda.  gob.  k  3.— 

L  Tl.  Drei  Nov.  f.  jnngc  MTLdr-,.  n  v.  14-1«  Jahren.   (2.12  m.  Illustr.)  188B. 
SL  p    Zwei  Not.  f.  junge  .Mädclien  t.  14—18  Jahren.   (306)  1886. 
8^  ,    Bl&tter  a  d.  Vergangenh«!!  BniUf.     d.  Ztit  dmr  enrtm  flrus6f. 
BeTolntion.    (184)  1888 

*Frey,  Frl.  Marie,  Berlin  N.,  Fennstrasse  34  n  ist  am  22.  Juli  (einem 
Sonnte^)  1860  zu  Crogppn  an  der  Oder  geboren.  Glück  und  Be- 
rühmtheit wurden  dem  JSunntagakiode  von  Anverwandten  und 
Freunden  der  Familie  Toranegesagt»  Aber  das  Fttllhom  des  Glfieka 
Sellien  seine  Gaben  nicht  so  schnell  über  die  kleine  neue  Welt- 
bürü^erin  an?«cbiittpn  zu  wollen ;  lanGrssm  jrin^  die  körperliche  Ent- 
wickeiuriü;  vorwärts  und  blieb  hinter  der  geistigen  erheblich  zurück. 
Scheu  gegen  Fremde,  schmiegte  sie  sich  nur  an  die  Mutter  au 
nnd  sog  sich  in  sich  selbst  zurück,  wenn  die  Besucher  des  elter- 
lichen Hauses  die  auffallende  Schönheit  der  einzigen,  um  wenige 
Jahre  älteren  Schwester  bewunderten  und  für  sie,  die  kleinere, 
kränkliche  Erscheinung  nur  mitleidige  oder  gleichgültige  Blicke 
hatten.  Plötzlich  verstarb  die  blflhende  liebliche  Schwester  und 
sie,  die  Kleinste,  blieb  den  Eltern  als  einziger  Trost.  In  Guben 
a.  d.  Neisse,  wohin  ihr  Vater  als  Postsekretär  verset;'!  wurde, 
besuchte  sie  die  höhere  Töchterschule  und  da  sie  gern  und  leicht 
lernte,  waren  schnell  die  Klassen  durchflogen,  so  dasa  sie  mit 
13  Jahren  die  Schnle  absolviert  hatte.  Eine  Beihe  von  Jahren 
lebte  sie  dann  in  dem  romantischen  Orte  Ober-Langenbielau  in 
Schlesien.  TTier  erhielt  fio  ihre  weitere  wissenschaftlicho  Aus- 
bildung, ebenso  Gesang-  und  Klavierunterricht  Ein  abermaliger 
Wohnungswechsel  führte  sie  nach  Bärwalde  m  Pommern.  Eine 
reiehe  Phantasie,  hanfiger  Aufenthalt  an  dm*  Ostsee  nnd  die  Brinne- 
rong  der  früheren  sohSnea  Umgebung  trog  nnn  ihren  Geist  weit 
über  die  Grenzen  ihres  Wohnortes  hinaus,  und  aus  der  Feder  der 
Biebenzebnjähhgen  flössen  verschiedene  Komane.  Anfang  der  acht- 
ziger Jahre  siedelten  ihre  Eltern  nach  Berlin  über  und  hier  sollte 
ihr  Wnnsoh,  als  Sdiriftetellerin  öffentlich  hervor  zn  treten,  bald  in 
Erfüllung  gehen.  Ein  litterarischer  Verein,  unter  dem  Vorsitz  des 
Schriftstellers  Kammerrat  Emil  Jonas,  bewirkte  den  ersten  Druck 
ihrer  Arbeiten  und  in  kurzer  Aufeinanderiolge  erschienen  histo- 
risehe  und  moderne  Novellen,  Dichtungen  nnd  Romane  in  veiw 
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achiedenen  Journalen  und  fiüohein«  Einige  ihrer  Arbeiten  worden 

ins  Dänische  übersetzt. 

—  Alt-Brandenbnrg  I.  q.  II.  8.  Berlin,  Bachhandliuig  d«r  Dentiohen  Lelirer-Z«t4m«f. 

1.80;  ^ob  4  2.40 

  Der  rote  Adler  »af  der  M»rieQbaif.   HUter.  Bob.   (246)   18M.      1.80;  geb.  2.40 

 Die  TariaMbiralfcM  v«a  W«1gtil  !■  FrAhnt  fwnltwl.  Xvtl  ritorliid.  BnlUfB. 

(160)  1892. 

—  KellerUesokra.  #.  FoTtllwta^  Leipsig,  J.  J.  W«b«r, 

 Oluw  mlullttett  Sokmte.  B«rltai  1897,  ViMitoh  SMa.  TT.  a.  FlMM. 

Trey-Beger,  Freu  Dr.  Lina,  sn  Aarae  (Schweiz),  ht  am  4.  Febmar  1853 
in  Hösbach  (Grossberzogtum  Baden)  geboren  und  besuchte  bis 

zum  Jahre  186G  die  Volksschule  zu  Stockach.  Hiernach  erhielt 
sie  Privatunterricht  inirl  bestand  1870>71  zu  Karlsruhe  das 
Lehrerinuenexanien  für  höhere  Töchterschulen,  durch  Privat- 

nnterricht  in  Konatana  nnd  Bern  yorbereitet«  daa  MatniitSte- 
examen  und  wurde  1878  nach  Universitätsstodien  zu  Bern  nnd 
Leipzig  in  Philologie  und  Geschichte,  iti  Hern  zum  Doktor  pro- 
moviert. Von  1^79  —  1^02  hielt  sie  Vorträge  über  Geschichte  am 
Viktorialyceum  iu  Berlin,  verlobte  sich  im  letztgenannten  Jahre 
nnd  beiratete  1883  den  Professor  Dr.  Adolf  F^,  welcher  ala 
Lehrer  am  Qymnasinm  an  Aarau  (Schweiz)  thätig  und  als  Litterar- 
bistoriker  und  Dichter  bekannt  ist.  Die  Genannte  veröffentlichte 
in  verschiedenen  Zeitungen  und  wissenschaftlichen  Pachblättem 
eine  Keihe  kleinerer  Arbeiten,  circa  zwanzii^  Feuilletons  über  Gott- 
fried Keller,  femer  eine  Einleitung  zu  C.  F.  Jieyers  Werken  nnd 
anderes.  Ihre  Doktordissertation  „Thomas  Morus  und  Plato" 
wurde  in  der  Zeitschrift  für  Staatswissenschaft"  in  Tübingen  zum 
Abdruck  gebracht,  ebenso  kamen  ihre  „Studien  zur  Geschichte  des 
Bauernkrieges**  in  „Forsobungeu  zur  Deutsidien  Geschichte*'  1882 
zum  Abdruck.  In  der  „Neuen  Züricher  Zeitung**  1897  erschien: 
ffDer  Don^.lianmn'ster  von  Scener",  Novelle. 
I  CoDxad  i;  erdioMd  Mejert  Gedichte  u.  Korellen.  8.  (54  m.  Bildnis.)  Leipsig  1892, 
H.  HimmL  a  1.« 

Freyburg,  Elise,  s.  Elise  Thümler. 

—  D«r  FUUr«r  itit  JvBgfrmtt  «.  Fmi  itt  Us*1MIi«b  «.  geselligen  l4ib«B.  Hit  «b  Blitf* 
Bteller  n.  AphoriMDen  fib.  weibl.  Leben  tt.  BtMbea.  H««  b«Mrl».  T.  B.  F.  7.  Aufl.  8l 
(287)   Erfnrt  1893,  F.  Bartholomftus. 

2. — ;  geb.  in  Leinw.  8.—  ;  in  Danasteinbd.  m.  G.  4.50 

—  Keves  praktisehM  Koobbneh  f.  die  Mrfrrüobe  m.  f«ia«  &A«1m,  unt.  bM.  B«- 
rfl«M«htSgg.  der  ttiiteU«iite«1i«n  Koeluut.  8.  (29o)  Ebda.  geb.  n  9.— 

*FrcydOPf,  Alberta  W  ilhelmine  Henriette  v.,  geb.  Freiin  v.  Cornberg, 
Earlsndie,  Kaiserstrasse  186,  entstammt  einem  alten  korbessisohen 

Adelsgeschlecht,  das  seine  Ahnen  bis  zur  heiligen  Elisabeth  von 

Thüringjen  hinauf  zählt.  Im  Hause  ihrer  Eltern  wurde  der  Knnst 
und  allen  Idealen  in  hervorragender  Weise  gehuldigt,  Künstler, 
Dichter  und  Haler  verkeiirten  dort,  wie  Anton  von  Werner  und 
J.  y.  Yon  Scheffel,  welch  letzterer  schon  ein  intimer  Fireund  der 
Eltern  der  Dichterin  war,  viel  und  gern  in  ihrem  väterlidien  Haoae 
verkehrte  niid  diese  Freundschaft  auch  auf  die  Tochter  und  deren 
spätere  Famiiie  übertrug;  denn  A.  v.  ('ornberpf  hatte  sich  1866  mit 
dem  badischen  Minister  der  Justiz,  dcä  iiauäeä  und  des  Auswärtigen 


Digitized  by  Google 


JVeyensteio.  383- 


Amtes  Rudolf  von  Freydorf  verheiratet,  und  wurde  Mutter  zweier 

Sühne.    Im  Jümiäterpaiais  wurde  auch  die  Poesie  hoch  in  Ehren 

gehalten,  lebende  Bilder  nnd  Aoffohruiigen  von  eij^enra  Diohtongei^ 

•rrangiert,  doch  erst  nach  dem  1882  erfolgten  Tode  ihres  Gatten, 

mit  dem  sie  16  Jahre  in  der  glücklichsten  Ehe  gelebt,  entschlosa 

eich  Frau  von  Freydorf  auf  Rat  ihrer  Freunde,  mit  sclion  früher 

vollendeten  Arbeiten  vor  die  Uäfentlichkeit  zu  treten,  und  dass 

lie  es  durfte,  bezeugen  wohl  die  Worte  Soheifelt,  der  ihr  einatm»!» 

unter  einige  ihrer  Dichtungen  schrieb:  „Dm  ist  ein  Yoller  Griff  In 

Frau  Sagas  Harfe,  in  rhythnii<?eheni  Wohlklang  fli*«si?fn  die  Ver«e 

dahin;  auch  der  subtilste  biibenspalter  würde  an  dieser  Dichtung 

nichts  aaszusetzen  finden.*'  —  Er  ist  es  dann  auch  gewesen,  der 

fast  noch  gegen  den  Willen  der  YerButerin  snertt  einet  ihrer 

Gedichte  zur  Verofi'entlichung  brachte.  —  Aber  wer  nun  einmal 

sich  der  Kunst  in  die  Arme  geworfen,  den  läs^-t  wie  nimmer  los: 

erat  sollte  sie  Trost  sein  in  herbem  Leid,  dann  ward  sie  Freundin- 

nnd  znletzt  nnentbehrliche  Gefährtin.    Von  A.  v.  F.  sind  iaeier 

den  hier  angeführten  Büchern  viele  Bomane,  Novellen  nnd  enderes- 

in  den  verschiedensten  Zeitschriften  erschienen. 

Allerlei  Blumen-,  Kinder-  n.  VoKelflresohiohien.    4.   (12  Bl.  Fttrbdr.-BUder  muk^ 
AqMrellen  t.    t.  Werner.)  Stattgiirt  1888, 8Bddeat«chea  Verluga-lBttitat.  geb.  n  t.^ 

—  DwrOsigw  v«alkaa.  Bm.  8.Aafl  a  (496)  BidilslA  U88,  TslMgm  A  KUeing. 

n  3.— 

—  Die  I4»bncslla  tm  Bpragwibtrf.  Bns  Enflilf .  8.  ^W)  B«r1Ia  1880^  A  Duncker. 

a  6.—  ;  freb.  n  S.- 
Die  Soien    Iwil.  üiMbeih.  Eine  Legende,  finmatiriert.  12.  (118)  Karlnrnbe  1886, 


V,tii:in.  n  2  20 

—  QoU  bat'B  gnwollt!  Ein  Tniuerkranz,  niederKel^g^t  aof  der  Gruft  des  h&obstiiel. 
Printen  Ludwig  Wilhelm      Baden.   8.    (7)    Kbd.i   1888.  n  -  40 

—  OroMherTCf  Friedrieb  BmAw.  Sia  d«atMbas  «AnteabiU.  16.  (24  m.  1  BIUb.) 
LriiT  1898,  M.  8o1uiii«nbarg.  —.16 

Ileil  tinserm  Fürstm.    Ein  Lebensbild  des  QriQi«]ierzof?^-  Frirdrich  von  Baden. 


Festgabe  zum  9.  September  1896.    l'J.    (32  m.  Bildn.  u.  7  Abbildgo.)  Kbd». 

bar  —M* 

<—  la  4«  OalsbUttUBb«.  M4xob6B.  Dreedui«  Melnbold  Sfibne. 

—  KwrablasMa  «.  lorbMrblittor.  8.  (87  «.  lUustr.)   Leipxig  1889.  Spnver.  b  8.— 

—  Rbodopis.    Ein  MArchen.    12.    (981    Berlin  1S84.  A  Duncker.  n  2  - 

—  Bing,  Kranz  u.  Schleier.  Kio  Mäioliea  ai«  Brautwillkorum.  12.  (103;  KurUruiue  188^, 
Braun.  n  2.— 

Spii  «rbl&bt.  I.algefaii4«i0  Qe4iclito  t.  Arndt,  beraasgegebea  t.  A.  t.  F.  Leipzig, 

WalipiiosMeAsa.  Eta  MinkM.  4.  (19  m.  Illustr.)  Berlin  18S5,  A.  Duncicer. 

Irart.  n  3.—  ;  m.  Volor.  Bildern  n  5.— 

*Freyen8tein,  H.  von,  ist  das  l^seudonym  für  Frau  VViihelmine 
Dierschke,  geborne  von  Prondzynska.  Sie  schrieb  früher  sehr  viel 
unter  dem  Psendonjrm  Helmine  Fred,  Aufsätze,  Erzählungen  nnd 
Plaudereien  von  ihr  erscheinen  auch  unter  dem  Pseuduuyni  Xaver. 
Sie  ist  die  Toelitpr  des  in  Köpenick  im  Jahre  1871  verstorbeneu 
Generals  der  Inlautcrie  von  Prondzvosky.  In  Berlin,  den  3.  Dezember 
1838  geboren,  verheiratete  sie  eich  in  Köpenick  mit  ihrem  Jugend* 
gespielen,  dem  späteren  Amtsgerichtsrat  A.  Dierschke,  gestorben 
im  Oktober  J896.  Sie  lebt  als  Witwe  in  Breslau,  ßrUvlerstm^se  2g. 
Ihre  ersten  Erzählungen  brachte  die  Schlesische  Volkszeitung  in 
Breslau,  so  „iLaria",  „Haus  £lmingen'',  „Zurückgekehrt"'  u.  a.^  Den- 
selben folgte  eine  Beihe  von  Movellen»  von  denen  yier  in  der* 
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Bachemschen  Novellemammlung  unter  den  Fseadonymen  H.  Fred» 
H.  von  Freyenrtein  und  Otto  Otberg  eneliieiieii. 
—.DMr.  J.  P.  BMhMk  gaik  I.- 

Werke fl.  aaeh  Helmiae  Fred  und  Otto  Otberg. 

fnymukn,  J.  Kritik  9m  Baldllti^,  aOuktipMi»-  «.  OMÜmtik»  FteMDduunktora. 
n.  (t41)  GtoMea  186«,  Boik.  n  Z.- 

Creytag,  E.    Die  Sparkass«.   Cim  Inlhlf.  au  dm  Tolta  t  du  Tolk.  S.  Aafl.  8 
(48)  Bromktvf  1877,  <HrtB«x.  a  —.60 

^—  BuMlb«.  16.  (67)  Sbda.  a  - 

^freytag,  FrL  Josephine,  Berlin  W.,  Winterfeldstrasse  32,  iat  am 
4.  Wim  1831  an  Bozdrasewo»  Kreis  Krototobin,  geboren  nnd  im 
vierten  Jahre  mit  den  Eltern  nach  dem  Bittergut  Gimmel  in 

Schle^iicn,  rla^  von  ihrf^m  Vater  erworben  worden  war,  iihprfi'esif delt. 
Ohne  direkten  Unterricht,  nur  bei  dem  Spiel  mit  kleinen  Puppen, 
von  denen  jede  einen  Buchstaben  auf  der  Brust  trug,  gelegentlich 
von  ihrem  Vater»  welchem  ihr  gutes  Qedlehtnis  Fimide  machtei 
unterwiesen,  lernte  sie  die  Anfangsgrunde  des  Lesens  und  schliess* 
lieh  dieses  selbst.  Ihre  Mutter  war  eine  stets  kränkliche  Frau, 
die  nur  ihrem  Kummer  lebte,  nachdem  ihr  von  zwölf  Kindern  vier 
sehr  früh  gestorben  waren.  Sie  konnte  kein  Geräusch  vertragen 
und  jede  Lebhaftigkeit  war  ihr  unangenehm.  Von  ihrem  Vater 
wurde  J.  F.  auf  seinen  Fahrten  durch  Feld  und  Wald  viel  mit- 
genomTnen,  wodurch  sie  schon  als  Kind  ein  grosses  Interesse  für 
Püanzeu  gewann  und  bald  Gärtnern  und  Kräuterfrauen  nach  dem 
Nutzen  oder  der  Schädlichkeit  dieser  und  jener  Pflanzen  fragte. 
Mit  neun  Jahren  verlor  sie  ihren  Vater  und  nach  seinem  Tode 
hörte  liald  jeder  Unterricht  auf.  An  Stelle  dessen  musste  sie  sich 
der  Fliege  einer  kranken  Schwester  widmen.  Im  Jahre  1844  kam 
sie  zum  Zwecke  der  Vorbereitung  zur  Konfirmation  nach  Gnaden- 
frei,  wo  zu  damaliger  Zeit  wohl  französischer  Unterricht  erteilt 
wurde,  aber  kein  flol<dier  in  der  deutschen  Sprache.  Dann  kehrte  sie 
wieder  nach  Hause  zurück  und  verlebte  Sommer  und  Herbst  meist 
bei  Verwandten  väterlicherseits  auf  dem  Lande.  Von  polnischen 
Kindern,  welche  im  Walde  Filze  suchten,  lernte  sie  dieselben  bald 

fenaner  kennen  und  machte  mancherlei  Beobachtungen  an  ihnen« 
>em  Studium  der  Pilze  hat  sie  auch  in  ipftterer  Zeit  ein  besonderea 
Interesse  bewahrt  und  nach  Jahren  darüber  Abhandlting-en  ge- 
schrieben und  Vorträge  gehalten,  welche  iiir  viele  Anerkennung 
eingebracht  haben.  Im  Lehrerinnen-Semmar  in  Posen  hatte  sie 
16(3  das  JBiamen  als  solche  abgelegt  und  war  sp&ter  als  Lehrerin 
und  Schulvorsteherin  thatig.  Nach  Berlin  übersiedelt,  war  sie  mit 
Erziehungsfragen  eifrig  beschäftigt  und  beteiligte  sich  in  hervor- 
ragender Weise  bei  der  Gründung  des  ersten  Kindcro^artens  in 
Berlin.  Sie  wandte  sich  auch  dem  Studium,  der  Kunstgeschichte 
zu,  studierte  Litteraturgeeohiehte^  gana  besonders  die  Simpudssimus- 
frage,  in  betreff  derer  sie  nach  Ankauf  alter  Werke  zu  wtehtigen 
neuen  Beweisen  gelangte,  dass  nicht  Grimmelshausen,  sondern 
S.  Melchers  der  Verfasser  des  Simplicissimus  sei.  Nach  langen, 
•ohweren  Krankheitazeiten  wandte  sie  sich  auch  dem  Studium  der 
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Ernährungs-  und  Gesundheit sl ehre  zu.  Im  Jahre  1876  hielt  sie  ihre 
ersten  Vortrage  im  „Vereiu  für  die  Beform  der  Schale  und  Er- 
ziehung" fiber  pädagogisehe  Fragen,  denen  hM  9tSar  viele  in  den 
venchiedensten  Gebieten  in  Volksbildungs-  oder  sonstigen  gemein- 
nützigen Verein'^n  fnlnrten.  In  wissenschaftlichen  Facbhlättern  sind 
eine  ganze  Zahl  ihrer  Arbeiten  meist  pseudonym  veröfft  ntli  cht.  Ver- 
schiedene weiteren  Arbeiten  über  „Sittlichkeitafrageu '  und  den 
„Pfli<diikreiB  des  weibliehen  GeecUechtB**  bat  de  vorbereitet  nnd 
sollen  bald  zum  Druck  kommen.  Bhrende  Anerkennungen,  ver- 
schiedene Medaillen  von  Ausstellungen  \m(\  Korporationen  sind 
der  überaus  thätigen  und  vielseitigen  Schriftstellerin  reichlich  zu 
teil  geworden. 

*Freytag,  Frau  Marie,  Wiesbaden,  Sonnenbergerstrasse  54,  ist  am 
2.  August  18M)  zu  Berlin  geboren  nnd  erst  kurze  Zeit  scbriffc* 

stellerisch  thätig.  Sohon  in  froher  Jugend  verbrachte  sie  ihre  freie 
Zeit  damit,  für  Verwandte  und  Freunde  kleine  Stücke  und  Ge* 
legenheits-Gredichte  niederzuschreiben.  Sie  verheiratete  sich  im 
Jalire  1868.  Ein  Augenleiden  zwang  sie,  nach  Wiesbaden  zu  über- 
siedeln. Brst  jetzt  nach  überstandener  zehwerer  Krankheit  kann 
Harie  Freytag  sich  der  Arbeit  wieder  voll  und  ganz  hingeben. 
Ihre  Arbeiten  „Warum  ich  nicht  geheiratet  habe"  und  „Der  Domino** 
sind  von  hervorragenden  Blättern  angenommen  worden. 

♦Frick,  Frau  Ida,  Ps.  J.  Fremann,  München,  Schellingstrasse  'R^^, 
ist  im  Jahre  J8?4  am  23.  Mai  zu  Zweibrücken  als  die  Tochter 
eines  Rentamtsbeamten  geboren;  erhielt  ihre  Erziehung  in  dem 
Groesherzcgliehen  Inztitut  zn  Uannheim  nnd  siedelte  spater  mit 
den  Eltern  nach  Lindau  über,  wohin  ihr  Vater  versetzt  wurde. 
Mit  20  Jahren  heiratete  sie  einPTi  Rentamtsbeamten  der  Bayerischen 
Pfalz.  Trotx  der  Erfüllung  ihrer  Pflichten,  welche  ihr  dann  schon 
durch  die  Erziehung  der  üiudcr  erwuchsen,  sorgte  sie  in  GemeiDscliait 
Ihres  Qatten  stets  enoh  für  geistige  Thätigkeit  Naoh  25 jähriger 
jBihe  verlor  sie  ihren  Gatten,  welcher  einem  Gehiraleiden  erlae. 
Bei  sehmal  bemessenen  Mitteln  und  secbfl  Kindern,  welche  nooi 
der  Erziehung  bedurften,  waren  die  Sorgen  nicht  gering.  Einen 
Sohn  verlor  sie  im  Krieg  1S70/71,  bald  darauf  eine  Tochter.  Sie 
nahm  eine  Beprisentantenstelle  an,  welche  sie  vier  Jahre  yerwaltete 
nnd  in  welcher  Zeit  ihr  erster  Roman  entstand.  Nach  einem 
mehrjährigen  Aufenthalt  in  Rotterdam  übersiedelte  sie  nach  München, 
wo  sie  sich  ganz  der  Schriftstellerei  widmete.  Sie  übersetzte  auch 
manches  aus  dem  Holländischen.  Sie  war  früher  mit  dem  Finanz* 
rat  Krampe  vsrheiratet 

  Aus  den  Bergen.   8.    (B02)    Leipzig  1861|  WitolkEMk.  9M 

  Beluurrliokkwt  fOkrt  zum  Ziele. 

 DorDiulM.  Boll.  8  Bdt.  8.  (»88)  Lolpsiffl841,  Btetnlierflr. 

in  vmtert.  fub.  UmsoUaf  UM 

—  ■■  I>er  Tnnien  SlrUveatiui  «.  Tnlktll  Btn  tnmm  am  Hus-EdllagwlUMa.  JJkm 
aentflciun  Frmen  u.  JaagfkMMn  gawUMtk   12.  (7t>  OhmAso  IL,  Leipiig  1845. 

▲rnoidische  Bucbhaadlang.  1.60 

—  Der  Irrtam  eines  Frauenherzeu. 
— —  D«t  KoUbii  Armband.  Üben. 

■        Va»  mm»  Vna  T«rbooglie. 
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Friok,  Ida.     Die  opfemdea  Götter.     Rom.    2  Tie.    10.  (494)  Wien  1862.  Leiptig- 
B.  X  OBather.  Sabakr.'Pr.  n  1.— 

.  Die  Tot1ebM4icM.    Bom.    2  Bd».    2.  Alf.  8,  (649)    18I8|  1851.  Stettnrt, 

Hallbererer. 

—  i'urch  K.ichi  zum  Lt«hl  BoM.  !b  4  Bt«kttttt.  2  Bd«.  9*  (5W  m.  2  Blalilfi) 

LeipKig  lä43,  Focke.  •.-> 
ElgenHlBalg. 
Ein  Bchneeetnmu 
— '  Ekstase.  Übers. 

■  ■    ■  ■  Errungen. 

■  ■    Ersstafen  f&r  1S42.   Nor.  n.  BnAhlga.   12.  (256)  Dresden  1841,  Bromme. 

▼•liiert,  tu^  Vasdüaff 

FnlsokM  SyktL 

  Feiablnn.  2  Vor.  1.  BA.S  Jttato  Shart.  —  2.  Bd.:  Dte  talB«  Ttn  fUriiif. 

3.    (364)    Orimna  1840,  Verloft-CvBptoir. 

  Haüii  u.  Liebe.  Obers. 

_        Helm.  Übers. 

— >  la  Harns«  de*  Bftfg emabten.  Üb«». 
 Isabellft  StNil«^.  ÜWn. 

 Keine  PoHtiV.  Bo«.  2  Tl«.  a  (42t)  Ii«lffll(  1260.  WlnteMk.  4JI> 

  KrQppel.  Übers. 

—  Uajary  Acland.  Übers. 

—  MeluMUiMl  n.  Mine  Frauen.  Ein  biefxapli.  Bora,  ia  8  Abieilflrn.   1.  Abtailg.:  Dar 
Bafanaatar.  ^  2.  AbMIg:  Dar  bttiaatS««.  8.  (1.  a.  2.  Abtailg.  682)  Draidan  «. 

Leipzig  IS44,  Amaldisaiia  BoaUtaiidliuf.  l&M 

Nach  20  Jahren. 

 Novellen.  2  Bda.  8.  (401)  Lalpdf  1860^  PlMun,  B«kr4tar.  f»b.4.— 

—  Ohae  Mitgift 
Astnr  Graage.  Übars. 

f^n>5erne  Pfeifchen. 

Sirene.    Rom.    2  Tie    8.    (4B8j    Leidig  1852,  Wienbraek^  _      _  8L— 


 Sybrecbt  WillmK         l  u^tor.  Bon.  in  8  Abaofcnittan.  2  TU.  a  (48<0  Prasden 

1843,  Arnoldiaoke  Buchhandlung.  4.75 

 Ulbo  Oaraana.  Übers. 

—  Verlassen  —  Glboklich. 

•          Vor  nnd  auf  den  Brettern.   Sdiaiispieler-Meoioirea.    2.  Tl.  8.   (SOS)  Leipu|^ 

Arnold  8J8;  1.  «.  2.$  %J& 

— —  Weihnaohtsabend. 

— '      Wie  der  Orossrater  dla  Oiaaimatlar  aaba. 

—         Zweites  Leben.  Übers. 

♦Fricke,  Frl.  Friederike,  Ps.  E.  T.  und  Erika,  Göttinnen,  Wilhelm- 
Weberstrasse  J,  ist  geboren  am  2Ö.  Mai  1855  ia  Fallingbostel  in 
der  libiebiurger  Heide  als  Uteiiei  von  10  Kindeni  des  Amtnrentp 
meistere  F.    Sie  besuchte  später  Sk^ulen  in  Wandsbeck  and  Osna* 

brück  und  erwählte  den  Lphrerinnenberuf,  den  sie  mehrpre  .Tahre 
in  Mecklenburg  und  in  Bremen  ausübte,    äeit  1881  ist  sie  Lehrerin 
in  (iöttingeu. 
Werke  8.  Erika. 

*Fri6llber0,  Frau  Baronin  Helene,  Ps.  Frida  Montagni,  Scbärdin^  a.  Inn, 
ist  geboren  zu  Zara  in  Dalmatien  am  17.  Augast  1868  als  Tochter 
eines  Offiziers.  Seit  1883  wohnte  sie  in  Prag-  und  geht  während 
der  Sommermonate  eines  jeden  Jahres  mit  ihrem  hochgebildeten 
Vater  auf  Beiaen.  Dieser  leitete  im  Verein  mit  der  früh  verstorbenen 
Kattw  den  ersten  Untwrieht,  welcher  später  von  tUchtigen  Fach- 
männern übernommen  wurde.  Zur  Musiklehrerin  ausgebildet,  wid- 
mete sie  sich  auch  dem  Gesangsstudium,  vernachlässigte  jedoch 
hierüber  nie  die  ihrer  lieigung  am  meisten  zusagende  Litteratur 
«nd  verkehrte  viel  mit  hervorragenden  Vertrcton  derselben.  Im 
Jahre  1893  trat  sie  mit  ihrem  ersten  sohriftstellerischen  Versuch 
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herror,  einer  Novelle  „Der  Arzt",  welche  mit  einem  ersten  Preise 
rekroni  ward.  Sie  hat  eich  aaf  dem  Oelriete  der  erzühlenden 
Dichtun«:  vielfach  bethätigt  und  ist  Kitarbeiterm  venchiedener 

Zeitsr  hnften  und  Tageeseitangeii. 

Friedberg,  ^mmy-  12  Ptipp^-n^esoMAtMi  t  Wa»  Mid«h«L  4.  (67  »  n  Farbdr.- 

BUd^rn)   Stuttgart  18Ö8,  F.  Löwe.  *        geb.  n  2.— 

friede,  Hertlift,  Biographie  s.  Auguste  Freiin  v.  Pechmmnn. 

— —  P>;  7  leiblichen  Werk«  i«r  BwnkflfilstiDll  Bniklf.  Ar  dM  Tolfc  (MS)  Mftttclm. 

Carl  Aug.  Seyfried.  IjjJ 

 Vvtetk      JvfMidMli  »II  Wort  w  dto  ma^lmiiralt  (48)  KU«.  -.75 

FHedolierg,  Harriei.   Erste  Hilf«  m  icMsra  UfeflUw  im  dw  Ki»a«nfai>«.  au 

dem  Engl,  «mgearb.   2.  Aufl.   Plakat.   Fol.   Berlin  IMS,  M.  PamI.  b  -.60 

friedet,  Louise  Beate  Augustine,  ^eb.  Utrecht^  g^boreo  m  Oollnow  in 
Pommern  am  23.  Novpml)er  1756. 

Friedet,  L.   me  betende  ÜBSchuld.    64.    (191)    Saarlouis  1852.  Stein.  geb.  —.86 

^friedemann,  Frau  Konsul  Martha  Albertine,  geb.  Friedheim,  Berlin, 
PotadamerstraMe  M8,  i«t  am  18.  April  1847  in  Berlin  ah  eiuziges 
Kind  des  Kr  isuls  M.  Friedheim  geboren.  Im  Jahre  1870  heiratete 

sie  den  Konsul  Julius  Fri«demann.  Ihre  litterarischen  Produkte 
sind  meist  lyrischer  Art.  (iedichte  sind  vielfach  in  illustrierten 
Journalen  etc.  erschienen,  ebenso  ^iovellen.  Nach  dem  Freytagschen 
Roman  bat  die  Dichterin  den  Text  za  der  1896  zuerst  am  Berliner 
Königlichen  Opernhause  aufgeführten  Oper  „Ingo**  geedurieben. 
Verschiedene  Novellen,  kleine  Theaterstücke  und  DldltUlgen  be- 
finden sich  noch  unter  Händen  der  Grenannten. 

Frieder,  Marianne,  mm  dm  Featr  gMpieiti  Kot.  &  (UW)  Min  18«5. 
frlederlolie,  Adelheid,  (reboreu  den  30.  JnK  1859. 

  Hilda  n.  Antcnius.    Schansp.   8.    (37)    Bremen  1R80,  Haake.  a  1,— 

Friederik,  Christiane,  Biographie  t.  Christiane  Breden. 

Werke  s.  Ada  Christen. 

Frieiterikey  XAnlgla  tod  Schweden,  geb.  Prinzessin  Ton  Badsn.  Memoiren  aus  ihrem 
Lekan  xu  Ihm  Zeit,  aafgeseiobnet  roa  einer  Hofdame.  8.  (2S6  litb.  Portr.) 
Prankfart  a.  H.  18S6,  SMMliaden  T«vl.  480 

Friederike,  Tante.  irtMt  Pa9pMkMhka«k.  xe.  (is)  botII»  1870,  wiadMtBftnn  * 

Sühne.  —.76 

Friediaender,  Regine.  Drei  Er*4hlongen.  (Gefrorene  ThrineB.  D«r  Brantkrani. 
Dl«  am«  Ifarie)  8.  (100)  Dreeden  189S.  K  PlerMa.  a  1.-;  f*b.  a 

Friedland,  Alma,  Biographie  8.  Antonie  Böhm. 

  Gedichte.   8.    (123)    Wien  1892,  Selbstverlag.  1.60 

Friedländer,  Helene,    Ein  Denkmal.    S.    1123)    Wien  1892,  Frick.  3  — 

*Friediänder,  Frl.  Jeanne,  Berlin  W.  50,  Tauentzienstrasse  19,  gehören 
in  Lyon  20.  September  1877,  genoss  aber,  da  ihre  deutschen  Eltern 
in  Jeannea  drittem  Lebensjahre  nach  Deutschland  fibersiedelten»  eine 
durchaus  deutsche  Erziehung.  Sie  beschäftigte  sich  mit  Yoriiebe 
mit  Litteratur  und  Sprachen,  und  wurde  datiurch,  dass  eine  von 
ihr  aus  Liebhaberei  übersetzte  Weihnachtshumoreske  aus  dem 
EngUsdien  eogleich  von  dem  Berliner  Börsen-Courier  verÖ£fentlicht 
wurde,  der  Journalistik  angeföhrt  Sie  fibersetst  hanptsSohlich  ana 
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dem  Englischen,  jedoch  auch  ans  dem  Französischen  für  die  ver^ 
•obiedoDtteii  Tiigesblätter,  sowie  für  Jooniale,  wie  die  lUutrierte 
Eranen-Zeitiiiig,  Bomatiwelt,  deottche  EomaoBdiaDg  «•  s.  w. 

FriedlSiidtr-Wertliir,  S.  Hmomte.  s.  (Ofi)  BvMh«i890.8oiiie6i8ci  vorug». 

AoBtalt  n  8.—  ;  geb.  n  4.— 

Frielinghau8,  Frl.  .Tosephine,  Ps.  Josephine  Weber,  iniher  in  Münster  W. 
Geboren  den  15.  August  1865  zn  Neheim,  schreibt  Novellen.  Oegen- 
wKrtiger  Aufenthalt  unbekaimt 

Friesen,  G.,  Freifrau  V.     Eoob-SMept-BnoIi.   S.  JtOug.  4  (B*uft«nB-Kal6nd«r 

2W,  Koch-Keteptbuch  53)   Noraen  issf?,  PnltaTT  l^eb.  n  4.— 

—  Koch-  n.  Wirtschaftsbuch  der  deutäclien  ITuusfraa.  3.  Aufl.  8.  (977)  Frant- 
furt  a.  M.  1896,  .lapf^ora  Vfrla^^  geh.  in  !r[ilLleiRW.  n  3.60 

WirtMhmftobaoh  dar  deatsohen  fiATuCraa.  ö.  Jahrg.  Kel^t  K.O€h-fi«sep(-Buoh.  4. 
(WS)  DftaMUoif  1888,  F.  Bfh  geK  a  4^ 

Frieesn,  M.,  Freifrau  y.   Oel&ntert  wi«  Oold.  üb«  Enililg.  sm  ton  Leben.  18. 

(5P>)    Berlin  1887,  Hanptyerein  für  christliche  ErbaaungBSchriften.  kart.  n  — .40 

Fringilla,  Biographic  und  Werke  e.  Frau  Jlarie  Schramm« 
Macdouald,  geb.  Schwendy. 

Friaohauer,  Charlotte,  Wien,  geboren  6.  Januar  1653  zu  Dukla  in 
Galisien.  Lebt  als  Kommnnallebreriii,  BohrifttteUeriach  für  die 
Fkttoemaohe  thatig. 

*Frit80li,  Fraa  Fftuiziska  t.,  Pi.  Fr»  Staufen,  (auch  Staufer?)  Salsbnrg; 

Hübnergasse  3,  wurde  &m  10.  März  1828  zu  Bibart  in  Bayern  ge- 
boren, erhielt  ihre  Auslililung  zu  München  und  vermählte  sich, 
nachdt^m  sie  mehrere  Jahre  als  Erzieherin  gewirkt  hatte,  mit  dem 
k.  k*  dstenreiohieeben  Stattbaltereirat  Ritter  Fritseh  in  Idns.  Da» 
selbst  trat  sie  mit  Adalbert  Stifter,  Gilm  nnd  Froschko  in  freund- 
schaftliche Beziehungen.  Ersterer  riet  ihr  zur  Herausgabe  ihrer 
„ Weihnachtsfeste",  die  1861  erschienen.  Im  Jahre  1876  folgten 
andere  Erzählungen,  x^achdem  sie  Witwe  geworden  war,  erschien 
ein  biblisehes  Tranerspiel  „Heli"  (1882),  das  1886  in  Graz  wieder- 
holt erfolgreich  aufgeführt  wurde,  ebenso  hat  ihr  Lustspiel  .Die 
Sprachreiniger"  wiederholte  Aufführungen  erfahren.  Die  Oichterin 
ist  seit  Jahren  fast  ganz  erblindet,  ihre  Werke  sind  im  Buchhandel 
vergriffen  und  nur  bei  der  Autorin  selbst  erhältlich. 

 ]>«r  afffB«ki«iB]iw.  8«kinnlr.  a  (78)  Laipdf  1888,BMrlia.  J. QaaMUA  * Ot. 

Mj8H 

 Mm  HtloMtitl«.  Bob.  8.  A«fl.  8.  (216)  Durfg  1880,  HlulozC 

8.—;  fsb.  n  4.— 

  Heli.    Trauersp.   8.    (96)    München  lba2,  Merhoff.  1.Ö0 

 W«ilmMhlifeste  1861. 

Fritze,  Ernst,  ?.  Luise  Reinhardt. 

I-  Am  Scheidewege.  8.  (218)  Berlin  1877,  Behrend.  m  !.<— 
— —  Ans  dem  Strome  der  Gegenwart.   16.   (121)   Leipdg  1865,  HayneL 

—  Charitas.  8  Bde.  16.  {irm  Leipzig  1857,  E.  J.  GCnther.  \  1.— 
— —  Der  kleine  General.    Eine  wahre  GeBchiohte  der  reif.  Jngend  gew.    3.  Aufl.  18» 

(3i        Berlin  1854.  Behrend.  8.— 

  Der  Major.    16    (a'M)   Halle  lö69,  Hendel.  8.— 

— -  Der  Sohn  des  Neffoa.   8,   (175)   Berlin  1869,  Behrend.  1.— 
Der  atUle  Speknlnnt.    16.   (266)   HaUe  1870,  H«nd«L  8.60 
  Der  WoIIenweber  Ton  Stendal.    Not.  1846. 

  Des  Geheimrnts  Snliu     16.    ilSOi    Frankfurt  1868,  J.  Strauss  8.88 

 Die  Erben  Ton  WoUan.   16.  (287)   Leipzig  1861,  E.  J.  Oanther. 

 Dto  Otteftdw  E«ltraa.  8  Bdt.  18.  (47iQ  BMa.  186B.  ik  L-> 
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Fntze,  Li  nst,   im«  Henre»  vod  £tt«T8haid«n.   2  Tie.   IS.  (483)   Ebda.  18M.   i  1.— 
— ^  Die  MHCht  dei  Aogenblieki.   8.   (906)   Berlin  1875,  Btkfwd.  »  L~ 
— ^  Ihmkle  Pnakt«.   BrOlilg.  8.   (208)  BM«.  1876.  a 
 SbW  v.  nvl  8  Tit.  8.  (562)  WIm         C.  A.  Vlllw.  6.10- 

—  Bin  pTliriirnisTnller  Tod.    8.    (191)    Berlin  1871,  Mey.  L— 

.          Ein  Stückchen  l  apier.    16.    (l^Ö)    Ijeiptig  1866,  aerhard.  1.80 

  Erinnerunffgbl&tter    »«•  das   L«b««   tiBM   Kflalulltittl.    %  Ali.    8.  (270) 

Ldftig  1858,  KoUiBMiD.  b  9.— 

_  IHitMlbe.   ITene  V^l««.   (884)   Leipzig  1817,  MsHIiM.  ■  8.^ 

Rrnest  OVtaT.    3  Bde.    1«.    (721!    T.-ipziir  ^''.9,  R.  J.  Oialiwr.  fc  L— 

  FrÄulein  Sophie.    8.    (232|    Berlin  l^TJ,  Behrend.  11  1.— 

1— —  Preigesprorh^n     16.    (2»Ui             18T0,  Hendel.  250- 
.         Gembte  Straf eo.   &   (200)    Berlin  1876,  Behrend.  a 
 •  Gkrtind. 

■          Gross  Borne.   8.    (217)    Breslau  1852,  Kerns  VerlaR-,  an  —.60- 

.         Idaliuin.    2  Bde.    16.    (498)    Leipzif  1862,  R.  J.  GQntlier.  4  1.— 

.          Im  Kerlter  geboren.    8.    (184)    Berlin  1871,      hr,  nd.  K  L— 

1          Dasselbe.   Rom.   2.  Aail.   8.   (248)   Halle  187».  UeodeL  C— 

In  Stnrm  der  Eifersoebt.  ÜMk  MatwlMWa  Pkpltcta  «.  J«ilttUff  teM%.  8» 


(839)   Berlin  1880,  Bebrend.  n  1. — 

—  Jnstns  Winter.  8,  (III)  Ebda.  1851.  n  1.— 
,          K[impf  üLcrnn.    8.    i230)    Ebda.  l^^TJ.  n  1,— 

NoTellen.    4  Bde.   8.    (931)    Hannorer  1863,  BSmpler.      12.—;  heraby.  Pr.  4.— 

Scbieksala  THolia.   8.    (201)    Berlin  1875,  Bebrend.  n  1.^ 

  SebloM  BAreabaiff.  8  Bde.   8.   (722)   Leipiig  1867.  G&ntber.  h  1.— 

 Rein  a.  Sebela.  8.   (280)   Daisbnrf  1864.  AIt«naer  Yerlagi-Bnxaaa.  IJSXh 

.  Pnlltudn    2  Bde.    16.    (488)    Leipziff  IPna.  K  J.  Otallwf.  k  1.— 

  Tächerniczek.   8.   (207)    Berlin  187»,  Bebread.  a  1.— 

Ungelöste  B&tsel.  8.   (187)   Ebda.  1874.  ■  1^ 
 Tardtebtlg.  8.  (188)  Kbda.  1868. 

  ▼ertaaft.  8.   (176)   Ebda.  1871.  a  1.— 

  Von  stufö  zu  Stufe.    8.    (1921    Ebda.  1873.  n  1.— 

  Vorwärts    2  Bde.   16.    (407t   Leipxig  lööö,  E.  J.  Gftnther.  1^  1.— 

<-  Wolken  des  Wabnes.  Orig.-NoT.  8.  (246)  Berlin  1879.  BebrtaA,  u  L— 
  Zwei  MQtter.   Born.   2  Bde.   8.   (450)   Halle  1878.  Hendel.  6.— 

FrSbliOh,  G.   !>•■  KiadM  UabatM  BUd«rbaoh.  8UlMa«tt«a-nb«l.  4.  Aafl.  8.  (83  BU 
B.  H.)  DrMdea  1878,  Kaateaaaa  Tarlaf.  1.85 
 Enphrasla    Ta?chenboeb  4,  Mlitbl.  ffNallMh.  SpUU  a.  BthuUgga.  4.  Aal«  18. 

(429)   Leipzig  iHoV,  WAller.  8.08* 

  Her7.bIftttobens  rotes  ABC.   16.   (24  m.  H )   Ologaa  1869,  Flemmlng.  a  1.— 

 MiU«h«abacb  I8r  dl«  Kiad«nrell  18.  (168  m.  AbbUdga.)  8«bwibis«bpHaU  1848». 

Eaipal.  bart.  1.— 
 Tyll  EnlenspiegoTs  wunderbare  a.  leHiaMa  Hlalorlra.    Kma  Aifl.    18b  (151) 

ReatlinKen  1873,  Fleisobbaner  A  Sp.  —.40 

—  Wunschbaob.  OtlmÜMlMiiiiltr  b«l  allaa  TwIanalntieB.  7.  AaiL  18.  (21«) 
Ebda.  1870.  —.60 

 2laia«nprt«b».  8.  (81)  Bbla.  1888.  —.iXh 

nrShIloh,  £1186.    HllfibBeblein  fQr  welbUaba  KaailarbdtMi  oder  aaf  Brlbbraaf  a. 

Fortscbritt  gcgr^lt^<\fU  leichte  Vortichriften  zm  aller  Art«a  HiUldarbtitMI.  1,  tt.  2.  Heft. 

16.    (64  m.  Abbildgii.)    Ueutal  1844,  llonegger.  ä  — .25 

Frohmut,  M.    Die  Kinder  vom  Wulde.    Ürossen  u.  kleinen  Kindern  err&hU.  Gotba 
1897,  Q.  Scblössmann.  f,fib  '1^ 
  Erika.    12.    Berlin  1S96,  Verl.-»g  des  ehristlickea  ZeitschrlftenTereiitB.    tiirt.  —  60 

FrSIloh.  Henriette,  geb.  Kauthe,  Ps.  Jerta,  geboren  den  28.Juii  1768 
zn  Zehdenick,  Brandenbtirg,  gestorben  1819  in  Berlin. 

FrBmmichen,  Sopliia,  geboren  den  28.  November  1867  in  Helmstädt. 

Frohberg,  Keginu,  geb.  Salomo,  Tante  Paul  Heyses,  geboren  den 
4.  Oktober  1783  in  Berlin,  gestorben  nm  das  Jabr  1^  in  Wien. 

.  GedanVenfrQchte  nut         Pfad  än^  T..-  !  eng.    0«8i«bte.   8.  Anif.   8.   (884)  "Wim* 

1846,  Meebitaristen-EoDgregations-Bucbhandlang.  8.— 
 Tttfa^tBlirtt  «.  Zakaafl.  1848. 
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□FroMUiB,  Fnii  XalwinBy  Kfirnberg,  SchmMiBeiigartdnstnsse  12, 
Tronm,      Biographie  a.  Wilhelmine  Petere. 

 DoBnerlotto     mmäm  NovaIImi.  a  (lU)  B«r)bi  1888,  A.  OolAMüittUi  • 

«fromm,  Clara.    MusiV^illLilif^  Anthologie.    Eine  SaiBinlg.     Aussprachen  flb.  TonVnnat 

V.  TonkÖnstlern,  TiienretiVr  rn  u.  Dichtern.   16.   (87)   Leipzig  18ß9.  Matthes.   kart.  l  ÖO 

Froriep,  Amalie  Henriette  Sophie,  geb.  Becker,  geborea  1752,  ge- 
storben 1784  in  ü-otha. 

^Fro8t,  Frau  Landgerichtsrat  Laura,  Königsberg,  Kaltböfschestrasse  37b 
ist  am  8.  November  1851  in  Bartenstein,  als  Tochter  eines  woU* 
habenden  Kaufmannes,  geboren.  Sie  besuchte  die  Schulen  in  Barten- 
stein und  Danzig-  und  machte  in  Königsberg  ihr  Lehrerinnenexamen. 
Sie  unterrichtete  vier  Jahre  mit  grossem  Eifer  und  verheiratete 
sich  dann  mit  dem  Landgerichtsrat  Frost  in  Bartenstein.  Nadi 
elfjähriger  glücklicher  Ehe  starb  der  Gatte,  sie  im  Alter  von 
33  Jahren  mit  vier  Kindern  zurücklassend.  Eine  Anzahl  tief  ern^f  pr 
Gedichte  j^aben  ihrem  Schmerz  und  ihrer  Liebe  Ausdruck.  Auch 
kleine  novellistische  Sachen  entstanden  und  wurden  —  unter  ver- 
schiedenen Namen  —  gedrookt.  Seit  einem  Jahre  schreibt  sie  unter 
eigenem  Namen.  Aufsätze  von  ihr  sind  in  Zeitungen  wie:  Tilsiter 
Zeitung,  Reichsblatt,  Hartungsche  (Könitrsberger)  Zeitnng,  Akade- 
mische Revue  etc.  erschienen,  einzelne  Gedichte  sind  in  Familien- 
blättera  gedruckt, 

frou-Frou,  Biographie  und  Werke  s.  Agnes  Schoebel, 

♦Frühwein,  Frl.  Fanny,  Lehrerin,  München,  l'heresienstr^sse  281,  wurde 
am  20.  Juni  zu  München  als  die  Tochter  eines  Regieruogs- 

sekretärs  geboren  und  erhielt  dnreh  ihre  feingebildete  Matter  eine 
sorgfältige  Erziehung.  Seit  ihrem  19.  Lebensjahre  wirkt  sie  in 
ihrer  Vaterstadt  als  Volksschullehrerin.  Die  Dichterin  Isabella 
Braun  übte  grossen  Einfluss  auf  sie  aus  und  führte  sie  in  das 
litterarische  Leben  ein.  Fanny  Frühwem  ist  Mitarbeiterin  der  von 
Isabella  Brann  veröffentlichten  „Jngendblätter**.  fiinen  weiteren, 
hervorragenden  Einfluss  übte  auch  Josepha  Stieler,  die  Mutter  des 
Dichters  Karl  Stieler,  auf  ihre  geistige  Ausbildung.  Ihre  Schöpfungen 

sind  meist  von  ernster  Lebensanschauung  durchweht» 
 Baeharistlsdi«  Ctostn««.    19.  (40)    A.tigtr»iirg  1884,  IiittoniriMhM  luiltai  VW 

Dr.  M  Huttler.  nn  —.50 

-  •       Festgrüsse  zu  raann'gffichen  Q(^Ug;enheiten.    8.    (96)    Rogensbnrg  1897,  Nationale 

YwlagflanstHlt .  n  1.50:  geb.  n  S.M. 

 Lieb'  VDd  Leid  im  Lied.  Gedichte.  12.  (256)  Stuttgert  1894,  J.  Both. 

B  S.60;  gd».  m  8.60 

iFlrydlllUIII,  Lndmilla.    Daudet  and  die  FrEiim  1»  dsr  Uttoimliir  England«. 

FflOhS,  Klara.   Die  praictisohe  Wiener  Bftrgw-KÖehia  sie  Keisterla  ia  der  Koelilttnet 

(Vornials  VorsUdt- Köchin.)  10  AttA.  8.  (272  tt.  TitolU14.)  Wteu  1693,  Leipzig, 
Litterar.  Anstalt,  Aug.  Sohulze.  bar  n  2.— 

 Die  pnkttidie  Wiener  Yeretaat-Kftehla.  9.AmL  8.  (942)  Wien  180«.  Weaedikl 

Tcart.  2.10 

FÜger-Rechtborn ,  Anna  von.  Ps.  Alfred  Krieger  und  Anna  Irena 
Siejjer,  ist  geboren  deu  27.  Dezember  lölö  lo  (itraz,  gestorben  18 .  • 
in  Troppau. 

 OedMile.  8.  (178)  QtwM  1848,  IHmMek  In  KeaniMion.  a  8.— 
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Fährich»  Johanna.    Fnm«a]ot.    EniUga.  f,  Vnura.   &    (90A}  Stattgmrt  1868 

Leipzig,  C.  P.  Winter.  n  IJJO 

Tuhrmann,  Frl  Irene,  Ps.  J.  Eenö,  Budape'^t,  Hauptstrasse  11,  wurde 
am  27.  September  1853  zu  Wien  geboren  und  ist  Geaellschaftsdame 
der  Gräfin  AndrAssy  in  Budapest  und  Autorin  der  romtntiselien 
Oper  Maritta,  Musik  von  Carolus  Agghazy,  snm  erstenmale  auf- 
geführt an  der  königl.  Hofoper  in  Biif^apest  am  14.  Oktober  1897. 
Sie  hat  Komane  und  HeiBeschiiderungen  gesohrieben. 

fvMn,  £llen,  «.  Helene  Otta. 

Fulda,  Seraphine  ▼*  iH«GioTto4.Giiifti«Btavf.  DMUiii.  i«.  (94)  mingen  18S7, 

Otüuider.  —.75;  geb.  n  1.60 

'  OUnbe.  Liebe,  Hofflaang.  Gewidmet  den  deateoben  J&ngUngea  o.  Jungfrauen.  16. 
(S89)  SM».  1867.  8.-;  g«1k  4^ 

Falle,  Elly.  Aaleitnng  sum  Modellierea  laThon,  Wachs,  Plastilinii,  GummiknetmasM, 
umiM  var  Herst^Aof  brrasiarter  Q«f*iMttBd«.  8.  (30  m.  Hg.  a.  1  Taf.)  DraedAa 
IMO,  Leipzig,  LeTlflA.  •    1»r  n  l.<— 

*Funk,  Frl.  E.,  Lübeck,  Fleischhauerstrasse  53,  ist  am  15.  Juni  1838 
in  Lübeck  geboren.  Sie  ist  die  jüngste  Tochter  des  verstorbenen 
Hauptpastors,  Dr.  Funk.  Seit  25  Juiren  ist  sie  krank,  und  seit 
16  Jahren  hat  sie  Zimmer  und  Bett  nicht  verlassen,  doch  ist  ihr 
Geist  so  rege,  dass  sie  sich  noch  immer  mit  schriftstellerischen 
Arbeiten  beschäftigt.  Gegenwärtig  redigiert  sie  die  sechste  Auflage 
ihrer  sehwediaehen  Grammatik,  welche  sich  unter  der  Presse  be- 
findet. AuBfier  den  unten  angeführten  Werken  erschien  von  ihr: 
„Ein  Badeleben  in  Schweden"  im  „Volksblatt  für  Stadt  und  Land", 
Jahrgang  1871,  Spalte  650—654,  660—668,  sowie  zahlreiche  kleine 
Notizen  und  Mitteilungen  im  ^^uellwasser  für  das  deutsche  Haus", 
Gedichte,  B£tael  u.  t,  w.  in  Tersclriedenen,  auch  amerikanisohea 
Blättern. 

—  PnktiMber  Lebiiraf  mr  ssIimIIm  vad  laiebten  ETlemnng  der  d&niaehra  Svnoliiii 
B.  «innn  Aaluniy  norweglacSter  Bedewtndiingm.  8.  (266)  Leipzig  1889,  F.  A.  sroole- 
]hi«S.  n  3  — 

  Praktisober  Lehrgang  znr  echnellen  and  leichten  Erlernung  der  BOhwediscben 

Sprache.  1872.  8.  (199)  2.  Aufl.  1888.  (868)  8.  Amt.  1888,  (868)  A.  Anfl.  1891. 
(266)  6.  Aufl.  1896.   (866)   Bbda.  B  8.— 

— '  Wlilftnel  mnn  prsIrtttolivB  Lehrgang  der  MihwelteliMi  Spndia.  8.  (40)  Ebdn.  1888. 

-.80 

■  Sehwedieobe  Übersetzung  des  Kutscbkeliedes  in  .das  EntechVelied  auf  der  Beelen- 
wandening  von  W.  Ebrenthal.**   7.  Aufl.   8.    (80)   Ebda.  187L  n  1.— 

—  Un«  trappe  pour  »ttraper  an  rajon  de  aoleU.  Hiftoxittto  tmdnit«  d«  rAngUta. 
8.  (88)  Leipsig  1868,  DSrffling  A  Fnwic«. 

Funk,  Marie.  Das  Vernftohtnis  der  Signora.  Rom.  2  Bde.  8.  (668)  Berlin  1871, 
Jute.  8.— 

Firtty  A.  Marianne  BML  Hau-  «.  LaMbneh  t  Fnvea.  6.  Anag .  1.  v.  9.  Tl.  t«t¥. 
T.  J.  A.  BoUlsf.  8.   (68ID   Statliwi  1861,  BmIi  &  K 

4.20;  kart.  n  4.60;  geb.  n  5. — 
  DttiMllM.  8.  TL  ÜMiMue  Btrtlk  rMA  Kotlitaek.  5.  Aufl.   (440)  1852. 

3.—;  kart.  3.40  ^  geb  3  30 

Füret,  Elise,  was  der  Weibnaohinaatti  «nlUi  18.  (IM  ii.  8  taA,  Bilden^) 
Leipzig  1894,  B.  Kiftlers  Verlag.  g«b.  8,70 

Fürst,  J.,  s.  Henriette  Herz. 

Lexikon  deutaober  Frauen  der  Feder,  16 
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f  ürstenberg,  üeichsfreiia  Else  voo.  Hagenau  in  Elsass,  verfasste  die 
^auB-  und  Itoilienehronik"  mit  Hax  üebenohaer« 

f VM,  HagdA.  IhiluatNvfn.  CMkhta.  &  (44)  IlmOn  1896.  B.  Fianon. 

m  L— ;  gab.  a 


G. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

filaMtor,  O,,  Biographie  and  Werke  a.  Eliae  Annnake. 

*64iba!n,  Frau  Hildegard  von,  Breslau,  Elsasserstrasse  17,  am  13.  Juni 

18.<7,  »h  iiin£r?te  Tncbter  den  Freiherrn  Trcusch  von  Buttlar-Branden- 
fels  in  einem  ostpreussischen  jJorfe  geboren,  verlebte  sie  eine 
glückliche,  sonnige  Jugend.  Mit  21  Jahren  verheiratete  sie  sich 
mit  dem  Hauptmann  von  Gabain,  den  sie  aber  nach  sechsjähriger, 
glücklicher  Ehe  im  Elriege  gegen  Österreich  1866,  verlor,  nun  trat 
der  Frnst  des  Lebens  an  sie  heran  nnd  die  eiserne  Hand  des 
Schicksals  iasste  sie  und  stählte  ihre  Energie.  Vor  10  Jahren  er- 
schien ihre  erste  Novelle  „Einst"  in  ^^ode  und  Hans*,  dann 
folgten  viele  Romane,  Novellen,  Erzählungen,  Humoresken  nnd 
eine  bedeutende  Anzahl  Märchen,  die  in  den  verschiedenartigsten 
Zeitunofen,  Zeitschriften,  Märchensammlungen  u.  8,  w.  erschienen. 
Zwei  grössere  Novellen  sind  in  Vorbereitung. 

Gabillon,  Helene.  Sohwam  lUreheB.  (Das  lUrohen  t.  d.  VnU.  Das  Micohm 
vom  gflsttefilltoii  Kator.  HaaMl  n.  Qratlial.)  $.  (11  Bl.  Silboaetten  ia  Ph«tolittL  si. 
T«t.)  Wiaa  1681,  Oaiold  *  Ca.  la  KoamiisioB.  Ii  Laiamadiaaroa  a 

fiad,  Esther,  eine  Freundin  Jfean  Pianls»  geboren  1870  in  Brealao,  ge« 

storben  1020. 

Sägern,  B.  v     rnter  («b^atta  ^tnfttva.  'im,  S.  Aal.  8.  (^m  (mi^  1395, 

Leipzig,  A.  Bergmann.  n  8.—  ;  geb.  n  4. — 

Gagern,  Dora,  Freifrau  v.,  geb.  Biedenweg,  geboren  1824  zu  Bremen, 

gestorben  1890  in  Wien, 
 Tagebnoliblittar.  a  (108)  Wlsa  18M.  OwMm  8«]ih  ia  K»ia*iMl«a.       a  1.88 

Oalltzln,  Amalie  V.  Bnefwecheel  n.  TagebQcbrr  Xaite  Folge.  TafakUhsr  der 
f  arstin  a.  d.  Jahren  1783—1880  anih.  8.   ^03)   MOnater  1876,  BaaselL         n  5.— 

 DaMtlW.  8.  Tl.  Mac»  8«r  FlisHa  aa  ata  miMsahaa  f.  Hamatarlinya.  a  (174) 

a  a~  (1-8:  a  IL—) 


Gall,  Louise,  8.  Luise  Schücking. 

 Dwr  araa  Kransrittsr.  8.  (289)  Barlin  1868^  PactaL  4JiO 

— —  VanÜlmUiaST.   la  Lelpsig,  B.  J.  G«sther.  1.— 

  Familien gesohiohtea.    16.   Ebda.  1.— 

 Frsnenleben.   Not.  u.  Erz&hlgn.    Hrsg.  t.  Lewin  Sehficking.  2  Tie.  8.  (7*7) 

Leipzig  1866,  Brockhanc'  Verli^ir-  n  lOM 


  Oegen  den  Strom.   Rom.   2  Bde.   8.   (508)   Bremen  1851,  Laipsig,  Haessel.  6.— 

*Gallini,  Frl.  Florentine,  Ps.  Bruno  Waiden,  Wien  1,  flimmelpfort- 
gaBse  19,  ist  ständige  Mitarbeiterin  der  ^^Kaiserlich  königlichen 
Wiener  Zeitung''  und  Eorrespondentin  der  „Norddeutschen  Allge- 
meinen Zeitnng^.  In  «Über  Imnd  nnd  Meer*  enchienen  toq  ihr 
SB8ay8  über  zettgenÖBsiaohe  Litteratnr. 
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fialllzta,  AnMlia  FBratin  v.,  geb.  Qr&fin  y.  Sofamettau,  geboren  am 
28.  AagQst  1748»  gestorben  den  7.  April  1806. 

Gailmeyer,  Josephine,  eigentlich  Tomaseli,  geboren  den  27.  Februar  1838 

In  Leipzig,  gestorben  den  2.  Frlirunr  1S'84  in  Wien. 

  Ans  i«!  —  Die  Schwertern.   2  kleine  Ereihlgn.    1.— 8.  Aufl.   8.  (156)  Wien  1862, 

Bamer.  a  240 

.         u.  M.  Waldstein.    Aus         IvftTkMtorwIt  IfiuMfgB.  u  J.  G.  «.T»ui. 

8.    (227)    Berlin  IWiS,  Tacobsthal.  n  2^ 

Gallus,  A.  V.,  jBlüprapilie  8.  Alice  v.  Hahn. 

Gallwitz,  Valeska  v.,  geb.  v.  Tempsky,  Fs,  C.  Michael,  geboren  am 
22.  Januar  1833  in  Ologau,  gestorben  im  April  1888  in  Bertin. 

 A  1?  Palast  B.  Hütte.    Not.   8.    (262)    LeipBig  1881,  Schulze  A  Co.  n  4  — 

■  Das  Schlosa  am  Roche  Melon.  Rom  8.  (304)  Froiburg  1879,  Kiepert.  n  4. — 
— —  Pein  Tode  abgeniDgen.    Rom.    2  B<lc.    8.    (2iOj    Ebda.  1880.  B  4.— 

«— Kagdalena.  Boen.  8.  (276)  Breilaa  ISSS/SohotllAnder.  n  S.— ;  g«b.  m  4— 
— ~  Zwd  FranrahAnn.  ChinlterUld.  &  (261)  Fnllmrg  1880,  Kiepert.       a  4.— 

fianper,  Adele.  Arrnnt  v.  WehltUtiglttl«.  yortm«.  a  (IS)  Drwden  1899,  C.  TiH- 

nann.  -.36 
Die  zuk&nftige  Stellang  der  deutschen  h  tsLu  im  Recht    Vortrag,   ü.   (20;  Ebda. 
18M.  —.26 

Ganper^  Wilh.     Di«  FlM«nfrH»  «•  ^  Ghri»t«niaiD.  Toftra«;   8b  (S7)  DrtaflM 

1893,  C,  Tittmivnn.  n  -.90 

^Garbald-Gredig,  Frau  Johanna,  Ps.  Silvia  Andrea,  Castasegna  in  (irau- 
bänden,  Schweiz,  geboren  am  22.  H&ns  1840  in  Zooz  im  Oberengadin 
als  Tochter  einee  Lehrers,  ist  Komanin  von  Gebnrt.    Ihr  Vater 

pfletrto  mit  jrrosser  Vorliebe  die  dort  viel  gebrauchte  romanische 
»Sprache,  untt  rriohfete  jedoch  seine  Tochter  auch  in  den  Anfangen 
der  deutschen  Sprache.  Mit  ihrem  15.  Jahre  kam  sie  in  ein  deutsches 
Inttitni  nach  Chor,  woselbst  ihr  das  Gebiet  der  dentsohen  Litteratnr 
erschlossen  wurde,  in  das  sie  sich  mit  wahrer  Liebe  und  Begeisterung 
vertiofto.  Als  sie  21  Jahre  alt  war,  hriratete  sie  und  knin  in^i 
Bergeil,  eine  italienische  Thalschaft  an  der  Grenze  Italiens,  sie 
seit  33  Jahren  lebt.  IG  Jahre  lang  blieb  ihre  Ehe  kinderlos  und 
In  dieser  Zeit  fand  sie  Hnaae,  sieb  weiter  anaanbilden  nnd  ihrer 
litterarischen  Keigung  au  leben.  In  der  Umgebung  zweier  so  ver- 
schiedener VolksffiTTirtip,  Tffiliener  und  Schweizer,  fand  sie  auch  eine 
Fülle  von  Wahrnehmung'  Tl.  die  ihr  viel  Anregung  boten  und  auf 
sie  selbst  nicht  ohne  Einwirkung  bliebeu.  Ihre  meisten  Werke 
entstammen  der  Idnderlosen  Elieseit  Auch  später,  nachdem  sie 
■och  Kutter  von  zwei  Knaben  und  einem  Mädchen  wurde,  blieb 
sie  ihrer  litterarischen  Thätigkeit  treu.  Gegenwärtig  ist  sie  Mit- 
arbeiterin an  mehreren  schweizerischen  Zeitschriften. 

Bnihlug«!!  rnn  Onnblnieiu  TsrgaogenlMil.  S.  (643)  Olsnu  1889,  B.  ^ogtl. 

4.—  ;  gel>,  5.20 

  Fanstine.   8.    (320)    Ebda.  1890.  3.60;  geb.  4.80 

Wilhelm  TM.  8.   (157)   Franenfeld  1891,  J.  HalMr.  gab.  lUO 

Werke  s.  auch  Silvia  Andrea. 

Garbald,  Marie.  Für»  Hiiu8  n.  den  Erwerb.  Die  rationelle  Auswahl,  Behandig.  a. 
Erhaltg.  nnseror  ZeugstofTe,  Kleider,  Wäsche,  Betten  n.  Beltfedern,  Stiefel  n.  Schuhe. 
Hudbach  f  '.virtschaftl  H  u!.  dräuen,  MWf»  mÄ  f.  ÜMnilMktllllsten  u.  Wäschcreinn. 
8.    (79)    filiiiden  1886,  Schneider.  n  1.—  ;  kurt.  n  1.20 

□Garick,  Adeie,  Weimar,  Prellerstrasse  7,  schreibt  für  Zeitschriften.  Die 
Htterunsdie  Konrespondens  in  Wien  brachte  Skisaen  ans  ihrer  Feder, 

16* 
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Qatterer  —  Gaudy. 


Caricky  Adele.    Dm  M&rohenfeüt  in  nm-Athen.    EU  SrinnerungsbUtt  ron  fin  de 
iltetew  lA.  (4S)  Wriiua  ISIN^  L.  Thalmaaa  in  KowiImIw.  gwlk  n  IJSO 

Gatterer,  Magdalena  Philippine,  geboren  den  21.  Oktober  1756  in 
Nürnberg,  gestorben  den  28.  September  1831  in  Blankenburg 

am  Kar5!. 

Gärtner,  C.    Der  Polterabend.    Nene  Hoohzeiisgediobte  t.  A.  Gösohke,  C.  0.  n.  A. 
Wie  heilt  man  Liebesweh?  Ein  hellloses  Theateratfiok  r.  0.  Steiner.   8.   (80)  Berlin 

1892,  r.  Oaorgi.  1.— 
■  Ein  iiltee  Haus  nnd  seine  Uewohner.  Ere&hlg.  f.  d.  reifere  Mddchenwelt.  8.  (185) 
Waldenburg^  1884,  Oeorgi.  geb.  nn  2M 

 Eil»  S&ngertag.  CtoIu  v.  18  QesAitgeB>  8.  (8^)  Bohlen«  1802,  Glam.      — .8ö 

 O«dlohte.   18.   (82)   G8r11tt  1856,  Bmaer.  n  — .flO 

  Dasselbe.   8    (191 1    T  .  iy  :  ;;r  1862,  Leuokart.  2  40;  ijeb.  n  S.-  n.  8.60 

  Lieder  nnd  Bilder  für  iviiiJer.    8.    (65)    Leipzig  1855.  Schlicke     1  50;  kolor.  2.40 

Gärtner,  Uarie  Ottilie.    Heinrich  Simon,  ein  Gedenkbnoh  f&r  da«  deutfiche  Volk, 
Hrsg.  T.  J.  jMoby.   2  Tie.    8.    (548)    Berlin  186&.  flpiliifMr.  6.— 

  PrenBPen  vor  dem  13.  März  1849.   Polit.  Kom. 

Gärtner,  Therese  V.     Siaderlobeii.   Sia  Ta«ebaoh  L  Kinder.  8.   (9*0  v.  8  L.) 

Leipiig  1869,  Tenbner.  n  8.— 

Gässler,  Augusta  von,  geboren  am  9.  Februar  1834  zu  Burghausen. 

Garve,  Amalie  Wilhelmine.     Pilger-  nnd  Heimatkl&age.    Nach  ihrem  üeimgang 
hng.  8.  Avi.  a  (868)  Ltfptig  1888,  Alca8»iiiiMbe  Ba«UuHk»«Bff,  W.  SWMr.  n  4.* 

Gaekell,  EHsab.  E.    Die  That  «Iimt  HMhl  B«n.  aw  0.  Engl  Aai«zUi.  A  ^  3. 

(232)  Leipaig  186d,  aantber.  a  2.— 
 SylHu  Fr«l«y.    Rom,  Aai  d.  Bofl.    Aatmtii.  Ansg.  4  Bda.   8.    (765)  Ebda. 

18ft4  n  8.— 

fiaaparlO,  Gräfin  A«  V.     Cmilla.    Bmllilff.    IS.    (1S8)    Bamua  1880,  Klein 

D  1.20 

  Der  Blick  ins  Jenseits    8    (174)    Berlin  1864,  F.  Sohnlzes  Verlag.  1*80 

  Der  sichtbare  Horizont.   A.  d.  Franz.   16.  (196)   Hamburg  1864,  Oncken.  2.— 

  Die  Tenip«nmi«Bte.  Ldboitbllder  n.  d.  Bbeatand«.  8.  (947)  Btattgiut  1868,  Leipzig, 

C.  F.  Winter.  1.60 
— — —  Lea  horizons  Celestes.    16     (17+j    Niiumburg  1862,  P&ta.  1.—» 

  Lea  horizones  iirdcVtains.    2  Vole.    16.    (295)    Ebda.  1862.  a  8.— 

  Lea  tristetaes  humaines.  2  Tols.  3.  Ed.   16.  iZ25)   Ebda.  1864.  8.— 

HaheeHg  «ad  beladen.  Obef«.    W.  NeaBuma.  8.  (879)  Berlia  I8861,  F.  Sobaliea 


Verlag. 

—  Vesper.  2  VoU.  16.  (304)  Nanmbnrg  1862,  P&tz.  9.— 
^—  Paiselbe.  A.d.FreM.  8.  (948)  Berlia  1866.  F.  Bobaliee  Teilag.  9.95;  geb.  a  8.— 

Gass.  Fl  Meine  Verteidigung  in  Sachen  t.  HaiBBMreteln.   I*— 6.  Taaa  8.  (41 

TO.  Bildnib.t   Leipzig  u.  Zürich  1896,  Th.  Schröter.  —.60 

Gast,  Irl.  Th,  früher  Berlin  N.,  Bergstrasse  78,  jetziger  Aufenthalt 

unbekannt. 

Gaugain,  Johanna.  Arbeitsbuch  fflr  Damen  znr  AnsHbrung  oatzliober  and  ge- 
BChmackroller  Muster  in  der  Strick-,  Netz-  nnd  HäVel-Arbeit.  Nach  der  S.  Londoner 
Aufl.  fibersetzt.    16.    (216  m.  Abbüdgn.)  Leipzig  1842,  Thomas  in  Komm,     kart  8.-> 

Gattin,  Hnnafima,  Matter.  Qednnken  ab.  Franenbildg.  Den  Oebildetea  ibrea  Qeeebleobte 
gewidmet  tob  der  Tert  8.  Aafl.  a  (160)  Halte  1877,  HeadeL  geb.  a— 

*Gaudy,  Alice  Freün  r„  Dresden-Blasewita,  geboren  zn  Berlin  am 

10.  März  1863,  als  Tochter  des  in  litterarischm  Kreisen  wohl- 
bekannten, durch  sein  zündendes  Armeclied  ,,Prin:^  von  Preussen" 

fopulär  gewordnen  Oberstlieutenants  im  Kaiser-i  ranz-iirarderegiment, 
riedrich  Freiherm  v.  Gaudy,  eines  Bruders  des  hochbegabten 
Dichters  nnd  Novellisten  Erans  Freiherrn     Qandy  —  ]&ogea 
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wurde  sie  zu  Berlin  in  der  königlichen  LuisenstiftunjJT.  Sie  machte 
viele  Kelsen  in  SüddentRchland,  der  Schweiz  und  Italien,  wo  sie 
mit  bedeutenden  Männern  wie  Wilhelm  Lübke,  Bodenstedt,  Ghraf 
Soback  in  Beziebangf  trat  und  ausser  eifrigen  Ktinatttudien,  mit 
Vorliebe  fremde  Sprachen  (Italienisch  und  Spanisch  mit  ihren  Ab- 
arten und  Dialrl'ton^  liotrieb  Seit  18P<b  in  Dresfi.Mi  Ipbend,  ist  sie 
Mitarbeiterin  der  gel'  sensten  deutschen  Blätter,  für  die  sie  vor- 
wiegend poetische  Beiträge  liefert.  Die  Novelle  in  Versen,  die 
fiallade  und  das  dramatieeb  belebte  Situationtbild  sind  das  ibrem 
Talent  am  besten  zusagende  Gebiet.  —  Erschienen  sind  bisher: 

—  Mein  8oB>wi«eli«iii.  Dioktga.  8.  (IM)  Btnttg»rt  1888,  OrelMt  *  F&iffer. 

■  '       SmIab.  Ftydie4fuiMi  a.  Vor.  18.  (6B)  I^lprif  1887,  Ph.  B««bm  Ju.     —  JO 

GayOPi  0.,  S.Olga  V.  Gayworowski  u,  Sabine  v.  Gay  wo  r  •  \v  ski, 

 Dm  Antlite  de?  HediiM.  Z««i  Nor.  B,  (818)  Berlin  1897,  S  Flacher»  Verl««. 

n  4.—  ;  |f«b.  Imit  b  6.— 

■  Die  ¥tn.  EeAteunnlt.  Betliaer  loa.  8.  (868)  Drsidoa  1881,  E.  Pierson 

8.— i  gbb.  4.— 

— — ^  EeOier.  Fot.  8.  (3ß2  m.  Bildnis)  Berlin  1895  S.  Fieobers  Yerlef.  4.>-;r«b.  6.— 
I        Lini]MiiprlaM88iii.  Bom.  a  (268)  Berlin  1888,  Behorer.  a  8.60 

 Dueelb«.  Bbdn.  1889.  d  1.50 

 Kar  ein  Kodell.  Zwei  Hot.  9,  (KM)  Berlin  1896,  S.  llniMn  YerU«. 

n  4.—  ;  geb.  n  6. — 

Gayette-Georgens,  Jeanne  Marie,  Ps.  Jtanne  Marie,  geboren  den  11.  Ok- 
tober 1817  zu  Kolberg,  gestorben  1695. 

—  Blldewerkötatt    1.  Ud    Fol    (Iis  m  s  L  ,   Glogan  I8rj7,  flenaiag  6  — 
Dneeelbe    2  Bd    1.  Heft.   (106  m  28  L )   Ebda  1801  876 

— —  ■  Brevier  der  KenTerantien  n.  geeellsebttlU.  Unlerlialigr.  8.  (836  m  H  )  Leipxig  1878, 
Spanier  geb  n        :  Prachtbd  n  7  50 

■  Die  FamlHc.  Blätter  aas  dem  i^rbcr.  -J.  Hie  (37Pi  Grirama  1850,  Verkga- 
Gomptoir  5  — 

»~  DU  Forteebritts-PAdagogen  n.  die  Frauen- Emanzipation  2  Anfl.  8.  (412j  Leip- 
■Ig  1875,  Siegiinnad  ä  Volkening.  n  2.-^ 

  Die  Frauen  in  Erwerb  «  Beruf.  12  Tertrife.  8.  (812)  Berlin  1878,  Deotsches 

VerlagB-InBtitnt.  n  4  — 

■  '  O.  J.  D.  Georpens.  Die  Scbnlen  der  weiblioben  Handarbeit  Vorbilder  f.  d. 
moA  Gebranch  in  18  Heften.  8.  Aofl.  4.  (Je  4  m.  24  Cbromol.)  Leipzig  1877.  Biobters 
YerlagH  Anstalt.  Snbskr.-Pr.  ^  n  2.20;  Einielpr.  k  n  2.50 

1.  I  m   IviriiensticVerei.  8    I>io  I'lattstiokerei. 

2.  Di«  Kunevaaetiokerei  8   Dtis  Spitsenn&ben. 
&  Da«  Stricken                            10   Düb  Ausmalen 

4   Das  Hftkeln  11   Daa  Wftscbenfthen  n  KleidermMben. 

6.  Knfipfen  n.  Darcbziehen  Unter  Hitwirkg.      K.  Sturm. 

6   Die  Fleclitarbeiten.  18.  Toilette  n.  DekerMtton.  Unter  Mitwirke. 

7.  Mosaik  u   Applikation.  T.  IL  Stom. 

 Geist  des  Schönen  in  Kniiät  u.  Leben.  FrnH  Aefiiettk  f.  A  fsbUd.  Fnmmwelt. 

8.  Aufl    8.    (801)    Berlin  1876,  NicolaU  Terkf  m  5  — 

Jacob&a  Ton  Holland.  8  Bde.  Brealnn  1878 

  u.  .].  D.  Ge0rg«ll8.  ninelrievtee  ntlgraielaM  8)M«Aneli.  8.  (962  m.  Illnetr) 

LeijMig  1888,  &g$MUt  a  9  —t  geb.  n  10.— 

 innstriertee  femllieB^pfelbadk.   1.  Heft  8.   (88  n.  H.)  Sbdn.  1880.      b -.60 

 KoriVersiition  Q.  gfesellscbaftliche  ünterbaltnng.   Die  Ennei  in  der  GeBellscbaft 

tu  gefallen  u.  sicli  u.  andere  zn  unterbalten.   2.  Ansg.   8    (8S6  m.  H.)   Ebda  1882. 

ff«b.  B  d.<» 

—  .   .  Mftdebenwelt.  Oegen  die  feleebe  Fmuenemanzipation.  1848. 

.  ISrntimM  Cenii.  der  Oberlehrer  tob  Dnntenlielm.  8.  (418)  Berlin  1889,  Franlr.  8.— 
 ir«B«f  SpInlbMli  f.  Mldohen.  9,  (878  m.  XUaetr.)  BwUb  1887,  UnMi  &  Henins. 

geb.  a.— 

—  0«6MW.  Tier  Btafeaalter  einer  Diditerin.  1«.  (46)  Berlia  1870.  Paetel. 

L60}  geb.  n  2.60 
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fiayette-Ceorgens,  Jeanne  Mario.  Sicb  seibtt  tnWrt.  KU  MUdMn-Som.  2  Bde. 

8.  (410)  Berlin  1378,  Deateohe«  Verlags-Inatitnt.  n  6.— 

n.  Jan  Dtm,  Gheorgens.     Stembilderbnoh.   Fol.   (79  in.  35  K.)   Wien  1858, 

Lii-art.  Anstalt  V  irt  n  12.—;  berabifes.  Pr.  n  R  — 

II         u.   The  ladiea"  book  of  needle  work.  4.  >ß4:  m.  H.  u.  112  Cbromol )  Berlin 

1M9,  Löweottein.  geb.  1:2.  — 

'  T«ai  Baiub  der  Mim.  Srteittiiü«.  a  Oim  Bmaea  1874,  KOktauui  A  Co.  n  1.60 

I        Wm  du  fhiiii  ttni  at«lrt  flmn  toUfi  veaiigit  io  Spraohgaben.   19.  (31)  B«r1U 

1890,  T.  DecTcer.  a  I.— 

Werke  s.  auch  Jeanne  Marie  und  ,T.  D.  Georixens. 

Gayworowski,  Olga  von,  Ps,  O.  Gayer,  peioren  1855  in  Südrussland 
von  deutschen  Eltern,  lebte  viele  Jahre  m  Berlin  und  starb  hier 
den  15.  September  1891  imyemiShlt 
Werke  8.  O.  Qayer. 

□fiayworowski,  Sabine  von,  Ps.  0.  Ghayer,  Palmyra  bei  Zolotoroadbat 

Gouvernement  Poltava,  RusBland. 
Werke  b,  O.  Gayer. 

Gebauer,  Frau  Emma.    Tn^fen  dM  LebM«.  OaBMBm«lt  Toa  S.  Q.  2,  ▲ofl.  IS. 

(168)   Leipsig  1886,  WSllw.  K«k  M.  OoUMka.  aa  9JS0 

— —  Veraöhniina«  2ii<|«DiiM»  BtMblKB.  aiaar  Ftmu  8,  KflMft  1888|  B«rlia, 

U.  Kriiobt  —.76 

Gebauer  O.  Allgemeine  deutsche  lIobaniuiuu  ZttituuK-  Lbefred.:  A88i8t.-Arzt  Dr.  Winter, 
Terantw.  f.  d.  ärztl.  Teil.  Ked.  f.  d.  übrigen  Teil;  HalmiiB«  0.  O.  \.~ä.  J^ihr^. 
1886—1890.    k  24  Nrn.    4.    (k  8i    Berlin,  Staude.  ä  Jahrg.  ö.— 

*Gebe8Cbll8,  FrL  Ida,  Kunstschriitstellerin,  Greilswald,  Knopfstrasse  23, 
am  9.  Oktober  1848  in  Poütss  in  Pommern,  als  Tochter  des  dortigen 
Bürgpermeisters,  geboren,  lebte  sie  später  mit  ihren  Angehörig^en  in 
Demmin  33  Jahre.  Frei  und  unbehelligt  von  dem  oft  lästigen  Schul - 
zwang,  erhielt  sie  ihre  eigentliche  wissenschaftliche  Bildun^:  im 
Elternhaose,  woselbst  sie  auch  mit  Eifer  sich  dem  Musikstudium 
widmete.  Eine  auserwählte  flansbibUothek  stillte  ibren  grosaen 
Wissensdurst,  und  alljährlicbe  grosse  Reisen  bildeten  ihren  Knnstp 
geschmack.  Enttäuschungen  -manch er  Art  traten  nach  (lern  Tode, 
ihrer  Eltern  an  sie  heran  und  erst  als  sie  nach  vielen  Heisen  in 
ihre  pommersche  Heimat  zurückkehrte,  fand  sie  in  ihrem  Beruf  die 
volle  Sohaffensfrende.  Seit  10  Jabren  in  Greifswald  ansissig,  ist 
sie  dort  teils  unterrichtend,  teils  schriftstellerisch  thätig  und  stdit 
in  lebhaftem  Briefwechsel  mit  der  M^isik-  und  Schi  iftsf cllcrwelt. 
Ihr  Bild  und  ihre  Handschrift  wurden  für  die  Locü-JSammlung 
(iiiigenLum  der  Grossheraoglichen  Bibliothek  in  Weimarj  eingefordert, 
.  Ausser  den  angegebenen  Werken  verfasste  sie  sabliraicbe  knnst» 
geschichtliche  Aufsätze  und  Essays  für  die  vornehmsten  Zeitschriften 
in  Berlin,  Leipzig,  Wien  und  Stuttgart.  Sie  ist  Mitprlicd  des  Deutschen 
Sohriftstelierverbandes  und  der  Pensionskasse  deutscher  Schriftsteller 
und  Journalisten  in  München ;  Mitglied  des  Allgemeinen  Deutschen 
Mttsikyemns  and  Bbzenmitglted  &8  Minnerehor-Oosangverelna  in 
Demmin. 

— — >  Geschieht«  der  Unsik  TOD  den  ftlteitea  ▼orduriatliehen  Z«itea  bis  auf  die  Gegra- 
.  wart.  8.  (272)  Berlia  1866k  Aug.  SoholtsM  Ynlag.  8.^:  tari  84fO;  gtb.  448 
•i- —  NordiMhe  Minhan  «.  aagtta  Ar  EMm  a.  Orm.  1.  TL  (78)  Bwlia  1697.  8at- 

hagen.  —JBO 
■        tbfir  Mns\\:  ur.ii  ATiu^iier.   iAXidd  T.  Dfokt«»,  Bdulftelellsni  II.  lEsdlnrn.  18. 
(112)   Stettin  1889,  Stralennd.  Bremer.  a  1.86 
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Httakardt;  Cora,  Natalie,  geboren  den  12.  April  1782  in  Dresden,  ge- 
storben den  26.  Oktober  1827. 

*8ellhardtf  Frl.  Florentine,  LehreriD,  Ps.  Stephanie  Ensebios,  Berlin- 
Tegel,  wurde  am  April  1865  zu  Krossen  an  der  Oder,  als  die 
Tochter  eines  dorti^fcii  Juwelier*^  preboren  und  verlebte  eine  ernste 
und  arbeitsreiübe  Jugend.  Yun  ihrem  15.  Lebensjahre  an  war  es 
ihr  besohiedeut  Ar  den  Unterhalt  der  Ihrisen  mitsorgen  an 
müssen.  Als  dann  ihre  jüngeren  Schwestern  ihr  diesen  Amt  ab- 
nehmen konnten,  gelang  es  ihr,  Aufnahme  im  Letteverein  zu 
finden,  wo  sie  an  Frau  Schepeler-Lette  eine  gütige  iieschüi^erin 
fand.  Sie  bildete  sich  zur  Tum-  und  Industrielehrerin  aus,  nahm 
sodann  eine  praktische  ThStigkeit  in  einem  Odrlitser  Pensionat  an, 
ging  bald  darauf  nach  Baiberstadt  an  ein  Ihnliches  Institut.  Im 
September  1894  legte  sie  ihr  Lehreriniienexamen  für  die  Volksschule 
ab,  nach  welchem  sie  ein  Engagement  an  einer  Privatschule  in 
Sprottau  fand,  um  später  einem  Kufe  an  eine  städtische  Volks- 
adinle  in  Hünden-HaanoTer  sn  folgen.  Von  da  trat  sie  im  Jannar 
1897  eine  gleiche  Stelle  in  Tegel  l^i  Berlin  an.  Ein  im  Jahre  1883 
von  ihr  in  der  deutschen  Komanzeitung  abgedrucktes  Gedicht  spornte 
sie  zu  weiterem  SchatYen  an  und  es  erschienen  mit  den  Jahren  in 
den  verschiedenen  Zeitschriften  Skizzen,  Märchen,  pädagogische 
Abhandlungen,  Gedichte  n.  m.  a.  aus  ihrer  Feder. 

  „In  der  Stille"  aa«fnrililte  Qediobte.   Kroseea     d.  Oder  1880. 

^Gebser,  Dr.  phil.  Anna,  Berlin  W.,  KurfürstenstraBse  148,  geboren 
1863  zu  Heichelheim  bei  Weimar,  erhielt  ihre  Schulbildung  zuerst 
durch  l'hvatunterricht,  dann  auf  dem  Sophienstifi  in  Weimar.  Der 
Vater  kaufte  sp&ter  aas  Eiitergut  Bergern  bei  Berka  an  der  Ihn. 
Die  Familie  siedelte,  als  Anna  Gebser  erwachsen  war,  nach  Sonders- 
hnn^en  über  und  dort  beteiligte  sich  A.  G.  während  eini  jf^r  .Jahre 
lebhaft  an  dem  gesellschal  t  liehen  Leben  der  kleinen  Stadt,  be- 
schäftig sich  daneben  mit  der  gründlichen  Lektüre  verschiedener 
Utteranscher  nnd  wissenschaftlicher  Werke.  Besonders  dnroh  das 
Eingehoa  auf  die  Dramen  Shakespeares  und  geschichtUöho  Dar» 
Stellungen,  hauptsächlich  die  römipehp  Ors-fltichte  Mommsens,  sah 
A.  G.  ein,  dass  ihr  Wissen  ein  seiir  l  irkruhaftes  sei;  sie  trat  des- 
halb in  das  i^urstliche  Lehrerinneusemiuar  zu  Sondershaueen  ein 
md  legte  später  ihr  flxamen  dort  ab.  Sie  berritote  sich  dann 
privatim  auf  das  Abiturientenexamen  vor,  versuchte  aber  vergeblich, 
nachdem  sie  ihre  diesbezüglichen  Studien  )>epndet  hatte,  das  Abitu- 
rium  in  Deutschland  abzulegen.  Da  A.  G.  ihrer  häuslichen  Pflichten 
wegen  das  Vaterhaus  nicht  auf  längere  Zeit  verlassen  konnte,  ging 
sie  nach  Leipzig,  wohin  auch  die  Familie  übersiedelte.  In  Leipzig 
wurde  A.  G.  als  ordentliche  Hörerin  an  der  Universität  zugelassen 
und  studierte  während  G  Semester  Geschichte  nh  Hanptfnfh,  da- 
neben Philosophie,  römische  und  deutsche  Litteratur,  Pädagogik  etc. 
Während  3  Semester  beteiligte  sie  sich  an  den  Übungen  des 
KgU  historischen  Seminars  der  Universitit.  Zwei  Semester  studierte 
sie  dann  noch  in  Bern,  wurde  aber  dordi  Krankheit,  wegen  der 
sie  einen  Winter  in  Italien  anbringen  mnsste^  an  der  Ablegnng  des 
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Examens  verhindert.  Langwierige  Krankheit  des  Vateiä  rief  sie 
nach  flanse;  nwh  dem  Tode  des  Vaters  sah  sich  A.  Qt,  genötigt, 
Lehrerin  zu  werden.  Sie  verbraohte  erst  einen  Winter  in  Genna, 
dann  fin  Jahr  in  einer  englischen  Pension  in  Hannover,  zwei  Tahre 
in  Berleburg  in  Westfalen.  Zuletzt  war  sie  an  einer  höheren 
Mädchenschule  in  Berlin  thätig  und  legte  dann  das  Vorsteherin- 
^am^  in  Berlin  ab.  Es  war  ihr  nnn  möglich^  ihre  früheren 
Studien  wieder  aufzunehmen  und  es  gelang  ihr,  auf  Grund  der 
schon  in  Leipzig  begonnenen  Dissertation:  Der  Einfluss  der  Kaiserin 
Kunigunde  auf  die  Regierung  Heinrichs  IL  in  Heidelberg,  ihr 
DoktoreiEamen  zu  machen.  Sie  ist  somit  neben  Fi^nlein  Dr.  Kita 
Windscheid  und  Gräfin  Linden  die  dritte  Deutsche,  welche  das 
Doktorexamen  in  Deutschland  ablc^jon  durfte.  Nach  dem  Examen 
wandte  sich  A.  G.  sofort  der  Scliriftstellerei  zu  und  lieferte  Beiträge 
über  die  Frauenfrage  für  verschiedene  Wochenschriften  und  Tages- 
zeitongen.  Seit  Grttndung  des  Vereins  für  Terhesserung  der  Franen- 
kleidnng  in  Berlin  gehört  A.  G.  dem  Vorstände  als  Schriftführerin 
an  und  tritt  in  Wort  und  Schrift  für  eine  rerhesserte  Kleidung  ein. 
Vom  15.  Oktober  dieses  Jahres  au  giebt  sie  eine  f  rauenkorrespondenz 
heraus. 

Gebaer,  Clara.  Lsltfadau  zam  Selbstnatexriobt  im  Spitienklöppeln,  nebst  pruktisohen 
'Wiiik«ii  fflr  «rfahivn«!«  XldpplsxiiiMB.  4.  (87  m.  Fig.  n.  8  Tuf.)  Haaao?er  1891, 
H«liriiic»  Twlag.  In  Leinw.-lUpp«  n  1.60 

fiedanken  einer  aohw&bkdiM  Vm.  ftlMt  das  Ttrhftlteii  wt  Mofl«.  16.  (10)  Stuttgart 

1881,  Metzlers  Sort.  bar  —  30 

GodiChte  der  Baronin  Kmily  Q   16.   {188)   Weimar  1857,  Böhlau  in  Kommiasion. 

a  &40 

Gehren,  Friederike  Wilhelmine  Amalie  von,  geb.  Baldinger,  geboren 
1770  zn  Harburg,  gestorben  den  3.  Januar  1820. 

^Gehren,  Fmn  Wilhelmine  von,  geb.  von  GehreOi  Fs.  W.  01eim, 

Kassel,  \vnr(lp  nm  'i8.  Februar  1837  zu  Mainz  geboren  und  ver- 
lebte ihre  Kindheit  und  Jugend  in  Darmstadt.  Als  13  jähriges 
Mädchen  verfasste  sie  ein  Trauerspiel  und  lenkte  mit  dieser 
Arbeit  die  Anfmerksamkeit  ihrer  Lehrer  auf  sich,  die  nunmehr 
bestrebt  waren  ihr  ungewöhnliches  Talent  durch  gediegenen  guten 
Unterricht  zu  fordern.  Durch  den  damaligen  Dramaturg  des 
Oro^sberzogliohen  Hoftheaters  zu  Darmstadt  Dr.  Dräxler-Manfred 
angeregt,  gab  sie  im  Jahre  1851  eme  Eraahlung  für  die  reifere 
Jugend  „Adelaide"  heraus,  welche  die  Aufmerksamkeit  der  Gross- 
herzogin Mathilde  erregte.  Mit  vielen  kleinen  Arbeiten  beteih'gte 
sie  sich  an  der  von  Dräxler-Manfred  redigierten  „Muse"  bis  sie 
sich  im  Jahre  1857  verheiratete.  Darmstadt  verliess  und  von  nun 
an  für  lange  Zeit  ihre  litterariaolie  Th&tigkeit  unterhraob.  Brst  im 
Jahre  1885  griff  sie,  angeregt  durch  die  fortschreitende  Franen- 
bewpijiiTip',  wieder  zur  Feder  und  lieferte  ethische  Beiträge  an  ver- 
schiedene Zt  it Schriften.  Der  grössere  Teil  des  Textes  zu  Johanna 
V.  Sydows  „Der  Kleinen  Lieblingsbuch"  (Deutache  Verlagsanstalt,. 
Stuttgart)  entstammt  ihrer  Feder,  und  im  Jahre  1893  war  sie  ala 
Mitaroeiterin  in  gleicher  Weise  bei  fiDefc  kleme  DietriGh**  (Verlage 
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K.  J.  Müller,  Berlin,  Mohrenstrasse)  beteiligt.  Von  ihr  stammen 
ferner  Beiträge  zu  „Ins  eigne  Heim"  von  Amalie  Baiacb,  1891, 
Beatsohe  Verfaffs-AnataH  Stattgart,  2.  Aufl..  and  .PMkÜacbe  Küolie*, 
später  ^Mein  Haus,  meine  Welt"  HerausgaDerin  Jobanna  von  Sydow. 
Aach  für  KürschnerH  T'niversal-Redaktf'nr,  seit  seinem  Entstehen 
im  Juni  189f>  ist  sie  als  ständige  Mitarbeiteria  für  die  Kubrik 
»Mode"  herangezogen, 

  AdelHide.    16.    (62)    Dannstadt  Is')!.  .Tonghans.  — JW 

Bin«  Sehnftotollenn.  8.  (2S2)  Stattgafi  1653,  C.  Mickea.  4.60 
■       Tnnbeii «.  Dmiim.  Brosebire.  Ottorsloli  1888,  C.  Bertoinnuiii.  9M 

GoiMler,  Henr.  Wilb.,  geb.  Holderrieder,  geboren  den  1.  September  1772 
in  ISaamborg  a.  d.  Saale,  geatorben  des  25.  November  1S22. 

l&na.     licopnld  Jacoby.    Ein  LebeoBiB&rohen.    Ans  Mitteilen.,  Briefen  n. 
Behdpfgn.  erifiblt.    m,    (2C;i  n.  Bildiii«.)   KAaclMn  18W*  HttnobMer  Handelsdnickerel 

B.  Verldg^Fanslalt.  M.  roessl.  n  8.—;  geb.  n  4.— 

*6ellhorn,  Frau  Oberstlieutenant  Mathilde  von,  geb.  von  Kleist,  Naum- 
burg a.  d.  baale,  Grablitzerstrasse,  gel>oren  zu  Erfurt  15.  Juli  1Ö47, 
Terneiratete  sie  sieb  zu  Oppeln  1875  mit  Tb.  Oellbom,  derzeitigen 
Oberstlieutenant  z.  D.  Einem  Geschlecht  entsprossen,  von  dem 
Ludwig  Tieck  äusserte:  „Jeder  Kleist  ist  ein  Dichter",  liat  sie  seit 
frühester  Jugend  versucht,  ihre  Gefühle  und  Gedanken  in  dichte- 
rische Form  zu  bringen.  Nur  weniges  davon  erschien  namenlos  in 
Tagesblattern.  Das  von  Frau  U.  Gellhorn  ver&sste  Tranerspiel 
Friedrich  Stapss  wurde  im  Oktober  1807  in  Naumburg  aufgeführt. 

— ^  Friedrich  StefM»  Tnatiif.  Öffratlioli  «iili|eC&hrt  Nauinbnr;^  1897.  Maaiukript 
KSnigiaLiilM.  ysterlindlMliM  Fetbp.  8.  (TS)  Itunborg  1895,  3«h1rmer.  n  1.— 

Gellibrand,  Emma.  Hau  Kobl  od.:  I»  Kleloen  getreu.  12.  {12)  Hamburg  lti96. 
J.  0.  Oaeken  HtkUlgu.  geb.  a  — 

*6eMberg,  Fraa  Adine  A^ja  Carlowna,  geb.  von  Baker,  Witten- 
berg, Clausstrasse  58,  wurde  am  2'^.  April  1860  zu  Petersburg 
in  Russland  geboren.  Ihre  Mutter  war  eine  Prinzessin  VVera 
Gevachoff.  Ihr  Vater  war  ein  Deutsch-Engländer.  Als  er  Sprach- 
lehrer in  der  Kaiserliehen  Familie  wurde,  oefSrderte  man  ihn  aum 
Staatsrat ;  er  erhielt  den  Adel  und  später  den  Titel  Excellenz. 
Nach  de-m  frühen  Tode  ihrer  Mutter  siedelte  sie  mit  ihrem  Vater 
nach  Karlsruhe  über,  A.  v.  B.  heiratete  einen  Herrn  Gemberg, 
Offizier,  der  im  Jahre  1888  als  Major  pensioniert  wurde  und  nach. 
Anfbören  der  gesellscbaftlichen  Verpflicbtmigen  konnte  sie  sieb 
ihren  schriftstellerischen  Neigungen  hingeben.  Ihre  ersten  Versuche, 
einige  Humoresken,  bracht o  die  „Volkszeitung".  Später  gab  sie 
sich  Mühe  eine  Novelle,  „Morphium"  unterzubringen,  was  ihr  aber 
nicht  gelang,  bis  ihr  Paul  Lindau  „die  Thür  zur  Litteratur  aaf- 
madite**,  JDie  von  vielen  Familien -Journalen  snrückgewiesene 
Novelle  „Horpbium*  in  Buchform  herausgegeben  hat  nachher  grosses 
Aufsehen  erregt.  Ausser  den  hier  aufgeführten  Büchern  sind  zahl- 
reiche Plaudereien,  Feuilletons,  Kritiken  and  Andere«  in  Zeitungen 
erschienen. 

AvIMeiuiaiiffMi  tfaer  IMaTrulsri».  Um,  8.  (SU)  Berlin  1896^  8.  Tieoben  Verlage 

geb.  4.— 
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G«niberg,  Adme.  Di«  «ruigaUMb*  Diake«!«.  IÜb  Btitrag  mr  LSag.  d«r  FimncB- 
frag«.  8.  (168)  B«rlltt  18M.  DasMt  SakiifM«ll«r>te«M«Bie1tafL  n  S.^ 

  MvrpliimB.  Dnl  H«t.  8.  (SlO  n.  BUdai«.)  BarUa  U9S.  B.  Fisoher»  Verlag. 

n  3.—  ;  gob.  n  4.— 

^OBirStZ,  Stina.    In  der  Sohnie  dea  Lebens.   2  Ere&hlgn.  f.  die  enraobsese  weibl. 
ivgnä,    12.    (96)    Slvtlffarl  1894,  Baolikaadliiaff  im  B«aiig«lii«h«ii  Qesellsohikft 

kari  n  —.60 

Genast,  Johanna.    LolMinmt  d«m  H«rni:  Pialn«a«pr&oh«.  4.  (12  CkromeUth.  u. 
8  Tbxl.)  HaaaoTer  1818,  Stnplar.  In  llapp«  1LB5 

Benee,  Elise.   laftatori« «.  Eavallcri«.  Sehwaak.  a  (U)  B«rIlB  1878,  LaaMtr.  iil.~ 

Genseii  Wilh.  Christ.  Charl.,  geb.  Thyme,  Ps.  Elise  von  Hönau,  ge- 
boren den  22.  Joli  1767  sn  Nanxnborg  »•  d.  Seele. 

Seneioke,  Wilbelmine,  geb.  Herz,  Ps.  W.  Willmar,  geLoren  den 
7.  Mars  1779  in  Weimar,  gestorben  den  15.  Juni  1622  in  Dresden. 

Georg,  Hans,  Biographie  und  Werke  s*  Hermine  Schramm. 

George,  Amalie  y.  St,  Biographie  nnd  Werke  s.  Amalie  von 
Saint-Gheorge. 

Amnra,  Biographie  s.  Mathilde  Kaufmann. 
BlAteB  d«r  Na«lki.  Uadar  n.  Diektgn.  18.  (188)  Leipiiff  ISfiS,  Broekhana. 

2.—;  geb.  8.60 

^  Mntterlieb  in  Lu«!  u  T.rid.   BiM  F«l%a1l*  itm  davtoohen  Müttern  geweiht.  8. 
(848)   W&nbarg  1887.  StabeL  geb.  m.  Qoldaclm.  n  7.^ 

—  kjttan  tt.8ag«B  8«rlB8iaiMrAiii«iitaa  4.  (84)  DSaaddoif  1868.  BnldMilNMliftCo. 

n  9.— 

—  Hythoterp«.   Mythen-,  Sagen-  n.  Legendenbnoh.   Diohtgn.   8.  (408)  Leipzig  1858. 
Ivri  ckhaua.  n  5.50j  gm,  n  6.  — 

—  Vor  Tageeanbrnch.   8.    (447;   Frankfart  a.  M.  1859,  Berlin,  Janke.  1.20 

Werke  s,  auch  Gleorge-Kaufmann. 


George,  Anna»   H«r%sib1itter.  Hov.  8.  (leO)  Dreaden  1898,  E.  Pieraon.  2.- 

George-Kaufmann,  Auiam,  Biographie  s.  Mathilde  Kaufmann. 

■  Auf  deutschem  Boden.  Hör.  16.  (123)  Wflrzbnrg  1877,  Woerl.  n  1.88 
 Ao«  d«a  8tod«n««iijalur«ii  minea  T»t«n.  8.  (109)  Siiui«d«lii  1881,  B«arig«r. 

n  —.80 

Das  Kloster  Soleauvi  Iii  Frankreieli  u.  Dom  Proapeir  Ontrangar.  8.  (8^  WBrz- 
bnrg  1877,  Woerl.  —.70 

■  Die  erst«  Magd  im  Hanse.   8.   (95]    Kinsiedeln  1884,  Benziger.  n  — .80 
Pi«  Jaagfra«  von  Qrlaaaa,  Johaaii«  d'Ani.  £in  l<ab«nabild.  8.  (140)  WAnbuf 

1877,  Wo«rI.  IJfiS 

■  Dissonanzen  n.  Accorde.    8.    r29ß)    Mainz  1879,  Klrchheim.  2  70 

■  "      Don  Gabriel  Oarcia  Moreno,  Präsident  der  Republik  Ekuador.    Bin  Lebensbild. 
8.   (283)   Frelbnrg  i.  B.  1891,  Herder.  S.— ;  g«K  8J8 

Werke  s.  auch  Amara  George. 

George,  Sophie,  geb.  Pnal/ow,  p8.  Sophie,  geboren  den  6.  Mai  1788 
in  der  Aitmark,  gestorben  den  27.  Juni  1850  in  Minden. 

Oalit  Q.  H«vs.  18.  (828)  Bfatt«n  1861^  Laipslg«  Ha««««!.  a  8.50 

Georgens,  J.  D.  und  Jeanne  Marie  v.  Gayette-Georgens.  Awh»  n.  s«- 

sohneide-Schule.   1  Heft.  Fol.   (8  Bl.  m.  17  L.^i   Glog-un  1856,  Fletnming.  2.25 

■  Buch  fOir  Mutter  u.  Kind.    2.  Aufl.    4  Abtoilgn.    4.    (Mit  färb.  Illaatr.)  Leipzltf 
1888, Leipziger  Lehrmittel-Anstalt  von  Dr.  0.  .Sclineider.  geli  n  24.->i  1b1  MLgiab.  n  l'l'.Tiü 

1.  Lieder,  Reime  q.  spielende  BesoliUtigungen    (66)  o  1.60 

2  Die  gereffelten  Beschältignngen  des  Kiad««.   (78)  tt  74J0 

8.  Das  ErzUilen  n.  Bildbetraohten.   (46)  n  6.~ 

4.  Der  Anfenthalt  der  Kinder  in  Garten,  Feld  u.  Wald.  Die  Tages-,  Jahrea- 

n.  Featiall  KiadeiwAarl  v.  KliiAngiiteB.  Iiiialnuuniunta«a  iL  Mattar. 

(40)  n  4.^ 
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90Orgen8,  J.  D  nnd  .Teanne  Marie  v.Gayette-Georgens.  Das  Bnch  der  Familie. 

Blicke  XL,  Winke  z.  F&hrg.  e.  FamilienhaaahaUgs.-Baohei.   8.   (198)   Mannheim  ISäl, 
Leipzig,  Brauns.  n  8.  — ;  geb.  n  4. — 

—  Da«  fi&keln.  Mit  «.  Onwmeniilc  a.  S  Jabrb.  ünter  Mitvirte.  v.  M.  u.  F.  8tam. 
8.  Avfl.  4.  (118  m.  Illnvlr.)  I>eipzig  1888,  Leipziger  L»hTinttM!-Aa«taIt  t.  Pr.  O. 
Schneider.  n  9.  - ;  geb.  n  10.— 

.  Das  Spiel  n.  die  Spiele  der  Jagend.  Hure  p&dagog.  Begründg.  n.  NotweBdigkeii, 
wie  ihre  prukt.  Durchführg.  bei  Knaben  n.  ¥üi<ihOT  msf  dL  TWWhiftd.  Altamtafen. 
8.   (276  m.  £1g)  Leipsig  1884»  SpamM.  n  8.— 

Das  StfSohMu  Mit  «b  OnuMtik  a.  8  Jahrla.  Uatür  Wtwlrtg.  f.  M.  «.  F.  Sturm. 
3.  Anfl  4.  (lU  n.  nimlr.)  Lripsig  1888,  Ulpalgar  Lehimittel-An?taU  t.  Dr.  0. 
Sohneidpr.  n  9.  — ;  geb,  n  10. — 

 I  r  r  ArbeitbnnterridU  itt  der  Tollnialialew  la  80  imagloM»  H«ftMi.  1.  Heft.  8. 

Berlin  lcki6.  Mittag.  n  1.— 

Die  aotial-pftdagog.  n.  polit.  Notwendigkeit  d.  Arbeitsübg.  in  organ.  Yerbindg. 
mit  d.  Miitöilun^BTinterricht.  Kritik*.  Orundsiise,  Methode  u.  Lehrplan.  (96) 
■■■  ■      Der  Volksschuljjarten  u   das  Yolkssehulhaus.   8.    (191)    Berlin  1873,  Mflnehen, 
Th.  Ackermann  n 

Die  Gegenwart  der  Volksschale.  1.  u.  2.  Heft.  8.  (188)  1857,  1858,  Wien, 
JAt.  art.  Anstalt.  ü  n  1. — 

■'  Dasselbe.  In  sozial-p&dagog.  Studien  u.  Kritiken.  Von  J.  D.  G.  n.  J.  H.  T.  Oayett«» 
Oeorgens  n.  H.  Deinhardt    1.  Bd.   2.  Ausg.   8    (283)   Ebda.  1868.  n  S.^ 

—  -      Schulen  der  weiblichen  Handarbeit.    Mustersciiatz  a.  alter  u.  nener  Zeit,    3,  Das 

Stricken.    Mit  e.  Ornamentik  ans  3  Jahrh     In  4  Heften.    Unter  Mitwirkg.  v.  M.  u. 

F.  Sturm.    8.  Aufl.    2.-4.  Heft.    4.    (-.37-184  a.  Küstern)    1884,  1885,  Leipii«, 

Leipiiger  Lehrmittel-Aaskdt  t.  Dr.  0.  Sohneider.  k  11  8  50;  kmpL  gab.  na  lO.-~ 
  Dasselbe.  4.  Das  Hikelii.  Wt  e.  Ornamentik  a.8  Jwiah.  In  4  Heften.  ITntorlllt- 

wirTjjT  V  M  ü  r  3turm.  3.  Aufl.  1.  Heft.  4.  (24  m.  Mustern)  El  la  1884.  n  2.60 
■—        üeonjetrisciies  Ausschneiden.   Als  d.  Grundlage  f.  d  mathemat.  Zeichnen  u.  d. 

geometr  Formenlehre  in  4  Stufen.    8.  Anfl.   toL    (40  n.  H.  «.  J«  18  L.)  Leiptff 

1879,  Biohters  Yerlags-Anetalt.  iL  n  1.60 
  Hlnetriertes  Sportbaeli.    18  Hefte.   8.  (818  n.  H.)  1888—88,  Leipzig,  Leipziger 

Lehrmittel-Anstalt.  n  -.60 
  Mutterbfichlein.   Tolkst&mL  Ammen-  u.  Kinderreime,  Liedchen,  Spiele.  M&rchen 

u.  Gesehiohtclien  1  d  Hand  A.  Hntter  n.  Brdeherin.  8.  ^44  m.  lUustr.)  Leipzig 

1883,  Spamar.  n  4.—  ;  kart.  n  4.60 

— —  Mutter»  -D.  ranaeryarlenlraeli.    6  Hefte.   Ptol.    (1.  Heft  86  nt.  fiirb.  Chemityp.) 

Leipzig  1879,  Ricbters  Verlags- Anstalt.  Snbskr.  Pr.  ä  IL^ft  n  5.-;  Ein7.plpr.  n  6.— 
——^  Neues  äpielbnch  fär  Knaben.   8.    (320  m.  Illaätr.i    Berlin  I8ö7,  Nenfeid  &  Henius. 

gab.  8.- 

Siehe  auch  J.  M.  G-ayette-GeorgeD8. 

QiOrgi,  Amadeus,  Biog^raphie  s.  Amanrla  Georfri. 

Die  Patrioten.   Ein  hoü&ndisches  Drama  in  ö  Akten.   1985.   (Im  Mannskript.) 

—  Hypathia.   Dramatisches  Gedieht  in  6  Akten.    1893    (Im  Manuskript.) 

—  8a«l  n.  Jenaiban.  Diamat.  Cbaiaktanaiabng.  &  (108)  Leipiig  1882,  &.  Clanainar. 

L60 

^Georgi,  Frl.  Amanda,  Fs.  A.  Georgi  von  der  See  und  Amadeas 

Öeorgi,  Leipzig,  Ranstätter  Steinweg,  ist  in  Jever  den  26.  April  1856 
als  Tücbter  des  Apothekers  Georgi  geboren.  Sie  genoss  ihre  Schul- 
bildung in  Jever,  Hooksiel  a.  d.  Jade,  Halle  a.  S.  und  Dr»  Hdi-n, 
bildete  sich  südann  Lehrerin  in  Droyssig  und  Eisleben  aus  und 
beatand  im  Joni  1879  ihr  Examen  für  höhere  MSdchenschiileii« 
Zn  ihrer  weiteren  Ausbildung  war  sie  auch  länf^ere  Zeit  in  Frank- 
reich. Von  Jugend  auf  hat  sie  sich  stets  gern  schriftstellerisch 
beschäftigt.  Ihre  wankende,  sciiwache  G«  sundheit  hat  ihr  jedoch 
nicht  erlaubt,  irgend  einen  Beruf  dauernd  zu.  ergreifen  und  musstd 
sie  Ersatz  mr  bo  vieles,  was  sie  aus  Gesundheitsracksiobten  nioht 
thun  durfte,  in  geistigen  Beschäftigongeii  soeben.  Sie  schrieb 
Novellen,  Erzählungen,  Märchen  in  verschiedenen  Blattern.  Ihre 
Gedichte  und  Aufsätze  erschienen  in  der  New-Yorker  Staatszeitung, 
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femer  in  dem  von  Fraa  Ketiler  redigierten  «Frauenberufe,  inr 
Unsere  Dichter  in  Wort  und  Bild  von  Robert  Olaussner,  Leipzig, 
in  „Neue  Bahneti"  von  Luise  Otto  Peters  und  Auguste  Scbmidt  u.  a. 
Werke  s.  Amadeas  Georgi  and  A.  Georgi  Ton  der  See. 

fieorgit  A.,  von  der  See,  Biographie  s.  Amanda  Georgi. 

—  '     IXe  MeerriBf6  toq  HelgoUnd.  Eine  Fri«MMKff«.   16.   (77)   Leipaiff  1891  (Baut. 
Steinw.  29),  Frl.  4.  Georgi.  ksrt.  »,  Oi»ld««kB.  UBO^ 

6eorgy,  Emst,  Biographie  9.  Margarethe  Hichaelson. 

  Aus  Leidenschaft     Rom.    S.    fÜSSl    Berlin  1S9R,  H.  Pfeinitz.  n  8.— 

—  Dämon  Liebe.    Rom.  a.  d.  Bühoeoweit.   Ö.  (3äl)   ßerlia  1ÖÖ7,  Carl  DuncVer.    4.—  ' 

*6erbing,  Frau  Lni=p,  geb.  Ausfeld,  Schnepfenthal  bei  Waltersbausen 
in  Ihür.,  geboren  den  23.  April  1855  in  Schnepfenthal,  erhielt  bis 
zum  16.  Jahre  Privatonterridit  in  der  Anstalt,  bildete  sieh  dann  bei 
Musikdirektor  Wandersleb-Gotha  in  Klavierspiel  und  Kompositions- 
lehre aus  und  nahm  pine  Stelle  als  Klavierlehrerin  in  einem 
Pensionat  in  St.  Blaise,  Kanton  Neufchätel  an.  Sie  verheiratete 
sich  den  18.  April  187  <  mit  Reinhold  Gerbing,  Lehrer  der  Mathe- 
matik, der  Katurwissensehaften  und  des  Zeichnens  an  der  £r- 
ziehungsanstalt  Schnepfenthal.  Die  herrliche  Umgebung  Schnepfen* 
thalp,  die  zu  naturwissenschaftlichen  und  landeskundlichen  Studien 
am«  Lite,  wurde  von  L.  G.  und  ihrer  Familie  gemeinsam  durchstreift, 
der  ganze  Thüringerwald  and  dessen  Vorlande  zum  Gegenstande 
eifriger  Forsefanngen  gemacht.  Besond^s  die  Namenkunde  und 
ihre  Beziehung  zur  Kulturgeographie  gab  unerschöpflichen  StoflF  zu 
eingehenden  Untersuchungen  und  Meinungsanptausch  mit  don  be- 
kanntesten Thüringer  Forschern.  Bei  Gründung  des  Gothaischen 
GesohiohtsTereins  wnrde  L.  G.  der  Bezirk  21  (Sehnepfenthal-Rodichen, 
Wahlwinkel  Friedrichroda,  Tabarz,  Cabarz)  als  historische  Pflege 
übertragen,  mit  der  Aufgabe,  die  Gemeinde-,  Kirchen-  und  Privat- 
archive des  Gebietes  zu  ordnen,  bezüglich  in  Auszü^^en  zu  bearbeiten. 
Sie  veröffentlichte  in  verschiedenen  Zeitschriften  und  wissen- 
schaftlichen Fachschriften  Abhandlungen  fiber  Thüringer  Trachten» 
ThSnnger  GeleiteweieD,  Ausrottung  der  Raubtiere  im  Tfauzinger- 
walde  u.  Y.  a. 

*6erbrandt,  Frl.  Marie,  Lehrerin,  Marienau,  Westpreussen,  wurde  am 
3.  Februar  1861  zu  Klein-Falkenau  a.  d.  Weichsel  f^ehnren.  Als 
sie  11  Jahre  alt  war,  siedelte  sie  mit  ihren  Eltern  nach  Marienau, 
einem  Dorfe  im  Weichsel- 2»iogat-Delta  über.  Dem  dortigen  Dorf- 
achullehrer  Moritz  —  einem  ungewShnlioh  tüchtigen  luinne  in 
seinem  Beruf  —  der  sie  durch  Privatunterricht  weiter  fortbildete 
und  ihrPTTi  pifrirren  Selbststudium  verdankte  ?iie  es,  dass  sie  ihr 
Lehrerinnenexamen  machen  konnte.  ^Nachdem  aie  dann  2  Jahre 
als  Erzieherin  thätig  gewesen,  wurde  sie  an  die  2.  Klasse  der  ge- 
nannten Dorftohnle  berufen,  wo  sie  noch  jetzt  th&tig  ist  Friedrich 
Spielhagens  Werke  waren  yon  grossem  Einiluss  auf  das  junge  Gemüt 
uvtil  seinf*  Werke  waren  ihr  das  Ideal  der  Romandichtunfr.  Sie 
wurde  eine  eilige  Auhängerin  und  Verehrerin  dieses  Mannes  und 
seiner  Werke,  üim  sandte  sie  daher  auch  ihre  Erstlingsarbeit  ein 
mit  der  Bitte  um  sein  UrteiL  Friedrieb  Spielhagen  gab  es  und 
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vier  Jahre  später  vemnittelte  er  den  Verkauf  ihres  ersten  grösseren 
Romans:  „In  engen  Schranken"  an  die  DeuUche  Verlagsanstalt. 
Die  EiDfShrniig  in  die  Familie  Spielhagens  ^  wurde  der  junffen 
SchriftateUeriii  von  künstlerischen  und  persönlichen  Vorteilen.  Die 
Wege  waren  der  jungen  Schriftstellerlaufbahn  geebnet. 

—  In  engen  Sohniiken.    Rom.   8.   (828)    StuUjrart  1894,  Dwitsohe  Verlaig»-An»t»ll. 

feb.  4.— 

— — -  Sich  Belbf*r  treu.    Rom.    Stuttf^art  l89'V  ■Rnrrf'1h'>rn.  f«b^  IJiO 

Verdinger,  Haus,  s.  Therese  Ida  Oesterheld. 

— —  EiDft  elnfaelt«  OeteUohte.  Bin  UlMstwalirn  Bild  an«  d«r  jüngsten  Vergungrenheit, 

8.   (144)    Bremen  1878,  Sanernheimer.  n  2.40 

  Dfrsüelbe.    Neue  Ausgabe.   6.    (144)    Berlin  1890,  Ebda.  geb.  n  S.— 

HaidmBUtn  kUmU.  1886. 

6ar«eke,  Elise.    D1«  aerU*««Mh«  iKflsk«.  8.   (909)  WoUbaMftt«!  1S83  ZwisBlw. 

2.-  ;  geh  3 — 

Gerhard,  Adele.    KonsnmgeaoMMiMiwft  uad  Sosialdemokratie.   8.   (56j  NlUbarg, 
1886,  WSrlala  *  Co.  -& 

fiorhard,  G.,  Biographie  a.  Clara  GerUeh. 

"'fiarliflril,  Frl  Similde,  Leipzig,  Lesaingstrasse  41,  am  9.  Juli  1830  in 

Leipzig  geboren,  ist  sie  die  Tochter  des  wohlbekannten  Dichters 
und  Legationsrates  Wilhelm  Gerhard,  dem  Freunde  Goethi  s  und 
Übersetzer  von  Robert  Burns,  dessen  naive  Lu  der  Robert  Schumann 
komponierte.  Mit  ihrem  Vater,  der  Mäcen  aller  Künstler  und 
Künstlerinnen  war,  hatte  sie  ein  gut  Stück  Welt  gesehen  und,  da 
er  auch  Naturforscher  war,  wurde  sie  von  ihm  in  alle  Zweige  der 
Naturwissenschaft  eingeführt.  Mit  fremden  Sprachen  und  Musik,  die 
er  so  sehr  liebte,  musste  sie  sich  frühzeitig  vertraut  machen.  Jetzt 
lebt  sie  unverheiratet  auf  dem  Besitz  ihrer  Eltern,  dem  berühmten 
„Gerhardschen  Garten**,  darin  1813  in  den  Flöten  der  Elster 
Ponyatowsky,  Fürst  von  Polen,  seinen  plStsUohen  Tod  fand.  1870 
wurde  Similde  Gerhard  für  ihre  ThKtis'krit  in  den  Hospitälern  mit 
dem -Sidonieorden"  der  „Carülamedaiiie"  und  dem  „eisernen  Kreuz" 
för  Frauenthätigkeit,  sowie  der  französischen  „Kedaille  für  Hilfe 
im  Kriege"  ausgezeichnet. 
Werke  3.  S.  J.  Milde. 

fierhardt.  Her  rirtto,  Tinrl  Prediger  J.  G.  A*  Gerhardt  CMidkto.  8.  (t79> 

Berlin  1B62,  J    A.  Wohl^-cnuith.  2.25 

Gerhardt,  Julie  Karoline  Henriette,  geboren  den  5.  Kai  1013  zu 
Boitzenburg  in  der  Uckermark. 

Gerhardt,  M.,  s.  Anna  Maul. 

 Xtor  TtnolMlIrae.  Not.  8  (»16)  Bnvnslnrtlf  1887.  Wafn«»  TwUff.    n  4.— 

 DU'  Earrra  tob  UaAnhwg.  Born,  ta  8  Bftohon.  8  Bdo.  8.  (864)  fi>d».  1887. 

n  8.— 

—  Die  Weltyerbesserer.    Born.    3  Bde.    8.    f.'j63)    Berlin  1888,  Kogge  &  F.     n  8.— 

■  Srdeasöluie.   Born,  in  2  Bda.  8.   (4«7)   Leipzig  1898,  Droaden.  C.  Reiesner. 

a  8.—;  in  1  Bd  geb.  n  9.-> 

—  Erwin  FmIV.    Rom.  in  3  Bdn    8.    (587)    Ebda.  18fl2         8.  ■;  in  1  Bd.  geb.  9.— 

■  ■  Frau  bubanne.  Nov.  ö.  i297i  Bruunöchweig  1887,  Wnu'tu  rs  Verlug.  n  4.— 
— —  Geächtet.    Koro.    2  Bde.    Berlin  1881.  Kogge  A  F. 

—  Im  Feaer  gekl&rt,  Boa.  2  Tie.  in  1  Bd.  8.  (877)  Berlin  1890,  Janlce.  n  5.— 
'  '     liObon  HIB  LoVsB.  Bern,  in  8  Bdn.  8.  QSM)  Draadoa  1864,  C.  Batenor. 

n  8.—;  gobw  B  8.— 

—  Ter  Tageaanbraoh.   Rom.  in  2  Bdn.  (746)   Berlin  1885,  Kogge     F.        a  18.^ 
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toioke,  AnitDtte.  PnktUolies  Kauslultiuigs-  a.  Koehbuob.  4.  Avf.  &  (500) 
Kua«T«r  1847,  Eiim,  4M 

•Gerlach,  Frl.  Clara,  P8  C.  Gerhard,  Tilsit,  WasserBtraite  10.  Am 

1  September  1856  in  Tilsit  (Ostj)reussen)  geboren,  vprlor  «?ie  früh 
den  Vater,  der  als  Prediger  an  der  dortigen  evanpelischen  Kirche 
wirkte.  Sie  besuchte  darauf  das  Seminar,  bestand  das  Lehrerinnen- 
ezamen  und  liees  sp&ter  ihre  Stimme  im  Sternachea  Eonaervetorinm 
in  Berlin  durch  Jenny  Heyer  ausbilden.  In  die  Heimat  zurück- 
gekehrt, gab  sie  vielfach  Unterricht,  beschäftigte  sich  aVier  auch 
bereits  schriftstellerisch,  speziell  im  Gebiete  der  Jugend-  und 
Musiklitteratur,  bis  sie  vor  einigen  Jahren  diese  Thätigkeit  al» 
dnsigen  Lebensberaf  enriUilte.  Als  Kind  sohon  hatte  sie  ihre 
enten  Novellen  geschrieben,  und  die  Lust  zum  Fabulieren  ist  ihr 
treu  pi'eblieben,  trotz  grosser  körperlicher  T.oiflcn,  denen  sie  in 
letzter  Zeit  unterworfen  ist.  Zahlreiche  Novellen  erschienen  von 
ihr  in  Zeitschriften  und  iu  Buch-  resp.  Broschürenforin, 

 U.  A.  Öodin.    Aus  der  Jngendxelt.    8.    (13ö>    Glogau  1892,  C.  Flemmin^. 

preb.  3.— 

 a«lö«ta  DimuniM.    QatMMBtlt«  lloTell«B.    (201)    Dresden  n.  Leipsig  1892^ 

E.  Pierson.  8.^ 
Im  Bnnnn  der  MnsOc.  MAlgn.  Ar  dit  iDMilEaUielw  3v9&uL  (886)  Mftaator 

1894,  Adolph  Kossen.  4.— 
Ludwif?  van  Beelhoven  in  seines  BatUhVVfSn  n  bvrfilmtMl  Xadikeini  a.  Dichtern, 
ran    Preöden  lö92,  0»c»r  Damm.  geb.  —.80 

Gerlach,  Josephine  Henriette,  geb.  Sedelmeyer,  geboren  za  Dresden 

den  4.  März  1772,  gestorben  deu  11.  April  1809. 

60rmani8,  Biographie  s.  (Tprtrud  v.  Stokmans. 

■         Der  Sternburgor  Kreis.    Rom     8     (5641    Bielefeld  1889,  Velhagen  A  Klasing; 

n  5.— 

— —  Geheime  Magie.  3.  (130)  Im  Druck.  Anklam  1897,  Herrn.  Wolter,  geb.  ca.  2.— 
—  St,  Georg.   Born.  1.  Bd.   Berlin  1897,  0.  Janke, 

 Um  jedes  Freie.  Not.  8.  Ani.  8.  (878)  Bielefeld  1881,  TeUiBfea  *  Uesiag. 

8.— 

8wner,  Frau  Marie,  Zürich  I.,  Gerechtigkeitsgasse,  geboren  den 
2.  April  1845  in  Sdiweinfort,  Bayern,  lebt  seit  50  Jebren  in  Züricli 
und  ist  dor%e  Bttrgerin.  Ihr  Fach  ist  die  Noyellistik  und  Jugend- 

litteratur. 

•  Amor  in  den  Bergen.   Aas  dem  eohwei^r.  Kurlebea.   2.  Aufl.   8.   (149)  Zftriob 

1888,  Schröter  &  Meyer.  n  2.— 

  Anoelis  CMfUeia.  Ersililg.  8.  An8.  18.  (70  n.  Bildern.)  BMel  1888,  Jaeger 

*  Seber.  —.40 

  Auf  hf^hfr  Alp  TinhTit  Tiv.rh  der  liebe  Gott.   Eine  Kindergeschichte  itih  d^n  BeijfeiL 

1&.    (143  IU.  Abbildgei.j    Zürich  lö93,  Depot  der  evangelischen  Gresellsciiutt. 

n  —.76;  geb.  n  l.iO 

 Dos  Leben  kein  Iranm.  BndUiIg.  8.  (84)  Zürich  1889,  Sehröter  A  Meyer,  n  1.80 

lüne  gesegnete  Kur.  18.  (84)  Stottgart  1894,  BnehliMdlaaf  dar  •TanfeliielieB 

Cheellaohaft.  -.10 
— - ■    Fftnf  Erzählungen.    12.    (32)    Basel  1891,  Jaeger  A  Kober.  n  —.20 

  Rösli  im  ninlerhauBB.   Erzählg.   12.  (94  m.  Bildern. i  Basel  1890,  Spittler.    n  — JSO 

 Yom  lieben  Gott  geachiokt  Ersfthlg.  nach  dem  Leben.  16.  (86  n.  8  Bildern.) 

Bnsel  1881.  Jnegw  *  Kober.  —.00 

□Gerold-Humeberg,  JEiosa  v.,  Wien  XVII,  Geroldsgasse  7,  geboren  in 
Thüringen,  vermählt  mit  dem  VerlagsbnohhSndler  Hiäti  Bitter 
von  Gerold  in  Wien,  h»t  nehst  den  umseitig  Terseicfaneten  Werken 
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noch  ein  Buch  „Selbsterlebtes  ,  sowie  verschiedene  Feuilletoas  für 
Zeitongfen  gfetehriöben. 

  Ein  Ausflug  nach  Athen  n.  Corfu.    S.    i224'i    W!en  ISS.!,  (?.  Gerolds  Sohn,  a  5.— 

•  ■  ■  -  Eine  Uerbtt£»brt  nacli  Spanien.  D«n  Seisegefihrten  tut  Brinnerg.  2.  Aafl.  8w  (467) 
EM«.  1881.  a        «lig.  f«b.  8.— 

6erold-Sauerländer,  Bertha.  xiMittMcyte,  guMUMit  «.  «rpmu  t.  o.  s.  (44«> 

Wien  C.  QeroldK  Po>in.  geb.  b«r  n  ö.— 

Gersdorf,  Agnes  Euk  stinc  Rosalie  v.,   Ps.  Roaalie,  geboren  den 

18.  Dezember         iu  Jiiesinf^  b,  Eeichenbach, 

Gersdorf,  Anna.    Praktiöcheä  Kochbuch.   S.    .'^O)   Prossen  1886,  ßadellL  —.75 

Gersdorf,  Charlotte  Eleonore  Wilhelmine  v.,  geb.  v.  Oersdorf,  Ps. 
Glycere,  J.  von  der  Hall,  Minna,  W.  v.  Morgenstern,  geboren  zu 
Ober^BellmBDiiadorf  den  28.  Oktober  1768,  geetorben  nach  1836  in 
Dresden. 

Oersdorf,  Charlotte  Jaatine,  Tochter  von  Henr.  Kath,  Oersdorf,  ge- 
storben 1720. 

Gersdorf,  Henriette  Katharina  Freifrau  von,  geboren  den  6.  Oktober 
1648  zu  Sulzbacfa,  geetorben  am  6.  Män  17:^6  in  G^roesbennersdorf. 

Gersdorf,  Wilhelmine  v  Erzühlnngen.  88.  BmI.  AMk  «.  d.  TiUli  HsMI«.  Ein« 
Nor.  8.   (224)   Leipsig  1840,  LAolfer.  8.— 

—  MtdwBotori  Sniklr.  a  (188)  Leipdf  18A3,  DrtUMh.  iM 

GaradorlT,  IVan  Adav.,  Biographie  s.  Baronin  A.  y.  Ualtsahn. 

^—  Am  Arb«iton«li.  TLm,  8  Bd«.  8.  (tt?)  DtMden  1896,  C.  K<^;^vner. 

n  7.—  ;  in  1  üd.  gab.  n  8.— 

  Auf  g8lUiTTell«B  FIMra.   B«n.    8  Bde.   a    (85a  881  ik  8«8)    Berlin  1m97, 

0.  JmU.  II  10.- 
 Dm  kSrlwt«  Gvt.    Bom.   8.    (SOfi)    Leipzig  1893,  Dresden,  C.  Heis«n«r.      »  4.— 

Bio  Herrin  Ton  Scheinwerth.   12.    ilOTi   Berlin  1888,  Alk.  Ooldtekmldt.       n  —M 
.  Ein  Experiment.    Rom.    H     (L"JOi    Kbd».  1894.  n  1,— 

■■         Ein  6chlb>  h:er   Menbch.     Rom.     iHngelhont  «llf.  fiomaaUbUott^lt,  Falon-Auig.) 

8.   (160).   Stuttgart  1806,  J.  Engelhoru.  geb.  n  a— 

— Erreichte  W&neohe.  Rom.  2  Tie.  in  1  Bde.  8.  (875)  Btrlln  188a  0.  Jwilt«.  tt 

Hochgeboren!   Bom.   3  Bde.   8.   (568)   Ebdi»  1897.  n  10.— 

Idealismas  oder  Thorlieit?   Bom.   8.   (160)   Ebda.  1887.  n 
LimtMMato-Uttba.  Ziral  HmnoTMlna.   a  (101)  Ikrlin  1888,  ASk,  G«ld8chmldt. 

B  —.60 

—  SdiiraM  Vfif«.  B«a.  a  (108)  Stattgait  188a  J.  ftiffslkoxB. 

bar  n  —.50;  galk  n  ->.76 

—  .  .   TkiiMad  Thaler.  Bon.   8.   (326)   Stuttgart  1895,  Deatsohe  Yerlngsaiittali 

n  4.  —  ;  geb.  5.— 

.         Unser  gnid'ger  Herr!   Bom.    12.    (233)   Berlin  1890.  A.  Qold«ohmidt.        n  a— 

—  Yerlorene  Liebe.  Bom.  8.  (256)  Ebda.  1892.  &  1.— 
  yere«herstl   Eine  Stndle.   12.   (116)  Ebda.   1890.                              n  —.60 

□Gerstenbergk,  Freifräulein  Jenny  yon,  Köaen  bei  Naumburg  a.  Saale^ 

iat  Theresien-Ordensdame. 
 Amw  t.  BlelMl,  dto  fltiflerlB  dM  DtofcwbwhaaM»  w  BlNMtfh.  LtbMiblia  a 

(66)    Eisenach  1894,  M.  WilVeng.  bar  n  1.— 

■  Sech«  M&rchen.   8.    (51)    Ebda.  n  1.— 

Gerth,  Silesius,  Biographie  u.  Werke  s.  Margarethe  Voll- 
hardt-Wittich. 

Gerzabek,  A.  V.     Apollonia.   Die  Betteltante.   8.   (III)   Kattowitc  1888.  Stirlniia. 

n  —.75 

— ~  Aof  der  H5he  dei  Leben«.  Zwei  Era&higD.  f.  d.  reifere  weibL  Jugend.  8.  (a68> 
JMm.  188a  8«b.  n  a— 
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ttorzabek,  A.  V.    Die  Geschwister  von  Escbenweiler.  8.   (107)   Ebda.  1885.  —.76 
■■       Tiraiienbllder :  fBr  deotsche  M&dohen.   Beraknif,  BMmIftM'« 

1.  H«lieDto)l6n-B4.  8.  (90)  1881. 

2.  D«B«ie1ie  FtnÜMMU  8.  (95)  188S. 

3.  Deataohe  Frauen  aas  allen  St&nden.  8.  (106)  1684.    k  n  1  20;  geb.  k  n  2.— 
Geyer,  Anna.   ZwngUwig  Xerlin.  Wtilmnelitup.  18.  (90)  Mali»  1896,  g.  Kiroh- 

Geyerebaeh,  Fried.  DoroÜiee,  geb.  Sohlez,  geboren  den  18.  Angnst  1764 
SU  Ippesheim. 

'^iehrl,  Frau  Emmy,  geb.  Aschenbrenner,  Pa.  Tante  Emmy,  München, 
Herzog- Wilhelmstrasse  9^1,  wurde  am  1.  November  1837  in  Regens- 
burff  als  Tochter  des  könijjlichen  bayrischen  Finanzministers 
Dr.  Joseph  von  Aschenbrenner  geboren,  siedelte  aber  mit  den 
Bltem  naeh  Kiinehen  über.  Qnib  Lehrer  leiteten  im  Eltemhanse 
den  Unterriebt  des  Kindes,  Bchon  frühzeitig  eine  dichterische 
Anlage  zeigte,  der  man  aber  wenig  Wert  beilegte.  Kurze  Zeit 
nach  ihrer  Vermählung  mit  dem  bayrischen  Bezirksamts-AsBessor 
Budolf  Giehrl  in  München  verlor  sie  den  Vater.  Sein  Tod  erschütterte 
ihren  sehwtohen  SSrper  aof  das  tiefste,  ein  unheilbares  Nerven- 
leiden sollte  sie  für  immer  auf  das  Krankenlager  werfen.  Obwohl 
die  Kranke  auf  ihrem  Schmerzenslager,  von  allem  äusseren  Verkehr 
abgezogen,  sich  ausschliesslich  geistig  beschäftigte,  trat  sie  doch 
erst  nach  dem  Tode  ihres  Qatten  (1^76),  mit  dem  sie  in  glooklichster 
Ehe  gelebt,  mit  schriftstellerischen  Arbeiten  an  die  Öffentlichkeit, 
nnd  zwar  auf  dem  Gebiete  des  Erziehungswesens  nnd  vorzüglich 
als  Jugendschriftstellerin.  Sie  wurde  Mitarbeiterin  sämtlicher 
Organe  des  katholischen  Erziehungsvereins  in  Donauwörth  und 
anderer  katholisehen  Zeitsciiriften  nnter  dem  Decknamen  „Tante 
Emmy".  Während  ihrer  langen  34  jährigen  Schmerzenszeit  ent- 
stand nach  und  nach  eine  grosse  Ansahl  reisender  Kindergesohiohten 
und  Erzählungen. 

■■■  Allerlei  M&rchen  a.  Qesehiohten  für  Kinder  Ton  8—14  Jahran.  Stimabing,  Yolln- 
II.  Jngendschriflon-Verlag'.  4.50 

  Asohenbrödl.   MärcbenffeaeUsehaftaapi«!.  Donauwörth,  Ahmt.  1.26 

  Aus  Nah  Q  Fern.  BnUtlga.  t  d.  Jofnd.  8.  (946)  Stiwbiiiff  1897,  Yolkt-  U. 

JngendMhrifton- Verlag.  geb.  n  8.— 

— ~  Bilderbncb  fSr  brave.  Irleine  Kinder.  Zeiobagn.  r.  J.  Kiener.  4.  (84  m.  19  kotor. 
ninstr  )    Rpgensburg  18B3,  Fastet.  gtbb  n  2.40 

— Bilderbach  Ton  den  braven  Gesobwiatem.    Ebda.  3.60 


Das  goldene  ABC  dea  heiligen  BoUTtKtBffft.   Hng.  T*  Jeh.  L«dw.JMOl>.   19.  (88) 

 ittgart,  J.  Soth.  tt  —.10 

JmngeBlUU 

9.  Aul.  16.  (101)  Btatliftrt  1888^  J-  Boih. 


LiiDburg  18i»8.  Stuttgart,  J.  Soth. 

Di«  TartoMt.  Jugw  HiflAhett,  bSMttdere  8.  Uebea  Brinten  gewidmet  1.  Aafl.  1896. 


n  1. — ;  geb.  in  Damaat  m.  Ooldsobn.  n  I  80 

—  Erinnerungen  ans  meiner  Kiadbeit.   Dooanwörtb,  Auer.  1.50 

—  FAX  meine  lieben  Klein««,  mderbneh  n.  Zeiolings.  t.  J  Ki«ner.  Ebdn.  1890.  3.^ 

—  QMamnelte  Jugend-  v.  Tollmehriflea.  1.— 8.  Bd.  8.  Siranliing,  Tolt«  v.  Jngend- 
idwiften- Verlag.  &  1.20;  geb.  k  n  1.60 

1.  Die  Sternsänger.  Meister  Fridolin.  9  Enftblgn.  (123  m.  Titelbild.)  IdM. 
9.  Des  Bruders  Sohntcgdei  Bla«  UM  iL  Ikre  f  «Igen.  9Bfsi]i1gn.  (189  a. 
Titelbild.)  1886.. 

8.  In  karten  Zeiten.  Das  junge  Ikallieidiaiipl  9  Briiklgn.  (186  m.  Tlts1> 

bild.)  1895. 
4  Weihnachttigrüsse. 
6.  P&r  Mussestunden. 

6.  Seien  n.  Dornen.  Kurse  BrrtUga.  (119)  Ebda.  1807. 

7.  Kurte  GeieMehten.  L  Beihe. 

8.  Knrae  OeseklekteB.  IL  Belke. 
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€iiehri,  Emmy.  im  KAiopfo  des  Lebens.  VolksenUiIf.  Manchen,  Sejfried.  —JSÜ 
 KindergMohielitett.  fflr  kleine  Knaben  n.  Midelieii.  Stmnbhig  1897,  Tolle«-  v. 

Jngendscbriften-Yerlaür,  Otts  Mens.  grli  H  - 

  Kinderkalender.    16.    (98)   18  Jabrgr&nge.    Donauwörth,  Auer.  k  —  20 

  Klein  Röscben  a.  ihre  Lieblin^'e.    Ein  Bilderbuell  f.  d.  Klelaeil.  4.  (14  bl  s.  Tl. 

£ub.  Bildern.)  K&nberg  1897.  Tb.  Stioefer.  ~.75 
■       KrevteebratsB.  Meinen  lieben  Oeflbiten  in  KianUeil      Leiden  rar  fremnen 

ünterhaltg.  geweiht.   2.  Aufl.  18S<>    3.  Aui.  1891.    U.  H.  IS.  Tausend.   8.    (258  m. 

l  StjihUt.)  Paderborn  1894,  F.  Hchöninph.  a  1.60;  geb.  n  2.60 
  Dasselbe.    Französisch,  englisch,  holländisch  n.  böhmisob. 

 Marin  HUt  Enftblg.  12.  (106  m.  1  H.)  Donanwdrth  1888,  Aner.  n  L~ 

Tergriffen. 

Meinen  Lieblingen.    Kr7ilb1gn.  u.  Mürchon  f.  Kinder  y.  8  —  14  Jahren.    8.    f206  ra. 


H.  u.  2  Farbendr.)    Straubing  1894,  Volks-  n.  Jugendschriften-Verlag.       geb.  n  4.Ö0 

  Meister  Fridolin  od.  d.  belohnte  Nächstenliebe.    Die  Paradiesebblumea.  Bnfthlgn. 

t  d.  Velk.  i.  Aufl.  8.  (86j  Donauwörth  18S0,  Aner.  Vergriffen.  —.86 
I.       Bndelf,  e.  Terlrfld  f.  Kinder,  ed.  v.  der  Wiege  ine  frlu«  Grab.  Bin  LelieuMId. 

8.  Anfl-  1884    4.  Aufl.    16     (72  m.  U.)    Ebda.  18S5.  n  -.30;  Vart.  nn  -.45 

— —  Sneewitchen     MärchengeBellschaftaspiel  f.  Kinder.    Ravensburg,  Otto  Mayr,     2  40 
—  Tierschut/lj  ilender.    16.    (.32 1    14  .Jahrgänge.    Donauwörth,  Aner.  a  —.10 

~—  Vier  Erzfthinngen  f.  d.  liebe  Jagend.  8.  (255  m.  Titelbild.)  Straubing  1S95, 
VellcB-  u.  Jugendsohriften- Verlag.  geb.  n  8  — 

 Wahrheit  o.  Erfladnnff.  Nev.f  d.I'amiUe.  a  (860)  Paderbern  1893,  F.  Soh5ningb. 

o  8.—  ;  geb.  n  4  — 

Werke  8.  auch  Tante  Emmy. 
Gies,  L.,  Biographie  8.  Elisabeth  Paar. 

  Anf  der  Jagd  nach  dem  Ol&ck.   Bona.    S.    1 2S6)    Leipzig  1894,  F.  ImeUiardt.  3.— 

 Das  Pflegekind  des  Hagestolzen.    Rom.    8.    (274)    Ebda.  1887.  6.— 

Giese,  Marie.     Der  kleine  Propst.    Erzahlg.   8.    (328)    Berlin  1871,  Janke.  4.50 

  Die  Frau  Meisterin  u  ihr  Sobn.    Erz&hlg.   8.   (294)   Ebda.  1870.  4.50 

  Es  iei  beetimint  in  Qattes  Bai  BrsdUg.  8.  Aufl.  &  (144)  Bbda.(1868)  1881.  a  1.— 

 Em  Not.  9.  Ant.  1«.  (109)  Berlin  1876«  Fnatel.  geb.  »8.- 

  Feuerproben.   Her.  (Ohm  ?nu». Knf  keine  Witwe.)  8.  0M8)  I«ipxig  1881, 

Sobnke  A  Co.  n  8  50 

—  Nene  HeTeUen.  a  (S88)  Berlin  1878,  PaateL  n  4.- 

111086,  Kariba.  TreatblAmdim.  Eiaa  BrOUg;  t  MIdebea.  B.  (110)  Stuttgart  1896, 
P.  Loewe.  geb.  n  2.— 

*6iger,  Freifrau  von  Eirh]<orii,  TTermi'ne,  geb.  Freiin  von  Eichler- 
Eichkorn,  Ps.  Rene  iierdot,  Dresden,  Lüttichaustrasse  13.  Am 
26.  August  1845  in  Graz  geboren.  Sie  schreibt  Gedichte  und 
Feuilletons,  lebte  früher  in  Wien  und  wohnt  seit  drei  Jahren  in 
Dresden.  Die  „Alpenrosen"  in  Salzburg,  die  „Wiener  Hausfrauen- 
zeitung»*, das  „Wiener  Fns^mdenblatt"  brachten  zahlreiche  Gedichte  von 
ihr.  Gegenwärtig  arbeitet  sie  an  dem  il.  Bande  ihrer  Jüeteorolythen. 
Werke  s.  Rene  ßerdot. 

Giger,  Kosamunde,  Zollikun  bei  Zürich,  j;eboren  den  27.  Februar  18 . . 
in  Kesslau  (Tüggcnburg),  ist  die  Gattin  eines  Seknndarlehrers.  Sie 
schreibt  über  Hygiene  und  Volkswirtschaft. 

  Zar  rationellen  Volksernfihning.    Hinweis  auf  den  MQl1er»chen  Selbatkoelier.  1889. 

Gilbert,  Frank,  Biographie  s.  Frida  Gold  st  ein. 
Gilbert,  Joh.  Wilh.  Albertine,  geb.  iiiem,  geboren  am  'S6.  August  1 7f<3 
zu  Deutsch-Weichsel  in  Oberschlesien,  gestorben  13.  Dezember  1Ö23. 

Gilgen,  Hermine  von,  Biographie  s.  Hermiue  Kolda. 

Kochbncb  fdr  Zuckerkranke.    Durchaus  erprobt,  ftrztl.  anerkannte  Kezepte.    N  ich 
TieliUn.  Erfalirg.  HnaamnieDgesteUk  a  (88  m.  Zierstftoken)  Wien  1887,  St  Mobertns. 

gell,  n  am 

Leadken  deniecüier  Fravan  der  Feder«  17 
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Gilsa,  S.  V.    AnnraU  MfUidiw  GeOldhto.  Im  DeoM«  ftbertr.  8     176)  Fnlda 

1858,  Maier.  2.40:  s.  Ausg.  geb.  n  3.60 

Gilten,  Henriette  Christiane  von,  geb.  von  Hageu,  Dichterin  und 
Malerin,  geboren  1765  an  Stockey,  gestorben  i793  zu  Arolsen. 

Gimmi,  Fr«a  Maria  Emilie,  Soh^oigrund  b.  Appenselli  Sehweia,  iafe 
am  28.  Jnni  1862  in  Basel  geboren,  fielebrende  AnfsStae  sind  von 

ihr  in  verschiedenen  Blättern  erschienen. 

Gindroz,  Fauline  Ull  i  Elise  Cords,  str&asse  oDd  Krun/r  1^  •iiiorii  iifh.y 
Bl&tter  m.  Sinnspr&cbeo  deatBclMr  Dichter,  UMsh  QoBMkie-  u.  Ä^uarell-Origuialda. 
4.   (1  BL  TWxt)  WaadtbMk  1880,  Mta.  M.- 

GIntI,  Julie,  Tereheliehte  Lette,  Lebrerin  an  der  k.  k.  bdhmiscbea 

Lelirr rinnenbildungsanstalt  Praof. 

— —  Blüten  eines  Kranzes.    3  Not.    8     i60)    Prag  1880,  Kytka.  n  1.— 

*Giorgi,  Antonia  de,  geb.  Kattny,  Ps  Julius  Kehlheim,  Praff  II,  Kosea- 
gasse  17,  wurde  au  Prag  am  2.  Juni  1842  als  jüngsie  Tochter  des 
Landgerichtsrats  Kattny  geboren.  Ihren  Hang  aur  Poesie  hatte  sie 

schon  unter  der  Leitungf  ihres  trefflichen  Vaters  gezeigt  und  da 
in  der  Familie  die  verschiedensten  Nationalitäten  sich  vereinig'ten 
—  der  Vater  war  ein  Böhme,  die  Mutter  eine  Polin,  ihr  ürossvater 
ein  Fransose,  die  Orossmniter  eine  Schwäbin  —  sie  alle  auch  unter 
einem  Dache  wohnten,  so  blieb  dies  in  geistiger  Beziehung  nicht 
ohne  Einfluss  auf  Antonia  und  schon  in  ihrer  Kindheit  lernte  sie 
mehrere  Sprachen  gleichzeitig.  Jung  verheiratet  ward  sie  mit 
27  Jahren  Witwe.  Sie  ßng  nun  an,  schriftstellerisch  thätig  zu  sein 
und  wurde  Hitarbeiierin  verschiedener  dentsch-böhmischer  Zeit- 
schriften. Im  »Prager  Abendblatt"  erschienen  von  ihr  zwei 
Novellen  „Frau  Johanna"  und  ^Fürstin  Icha".  Ihre  Aufsätze  sind 
meist  moralphilosophischcM  Inhalts,  doch  ist  ihr  auch  das  kultur- 
geschichtliche und  litterarhistorische  Genre  nicht  fremd.  Ein 
historisches  Drama  „  Jacobäa  t«  Jülich**  wurde  in  Prag  zweimal  anf- 
geföhrt. 

Giovane,  Juliane,  Heraogin,  geb.  Plreiin  v.  Knderabach,  geboren  in 
Würzburg,  gestorben  an  Wien  im  Angnst  ldO&. 

Girgl,  Therese,  geboren  in  Prag  1820,  gestorben  im  März  1883  ebenda. 

  HAUshAltajigskaDde.  8.  Aufi.  1  Heft.  8.  (113)  Pxi«  1879,  Doninioaa.  n 

L  Aafl.  Im  fieltetref  lig; 

Girtler,  Emma,  geb.  Nowotny.     lUigl0ok«b«a.  Jimdtiaiim.  Bnutgeeang. 


GiSSOt,  Sophie.    JngendbHtcn.    E.  Eeihe  unterliall  EMlllgii.  «.  IttrdieD    f.  d. 
Jugend.     12.    (136)    Marburg  1S41,  Elwert.  n  I.ÖO 

Gizycki,  Lily  v.     Biographie   und  Werke  s.  Lily  Braun- 
Gizycki, 

GjertZ,  Maria.    Oittm  Mt  4er  Lieb«  svm  Taterlande.  Eine  Bifite  ans  dem  Norden. 
&  (4M)  Regenebnrff  1868.  Fastet.  5w40 

*Glas,  Elsa,  Hünchen-Giesing,  Villa  Glas,  geboren  am  16.  Härz  1871, 
erwachte  frühzeitig  ihre  Neigung  zur  Musik,  in  welcher  Kunst  sie 
als  Harfenvirtuosin  auf  ihren  Konzertreisen  in  Deutschland  und 
Österreich  grosse  Erfolge  erzielte  und  auch  HitgUed  der  Bayreuther 
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Fpffspifle  war.    Nebenbei  hat  sie  eich  aber  mit  grosser  Freude  und 
li:lückiichem  Erfolge  litterarisch  beschäftigt  und  ist  seit  Jahren 
Mitarbeiterin  unserer  angesehensten  Zeitschriften  und  Journale. 
~  Du  and  toh.  CMidito.  8.  (80)  Berlin  1897,  Bonabnum  &  Hurt. 

kart  1.50;  geb.  n  2.— 

-  Jnf«Bd«ftiIiIiuig«ii.  1896.  IT.  d.  PiMiit. 

SiMenapp,  Ma^dalene  v.    Lom  Bldttor.  8  LMMtHAm.   ChmnBolitli.  8.  Frank- 

furt  a.  M.  1882,  Leipzig,  Böhme.  liar  3.— 

Glaser.  Juliane,  Sohwester  des  Dichters  K.  E.  Ebert,  geboren  1806 

in  i'rag. 
 Oadiolito. 

^Glaser,  Frl.  Harie  von,  Wien  III,  Rennweg  1»,  zu  Wien  am  26.  Sep- 
tember 1871  geboren,  ist  sie  schon  frühzeitig  mit  schriftstellerischen 
Arbeiten  in  die  Öffentlichkeit  getreten  Ihre  Hauptdomäne  ist  die 
Causerie.  Sie  schreibt  und  veröfi'entlicht  dieselben  in  deutscher, 
fransosiseher  nnd  englischer  Sprache.  Ihr  Bach  „Zitteripras*',  wurde 
in  Chicago  anlässlioh  der  2,  grossen  AussteUutiL;  prämiiert.  Von 
der  Prinzessin  von  Wales  wurde  sie  durch  Verleihung  ihres  Porträts, 
vom  Köing  von  Serbien  durch  die  Verleihung  des  „St.  Sada-Ordens'^ 
ausgezeichuet. 

 Diiii9i«ffB.  Skinem.  8.  (Bftl)  BreaUu  189i,  SoUMlMiie  Bnehdraekerei  eto. 

n  8.—;  g«b.  n  4.— 

 YergelVi  Gttf.  SkSam  v.  Stiicn  gn    s    (VII,  287)  Berlin  1896,  Oelnr.  PMtel. 

n  4.—  ;  geb.  in  Leinw.  bar  n  5.50 

  Zittergras.   Skizzen  n.  Novelletten.   2.  Aufl.  8.   (302)   Breslaa  1894,  Sohleaisohe 

Verlags- Anstalt  n  4.— ;  geb.  n  fi.— 

*6la88,  Frl.  Luise,  Kahla  a.  d.  Saale,  Sachsen- Altenburg.  Am  4.  Februar 

1857  in  Altenbnrg  geboren,  verlebte  sie  eine  überaus  glückliche 

Jugend,  zog  1880  mit  ihrer  Hutter  nach  Berlin,  wo  sie  drei  Jahre 

lang  in  einer  Verlagsbuchhandlung  nach  Terschiednen  Seiten  bin 

tlmtig  war.  Hierauf  zog  sie  mit  ihrer  Huttor  wieder  naoli  Thüringen, 

und  zwar  nach  Kahla,  nahe  bei  Jena. 

— —  Familie  Gerterding.  Erz&hlg.  f.  jnnge  Mödclien.  8.  (Mit  vielen  Illastrationen.) 
Stattgart  1897,  Union  Dentsche  Verlagw-Gebellschaft.  geb.  7.— 

— »  In  die  Welt.  Erz&hlg.  mos  der  Zeit  des  7jftbr.  Knegea.  8.  (196  b.  8  Bildern) 
Berlin  1897,  Terlag  des  cbiistliiAeii  ZeitsohriltenTereins.  bar  1.— 

^  Lneet  «««k  enAlilen.  MteeluB.  &  (808)  8.  Aufl.  Leipdg  1887,  Peterson. 

geb.  n  2.'— 

 0  lieb  ee  Ina«  dn  Uekea  kennet  Zifei  BnlUfn.  8.  (900)  Lflip«)ff  1089»  Ankroilns 

AbeL  8.' 

-  Tlhiendee  Ers  und  klingende  Schelle.  Bom.  S  Bde.  8.  (213,  199  n.  184) 
Berlin  1897,  Otto  Janke.  n  6.— 

  Uflser  Doktor.   Rom.  3  Bde.  4.  Aufl.  8.    [230,  236  n.  956i    Ebda.  1895.    o  lö.— 

Gleichen,  Elise  v.  Briefe  über  weibliche  Bildung.  Zwei  berühmte  Frauen  von  Ciaire 
T.  Olflmer.   2.  Aneg.   8.    (347  i    1856,  1858  Leipzig,  0.  Wigand.  n  4.— 

Dasselbe  in  Bibliothek  für  dent'^r.he  Frauenwelt.    8.    (176)    Ebda  1S56.       n  2,— 

Gleichen-Russwurm,  Emilie  Freifrau  von,  jüngste  Tochter  Schillers,  ge- 
boren 1804  in  Weimar,  gestorben  1872  auf  Schloss  Greifenstein  in 
Jena. 

— —  Briefwechsel  SeUllei«.    Haeh  ihrem  Tode  veTOfTentUolit  vea  FreSherrn  W.  t. 

 Gnrl  Angaite  miei  Anbndpfon  mit  Sebffler.  lex.  8.  (9t)  Btnilgnrt  1867.  CotU. 

« —  Charlotte  Schiller  Md  ihre  Frennde.   8  Bde.  1860-65. 

»  ■  -  Schillers  Beziehungen  zn  Eltern,  Geschwistern  nnd  der  ffaniiUe  Wolsog^en  18fi9, 

Schillers  dramatische  Entwftrfe  und  Fragmente  1867. 
— ^  Soliillev  nnd  Lotte.  Bilelireeliiel  von  1788  v.  Foiti.  186ft. 

17* 
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fileim,  Betty.     Bnnn  Kodi1m«h.    8.   (686)   11.  A«a.  1861,  186»,  Bremen,  Heyse. 

8.—  ;  geb.  3.75 

—       Kochbaeh  f&r  die  b&r{rer1!ohe.  mit  Bat&flMdltfgllllf  6«r  Mm»  K6«li*.    IS.  Aufl. 

8.  (316)  Br«m«rh»Tea  1898,  L.  YanMivw.  g»b.  n  S.^ 
  Ko«1ibii«lt  für  die  gew6ba1liihe  n.  f«faw«  K6eb«.  13.  Avi.  8.  (572)  Brtaien  1878, 

L.  T.  Vangerow.  «  8*— i  f»b.  n  4.— 

Gleim,  Elisabeth,  geboren  den  13.  Anlast  1787  in  Bremen,  gestorben. 

den  27.  März  1827. 

•Gleye,  Frl.  Maria  Carlita,  Dresden-Niederlössnitz,  Villa  Baltenhort, 
Mittlere  Bergstrasse  5ü,  wurde  im  Jakre  1877  am  13.  Dezember 
zu  Biga,  Bumland,  als  einzige  Tochter  des  Grosskaofmanns  Gleye, 
and  swar  vier  Wochen  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  geboren.  Sie 
verlebte  bis  zu  ihrem  12,  Jahre  ihre  Jugend  in  ihrer  Geburtsstadt. 
Dann  zo<r  riV  mit  ihrer  Familie  nach  Dorpat,  kam  später  mit 
ihrer  Mutier  nach  Tübingen  und  ist  seit  1892  in  Niederlössnitz 
bei  Dresden  ansasaig,  woselbat  sie  ganz  ihrer  schriftstelierischen 
Keigung  lebt.    Ihre  lyrischen  Versuche  beginnen  mit  dem  13.  Jahre. 

 Lii«46f  «iiier  LivUndoiiB«  12.  (III)  Zftriob  1896»  Verlag  von  Stenn  UttenuriB«h«i 

BiLll«tta  dmr  Sebwds.  ii840 

Glielier,  Constance.  Der  Bemf  aer  Vn«.  Sine  Beleii^«ff.  6er  iraibl.  Lebeanrtellg. 

lom  eosialen  Standpnnict.    16.   (64)   Leipzig  1872,  Schnitze.  n  1.— 

*Glinzer,  Frl.  Johanna,  Kaf?Rel,  Mauerstrasse  2,  geboren  den  I.Januar 
1837  in  Kassel  als  die  Tochter  eines  Historien-  und  Landschafts- 
malers. Sie  wirkte  als  Lehrerin  an  englischen  und  schottischen 
Privatschnlen,  ala  Erzidierin  mutterloser  Kinder  und  später  nach 
verschiedentlichem  längeren  Aufenthalte  in., Italien  als  Lehrerin 
dieser  Sprache  am  Heimatsorte.  Sie  ist  Übersetzerin  und  Mit- 
arbeiterin humanitärer  Vereine.  Aufsätze  pädagogischen,  hygieni- 
schen und  belletristischen  Inhalts  erscheinen  in  verschiedenen 
Zeiteohriften. 

1  Die  Ermfidnng-.    Yen  Hoieo.   Üben,  au  dem  ItelleBiBobMU   8.   (888  n.  K.) 

Leipzig  1892,  S.  Mirzel.  6.— 

 Körperliebe  Eniebimg  der  Jugend.  Obere,  dee  Uewew  8.  (167)  Hunbnrg  IMi, 

L.  Voss.  3.— 

*Gi0Cker,  Frau  Maria,  Ps.  Ernst  Stirncr,  Pilsen,  Skretagasse  930,  ge- 
boren in  Cannstadt,  den  23.  Mai  1845,  schreibt  Humoristisches, 
Dorfgeschichten,  Knltnrhiatoriscbes  und  Hanswirtaohaftliches.  Ihre 
Homoresken  sollen  demnächst  in  Buchform  erscheinen. 
Werke  s.  E.  Stirn  er, 

Gloeckner,  MoUy.    Oediebte.  8.  (laO)  Bevnl  1888,  V.  WMienia  nn  in  Kommiseion. 

n  2.50;  geb.  a  4. — 

□Glogau,  Frl.  Bertha,  Steglitz  bei  Berlin,  Adolfstrasse  10,  Tochter  des 
Kriegsrats  G.t  ist  geboren  am  22.  Oktober  1849  zu  Königsberg; 

schreibt  Essays  und  Kritiken. 

Agnes  Waboits,  Eine  Fnaenatimme  a.  d.  Boargeoiaie.  8.  (89  m.  Bildaia  a.  Fksra.) 
Berlin  1894,  A.  Hoftnnnn.  —.60 

—        An  der  letzten  Rouletto.    Nov.  18S3. 

  .\n  der  Polnischen  Landstrasse.  Ls73. 

»  >*eue  Novellen.   2  Bde.   S.  (283*   Leipzig  1888,  EHmImV.  n  6.— ;  1,  «.  2.:  B  11.— 

  Novellen.    Ö.    (204)    Berlin  18S0,  Hertz.  6.— 

Glück,  Elisabeth,  Betty  Paoli,  geboren  30.  Dezember  1814  in  Wien, 
gestorben  5.  Juli  1894  in  Baden  bei  Wien. 
Werke  8.  Betty  Paoli 
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Glümer,  Charlotte  von,  geboren  am  29.  Januar  1799,  gestorben  1639. 
Verfasserin  zahlreicher  Romane,  n.  a.  „Jaoobia  von  Holland^ 

„Die  praue  Nonne",  „Lionis  Töchter",  „Jean  Calas  und  die  Seinen*, 
^Die  Fehde  der  Gegenköni^re",  „Gerhard  von  Avennee",  „Lioben- 
Bteins  Quelle",  „Die  Reisegefährten",  „Die  Chambre  d'amour", 
„Apollonia"  u.  a.  m. 
—  Die  GeschwisUr,  od.:  Hanaivwk  hat  tAnn  gi]d«a«a  BodtB.  BniUg.  9.  (1^8^ 
Leipzig:  IS4I,  Binder.  240 

*filümer,  Frl.  Ciaire  von,  Dresden-Blasewitz,  Nßnraannstrasse  1.  ward 
als  Tochter  eines  Advokaten  am  18.  Oktober  1825  zu  Blaukenburg 
am  Hars  und  der  Schriftstellerin  Charlotte  von  Glümer  (f  1841) 
geboren,  aber  es  war  ihr  eine  rahige  Entwickelung:  versagt,  durch 
ein  UTistätes  Flücbtling-sleben  wurde  sie  um  die  fröhliche  Kinder- 
zeit l:etrog:en.  Ihr  Vater,  der  Advokat  Karl  Weddo  von  Glümer, 
mupste  politischer  Umtriebe  halber  zunächst  die  engere  Heimat 
▼erlassen,  aber  auch  in  anderen  deottchen  StSdien,  in  Dresden,  wie 
anderswo  gelang  es  ihm  nicht,  sich  und  den  Seinen  eine  bleibende 
Heimstätte  zu  gründen,  und  so  flüchtete  er  1'^.13  von  Ort  zu  Ort,  durch 
den  Elsass,  Burj^und,  die  Scliweiz;  nach  rnr  hrjährigera  Aufenthalt  in 
Zürich  wieder  nach  Frankreich:  Lyon,  Bayoune,  Toulouse,  durch 
die  Bretagne,  Fans,  l^irgends  konnte  die  FMiohtlüigsfamilie  Rast 
fiijflti).  Aber  reich  an  Eindrücken  waren  die  acht  französischen 
Wanderjahre  lür  das  junjTfe  Mädc-hen  dns  unter  der  liebevollen 
Anleituri^r  einer  uei'^titr  bedeutenden  Mutter  sich  in  die  Schönheiten 
der  reichen  Natur  »Sudlraukreichs  und  der  Pyrenäen-Lande  vertiefte. 
Der  Tod  der  Mntter  war  fSr  das  sechzehnjährige  junge  H&dchen 
Anlass  zur  Heimkehr  in  die  deutsche  Heimat,  da  ölaire  zunächst 
im  pro'^'^vHtcrlifhen  Hanse  in  WoM^nbüttel  Aufnahme  fand,  dann 
aber  den  Kanipt  iims  Leben  als  Erzieherin  selbst  aufnahm.  Da« 
Jahr  1848  brachte  auch  für  Cl.  v.  Gl.  mancherlei  Ereignisse.  Der 
Yater  kehrte  nach  Dentschland  zurück,  er  ward  Benchterstatter 
einer  preussistdien  Zeitung  beim  Frankfurter  Parlament,  und  Ciaire 
eilte  zu  ihm,  um  mit  ihm  ein  halbes  Jahr  lang  die  aufreibende 
Tbäti<]fkeit  zu  teilen.  Aber  ein  neues  Ereignis  rief  sie  nach  Dresden. 
Bodo  von  Glümer,  ihr  jüngerer  Bruder,  ward  als  am  üai- Auf  stände 
in  Dresden  beteiligt  gefangen,  zum  Tode  verurteilt  nnd  an  lebens- 
länglichem Zuchthaus  begnadigt.  Ciaire  von  Glümer  wollte  ihrem 
in  Waldheim  schmachtenden  Brndr-r  Eettung  bringen;  mit  Hilfe 
Dresdner  Freunde  und  Freundinnen  machte  sie  einen  umfänjrlichen 
Beireiungsplan,  aber  deraelbe  wurde  vor  seiner  Ausiübruug  vereitelt, 
die  hilfsbereite  Schwester  selbst  in  Strafe  genommen,  und  im 
Schlosse  zu  Hubertoabnrg  büsste  sie  drei  Monate  hindurch  ihre 
zärtliche  Schwesternliebe,  ja  als  sie  entlassen  ward,  da  mup'^^fe  sie 
auch  noch  Dresden  und  Sachsen  verlassen,  wo  sie  sich  bereits  ein 
wenig  heimisch  gemacht  und  wo  eben  ihre  schriftstellerische  Lauf- 
bahn begonnen  mitte.  Wie  einst  ihre  Mutter  (unter  dem  Pseudonym 
G.  Teltow  einst  sehr  bekannt)  in  der  Not  zur  Feder  griff,  am  für 
die  ganze  Familie  den  Lebensunterhalt  zn  verdienen,  so  war  auch 
bei  Ciaire  die  Existenzfrage  die  erste  Triebfeder  ihrer  schriftstelleri- 
schen Thätigkeit  gewesen,  der  sie  sich  von  diesem  Zoitpunkte  an 
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mit  immer  mehr  gesteigertem  Erfolge  widmete.  Hit  ihrer  Freundin, 
der  Sohriftstellerin  Augaste  Scheibe,  verliess  sie  damals  gemeiniam 
Dresden,  um  sich  in  Wolfenbüttel  niederzulassen,  von  wo  sie  un- 
ablässig auch  für  die  Begnadigung:  ihres  Bruders  wirkte,  die  denn 
auch  1859  erfolgte.  !Nach  der  B^nadigung  ihres  Bruders  durfte 
die  SchriftateUwin  wieder  nach  Dresden  sarftekkehren  nnd  hier 
leben  nun  beide  Freundinnen,  Ciaire  von  Glümer  und  Auguste 
Scheibe,  gemeinsam,  seit  über  dreissig  Jahre  ibri^m  schriftstelleri- 
schen Berufe,  Cl.  v.  Gl.  bat  pine  grosse  Anzahl  Keisescbildorunfren, 
Novellen  und  Erzählungen  geschrieben.  Ihre  grösseren  Über- 
setzungen sind:  G.  Sands  „Geschichte  meines  Lebens"  (12  Bde.), 
F.  Laofreys  „Qeiohichte  Napoleons  I.**  (5  Bde.)»  »Swifts  Briefe  an 
SteUa«  (1  Bd.),  Tnrgei^:  »Väter  und  Söhne",  »Feste  Liebe^ 
„Faust". 

-—      Alessii.  —  Keine  lllui»ionen.    Nov.    8.    iH"?,!    btultgart  1832,  Eagelhorn. 

bar  n  — .60;  geb.  n  —.75 

^—  Alteneichen.  BrzUilg.  2.  Aafl.  Qoldscbmidts  Bibliothek  t  Omub  v.  fi«iM.  Bd.  40. 
a   (225)   Berlin  1896,  A.  Ootdsobmidt.  m  1.— 

A:if  Ifohen-Moor,    Nov.    12.    fllOi    Ebda.  1888,  n  .50 

—  ■  Aui  dem  Marn.  Nov.  8.  (334)  Ebda.  1S79.  bur  n  4.--;  geb.  n  5.— 
— —  Aua  den  Pyrenäen.  8.  (.>S9|  1)obb:iu  1S54.  Gebr.  Kalz  7.50 
— •  Aq8  der  Bretagne.   Oescbiobten  a.  Bilder.   8.  (320)   Wien  1867,  Hilberg.  8.— 

—  Bibliotbek  f.  d.  dentsohe  Frauenwelt.  1.  «.  0.  Bd.  Leiprig  ISM,  0.  WlgiaA. 
Ittlutit:  1.  Mythologie  der  Dentsohen.    (256)  8.— 

6.  Berühmte  Frauen.  L  Tl.  Babel.  Elisabeth  Fry.  (171;  8.-> 
  r :    Augen  d«r  Tktolf,   Hot.   9*  (100)   B«rliii  1871«  B,  LsM^r,  Lsipzig  1871, 

Sehalze  &  Co.  n  1.— 

 BOanliiglianaen.   Rom.   2  Bde.  8.   (554)   OrtfA«!  1881,  Mindsii.  b  8.- 

.         Dtiatere  H&ehte.  -  Erlöst    Not.    Hon«  AiUf.    (Wolt-Blbltolhak.)    8.  (100) 

(1867),  1870,  Berlin,  B.  Leseer.  L— 
^—  Ein  Förstensohn.   ZtrUa».   (Iag«lk«fMI  allgon.  Bom -BlbUttUiek.)    (175)  Stuttgart 

1886,  J.  Engelborn.  n  —.50;  geb.  —.75 

— ■  Erianoniiigon  an  Wilheltnine  Schröder-DoTrient  8.  (277)  Leipzig  1862,  Barth.  8;.-^ 
— ^  Fata  Morgana.   Ein  Born.  a.  d.  J.  184S    S.   (406)   Leipzig  1861.  0.  Wigand.  6w 

—  Frau  Domina.  Not.  8.  ('286)  Stuttgart  1873,  Simon.  B  5.— 
-■  '  Georglnt^'  Prhnbert.  T/rir. nerungsblatt.  8.  i37)  Dresden  1S80.  Fi-  röoii.  1.50 
— — —  Junge  Herzen.    (Drei  Sommerwochea.    Comteäse  üardys  Kobelgardo.  Zwillings- 

lehweBtern.)   8.   (129)   Berlin  1891,  Alb.  Goldi^chmidt.  n  — .fiO 

  laoheMWÜMT.  Hiitor.  Nor.  (Welt-Bibliothek.)  8.  (lOB)  BexUm  1870,  B.  Lesser. 

n  1.— 

■       liBÜB  u.  Latin«.  EiM  Bnihlg.  bw  denBten.       (S6A)  Leipzig  1844,  Klisoher. 

B  6.—;  geb.  n  6.— 

Yom  Webstahl  der  Zeit.  Vier  Not.   (OesAhnt.  Nach  20  Jahna.  IHa  Mm  Fraa 
TOn  Neigendorf.    Censi.)   8.    (38:^»    Dresden  1882,  Minden.  n  4.60 

"'Gmeiner,  Frl.  Christiane,  Ps.  Gary  (yross,  Korn,  via  Gregoriana,  ge- 
boren am  8.  iebruar  1839  in  Lohr  bei  Würzburg,  genoss  sie  eine 
sehr  sorgfältige  Bmehung.  Dea  grössten  Teil  ihres  Lebens  hat  aaoh 
sie  sich  der  Erziehang  anderer  gewidmet.  Sie  wirkte  als  soldie  in 
einem  fürstlichen  Hause  Deutschlands,  kam  dann  mit  einer  vor- 
nehmen russiöchen  Familie  nach  Rom,  wo  sie  später  10  Jahre  lang 
ein  ir'enBionat  mit  Internat  besass,  dem  die  vornehmsten  Familieil 
ihre  Tochter  snr  Ersiehung  anvertrauten.  Später  machte  sie  mit 
ein^  ihr  anvertrauten  Zögling  Reisen  in  Frankreich,  Deutschland^ 
Serbien  und  dem  Orient.  Schon  frühzeitiof  finf^f  sie  an  die  ihren 
Zögimgen  erzählten  Märchen  und  dergleichen  niederzuschreiben. 
Später  sind  dieselben  bei  Braun  in  München  und  bei  Üenzigor  m 
jSänsiedeln  ersohienen.    Seit  sie  nur  Einselantecrioht  erteilt»  sind 
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mehrere  Romane  in  Buchform  enefaienen.  Andere  irie  „Rheingold*» 
-Echt"  karnrn  in  Zeitschriften  zum  Abdruck,  ebenso  Reisebilder, 
Monograpbiet  Ti  von  Kunstwerken,  Gedichte  in  Revuen,  illustrierten 
Zeitungen  und  dergleichen.  Alle  ihre  Schriften  ruhen  auf  römiach- 
kathohtofaer  Grun&ge.  Ch.  ist  Uitarbeiterin  einiger  grösseren 
deatschen  Zeitungen. 

■       Eckt.  ReiB.  ü.  d.  Freu«. 

  Hfilienlnft   Itom.  Eiiiti«d«1ii  18M,  Benziger. 

 M&rdien,  Legenden  n.  Gedieht«.   Mftnohen  I8S7,  Braqa> 

  St.  Peter  in  tiioht    Rom.   MOnster  1893.  Theiaeing 

üat«T  dm  Buf Undoi.  Bnilito.  f.  d.  Jvgtnd.  1897.  IT.  d.  PniM» 
Werke  s.  auch  Gary  Gross. 

*GBWle,  Frau  Hauptmann,  Elisabeth,  geb.  Plehn,  Glogau,  Schlesien, 
Wilhelmplatz  3,  wurde  am  17.  August  1863  auf  Sumrain  bei  preuasisch 
Stargardt  auf  den  Gütern  ihres  Vaters  geboren.  Ihre  Kindheit  ver- 
floss  unter  den  denkbar  günstigsten  und  glücklichsten  Verhältnissen. 
Sie  erhielt  den  sorgfältigsten  häuslichen  Unterricht,  zuerst  durch 
Hauslehrer,  dann  durch  Erzieherinnen  Das  Leben  in  der  heimat- 
lichen Natur,  und  der  fast  ausschliessliche  Umgang  mit  älteren 
und  reiferen  Menschen  übten  tiefgehenden  EinÜuss.  Mit  oV«  Jahren 
schrieb  sie  kleine  Aufsätze  und  Gesobichten;  im  7.  Jahre  verfasste 
sie  Gedichte,  meist  mit  Motiven  der  altgriechiaehen  Geschichte. 
Im  15.  Jahre  verlor  sie  ihrrn  Vntor.  Ihre  Mutter  zrrr  tinrauf  nach 
Danzig,  wo  Elisabeth  Privatunterricht  erhielt.  Mit  20  Jahren 
heiratete  sie  einen  Offizier.  Während  der  letzten  Jahre  ist  E.  G. 
durch  dauernde  körperliche  Kr&nklicbkeit  in  ihrer  ganzen  Thätigkeit 
vielfach  gehommt.  Der  Drang  zu  geistigem  Schaffen  ist  aber  da- 
durch nicht  erstickt,  im  Geprenteil,  durch  die  notwetidige  Zurück- 
gezojjenheit  nur  verstärkt  worden.  E.  G.  hat  philosojibisch-littera- 
rische  Aufsätze,  belletristische  Studien  und  Gedichle  iu.  verschie- 
denen bedeutenden  Zeitunffcn  veröffentlicht,  unter  anderem  in  der 
„Täglichen  Bandschau":  „Die  Frau  der  Neuzeit  als  Schriftstellerin'*, 
in  der  „Gegenwart":  „Zur  modernen  Litteratnr"  und  vieles  andere. 

  „Die  Lebenden  mfe  ich!"    2.  Aufl.   ö.   Dresden  1896,  E.  Pierson.  2.— 

.        KleinaUdtische  GMohlohteD.    (Vmtenrifi  v.  Datain.)    S  Bde.     I^resUu  1897, 

SoblMiMli«  BMhdraetenL  k  —Ib-,  k  1.» 

L  Baad:  „Vaeh  HsrnM«,  1897. 

a,  Bud:  „Der  Maskenball".     Wir  sind  sUnaMl  8ftlld•r^  .^tllUdohn*, 

-Der  Dank"  (u.  d.  PreaaeJ. 
8.  Bud:  »DrtI  KAolliallMU««r",  «G«imtb«r*,  «▲kwdnk«''  (ü.  d.  Pn   c  i. 

k  —.75;  geb.  l.— 

*6nailck-KUhne,  Frau  Dr.  Elisabeth,  Berlin,  Wormserstrasse  5,  wurde 
am  2.  Januar  1850  zu  Vechelde,  als  die  jüngste  Tochter  eines 
braunschweigischen  Staatsbeamten  geboren  and  absolvierte  nach 
gründlicher  Vorbildung  1867  ihr  Examen  als  Lehrerin.  Nach  lern 
sie  als  solche  an  verschiedenen  Orten  gewirkt,  übernahm  sie  1876 
die  Leitung  eines  Töchterinstitutes  in  Blankenburg  a.  H  ,  dem  sie 
14  Jahre  vorstand.  Nach  ihrer  Verheiratung  mit  Dr.  Gnaack 
siedelte  sie  nach  Berlin  ftber. 

it''it&stadiatn  der  ViWMB.  Bin  Battiif  nr  FfamaHrift»  8.  Aufl.  8. 

(60)    Oldenburg  1891,  Schulze.  n  —.60 
.—  Der  Streik  der  Berliner  Bachbinder  1896.  Bnob.  1807. 
  Dia  bftiuUdM  ArMft  d«r  Ve»il  1807. 
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Di«  Lage  der  ArbelterioM»  1b  der  Berliner  Papier- 
waren in  hmtrir  Eine  soxiale  Stalle.  (Au:  sSelinolIer»  Jehrb.)  8.  (72)  Leipzig 
1896,  DuDcker  u  Hnmblot.  n  —M 

— ^  Die  eocUIe  Laffe  4n  Freu.  Tertrag.  1.— 6.1l^iii.  B.  (M)  Berlin  189S,  0.  Lieb- 
nuum.  n  —M 

■■       BoklMrt  Ton  BnraBeeliireif  .  TragMte. 

  ProverbeH  druiuatique». 

  Un>achen  a  Ziele  d«r  Frauenbewegang.    Aas  geistigen  Werkstätten.   Heft  12.  8. 

(60)  Berlin  1893.  R.  besser.  '  n  l,^ 
  WUlireu.  läse  EreilUg.  »ae  dem  IL  Jelirboadert 

*Gnevkow,  Anna,  Berlin  NW.,  ZwingHstrasse  26,  geboren  ara  16.  Sep- 
tember 184B  in  Berlin,  wurde,  als  die  Tochter  eines  Landwirt •><', 
der  in  der  Mark  begütert  war,  zunächst  durch  Erzieherinnen  und 
Hauslehrer  unterrichtet.  Später  wechselten  die  Eltern  vielfach 
ibreD  Wohnsits,  und  sie  kam,  zur  weiteren  Yenrollständigung  ihrer 
AaBbildung  zu  ihren  Grosseltem,  mütterlicilicrseits,  dem  Geheimrat 
liiman  und  seiner  Frau,  nach  der  Residon/,.  Hior  besuchte  sie 
während  mehrerer  Jahre  die  Königliche  Elisabethschule,  wurde 
auch  mehrfach  för  fleissige  Bestrebungen  durch  Prämien  aus* 
gezeichnet,  kam  aber  mit  dreizehn  Jahren  wieder  aufs  Land,  tu  den 
Eltern  zurück,  die  inzwischen  ein  Gut  in  der  Provinz  Pommern  er- 
standen. Hauslehrer  vervollständigten  damnh  ihre  Ausbildunof. 
Erüb  schon  regte  sich  das  Talent  zum  .Schreiben  und  Dichten  in 
dem  Kinde.  Mit  10  Jahren  machte  A.  ihr  erstes  Gedieht,  das 
später  in  einer  Frauenzeitung  gedrudct  wurde;  mit  14  Jahren 
schrieb  sie  die  erste  Nf»v(-llp  Im  Beginn  df-r  :^wanzi<]rer  .Talire 
trat  sie  mit  ihren  Arbeiten  an  die  OfTentlichkeit  und  in  rascher 
Folge  wurden  nun  ihre  Werke  gedruckt.  Zwischenhinein  erschienen 
zahlreiehe  Erzählungen  für  die  Jugfend :  im  „Eindergarten''  der  Wilder- 
muth,  im  „Töchteralbum**  der  Qampert,  in  der  „Kinderlaube"  von 
Meinhold  &  Söhnen,  und  vielen  anderen  ähnlichen  Zeitschriften.  In 
umfassendei  Weise  ist  die  Schriftstellerin  auch  noch  heute  auf  dem 
Gebiete  der  Jugendschriftstellerei  thätig.  Auch  für  Erwachsene  hat 
A,  G.  eine  grosse  Anzahl  von  Büchern  geschrieben,  die  insgesamt 
A.  Ooldsehmidt,  Berlin,  herausgab.  Romane,  Novellen,  Skizzen 
und  Beschreibungen  brachten  ausserdem  in  grosser  Fülle  die  ge- 
lesensten  Tages-  und  Komanzeitungen. 

— —  Abendetanden.  Erzihign.  8.  (816  m.  6  COiremoUfbu)  Berlin  1873,  Flalia.  &^ 

 Amina    Xov    8.  (121)  Berlin  188S,  Geldeelimiat  a  —.SO 

— —  Auf  den  Schritt.  1883. 

  Auf  griijif-m  Ilipd.    Krzählg.  f.  d.  Jugend     T.e-;izig,  A.  Ophmiglce,  — .7ft 

•i^—  Aua  dein  Geleise     Rom.    Ö.    ßbi)    ISerlin  1B6Ö,  üoldschmidt.  6.— 

  Das  Dorfprini:ess©rl.   Not.    12.   (108)   Ebd».  1886.  tt  —^0 

I         Die  branne  K&the,  Ella  und  Gertrud.    Berlin,  zum  Felde. 

  Die  ManÖrerst fitze.   2.  Aafl.    12.    (101)   Berlin  1896,  A.  Goldsobmidt.       n  -^JBO 

  Die  Meistertochter.    12    i  llO)   Ebde.  188«.  »  -.60 

—■■     Drei  NoTeUen  f.  d.  reifere  Jagend. 

 Siikn.  Kne  BrtiUr  £  J.  llileken.  &  (168)  Selswedei  1888,  Sebasters  Witwe. 

a  fl.— ;  kerl  nn  2  50;  geb  u  8.— 
  Für  ElnderberteB.  Vnililgn.  f.  Kader  ▼.  8—18  Jebren.   8.   (320  nt.  8  L.)  Ber- 
lin 1875,  Wlncltolmann  &  Söhne.  8.75 
nuten  Im  Leben    Krzählg.  f.  uns.  erwachs.  Tü«hter.  8.  (303  m  Ulastr.j  Berlin  1885. 
ITerddenteeliea  Verlags-Iaatitat.  gel»,  n  8k— 
'         Novellen.   8.   (877)   Berlin  1873,  tum  Felde.  n  4.— 

fiookingk,  Amalie^  geb«  Vogel,  gestorben  1781. 
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*6odai,  Frau  Josefiue,  Wien  V,    Franzensgaase  5i    geborea  den 
16.  Ifire  1842  zu  Heiligenkreuz  in  BShmen;  sie  Terneiratete  rieb 

1863  mit  Martin  Godai,  der  dftlDalt  in  Wien  eine  Lehrerstelle  be- 
kleidete und  1872  Direktor  an  den  Übungsscbulen  des  Wiener 
städtischen  LehrerpHdafropriuins  wurde.  Nach  seinem  am  4.  Mär/-  1S77 
erfolgLeii  Tode  widmete  sich  Frau  Godai  dem  Lebrfaube  iür  weib* 
liebe  Handarbeiten  und  yervollstindigte  das  Ton  ihrem  Manne 
bereits  begonnene  Werk:  „Leitfaden  für  den  Massenunterricht  in 
den  wfihlichen  Haiidatheiten,  nebst  Anschauungstabellen  und  Holz- 
utPTisilien'*,  und  gal>  es,  nachdem  es  vnm  hohen  l\!ini«!terium  für 
Kultus  und  Luterriciit  zulässig  erklärt  wurde,  unter  dem  Namen 
ihres  Mannes  heraus.  J.  G.  ist  seit  1877  als  Industrielehrerin  in 
Wien  thätig  und  hat  den  Hassenunterrioht  in  weiblichen  Hand- 
arl)eiten  nacTi  df>m  vorliefrenden  Werke  an  mehreren  Anstalten 

Wiens  mit  bestem  Erfolge  eingeführt. 
—  L«ltfftl»n  fftr  den  ÜMMDiintoTTlelit  in  den  walbUchra  H«iid«rb»lt«a,  aalwt  Ab- 
•alia««Bg04aMlra  v.  H.  Wieo— Leiytlf  188S,  KllnebliMdi  0.— 

Goddard,  Christophine.    Was  in  der  Sana»  Übt.  4.  (10  BL  n.  niutr.  u.  21 
Chromolitb.)   titnttgart  188«.  Q.  W«iM.  geb.  4JM> 

G5det,  Johanna,  über  den  KlaTier  T'n torrlobt.  Ein  Wert  an  Elten,  Lehvern.  Ktinst- 

freunde.    IC.   (40)   Delitzsch  1S71,  lUifhi.  B  —.75 

Godin,  A,,  Biographie  e.  Araelie  Linz-Godin. 

■  Aach  aus  grotieer  Z«it:  Gedichte.  16  (78)  (1871)  1873.  Oloj^ka,  Fiemming.  n  1.— 
 BlnnengrSeee.  Aafhelegie.  Anigewtiilt.  6.  (ISO  m.  H.)  M&ncben  Iss4,  stroefer. 

geb.  IB.  Ooldscha.  n  4. — 
^— Der  Brut!  Qedlebi  18.   (6  Cbremolltb.  m.  Text.)  Eb4».  1883. 

kart  m  Goldeobn.  a  IM 
Der  Magdborn.    Dichtung,    16.   (lU)    Wittenberg  1865,  Uerrose. 

Vart.  in.  Qoldsclm.  2  2ö 

Die  Madonna  ni.  d.  Lilien  n.  andere  Erz&hlgn».  Iti.  (109)  Leipzig  1886,  P.  ßeclamir. 

n  •«JA 

_  Ein  £bi«nwert.  NeT.  8.  (84)  Angebnrg  1888,  OebrOder  Reichel. 

n  2.— ;  geb.  m.  Oaldschn.  n  8.— 

  Eine  Kotislropbe  n.  ihte  Felgen.  Ben.  8.  (284)  8.  Anfl.  1861.  Breslau.  E.Trewendt. 

u  ä.75;  berabgea.  Pr.  a  2.— 

■  ■       Dasselbe.   2.  Anfl.    16.     192)    Leipzig  1884,  P.  Kcclain  jr.  B  »AO 

  Fahr  wohl!   Rom.    8    (ISO)   München  1886,  Richter  A  Kappler.  n  8.— 

  ^Flora,"    Lieder  n.  Weisen.   3  Anfl.    12.    (139  ra.  12  Farbendr  )   Hflnebea  1808, 


^'^]^nberg  ls<»:{,  Th.  Strcefer.  geb  m.  Goldscbn.  bar  n  3.— 

  Franenüpbo  n.  Leben.    Erz&blg.    5  Bde.    8.    (1216)    Leipscig  (1874)  1876,  Berlin, 

GOnfber.  n  12.— 

 FrendToll  n.  leidTr>ll.  Nor.  8.  (279)   (1883)  1834  Leifsig,  SebnlM  A  Co.   a  4.— 

•        Gedichte.  8.  (179)   Uflnchen  1388,  Th  Ackermann.  n  8<— ;  geb.  n  t.— 

-  n,  chichten  für  kleine  Leute    F^an/Ö!^i!rchea  Texten  ML  nnebenibli   8.  (192 
m.  3  furb.  Bildern.)   (1890^  1893,  Fürth,  O.  Löwensohn.  kart.  2.— 

Or&fin  Lenore.    Kom.    S.    (J4>     Leipzig  1SS2,  Schulzo  k  d.  n  4. — 

 Hersennwerte.   Gedichte.   (7  BL  m.  fazb.  Illastr.  in  Jlenfom.)  M&neben  1888, 

Btreefer.  n  l.— 

Hletorleebe  Nevellen.  1&  (869)  Bonn  1868,  Bheinlsche  Verlags-Anstalt. 

Subskr.-Pr.  1.— ;  Ladenpr.  2.— 

 Kleine  OeMMnbten.  &  (806     BiUnia.)  BerUn  1800.  J.  H.  Seberer  AMSen-Oe- 

mUmM.  n  1.- 

  Mireben  «nt  aller  Herren  Linier.  FBr  Kinder  nev  beerb.  8.  (144  ■.  8.  furb. 

nndprn  )    ( 18951  lSf)3,  Fürth.  G.  Löwensohn.  knrt.  8.— 

  M&rohen  ans  ifeld  n.  Wiese.   4.   (40  m.  Illosti.)   Stottgart  1886,  Union.  4J{0 

  lUMbeabneb.  8.  Anfl.  8.  (687  b.  E. «.  4  Gbrnmel.)  (1874)  1880,  Qlogan,  FlemBing. 

geb.  0.—;  ia60i  n  15.— 

—  DaMelbe,  In  Ansiog  Ebdn.  1876. 
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fodin,  A.   Mirohmknim.  Vra«  Vinim  f.  dl«  lieb«  Jvgvad.  S.  Ani.  &  (109 ». 

5  Farbdr.)  Stattgart  18<>5,  F.  Loewe.  geb.  n  2.— 

U&roheoreigen  aun  üeimat  u.  Fremde.    FQr  Kinder  neu  bnarb.    12.    (119  m.  4 


Abbildgn.)   Stottgftrt  1897,  Union.  n  —  ?  ' :  Einbde.  in  Leinw.  & 

^—  lUroJiM  Ton  «Iner  Uattor  eriUcht.   12.  (136;  4.  Aufl.   Ebda.  1897. 

a  — 80;  geb.  n  —-40 

Unitor  iu  Solia.  Born.  9  Bd«.  2.  Anfl.  Lelp«l(  1888,  Enil  Keile  Nachfolger. 

6.—  ;  geb.  7.— 

— >  K«M  Kiiehan  o.  BMUugra.  8.  (108  n.  6  Hubandr.)  QlofMi  1888»  Flemmiitg. 

geb. 

—  Vene  Mtnli««       eiiMx  Knitar  «rdsolii  8.  Aufl.  8.  (188  n.  8  dumnol.)  Ebda. 

1881  geb.  2.50 

— —  Polnische  Volksm&roben.   Dentech  nach  der  Orlg.-Sammlg.  t.  QllnekL  8.   (257  m. 

H.  tu  3  col.  L.)    Leipzig  1S83.  Soboltxe.  g»b  " 

  SobickBale.   Not.  8.   (238)  Leipzig  1881.  Schals«  A  Co.  n  4.— 

■— —  SlaTisobe  Volk»>]UrolMa.  In  dMiM«r  BMrMtflr.  8.  (908  ni  6  k»lor.  h.)  l^eipslg 

1878,  Berndt  kari.  3.— 

— <—  Starm  a.  Frieden.  NoTellen.  8.  (240)  Stattgart  1878,  KrÖner.  n  3.— ;  geb.  n  4.— 
— i—  WaUv.    Rom.    2  Bde    8.    iTiU-ii    (l«70(  1871,  Berlin,  0.  Janke.  n  9.— 

~—  Weihnaohtsgr&eM.   Jogendbnch.   8.  (248  m.  6  Cbromol.)  Stattgart  1887,  Kröoar. 

pik.  4JS8 

'^Goedicke,  Frl.  Else,  Dsnnstadt,  Tochter  des  Divisions- Arztes 
Dr.  Go'xlicke,  wurde  am  ?!.  ^Mai  jH73  in  Brandenburg  a.  H. 
geboren.  Sie  verlebte  ihre  Kindheit  in  Plön  in  Holstein.  Nach 
Studien  in  Berlin  und  Magdeburg  verö£fentlichte  sie  während 
eines  sechsjährigen  Aofenthaltes  in  Tempelhof  bei  Berlin  ihre  «*8ten 
Novellen:  „Der  Steuermann  auf  der  Seemöve",  Wenn  die  Veilchen 
blühn",  «Lachende  Erben",  „Frau  Föraterin",  „Ruin^'  Falkenburg"^ 
im  Feuillotoa  deutscher  Zeitunf^en,  später  „Zwei  Mütter"  und 
_Ya  banque".  Mehrere  grössere  Arbeiten:  Die  ßoniaue  »Der 
Inselkönig**  and  „Der  tolle  Qraf"  sollen  dernnKclist  erscheinen. 

fioehren»  OaroUne      s.  Caroline  y.  Zöllner. 

Ana  dem  Salonlpl»rn     Rom.    2  BJp    h    (411)  Nordhaaaen  1859,  Bfichting,  7.— 

 Bildor  aus  einom  Kinderleben.  Erzaiilg.  för  die  Jng«nd.  CAbgedr.  aas  der  Jngend- 

BiWiothek  V.  Gustav  Nioritz.)    8     (llöj    Leipzig  18ß2,  Voigt  .«  Günther.  I.— 

■         Christian  Wohlgemath  od.  der  inaer«  Beruf.  (Abg«dr.  «i«  der  Jogeod-BibUotbek 

Gnci  Vier»«  )  8.   (130)   Ebda.  1867.  1.- 

—        DuB  geraubte  Kinr^     ErzJlTilg.  für  die  Jugend  n.  fRr  FaraiHeiiknlaak   (Abfedr.  aiu 

der  .lugend-BibliotlM  k  v.  QuBt.  Nieritz. j    8.    (i:«)    Ebda.  1855.  1.- 

  Die  Adoptivl  <  iitrr    Kom.    2  Tlo.    12.    (420)    Leipzig  1846.  KretsBObmar.  7.50 

Die  Einquartierung.  Kom.  2  Bde.  2.  Aufl.  8.  (675)  Stattgart  1852,  Deatsohe 
Yerlags-AnsUlt.  7.50 
—  Die  Qebartstagsfeier  od.  die  Reise  Mok  J*fS.  Bnilllf.  fftr  di«  JligMid.  8.  (112 
m.  Ulastr.)  Leipxig  1857,  Schlicke.  3.70 
— —  Dift  Waise  od.  oino  gute  That  findet  oft  uif  T'r  lr  i  srhon  ihren  Lohn.  Erzählg. 
aas  der  franz.  Kevolution.  1.  Aull  1858.  2.  Aufl.  8.  (96  m.  1  ChromoUtb.)  DAssel- 
dorf,  Bagel.  kart.  —.60 

Ein  KameTal  in  Dresden  od.  Boenen  ans  dem  Lebmi  «Ihm  ciahB.  OfSiiMi. 


9  Bd«.  8.   (530)   Leipsig  1Ö54,  Litteratar«Bareaa.  n  8.— 

Fraaenliebe  «.  KflatiUrWnif.  B«n.  9  Tl«.  &  (868)  Hutlmif  t868t  Verlags- 

Coxnptoir.  6.— 
— — —  Glieder  einer  Kette.  Nov.  8.  (238)  Leipzig  1851,  Wienbrack.  4.— 
  Handwerk  hat  einen  goldenen  Boden.  EnAhlg.  8.  (04  a.  4  Bnntdr.)  Leiniig 

1857,  Selilielc«.  ItnTi  V» 

  NoTellen.   2  Bde.   8.   (411)   Dresden,  Sohaefer.  7.- 

  Ottomar.   Rom.  3  Bde.   8.  (628)  Ebda.  1850.  n  10.— 

—  Bo1»eit  Boa.  8  Bd«.  9.  Amft.  8.  (680)  (1847)  1861,  Stettgnd»  HiUn«rf«r.  7J0 

Mi^  Henna,  geb.  SnUer,  Ps.  Herrn.  Gosseok,  geboren  dem  6.  Blu  1859, 
lebte  früher  in  Zürioh. 
Werke  s.  Herrn.  Öosoeek. 
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□Qoesohke»  Anna,  Ndsse. 

■  8obmeir«iM  «.  BoMuot. 

fioethe,  Ottilie  Wilhelmine  Ernestine  Henr.  v.,  Tochter  des  U^ort 
Freiherrn  v.  Pogwisch,  geboren  Oktober  1796  sa  Danzig,  ge- 
storben 26.  Oktober  1872  in  Weimar. 

60et80h,  Anna,  »i«  Bo««.  8.  (164)   HoIemindeB  1870.  H&Uer.   n  2.50  i  geb.  n  8.50 
Henog  T.  BneUngliftm.  Not.  16.  (182)  Höxter  186a,  Bvohbolte.  a  2.— > 

□Goetz,  Maigarete,  Winterthur,  Schweiz,  Dächlibrunnstrasse  32. 

 Am  «.  ▼•nniil  8.  (12  Tkf.  m.  19  B.  T«zt.)  ZtaUk  1894,  fioter  &  Burger. 

kart.  u  8.50 

  KI«iii-Ba«lwfllM  in  8obiv«ls«rlMifl!  EIm  CtoMlIdito  In  BUdM»  Ar  «to  li«b«i 

Kinder.  4.  Atifl  8.  (12  B1.  m.  Text )  Ebda.  1886.  kwri  a  &50 
  DjMjeelbe.   ifana.  Ausg.   Ebda.  IbÖS. 

Qoetze,  Anna.  An  WMmaä,  mknibm  n.  Tcftimift.  12.  (108)  Wismar  1890, 
Hlmtorffs  Verlag.  g«b.  m.  Qoldaebii.  n  8.— 

""Goetze,  Frl.  Auguste,  Ps.  A.  Weimar,  Leipzig,  Lessingstrassc  14, 
wurde  am  24.  Februar  1840  zu  Weimar  als  die  Tochter  des  be- 
kannten Sängers  Franz  Goetze  und  der  Sängerin  und  Schauspielerin 
Saroline  Ooetze  gelM>ren.  Das  von  den  Eltern  ererbte  musikaliBCbe 
Gehör  wurde  soi^fföltig  gepflegt,  gleichzeitig  machte  sich  aber  audi 
ein  ausgesprochenes  dichterisches  Talent  frühzeitig  bemerkbar. 
Schon  im  achten  Lebensjahre  vorfasste  Auguste  Goetze  ein  „Esther, 
oder  die  Liebe  zum  Volke"  betiteltes  kleines  Schauspiel,  in  welchem 
sie  bei  einer  Geleeenfaeitsauflührang  vor  dem  ihrem  Täter  be- 
freundeten Abbi  Franz  Liszt  ihren  ersten  knnstlerisehen  und 
dichterischen  Triumph  feierte.  Auf  Anregung  des  Vaters  schrieb 
sie  später  Musikreferate,  in  denen  ihr  klares  Urteil  vielfach  be- 
mer.  i  wurde.  Ebenso  viel  Aufmerksamkeit  erregte  eine  freimütige 
Entgegnung  aof  Schopenhauers  Ansichten  über  Hnsik.  Durch 
Überanstrengung  litten  ihre  Stimmmittel  und  anstatt,  wie  es  ihre 
ursprüngliche  Absicht  war,  als  Sängerin,  betrat  sie  1861  als  Schau- 
spielerin, für  welche  sie  gleichfalls  sehr  prädestiniert  war,  die  Weima- 
raner  Holbiihne.  Zwei  Jahre  später  war  sie  wieder  im  Vollbesitz 
ihrer  Tielger&hmten  Altstimme,  die  ihr  als  Konzertsängerin  wohl- 
verdiente Lorbeeren  erringen  halL  Nach  fünfjähriger  künstlerischer 
Wirksamkeit,  die  der  genialen  Interpretin  Schumannscher  und 
Liszt'scher  Lieder  den  Titel  einer  Kammersängerin  eintrug,  widmete 
sich  Frl.  Groetze  fast  ausschliesslich  der  Lehrthäiigkeit  als  Ge- 
sangsmeisterin, ans  deren  bewährter  Schule  Sängmnnen  ersten 
Hanges  hervorgegangen  sind.  Neben  ihrem  Lehrberufe  fand  FrL 
Goetze  noch  genügend  Müsse,  sich  schriftstellerischon  Arbeiten  zu 
widmen,  Ihre  Hauptthatigkeit  bildet  neben  zahlreichen  kntis<;hen 
Aufsätzen,  die  in  Journalen  veröäentUcht  wurden,  die  dramatische 
Produktion.  Von  ihren  Stücken  wivden  viele  an  deutschen  und 
österreichischen  Bühnen  erfolgreieh  aufgeführt  und  Dramatoigen 
wie  Dingelstedt,  Laube,  G.  sa  Putlits  anerkannten  ihre  grosse 
dramatische  Begabung. 

—  Alpraatflme.  Dravii.  1898. 

■  ■    Diri  vfp't^sn  Fran.    Lnstsp.  1884. 

—  Eine  Diplomutin.   Lu«tsp.  1882. 

—  Itne  Hifadbhxi.  ]>naa.  188«. 
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Goetzenberger  —  Gogartea. 


Coetze,  Auguste. 

Hohe  Liebe.    Lnstsp.  1Sh4. 

 Im  Bub  auf  Halffolaad.  1898. 

 ItoM«.  18M. 

 Mii|?dalnna     f^chansip.  1879. 

  Neubearbeitanifen  der  „Oeeungssohalen**  YOn  Winter  and  Concone. 

Nur  kein  Blaastrampf.   Lastsp.  1881* 
— —  SobloM  BATeaeok    Solwiifp.  1886. 
•  —  SiuwBa«  Meniitfort.  Tmienp.  1876w 

  Üb«?  den  Verfall  der  Ocsanpslcunst.    Lelpziß;  Selbitverlns: 

  Vittoria  AcoorKTOboni.    Tranerf^p.    Leipxij,'  l'iTs,  Breitkopf  &  Hiiiei. 

 Wera.    Schwank  18S4. 

 Zweimal  ChrisUwcbt.  D»mai  lUrohen  ia  8  Bildern.  8.   (103)   Leipzig  1885, 

HmtM.  B  14» 

□Goetzenberger,  Frau  Marie  Amalie,  geb.  v.  Krajewska,  Fs.  A.  Kn^ 
jewska,  Baden-Baden,  Langestrasse  30,  geboren  in  Königsberg  am 
12.  De?:oinber  1>*2I.  Sie  hat  Übersetzungen  aus  dem  Eogliachen 
und  Französischen,  üperntexte  u.  m.  a.  geschrieben. 

 In  freUn  StoaAan.  BniUg.  a  (887)  StattgMi  1867«  Wittir«r.  n  S.— 

QMtzendoHT- GrabowakI,  Helene  y.,  Biographie  s.  Freifrau  von 
Haderny. 

  Diabolia».  189Ö. 

Die  SmiisnineriiL  Bon.  Iitipiig  1807.  A.  SdhvttBiui.  Beb.  n  1.— 

— Ernst  land  Scht>rz  ffirs  MAdeh«iiMii.  Kot.  11.  SUnen.  8.  (184  n.  6  Liobtdr )  Beat- 
lingen  imn,  Bardtenschloger.  geb.  n  4.50 

-        Geschichten  in  Coeur.   8.   (128)    Berlin  1890,  Kcksteins  Nachfolger.  n  1. - 

 Heitare  Qei«hiolit«ii.  8.  (868}  S.  Aufl.  (186«)  1890,  Wtothttden,  BMhtold  ä  Co. 

n  8.— ;  feb.  an  4.— 

  Kinder  dea  Lichts.    Not.  b.  Skizzen.    Lpipdf,'  1SD7.  A.  Schnmann.  4. — 

——  Liiterna  niagioa.  Allerlei  bunte  Lebenubilder.  12.  (281)  Wiesbaden  1807, 
LfttzenkirrUen  A  BrOoking.  brosch.  2.—  geb.  S.— 

Scbmettariiage.  Norelletton  n.  Stinumtagsbilder.  8.  Aufl.  2  Bde.  8.  (344)  Wies- 
baden 1890.,  Bnohield  4  Co.    (I.  Aufl.  1886.   n  8  — ;  ffob.  nn  4.-)  knlM 

"^Gogarten,  Frl.  Arete,  Berlin — Gross-Lichterfelde,  „Frauenheim",  Bis- 
marckstrasse 4,  am  10.  MSra  1848  in  Neuwied  a.  Bh.  geboren,  lebte 
A.  G.  später  bis  nach  vollendetem  Lehrerinnenexamen  in  Düsseldorf, 
woselbfit  ihr  Vater  als  Postbeamter  anpfestellt  war.  fiin  durch  reiche 
künstlerische  und  wissenschaftliche  luteressea  angeregter  Freundes- 
und  Verkehrskreis  heiterer,  lebensfroher  Menschen  gab  ihrer  Geiates- 
und  Gemütsstimmung  die  fürs  Leben  entscheidende  Richtung.  Später 
■war  sie  viele  Jahre  lang  als  Lehrerin  und  Erzieherin  in  höheren  Mäd- 
chenschulen und  Familien  in  Deutschland  und  im  Auslände  thäti^,  bis 
ein  Gehörleiden  sie  zwanp;^,  die  I/ehrerinnencarriere  gauz  aufzugeben. 
Ihre  ersten  litterarischen  V^ersuche  hatte  sie  als  Übersetzerin  ge- 
macht; sie  wurde  l&ngere  Zeit  Hilfsarbeiterin  einer  englischen 
Schriftstellerin  und  gitig  schliesslich  ganz  ins  Lager  der  „Leute 
von  der  Feder"  über.  Nach  langem  Aufenthalte  im  Auslande 
kehrte  sie  nach  Deutschland  zurück  und  lebt  seitdem  zurück- 
gezogen in  der  Reichshauptstadt.  Ein  Wandervogel  von  jeher,  hatte 
sie  als  Erzieherin  das  Glück,  ausgedehntere,  weite  Beisen  durch 
viele  Länder  Europas  zu  machen,  abgesehen  von  längerem  dauern- 
den Aufenthalt  in  Paris  und  vieljährigem  Leben  in  England  und 
Schottland.  Ihre  lieigung  zu  ethnographischen,  kultorhistorischen 
Studien  &nd  durch  dieses  reich  bewegte,  wechselYoUa  Lehen  fib^ 
all  Nahrung  und  Förderung;  ihre  sohriftstellerisohe  Thätigkeit  hat 
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dieselbe  Richtung  genon^mort.  Zahlreiche  Feuilletonartikel  behandeln 
ethnographische,  kulturgeschichtliche  oder  soziale  Fragen  und  Gegen- 
stände,  Plaudereien  über  Aktuelles;  Ubersetzunp'Pti  ans  dem  Franzö- 
sischen und  Englischen,  Volkssagen,  Überlieierungcn  verschiedener 
Völker;  Bowie  verediiedtne  Arbeiten  für  Jugendzeitschriften.  Ihre 
erste  grössere  NoTelle  soll  dieses  Jahr  erseheinra. 

68hler,  Frau  Martha,  Ps.  M.  v.  Eckstadt,  früher  Berlin,  geboren  den 

15.  Dezember  1852  in  Berlin* 

*Goldef;g,  Ttha  Maria  von  and  zu,  Schloss  Spaureo^g  in  Part'^fbins 
bei  Meran,  wurde  am  2ü.  Februar  1864  auf  Schloss  Prackensteiii 
bei  Bozen  als  die  dritte  Tochter  des  bekannten  Heraldikers  Hugo 
R.  von  und  zu  Goldegg  geboren  nnd  bis  sa  ihrem  17.  Lebensjahre 
in  Graz  und  Riedenburg  in  geistlichen  Lehranstalten  erzogen. 
Von  späteren  Wohnsitze  Spauregg  aas  unternahm  sie  wieder- 

holt Kelsen  nach  fast  allen  österreichischen  Kronländern.  Schon 
als  dreizehnjähriges  Mädchen  schrieb  sie  Märchen,  im  21.  Lebens- 
khre  Terfasste  sie  eine  Novelle  »Was  ist  die  Liebe?*'  die  im  „Deutschen 
Hausschatz"  unter  Pseudonym  J.  von  Gartscha  Aufnahme  fand. 
Später  folgten  grössere  Arbeiten  und  gegenwärtig  arbeitet  die 
Autorin  an  einem  neuen  grösseren  Roman. 

 Ans  Trois.  Bon.  8.   (289)  Drstdra  18M,  Helnr.  Minden.  9.— 

■ —  Das  MRrchen  Torn  GlöcV.  Rom.  ans  der  österreicliisclien  Gf^clbcVinft  ?  Rr!n.  3. 
{'.'AÜ  u.  8S2i    Köla  a.  Rh.  1897,  J.  P.  Bachem.        broeoh.  6. — ;  in  2  »ulonbikuden  9.— 

•ßoldschmidt,  Frau  Henriette,  Leipzig,  wurde  1825  zu  Krotoschin, 
Provinz  Posen,  geboren  und  gehört  zu  den  ältesten  Vorkämpferinnen 
für  die  „Frauenfrage"  in  Deutschland.  Ihr  Vater,  Levin  Benas,  der  ein 
reg^^»  Interesse  für  die  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  auftauchenden 
politischen,  sozialen  und  religiösen  Fragen  bekundete,  beeiutiusste 
nicht  unwesentlich  die  geistige  Bntwickelung  der  Toohter.  Seit 
1665,  wo  die  erste  öffentliche  Konferenz  deutscher  Frauen  in  Leipzig 
stattfand,  bis  heute,  hat  Frau  Ciroldsclimidt  anrepfend  und  unermüd- 
lich für  die  Interessen  ihres  Geschlechts  gewirkt.  3T'!t  «gleichem 
Erfolge  wie  als  Agitatorin  und  Rednerin,  hat  sie  sich  auch  als 
federge wandte  Kämpferin  Tielfach  erprobt.  In  einer  Reihe  von  Zeit- 
schriften, wie:  „Unsere  Zeit"  (1870),  „Blätter  für  litterarische  Unter- 
haltung", sowie  in  Tagresjournalen  hat  sie  in  beachtenswerter  Weise 
ihren  StarKlj  unkt  verfochten.  Aber  auch  als  Gründerin  des  „Ver- 
eins für  i:  amiiien-  und  Volkserziehung"  in  Leipzig  (1871),  als  Leiterin 
des  Damen-Lyceums,  sowie  als  Organisatorin  yon  Volkskindergärten 
und  des  Seminars  für  Kindergärtnerinnen,  ebenso  als  Verbreiterin 
der  Fröbelschen  Erziehungslehre  hnt  y'wh  Frnu  Goldschmidt  einen 
geachteten  Namen  erworben.  Ausser  den  unten  angeführten  Werken 
hat  die  Verfasserin  auch  zahlreiche,  früher  erschienene  Broschüren 
(Vorträge)  veröffentlicht,  die  im  Buchhandel  leider  nicht  mehr  er- 
hältlich sind. 

.  Bsrtb»  Toii  MaieBhoHz-B&low;  Uur  Leben  a.  Wirkea  im  Dieasfe  der  Ersiehoogalelure 
Friedrieli  VrAbele.  8.   (5^  Hanltiiyf  IfiSS,  Verlaift-Aiietalt  n.  Drneknai.  ■ 

•  Die  Bedeutung'  Fricdrioh  Fröbels  in  Rüik^icht  unf  den  ethttolim  Einflnss  der 

Frauen  f.  die  Ei^lehung.    Fol   (5)   Leiiüg  1893,  0.  Leiner.  a  —.30 

*'  Die  Fran  im  Znsammettliuig  fldt  dem  Yolkf-  n.  SlMtsleiiMi.  Tortriff.  8.  (80) 
Leipsis  1871.  Amelug.  n  —«30 
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Coldschmidtt  Henriette.   Die  Tmeolh«*«  «Im  Kaltnrfri«^   YovtMg.   8.  (le) 
Leipsig  1870|  Laia«r.  na  —.60 

— -■  ■  INa  FnracnfrMff«  fanarkilb  d«r  nod«»«B  Sii1tttr«iitwi«ke1ang.  Vortrag.  8.  (16) 

HannoTer  1S77,  E.  Knieps  Verlag.  n  -.30 
  Einfiass  der  Frau  in  Familie  n.  QeselUohaft.    Vortrag.    8.   (30)   Leipsig  1874, 

Fiaoher  k  Co.  — 
— —  Ideea  AiMir  w«ibU«li6  Bniehnng  im  Zosanmciüiwiig«  mU  d«m  Syitam  Friedrioh 

FrSiMif.  8«ebs  Yttrlrig«.  8.  (172)  Loipsig  1888,  Saliiitr.  ii  8.->$  g«b.  n  4.— 
  Vortru(r.  geh.  z.  25jlhr.  Sdiriftetolleijak  d.  Vnn  LoniM  Oito-Piten.   8.  {18> 

Leiptig  löGd,  Matthe«.  n  —.SO 

 trnd  A.  Schmidt.  Zwei  Vorträge,  geh.  b.  d.  Generalvers,  des  allgem.  deuteoh. 

TtBiienTereinfl  1868  tu  BimsBMhwtlg'.  8.  (46)   Leiptig  1868,  Leiner.  n  —.00 

GoldSOhmidt,  Johanna,  geboren  den  11.  Dezember  1806  7.a  Bremerlohe. 

*6old8Chmidt,  Frl.  Olga,  H.  L.,  Ps.  H.  Aster,  Dresden-Striessen,  Nieder- 
waldstrasse 5,  Mitglied  des  D.  S.-V,.  geboren  den  24.  November  1857 
zu  Dresden,  war  zunächst  als  staatlich  geprüfte  Lehrerin  thätig, 
später  wurde  sie  Bedekteurin  der  „PSdagogiacben  Warte",  Leiterm 
des  Redaktionebureaus  von  „ühlandB  Technischer  Rundschau  und 
Verkehrszeitung",  Redakteurin  des  „Litterarischen  Couriers"  und  der 
"W oerischen  Reisebücher"  und  Mitarbeiterin  verschiedener  Blätter. 
I^,ie  schreibt  Skizzen,  volkswirtschaftliche  und  ethnographische  Artikel, 
Übersetzungen,  Essays,  Erz&blungen,  NoTellen,  Rotnatie. 

—  Ab.  nteuer  and  Erlebnisse  bei  den  Menschenfressern  aaf  der  Inänl  Bumutni.  Nach 
Baron  Brenners  W«rk  f.  d.  Jagend  bearb.  Lex.  H.  ( 163  mit  vielen  IHoetr.)  W&rzbarg 
1807,  Leo  Woerl.  n 

—  Drei  Kdpfe.   Nor.   Leiptig  1897,  J.  J.  Weber.  (Nov.-Bibl.  der  lUnstr.  Ztg.) 

—  Hedwig  Höbins.    Histor.  Emfthlg.  aas  Schlesiens  schwerster  Zeit.   TT.  d.  Presse. 

—  Ums  (goldene  KiilL.    Kom.    ü.  d.  Proase. 
Erokmann-Chutrians  „Waterloo".  Übers.  (SLejers  Volksbdoherj.  8.  (256)  Leiptig 


n 


1884,  muiognplilcclim  Inttttnt.  —.40 

□Soldschmidt,  Thora,  Kopenhagen. 

-■      Bildertafelo  für  den  Unterricht  im  Fransösisohen.  26  Taf  m.  Ansebattttagsbildem, 

•rlinl  Text  n.  WSrterverteielinis.  2.  Aafl.  4.  (72)  (1893)  1896,  Leipzig,  F.  Hirt  * 

Sohn.  kKt. 

Goldsmith,  Sophie.  Beiträge  zur  Kntwickelanijrsgeschichte  der  FibroTasalmassen  im 
Stengel  n.  in  der  U»optwarzel  der  Diootyledonen.  4.  (48  m.  6  Lith.)  Zftrieh  1878» 
flolmidt.  B  8k» 

fioldttelll,  Augusta  Fr.  t.,  geb.  v.  Wallenrodt,  geboren  den  20.  Fe- 
bruar 1764  in  Breslan,  gMtorben  den  11.  Oktober  1819. 

fioldstein,  Clara  Maria  Aurora,  Freiin  v.,  geboren  den  29.  Augnat  1793 
in  Berlin;  gestorben  den  5.  Angnst  1811* 

*6old8teln,  Frl.  Frida,  Ps.  Fritz  v.  d.  Goltz,  Friedrich  Stein,  F.  Stein- 
fried,  Frank  Gilbert,  Berlin  S.,  Prinzenstrasse  88ii,  wurde  am 
April  18fvl  zu  Karlsruhe  als  die  Tochter  des  dortigen  Rabbiners 
geboren  und  galt  schon  in  der  Elementarschule  als  Wunderkind. 
Hit  12  Jabren  trat  sie  in  ein  Breslaner  Privatseminar,  wurde  aber 
trotz  ihrer  Keife,  wegen  ihres  jogendlichen  Alters  von  15  Jabren 
nicht  zum  Staatsexamen  zugelassen.  Das  glänzende  Ahpfanfrs- 
zeugnis  ihres  Direktors  ebnete  ihr  trotzdem  den  We^f  zn  einer  Er- 
zieherin, als  welche  sie  im  Hause  eines  begüterten  industriellen 
neben  ihrer  Lehrtlmtigkeit  anoh  noeh  Mnsse  fand,  allerlei  nütsUehe 
EenntDisse  su  erwerben,  die  ihr  auf  ihrem  nicht  eben  rosenfarbenen 
Lebenswege  späterhin  an  statten  kamen.  Eine  schwere  Krankheit 
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verleidete  Üir  die  fernere  Lehrthätigkeit.  Sie  versuchte  sich  ale 

Schriftstellerin.  Ihro  ersten  Arbeiten  waren  Modei)laudereien  für 
ein  Berliner  Blatt,  denen  sie  später  fachtechnische,  niaschinone  und 
merkantile  Kevuen  folgen  Hess,  die  noch  heute,  nach  12  Jahren, 
in  demselben  Blatte  von  ihr  emdieinen.  AnsBerdem  schreibt  sie 
für  eine  Reihe  anderer  Blütter  Aufsätze  technisohen,  musik* 
ästhrti^^fhpn ,  kritischen  und  polemischen  Inhalts,  so  fUr  die 
„Allj>enieine  Musik  -  Zeitung" ,  ,.M'  Hli  ]  ne  Kunst,"  „Magazin  für 
Litteratiir,"  »^^^  guten  Stunde,"  ^ Vossische  Zeitung,"  „Berliner 
Tageblatt»**  „BSraen-Oonriei**  etc.  Dajneben  wissensonaftliche  Ar- 
beiten, Novelletten,  H&rchen,  Skizzen,  Übersetzungen  ans  dem  Eng- 
lischen und  Norwepisclien.  „Der  pfrosse  Wurf  aber,"  meint  Fr.  Q,, 
„dessen  man  sich  bei  dem  ehemaligen  Wuuderkinde  heute  wohl 
kaum  noch  versieht,  ist  ausgeblieben;  denn  wie  von  der  ersten 
Stunde  meiner  Thätigkeit  an,  so  steht  auch  beute  noch  all  mein 
Arbeiten  in  unmittelbarem  Dienste  der  Tagesfrohn  und  des  Er* 
werbsKwanges." 

fiBlling,  Anna  Elise.  Ana  rngnsmmi  Tagen.    Bniblgii.    Dmdea  1887,  T«Tl«f 
d«r  FMneiiMiiung. 

 Bilder  mOM  dem  Leben.  Srxih1|rB*        (81)  Helle  1898,  S.  Frteltee  Verleg. 

n  1.50;  geb.  n  2.— 

□GiSllner,  Luise,  Ps.  Hyperion,  Wiesbaden, Emserstrasse 65,  geborenden 

12.  Mai  1844  ebenda. 
Werke  s.  Hyperion. 

G6llRit2,  £hs.    JUleoder  Ar  joage  Domen.   16.  (48)   1894,  1895,  St; ram.  A.  Speer- 
nann.  —.96. 

□Goltz,  Frau  (ieheimrat  A.  v.  der,  Strassburg  i.  Eis. 

—  SUflftbetli.  Ein  Jungfmnenleben.  12.  (98)  Baeel  188^  Jueger  &  Kober. 

n  —.50;  geb.  n  —80 

Goltz,  Fritz  V.  der,  Biographie  s.  Frida  Goldstein. 

*6oltze,  Frl.  Marie,  Berlin  N.,  Weissenburg'prstrasse  6,  geboren  am 
25.  Harz  1840  in  Neu>Rüdnitz  bei  Wriezen  an  der  Oder,  wo 
ihr  Vater  Lehrer  war,  lebt  sie  seit  1844  in  Berlin,  erwarb  sich 
da  ihre  Kenntnisse  in  der  Behandlung  der  Wilsche  in  den  grössten 
Wäschegeschäfte!!.  1880  übernahm  fjie  die  Stelb^  einer  Fach- 
lehrerin am  p^rossen  Friedrichs- Waisenhause  und  leitet  seit  dieser 
Zeit  in  genannter  Anstalt  den  Plättunterricht,  der  dort  au  junge 
14 — 15  jährigen  Waisenmftdchen  zu  ihrer  wirtschaftlichen  Aus- 
bildung erteilt  wird.  Fremde  herrschaftliche  Wäsche  liefert  das 
Material  zu  diesem  Unterricht.  Vom  Jahre  1881  —  1.^90  war  sie 
an  der  Viktoria  -  Fortbilduntrsschule  und  vom  Jahre  1892 — 1895 
im  restalozzi-Fröbelhause  in  gleicher  Eigenschaft  thatig.  Die 
grosse  Unkenntnis  der  erwachsenen  Schülerinnen  der  Fortbildungs* 
schule  im  Platten,  von  denen  mehrere  schon  das  40.  Lebensjiuir 
überschritten  hatten  und  durch  ^winsfende  Umstände  dahin  ge- 
drängt wurden,  sich  eine  Erwerbsquelle  zu  schaflfen,  brachten  in 
ihr  den  Entschluss  zur  Keife,  einen  „Leitfaden  über  Plätten''  zu 
schreiben.  Ein  Jahr  später  1885  wurde  von  der  Firma  F.  V.  Orön^ 
leid,  Landeshnt  in  Schlesien  ein  Prelaausschreiben  über  Waschen 
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und  Plätten  bekannt  'j-emacht.  'lies  gab  ihr  die  Verr\n1p<!<'ung'  zur 
Herausgabe  eines  zweiten  Bücheickens:  „Leitfaden  der  Weiss-  und 
Buntwäscherei". 

Praktische  Anleitg:.  zur  gründlichen   Selbsterlernung  der  Plätterei  allor  Stoff!», 


Kln  s&tsl.  Uaodbach  t  H«asfnaeB  a.  solobe,  die  es  werden  wollea.  2.  Aufl.  8.  (84) 
Lug«iiMlsa  189fi,  Beyer  *  Saline.  kart.  n  —.60 

— —  Dapselbft.    4.  Aüfl   1^07,    i'  4  9.  ZeiclingTi. 

'  —  Praktische  Anleitung'  iur  gründlichen  S«'lbntprlerau!ig  der  Weiss-  und  Uunt- 
ir&scherei.  Kin  nützl.  Handbuch  f.  Haosfraur-n  u  solcho.  die  et  werdm  wollen.  8. 
(28)    1.  Aufl.  IS85,      Aufl.  1897.    Ebda.    |4S)  u.  4  S.  Zeichngn.  u  — .ÄO 

□Gommert,  Marie,  Berlin- Kixdorf,  Berlinerstrasse  12. 
— T~  WdlifeMlirak  Iflr  junge  VidAim.  Brief«  «Amn  BniaibaziB  am«  FSTieis.  weibU 
Bildg.  2.  Aufl.  Hemalnif.  8.  (888)  Bwlta  1864,  T.  BeAnann.  B8.'-;fd».  m4.— ^ 

6onzenbach,  Laura.  Fizillanlbohe  Mä^cb^n.  Ans  dem  Ynllcdmund  gebammelt.  Mit 
Aanerkgn.  Shold.  Köhlers  u.  e.  Einleitg  hrsg.  t.  Otto  Hartwig.  6.—  (ttit  2  Portr. 
i»  Stahlat.  868  n.  868)  8.   Leipilff  1870,  Kagalmann.  9.- 

8Spel,  Karoline,  geb.  Witiob,  Ps.  Laiae  Hai»  geboren  in  Cassel  den 

22.  Oktober  1^09. 

  Aua  dem  Jngendleben  Luthers.   8.    (82)    Eisenaeh  ISS.'j,  Kahle.  bar  n  — .40 

•          Illustrierte  Kunstgesohiohte.    Wandergn,  durch  d.  Keuch  d.  bild.  K&nste  auf  d. 

Wegen  ihrer  Enfcwiokelg.  8.  Aufl.  «fgiast  o.  aea  bearb.  t.  P.  Sieia.  a  (892)  Leipaif 
1886,  Spamar.  n  8.-~;  gvb.  n  4.— 

 Sciiipre  aranti.  Das  .Tugendleben  Rafaels.  Zur  400ja.hr.  Feier  seiner  Geburt  ge- 
schildert. Mit  e.  Titelbild  in  Lichdr.  Rafael  Suntt  im  ä.  n  im  9.  Lebensjahre  nach 
GioT.  Santi.   8.    (40)    Frankfurt  a  0.  1883,  Trowitzsoll  *  Soka.  bar  1.50 

■  ■—     WartbnrgsVl&nge.    8.    (G3)    Ei.-enach  1886,  Kahle.  geb.  bac  Btt  1.— 

Werke  s.  auch  Luise  Mai. 

Görde,  A.,  s.  Auguste  Dröge, 

♦Gordon,  Frau  Emy,  geb.  Freiin  v.  Beulwitz,  Würzburg,  ßeibelts- 

fisse  JV«>  wurde  1843  als  die  Tochter  des  Barons  Hartmund  von 
eulwitz  zu  Cannstadt  geboren.   Durob  frühzeitige  Sprachstudien 

und  viele  Lel<türe  nngerept  und  nach  gfeistiger  Bethätigung  sich 
sehnend,  versuchte  sich  Frau  Gordou  (die  (iattin  des  lange  Zeit 
als  englischen  Gesandten  an  verschiedenen  deutschen  Höfen  fungieren- 
den Hr.  George  Gordon)  als  Schriftstellerin.  Die  Kenntnisse,  die 
sie  sich  in  Belgien  in  dem  Atelier  eines  alten  holländischen  Malers 
in  der  Malerei  erworben,  verwertete  sie  in  ihrem  ersten  Büchlein, 
praktische  Anleitungen  für  Anläriger  in  dieser  Kunst,  welches 
mehrere  Auflagen  erlebte.  Es  folgten  ein  Märchenbuch,  Übersetzungen 
aus  dem  Englischen  und  in  das  Englische,  nebenher  Leitartikel  für 
Terschiedene  Blätter,  Novellen  und  anderes.  Neun  Jahre  hindurch 
redigierte  Frau  Gordon  ein  katholisches  Frauen blatt  und  hat  soeben 
ein  anderes,  den  Interessen  der  katholischen  Frauenwelt  Rechnung 
tragendes  Blatt  ,.Für  unsere  Frauen  uud  Töchter"  übernommen. 

  Allerlei  Malvcrfahrcn.    Anleilgn.  z.  btnaL  KvMtarbeit  t  AnfÜnftr.   8.  Aufl.  8. 

(69)   (1668)  1892  Leipaig.  Habetlaad.  a  —.76 

 LoM  Blitter  ans  lUroliena  Sanmelmappe.  1801. 

  New  fairy  tales.  ISflS. 

  Pflichten  eine»  Dieo^tmädcbens,  oder  das  AUü  des  Uauälialtes.   2.  u.  3.  Auli.  12. 

(144)  Donauwörth  1894,  L  Auer.  hart  n  —.75 

— —  Praktieobe  Aaweimng  tur  Ölmalerei  in  IhniD  Tareohiedaaea  Arten  Ar  Aafft«g«r 

v.  Dilettanten.  8.  (84)  Leipzig  1890,  Hnlierlaad.  n  l.-* 

-         Trutctisrher  Katgeber  ffir  Erwerb  buchende  Franemi.  Mldehmk  MB beneren  St&nden. 

8.  U^^i  Leipz.ig  1893,  P.  Hobhing  &  ü.  n  1.—;  geb.  1.&0 
  Keligio  Tiatoris.  Die  Tier  Grundsteine  meiiiM  OlmbaDi.  YoB  H.  B.  HualBf  .  Üben. 

T.  £.  a.  8.  (68)   Würzborg  1889.  WoerL  -.75 
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Gordon,  Marie,  Ps.  Alexander  Bergen,  geboren  ldJ2  in  Wien,  gestorben 

13.  November  1863  in  Triest. 

^GorgeSf  Frau  Clara,  geb.  Hacker,  Fb.  Clara  Hacker,  Auerbach,  Sachsen, 
wurde  am  15.  April  1862  zu  Eleindembacb  bei  Pössneck  in  Thüringen 
als  die  Tochter  des  Bauerngutsbesitzers  Ferdinand  Hacker  geboren, 
war  bis  zu  ihrem  25.  Jahre  in  der  elterlichen  Wirtschaft  bescbäftifft 
und  heiratete  1887  den  Schuldirektor  Adolf  Gorgfes  in  Äuerbacb. 
Seit  1892  ist  Frau  Gorges  als  Schriftstellerin  thätig.  Sie  schreibt 
Dorfgesobiebten,  Sagen,  MSroben  nnd  JugendschrifteD  und  ist  Mit- 
arbeiterin des  ^  Wai  tl  urg-Herold**  und  Terschiedener  anderer  Blätter. 
Werke  s.  Clara  Häoker. 

*6orner,  Frau  Anna  Nora  v.,  Ps.  Nf  ra  Gorner,  Prag,  geb.  6.  September 
1832  in  Prag,  war  die  Tochter  emes  Fabrikanten,  dem  sie  später 
im  Comptoir  hilfreich  zur  Seite  stand.  Von  ihrer  Mutter  häuslich 
ersogen,  brach  rieb  ihr  diehteriachee  Talent  mfihevoll  Balm  nnd 
etSrte  sehr  oft  ihre  häuslichen  Pflichten,  Sie  vermählte  aieh  mit  dem 
Advokaten,  ^^täteren  Landtagsabireordneten  Dr.  A.  Bitter  v.  Görner. 
Da  ihr  Mann  in  Prag  auch  die  Stelle  eines  Theaterintendanten  be- 
kleidete, kam  sie  in  direkte  Beziehungen  zur  Künstler-  und  Litteraten- 
welt dieaer  Stadt.  Auch  als  Mitglied  mehrerer  hnmanitarer  und 
dentBidmationaler  Vereine,  kam  sie  mit  öflentUehen  Kreisen  in  Be- 
rührung. Die  „Bohemia"  brachte  die  Erstlinge  ihrer  Feder  in  die 
Öffentlichkeit;  es  war  eine  Novelle  in  Briefform.  Bald  folgten  die 
übrigen  Prager  Blätter,  daun  die  Grazer  Monatsschrift  „  Heimgarten" 
nnd  endlieh  enthielten  mehrere  Zeitsohriften  and  Tagesbl&tter  Bei« 
trüge  aller  Art  aus  ihrer  Feder.  Seit  dem  Tode  ihrea  Mannes 
lebt  N.  G.  zurückgezogen  und  nur  gemeinnützigen  Bestrebungen 
gewidmet.  Sie  ist  seit  Jahren  Präsidentin  eines  Krippenvereines. 
Vor  11  Jahren  gründete  sie  die  .Deutsche  Kochschule'*  (das  von 
derselben  herausgegebene  Kochba(»i,  welches  N.  G«  redigiert,  hat 
mit  12O0O  Exemplaren  die  5.  Auflage  erlebt)  und  das  „Deutsohe 
Mägdeheim''  und  ist  ausserdem  bei  vielen  anderen  Vereinen  in  hervor- 
ragenden Stellungen  thätig. 

-  ■  —  Adettne.  Eriehisn  im  Prag.  Abcndbl.    -  ■  •  ■  Di«  Klndw  Aar  T«rbreober. 

-  —  Altr  Mäd  ^ii  n                                 '-  —  Lieatenant  BwU. 
— —  D.äelbstmördfir.IaBotte^flraUeiinnrt.          Otto  Uoia. 

  Ubmi  Pfimeüskn.  B«m.  8.  gSUC}  BkMk»  18S6»  BsUssisai»  B«shdraok»nl  «ta. 


 Yttiatert»  YtrUKoiM.   Bs«.   S  Bd«.    a    (260,  9M  s.  Iräm'lSaB, 

SflkstUftiidsr.  A  U.~;  Ith.  n 

Qosohe,  Pk-l.  Lucy  Vescina,  London  SW.  23  und  28,  Overstrand, 

Mansions  Prince  of  Wales  B^ad,  ßattersea  Park,  »eboren  zu  Berlin 
den  10.  März  1865,  ist  verschiedentlich  schriltsteilerisch  thätig. 

SSschen.  Luise  von,  gestorben  den  9.  März  1803  in  Westpreussen. 

GSschke,  Anna.    Dqi  Polter-Abend.   Hea«  Uoohseitigadioht«.  L— 

Goaaeok,  Herrn.  8.  Herma  Glocs. 

■'        An«  gvtsr  Chwilvdiaft    Bvmtwtiw  Bom.    B,    (816)   Bumbmrg  1889,  Vwltfi- 

Anstult,  Aktien- ÖesellBchaft.  n  4.  —  ;  ^eb.  n  fc— 

 Ein  Liebeleben.   Dioht^.    12.   {211}   Ebda.  isas.  n  S.— ;  geb.  a  4.— 

  HeisBW  Blut   BoiB.  a.  d.  ftmns.  Bwnim.  2  Tis.  8,  (ttO)  Zftileh  1888,  TsrUga- 

Mng'nzin.  &  fc'™ 

Lexikon  deutaoher  Fraaea  der  Feder.  18 
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SMamann,  Elisabeth  Johanna.  Bimllde  n.  AlIerleL  8.  (66)  DrMden  18M, 
B.  Ftonoa*  a  1  W|  gttb.  fa  GeUatoU  m.  OolMa.  b  S.60 

fifMMUn,  Wrt»  Ifinsa»  Ttg«««iMh«t  K««klmli  GMaiA«  a.  Enato  aalir 
lOtwMEaaff  Tta  H.  Ooctim,  8.  UM  n.  HIdaii)  KunI  UM,  B.  Hilm.  h 

€o88maiiB»  F.,  Biographie  a.  OrSfin  Friedarike  Prokeiok* 

Osten. 

  Bosenlieder.    16.    (317)    Wien  1875,  Geroids  oohn.  V  6.—  ;  geb  n  7.— 

Goethe,  Ottilie  von,  die  Schwiegertochter  Goethes,  geboren  1796  in 
Daneig,  gestorben  1872  in  Weimar. 

*Gothein,  Frau  Professor  llarie,  geborene  Schroeter,  Bonn  a.  Rh., 
GoethaatrasBe  5,  iat  am  12.  September  1863  zu  Paasenbeim  in  Oat- 

preussen  als  Tochter  des  Amtigerichtsrates  Schroeter  geboren  und 
Gattin  des  Universitätsprofessors  Dr.  Eberhard  Gothein. 

  John  Keata.    Leben  a.  Werke.    2  Bde.   8.  ^277  n,  S98  r».  Bildnis )  Halle  b.  S.  1897, 

Max  Niemeyer.  n  10. — 

WiUiMB  Wertsvortli,  mU  I«b«n,  Mise  W«rke,  mIm  Z«itg6aosBaa.    2  Ed«.  8. 
(874  «.  178)  Bbift.  1883.  d 

fiStZ,  Lisette,  Lehrerin.     Anleitung  mm  Handarbeits-ÜBtarrlelrt  1«  Yolto-  «nd 

wml.  Fortbildnngaecliulen. 

1.  RtricVen  und  H&keln.    2.  Aufl.   8.   1 59  m.  Abbilden.]   Darmstadt  1890,  Wait«. 

n  1.45 

ä.  Hillen,  Zeiebnen,  ZnechBeiden,  Wie<h<iiM>M,  gliok»ii,  Stopfan,  SttclMiu  8.  AafL 

8.   ri28  m.  ¥\g  )   Kbdft  1898.  it  1L76 

-  Sanitülunf,'-  vc^n  M i; y t e r7*'Ichnnrgen  flr  Bett-  nnd  Leibw&sche.  Pttr  den  T'nferricht 
im  ZQscbneidea  a.  Weisün&ben  hrag.  d.  Tera.  v.  rerb.  Anfl.  Fei.  (80  auiogr.  S.  m. 
1  BL  Test).  Damateat  1688,  BsifitiaMien  Ystiiff.  bar  a  IJO 

*i«ttberg»  Fran  Adelaide  y.  (y.  Gottberg-Hersog),  Dresden  Hafhilden- 
eträase  26,  erblickte  am  9.  Dezember  1850  auf  dem  Bittergrate 
Stamitz  bei  Stolp  in  PoiriTnern  das  Licht  rler  Welt.  Schon  in  den 
Tagen  der  goldenen  Kinderzeit  lernte  sie  den  bitteren  Ernst  des 
Lebens  kennen,  welcher  jedoch  nicht  imstande  war,  ihr  fröhliches 
Oemfit  an  yerdüstem.  Im  Jahre  1872,  nach  einer  an  Wechselfallen 
reichen  Jugend,  kam  sie  mit  ihrer  Mutter  nach  Dresden.  Unter 
des  berühmten  Altmeisters  Friedrich  Wieck  und  später  dessen 
Tochter  Marie  Wiecks  Leitung  entwickelte  sich  ihre  herrliche 
Sopranatirame  in  der  fiberraschendsten  Weiie^  Zwar  entsagte  sie 
auB  verschiedenen  Gründen  der  Bühnenlanfbahn,  welcher  sie  sich 
ursprünglich  widmen  wollte,  wirkte  aber  iim  so  erfolfrreirher  als 
Konzertsängerin  und  Musiklehrerin.  Auch  ^va^  sie  schon  damals 
Mitarbeiterin  zahlreicher  Zeitschriften  und  Anthologieeo.  Ihr  erstes 
Gedicht  erschien  am  26.  Oktober  1873  im  „Pantheon^  (sie  kann  also 
bald  auf  eine  25jährige  schriftstellerische  Thätigkeit  zurückblicken). 
Im  Jnhrc  vermählte  sie  sich  mit  dem  Versicherungsdirektor 

Wilhelm  Hcr/oo'  in  Bern.  "Nach  drei  Jahren  in  das  liebliche 
ElbÜoreuz  zurückgekehrt,  raüte  der  unerbittliche  Tod  schon  am 
90.  Deaember  18fir7  den  Gatten  dahin  und  die  junge  Firan  blieb  mit 
3  Eindem  mittellos  anr&ok.  Mochten  die  schweren  Schicksalsschläge 
sie  auch  Tnomentan  zu  Boden  p^edrückt  haben,  so  höh  sie  doch  bald 
yoU  rautiger  Zuversicht  das  iiaupt,  um  in  nimmermüder  Schatlens- 
freudigkeit  für  sich  und  ihre  Xiuder  durch  ihre  hervorrageudeu 
Talente  den  Lebensonterhalt  an  erwerben,  lieben  ihrer  mnsikaiiaohea 
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Thätigkeit  als  Gesang- und  Klavierlchrerin,  howic  als  K(>n|'rrt3äng:erin, 
ist  sie  die  Mitarbeiterin  yieler  namhafter  Journale,  überdies  gab 
tie  im  Jahre  1890  Ton  der  gesamten  Kritik  ttberana  gttn8t% 
beurteilte  Anthologie  „Almenrausch  und  Edelweiss"  heraus  (Verlag 
„zum  Greifen"  Leipzig).  Ein  Jahr  später  übernahm  sip  dif^  Rf^daktion 
der  „Dresdner  Frauen-Zeitung"  und  1892,  mit  der  bekannten  Schrift- 
stellerin Karia  Doberenz  zusammen,  den  Verlag  derselben.  Seit 
Oatem  1895  iit  tie  allemige  £u  ent8merin  and  Leiterin  der  Zeitnng, 
welcdie  ibr,  trota  aller  damit  yerbundenen  grossen  Mühen  und  Sorgeni 
sehr  an<?  H^rz  p-ewnch?^pn  ißt.  Im  FrühjaVir  189ti  rntriPB  ihr  der 
Tod  die  Mutter.  Demnächst  plant  Adelaide  von  (totf  lirrfr ,  viel- 
seitigen Wünschen  nachgebend,  die  Herausgabe  ihrer  gesammelten 
Gedichte. 

—  Alnienr:Lu.^(  h  und  Edelweiss  Fin  BtaflMMlraaMffMiaaBSli  8.  087  in.  Abbildg^.) 
L«ip£iK  1«*.J0,  Verlaff  ^Znm  Greifen".  geb  n  6. — 

Di         "  -  -      -   _ 


>resdB0r  Fraoen-Zeitaag.  Praktische  Zeitachrift  f.  die  Hansfran  n.  Familie.  Schrift- 
Mtaw  A.  T.  G.-H.  8.  Jahn.  lAi>^  M  Nn.  4.  (No.  X—H)  DreadM  189A,  HerMf. 
10.  JArg,  1897.  Tl«rt«lJikrH<i1i  Var  ■  -.88 

*Gottberg,  Anna  von,  geb.  Freiin  von  Rottenberg,  Ps.  A  v.  K.  Enberj 


Dresden,  Neustadt»  Bospitalatrasse  6,  wurde  am  10.  Män  1826 
die  Tochter  des  Freiherm  von  Rottenberg  auf  dem  Rittergut 
Rei^ewitz  bei  Neisse  in  Schlesien  geboren  und,  da  der  Vater  sehr 
leidend  war,  in  ländlicher  Stille  und  Einsamkeit  erzogen.  Eine 
französische  Gouvernante  und  ein  Landgeistlicher  leiteten  den 
Unterricht  im  Bltemhanse,  an  dem  sie  mit  ihren  3  Schweotem  teil- 
2uduB.  Dieser  Lehrer  war  es  auch,  der  zuerst  sie  zu  den  ersten 
poetischen  Versuchen  ermuntertp.  Aber  nicht  nur  der  Dichtkunst, 
sondern  auch  der  Rlusik  hatte  sie  sich  hingegeben  und  ihr  Streben 
wurde  auch  hierin  durch  einen  bedeutenden  Lehrer  gefördert.  Den 
erblindeten  Vater  aber  heiterte  tie  mit  der  Hnaik  aof.  Im  Jahre  1862, 
nach  dem  Tode  ihres  unglüdslichen  Vaters,  reichte  sie  einem 
prenflpi«^cVien  Offizier,  v.  Gottberg,  die  Hand  zum  Bunde,  mit  dem 
sie  nach  Beendigung  des  Krieges  1871  nach  Dresden  übersiedelte, 
Werke  s.  A.  v.  R.  Enberg. 

Gotthardt,  Natalie.     Kochbacn  f.  feine  Küche.    2.  Aafl.    B.   (304)    BerUn  1694, 
Itftpd«  a  F.  lltfbaM.  1^;  g»b.  to  LtiBW.  &M 

•fiotthelf,  Frau  Henriette,  geb.  Levis,  Paris,  8  Cite  Condoreet,  er- 
blickte das  Licht  der  Welt  am  27.  August  1S^6  in  Hamburg,  und 
besuchte  dort  die  höhere  Töchterschule.  JSie  vermählte  sich  1875 
mit  dem  Kaufmann  Siegfried  Gotthelfl  Ihre  Novellen  und  Skizzen, 
mei8t  dem  Flojaer  Leben  entnommen,  behandeln  -vorzngsweiae 
Qegenttinde  elegischen  Genres.  Für  die  gelesensten  Zeitschriften 
in  Deutschland,  Österreich,  Ungarn,  der  Schweiz  liefert  sie  Beiträg^e 
der  verschiedensten  Art,  ebenso  ^  französiache  Zeitungen  in  fran- 
zösischer Sprache. 
«  Avtom  vedeniw.  FnuMMliei  IitMlni«1i  I8r  41«  Jutead.  8.  (191)  Stattfurft 
1889,  T  Fn)7elhnrTt.  2-;  geb.  4.— 

— —  Marcelle.   Orig.-äon.   8.   (2d<Jj    M»nnheim  1894,  J.  UeDeheimers  Verlag. 

■        ffeb,  bu  B  (S."« 

Mtsehalk,  Fernande.  BiatsabuB.  cmmus.  la.  (79)  Leipzig  isve,  Uenfoei. 

n  2. — ;  gib.  B  8.—» 
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□Gottschall,  M.  von,  geb.  fiieckeherr,  Ps.  Kargar.  y.  Witteo,  Jiiagde- 
burer,  Sternstrasse  17. 

—  Undine.  DnmatiBOhfii  M^irthrn^p.  in  4  Akten.  Wt  Yorwort  v  Schuir.  Prof. 
Dt  NAfldeke.    8.    (64')    Leipzig  10^4,  O.  Wienand.  n  —  SO;  gvh.  n  1^0 

Gottsched,  Luise  Adelgunde  Viktoria,  Tochter  des  Kauimannes  Kulmua 
io  Danzig,  seit  1735  Gemabliu  des  Dichters  J.  Chr.  Grottsched, 

feboren  11.  April  171^1  zu  Dansig,  gestorben  26.  Jnni  1762  sn 

Götze,  Fried.  PavUne,  geb.  Sommer,  geboren  am  16*  Man  1790  in 
Berleburg. 

GStzenberger,  Amelie.  stanam.  a  (sa?)  Muidiftim  lasr,  wittww. 

□  Goupy,  Frau  Hortense  de,  BeriiD,  Sophienstrasse  25^. 
  Die  Sehönk^l  Am  W«i1>ei.  Ihn  Pfl«|i»,  BcfUffderf.  «.  EifcRitg.   16.  (234)  Ber- 

litt  ISS«,  Stein  n  2.-;  «el».  bw  S.— 
  DI«  SdiSttlidt  Am  W«l1rat.  Ihre  Pfleg«,  1l«fSrd«rf .  m  Erlultc.  3.  v«m.  «.  TaA. 

Aufl    S.  (240)  Eb4a.  1891.  a  2.—;  g«^  Ibar  Sl— 

  Unterer  Tochter  Erziehaag  zur  äohöntaeit.   8.   (324)   Ebdm.  1898. 

■  a— ;  g«K  bur  ii  i.— 

Gouraud,  Julie,  im«  CMtiMr  t.  Smi  DoiaiDf«.  ai  (98$)  Lrtpitg  WS»  Sri  * 
Seha.  tt  a.» 

PlwnM  TUyottd  od.  A«f  Piachlhef  1a  LeaHawap.  Bf««  nenL  SMsn.  A.<LPraai. 

9  Bdchn  (229)    Wien  1847,  Mechitari.ten  Kongrpss  Bachhandlnng  1.80 

"         Kommt  zur  Mutter!   Marienmonat.    linch  d.  Fran^    24.    (3Ödj    Eiaaiedeln  1867, 

B«nziger.  —.90 
  Marianne  Aubry.    8.    (244)    Mainz  1853,  Kirchheim.  1.40 

Grabbe,  Hrt.,  Biographie  s.  J.  H.  Fiedler, 

*Grabi,  Frau  Magdalene,  Fs.  M.  Harald,  Strassburg  i.  Eis.,  Steiuwali- 
Strasse  44  parterre,  am  20.  Mai  1858  zu  Kolzow,  Insel  Wollio,  ge- 
boren, als  Toohter  des  Pastora  £.  Hamisobp  war  sie  Lehrorin, 

nachdem  sie  ihre  Eltern  und  den  Verlobten  in  kurzer  Zeit  durch 
den  Tod  verloren  hatte.  Seit  VI  Jahren  i^t  sie  mit  H.  Ürabi  ver- 
heiratet. Sie  schreibt  Homane  uod  Noveileu,  auch  für  Zeitschriften. 
Ein  grösserer  Roman :  Vom  Pfade  gewichen  erschien  zuerst  in  der 
Korddeutschen  Allgemeinen  Zmtnxkfr. 

  Annemarie.    Erz&hlg.    T2     Berlin  1896,  Christlicher  ZeitschriftenTerein.        — 75 

  u.  M.  Behne.    Die  Heinzeloiännchen.  Ober«,  vu  dem  EogL  n.  Frz.  Ebd». 

  Edithas  Kanarienvogol.    Ebda.  1896.  —.75 

■  —  Eva,  Bnth  a.  Ein  Thaler.  Ebdrt  1<^97  — >.7B 
  Margaret.    Leipzig  1898,  Abel  ü  MiUler.  U.  d.  Pr«U«.  4— 

 U.  K.  Grübe.    Nene  M&rohaa.    Du  Huhn  n.  d.  gM,  V«d«ra.    B«rlia  1809. 

ChrUttliolier  ZeitsduriftAftTerein. 
— —  Riehard  Ohnefnrehi,  der  kleine  Nonnannenfftrsl   (158  m.  Bild.)  —.00 

  Verrat  u.  Trene.    Leipzig,  Jogendgartenlaute  \Vrlag.    (Preiagekrönt.)  3  — 

  Wir  sind  Heneahen.  Rom.  nach  e.  engl,  Original.   8.  (96)  B«rUn  1897,  A.  Weiohert. 

— JO 

Werke  a.  auch  M.  Harald. 

Grabowska,  Thekla.  rnitabsM  v.  Fteunliah«.  Eraililf.  8.  (04)  Dresden  1375, 
Lohi'p  .f-  Knr^ler.  bar  —.40 

Grad.  Max,  s.  Marie  Bernthsen. 

♦Gradenwitz,  Clara,  Ps.  Denwitz,  Lüben  in  Schlesien,  geboren  am 
Id.  Februar  löOO  in  Lüben,  ist  sie  die  Tochter  des  dortigen 
J)r.  med.  Giadenirita.  Die  Grundlage  an  ihrer  Bildung  erhielt  sie 
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in  öfientlichen   Schulen  und  sodann  im   Privat utitcrricht.  Ihre 

**  _ 

Ubersetzungen  aus  dem  Däniscben  und  Norwegischen  sind  nur  als 
ZeitinigafeiiiUetoii«  enohfeneD,  dodi  itoht  iie  mit  mehreren  nsm- 
haften,  modernen  Autoren  in  Verbindung,  von  welchen  sie  dA» 

ÜbereetzuDiifsrecbt  ihrer,  zum  Teil  mehrbändigen  Werke  erworben 

hflt  befinden  sich  darunter  n  n.  TTumore^ken  do^  Viokannten  Sati- 
rikers üustav  Wied  (Däne);  eine  kurze  humonstiache  ökizze  ^Hühne- 
riana"  erschien  unter  ihrem  Pseudonym  Denwitz  kürzlich  in  „Aua 
fremden  Zungen";  femer  Novellen  von  Erna  Jael-Hanaen.  Von 
Frau  Thora  Lundt  aus  Norwegen  hat  sie  das  Autorisationsrecht  fnr 
alle  ihre  Werke  erworben.  Einen  Teil  derselben,  meist  Novellen, 
hat  sie  bereits  übersetzt. 

♦Graf.  Frau  Antonie,  Ps.  A.  S.  Machold,  Wien  II,  Praterstrasse  28, 
geboren  in  Wien  am  20.  April  1845  als  Tochter  des  bereits  ver- 
storbenen Arztes  Dr.  Joseph  Maohold.  Sie  genoes  ihre  Brsiehang^ 
im  Ursulinerinnenkloster  daselbst,  wo  sie  sich  zur  öffentlichen 
Lehrerin  heranbildete  und  ppUter  his  j870  eine  ihr  ^^ehöripfe  Mädchen- 
schule leitete.  Ein  frlückliches  Eheleben  und  manche  litterarischen 
Beziehungen  ihres  Gatten,  des  Kaufmann  Moritz  Graf,  boten  ihr 
Glelegenheit,  ihre  geistige  Kraft  anf  aohriftstelleriscbem  Gebiete  ca 
bethätigen.  Waren  es  anfänglich  Fhigen  des  Hauswesens,  der  ge- 
sellschaftliohen  Zustände  und  Sitten,  welche  sie  unter  dem  Pseudonym 
A.  8.  Machold  III  d(  r  Wiener  Hausfrauen-Zeitunj?  besprach,  so  trieb 
sie  gar  bald  ein  heisser  Drang  auf  das  iitteransche  (iebiet,  und  ihre 
COcinen,  Essaj^s  und  BuehkritUcen  erschienen  von  da  an  regelmässig 
in  der  «Wiener  Litteratur-Zeitung**.  Ein  Aufsatz  „Bosmersholm* 
machte  ungewöhnliches  Aufsehen  r^urch  die  eigenartige  Auffaspungr 
der  handelnden  Personen.  Die  nia!  litiijc  soziale  Bewee^ung  unserer 
Zeit  erfasste  auch  sie.  Sie  ist  Mitgiüuderin  des  „jberienheim"  in 
Wien,  ein  Verein,  welcher  sieh  dnroh  sdne  mosterfai^e  Organisation 
auszeichnet.  Fran  Graf  hat  sogar  ihre  sohriftstellerischen  Neigungen 
unterdrückt,  um  ganz  dioser  Schöpfunor  leben.  Zu  Gunsten  dieser 
ihrer  Lieblmgsschöpfung  ergriff  sie  in  den  letzten  Jahren  die 
Feder,  um  der  Gesellschaft  eindringlich  ihre  Pflichten  gegen 
die  hüfsbedürftigen  Hitmenschen  darzulegen.  Andi  jenen  Sport- 
zweigen bringt  sie  ein  lebhaftes  Interesse  entgegen,  welche  auf  die 
Kräftigung  und  p-egunde  Entwiokelung  des  Körpers  abzielen.  Sie 
ist  Präsidentin  des  Wiener  Damenschwimmklubs  -Austria".  Fran 
Antonie  Graf  beabsiohtigt,  ihre  gesammelten  Schriften  in  Buchform 
erscheinen  za  lassen. 

firaf,  Emilie,  Biographie  s«  L.  v  Kops  in. 

Ple  Lnrgerliche 'Kärhii   m  DetttsoldiaA  «.  Öfltoiriltik   UM  XodntMpte.  (291) 
Leipzig  Eag.  Twietmeyer.  geb.  8. — 

  Die  bflrgerliche  Kflohe  in  DeateohUad  n.  Österreich.    Keblt  Saeobuin  m  Half- 

halt  «.  1     JLrankeatlaoh  t .  I«.  Xoifcuteni.  8.  (SS»  au  AbMldga)  BMU». 

gab.  ia  Lsinw.  3l— 

firaf-Bartholonew,  Hary,  geboren  den  1.  AprU  1832. 

Qrall,  Elise,  Ps.  Torday.    Bl«t«a  dar  aagaiMtt  Di^tkanii  Hb«  aueli  nm 

Torirag  geeignete  Änswahl  der  schönsten  «agw,  ChdkMl  tt.  t.  Übersicht  der  angar. 
Linentnr.   12.   (304)  Bannen  1890,  Indann.  b  8.—  ;  geb.  n  4.- 
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Qrametke,  Henriette.    Kocktu,  BMken,  WMOhes.  S.   (819)   1868,  1868.  Um 
taig,  BwtoebinMir.  S.^;  gtb» 


QrMd«,  Natalie  la.  W«r  vI«A  »dB  Itmf       wie  wird*t  nir  wnkMY  Pvtptei 

OesellBoliaftii».  V«M  Auf.  Mtt  1  <Un»wL  TafeL   8.  (jüt)  Hordteam  1B47. 

Farst.  l.iö 

Grana,  Charlotte  Elise  Agnes,  geboren  am  13.  Januar  1828  zu  Leipa 

bei  Jauer  in  Schlesien. 
  Als  Vannskript  gtdnwkto  Dnumn:  tkn  dm  Ootu.  —  Di«  Tbdiitr  des  Lo4mb*  — 

Eaelfritze  toh  Emi. 

  Aus  drr  kidan  W«tt  Am  amaa.  IL  A««.  8.  (888)  1888,  187L  Leipzig, 

Kollmuna.  a  SLfiO 
Erlebtes  n.  Brlittenes.   Skissen  a.  Nor.   2  Bde.   18.   (888)  Bbda.  1874.     a  8w— 
  Wellen  dee  Lebens.    8.    (221)    Weimar  1857,  Kfthn  3.— 

*Gra8hey,  Anna,  geb.  Gudden,  München,  Prinzregentenstrasae  18,  ge- 
boren am  26.  November  1S57,  ist  die  Tochter  des  vor  Jahren  beim 
KettuugBvennohe  des  Königs  Ludwig  II.  den  Heldentod  gestorbenen 
Obermedizinalrates  Dr.  von  Gadden.  Sie  ist  verheiratet  an  den 
Obermedizinalrat  im  Staatsministeriura  des  Innern  Dr.  Grashey.  Sie 
schreibt  Gedichte  und  Skizzen  aus  ihrem  eigenen  glücklichen  fieim 
und  dem  Volksleben  in  Zeitschriiten  u.  dergL 

Mr  vn.  CMiah««.  8,  (188)  LaMr»  Bfttttopf  *  BirIaL  gaV.  8JW 

8raM,  Ida.   Dm  Oadaaktaek.  18.  (887)  IhmOg  1887,  a  HiBSletft  Yerleg. 

n  8.—;  kart  nn  3  95 

□Grasshoff,  Frl.  Mmir,  Berlm-i*Viedenau,  Hauffetrasse  5,  als  Leiterin 
eines  Mädchenpensionats  in  Friedenau  liefert  sie  Ubersetzimgen 
aus  der  französischen,  englischen  und  nordiaohen  Sprache. 

*Grau,  Frl.  Josephine,  Ps.  Joseph  Grinean,  Fulda,  Kanalstrasse  30, 

geboren  den  29.  Kai  1852  in  Schlüchtern,  schreibt  Komane  und 

Novellen,  historische  Erzählungen,  Biographieen,  KultorhiBtoriadiea 

und  Tagesgeschichte  (Originalberichte  für  Zeitungen). 
Naoh  dreissig  Jahren.  188i. 

Werke  b.  Joseph  GHnean. 

^Grauenhorat,  Frau  Bma,  geb.  Schubert,  Berlin,  Fröbel-Oberlin-Haus, 

Wilhelmstrasse  10,  wurde  am  4.  Juli  1847  zu  Eärdorf  im  Kreise 
Münsterberg  in  Oberschlesien  geboren.  An  der  Hand  einer  sorg- 
samen Mutter  erlernte  sie  im  elterlichen  Hause  den  Haushalt, 
wodurch  sie  beflhigt  wurde,  naeh  don  Mben  Tode  der  BIteni 
Stellung  als  Stütze  der  Hausfrau  anannehraen  und  als  solche  vi^e 
Jahro  in  den  Häusern  des  hohen  sc!ilesi?5chen  Adels  zu  dienen.  Die 
viele  iirfahrung,  die  sie  in  grossen  Haushaltunfren  sowohl  auf  dem 
Lande,  wie  auch  in  Berlin  gesammelt  hatte,  bracht.e  den  Gedanken 
cur  Reife,  in  der  fidchshauptstadt  eine  Sehule  aur  Vorbüduug  yon 
besseren  Dienstmädchen  zu  begründen.  Nachdem  sie  sich  zu  An- 
fang des  Jahres  1893  mit  dem  Schriftsteller  und  Redakteur  Christoph 
Grauenhorst  vermählt  hatte,  brachte  sie  den  Gedanken  :^ar  Aus- 
führung, indem  sie  zuerst  eine  Kindermädohenschuie  und  später  die 
Hflasmldehenschule  eröffnete.  Zur  Zeit  sind  Über  200  Sohfilerinnea 
dort,  die  von  einer  Oberlehrerin,  12  Lehrerinnen  und  zwei  Lehrern 
unterrichtet  werden  Neben  der  TIausmädchenschnle  besteht  noch 
ein  Seminar  zur  Außbildunfj;'  von  ivindergärtnerinncii.  Auch  diese 
Abteilung  steht  in  hoher  Biüte.    Zu  nuüh  grösaerer  Bedeutung  als 
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die  SchulauBtalt  gelangte  in  Terhältmamässig  karzer  Zeit  der  Ver- 
lag des  FröbeUOberlin-Vefdna.    Der  von  der  Vonteherin  ver« 

£a88te  Katechismus  für  bessere  HausmEdchen  fand  grossen  Beifall. 
200000  Exemplaro  Rinfl  davon  in  zw»*!  Jahren  verkauft  und  noch 
immer  folgt  Auflage  auf  Autlage.  Das  üaus  Wilbelmstrasse  10, 
In  weloliem  tidi  die  Schnlen  branden«  ist  eines  der  grössten  und 
umfangreichsten  Grandstiioke  der  Wilhelmstrasse,  schon  von  weitem 
leuchtet  mit  goldenen  Lettern  (Yw  Inschrift:  „Fröbel-Überlin-Haus*' 
herab.  Es  ist  ein  grosses  Werk,  was  hier  eine  einfache  Frau  mit 
Hut  und  klarem  Bhck  begonnen  and  mit  Kraft  und  Ausdauer  zur 
Biate  brachte. 

—  Die  Kiiidi'ryf uLi'  Tlvt,'!*" nisch-padajfog^ische  IlalbnionateBchrift,  Organ  des  FrOfcsl' 
Oborlia-Vereias.    1.  Jftbrg.  1893.   ö.  Jahrg.  Iöd7.    Üerlio,  C.  arauenborat. 

Vij&hrigei  Aboonem«Bt  —.80 
KAtMhiamQa  ftir  da«  feine  Hans-  und  StQbenm&dcben,  enthaltend  Fragen  nnd 
Atttw«rten  Ober  »Amtliche  Arbeit*»  im  berreehaftlleheB  Haashalt   19.   (BD^  Berlin 

1897,  Y-^rl;^^  des  Frobfl-OberMn- Vereinp.  R"  ;  I  fjO 

 Kateohicimaa  f&r  Kiodermädohea.    Bin  Liehrbaoh  in  Frage»  n.  Antworten  L  dl« 

f«M.  m.  Mbl.  BniAl«.  j«ac*r  Uato.  S.  (81)  Bbda.  18M.  — ^ 

Grave,  Agnes  le,  s.  Jeannette  Holthaoiea. 

 Dichtungen.    16.    (ITiS)    Berlin  1869,  F*  DwMiwr.  a  9M 

•           Dttiiiielbe.   Zweite  SAmmlg.  1Ö67. 

  Dido.   Traaersp.  1874. 

 Bnihlead«  DiobtvHM.  8.  SManlf.  16.  (188)  fiwiia  1887,  Mittler  A  Sdui. 

a  tS6  \  geb.  B  8.^ 

— —  Fabelbaoh.   Bin  frisches  Feefsf r.lrtP^rhpn  f  liebe  Klai«r.  8,  Ali.  4.   (43  m.  IL 
a.  7  ChromoHth.)    (1876)  1878,  Esulingon,  .Schreiber.  n  8. — 

— —  Frau  Lee.    Rom.    s,     470     Hrrlin  1869,  Habel.  6J0 

  60  OrigiaalfalMln.  1376.  2,  Aiifl.  nntes  dem  Tittl  FaUlbock  188& 

 Kita  UAHagslniA.  EU  SnBhlga.  f.  wsUAnomt  Daisr.  4,  (78  a.  8  GhiMwL) 

Leiptig  1883,  AlbiMM,  fsb.  a  4- 

Sravelt,  Charlotte. 

  Eine  Sobal«  der  Ehe.  1874. 

Sravenreuth,  Charlotte  Baronin  v.,  geb.  Gräfin  Hirschberg,  Fs.  Char- 
lotte     Omven,  geboren  1809,  gestorben  &.  Februar  1877  in 

Berlin. 

Das  Kind  der  Diebin.    Historiseher  £om.   2.  Abt.   Der  Depeacbenraub.   3  Bde. 

a  (774)  Wien  1864,  Typographiach-litterarisch-artiatisehe  AnsUlt.  9.— 
-  ■      Eine  Fran  ans  dem  Volke  od  :  die  grobe  Wirtin  tm  XlsoklMdk   Haaurrlsi  Er- 

xlhlg.  8.  (81)  Kentlingen  imO,  Ensslin  ä  Loiiblin.  n  —.10 
  In  Pal.uHt  xuid  iintte.   Ong.-Bmt.  8  »U.  a  (688)  WIM  188^  lyttfnpUieli- 

litterarifich-ariiiitiiiche  Anstalt.  n  4.— 

Graviore,  Caroline,  zwei  B«ifisdi«  NoTell««  ans  der  «otialen  Welt.  8.  (214) 
BttUa  1874,  HaUL  a  a— 

GrUft  Cbarlotte  A.    Der  Einfluaa  der  Fraa  im  Kanfli  f§am  im  AltoMimt. 

Ertrag.  8.   (15)   BroMrhaTen  18U2,  Chr.  G.  Tienken.  d  —.88 

^Grazie,  Maria  Eugenia  delle,  Wien  XIX,  Collorpdnfrji.,^^  1,  am 
14.  August  1864  zu  Weisskirchcu  in  Ungarn  alö  Tocliter  des  J-Jprp'- 
baudirektora  Cäaar  d.  Gr.  geboren,  brachte  sie  ihre  eräten  i^ekn 
Lebensjahre  in  Bersaaka  so,  euieia  Oelrirgadorfohen  an  der  nntam 
Donau,  im  Banat.  Naoh  ihres  Vataia  Tode,  von  dem  das  pbantaai^ 
volle  >{ädchpn  Liebe  zur  Natur,  wie  Begeisteninof  für  Poesie  und 
Kunst  geerbt,  siedelte  die  Mutter  nach  Wien  über,  um  dort  für 
Ansbildung  ihrer  Kinder  besder  zu  äorgeu.  M.  £.  besuchte  erst 
die  Bugeraoliiile^  dann  aber  ein  Jalir  das  raUgogium  bei  St.  Anna» 
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Schon  mit  17  Jihm  terSffentliohte  sie  ilire  Oediohte,  welohe  sebr 

günstige  Aufnahme  fanden, 
 AndartM  all  Mirohsadiobtar. 

—  Der  BelwlL  —  Bml  9  BnililgiL  8.  (184)   Lelpilg  IStt,  BrcMtei^  *  HtotoL 

n  8  — ;  fsib.  nn  4.— 

  Die  Zigennerin.    Kine  Krz&hlp.  a.  d.  nngar.  Haid»«lande.    8.    (127)    Wien  1885, 

Konegen.  n  ld40 

 G«4i«lite.  8.  Anfl.   S.   (198  m.  BUdnia.)   Laiptig  1895,  Breitkopf  Hirtel. 

B  8.—  ;  gtih.  n  4.— 

Etmum.  Dml  Hel4«Bg»diclii  in  19  Owiafett.  8.  (881)  Wien  IßBS,  ilnrticben. 

6.— ;  geb.  7.50 

  r»av:*n.e     2,  Ann.    S.    (331)    Wien  18S5.  Knnegen.  ■  4.— 

—  Italienische  Vi^^netten.    8.    (132)    Leipzig  1892.  Breitkopf  &  H&rtel. 

n  3.  —  ;  geb.  nn  4. — 

—  MonUiMh«  WalpwffiraMkt  Bin  8«Unp  verdar  TnfMi«.  &  (144)  ISbda.  1896. 

n  1.— 

—  BobMpltnt.  Bis  B«dfn«8  Bpaa.  9  TIa.  8.  (1028)  Ebda.  1894. 

n  10.—  ;  geb.  nn  12.50 

Ba«L  T^ddl«.  8.  (1^  WiaA  188fi,  Koaacan.  a  1 80 


Grebltz,  Caroline  Eleonore.  Die  besorgte  Hanafran  in  den  Wohn-  n.  Schlaf- 
TiTT'TiiprTi.  AnflewRhrnrgBPTtpn  etc.  4.  Anfl.  8.   (587)  Leipzig  1862,  Amelang.  geb.  .5.40 

GreflOr,  £Ui  U.  Johanna  von  Sydow.  Lietchens  Pappeaataba.  Klaiaai  iUnstr. 
Haiia-  v.  Wirtscbafisbnch  t  nosere  Lieblinge.  Elngaklatdat  in  efne  Enililg.  ala 
Anleitg.  zn  solb!>tth&i.  Daakan  n.  Sahaftn  in  UkaaL  &m»,  8.    -04  m  7  lllnstr.) 

Leipzig  IHS4,  Spamer.  n  4.—  ;  kart.  n  4.50 

Gregorius,  Jobanne  Elisabeth,  geschiedene  Kabasch,  geboren  den 
99.  September  1765  in  Lanban. 

*Greie,  Juhanna,  Elisabeth,  N.  J.Amerika  250  Clark  Place.  Geboren 
in  Dresden  an  6.  Jannar  1864  als  Kind  amer  Eltern,  besnchte 

sie  die  Volksschule  und  trat,  nachdem  sie  diese  verlassen,  in  ein 
kaufmännisches  Geschäft  ein,  nahm  später  eine  Stellung  in  Magdeburg 
an,  wo  sie  sich  verheiratete.  Ein  Freund  ihres  Gatten,  Schriftsteller 
Earl  Schneidt  ermutigte  sie,  ihre  ersten,  schriftstellerischen  Versuche 
m  veröffentlichen.  Spater  war  sie  längere  Zeit  Uitarbeiterin  an 
der  in  Magdeburg  erscheinenden  Gericntsseitang  und  schrieb  für 
verschiedene  Tagesblätter  Korrespondenzen  nnd  Fouilletons,  Info1?e 
der  politischen  Überzeugung  ihres  iilannpR,  dessen  Anschauunpen 
sie  teilte,  gezwungen,  Deutschland  zu  verlassen,  siedelte  sie  mit 
demselben  1887  nacb  Amerika  aber.  Von  hier  ans  ficbrieb  sie 
Korrespondenzen  für  dentscäi^disdie  Zeitungen,  Berichte  über 
Erlebnisse,  die  ihr  auf  ihren  Vnrtragsreisen  1888 — 1892  in  Amerika 
\v u  derfuhren.  Von  grösseren  Arbeiten  ist  besonders  der  Roman 
„im  Banne  der  Vorurteile",  welcher  1890  die  Kunde  durch  die 
fast  gesamte  Arbeiterpresse  Ameritos  machte,  an  erwähnen;  femer 
eine  Serie  von  Artikeln  über  „INe  Frauenfrage*',  JObrtyrer  des 
Kapitals",  , Kinderarbeit".  Eine  Menge  kleinerer  Novellen,  Er- 
zählungen und  Skizzen  erschieiien  in  vielen  amerikanischen  und 
deutschen  Zeitschriften  und  Zeitungen. 

Greif,  M.,  Biographie  s.  Minna  Griebel. 

  Uta  Pfote  Mr  jvagt  Fttgar.  BaligMa.  10.  049)  ßxmtmg,  S,  0.  Oaekeae  Yerlag. 

gab.  100 

—  Afldarar  Lente  Kinder,  ed.  Bob  n.  Teddi  ia  d.  VraiBda.  Ton  J.  UbbaTten  i>amt8ak 

V   Tf     Ifi     (800)    Leipzig  1886,  Ph  Beclnin  jr,  n  —.60;  prlv  n  1.— 

■  I  Frau  Marbnrgi  Zwilliuge  od.  Mütterchens  Freuden  u.  Leiden.  Von  J.  Uabberton. 
.  Bmitaali  t.  H.  O.  10.  (101)  Ebda.  1880.  a  -.0(b 
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Greif,  M.   Helenes  Kinderchen.   Hntnoreske.    Von  J.  Habberton.    Dentbch  t.  M.  G.  16. 

(172)  Ebda.  188ä  n  —.20 

■■        Skisun  ans  dem  Mftdclienleben    ToB  Jmn  Ingielow.  IXentsoh  r.  M.  O.   12.  (116 

ai.  Illastr.)   Stuttgart  1884,  KrSner.  n  —.40;  geh.  n  -.80 

GreHTenberg,  EatbariD«,  Freifrau  t.,  geboren  1633  zu  Seyssenegg  ia 
Schleiien,  gestorben  1694  su  Komberg. 

6reiner,  Christine,  Ps.  del  Kegro,  Romanschriftstellerin,  gfeboren  den 

23.  Oktohor  18f>2  in  München,  lebte  früher  in  Wien, 

— —  Bas  Blörmische  Hans.    Erzfihlg.    4.    f2S)    Bintlgart,  Krftner.  n  — .60^ 

^reiner,  Frau  Emeline,  Rutlolstadt,  Augustenatrasse  8").  Am  5.  Mai  1837 
zu  Rndolstadt  i.  Th.  geboren  und  schon  in  frühester  Kindheit  mit 
dem  Emst  des  Lebens  vertraut  geworden.  Als  Klfjährige  verfasste 
sie  ihr  erstes  lyrisches  Gedicht,  und  mit  achtzehn  Jahren  trat  sie 
mit  ihren  litterarischen  Arbeiten  —  anonym  -  in  die  OPfentlichkeit, 
Ihre  erste  Arbeit,  eine  Entgegnung  auf  Saphirs  „Schmollen  der 
Frsnen"  hatte  einen  Erfolg,  der  sie  znr  weiteren  sehriftstellerisohen 
Thätifrkeit  ermutigte,  welcher  sie  ohne  Schädigung  ihrer  Hausfrauen- 
pflichten  auch  heute  noch  mit  Lust  und  Liebe  oblieo^t,  Ihre 
Novellen.  T^omane,  Gedichte  sind  in  verschiedenen  Zeitschriften 
veröffentlicht. 

6reverus,  Kenate,  s.  Renate  Hoyer,  <;el),  Greveru8. 

—  Am  Ba(!he.  Erahlg.  8.  (124)  Norden  1HS2,  FisobM  KaAf.  «  S.— 
  Lieder  des  alten  Spinlraann».    12.   (79)  Ebd».  1888.  •  S.— 

Grey-Stipek,  fVau  Valerie,  Wien. 

 PknlB.  B«B.  &  (182)  Leipzig  18M.  LiHeraibolie  Aattolt,  A.  Bflkvln.    n  9.— 

♦Greyerz,  Frl.  Lina  von,  Ps.  L.  t.  G ,  Carla  Grey,  Beatus  Schwarz  und 
Herbius,  Hirschau,  Chiilet,  Höheweg  12,  Bern,  geboren  im  Jahre  1810 

ist  sie  die  Tochter  eines  Forstmeisters  von  G.  aus  Bern.  Sie  lebt  in 
Bern  und  bis  zu  ihrem  im  Jahre  1892  eingetretenen  Augenleiden 
war  sie  als  Schriftstellerin  sehr  fruchtbar.  (Hat  jetzt  die  Arbeit 
wieder  anfgenommen.)  Sie  ist  eine  Urenkelin  des  ber&famten  Georg 
F (  Tster  nnd  dessen  Frau  Therese  Forster,  geb.  Heyne,  späteren 
Huber.  Ihre  znlilreicben  Novellen,  numoroFikpn,  Essays  nnd  Ge- 
dichte sind  nur  in  Zeitschriften,  zum  Teil  ins  Französische  übersetzt, 
und  in  Broschüren  erschienen.  L.  v.  G.  gebraucht  in  ihren  Ge- 
dichten gerne  die  sapphische  oder  ascUpiadische  Strophenform. 
Die  Unsen  mSgen  im  einen  ständigen  Verleger  bescheren.  Sie 
verdient  es  um  die  Kunst.    Das  „Berner  T^ip:e1)]af f "  veröffentlichte 

von  ihr  „Adelante*',  die  Zeitschrift  „Ghronique  Suisse"  „Karcello''. 
  Auf  den  Hfthen  de«  Qnrnigeli.  Bern,  Lang,  (f)  1880.  1.— 

-  -    -  Morcello.    Freiborg  in  der  Schweiz,  Chroniqne  aniaae.   1870.  I. — 

'^'Griebel,  Frl.  Lucy,  Ps.  Eva  Treu,  lleldnrf  in  SchleswijT-Holstein, 
Kiel,  Muhliusstrasse  25,  Schwester  der  Schriftstellerin  Minna  G. 
(siehe  diese) ,  wurde  in  dem  kleinen  holsteinischen  Siiidtcheu 
Meldorf  an  der  Nordsee,  geboren,  woBolbst  ihr  Vater  als  Amts- 
gerichtsrat thätig  war.  Sie  verlebte  Im  Eltemhanse  mit  noch 
ninf  anderen  Geschwistern  eine  sehr  glückliche,  ungebundene 
und  poetiBche  Jugend;  erlernte  nach  ihrer  Konfirmation  zuerst 
den  iiauähalt  und  ging  dann  auf  das  Lehrerinnenseminar  stt 
Sohleewig.  Mit  ihrem  18.  Jahre  begann  sie  bereits  ihre  ThStig- 
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keit  als  Lehrerin  nnd  wiilrte  von  da  an  U«  m  üu«  24.  Jalve 

mit  Unterbrechangen,  an  höheren  TöchtencholeiL    Naofa  aaohs- 

jähriger  Thätigkeit  musste  sie  den  ihr  lieb^nwordenen  Beruf  ans 
GeBandheitsrücksichten  aufgeben.  Um  sich  im  Zeichnen  weiter 
auszubilden,  hatte  sie  auch  noch  einen  Winter  hindurch  die  i^'rauen- 
gewerbescbule  in  Dreiden  besncbt  und  kam  dann  bald  in  die  Sehrift- 
Btellerlaun  ahn,  auf  die  ein  freundlicher  Steni  sie  gfeleitefc  hatte. 
Ermutigt  durch  ihre  Erfolge  ist  aie  derselben  treu  p^ebüpben.  Sie 
siedelte  1894  nach  Jiübeck  über,  und  wohnt  nun  seit  einigen 
Monaten  in  Kiel. 
Werke  t.  E^a  Tren. 

""Griebel,  Frl.  Hinna,  Pa.  M.  Greif,  Meldorf,  Sühleswig-Holstem, 
Sohweiter  der  Lucy  G.  (riebe  diese),  erblickte  am  2.  September 
1850  in  Heide,  Schleswig-Holstein,  das  Licht  der  Welt.   Nach  der 

Konfirmation  übernahm  sio  dic^  Leitung  ein^s  Kindergartens  und 
war  dann  Lehrerin  an  der  jpru  at-Töchterscbulc  in  Möldorf.  Zwei, 
an  geistigen  Genüssen  reiche  Jahre  verlebte  sie  m  Dresden,  von 
wo  sie  anf  ein  Jabr  in  das  Lebrerinnenseminar  an  Schleswig  ging. 
Ans  Gesundheitsrücksichten  konnte  sie  nach  bestandenem  Examen 
nur  kurze  Zeit  als  Lehrerin  wirken.  Schriftstellerische  Thätig^keit 
hilft  ihr  aber,  trotz  zurückgezogenen  Lebens  in  der,  seit  dem  Tode 
der  iiiitern  und  dreier  Geschwister  sehr  still  gewordenen  Heimat, 
die  geistige  F^rinebe  in  bewabren.  .  Abgeaeben  von  aablreieben  Bei- 
trilgen  &tt  Zeitsdbriften  eto^  sind  Übersetsimgen  in  Bacbform  er- 
schienen. 

Werke  s.  M.  Greif. 

^Grieben,  Frl.  Ferdinande,  Ps.  W  Enrbert,  Angermünde,  Babnhof- 
strasse  3,  im  uckermärkischea  ätädchen  Angermünde,  am  29.  Sep* 
tember  1844,  als  Tochter  des  Justisrats  Grieben,  geboren,  lebt  rie 
daselbst  noch  heute  im  väterlichen  Hanse.  Ihr  Stillleben  wird  im 
Winter  durch  Aufenthalt  in  Berlin  zur  geistigen  Anregung  und  im 
Sommer  durch  Reisen  ins  Gebilde  oder  ans  Meer  unterbrochen. 
Im  Jahre  1866  machte  sie  in  Berlin  das  Lehrerin nenexamen,  nach- 
dem rie  den  zweijährigen  Lehrkursus  des  Augastaseminars  absomerte^ 
doch  bat  sie  den  Lebrerinbemf  nie  ansgeübt,  sondern  ibre  Hosse- 
zeit  dem  Schriftstellern  gewidmet.  Ausser  Romanen,  Novellen  und 
Feuilletons  für  Zeitschriften,  schrieb  sie  Bühnenstücke,  u.  a  die 
Schauspiele:  «Leone",  „Hutlandshof (Verleger:  Sallis,  Guben), 
«Ikams**  nnd  die  Lastspiele:  „Auf  der  Freito**  (VerleffBr:  Felix 
Bloch,  Berlin),  „Ein  Lorbeerblatt*,  „Eunstliebe  und  Ijiebeskunst*', 
»Geschwister  Rode"  (Verleger:  Gebrüder  Pollmann,  Karlsruhe), 
„Enalleifekte  der  Natur''  (Verleger:  Felix  Bloch,  Berlin),  Letzteres 
wurde  auf  dem  Stadttheater  zu  Frankfurt  a.  M.,  am  Dresdener  Hof- 
theater, Hamburger  Tbalia-Tbeater  n.  a.  snr  Darstellnng  gebraebt 
A  if  SoftafbIrlSaanMwMtt.  Ihwutl  Flaaitnl.  (H)  ffuitftul  •>  M,  Kfinitzora 
YerlMT.  n  —.90 


Werke  s.  W.  Egbert 

^'^rleeeler,  Agnes,  Wien  V.,  Pügramgasse  7,  geboren  am  8.  September 
1872  widmete  rie  sieb  dem  LebrbiBnil  Sie  yerdflfentliofate  in  ver- 
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schiedenen  Zeitschriften  lyrische  Gedichte.  Dr.  Tetzners  „Unsere 
Diehtw  in  Wort  und  BM*",  H.  Thoms  „Deataohe  Dichter  in  Wort 
und  Bild«,  aowie  H.  Gh.  Koiels  ^ötL  Diofaterbaoh«  wihalten  Bei- 
trüge ans  ihrer  Feder« 

Grfmm,  Charlotte.   Rium  miesc  awi  dei  Frwad»  Itr  dte  dratNte  Jngrad.  8.  (228) 

Dresden  1856.  Meinhold  &  Söhne.  8.— 
  Kleiner  Eleraeotar-Eargai  dar  ftente.  SpiMA»  ftr  IttAdiMmlwItB.  8.  Auf.  8. 

(64)   Schwerin  1846,  Karschner.  —.80 

  Lebensbilder  ana  der  Wirkliobkeit.   8.   (232>   Dresden  1855,  Meinhold  ts  Söhne. 

8.- 

Leiehte  feusAs.  n.  deoittche  Gesprftche.  Znm  Gebr.  fiLr  M&dohensohulen.  8.  Aufl. 


8.  (1«)  fidtiraria  184«,  KAxMhaM.  1.» 

Grimm,  Emilie  u.  Emma  Laddey.    Helene  n.  andtn  BfOhlga.   a    (808  a. 

lUiutr.)  Stuttgart  1888,  Sftddeataoluw  Ttrlaga-Inititiit  gtlk.  n  6.=- 

■        Professor  Erhards  Töohtarlein.        ili«  ktranwMloMi»  wAVL  Jvgtmi,  8.  (148) 

Berlin  1891,  Fontane.  geb.  n  3.— 

Grimm,  GiRela,  bekannt  unter  iTirrm  !^Iädchennamen  Gisela  v.  Arnim, 
Ps.  Mariila  Fittchersvogel,  geboren  den  30.  August  1827  in  Berlin, 
gestorben  den  4.  April  1889  in  Florenz. 
Werke  s.  Marilla  Fittchersvogel  und  G-isela  Arnim. 

*^€riMfli^  Frau  Marie,  geb.  Schlumberger,  Edle  Ton  Goldedc,  Wiesbaden, 
Jtatnsemtrasse  13,  wurde  am  17.  Mai  1849  in  Yöslau  bei  Wien  ge- 
boren, verheiratete  Bich  mit  dem  Professor  Dr.  juris  J.  Grimm  und 
lebt  seit  1873  in  Wiesbaden.  Sie  veröffentlichte  ausser  kleineren 
Aufsätzen  in  der  Zeitschrift  „Daheim"  unter  ihrem  Kamen  nach- 
stehende Werke. 

  Aus  der  Kiodantab«.  Ha  Baak  fBi  Jug»  WMvt*  18.  (107)  Ldptig  1897, 

Fh.  Beelam  jr.  geb.  —.80 

  Die  Kunst,  dm  BmiAalt  m  fUum.  Britli  wm  «fm  Bonit  18.  ^1)  Wien  189i, 

C.  Gerolds  Sohn.  geb.  8.— 

firiaeail,  Joseph,  Biographie  u.  Werke  s.  Josephine  Grau. 
 Vaeh  dninlf  Mm  NfV.  8.  (89)  Aaabm  18S4.  Psla.  a  —.88 

Groag,  Carola,  Biographie  s.  Carola  Belmonte*Groag. 

MIWB,  GrSfin  Elisabeth.  Dnali  Wm  «rpreU.  Batnahfga.  tbw  dto  L  Bi»l>lel 
Patrl.  &  (876)  Barüa  1888^  DaatMlw  BTMa^Uaolia  BMh.  v.  TnkM-aaaaUschaft 

n  8.60 

  Kinder-  u.  Puppentheater.   Dramatisierte  U&rehen.   Mit  Winken  u.  ünterweisgfa. 

ia  Basag  »af  AnssUttg.  n.  Aatttthn.  I.  «.  8.  erappa.  WohlL  Aaag.  a  (UitlUaak. 
a.  ja  1  Tltalltilde.)  (1882)  1884»  Laipaig,  0.  Spaawr.  gab.  k  a  a^ 

I.  Mo.  1-10.  Nach  Grimm,  HusAns,  Hauff  n.  a.  Von  Henriette  Knime  II  ii-kort.  (280) 
n.  No.  1—15.  Nach  Qrimm,  Hauff,  Husftus,  Leander  n.  &.  Voo  ürätin  E.  Q.  (279). 

Gröben,  Gräfin,  Ida  v.  der,  geb.  v.  Auerswald.    Die  Liebe  zur  Wahrheit, 

Andeuten.  8.  (405)  Stuttgart  1850,  Sonnewald.  6.— 
'  Morgenwaiohe.  Oadiohta.  16.  (256)  Basel  1878,  Biahia.  geb.  m.  Goldsohn.  n.  ö.^ 
 Wiasauabaffc  v.  Bibal-  8.  (88)   Stuttgart  1856,  SoBaainiU.  a  185 

Mb8ii,  Gräfin  L.,  Frankfurt  a.  Main,  Bsohersheuner  Landstrasse,  tbsr^ 

setzt  die  Werke  von  Frau  M.  Baxter. 

  Sein  lateta«  Wort.   Bibelstudien  in  der  Offenbarung.    Überaatig.  des  Werkes  der 

9»B  M.  Baslar.  8.  (888)  Bteltforft  a.  K.  1899,  Johaaaaa  Bahatgans. 

n  1.60;  geb.  n  2.50 

GrÖbner- Frledl,  Ottilie,  geboren  dcu  8.  August  1859,  Novellistin, 
schrieb  für  Weltblatt  und  Hausfraueiizeitunpf,  lebte  früher  in  Wien. 

*6r08ger,  Frl.  Fanny,  Wien  VI,  JS.opermi£usgasse  3.  Als  einzige  Tochter 
des  watorbenen  Oberiugeniemni  der  k.  k.  Staatabahn  in  Wiaa  1873 
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geboren,  erhielt  sie  eine  sorgfältige  Erziehung.  Nachdem  sie  sieb 
anfänglich  der  Bühne  widmete,  sagte  sie  denelben  Yalet  nnd  üng 

an  ihre  schöpferisehe  Phantasie  in  eine  schriftstellerische  Form  zu 
kleiden,  welche,  vorerst  d^m  ,.<reisti^en  Berlin"  durch  den  bekannten 
Schauspieler  Emanuel  Keicher  in  einer  Vorlesunnf  übemnittelt, 
nicht  unbedeutendes  Aufsehen  in  diesen  Kreisen  erregte.  Seither 
sind  die  voiigeleienen  Werke  in  den  nnten  angeführten  Büchern 
erschienen. 

—  Adkmvkti.  8.  (107)  Bsrlin  1886,  8.  FiMher.  a  1 60;  gob.  n  W 
 fliiiimtUff»Mbt«kt«ii.  8.  (148)  Sbda.  1888.  n  2.-;  g«b.  n 

flroho,  Karoli'ne,  P8.  Emilie  Linden. 

*6r5he,  Frau  Theresa,  Ps,  T.  Besa,  Köln  a.  Kh ,  Boisser^estrasse  12. 
Tochter  des  Pastor  priinarins  Pauli  zu  Greiffenberg  in  Schlesien, 
heiratete  sie  noch  sehr  jung  den  Doktor  philnlonrus  Deodat  GrÖhe, 
mit  dem  sie  zuerst  in  Ostpreussen,  wo  er  Kektor  der  sämtlichen 
Schulen  in  Ann^t  rLuig,  sodann  in  Eberswalde,  wohin  er  als  Rektor 
der  dortigen  höheren  Töchterschule  (städtisch)  ging,  lebte.  Ihr 
Mann  stflrl)  dort  im  Jahre  1884.  Sie  zog  später  mit  ihrem  einzigen 
Söhnchen  nach  Wiesbaden,  von  dort  nach  Köln.  1888  hat  sie  in 
den  «Fließenden  Blättern"  zwei  Cyklen  lyrischer  Gedichte  erscheinen 
lassen,  die  si^ter  in  Bnohform  erschienen  sind,  „BurschenHebe'', 
„Edelwild".  Fortgesetzt  erschienen  tmd  erscheinen  weiter  in  den 
„Fliegenden  Blattern"  Gediclito.  Auch  in  anderen  Journalen, 
„Zur  guten  Stunde",  „Komanbibliothek",  „Meggendorffer  Blättern"*, 
•Jugend"  u.  a.  m.  sind  solche  erschienen.  Ausserdem  hat  sie  eine 
Itenge  Hnmoresken  in  den  „Fliegenden  Blättern",  „Meggendorffer 
homoristi sehen  Blättern",  Berliner  „Lnatigpen  Blättern",  „Dorf barbier", 
„Humori?^^i?5che8  Deutschland"  n.  a.  m.  veröffentlicht.  Diese  Humo- 
resken hat  Philipp  Reclamjp.  für  die  üniversal-Bibliothek  gesammelt, 
und  unter  dem  Titel:  ^Mein  erster  Freier'^  und  andere  Humoresken 
herausgegeben.  DerSchwanIc  „Dnroha  Spraehrolir*'  (Verlag:  „Nene 
Liebhaberbühne",  Volger  &  Klein,  FrA  1  Mark)  worde  1892  Im 
Stadttheater  zu  Mainz  aufgeführt. 
Werke  s.  T.  Resa. 

0rohn,  Lehrerin  Elise.  Der  Hsnaarleits-Ünterriebt  in  den  Midahen-YollrasohaldB 
der  St&dte  Dresden,  Kass«!,  Soest,  Karlsmhe  n.  Strassbnrg  i.  Eis,  Beriobt  fiber  ihre 
Studienreise.   8.   (20     I  nrlln  1896  L  Oehmigke.  m 

QrSnau»  Isidore«   Werke  s.  Wilhelmine  v.  Sydow. 

♦Oroner,  Frau  Auguste,  Ps.  Renorga,  A.  v.  d.  Paura,  Olaf  Björnson^ 
Wien  XIII,  I-,  Villa  Groner,  ist  städtische  Volksschullehrerin.  Die 
Anzahl  der  von  ihr  in  Tageszeitungen  und  Zeitschriiten  ver- 
öffentUehten  Fenilletons  nnd  En^hlungen  bedfferi  sieb  mit  über  500. 

  Auf  heniuitliclK  ra  Boden.   8.   f312)   Wien  199),  BrntAL  geb.  2.— 

  Aas  dem  Isordon    8.    {818}    Ebda.  1888.  geb.  1.— 

-  Ans  grmtier  Yor^eit.  Kolturgegchichtl.  Eriählg.  aus  der  Hetmait  QMtnt  VorftbrM» 
&  (359  m.  8  £.  Tl.  färb.  Bildern.)   Teachen  1894,  K.  Proebaska.  geb.  &— 

■  Ans  Tagen  der  Oefabr.  Drei  rnierlindiscbe  Ersiblg^n.  ans  der  Yergangenbrft 
risterroi.^h-.  flSOiii    Ilhistr.)    Ebda,  I89T.  "kart,  3  ~  ;  k'cL.  5.— 

  Aus  uaaerer  Yaterat&dt.  Gesobichi««  d<^r  Wiener  tit&dterweiterxiDgeD.  Mit  60  IHuatr. 

Ton  Prof.  F.  Kopallik.    Wien  1888,  Bordi.  kart.  3.— 

  An«  VfttMliaAi««hn  KriagM.  8  BnAklgn.  8.  (M9  k.  8  BUdMi)  Tesohen  1880, 

M,  FmiMtak  gtb.  B 
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€roner,  Auguste.    Ans  mgugmiM  ZaitM.  9  Bniklga.  IKiadM  ftbar  9  T  hr».  8. 

(82)   Wien  1891,  BondL  geh.  1.— 

—  -  TVis  Ph:aaonen»nnband     Stattgart  1893,  Deatscho  Verlars- Anstalt. 
■    ■     Erzähign.  *os  der  Qeeobicht«  Österreich- Ungarns.   6.   (240  m.  lUottr.)  Teiohen 
1889,  K.  Proehsska.  gth.  n  6.— 

  Erz&hign.  a.  Sagen  ans  Österreich    8.    {240i    Wien  1888,  BondL  geh.  1.— 

  GeBohioliteB  aaa  Alt-Wien.   8.   (320)    Kbda.  1891.  geb.  1.— 

'         O'eohichten  ans  dem  TrannrierIvL   IMaldU-Bnttlfn.  S.  (TiW>)  AlOBg.    12.  (227 1 
(1888)  1696,  Wien,  C.  Daberkow.  B  1.70 

Ueldeothuten  onaerer  Vorfahren.  Eri&hign.  ans  östamiah-UiigtffMTMfMaUahtai. 


8.   (270  m.  6  Farbendr.)   Te«cben  1887,  K.  Prochaalca.  geb.  n  6.— 

  Im  Strome  der  Zeiten.   Erz&hign.   8.   (332)    Ebda.  11497.  geb.  6.— 

.  In  Ritterburgen  u.  unter  fahrenden  Leuten.    Ki/it.l^n    ni-  Inn  roittel»lterlichen 

Volksleben  in  Östorreich-Ungaro.   8.    (280  m.  5  Farbendr.)    Ebda.  1889.   geb.  n  ft.— 

—  KrlninalnoTellen.  Der  ^««niuidmbaigtt«.  —  DI»  §M»m%  K«ff»1.  18b  {VHS) 
I«ipzig  1893,  Ph.  Beclam  jr.  n  —.80 

— .  LentTerderber.  Das  Beichtfreheimoia.  IM«  leiste  Nacht.  12.  (128  ni.  25  Illastr.J 
8  K  rir[iiiiiilu:€'bch;rlUf>n      lifrlin  1897,  II.  Hillgvr.  n  —.20;  i'i^h.  B  — .#0 

 Liebeephaiien.    Ein  NoTellenütrauiiS.    8.    (SSI)    Wien  1SÖ8,  BroekbaaseR. 

n  3.  — ;  geb.  n  4.— 

—  Nene  KriminiaBev«U«B.  (▲«  «iBaB  fMm.  —  Snaordei)  18.  (118)  L«ipiig  1898, 
Pk.  Reelam  jr.  D  — .90 

—  -  NordiM  Lf.  n  -rhl(  jit.  fi.    8.    (212)    Glogau  1893,  C.  Flenmln^'  geb.  3  — 
Nordiands   üaschichten.     8.     (286   m.   8  z.   Tl.   färb.    Uiidetn  i      Tosoben  1895, 


K.  Procbaüka.  geb.  n  5.— 

 Österreicher  in  Mexiko.  Bnihlg.  bbs  den  Tagw  de»  KaiMTf  MasiolUan.  8.  (Sö? 

n.  6  Farbeadr )   Ebda.  189a  f  «b.  B  ft.— 

^Sning,  FrL  Anna,  Oldenburg,  Kroppstrasse  2,  ist  am  23.  November 
Id&O  an  Oldenburg  geboren.  Sie  bat  nnr  ÜberaeUimgen  gemaobt 

^oiingea,  Fran  Bosa  vao,  geb.  Lewin,  Ps.  B.  Niwdl,  Berlin  W,, 

Lützowstrasse  9,  geboren  an  Berlin  den  28.  Februar  1862,  vermahlt 
an  den  VerlagsbuchhnTidler  van  Groninpfen,  hat  sie  sich  als  drama- 
tische Schriftsteüei  Hl  bethäti{j;t.  Ihre  Posse  „Moderne  Jungfrauen" 
lät  im  Friedrich  Wilhelmstädtischen  Theater  in  Berlin  mit  grossem 
Erfolge  anfgeföhrt  worden.  Mehrere  andere  Bihnenwerke  landen 
an  versehiMlenen  deutschen  Provinzbiihnen  Aufnahme.  Femer 
seh  neb  sie  und  schreibt  Librettia^  Skiaaen,  Novellen^  Kritiken, 
Feuilletons  für  Tagesblätter. 

firoamann,  Hedwig,    juaderleben.    Bin  Bilderbach.  4.  (18  Cbromol.  m.  elngedr. 
Test  «  1  Bl.  Text)  Berltn  1888.  Wiaekelflnan  A  Sdbae.  o  4.50 

.          Meine  Poppe     Ein  BüderbRchloln  f.  klHnn  Mndchpn.    4.    (24  Vol  Tat  m.  Text) 

Berlin  1886,  Uaiuburg.  Verlugbanstalt  und  Drackerui  Aktton-Geii«Utichatt.  8.50 

fr 088,  Freifrau  v.,  Ps.  Amalie  Winter,  geboren  um  das  Jahr  1802, 
gestorben  den  13.  Jnni  1879  in  Weimar. 

  Fraoenbilder.   8  Bd«.  1840-1842. 

ftroas,  Cary.    Biop^rapliie  u.  "Werke  «i.  Obriatiane  Gmeiner. 

— —  Kuphor.     Dji.ü  8chlo8s   \N  <  is^t  nsit  in     i>er   I  «Is  iUi   Walde.     Drei  Märchen  ?on 
C.  Gross.    2  Bde.    12.    (164i    E.n^  pdf  ln  1S91,  Benziger  &  Co. 

  Höhenluft.   Som.   8.   (4i0)   MAnater  L  W.  1893,  Eegensberg.   n  2iK>;  geb.  n  3.00 

Kftatg  AtietliBvi.  KiuubbbA  8er  HlrleBtaMbe.  Die  drei  Oeschwister.  Weeluel> 
Hip    Vier  MfiTchpn  v  C.  Gross,         flW)    EinF!pdf>1n  1890,  Bentiger  &  Co.    n  2.— 

  Üoli  anter  den  Baren.  Godwin  und  Godwinda.   Adelmar  und  der  Delphin.  Wild- 

röelein  und  die  drei Krones.  Vier  Minhm  v.  a  Onee.  18.  (164)  3  Bde.    Kbd».  1892. 

a  2.—;  erm.  Pr.  1.— 

  8L  Peter  ia  Biebl  Bern.  8.  (807)  MBatler  f.  W.  1888.  Begeaalier«. 

n  2.-  -  ;  f,'(«l».  n  '?  75 

♦Gross  V.  Trockau,  Freiin  Auguste  v.,  Ps.  Jutha  B«-'rthen,  Würzburg, 
Pomjpiarrgasee  5,  im  Jahre  1845  am  2.  Juni  als  älteste  Tochter 
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öfiB  Freiherm  Friedrich  G.  v.  T.  zu  Würzburg  geboren,  verlebte 
tie  mit  Ausnahme  zweier  Jahre  dort  ihr  ganzes  Leben.  Durch 
Hauflelirer  und  BerieherinDen  unterrichtet,  nötigten  rie  snraok- 
gegan^e  Vermdgensverhaltnisse  (nachdem  ihr  Vater  eine  zweite 

Ehe  empepan{7en),  2  Jahre  in  Genua  als  Erzieherin  zuzubringen. 
Durch  das  Zufallen  von  Präb^nden  besserten  sich  die  Verhält- 
nisse und  sie  kehrte  ins  Vaterhaus  zurück,  um  es  nicht  mehr  zu 
Terlamen.   Sie  schrieb  seit  1871  fBr  maoeherlei  Zeftschrffken. 

— —  Comtess  IlVa.    Salonnorell«.   8.    (214)   Mainz  1884.  Kirchhelm.  2.— 

  Des  Sohnes  Sfthne.    EraAhlg.   FuBiUca-BlbUotlwk  4.  8«riA  Mo.  SC    8.  (121) 

Einsiedeln  1885,  Benii^er.  ^ 

Die  Fi  .  n  der  Erlösung.    Litterar.  BVizze.    8    (46)  Wfirxtaif  1877«  WMtL  — jSOt 

 Ein  Aato  d»  Fö.  Salonstaok.   Berlin  1808,  FelU  Bloch. 

Ein  Kttni1>M|«ff  Ktad.  Ha  LtbratUM  ■!•  lUma.  19.  (S78)  WSnbarf  1688) 


Stahel.  n  8.— 
  Elpenore  Ehefrlftck.    Not.  nnt  fl«  Kt««t1«rwe1t.   8.   (IM)  Berlin  1892,  Buch- 

kandlunp  „Nord-Berlin"  TT  ir  w  l  IJjO 
..         Ewalds  Romnn.    Balonst&ok.    Berlin  1890,  Felix  Bloch. 

 Ich  heirate  meine  Toohtor.   LasMp.  18.   (88)   UsIvanalMbli^tlMk  Ho.  1996. 

Leipzig  1885,  Ph.  BeoUni  tan.  k  »  <-,£(>■ 
  Melusine.   Lnstep.   Wlnn  1897,  J.  WIM. 

 Ranf(;undis  \i   ^Tith ;iü winda.    TnMMTtf.  ittSAUSB  udl  DdtU  ,EmMpf  «S  RomF, 

8.   (139)    Leipzig,  Otiwald  Matze. 

—  Tante  Lisbeth.    Nor.   (114)   Einsiedeln,  1884,  Benziger  fs¥.  —M 

—  '  Um  einen  Lieutnant  Lutsp.  B«rUa  ISWl,  Felis  Bloch. 

.        Yen  der  LAwenbnrr  mMh  OsnMl«oie1*.  Vvr,  ia  Bri«f«n.  12.  (121)  BM«.  1898, 

ZvMBtB  »tt  B.  C«l«an.  n  — ^ 

Sreesmann,  Adelaide  v.  Heiteres  iib8  Bmstes  in  einfach.  iJebchlektm  11  Knaben 
uaA  MUflkra  am  «U«a  Sttoden.  8.  (UM)  Laipnig  1860,  fioklioke.  1.80 

■  Belek  und  am.  Halm  BniUga.  t  Wta&w  vim  8->10  Jahrtii.  8.  (58)  Bbd». 
1859.  1.60 

  Wahn  nnd  Wahrheil   Bom.  2  Bde.  &  (668)   Leipzig  18«6,  Oranow. 

 DMlk«.  8.  AviK.  8.  (5B9)  Bbda.  186».  6L-. 


I,  Julie  V.,  geb.  Menzel,  geboren  1790  zn  Freistadt  in  Sohlesien, 

gestorben  den  20.  Dezember  1860  in  Dresden. 

—  Ans  Yoneit  n.  Meueii    8  BnUilgD.    8.    (482)    Berlin  1847.  Tereioelmeh- 
kandlungr-  4J0 
 Das  bin  ich  und  im»  Mit  du.  ^efelbllder  fikr  Kinder    6-14  Jeluces.  S.  (234} 

Jena  1846,  Laden.  hart.  180 

—  Die  Wasehfraa  und  ihr  Pflegekind.   8.   (68)   Ltipzig  1868,  Schlicke.  2.10 
Feierabende  f&r  gaU  Kinder,  mit  Beitrigen  von  Agnoe  Fnni.  Mit  4  Stählet.  8. 


(224)  Leipzig  1844,  Hfnrlehaieke  Bnehkandinnf.  fek.  t,— 

 Frend  und  L^id     "  R1p     9      4m    Nordhausen  18.W.  Bftchting. 

 In  der  Stadt  und  auf  ü(.,m  Lande.  2  Bdchn.   16.  (261)  Leipzig  1853,  Bauiugärtner. 

2.40 

Kleine  Bomaoe.  1  Bd.  Sehollieiie  n.  BdelkoL  IHe  Wamang.  8.  (188)  Wwtea 
186i,  Tertaire-Cemplolr.  IjBO* 
— —  MoraliRche  EniKihiiiffen  fBr  kleine  Midöhen  v«n  4^6  Jalirea.  18.  (171Q  Btaiivwt 

1861,  CheliuB.  2.50 

  Dasselbe.    2.  Aafl,    16.    (175  m  6  h)    Ebda.  1867.  2.50 

— ^  Sommer-  and  Wintereaat  in  Qediohten.  2.  Aofl.  8.  (144)  Dresden  1861,  Kauf- 

mann.  n  gek.  a  8.-- 
  Was  eine  Sekiralk«  dar  andern  aniUi  WoblMIa  Aaag.  18.  (44)  Ldpzig  1863. 

Kessler.  n  —  .50 

6r088Chlllid,  Marie  v.  Stondan  dar  Wehmni  Gediehte.  8.  (108)  Leipzig  1893, 
W.  Mdriak.  n  8.- 

IrOMimitter  in  ThiMagBII.  Die  FOnfzig  Pfennlg-K&ohe  od.:  Die  Knnst,  billig  und 
gut  za  kochen.  188  Kaekanaattal  Ar  dea  Mittagsllaah.  18.  (188)  Brfart  1887. 
BartholonAas.  geb.  lJ6f> 
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*flrotll,  Frau  Franziska,  geb.  Apel,  Ps.  Clara  Richard  und  Pranziska 
Branitz,  Leipzig,  Ferdinand  Khodestrasse  7,  als  Tochter  des  Justiz- 
fftte  Apel  In  SiAweCs  am  15.  Eelnw  1863  geboren,  iii  ne  «eit  1887 
Terheiratet  mit  dem  Oberlehrer  Dr.  Groth  in  Leipsig.  Im  Jahre  1884 
erschien  von  ihr:  „Frühlingsblumen",  Gedichte;  im  Jahre  1888 
„Schopenhauer  im  Fegefeuer",  I'spiidonym :  Branitz,  eine  Satire. 
Ausser  einigen  Artikeln  für  die  iJanziger  Zeitung  hat  sie  noch 
einige  Kirchen  nnd  ErzSblongen  yerfatat,  die  ohne  Namen  in  dem 
jiG^reDaboten"  erschienen  und  noch  nicht  in  Buchform  gesunmett 
nerausgegeben  «^ind.  Ausserdem  sind  kleinere  Beitriige  in  Ter» 
sohiedenen  Zpitschriften  aborpdruckt  worden. 

Werke  s.  Franziska  Branitz  und  Clara  Richard. 

SrotthuaSy  Elise  Freiin  von,  geboren  am  10.  November  1820  zu  Durben 
in  Kurland,  lebte  enletsst  in  Wien. 

 Anna  Rosenberp.    ^.     'M'r    Wim  1S67.  Sartori.  1.80 

— —  Bilderbnoh  ohne  Bilder.    Humoreske,   ö.   (16;    Wim  1H78,   Anf^shtirg',  Sohmids 

Ttrlaf.  n  -.85 

■  '     Brno  D«(«iibMrt  od.  U  4er  alUn  «.  im  d«r  mm»  Welk  Sol  Kom.  S.  Auf.  8. 

(469)   Anfibav  1888,  Ebd«.  n  8.— 

.  Celesta  AllMid       dto  gWttlsslitsB  Bhm.  B«.  Ben.  1.  Auf.  8.  (411)  (1878) 

1883,  Kb4».  n  8.— 

■    Das  amerikunisebe  Duell.   Rom.   Die  Rftnberepelanke.   Einer  wabren  Begebenbeit 

BeeheitiUi.  Au  flulskeae  KiaderjBbrra.  ErUhlg.  8.   (824)  EMa.  1888.    n  8.4» 

 Dm  MtdiTevtlwideiie  Ebrferabf.  Not.  8.   (74)   Ebda.  1874.  —.80 

  Das  Gastbaus  zum  q-rüi  pn  Baam.    Kr  2.  Aufl     S.  (170)  BMft.  1878.    n  1.20 

 Der  Magnetiseur.    Lnstsp.   8.    (67)    Wien  LS70.  F.  Reck  n  l.ÖO 

— ~  Die  AdoptiT-Oesebwister.  Bom.  8,  (253)  Wien  is;n,  k  r  ch.  2.— 
— -  Die  beide«  SebwigeriBBea.  Boa.  Wer  iot  d.  Sob&ldigo  ?  Kov.  8.  (414)  Auge- 

hwtg  1888.  SAuidf  Terlaf.  n  8.80 

.  Die  beiden  Vettern.    Horn.  8.  (281)   Ebda.  187rt.  n  2  50 

  Die  Familie  Rnnenthal.    Rom.   8.    (208)    Wien  1SÜ9,  Mayer  &  Co.  n  1.2& 

—  Die  gemischten  Ehen.  Sos.  Rom.  8  (421)  Wien  1873,  Kirsob.  8  60 
<—  Die  Qooobiehte  der  Groiemntter.  8.  Aufl.  8  (106)  Regeneburg  1880.  IUm.  —.75 
  Die  Kinder  der  miillliteii.  Bot.  Boa.  8.  (SSO)   Angabnrg  1868.  Solnride  Terlef. 

n  8.— 

.          Die  kleine  Samariierio.   Erslbig.    „Mir  feblt  der  Sobol"   Nov.   8.   (239)  Ebda. 

1896  Hft.40 

 Die  L«ib«igeuD.  Bos.  Bob.  8.  (899)  Ebda.  1881.  •  S.— 

— —  Die  lObnwr  dor  Loge  od.  nyotarfim  iniquitaüa  See.  Ben.  8.  (590)  Wioa  1871, 

Kirsch.  4. — 

■■       Die  Rache  Anna  Dimitrownas.    Koni.   8.    (267>    Augsburg  1884,  Schmids  Verlag. 

n  2.50 

 Die  Vennietea.  Born.  Dor  0«itl  der  Matter.  SrtUOf .  8.  (823)  Sbd».  1880 

m  8.— 

  Die  wanderb&re  Heilang.    8.    (15^    Wien  .^n^sburg.  Ebda.  nn  —.25 

Drei  Novellen,  der  Wabrboit  naehersi&blt.   Get&Qitcht.  —  Pater  Monowsky.  —  Auf 
dem  Btorlelkene  getnai.  8  Bde.  8.  (841)  Bkda.  1888. 

A  860;  1.  -8.:  n  6.70 

 BleoBore.  Bom.  8.   (376)  Ebda.  1878.  ■  8.80 

  Errählnngen.    8.    (120'    Wian  1868,  Sartori.  — .W 

—  FSnf  Novellen.  Der  Wahrheit  naoberz&hlt.  (Prof.  Sternmayers  Verbrechen.  — 
Helge  Latterburg.  ^  Dor  gebeimBisvoUe  Fabrikarbeiter.  —  Stirb  in  Tollwnt.  — 
BAokoriADorangen  do«  OrefeDfiertbeig)  4  Bde.  &  (885)  Aagetanc  1888,  Sohnido 
Yerlag.  n  8.00;  l.->4.  m  10 JO 

Qeborsam  bis  znm  Tn^c    Rinc  Frwitfrp:    8.  (16)   Ebda.  1876. 


 Ootobiehte  d.  Scblaghaha.    Em  M4rcben.   8.    (76)   Ebda.  1892.  n  —.80 

 CMnevia  GuUrini  Boa.  Beltem  aber  wate.  Brühig.  8.  (858)  Blida   i  ^  ^ 

n  3.Ö0 

 Mfltt  Alim  Adleroltydld.  Born.  8    (888)  Bbda.  1891.  n  4.40- 

  Holeno  Gnuidpr.5    ^nr..  "Rnm.   8.    f552)    Ebda  1885  n  4.— 

— —  Soebbaoh  n.  Kon v er satioaa -Lexikon  od.  wie  gefällt  ihnen  klara.    Lmit«p.   8.  (82) 
WIM  1877«  WalBAausei.  a  1 J6 
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liTOtthuss,  Elise  Freiin  v.    Laoie.  Erz^blg.    8.   (79)    Augsburg  1881,  Schmid« 
Terlag.  n  — .50 

 lUrto  4«  St.  Cr«ix.  Boai.  SsMue.  Not.  2  Tl«.  in  1  Bd.  8.  (840)  Ebda.  1895. 

a  8.50 

  Martha.   Socialer  Rom.   8.   (498)    Kbda.  1888.  n  4.— 

~        Meine  Bekehrung.   8.   (37)    Ebda.  1893.  n  —.40 

  Mit  n.  ohne  Tokation.  Sos.  Kom.  a  d.  Zeit  jM«ph  IL  8.  ^669  Bbda.  1882.   o  3.— 

  Novellen.   8.   (125)    Wien  1867,  Sartori.  1.20 

■  ■ '       NoTellen.   2.  Bde.   Aas  Doktor  Berners  Leben.  —  Qraf  Kaneggs  ümkehr.   8.  (218) 
Augubar^  1,S77,  Schmids  Verlag  m  2.—$  1*  V.  2.  n  3.20 

  Pastor  Freimarm.    ßom.   8.    r-94)    Ebda.  1876.  n  3.60 

— -  Seheintot.    Kom.   8.   (142)   Ebda.  1894.  n  840 

-i—  Severine.   Erx&hlg.   8.    (124)   Ebda.  1896.  n  IM 

'         Tier  Lebensbilder  a.  d.  Tagebaohe  e.  Schwester  d«  3.  Ordest.  8.  (160)  Ebla.  1875. 

n  2,— 

Wilhelm  Uort.    Sozinler  Uora.    Die  Wandahr.    Nach  wuhren  Begebenheiten  er- 


tlblt.   8.   (300)   Ebda.  1886.  n  8.— 

—  Zwei  Onkel  aas  Amerika.    Lnstsp.   8.  (70  t  Leipzig  1875.  Ebda.  n  180 


€rube,  EliVab.,  geb.  Diez,  geboren  den  22.  Okiober  J8(f3  zu  Netphen 
an  (itr  .Siejj,  gestorben  den  21.  April  1871  in  Düsseldorf. 

-  Dramen.  8.  (382)  Dösseldorf  1864,  Schaub.  n  3  - 
 Frledriob  Wilhelm  Grabe  «.  a.  Beil«  Baak  Cbiaa  n.  Indtoa.  2.  Auff.  8.  (880) 

(1848)  1856,  Elberfeld,  Bidakar.  n  2.— 

 u.  K.  Diez.    Gadlehta.  8    (216)   Stuttgart  1857,  Risch.  2.10 

  Gf  lichte  u.  Erz&hlnngen.    2  Tin.    8.    r5<'4>    Düsseldorf  1840,  ?(^hrniner.  ft.— 

Ofiruben,  Frl.  Lina  von,  Karlsruhe  iu  Baden,  Leopoldstrasse  55. 

 U.  Luise  Bartdegen.   Die  K&ehe  des  Friedriebstift«.   Ein  prakt.  Kochbuch  t 

Familie  a.  AuhaHoagaMlnila.  8.  (288  m.  AbWdga.)  Karlaraha  1898,  Cbr.Fr.  Mfiller. 

geb  n  3.50 

trüber,  Charlotte  t.   im  Kiaderkreise.  Kleine  Eniklgo.  t  JLiadcr  v.  8>i2  Jahmi. 
18.  (tdO  m.  Büdera)  Stattgait  1874.  Siseb.  kaii  IM 

frunbaeh,  L.  von,  ßiographie  8.  Olg^a  Gabaeas. 

—  ■     Chiiatea  n.  MeMalieB.  EnaUg.  in  2  Tlen.  8.  (418)  Erfurt  1887,  B.  Maas. 

;  gab.  5.— 

 Daaiallieb  Aug.  auf  azti»  itarbam  Pkplar.  8. — 

€rün,  Frl.  von,  Oldenburgt  fibersetste  Robertson,  Beden  über  die 

Korinther  briefe.  l^'M. 

  Beden  aber  die  Korintherbriefe.    Ubeisetzg.  des  Werkes  TOa  Bobartson.   6.  (480) 

Oöttingen  1895,  Vandenhoeok  *  Co.  480;  gab.  6J0 

■         Dasselbe.    Auch  in     Ii-<>forangaB.  ^  —.80 


♦ßrundemann.  EniTiia  Helene,  Gräfin  v.  Falkenberg,  Wien,  wurde  am 
i.  Mai  167U  zu  Hamdurf,  Nieder-Oaterreich,  geboren,  Sie  erhielt 
ihre  Er8iehiing>  im  Salesianeriniienkloster  zu  Wien,  das  sie  mit 
18  Jahren  verliess.  In  jene  Zeit  fallen  die  Anfange  ihrer  Poesie. 
Eim'ore  ihrer  Gefliehte  wurden  im  „Angelablatt"  uncl  in  der  „Chriat- 
lii  ht'ii  Familie  '  abgedruckt.  1S97  erschien  eine  Auswahl  ihrer 
Lieder  unter  dem  Xitei  „Buule  Biüteu". 

 Baato  BIfttaa.  Wies  1887,  Harbwlat  Tarlig. 

'^OrQndler,  Frau  Adele,  gel;.  Sachsse,  Barby,  Ghittin  des  Königliohen 
Seminar-Direktors  Ernst  Grundier  zu  Barby,  wurde  als  die  jüngste 
Tochter  des  1891  zu  Berlin  verstorbenen  Oberpostdirektors  und 
Geheimen  Postrats  Sachsse  am  2.  April  1854  in  Elberfeld  geboren. 
Versetznngen  des  Vaters  führten  sio  während  ihrer  Soüi4)alira 
nach  Arnsberg,  Danzig  und  Berlin.  In  der  letitgeaannten  Stadt 
empfing  sie  durch  Professor  Theodor  Kullak  eine  gediegene  Aus- 
bildung im  Klavierspiel  und  vermählte  sich  im  Herbst  1Ö7Ö  ihrem 
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Gatten,  der  damals  Hilfsprediger  an  der  Sophienkirche  war. 
Ihre  Feder  bethätigte  lioh  zuerst,  durch  die  Pastoren  Ninok  und 
Frommel  angeregt,  in  der  Stille  des  IftDdlichen  Pfarrlebens.  Eine 
grosse  Zahl  von  Erzählungen  (teils  mit  geschichtlichem  Hinter- 
grund), Abhandlungen,  Reieebildem,  Jjebensbeschreibungen,  Kinder- 
geschichten und  Gedichten  von  ihr  sind  seitdem  in  den  Yer* 
scbiedeosten  Zeitochriften  yerSffentlioht  worden. 

—  Dhb  Hau.  l«w  (48)  Baatauv  1885,  Twli«  ter  HM«MAriMh«i  TMktei-a*- 

■ellechaft.  —.10 

  Fred.   Krzählg.    12.   (48)   H»inbarg  1802,  Agentur  des  Baohen  Haaeei.  —M 

 Georg  lU.  T.  Anhalii,  Fllift  «.  Fr«dig«r,  Sbi  LtbratbU«.  1%,  (68)  Bwnea  1894, 

H.  KleiD.  D  —.10 

  Gerhard  Tersteegen,  in  seinem  200 jrLlirl^n  n  i^^burtstog  tm  8&  HoT*  1887.  8. 

(US)   Berlin  1897,  Baohboadlang  der  Berliner  SUdtmiMtoa. 

1.80;  gtb.  aJO;  m.  GoUaflka.  8.40 

1.  8ein  Lebensbild. 

2.  Ein  GeBangbQohlein  M»  TWrtMftii  Llad«n. 

—  Gotthilf  Heinrich  V.  Schubert  «.Snwfe  MAiitiArBftt.  Zwil  UbmWIi«.  8.  ios\ 

Halle  lö95,  II.  Sohroedel.  —.m 
<        Heideblftten.  Gediobte.  12.  (78)  Halle  a.  9.  1892,  F.  Strien,   geb.  m.  Goldschn.  n  2.50 

—  las  Spittel  n.  wieder  kerene.  EnftUg.  18.  (81)  Hembiuf  1898,  Terli«  der 
medenftobsischen  Tralctat-OeeenMluift  —.10 

 Nirli  Hause.    Erzfiblnng.    16,    (24)    Ebda.  1897.  -  10 

 Netteibeck.    Ein  Lebensbild.    12.    (52)    Berlin  1897,  UaaptTereln  flr  ohrlstlioho 

ErbuaungsBchriften.  Ik  —',40 

  Badl  Enihlg.   4.   (31)  Konatans  1807,  Carl  Uirsoh.  ~J0 

Teleriaa  Herberger.   Ein  Lebensbild.  16.  (48)    Hamburg  1897,  Kledertftebetaehe 


TrakUtgesellsohaft.  -.10 

Gründler,  Charl.,  geb.  Lenke»  geboren  den  18.  April  1771  in  Leipzig. 

firitnd,  Martin  im.  Biographie  und  Werke  s.  Marie  Grund» 

Schottel. 

♦Grundschöttel.  Marie,  Ps.  Martin  im  (Trund  und  M.  Grund,  München- 
iSciiwabmg,  ist  am  2iK  Juni  1Ö32  als  die  Tochter  eines  Geheimen 
Jnstisratea  sn  Koblenz  geboren,  erwählte  nach  des  Vaters  To^e, 
obwohl  sohon  in  reiferen  Jahren,  das  Lehrfach  und  ging  nach 
England,  wo  sie  als  T^rehrerin  und  Schülerin  zugleich  in  einem  der 
ersten  Pensionate  anttrat.  Während  ihres  einjahrii::en  Aufeuthaitea 
daselbst  trat  sie  zur  i^amilie  Ferdmaud  Freiligrathä  m  ireundschaft- 
liche  Beziehungen.  Von  London  beoab  sie  sieh  nach  Brüssel  nnd 
wurde  durch  eine  Familie  der  höchsten  Aristokratie  in  den  be- 
dentendaten  flämischen  Künstlerkreisen  bekannt.  Nachdem  sie  ihr 
Lehrerinnenexamen  in  ijusseldorf  absolviert  hatte,  weilte  sie  zwei 
Jahre  in  Deutschland,  wai*  dann  abwechselnd  aui  iieitien  in  liaiieu, 
Istrien,  lUyrien,  der  Insel  Wight;  zoletat  fahrte  sie  ihr  We^;  nsoh 
Toscana  und  Rom.  Nach  ilu'er  Heimkehr  widmete  sie  sich  in 
Wiesbaden  dem  Studium  der  Kunst,  weilte  zu  dessen  Förderung 
in  Düsseldorf  und  Berlin,  absolvierte  1876  ihr  Examen  an  der 
Akademie  der  Künste  in  Berlin  und  wurde  dann  als  Zeichen- 
lebrerin  an  der  städtischen  höheren  ITöohtenehale  in  Köln  an- 
gestellt. Im  Jahre  ISÖS  legte  sie  ihr  Lehramt  nieder  und  zog  nach 
Wertheim  in  Baden,  dann  1892  nach  Parm^tadt.  Seit  1094  lebte 
sie  in  München-Schwabing  und  ist  da  gestorben. 

 Dae  medei  tooi  Tbfferaiee.  Ersililg.  aasdeKlayar.  Htebgebirgea.  8.  (02)  Bef- 

Ub  1S97,  Verlag  des  obristliohen  Zeitächriften-Ytniaa.  I.ft0;  feb.  8.— 

~-  Diesseits  and  Jeneeitc.   Gedichte.  1S74. 
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Cruner,  Clara  v.,  Biographie  s  Clara  y.  Düring-. 

  Allerhkikd  t.  Li^be  n.  Frenndachaft.   (Herzensliebling^.)   12   (50)  Strussbarg  ISM, 

BamI,  Q.  L.  KAitentidt  .  g«b.  in  L«inw.  a  1^;  geb.  in  C«UnIoid  n.  Leinw.  b  flJM^ 
  MireliMi  f  AH  v.  Juaf.  lUiittr.  t.  Mftrtha  iramnum.  8.    (126)  "KMa.  ISM. 

f^oh    n  2.50 

  Prin^eeechea  Unziifneden    (TJniBcblng:  Neues  Märchenbuch).  12.  ift4  ni.  1  Farbendr.) 

Berlin  1897,  Verlag  des  christlichen  Zeitüchriftenvereins.  Vart.  n  — .60 

— Sebneefloolcw.  Siii«  u.  Suig  aas  d.  WaldUuü,  1«.  (78)  Leipzig  1895.  K.  ClMUMr. 

2.  -  ;  f«b.  a  t.— 

.  Ver^98iilfliBDl0llt   KltiM  LMot.    18.    (190)   Mpilr  ISB2.    Von  Hms  za  Hau, 

A.  Mahn.  n  1  50;  geb.  n  8.— 

Grünewald,  Henriette,  Ps.  Harrict,  geboren  den  15.  Juli  1Ö51,  lebte 
früher  in  Laibach  und  schrieb  Novellen  und  Dra:nen. 

*6rÜnwa1c!-Zerkowitz.  Frau  Sidonic,  Wien  T.  Tuchlauben  7,  geboren  zu 
Tübitöchau  (Mähren)  im  Jahre  iSl)^.  Die  Tochter  eines  Arztes  von 
poetischer  Natur  und  einer  begabten  Mutter,  war  Sidonie  schon 
frühzeitig  bestrebt,  die  Lage  der  Eltern  durch  eigenen  Erwerb  be-. 
baglicher  zu  gestalten  Sie  suchte  durch  Privatunterricht  im  Fran- 
zösischen, für  welche  Sprache  sie  die  Lehreriauenprülung  best&nd,^ 
und  anderen  Fächern  diesem  Bestreben  gerecht  zu  werden.  In 
Budapest  erlernte  sie  die  ungarische  Sprache,  in  welcher  sie  nach 
1*1«  jährigem  Aufenthalte  daselbst  die  Prüfung  als  Lehrerin  dieser 
Sprache  ablegte.  Ihre  gewinnende  Erscheinung  und  ihr  selbstän- 
diges geistvolles  Wesen  voll  Energie  erregten  das  Interesse  der 
Budapester  Schriftsteller-  und  Gel^jrtenkreise,  auch  erweckte  die 
Leichtigkeit,  mit  welcher  sie  sich  die  magyarische  Sprache  an- 
geeignet hatte,  allgemeine  Verwunderung;  denn  sie  schrie)),  bald 
nachdem  sie  die  Volksschul-  und  bald  darauf  die  Bürgerschul- 
lehrerinnenprüfung  mit  glänzendem  Erfolge  in  magyarischer  Sprache 
abgelegt  hatte,  lyrische  Qedichte,  Essays,  pädagogische  ArtUcel  in 
diesem  fremden  Idiom  für  die  ersten  Tagesblätter  in  Budapest 
und  wurde  bald  in  den  wissenschaftlichen  und  Schriftstellerkreisen 
80  bekannt,  da^??  sich  die  Aufmerksamkeit  des  Unterrichtsministers 
Trefort  auf  die  junge  Lehramtskandidatin  richtete.  Er  faud  in 
deren  TerSffentliefaten  pMdagogischen  Artikeln  manohe  beherzigens- 
werte Ansicht,  welche  bei  den  Beformen  der  höheren  staatlichen 
llädchenanstalten  in  Ungarn  zum  Ausdruck  kam.  —  Sidonie  er- 
hielt bald  darauf  eine  Stelle  als  Lehrerin  an  einer  städtischen 
Schule  iu  Budapest.  Ihr  Ehrgeiz,  ihre  Talente  und  künstlerischen 
Neigungen  und  ihre  nicht  gewöhnliche,  durch  eigenen  Fleiss  er^ 
worbene  Bildung  liessen  eine  innere  Befriedigung  mit  ihrem  Beruf 
nicht  zu.  Einen  Heiratsantrag  des  ungarischen  Dichters  Koloman 
Töth  schluer  sie  aus.  Vielfachen  Aufforderungen  und  Aneiferungen, 
sich  der  Buhne  zu  widmen,  für  die  sie  prädestiniert  sei,  widerstand 
sie.  Doch  dieser  Widerstand  wurde  gebrochen,  als  ilur  mitgeteilt 
wurde,  KSnig  Ludwig  II.  von  l'ay  rn  interessiere  sieh  für  sie  und 
wolle  pie  auf  seine  Kosten  für  ilie  Bühne  ausbilden  la?se'\  Im 
November  1^71  fuhr  sie  nach  München  zu  einer  Probedeklaraation 
auf  dem  Hoftheater,  die  glänzend  ausfiel  und  auf  welche  ihr  die 
Ausbildung  auf  Kosten  des  Königs  gesichert  wurde.  Zwei  Tage 
sp&ter  lernte  sie  den  Bnkel  des  griecuaisdiea  Nationalhelden  Theodoroa 
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Kolokotronis  kennen.  Der  hinkende  junge  Mann  machte  keinen 
Sfünsti^en  Eindruck  auf  die  ansiehende  Künstlerin,  nichtsdestoweniger 
Hess  sie  sich  von  ihm  beihören.  Sie  seihst  schreibt  über  diese 
Epis(nlf>  ihres  Lehens  ^Yon  fast  fieberhafter,  ja  unheimlicher  Leiden- 
schaft für  mich  ero^riffen ,  verstand  er  es.  mich  unerfahrenes,  be- 
rechnender Begierde  ahnungslos  gegenüber  stehendes  Mädchen  so  zu 
umgarnen,  ja  zu  hypnotisieren,  dass  meine  Phantasie  mich  rettungs- 
los in  das  Netz  trieb."  Er  trag  ihr  seine  Hand  an,  erzählte  ihr 
von  seinen  Reichtümern,  dem  berühmten  Namen  seiner  Familie. 
Und  in  dem  Gedanken,  dass  mit  einem  Srhln^-^  die  Po;ition  ihrer 
Familie  eine  gesicherte  und  glänzende  sei,  und  nachdem  üherdies  der 
Hoftheater-Intendant  Baron  v.  Perfall  auf  ihre  diesbezügliche  Frage 
geantwortet  hatte:  „es  ist  besser  eine  Fürstin  Kolokotront  su  sein, 
als  eine  Rachel  in  spe  erst  werden  zn  wollen*,  nahm  sie  die  Hand  des 
jungen  griechischen  Aristokraten  an  und  wurde,  nachdem  sie  vorher 
zum  Katholicismus  übergetreten,  in  Venedior  in  der  Markuskirche 
mit  dem  Fürsten  Kolokotroni  getraut.  In  Athen  angekommen, 
erhielt  sie  sehr  bald  die  Oewissheit,  dass  von  dem  Torgespiegelten 
Vermögen  nichts  mehr  vorhanden  sei,  da  ihr  nunmehriger  Gatte 
selbst  es  vergeudet  hatte.  Auch  flösate  ihr  sein  "Wesen  Antipathie 
ein.  Sie  bot  nunmehr  alles  auf,  sich  von  ihm  frei  zu  machen,  was 
ihr  auch  mit  Hilfe  angesehener  Persönlichkeiten  gelang.  Sie  kehrte 
in  das  Eltemhans  zorück,  genas  nach  einigen  Monaten  eines  Knaben. 
Nach  j'l«  jährigem  Aufenthalt  in  einem  Dorfe  in  Mähren  bewarb 
sich  ein  vermögender  Kaufmann  Grünwald  in  Wien,  Witwer  mit 
vier  Kindern,  um  ihre  liand,  die  sie  ihm  auch  am  Traualtar  gab. 
Aus  dieser  Ehe  entstammen  zwei  Knaben  und  zwei  Mädchen.  Frau 
Grünwald-Zerkowitz  lebt  seither  in  Wien,  ..wo  sie  eine  Modezeitung 
mit  französischem  Texte  in  deutscher  Übersetiiung,  betitelt  „La 
J\Iode"  herausgiebt,  in  welcher  sie  auf  das  Ziel  hinarbeitet,  bei 
jeder  Toilette  zu  individualisieren.  Ihre  Idee,  eine  staatliche 
Jlodeakademie  für  das  Bekleidangskunsthandwerk  in  Wien  zn 
schaffen,  hat  sie  in  einer  Schrift  „Die  Mode  in  der  Frauen- 
kleidung"  (Wien  1889,  Georu:  Szelinski)  entwickelt.  Nach  p:laub- 
würdigen  Quellen  geht  seit  etwa  zehn  Jahren  von  ihr  der  An- 
stoss  zu  den  Moden  in  Wien  und  Paris  aus.  Sie  hat  stark 
besuchte  Vorlesungen  über  die  Mode  in  der  Franenkleidang  in 
Wien  und  Konstantinopel  gehalten.  Aber  auch  auf  litterarischem 
Gebiete  war  Frau  Grünwald-Zerkowit;^  sehr  thätig.  Abgesehen  von 
einer  Geschichte  der  ungarischen  Litteratur:  »Magyar  irodaiom 
törtenete,  Szerkesztette  Zerkovitz  Sidonia,  (Budapest,  Franklin-Ge- 
sellsehaft)  und  einem  Werkchen  „Zwanzig  Gedichte  von  Koloman 
T6th,  aus  dem  Ungarischen"  (Wien  1874,  Roener)  und  Über* 
Setzungen  aus  verschiedenen  Sprachen,  welche  sie  noch  als  Lehrerin 
in  Budapest  im  Jahre  1871  veröftentlichte,  erschienen  von  ihr  auch 
Dichtungen,  die  einen  ungewöhnlichen  Erfolg  hatteo.  „Die  Lieder 
der  M<nmonin*  (Hermann  Durselen,  Leipzig  1886),  sowie  »Das 
Gretchen  von  heut  "  W  ien  1890f  Verlag  elf  r  ,.La  Modtv'),  zwei 
Bücher  von  sozialer  Tendenz,  erregten  Aufsehen.  Ein  drittes  Werk, 
welches  die  Psychodramatiscben  Zeitbilder  vervollständigen  soll,  mit 
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dem  Titel  ^Au8  dem  Harem"  wird  im  nächsten  Jahre  erscheinen. 

„Das  Gretclien  von  heute"   ist  wegen  der  sinnberückenden  Dar- 

stellimjjfsweise  der  erotisohen  LeidenBohalt  in  ötteireich  verboten. 

Bs  erschienen  noch  aus  ihrer  Feder  Essays  nnd  Feailletons. 

Dm  OrvtekM  tob  kante,   ft.  Aufl.   S.    (III  b.  Bild)    Wien,  A4»iai«t?»«io«  d«r 

Farisor  iltasfri«ii«B  M«d«e«ltaBir  nl«  H«d«*.  a  B— ;  titik,  m.  Ooldieka.  b  SM 

  Die  Liedpr  d.  Hormonin.  Papvrn».  2.  Teil.  Ö.Aofl.  Lpipzi;^,  TTerin.  Dörselon.  geb. 5. — 

— —  Die  Mode  in  der  FraBenkleidang.    8.    (43)    Wien  18^9.  Gg.  Szelmiiki.       n  —.80 

•Hinzweio,  Edle  t.  Bicbensieg,  Amalie.    Wiener  Kocli-  n.  WirtBchmftsbnch  f. 
a.  MrgBrltekm  BB«th»lt  4.  Aafl.  la  •  Ugiä.  8.  (dW)  Wien  r  '  M  Perl  es 

k  B  —..50;  kompL  geb.  & — 

□Cru88,  Ida,  Leipzig,  IIuniboldBtrasBe  29. 

GSChwind,  Frau.     460  Kochrezept«.    3.  Asfl.    12.    (172)   Bern  1897,  K.  J.  Wyta. 

kail  B  9.— 

□Mdei,  Sophie,  Oshkosh,  Wisconsin,  194  Washington-Street 

— ^  VanilfoBÜMtepiBle.   12.   (96)   Stattg&rt  1898.  DratMli«  YBrlags-Aaftolt     a  IjBO 

— —  Wfld«  RosflB.  Üb  M&rebenatranas.  8.  (151)  B«rliB  1888,  Janire.  n  9.— ;  |r«b.  b  8.— 

*6llhl,  Frau  Irma,  geb.  tLi-iwaueck,  Scheies,  Böhmen,  geboren  den 
23.  Desember  1845  m  Hrobschits  In  Bdbmen,  als  dto  Tochter  ebMB 

fürstlich  LobkowitzBchen  Okonomiebeamten,  verlebte  sie  eine  glück- 
liche Kindheit,  pfeno8s  ihren  ersten  Schnlnnterricht  an  der  Volks- 
schule in  Nanndorf  (Bezirk  Komotan),  woselbst  sie  bis  zum  10. 
Lebensjahre  an  dem  allgemeinen  Unterrichte  teilnahm,  von  da  ab 
aber  privatim  weitere  Ausbildang  erbielt.  Im  November  1873, 
nach  des  Vaters  Tod,  legte  sie  au  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngs- 
anstalt  in  Prag  die  Betähitriingsprüfune:  als  Handarbeitslehrerin 
mit  gutem  Erfolge  ab  und  erhielt  mit  1  Januar  1870  die  EruennuDg 
für  die  dreiklassige  Volksschule  in  Scheies  (Bezirk  Podersam), 
woselbst  sie  nun  seit  '22  Jahren  thätig  ist.  Im  Jahre  1877  ver- 
nirlhlte  sie  sich  mit  dem  Lehrer  Guhl.  Schon  iu  der  Jugend  macbte 
sie  die  ersten  schriftstellerischen  Versuche  und  „Per  Bote  von  der 
Eger  und  Biela"  brachte  ihre  erste  Novelle  und  kürzere  AnfsäUe. 
Später  veröffentlichten  andere  Blätter  und  Jahrbücher  Feiilletona, 
Artikd  DDd  pädagogische  AufUltse  aus  ihrer  Feder.  Seit  E&de 
des  Jahres  1*'^91  wiederholt  von  chronischen  Leiden  heimgesucht, 
durchlebt  sie  die  ganze  unsagbare  Schwere  eines  siechen  Daseins, 
was  auf  die  Ausübung  sowohl  ihres  Berufes  wie  ihrer  schrift- 
etelleriseben  Neigungen  Ifthmend  wirkt 

6uiileaume-Schack,  Frau  Gertrud.  Ein  wort  snr  äittliohkeitsfrage.  Vortrag,  geh. 
iai  R»t hange  «a  Berlin  am  14.  Mai  1880.   8.   (U)   Berlin  1881,  Dolfnsa.  n  -.50 

Üb«r  BBBBiB  aittL  TarUUtaiaia  a.  d.  Baairebgn.  n  Arbaitaa  das  Brittah-CoBttatatalaa 
a.  AUir  Baad««.  Yaiinw  fiaa  0.-8db  Aahang:  Dar  Fraaaaa  m  OanMlaAt  gaf. 
Frau  O.-Sch.  8.  (47)  fbda.  1888.  s 

Guinness,  M.  Qeraldine.   I>te  Oesohichte  der  China-InUnd-MlsBion.   In  2  Bdn.  od. 

13  lietten.  8.  1.  Bd.  (442  m.  Abbildgn.)  Barmen  1895—1896,  Elberfeld,  J.  Faasbender. 

ii  — J50;  ein  Bd.  kompl.  geb.  n  3 
— »  Im  lamaa  Oatan.  Briafa  aaa'ClüBa.  Hrsg.  t.  ibrar  Sahwoster.  Autorii.  Übara. 

4.  (ItO  n.  AbUUfB.  a.  1  &rb.  Karto.)  QVdU  1891,  V.  A.  PaifhaB.       kaii  a  6.— 

Guiechard,  Wilhelmine  Constanze,  geboren  den  5.  Hftn  1826  ta  Kolberg 

in  Pommern,  gestorben  in  Berlm  im  April  1896. 

  BlaakDoaglaa.  Bia  aaabaliaeliar  Bon.  8Bda.  8.  (481)  Lai^sig  1860,  Braokhma. 

u  7^ 


Digitized  by  Google 


Gumpert. 


293 


GuUchard,  Wilhelmine  Pir.  Foscan.  m«  uitwr.  Sv^  a  Bd«.  fl.  Amfl.  a  (988) 

(1863),  Itm,  BorUa,  Haude  ä  äpeaer.  4.50 
 Di«  Hvayiidy.  Ba  hlator.  W  8  Bd«.  U.  (Itte)  Ulprif  Itfa,  Brtdkluwt. 

n  15.— 

 Elm  T«n«liwftranf  ta  Vraddlff.  HIftor.  Ron.  a.  d.  17.  Jtkrk  9  Bi«.  8.  (504) 

Berlin  Ififl?    InnVn  n  T.'jO 

■  Veneria,  dio  KöQigia  der  Meere.  Bilder  n.  äohildergo.  ».  d.  Gesohiobte  Venedig«, 
a  (486)  fitol«r«ld  1877,  Y«llMgwi  *  KlMinf  .  gab.  •  7.» 

taipert,  Thekla  Tochter  eines  Hedisinalrmtei,  vemähit  mit  dem 
Dichter  F.  A.  F.  Schober,  geboren  den  28.  Jnni  1810  sn  KalMi, 
gestorben  den  1.  April  1897  in  Dresden. 

— •  aeht  Sn&hlnn);en  ans  dar  Kindarwalt  Fftv  Knabaa  o.  M&dahan.  4.  (231  m. 
BfUani)  Stuttgart  1891,  F.  Lvawt.  kart.  5  — 

 Am*  Basal.  Bndlilff.  f.  Kfadar.  ITaua  An^r.  la  (M)  Bravla«  1886,  Dfiifer. 

-.20 

"  Ana  dem  Leben.   8.   (205)    Ologaa  1890,  Flemmingr.  feb.  n  3.— 

  Baakfiaaha.  Yiar.  BnUtlgn.  a  (319  n.  Bildani.)  Ebda.  1888.  gab.  4.— 

 Bttahanalw««  fBf  DaaMlaaia  T8aUtff    la  Bd.  a  Bbda  189*.         gab.  a— 

 Das  Ronflrmationijalir.  Hit  «.  (fiirb.)  Tliaiblld  t.  Prof.  H.  BAiknar.  a  Anfl.  8. 

(277)    Ebda.  1801.  geb.  3.50 

 Das  Yaternnser  in  Er/älilgn.  Ar  dia  Jvgaiid,   la   (81)  Blalcfald  1897,  Sihriften- 

Niadarlaga  dar  Aaatalt  Bathal.  ■  —.16 

•  Dar  AdTantflMiii.  BrtUilg.  flr  Jmg  v.  Alt.  a  A«a  ia   (173)   Bbda.  189a 

kari  n  1.- 

— —  Der  alte  Stalsfoss.   Erzählg.   16.    (■)!)   Draedea  1866  ^an  Knde).  nn  260 

_  Der  dritta  Angait  Enibiff.  flc  dia  Jngaad.  la  (188  n.  Dtaitr.)  OloRan  1870, 

Flaninia^  fab.  a  1.— 

'        Bar  Haakpfenn!^.  En&Mg.  fttr  dia  Jagaad.   a  AatT'   la  (89\   Barita  186a 

J.  A  WohlgGinuth.  .75 

  Dasselbe.    Wohlf.  Ansg.   8.  Abdr.   32   (29)  30  £xeiui>l.  nn 

 Dar  klaiaa  Tatar  a.  &m  Bakalkiaa  8  (186  n.  BUdaia.)  Olagaa  188«,  Fletnming. 

gab.  aM 

 IHa  HarsbUttebaa.    Brz&hlgn.  aat  dam  Familiaalabaa  «.  dar  Katar  Ar  klaiaa 

Kinder.   I.   8.  Aufl.   8,   (122)    Kbda  188S  ffcb.  2.25 

Ein  .Tahr.   Tagebnoh  f&r  die  reifere  weibl.  Jugend.    2.  Aail.    s.    207  m.  Hildnrn.) 


Bbda.  1882.  g^h.  ^V— 

 Bnfthlnngen  fftr  Kiader.   2.  Aatg.  &  (208)  Barlia  1847,  A.  Danakar.     kari.  4.^ 

■        BrtUilanfren  flr  maine  jungaa  Fraaadlnaaa.  4.  Bdab.  a  Aaa  8  (180  m.  Bildara«) 

(1876)  1877.       pan,  Flemmin}:  Urt.  1.50 

 '  Familienbuch.    Eri&blgn.  aus  der  Kinderweit,    lieue  Aufl.    10  Hafte.   8.  Leipsig 

1878,  Hirt  is  Sohn.  kari  b  B  1.86 

labalt:  1.  Dor  Bctteltcniile  od.:  Bete  n.  arbeit«!  (72) 

2.  Poch,  poch,  v'och:  od.:  Klopfet  an,  so  wird  euuli  aofgethan.  (86) 

8.  i^  r  kleine  Schuhmacher  od.:  Wo Tiaaa  Wanal  ■ebllg^  da  liiat Oatt  ataaa 

fiaam  daraus  waobsen.  «88; 

4.  IMa  SaUoaflnatter  od.:  Baiebtan  iat  aia  kftttllabaa  Kaisar,  abar  mb  uass 

es  zum  Brotanstoilon,  niolit  zum  Verwunden  gebrnachen.  (82) 

5.  Vier  Wochen  Ferien  od  :  Arbeit  ist  Krieg  gegen  da»  Elend.  (89) 

6.  7.  Die  kleinen  Heidan        Nichts  lat  10  fbu  gaapanaaa,  aa  kOHmt  aaa  Idabt 
der  Sannen.   2  Tie.   (84  u.  83) 

8.  Das  ttniaine  Kind  od.:  Gott  iat  allgegf'nwrirtig.  i75) 

9.  Der  Uann  im  Korbe  od. :  Kann  man  auch  Tranben  lesen  Ton  den  Dornen  ?  (72) 
10.  Die  Kinder  des  Auswanderers  od.:  Bleibe  im  Lande  a.  n&bra  dick  radlich.  (82) 

 Tfir  daataeba  Fraaaa.  la  (16)  Draidaa  184a  Waltarooba  Hefba«ibbaadlaBr. 

F&r  die  Kinderstabe.    Erzählen,  uns  dem  tä^l.  Leben  kleiner  Kinder,  verbnudea 


mit  bibl.  Oesohichten,  zur  EntwicVolg.  der  religii^sf'n  Begriffe,  dee  PflichtKcf^^hlB  u. 
dar  Miobitanliaba.   1.  a.  a  Bd.  8.  (b  112  m.  Bildern.)    Glogau  1879,  Flemming. 

halt  b  8» 

Gott  in  der  Natur.  Hywaaa  flr  Kladw.  Ha4b  dam  Bofi.  8  Abdr.  a  (48) 

Berlin  1851.  A,  Dnncker.  8— 
—  (JrflsH  Gott:    Ann'  Kosel.    Der  Ilerbergsvtiter.    3  Kr/fil  lgii.  flf  dIa  Jagend,  la 
(81)  BiaUfald  1897,  Sohriltaa-Nladarlage  der  AasUU  Bethel.  Q  -.16 
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fiumpert  Thekla.     HerzLI&ttchetib    Zcltvprtrftlb.     ünterhaltg^n.   für  VVlne  Kniben 
U.  MSdclien  zur  Herzensbi'dg.  a.  Entwickoig.  d.  Hrgriffe.   4.  (100  m.  Bildern  a.  Text- 
U1lib.tr. y  Glogau  1395,  C.  FldBinijig.    kart.  ö.2j;  geb  n  ß.— ;  aach  in  12  Heften  ä  n  —.40 

—  Lebensbilder.   In  einem  slt«n  Sohr«lbtiscb  gelnndeo.  2.  Aufl.  Dan  KarlMtifk  8. 

(14C)    Goth»  lHfl4,  F.  A.  Perthes.  geb.  n  8.— 

-        Mein  I  r    <     .TL'isseH  Haar  n.  die  n.idere'se  der  Tunte.    2  Er/.äh1gn.  fftr  Kinder  u. 
fBr  Kindertrei^nUe.    4.  Aufl.   8.  (161  m.  Bildern.}    Glogaa  1886.  Flemming.   geb.  2.25 

•  Mich  darbtet!  2.  Avil.  12.  (16)  Berlta  1894,  Devtaehe  «rMgellMhe  Bveh-  a. 

Traktet-aeeaUsehafl»  m  —  .Oö 

 Matter  Anne  «.  tkr  Oreteheii.    8.  AvIL    8.  (119  m.  BUderii.)   0!«gau  1887, 

Flcmnünfj.  kart.  n  2  25 

Mutter  Anne  u.  ihr  Hänschea.   2.  Aua.  8.  (12Ö  in  Bildern.  Ebda.  1886.   geb.  2  25 


 Mutter  Trenea  u.  ihi»  Söhne.   18.   (73)   Berlin  1874,  QnnptTeTlig  Ar  ohrietliche 

ErbeniingMMbrifteii.  ^.76 

 Matter  Trenea  n.  ibre  TMiUt.  16.  (74)  BbdA.  1874.  -.76 

~   -  Nach  der  Schule.   Vatenreit  IL  Xaltereiig«.  Ein  PeaUieabvoli.  1.  Bd.  8*  (240) 

2.  Ed    (254)   Glogaa  1870. 
 Kiolistenllelw  n.  TaterlftadellelM.  BralUgn.  1. «.  2  Bdebn.  12.  (210)  Gingau  1882. 

Ftenming.  kart.  jb— .76 

—   ■  Bobliuens  Enlcelia.  Naoh  d.  FneiSe.  d.  Orftfln  Oerrnsnie.  8.   (136)  Berltn  1844. 

A.  Dancker.  3.—  ;  geb.  4. — 
  Rosen  n.  Dornen.    Krzililga.    16.  Bd.   8.   (190  m.  färb,  Titelbild.)    Glogau  1894, 

C.  Flemraing.  geb.  3.— 
  Sobloespeterchen  n.  Baaerhftnichen.  Kleine  Gesohlobtea  f.  kleine  Kinder,  2.  Aafl. 

4.  (28  ra.  Bildern.)  Ebda.  1876.  Itart  2.-^ 
 TÖcbteralbuni.    Unterhultgn.  im  h&nsl.  Krfise  var  Rildg.  doe  Verstandes  u.  Ge- 

m&tes  d.  heranwaohs.  weibl.  Jugend.  8.  i574  m.  llhiÄtr.^       Jährte.  Ebda.  1854—1897. 

ä  Viirt  6.75:  geb.  7  75;  m.  Ooldsohn.  8.70 
  Vier  Ent&blungea  aus  der  Kinderwelt.   F&r  Knaben  u.  Mftdchen.   7.  Aufl.  4.  (120) 

Stuttgart  1896,  F.  Leewe.  geb.  8. — 

— —  P;i>yen>e.    Neu«  Folfje.    fi.  Aufl.    4.    (IM  m.  Bildern.)   Ebdik  geb.  8  — 

Werke  s.  auch  Thekla  von  Schober. 

SumpiOfier,  Frida.  Sin  Ba«li  der  Triame.  Gedieht«.  Mit  e.  Vorworte.  16.  (40) 
Lelp»  1802.  J.  Kttnttner.  n  —.60 

*8uniprich,  Frau  Josephine,  Witwe,  i^eb.  Heyer,  in  Trier,  g^eboren 

18H2  in  einem  deutschen  Dorfe,  wo  sie  eine  Schule  bis  zu  ihrem 
zwölften  Lebensjahre  besuchte.  Sie  widmete  sich  alsdann  der 
höheren  Koebknn.st,  und  wurde  anch  nach  dem  Auslande  zu  höheien 
Festlichkeiten  berufen.  So  lernte  sie  die  verschiedeueu  Arten  der 
Zubereitung  von  Speisen  kennen  und  dorch  Freunde  der  Kochkunst 
«ngere^  gab  sie  ihr  Koclibnch  heraus,  dessen  erste  Auflage  bald 
ver[?riffen  war.  Im  Vorjahre  ist  e-^  in  verbesserter  Anflage  er- 
schienen. Möge  das  Buch  viel^^  F,  pim  !e  linden  und  so  zur  Ver- 
besserung der  Verhältnisse  der  itinicu  alten  Frau  beitragen. 

.          VoUbtittuliges  pr  ilctisches  Kochbuch  fOr  die  Jftdieche  Ettoh«.  8.  (251)  Trier  1396. 

F.  Liniz.    1.  Aufl.  18dS.     2.  Anfl.  Splbstrerhfj.  n  'L  — 

Ciiniterode,  Karoline,  Reichsfreiiu  von,  Fs.  Tian,  geboren  den  1 1 .  Februar 
17^0  in  Karlsruhe,  gestorben  den  26.  August  1800  zu  Winkel  im 
Rheingau. 

Gesamnelt«  DiehtnikgeB.  Hraf.  dnreh  Frdr.  G6ti.    4.    (78)    Munhelm  is.'j?« 

Notter.       •  n  5  50 

*6ünther-Brauer,  Frau  Maria,  Schwerin,  Orleansstrasse  (geboren 
in  Lübeck  den  29.  AJai  l^.n  als  Tochter  des  Oberregisseura  am 
Schweriner  Hoftheater,  Leopold  Gunther  und  der  Minna  Schulz- 
'Wieck-Gfinther,  einer  Pflegeschwester  der  berühmten  Pianistin  Clara 
Schumann.  Von  die;?er  3Intter  wurde  Marie  zur  Sitngerin  aussjfebildet 
und  wirkte  auch  als  solche  auf  verschiedenen  üühneu  Deutschlands. 
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Gesundheitsrücksichten  nötiuteu  sie  dieser  Laufbahn  zu  entsagen. 
Ins  Elternhaus  zurückgekehrt,  widmete  »ie  sich  der  dramatischen 
Sehriftotellerei,  fttr  die  sie  eiue  besondere  Anlage  schon  in  der 
Kindheit  zeigte,  denn  bereits  mit  1?  Jahren  schrieb  sie  Stücke  fttr 
ilir  Puppentheater.  Tm  Jnlire  1801  vermählte  sie  sich  mit  dem 
damaligen  Hofschanspieler  0^ka^  Brauer,  doch  wurde  die  Ehe  schon 
nach  vierjährigem  Bestand  wieder  gelöst.  Einige  ihrer  dramatischen 
Arbeiten  schrieb  sie  in  Gemeinsebaft  mit  ihrem  Vater.  Am  19  Oktober 
1899,  dem  Tage,  an  welchem  am  Schweriner  Hoftheater  ihr  erstes 
kleines  Lustspiel  „Slama  muss  heiraten '  seine  Premipre  erlebtOf 
wird  sie  ihr  jähriges  Jubiläum  als  TheaterUichteriu  feiern. 
Werke  s.  Maria  Günther. 

Ciinther,  Earoline.  Schule  Q.  Leben.  Bl&tter  aus  der  Briefmappe  e.  Erzieherin, 
a  (18«)  Frukitot  a.  M.  185«,  6»iieTltaaen  Terbg.  9J6 

OQnther,  Leontine.  Die  Mtdohen-  n.  Fnoeowelt.  KiD  Lehrbuch  f.  alle  VerhältniMe 
d.  weibl.  Lebens.  Mit  6.  Anweisg.  zur  oriental.  Malerei  u.  mit  3  Kpfrn.  2.  Aufl. 
Enryklop&die  aller  weibl.  Hanptk<>nntnlBse.  2.  Bd.  8.  (214,i  Lelp;^ig  1E43,  Friese.  3.— 

Günther  v.  Freiberg,  Biographie  s.  Ada  Pinelli 

'  ■  ■  Aquarelle.  Nov.  18ftO. 
 Aus  dem  SAdea.  1872. 

 D^onrosen.   GedieMe.  S.   (298)   Wim  1888.  Kone^ii.  n  8.— 

  Die  P('rlo  von  Palermo.    Rom.    ;}  Bde.   8.   (1)28)    Herlin  1S72,  JanVe.  12.  - 

  Don  Ja<m  de  Maraöa.    Monodrama.    Musik  t.  Dr.  A.  Boc^ek.    12.   {'i.4)  Leipzig 

1894,  0.  Mutze.  n  —.50 

  Fi»mms.   Kon.  8  Bde.  8.   (440)   Leipsig  1869«  Dürre  Baohhandlong.  7.50 

  a«t«liie1itM  au  W«1te1i1aiid.  8.  (127)  Berlin  1895.  B.  Boktteie  KadiMKir.  1.— 

  XinAe«  det  f Unme.  Bom.  8.  (284)  Leipaig  188«,  UttenrlMhe  Anetelt»  A.  Sehalze. 

n  8.- 

— —  König  Phantasns.    Rom.  1886. 

 Paderwolken.  8.  (132)   Berlin  1890,  Eeketeia  MMhfolger.  a 

 ^  TherwnldeeBi  Liel».  8.   (71)  Bbda.  1896.  n 

^Winther,  Fraa  Juliane,  Ps.  En^ell-Qünther  un  l  Freifrau  Lumiaica  vr.  X., 
Boveredo,  Kanton  Oranbttnden,  geboren  am  3.  August  1819  m 
Sülz  in  Mecklenburg,  hat  als  Kind  nie  eine  Schule  besuchen  können, 
aber  wurde  so  früh  von  den  Eltern  in  den  notwendigsten  Anfing-s- 
gründeu  unterrichtet,  dasä  sie  sich  dessen  kaum  entsiuuea  kann. 
Da  die  Eltern  viel  Sinn  für  Litteratar  und  Musik  hatten,  unter- 
wiesen sie  auch  darin  die  Tochter,  so  dass  sie  nach  des  Vater« 
Tode  selbst  als  Lehrerin  wirken  konnte.  1841  ging  sie  mit  ihrem 
Manne,  dem  Ingenieur  (iünther,  nach  Brasilien,  wo  sie  bis  18'>S 
einem  Erziehungsinstitute  vorstand.  Nach  Europa  zurückgekehrt, 
war  sie  187i— 77  Chefredaktrice  des  ,Ba«ar",  1883—89  in  ZOrich 
Lehrerin  in  einem  Internationalen  Erziehun^sinstitut  für  Knaben. 
Stets  nahm  sie  lebhaften  Anteil  an  allen  Fortschritten  einer  frei- 
sinnigen, menschenwürdigen  Entwickelung  und  war  immer  bemüht, 
ihre  Gedanken  darüber  in  verschiedener  Form  zu  veröffentlichen. 
Viele  Brzfthlungen,  welche  besonder«  die  verkehrte  Stellnng  der 
beiden  (leschlecbter  zu  einander  behandeln,  sind  in  verschiedenen 
Zeitsrlüiften  veröffentlicht  worden.  Gern  mfjchte  sie. dieselben  in 
billigen  kleinen  Bändchen  heraushieben,  di  es  .stet>^  ihre  Überzeugun<i;' 
war,  dass  die  erzählende  Litteratur  viel  mehr,  ai:^  es  bis  jetzt  gö- 
fichehen,  snr  allgemeinen  AnfkUhrnng  beitragen  liOnnte. 


Digitized  by  Google 


296  Günther  —  Gurtchner. 


Ciinther  Juliane.    Cilly,  die  H«».  Drama.   Berlin  1881,  Verlag  Toa  HftUer  *  Co. 
Der  b««to  Fmad,  oder:  Wm  eine  deateche  Matter  n  fhnm.  Klndera  «inridii. 

1.  Abfeilg-.    4.    (47  m.  H)    Gera  1872.  Iseleib  &  Rietschel.  geb.  n  3.— 

-  Die  LösnnpT  der  sozialen  Frage  durcli  die  Frau.    Berlin  1872,  Dr.  Langinaiin  A  Co. 
■        Noch  einnKil  ilic  Kri-utzer  Sonate.    Zürich  189ß,  Verlags- Martin  (J.  8olttll>dlik)* 

-  I  ■    Hflbweiser-b.-i^en,  neu  erzählt.   OrBniogeii  1896,  C.  Win. 

-  Weihnachtsabende  in  Brasilien.   Berlin  1862,  Oelunigke. 

Weitere  Werke  s.  Engeil  Günther. 
Ciinther,  Maria,  Biographie  s.  Maria  Günther-Brauer. 

  Chriatiiin  Ludwig  n.  «eine  Ilofkomödianten.  Hiator.  OrigioalgeiBälde  in  4  Aufz.  1898. 

'    '     CbriBtinchen.   Moden««  MArahen  in  6  Blldera.  1897. 

Du  Bild  der  Sobirief»nniitl«r.  lAstep.  in  i  Akk  B,  (80)  Berlin  1890,  KfthUng 
*  Otttaer.  —.75 

<  n.  Leopold  Ofintlier.    Der  mv«  Sttflnnt  Lutep.  la  4  Avft.  0.  am 

Bbde.  1888.  SfiO 
  Der  Titeelliafl«  Lfeblmb«.  8«1iweiik  \n  9  Akten.  BUm.  1887. 

Der  Weihnachtsmann.    WeihnachtBbcherz  in  1  Akt.  1878. 


 Die  beiden  llaueärztp.    Sohwnnk  in  4  Aufi.  1889. 

  Die  Feuerprobe.    Lnstep.  in  1  AIct.  8    (27)  Berlin  1881,  E&hHii|r  *  ^ftttner. 

—  ■  •  Die  kleinen  MuKiV-anton     Original-Märchen  in  2  Akten.  1896. 

 U.  Leopold  Günther.   Die  Tochter  des  KommeraienratB.   Lnstep.  in  3  Akten. 

Berlin  1884,  KQhling  &  O&ttner. 
 DilettenieB  v.  KOnitler.  Lnstep.  in  4  AnfiL  1883. 

 Dnwh  a.  Knrten.  Lnitip.  in  1  Akt  &  (98)  Bnrlin  187«,  K8b1faig  A  Gftitnnr.  1.65 

.  Eifereflchtig  auf  deh  «nllMt,  od.t  Dn«  gOM»  lUbMidtMi.  Lnstep.  in  4  Anik.  8. 

(76)  Ebda.  1879.  2.50 
!■        Cloldmarie  u.  Pechmarie.   lUrohen  in  3  Akten.    Ebda.  1882.  n  3.50 

— ■  ■    Jeder  n«oh  seinem  Oeeehmnck.  Lnstep.  in  1  Aki  8.  ^)  Ebda,.  1880.  8.— 

 Hann  nufls  bebmian.  Lnetsp.  in  1  Akt.  8,  (84)  "Bbitk  1874.  S.— 

  Papas  Windbeutel.    Lnstsp.  in  4  Anfz.  Sbdn,  1887. 

■■        Sammelfleber.    Lnetsp.  in  4  Anfz.  1888. 

  SchneewelsBChen  u.  Rosenrot.    Märchen  in  3  Akten.  1888. 

 Tieehlein  deck'  dich,  Esel  streck*  dioli,  KnAppel  nns  den  Back.  Mirahcn  in 

8  Akten.  1884. 

-  Weltfriede.    L-nstsp.  In  3  Akten.  I^^^f; 


-  Wem  gehört's?    (ülgos  Toto)    Schwank  in  ö  Akten.  1B96. 

—  Za  hoch  hinane.   Yolksst&ok  in  4  Anft.  188$. 


SuentheP,  Paula  U.  C.  Benda.  Histologischer  nand-Atlas.  Sammlp.  mikroskop^ 
Zeichngn.  nach  dem  Präp«mt  t  d.  Gebninch  bei  prakt.  Übgn.  60  Tat  n.  Text.  4. 
(6  n.  80  BL  BrUirgn)  Wien  1805,  F.  Dentieke.  knrt  n  USO 

Uni,  Marie  U.  A.  Dick.  Der  Kinder  Hort.  Bewegungsspiele  u,  Lieder  v.  E.  Mitte- 
mnan,  M.  a.  n.  anderen  Kinderfirenndinnen.  8.  (96)  Fnakfnrt  a.  M.  1804.  B.  Fimberg. 

karl  n  2.-> 

8&nzler-St0tz,  Charlotte.    Clnitiblnniw.    Gedichte,   a    (980)    StnUynri  1888, 

Chr.  BelrpT  iF  ^^■;t^  Vpri.  geb.  n  3. — 

Giirnth,  Christine  Dorothea,  geb.  Henr^^clie],  geboren  zu  Goschwitz  axa 
1.  Juni  1749,  gestorben  den  19.  Januar  lölö. 

*6ur8chner,  Alice,  geb.  Pollak,  Ps.  Panl  Althof,  Wien  I,  Opernring  23, 
zn  Wien  am  8.  Oktober  1869  geboren,  TerniUilte  sie  sieh  am 

5.  Mai  1897  mit  dem  Bildhauer  Gustav  Gurschner.  Schon  mit 
13  Jahren  gab  sie  Beweise  ihrer  poetischen  Begabung  in  einer  fran- 
zösisch geschriebenen  Erzählung,  welche  unter  dem  Titel:  „Les 
baMtents  de  la  flenrette"  in  die  Öffentlichkeit  kam.  Acht  Jahre 
später  folgten  deutsch  geschriebene  Erzählungen,  epische  DichtiDigen, 
Novellen,  Kunstkritiken,  Feuilletons,  die  in  den  hervnrrap^endsten 
Tages-,  Wochen-  und  illustrierten  Zeitschriften  veröÜ^eutlicht  sind, 
zu  deren  ständigen  Mitarbeiterinnen  sie  noch  zählt* 

»PasBion".    Gedichte.  8.  (100)   Wien  1897,  C.  Dnbarkim.  8.«;  8*^.  8.^ 

Weitere  Werke  b.  Paul  AUhol 
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CurwitSCh,  Sophl6.    Experimeatelle  UntemolnuiKWi  ftb.  LcichenverAnderanfen  cor 
BMtimmiing  d.  Alten  d«r  L^ben  in  g«riaihlU«b«a  F&Uen.    8.  (44)  Bern 
HulMr  A  Co.  n  —.80 

Custava,  AugntU.    Di«  SpwMi  der  BnrtUtn.  Born,  a    (SaO)    DrMden  1878, 
Schönfeld.  n  6.— 

♦Gulbier.  Frau  Luise  Jeanette,  Ps.  Jean  Christ,  Berlin,  Albrecht- 
strasse Ulli.  Geboren  am  29.  Mai  1836  zu  Soidingstadt  bei 
Hildbnrghausen  uiä  die  Tochter  des  dortigeu  Geistlicheu  wurde  sie 
▼on  diesem  mit  ihren  Brfldeni  in  allen  Wissenscheften  unterrichtet 
Mit  19  Jahren  verheiratet,  wurde  sie  mit  86  Jahren  Witwe,  1874 
ging  sie  znr  flnfstelleiiden  dramati sehen  Kunst  über,  nachdem  sie 
seit  1870  je  le^  Jahr  mit  einem  dranmti^i  h»  u  Werke  in  die  OflFeutlich- 
keit  trat.  Ihr  eiates  Werk  „Napoleon  I.  erschien  in  der  deutschen 
Schanblibne,  ging  durch  snfUliges  Znsaninientreffen  als  Hannskript 
an  die  deutsche  Bfihne,  am  selben  Tage  im  Jahre  1 870,  an  weichem 
die  Krieo'^erklänint»'  erln'^sfn  wurde;  1^71  erschien  ^Mara".  Das 
1871  ercH(  hriebeiie  l>raum  ^.Eieazar"'  sollte  1873  auf  einer  Berliner 
Bühne  aufgeführt  werden,  wurde  aber  von  der  Polizei  verhüten, 
doch  wnrde  das  Verbot  vom  OberTerwaltnngsgericbtabof  wieder 
anijgehoben.  1874  erschien  „Im  Bann  der  Schuld''  und  nFestklänge 
znm  2  Sey^tember",  ein  Zukunftsbild  der  deutschen  Bühne  Novellen 
und  Vorträge  sind  in  verschiedenen  Blättern  zum  Abdruck  gekommen. 
Ihr  Hauptlebenswerk  za\t  ausser  der  Erziehung  ihres  Sohnes  der 
Btlbne^  die  sie  anch  subst  betrat,  der  sie  aber  nach  mannigfeehen 
Enttäuschungen  nach  einigen  Jahren  entsagte,  um  sich  ernsten 
Studien  hinznt^eben,  aber  immer  dtis  Ziel  im  Aupe,  dem  Theater 
neben  Schale  und  Kirche  eine  gleichwertige  Stellung  zu  verschaffen. 

'        Die  Bedratunff  der  dminetiielieB  Knasl  fai  BAUg  attt  ilif«  Meter.  Entwiefcelg  v.  d. 

eth.  Bedürfnis  d.  Of>genwart.   (Die  dranml.  Knast  ab  ToIlcaUldaerin.)  Vortrag.  8. 

(24)   Berlin  1890,  OehmiRke»  Verlag.  n  «-.80 

  Eleaiar.  Onuaa.  1871. 

■—   FeetlüAng«  enm  3.  Beptember. 

 In  Bun  der  Behnld.  1S74> 

  Mara.  1871. 

•  Napoleon  L  Drama. 


•Gutfeldt,  Ina,  geb.  Viiler,  Ps.  Ani  Kathrein,  Dipl.  Sprach-  und 
wissenschaftliche  Lehrerin,  lebt  seit  1895  in  Deutschland  und 
wohnt  gegenwärtig  in  Berlin  W.  Bendlerstrasse  18.  Sie  wurde 
am  15.  Juni  I'^n:^  zu  Livland  geboren.  Schon  mit  vier  Jahren 
wurde  pie  der  T^ltern  beraubt  und  verlebte  nun  eine  überaus  bittere 
Kindheit  auf  einem  einsamen  Gute  Ehstlands,  im  Hause  eines  ent- 
fernten Verwandten,  der  die  schntz-  und  wehrlose  Waise  auf  daa 
liebloseste  behandelte.  In  einem  der  ersten  Mädchen- Pensionate  su 
Dorpat  erhielt  sie  ihre  Ausbildung  und  verliess  das.selbe  als  diplomierte 
Gouvernante.  Hierauf  widmete  sie  sich  mit  grossem  Eifer  der  Musik 
und  dem  Studium  der  fremden  Sprachen,  von  denen  sie  ausser  ihrer 
Muttersprache  deutsch  noch  fünf  beherrscht  und  zwar  die  russische, 
französische,  englische,  italienische  und  ehstnische.  Bald  führte  der 
Lehrerinnen-Beruf  sie  abwechselnd  nach  iloskau,  Ehstlaiid  ini  l  der 
russischen  Ukraine,  in  Reval  lernte  sie  einen  intelligenten,  musi- 
kalisch begabten  Kaufmaua  keanea,  den  sie  später  heiratete,  aber 
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schon  nach  kurzer,  kaum  1 1  Monate  dauernder  Ehe  durch  den  Tod 
yerlor.  Tief  gebengt  durch  den  harten  Schlag  aud  innerlich  gänzlich 
gfebrochen,  fuid  die  junge  Witwe,  deren  «genes  Leben  lauge  in 
ernster  Gefahr  schwebte,  ihren  Lebensmut  erst  au  der  Wiege  ihres 
hilflosen  Kiudes  wieder,  dem  sie  jetzt  Mntter  und  Vater  «sein  sollte. 
Aller  Mittel  bar,  sah  »ie  nich  geuöti^t,  um  für  ihr  Kind  und  sich 
zu  sorgen,  wieder  ihren  Lebrerinuenberaf  aufzunehmen.  Uui  sah 
sie  die  nftchsten  5  Jahre  an  einem  Mlldchenpensionate  in  Reval 
ihres  Amtes  walten,  woselbst  innere  Kämpfe  und  harte  Stürme  ihr 
nicht  erspart  blieben.  In  Liedern  gab  sie  jetzt  wieder,  was  sie 
litt.  Bis  1893  blieb  sie  in  Keval  thätig  uud  lebt  seit  dieser  Zeit 
ganz  ihrer  scbriftstellerisishen  Neigung  nnd  Bef&higung.  Sfcizsen 
nnd  Novellen  aus  ihrer  Feder  finden  sich  in  Tersehiedenen  Zeitnogen 
und  Zeitschriften.  Ihre  vor  4  Jahren  hermi-^c^egebene  Gedicht- 
sammlung, welche  sie  als  ihre  „beste  Jiiograplae  '  bezeichnet,  soll 
jetzt  eiue  neue,  vielfach  vervollständigte  Ausgabe  erfahren.  Auch 
sind  ein  grosserer  Roman  nnd  ein  M&rehenbneh  in  Vorbereitong. 
Ihre  Märchen,  Romanzen,  Balladen  und  Lieder  hat  sie  in  den  ver« 
PchiedeuHten  Städten  und  riadeorten  Deut-ichlands  selbst  vor^^etragen, 
und  sowohl  Presse  ah  Publikum  für  sich  zu  gewinnen  j^ewusst.  Zwei 
bichtuu^en  ^^i^gie  auf  den  Tod  Alexander  Iii.''  uud  „Der  ii^ngel 
▼on  Rnhoerg"  (H)TiBa  yon  Radziwill)  wurden  vom  mssischen  Kaiser^ 
hause  wie  yon  der  Kaiserin  Friedrich  durch  warme  Anerkennungs- 
scli reit  eil  ni^^^ezeiehnet»  desgleichen  von  der  Königin  von  Rnmftnien, 
Carmen  bjiva. 

  Wkron?  Bb11ii4mi,  Bon»iiwa  «.  Ltoder.   8.  Avil.  T896L  4.  (140)  Königäber^, 

B«nili»rd  T«ichert.  geiK 

Der  II,  Band  ehflnd;»  in  Vorbereitung,  erscheint  1898. 

"NSüthner,  Frau  Nina,  geb.  Barouesse  v.  Fuchs- Bimbach,  München, 
Schellingstrasse  HQI  r.,  geboren  sn  Schloss  Bimbach  am  25.  August 

1835,  lebte  in  der  Jugend  auf  den  väterlichen  Gütern  in  Franken 
oder  in  Würzbiir.:  in  ,. Pracht  nnd  Reichtum".  Sie  erhielt  ihre 
Erziehung,  nachdem  sie  ihre  Mutter  im  '.l  Jahre  verlor,  durch 
Gonvernaunten  uud  Erzieher.  Ii  Jahre  alt  machte  sie  deutsche 
und  franeSsisehe  Uedicbte.  die  den  Beifall  yon  Oeibel  nnd  Prnt« 
fanden.  1859  mit  dem  bayrischen  Ingenieurhauptmaun  Güthner 
verheiratet,  zog  sie  mit  ihm  nach  Nen-Ü!m  Nach  rler  rensioniernni>' 
ihres  zum  Major  aufgerückten  Gatten,  suchte  sie  ihre  achriftsLeiie- 
rischen  Arbeiten  zu  verwerten.  Viele  Zeitschiiitea  enthalten  Bei- 
trftge  von  ibr.  Das  KDnigliche  Theater  in  Httnehen  brachte  ein 
Lnstspiel  aus  ihrer  Feder,  „Die  Wahl'*  zur  Aufführung,  welches 
eine  so  beifallige  Aufnahme  fand,  dass  es  an  die.ser  Bühne  au 
20  mal,  sowie  au  vielen  anderen  deutschen  Bühnen,  u.  a.  auch  an 
der  Stuttgarter  Hofbühne  zur  Aufführung  kam.  Die  Pflege  um  den 
kranken,  durch  einen  Stnrx  vom  Pferde  sehr  leidend  gewordenen 
Mann  hinderte  sie,  die  litterarische  Fähigkeit  mehr  auszunützen. 
Nach  dem  Tode  ihres  Gatten  l^^Dl  zo;^  sie  nach  München,  wo  sie 
nunmehr  „dichtet  wie  in  den  Tageu  der  schönen  Jugend". 

-        ßuUaden  f.  d.  Vortrag  geei{fnet.    16.   (32)    Leipzig  1880,  Naunano.  1. — 

>         Das  BlaQstr&mpfoben.  Ersihlg.  f.  d.  raifsre  weibl.  Jiis«nd.  6.  ^6)  Eisenaclt 

1887,  Kirchner.  geb.  n  4.^ 
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Guthner,  ^lna.    Das  HenkersUohtedein       Ulm.    En&hlg.    8.  (284)  Berlin  1884« 
Farrifllu.  n  4. — 

  Dae  I.ipd  des  Lflwpn.  -  Er  liat  abgflir^t   S  HoT.   &   (89  w.  BUdllli)  LÖbeclt 

1897.  Verlai?  der  Novellen- Bibliothek.  n  —.50 

  ■  Die  Schwanonjur         tu.    l'rzählg.  f.  d.  reif.  ir«lbL  JngMld.    2.  Anfl.    S.    iVV)  m. 

Texr-Abbtldgo.)    Ibuö.  lbU3.   Leipzig,  0.  SpaiD«r.  n  2.—  ;  geb.  n  a~ 

 Die  Wahl.  Dramal  KlelDigkelt.   18.  (90)  Ulpslgr  1879.  Beolam  jr.  -.90 

 In  SebattoB  d««  Todei.  N«t.  8.  (44)  LBlmk  I891S  T«rla(  d«r  Novellmi-Blbliothplc. 

— Überwiiod«».  Horn.  8  Tt«.  in  1  Bd.  a  (SSO)  Berlin  1891,  0.  .Tunke. 

n  5.  -  ;  wohlf.  Ausg.  2. — 

Gutmann,  Dora.  OotWsdieDst«.  Kiq  Fettcyklos  zar  Welboacht  In  Gedichten.  1«. 
(98)  2ail4i1i  1864.  Hdlir.  a  MO 

'''Guttmann,  Emma,  Charlottenbur^,  Kantstruse  148,  geboren  am 
II.  Oktolier  fsfii;  in  Berlin  als  die  Tocliter  eine«^  Tehrers,  hat  <la- 
seib>L  die  Dierbaclische  höhere  Töchterschule  lie.-*ucht  uii«!  1875  flas 
Lehreriiiueu-Exaiueu  abgelegt.  Nachdem  sie  einige  Jahre  ihrem 
Beruf  ale  liObrerin  oacbging,  batte  sie  das  Unglück,  dnrcb  eraea 
Stnrs  vom  Fahrdamm  sehr  leidend  zn  werden  und  lebt  dadiueh 
von  ihren  Angehörigen  nnd  Frennden  jetzt  etwas  xoriickgeeogeil. 
Sie  hat  unten  augetührtes  Werk  verüüentlicht. 

 FrBhlingslMiolito.  Qedlefcie.  16.  (78)  fierlla  1897»  CoiMordl«,  DniwlM  Yerlagi- 

Anstalt.  m  S.— ;  gelk  b  S.— > 

Butwit,  Anna,     Oftl»«l  «ad  Anff^bra.  ElaEraUl«.  8.  (168)  Bannorer  I^SI.  F^ei^rhe. 

n  1  6U;  geb.  n  2.40 

<}u«t(briis  Lebfiif schule,    Er/älilg    f.  das  Tollfc   8.   (67)   Horbom  1887,  Bnch- 
haodlang  des  Nni^Hauiiichen  KolportageTflreint.  n  —.80 

Guzkowski,  Elizabeth. 

-        Gedichte.    16.    (134)    Berlin  1SG9,  Ebeling  A  Pluhn.  n  3.—;  geb.  n  4.— 

Syarmathy,  Etelka  y.  Der  Terbaeete  Scbwiegen^oho.  8.  (167)  Stniigart  1894. 
D«iiti«b«  TerlagV'ABslalt.  a  1.—  ;  gab.  n  1.90 

Gysel'Hallauer,  Fran  Bertba,  Scbaffhausen,  Schweis,  geboren  den 
1'.^.  Febmar  !"f in  W5kli?Ti2^pii,  schreibt  Gedichte. 
Werke  s.  Bertha  Hallauen 


H. 

Siehe  aucii  Na  cht  rag. 

♦Haafi,  Elia,  Frau,  Wien,  wurde  in  Tariiow,  fralij-ipn,  als  die  Tochter 
emes  IJofrats  geboren,  gehörte  als  Naive  der  Bühue  au,  weicher 
sie  nach  ihrer  Verheiratung  mit  einem  Fabrikanten  entsagte. 
Durch  sehr  nnglttckliehe  Erfahrungen  in  ihrer  Ehe  wurde  sie 
znr  Abfassung  ihrer  Tlelbemerkten,  das  Verhältnis  der  Frau  zum 
Manne  behandelnden  Broschüren  veranlasst,  denen  später  Novellen, 
Härchen  und  kleinere,  für  Einderbühnen  berechnete  Theaterstücke 
in  W.  Düms  (Weselj  „Der  Jugend  Wuuderbom''  folgten.  Eine 
Arbeit  spiritistiseben  Inhalts  wird  demnlichBt  bei  Oskar  Mutie  in 
Leipzig  erscheinen. 

■  I       hm  S&ngerfeet.   Dresden  1897,  üerm.  Dietrich. 
  D«r  Mrme  Niki««.  Ebd».  1896. 

— —  ppr  Irgend.  WiiBd«rbortt.  «EniUgB.  «.  8  Th««teritftcke  fteKiBd«r.  We««11896, 

Carl  JJüma. 
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Haardt  —  Haberkern. 


NtM.  Ella.   Die  physische  a.  sittliche  Eatartnog  des  rnodernea  Mannes.   7.  a.  9.  TmW9. 


0.   (83)    Berlin  1893,  H.  Steinttx  Verlag.  B  L— 

—  Die  wahre  Emanzi^ion  der  Frau.  8.   (61)   Ebda.  1895.  n  I  - 

—  MSrchen  n.  OesehiehtoheB  für  Knaben  n.  M&dohen  Ton  7—10  Jahren.  8.  (120 
m.  Bildrrni    Wissel  1896,  W.  Düms.  g,-L  1,— 


  Zurück  tu  Uott!  Athaieiaus,  Aberglaube,  Qlaabe.  8.  (93)  Berlin  1896,  U.  ächmidt. 

n  1.- 

^Haardt,  J.,  Biographie  und  Werke  s.  J.  H.  Nebinger. 

—  Dir  Hutel«Iaer.  Sab.  9.  (268)  Altwlrafv  L  S.  1897«  Stq^haa  GelbeL 

2.50;  geb.  &60 

Haas.  Loiiif^c;  Charlotte,  geh.  Feuerbaoh,  geboren  m  Sehlierbaob  in 
Schwaben  den  10.  Januar  1738. 

*HaaS8,  Frl.  Maria  Catharina,  Ps.  C.  Haas8,  Balthasar  Ludwig,  C.  West- 
phal,  Mainz  Schnlstrasse  40,  wurde  am  2».  Febmar  1844  im  VVestricher 
Krei^stadtchen  Ottweiler  in  Khein-Prensspii  ^'^ehoren,  bildete  sich 
iu  Trier  und  Eobleuz  für  das  iiuhere  Lehrlacii  aua,  studierte,  iu 
der  Abfliehti  Pianiitin  so  werden,  Kontn^innkt  nnd  Harmonielehre, 
wendete  sich  aber  schliesslich  nach  Veröffentliehnng  lyrischer  und 
epHcher  Poesieen,  Humoresken,  Skizzen  und  Novelletten  der  Schrift- 
stellerei  zu,  Sie  ward  Mitarbeiterin  au  mehreren  Zeitschriften 
und  redigierte  zwei  Jahre  hindurch  die  „Mumkaiidche  Jugeudpost''. 
Bine  grosae  Anaabl  mnaikallsoher  Fatihaufsätie  erechienen  in  der 
„Hamburger  Musikzeitung",  „Neue  Hnslkzeitung''  in  Stuttgart 
u.  8.  f.  V^on  den  Gedichten  der  Autorin  sind  viele  iu  Bindewalds 
„Deutschlands  Dichterinnen",  „Dichterheim",  Wien.  ,.Diehter-  und 
Künstlerbuch",  Berlin,  und  in  anderen  Zeitschriften  und  Blättern 
snm  Abdmck  gelangt.  Anch  yerachiedene  KlaTier-Kompoaitionen» 
Lieder  und  dergleichen  sind  von  ihr  in  Druck  erschienen. 

 Die  Singkonrt.    Leitf.  t  i.  piaU.  aeMiiganterriohi    S.    (40)    Laipaig  1888, 

C.  A  Koch.  n  —.80 

— —  K&nstler-I' l  en,  TTflitereB  u.  Weiteres  a.  d.  Kfinatler-  «.  Mwtlter-WeU.  Not., 
Humor,  n.  Erzählgn.  8.  (235)  Köln  1891,  J.  F.  Bachem.  2.50;  geb.  4.— 

— —  L«tttfe  «.  «fnste  MullAafanfeidiialiteii.  8.  (294)  PttderVom  1888,  T.  Sraftningh. 

1.80 

♦Haberkern,  Frau  Hedwig,  geb.  Stenzel,  Ps.  Tante  Hedwig,  Breslau, 
Katharineustrasse  iS,  wnrde  am  16.  April  1837  als  die  Tochter  des 
Historikers,  greheimen  Archivrats  Stenzel  zu  Breslau  geboren.  Sie 
hatte  eine  gittckliehe  Kindheit,  verlor  firtth  den  Vater  nnd  nahm 
nach  bestandeuem  Erzieherinnen-E.xamen  eine  Stellung  als  Er- 
sieherin  an.  Später  leitete  sie  den  Kindergarten  in  Breslau  und 
verheiratete  sich  1866  nach  Myslowitz,  wo  sie  ihre  ersten  Er- 
zählungen für  kleinere  Kinder  und  anderes  schrieb.  Im  Jahre  1878 
flbersiedelte  Fran  Haberkem  naeh  Benthen,  OberBchlesien,  wo  sie 
1887  ein  Buch  für  junge  ülädcheii  schrieb,  das  durch  den  Bankrott 
des  Verlegers  nicht  in  Druck  kam.  Hierdurch  entmutigt  und  durch 
die  Mitthätigkeit  an  dem  von  ihrer  Schwägerin  Simaon  gegründeten 
Frauenbildungs- Verein  abgelenkt,  ist  in  ihrer  schriftstellerischen 
Wirksamkeit  ein  Stillstand  eingetreten. 

—         T;!)'    KcBtgjibo  für  duH  deutaohe   I':u)>.    Im  allen   TTiiu  f.     Weihnacht s-Erzühlg. 

a.  Tier  Stookweiken.  12  Weihnaohtss&nge,  aweistimm.  ges.  t.  £.  t.  Wels.  AasgestMut. 
4.  (81  m.  ninstr.)  DrMd»  188»,  WetoU.  a  1.^ 
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Naberkem,  Hedwig.  Qait«m  Wald  n.  F«ld«  m^n  KIbAm  Zaaberwelt.  Ein  Qrnra 
«n  dw  Uebni  Kl«lii«ii  «.  Vhr%  M&iter.  Bfai  HUteM^l«iii  1  KlBderg4rtn«riiineii.  2.  Aufl. 

8.  (96)  Wien  18BS.  Picblors  Witwe  A  Sohn.  II  1,— 

  Tante  Hedwigs  Qescliiohten.   (1870)  1888. 

■    Zwei  Wege  zun  Lichte.  Eine  sehlds»  O^MilriiOkte  f»  d>  iwMun  wsttl«  Jugend.  2.  Anfl* 
8.    (176)    LeipyJp:  1889,  Hirt  ü  Sohn.  2-26;  geb.  3.— 

Habermann,  Auguste,   wm  koob«i  «irr  owioktnitn«  i  bargwi.  KtA»  t  aii« 

Tkft  dM  JalirM,  mat«DM«g««i»]It  nMk  ynkt.  BtfiilirgB.  fii  dw  KMikknwt.  i.  Avfl. 

8.  (98)  Sohweidnits  1887,  Maisei.  n  -.00 

'*'Habermann,  Freifrl.  Mathilde  t.,  St.  Annastiftsdame  I.  Klasse,  Fulda, 
wurde  den  26.  Juli  1022  in  Würzburg  geboren.  Ihre  in  katho- 
lischen  Zeitschriften  erschienenen  Autsätze  behandeln  zumeist  re- 
ligiöse Themen.  Die  Frauenbewegung  besitzt  in  der  Autorin  eine 
eifrige  Interessentiu. 

-  Die  christliche  Frau.  Ihre  Bedentg:.  n.  Aufgabe  in  der  Gesellschaft.  Aus  dem 
Begriff  der  ohrlstliehen  Weiblichkeit  entwickelt.   8.   (150)   Mains  1882,  Klrohheim, 

IM 

  Die  heilige  Monika.   Übers,  d.  Abbe  Bougand.  1870. 

 Die  Heiligen  n.  Seligen  d.  18.  Jahrhunderts.   Über«,  d.  Akte  DwM.  1879. 

  -    KnnferenTrpdrn.    UI><>t».  4.  Püter  Ravignan.  ]Ht'i8 

OHackenschmidt,  Frau  Pfarrer  Gh.,  Strassburg  i.  Eis. 

  Armut  u.  Barmherzigkeit  In  Elsass.   8.    (104)   Strassburg  1880,  Yoahoff.    n  2.~ 

 u.  Luise  Schcppler.  Die  fromme  ii.  gvtarrae  Mh<.  6.  Aafl.  a  (88)  Stntt- 

gmrt  1881.  Buchhandlung  der  Erang.  Oes.  tat  u  0.08 

—  Kampf  u.  Sieg  des  Glaubens  in  der  GeseUolit«  dM  kMuuiUioli«ii  W«ibw.  Am» 

dem  Sobwedifi'hon.   Vmi  der  crr'iHti^'h.n  OenQgaMMkitt  T.  Ck.  H.  8.  Aufl.  Skitigwrt, 

Bnchhandlung  der  Ev[irigeli8chen  üesellschüft. 

Hacker,  Clara,  Biographie  s.  Clara  Gorges. 

  Das  Gespenst  im  MflUlhal.  Thfliiifw  Dorligesohicbtee.  Bd.  8.  3  Leip- 

ISeS,  0.  eottmad.  »  2.40;  gel»,  n  8b— 

 Dotfrofea.   ThUrisger  DorfgesoMehtea.  Bd.  8.  8.  (133>  Ebd«. 

n  2.40;  geb.  n  3.— 

  Sobafheinz.    Aua  Kindern  werden  Leute.    ThQringer  Dorlgesohiollteii.   Bd.  1.  8. 

(113  u.  lUj  Leipzig  1892,  0.  Gottwald.  a  8.10;  ftlk.  n  8L— 
 Thüringer  SraAhlungOM.  Erfurt  1897,  Sduard  M99», 

 Thflfugw  BKUiMlute,  1.  Bd.  18.  (167)  Kbda.  1886.       d  —jSO;  kail  a  1.— 


□Häcker,  Frl.  Hermine,  Pb.  Ilosa  Hermann,  Eichstätt,  Bayern,  in 
AacbafiEenburg  am  14.  Juni  1854  geboren,  beltuwt  sioli  banptsSchlich 
mit  ÜbereetKongen  au«  dem  XtiSieniachen  md  schreibt  fBr  Zeii- 

gchriften. 

Haiieln,  Maria  von,  Biographie  s.  Betty  Müller. 

Hadian,  St.,  Biographie  und  Werke  s.  Nahida  Sturmhoefel. 

Haemmerii-Marti,  Sofie,   mis  (ShiadiL  Eta  LMMknas  t  jwig«  xatfear.  12.  (SO) 

Zttrich  1890,  H.  Henokel  A  Co.  geb.  n  2.— 

Haertel,  Wilhelmiue.  Die  praktische  Köchin.  Beste«  ausiahrl.  Kochbaoh.  8.  (4d7 
M.  4  Tkl)  Haialohaa  1886,  O.  ti.  lUAnu.  kart.  bar  8J»;  gah.  S.-> 

Hagedorn,  Anna  Maria  V.  Briefe  an  ihren  jüngeren  Sohn  Cliristinn  Ludwig 
1781-32.    Hrsg.  T.  Doz.  Dr.  Berthold  Litzmann.    8.  (100)   Hamburg  18ö5,  Vob8.  n  2,50 

Hagemann,  Henriette,  geb.  Hauchecorne,  geboren  im  Februar  17öO  in 
Berlin. 

  Die  untrßgliche  Heilung  des  Stotter-  u.  Stammel-Übols.  ÜMlh  lOJIhriger  Be- 
handig. desselben  dargestellt,   ö.    (32)    Breslau  1845,  Trewen  U.  n  1. — 

^Hagemeister,  Margarethe,  Waren,  Meckl.,  wurde  als  Tochter  eines 
grossherzoglichen  Domänenpä<diter8  am  10.  Juni  1853  zu  Friedricha- 
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ruhe  in  Mecklenburg  peboren,  lebte  mit  den  Eltern  in  JSeu-Köla 
(Ost-i'riegnit/),  Güstrow  und  Neu-Stuer  und  übersiedelte  nach  dem 
Tode-  ihres  Vaters  nach  Waren.  Von  der  Autorin  sind  Novellen 
nnd  ^Zählungen  in  Zeituniren  und  Zeitschriften  („Der  Bär",  „Qaell> 
wasser"  etc.)  f^rschienen;  daneben  vernfVfntlichte  sie  auch  geschicht- 
liche  I)arsteUunf2:en  und  Arbeiten,  das  soziale  Leben  behandelnd. 
M.  H.  ist  auch  Mitarbeiterin  des  im  Spemannschen  Verlage  in  Stutt- 
gart erscheinenden  ^Kranschen.** 

Hagen,  Frau  Dr.  Anna,  l's.  und  Mädchenname  Anna  Treichel,  Bio- 
graphie  s.  Anna  Treichel. 

Hagen,  Clara,  s.  Clara  Kruhöffer. 

  Beilegt.  16.  (84)  Btnttgmrt  189S,  Bnchluuidliuig:  der  fiT«iiff»llMheii  OMwlInbaft. 

n  — 10 

—  Der  kranVe  Bertel.  —  Auf  Gottes  Wegen    Zwei  Erzihlgrn,    12.    (20)    Kathen  1995, 
ßcbriftenniedi^rliige  des  ev!inE;f'litich<»n  Vereint-ha nsea.  Ij  ir  nn  —.10 

—  Der  Hpielmann  u.  sein  Kind.    16.    {24}    Stuttgart  löm,  Bachhandlan^  der  Eran- 
g«Iiechen  Oesellschafl.  n  —.10 

 DUkl«iaMiBo8«aT«r1dhif<»r,  WaUimohtMraAlilK.  la.  (27)  Buel  1886,  Jasger  £  Kob«r. 

n  —.20 

 Feurige  Kohlen.    WeihnafhtKfirzählff.    Anst  (,D«tttMllMr  KfsdtrfrMUld*.)    12.  (32) 

Hambar^;  lä96,  ETangelische  BaobhaDdloog.  n  —.10 

 0,  Herbst,  Gottl.  Fischer  u.  a. 

8,    (70  ni.  4  Bildern.)    Rurmen  1896i,  Wapperthiiler  Traktat- GeHellschaft.    kart.  —.70 

 M.  >iathu&iu8  U.  a.    Mutter  n.  Kind.  SrOlUgn.  8.  (70  m.  4  BildMa.)  Sbd*. 

brl  B  —.90 

 G.  Fischer  u.  H.  Nathusius.    YnUnn  «.  wled«rg«AiiidsA.  Enililga.  B. 

(70  m.  4  Bildern.)  Ebda.  tert.  —.70 
 Wie  Unten  geholfen  wnrd«.   WsiliBaetiiflerxftblg.   12.   (16)   Ebdt.  18BS.  —M 

Hagen,  Ilse  van  der,  s.  Anna  Kirch  ho  ff. 

*Hagen,  Frl.  Luise,  Berlin  SW.,  Neuenburgerstrasse  10,  wurde  in 
Sterley  in  Lauenburg  geboren,  machte  in  Schwerin  das  Lehrerinnen- 
Examen  und  erteilte  mehrere  Jahre  Privatunterricht.  Seit  1888 
journalistisch  thäti^,  arbeitete  L.  H.  4^'«  Jahre  in  der  Redaktion 
der  Zeitschrift  „Fürs  Haus"'  und  1 '/a  Jahre  an  der  Tageszeitung" 
„Deutsche  Warte".  Später  arbeitete  sie  für  die  „Erholungsstunde'* 
ein  Unterhaltungsblatt  für  Fabrikarbeiterinnen,  ferner  schrieb  sie 
kunstgewerbtiche  Plaudereien,  Modeartikel  u.  df^l.  Sie  ist  ständi||;e 
Kitarbeiterin  der  Zeitschrift  „Kunst  und  Handwerk",  Atelier**,  der 
^Innendekoration",  „Tnpezierer  -  Zeitung",  „Bazar",  „Westermanns 
Monatshefte",  für  welch  letztere  sie  über  Kunst,  Kunstgewerbe,  die 
Frauenfrage  und  auch  Novellen  schreibt.  In  diesem  Jahre  eiliielt 
Luise  Hagen  von  der  Akademie  gemeinnätsiger  Wissenschaften  in 
Erfurt  einen  Preis  für  eine  Sohnft  über  fibsiehung  der  Töchter 
höherer  Stände. 

■  U.  Anna  Beyer,  du  Erti«hang  d»r  w«ibUoli«n  Jng«Bd  in  den  kAkeren  Be- 
znfiiklaiMB  udmtm  ToIItm  rem  15.  Ms  ton  SO.  Lebmajidire.  9  gelrrSnte  PniMCkrifton. 

1.  n  2.  Aufl.    8.    (89)    E.-fart  1397,  C.  Viüaret.  n  1.50 

—  Die  Nadel- Kftnste.  Theoret.  Leitfaden  der  KaoBthandarbeiten.  8.  (104)  Berlin 
1887,  Terlag  dee  «kriatliShen  ZeltMkriflanvemin«.  gtb.  S  -> 

Hauen,  M.  v.  Die  Macht  der  Fraaen  nnd  ihr  Bindnai  anf  Familie,  Haa«  nnd  Oe- 
■ellBohoft.    2.  Aufl.   8.    (149)    Weimar  1865,  B  P.  Voijrt.  1  50 

■  Eine  fingierte  Familie,   fiom.   2  Bde.   8.   (870;    Wien  1874,  H&gel.  n  4  80 
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□Hagen,  Marie,  Dresden-A.,  Struwestrasse  15. 

■  Ein  Unglfickstaf^.  Mit  Erlaubnis  der  Society  for  Proniotlng  Chrintiaa  Knowledf» 
dem  En^l.  nacherz&hlt  t.  M.  H  12.  (16  in.  1  Furbondr.)  Berlia  löM,  Verlag  des 
ohristUchen  Zeit«chrift«nTereias.  —.05 

Hagenlraril-Hleeke,  Uarie.    0«dichte.    Nene   Samml?.    le.    (188)    Leipzig  1869. 

?.  Fl«i«di«r.  »  2  - 
  Dasselbe.    1,  Ausg.    16.    (158)    Zouitn  1867.  Wien,  fvl  iin;i  n  2  — 

Hagenstein,  Marie.  Die  Windsbraut.  Ein  M&roben  f.  da«  reifere  Kindesalter.  8. 
(IM)  BfMlM  1887,  Tnvendt  geb.  8.^ 

*Hahii,  Frau  Alice  v.,  Pb.  A.  v.  Gallue,  Hatlieiiow,  warde  am  18.  Hai 
1866  zu  Kempen  geboren  und  im  Ürauliaerinnen-Kloster  zu  Liebeo* 

tlial  erzof^en.  Im  Jahre  1882  vermählte  sie  sich  mit  dem  Premier- 
lieuteiiant  a.  D.  Hans  v,  Hahn.  Sie  ist  seit  188*^  schritt^tellerisch 
thätig  und  zwar  auf  den  Gebieten:  Kornau,  Novelle,  Dorfgeschichte, 
Feiiületon.  Es  erschienen  von  ihr  in  Zeitschriften  Kovellettent 
Skissen,  Romane  und  BrzShlungen.  „Vergessen**,  „Er  kommt**, 
„Was  der  Mond  erzählt",  „Jasmin",  /rräompreien",  „Ehre",  „An 
der  Landstrasse",  ,Im  Hafen",  „Kindel  ",  „Führe  uns  nicht  in  Ver- 
suchung", Helgas  Brautfahrt",  ,,I)ie  Brüder",  „Der  schwarze  Jakob", 
„Vergeltung**,  „Auf  Umwegen**,  „Laokoon**,  ,,8awitri**,  „Nacht- 
schatten",  „Ernas  Pfingsten",  „HeriTjottswege",  „IHe  Sternwirtin**, 
im  Verlag  des  Christlichen  Zeitschriften-Verein. 

*Hahn,  Frau  Amelie,  qfeb.  Steher.  Bartenstein,  Württemberg,  wurde  am 
18.  isüvember  1851  in  Sigmaringen,  Hohenzoliern,  geboren  und  ist 
an  den  Domänen- Assessor  Hahn  verheiratet.  Sie  schreibt  Feuilletons, 
historische  Skizzen  gemeinnützige  Aufsätze  und  anderes  für  ver^ 
schiedene  Zeitschriften,  auch  hat  sie  mehrere  wissenschaftliche 
Arbeiten  aus  dem  Nachlasse  ihres  Vaters  herausgegeben,  unter  dem 
Titel  ..Aus  dem  Nachlasse  eines  katholischen  Schulmannes". 

*Hahn,  irau  Clara,  Wien  1,  Grand  Hotel,  ist  in  Breslau  als  einzige 
Tochter  sehr  gut  situirter  und  den  besten  Gesellschaftsklassen  an- 
gehörender Eltern  geboren.  Sie  verheiratete  sidi  nach  einigem 
Widerstreben  an  einen  Breslauer  Rechtsanwalt,  Blartin  Hahn,  der 
schon  seit  meinen  Studentenjahren  ihr  eine  leidenschaftliche  Neigung 
entgegenbt  a eilte.  Nach  der  Verheiratung  Hess  sich  ihr  Gatte  als 
Kechtsauwalt  lu  üerlin  nieder.  Die  Ehe  wurde  eine  tief  unglückliche 
und  seit  1893  spielt  sich  ein  Ehescheidungsprozess  ab,  den  Martin 
Hshn  gegen  seine  Ehefrau  Clara  angestrengt  hat.  Die  ganze  Eni* 
wic!<f'lnng9geschichte  dieser  Ehe,  sowie  das  Matorinl  zu  diesem 
ProzesB  hat  C.  H.  in  einem  Buche,  betitelt:  „Mein  Khescheidungs- 
prozess"  herausgegeben,  das  bedeutendes  Aufsehen  nicht  nur  wegen 
seines  Inhalts  erregte,  sondern  weil  darin  das  hervorragende  sehrifb* 
stellcrische  Talent  der  Verfasserin  zu  Tage  trat. 

•  Mein  Ehesoheidungsprosiess.  2  Tie.  kompl.  8.   Wien  1895,  Leipsig,  Litterftrisohe 

Anstalt,  k.  Sehnite.  her  n  a.-— 

  D  iGselTin     1   11  '2  Tatis.    1.  Tl.    i'lSlI  e  8.- 

  I>aabeibe.    türtselzg.    2.  Tl.    (109  -  223)  n  4.— 

Hahn,  Franziska,   Ps.  F.  Erhard,  schrieb  Bomane  um  das  Jahr 
1887-1Ö89. 

—      Win  steht  es  mit  den  Kniinnrnnon  in  sr.7:nier  n.  oliiisflleker  Besltlittiic?  £ia 

liotüchiei.   2.  Aufl.   12.   (2;.^;   Basel  lö'od,  Jugei  &  K.  — J0> 
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Hahn-Hahiii  Gruiiu  Ida  JMane  Luise  Sophie  Friederike  Gu^iava,  ge- 
boren den  22.  Jnni  1805  En  Trenow  in  Mecklenburg- Schwerin, 
gestorben  den  12.  Jsnuur  1880  ca  Mnins. 

— ~  A«s  itt  Oaeellscliaft.    Qesamtuuagsbe  der  Rom.  derselbeD.    12  Liefergn.  16* 
ri.iaer«nr.  Ulrich.  l.TI.  Bog  1    12.  Rest  2.-12.  Lieferg.)  Berlin  1»44,  Alex.  Danoker 

26.- 

 Abi  JeraMl«».  a.  AuH  a.  (179)  MaIm  1861,  Kirehheim.  9.M 

^  -  Ben- David,  «.FliMitMiaftBild»  Y.SniMt  Baun.  U,  (60)  Miin  1804,  KiidilMiai. 

n  —J50 

— —  Bilder  aas  der  Geschieht«  der  Kirche,    l. — i.  Bd.   8.   Ebda.  (1.— 4.:  14.76) 

Die  Märtyrer.  2  Aafl.  (472)  1882.  S.75 
Di«  YMu  dar  WOat«.   2.  Anfl.   (512)  1864. 

▼itor  dar  oriaataliKeliM  Klrah«.  (516)   1859.  4.^ 

Die  KirrhenTßtpr    '1.  Abteil^.    (841)  3  - 

■  Dasselbe     1.  Bd.    Diu  die'i  ertfiea  Jahrb.   Die  Muttyrer.  3.  Aafl.  8.  (471)  Jiibda. 

4.- 

C««iL  a  Bd«.  8.   (744)  Berlin  1847,  Alex.  Dunoker.  18.^ 

  CUUa  Conti.  8.  (869)  Bbd«.  18M.  8.76 

 Dm  JabT  der  ÜnU.  la  Gedieht».  16.  (808)  Mulus  1S54,  Kirchhr  tt 

3.—  ;  m.  üoldäcbn.  4.d0 

  Dae  Ijebea  dei  lullif  «n  Weadelintti.  Nenaate  Avfl.  8.  (16)  Aaelwii  1876,  SekweitMr. 

B  ~.18 

■  Der  breite  We;  n.  die  enge  Stnie«.  Elae  SaaiilienfeieliMhte.  3  Bde.  8.  (670) 

Mains  1877.  Kirchheim.  7.50 

 Der  Hechte.    2.  Aufl.    16.    (328)    Berlin  1S45,  Alex,  l'urK-ker.  6.— 

  Die  Erbin  von  Cronenstein.    2  Bde.    8.    (7901    M.t.nz  ISÖS,  g*»iiiliTi*»M-  7.50 

  Die  Erz&hlang  des  Hofrats.   2  Bde.   8.   (701)   i^bdu.  1871.  7.Ö0 

  Die  Oeschiebte  «iaee  amen  Frioleins.  2  Bde.  8.   (467)  Ebda.  1868.  6.— 

— -  Die  01öc\nor8tochter.  2  Bde.  8.  (226)  Ebda.  1871.  8.25 
'         Di©  heilige  Zita,  Dienstmagd  zu  Lucca  im  13.  Jahrhuadört.   16.  (144)  Ebda.  187a 

-.75 

  Die  Kinder  auf  dem  Abendberg.    Eine  Weihnucbt«gabe.    8.    (24)    Berlin  1343, 

Alex.  Danoker.  m  Gnldschn.  1.— 

 Die  Liebhaber  des  Krenzes.   2  Bde.   8.    (406)    Mainz  1852,  Kirchheim.  6.— 

  Doralioe.    Ein  Fam iiieng emftlde  aus  der  Gegenwart.    2  Bde.    2.  Aufl.    8.  (614) 

Flu:!:,    lSf;:i.  6.— 

  Daäselbe.    la  polnischer  Aasgabe.   8.   (5B7)   Berlin  1863,  Behl.  6. — 

— -   Ein  B&oblein  vom  gaten  Hirten.   8.    (156)   Mains  18KI,  Kirobbeia.  8.18 

  Eine  reiche  Frau.   2  Bde.   8.   (519)   Ebda.  1877.  6.— 

Ein  Beiserersncb  im  Morden.   8.    (256)    Berlin  1843,  Alex.  Danoker.  m  4.80 

  Erinnernngen  ans  u.  an  Fv  uikr.  ii  Ii.    2  Bde.    8.    (540)    Ebda.  1842.  9. — 

  Eadoxia,  die  Kaiserin.    Ein  Zeitgemälde  au»  dem  5.  Jahrh.   2  Bde.   8.  (688) 

Mains  1867,  Kirohheim.  6.8$. 

  Oeeammelte  Schriften.  21  Bde.  8.   (6062)   Berlin  1851,  Paete).  a  86.» 

  Ortfin  Faastine.   8.  Aafl.    16.    (320)    Berlin  1848,  Dnncker.  6.— 

 Jenüflt..  der  Berge.    2.  Aufl.    2  Tie.    8.    (872)    Leipzig  1845.  BrocltliJiuü.  10.50 

  Legende   der  Uailigen.    Hrsg.  t.  Johannes   Laicus.     1.  u.  2.  Bd.  k  12  Hefte.  12. 

Ql  292)    1854,  1865.  Mains,  Kirchheim.  a  Heft  —.10 

 Danelbe,  fertsea.  t.  1.  ai&fia  H..H.  8.  Bd.   1.-18.  Heft.  (888)  1866,  1866. 

6  —.10 

Levin.  2  Tie.  8.  (663)  B-^rlin  1S4'^,  \.  r>nnrVf>r.  13.75 
Maria  ^gina.    Erzahlg.  uu»  d.  üegeuwart.    ti.  Aufl.    8.    (1124)    Mains  1897, 


Frs.  Kirohheim.  i^i  geb.  18.-- 

—  Nirwana.  2  Bde.   8.   (798)   Ebda.  1875.  9.— 

—  OrieataUsehe  Briefe.   8  Bde.   8.   (1152)   Berlin  1844,  Alex.  Danoker.  19.60 

—  Peregrin.   Ein  Bom.   2  Bde    2.  Aufl.    8.    (823)   Mainz  1S7Ö,  Klrcliheim.  7.50 

—  Beisebriefe.  2  Bde.  8.  (l.  Bd.  440  Rest  32)  Berlin  1811»  Alex.  Danoker,  Hof- 
baohhandlung.  13.50 

—  Sibjlle.  £ine  Selbitbiogxaobie.  2  Bde.  8.  (616)  £M«.  1846.  12.76 

—  BiKiamad  Pevttwr.  8.  Aal.  16.  (226)  Bbda.  1846.  SJ6 

—  Ulrich.  2  Bde.  2  Aafl.  16.  (552)  Ebda.  1844.  11.26 
~    Unserer  Lieben  Fraa.    3.  Aafl.    16.   (145)    Mains  IS56,  Kirchheim.  a  1.60 

Yergieb  ans  nnsere  Schuld.   Biae  Erzählg .   2  Bde.   8.    (5S0)   Ebda.  1874.  6.50 

—  Vier  LebeasbUdoK.  Bin  Paett,  ein  Biaobef,  ein  Priooter,  oia  Josoil^  8.  (888) 
'   1861.  a.» 
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Ton  Babylon  nach  Jernaalem.   8.  (247)  Bbdl»  IBSI.  8.60 

—  Wakl  IL  Fibraif.  Kn  Bom.  2  Bde.  8.  (6  )9)  Ebda.  1878.  760 
 Zw«i  Fmm  I  Bi«.  8.  (458)   Berlin  184fi,  A.  Dwiolter.  9.^ 

Zwei  Sehwaflwo.    IniUg;        dar  Üfmnxi,   8  Bda.  9.  (7W)  MitM  1868. 

Kirchheim,  1.50 

Hahn,  Helena,  siaa  Saliwaftar.  SuHiaaliai  FaniUaagaai&lda.  L  TL  8.  (190)  h^wOg 
1848,  Anold.  t.— 
 Novellen.  Butlafeda  VaraltoBfllahlar.  I.  «.  S.  TL  Lriprig  ISM.  BrMUunw.  9.— 

Hahn,  Ma^arethe.    Yvm  Bmm  «aa  Labaiia.  nantaalaaB  aiaar  IMialtii.  Letpatt 

1897,  Aug.  Srhn!?«, 

Hahn,  Marie  Christiane  Elise,  Ps.  Theodora,  die  dritte  Gemahlin  des 
unglücklichen  Dichters  Bürger,  geboren  den  19.  November  1769 
in  Stnttgart,  gestorben,  völlig  eriMindet,  den  24.  Novembar  1833  in 
Frankfort  a.  IL 

Hahn,  B.  Edm.,  Biograph ie  und  weitere  Werke  «.  Caroline 
Pierson.    Werke  s.  auch  Leonhardt-Lyser. 

  Blldar  ana  dar  Dlehter-  n.  Kfinstlerwelt.  8.  (881)  Lalpsig  1870.  Matihaa.  8.- 

  Das  ]>atoiiBaBi  8.  (334)  Leipzig  1865.  B.  J.  OftaflMr.  8.^ 

 Das  ErbMalala.  Bom.  8  Bda.  8.  (488)  Draadan  1889,  Pierson. 

B  6. — ;  geb.  n  8. — 

•  Der  letzta  JagMI«.  BOataTladiaa  Tmaarap.  1«  6  AaMfaa.  3.  Avf.  8.  (79) 

Ebda.  1890.  n  9>- 

 Dar  yanähwaadaKa.  Bau.  Laipslf  1888,  GnafaT  J.  ParArat. 

 Dar  ZSffItnv  daa  DiplonaiilaR.  Bo».  8  Bda.  8.  (847)  UHfOg  1878,  Daga. 

■  19.— 

 Die  beiden  Or&flnnen.   Rom.   2  Bde.   8.    (462)   Dresden  18S3,  Pierson.      n  8^ 

  Dia  fklselia  arafln.  Nov.  Laipi!«  1878,  Laokhardt.  VarlagabnaliliaBdlaBf. 

'"     Dta  Oalialntnlaaa  daa  Waldaohlastaa.  Ba«.  a  d.  Kalt  A.  Wlaaar  Eonfraaaaa.  9  91a. 

hl  t  Bd    4.  Aufl.   8.    (3a5)    Dresden  1804,  E.  PierR-n.  3.-;  geb.  4.— 

~—  Die  Sklaverei  der  Liebe.    Bom.   Ö.    (434)    DreMiea  m72,  Baensoh.  n  8.— 

—  Ehen  wardaalaflimnalgasahlasiaa.  Boai.  WakllAnaff.  8.  (ßM)  Diaadaa  1888, 

Pierson.  9.— 
 Bin  Jahr  Im  der  grossan  Wall  Bma.  9  Bda.  8.  (498)  Bbda.  1879. 

—  Hnhp^rr^^1frn  n.  Welfpn.    Rnm        Abt.    Wßr^bnrp  18rt7-1369,  F.  A.  Julien. 

—  Im  i'iirk  Rodenstein.  Rom.  11  Bde.  8.  (462)  Dreöden  1831,  Pierson,  n  8. — 
.   ■»       Meister  Albrecht  Dörer.    Drama.    2.  Aufl.    Stuttjfurt  1371,  Carl  GrQnlugar.  IJSO 

  SohlosB  Hrawodar.   Rom.  8  Bde.   8.   (6Ü9)    Berlin  1870,  t.  Deoker.  9.— 

'  ■      SebAn«  Praaen.   Rom.  9.  Bda.  8.   (476)   Dresden  18SI,  E.  Pierson.  ■  8k— 

  Starbembpr^  oder  die  Blllgar  Ton  Wien.    Wien  ISfto,  Jos.  Wilh.  Pfantsck 

  Stepbanie.    Rom.   2  Bde.   8.   (517)   Berlin  1873,  Wedekind  A  Boh.  n  8.— 

 Z«  DrU  vamiblt  Ban.  8.  (485)  Barli»  1878,  Haaitoii;  &  Glsfai.      •  ft.— 


Häid,  C,  Biographie  n.  Werke  8.  Oamilla  Kohl« 
Haidhelm,  U,  8.  Luiee  Ahlborn. 

 Aaraytt.  Bam.  Bana  Aaif.  8i  (184)  StatliaH  1898,  Daataebe  Verlags- Anstali. 

a  1.—;  geb.  n  1.26 

  Das  sobliana  Jakr.  Baia.  «.  8.  Bdiwaliaigaaalikthla.  8  Bda.  8.   (69S)  Bar- 
lin 1880,  Janka.  a  10.~ 

 Dar  FeobtbnJar.  BraiUf.  a  (204)  Bbda.  1890.  IM 

 ■—  BUaabatli  raa  Braadaalmif.   Biatar.  Bom.   8  Bda.   8.    (888)    BMa.  1878. 

n  10.— 

 Vanilia  Brannan.   Rom.    S  Bde.   8.  (824)   Ebda.  1883.  n  12.- 

 Gaadal  a.  BaoluwaUar.  Hiaior.  Bom.  9  Bda.  &  (678)  Jaaa  189<^  Coataaobla. 

tt  3 

 Hilf  dir  selbst.   Rom.   8.   (392)    Berlin  1895,  0.  Jaata.  n  5.— 

~     Im  Begnineatarra.  Bom.  8    (341)   Ebda.  1890.  n  5.— - 

—  In        a.  Im  dar  Wakrhalti  Baai.  8  TIa.  a  (804)  Bamamw  1877,  Bftmpler. 

B  10.— 

  La  tiafta  FarH.  Barn,  a  Aaa  3  Bda.  a  (708)  Tralbaig  1.  Br.  1888^ 

Lasikaa  daataahar  Fnnaa  dar  Padar.  20 
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It  L.   Ippolito  a«*  KfldlaL  Bon.  S        6.  (MO)  Jena  t  n:  k.  costcnobl«». 

7.—  ;  in  1  Bd.  geb.  8.20 

-  Jobaiiii  1hiv#.  Im.  tu  i.  Emamvwvntlkm  Slidlf«Mlii«]il«.  2  Bd«.  8.  (225  a.  320) 
Ebda.  1897.  n  6.—  ;  in  1  Bd.  '^rh.  7.20 

Pfliclit  u.  Wunsch.  Rom.  H.  (34:3i    Berlin  1894,  DentacheB  Verlag^j-h-ius  Buif,' <fe  Cn. 

n  4.  — ;  fj*'b   n  5.ÖQ 

'         Philipp  Tau  Artevelde.    Histor.  Eoro.    2  Üde.    8.    i481i    Berlin  1883,  Jiioke. 

n 

—  Prios  Dino  Adorno.   Rom.   8.  (380)   Jena  1800,  CosteDoble.  n  5.- 

■  Sich  sflll  &t  der  N&chste.    Rom.   8.    (336)    Berlin  1888.  Janle.  n  5.— 

  prhi  SS  FiTorite.    Rom.    8  Bde.    8.    (745)    Ebda.  ^H87.  n  lO.— 

  T  t. Ordnungen.    Rom.    2  Tie  in  1  Bd.    8    (357)    Ebd».  1804.  7.— 

Hainberg,  E.,  Biographie  s.  Ernestine  Diederich. 

Hainisch,  Marianne.    Die  Brotfr»ge  der  Frau.  &   (81)  Wien  1875,  Sinteoie.  n  -.30 
lin  ]Ciitl«Tw«ii  tUmr  di«  FnMiifrag«.  Torian^ .  B.  (64)  Wi«D  1898,  BeraMii  A 

nn  —JA 

Hainzendorf,  K.,  Biographie  s.  Sidonie  Weiss. 

Haiada,  Anna  Helene  von,  JMarens,  Pb.  Helene  ]\laren9,  Roraanschrift- 
Btellerin  und  Novellistin,  geboren  im  ,IuH  lf^ö6  in  Strys^awa,  Cralizien. 

*Halbaoh-Bohlen,  Frl.  Juliet,  Fs.  Amanda  Muiorka  Blankenstein,  Baden- 
Baden,  Villa  Suckow,  wurde  am  27.  April  1835  zu  Philadelphia 

(Amerika)  geboren    und   kam   in   ihrem   lechsten  Jahre  nach 

Deutschland.  Sie  hat  viele  Reisen  p^emacht,  so  durch  Nordafrika, 
Klein-Asit  ]  ,  (iiii  rhenlHnd,  Sparufn,  Italien.  Der  Wunsch,  für  die 
Jugend  zu  wirken,  iuhne  sie  zur  JSchrii'tstellerei,  Ihre  meisten 
Arbeiten  sind  Jugendschriften.  Ausserdem  schrieb  sie,  augeregt 
durch  einen  wiederholten  Winteraufenthalt  auf  Korsika,  einen  Band 
diese  Pchöne  Insel  verherrlichende  Reiseskiszen. 
Werke  s.  Amanda  M.  Blankenstein. 

Halben,  Nora  M,  s.  Nora  Halbfass. 

'^Halbfass,  Nora,  Ps.  Nora  Halben,  geboren  den  18.  März  1856  in 
Harburg,  schrieb  Novellen  und  übersetzte  aus  dem  Englischen, 
Spanisdien,  Französisohen,  Ungarischen  und  Italienischen. 

Halbreiter,  Marie.  JokuiiM-LleVs.  Dmaki  Geikhi  fl.  Aufl.  8.  (10)  lUMken  1890 
Litterririsclies  Institut  T.  Pr.  M.  Huttl«!.  S  1.— 

Halden,  Elisabeth,  Bion-rayihie  s.  Agnes  Breitzmann 

-  An  des  LebetiB  i  li  rte  KrzLir^T.  f.  j.  M&dchen.  8.  (262  m.  1  Heliogr.iv.i  Berlin  ISOO, 
Heidinger.  geb.  3  — 

-  Aus  den  Tagen  der  Königin  Luise.   ErxiLhIg.  f.  d.  Jagend.   3.  Aofl.  8.   (222  m. 
fcrb.  lllnatr.)   Leipzig  1894,  0.  Drewitz  KMdif.  kari  bar  4  50 

—  Bant«  Steine.  Erzfthlgn.  n.  Mrircben  f.  Kinder  7—19  Jttbron.  8.  (162  m. 
8  Bildem.)   Leipzig  1893,  E.  Wunderlicli.  1.80;  geb.  n  2.00 

 D«N«0k  Bni]ilr.f.jing«llM«]i«n.  8.A«fl.  8.  (218)  Bulla  1895^  H  J.  Heidinger. 

g(b.  n  S. — 

■  ■  ■  0u  Sdilom  tm  Meer.  Erziblg.  f.  jnnge  Hidohen.  8.  (944)  Bbda.  1608.  geb.  n  8.— 

 Dasselbe.   2.  Aufl.    8,    f220>    Ebda.  1897.  geb.  n  4.— 

  Das  wahre  Glück,    Er«ählg.  f.  junge  Müdclien.    6.    {212)    Kbda.  1894.   geb.  n  3.— 

— -    Das  Waldfr&ulein.  SnUitg.  f.  J.  JUdobeB.  S.  (S70  m.  98  Texibildern.)  Stutt> 

gart  la96,  F.  Loewe.  geb.  6  — 
  Die  Rosen  toh  EafSBOW.    I^tftlilg.  1  jvttg«  Midohen.   8i  (906)  Berlin  1895, 

H.  J,  Meidinger.  geb.  3  — 

 Etwas  Nenei.  En&blgn.  f.  d.  Jugend.  8.  (162  m.  5  Bildern.)  Ebda.  1896.  geb.  3  — 

 Btm  Lebijsbre.    Bnililg.  t  jaage  Hldrben.    8.  Aai.    8.   (981)   Ebda.  1895. 

geb.  3.— 

'  Gertrud.   {3.  An«,  t.  Beieda.)  Sisihlg.  1  jnnge  MUehen.  (4.  bia  8.  Tans.)  8. 

(204j  Ebda.  1887.  geb.  n  4  
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HaMen,  Elisabeth.    In  Heimat  Q  Fremde.  Ers&hlg.  f.  junge  M  l  Mi  n.  Ebda,  geb.  4  — 

  In  Sohnee  u.  Ei«.  8.   (118)   Brenlau  1886, Trewendt.   — .öo;  kart.  — .75;  geb.  -.90 

■  In  Trone  beiffthrt  &  (Uli  4  TmUU«».)  Stttttgui         F.  Loew«.  (Wilbela 

Effenberger.)  gtb^  2,— 

  Klippen.  BcM.  Im  dm  fMÜltotom  TtmlilaAancr  ZettosKtn.  B«t1Ib  18M. 

 MüdchengMoUelitM.  Breftlilgn.  £  4t6  Itob«  JvgwA.  8.  (100  m.  F«rbeBdr.-Bi1dern.) 

Ebda.  ist)«;.  geb.  3.— 

lUmsoW  f  bemni  XrslUg.  f.  Jung«  KMtliaii.  S.  Aüifl.  8.  (980)  Berlin  1890^ 


H.  J.  Ueidinger.  g«b.  b  &— 
 Onk«!  Frite.  Rbie  Knihtg  f.  d.  Jofrad.  8.  (14il>  Bretlsv  16M.  S.  Trawradl 

-  .fiO;  Irart.  -  .75;  geb.  —.90 

■■■I       ReBedu.   Erzühlg  f  juni,'u  Mädchen.   2.  Aull.    s.    270    l'orlin  1392,  il.  J.  Meidinger 

geb.  n  8.— 

 Tante  Adelgnndens  Nichten.   Erz&big.  f.  die  BacMschweU.   2.  Avfl.  8.   (220  m. 

färb,  niaatr.)   Leipaig  1898,  0.  Drevitx  Naohf.  Iml  4JS0 

Wm  lieb«  TenDag.  8.  (120)  Breslau  1888,  Trewendt.  —.60;  kari  -^.7b\ g«1k  —.90 

Halein,  Kath.  Rosa  Gabriele»  8.  Kathinka  Zitz-Haleis. 

*Halfinaiiii,  Frau  Br.  Hartha,  Pa.  Uarttia  Carol,  Eialebeni  wurde  1861 
als  zweite  Tochter  des  Pfarrers  Heinrich  Haubner  in  Schlettau 
bei  Hallo  ji^pboren.  Später  ühorsiedelten  die  Eltern  nach  Ent?.st'h 
bei  Wittenberg  a.  E.  Sie  wurde  teils  7.n  Hause,  teils  in  Halle  und 
Bremen  erzogen  und  verheiratete  sich  1893  mit  dem  Oberlehrer 
Dr.  H.  Halfmann.  Ihre  Jagend  war  sehr  weohselvoll.  Zum  1.  April 
1898  wurde  ihr  Gatte  als  Direktor  der  fiealschule  nach  Eisleben 
berufen.  Onilniokt  erschienen  ausser  den  unten  angeführten  Werken 
einige  1.1  iTirro  Novellen  im  „Wittenberger  Krei«blatt",  sowie  eine 
grössere  iiizänlung  „Ikaros",  unter  dem  Pseudonym  Martha  Carol, 
bei  C,  Hinstorif  in  Danziff. 

■  Ilcaros.    Erzühlg.  ans  dem  Lpben.    Danzig  1S91.  IIlnfforfT. 

■  Isentrud.    Epos  aus  dem  SaohaeDlande,  12.  (74)   Wittenberg  1896,  P.  WunBchnuiaa. 

Halka,  Alexander.    Biographie  s.  Gräfin  Uarie  Therese 

Ledochowska. 

  Die  IwiUge  Odilia.  8«)wn»p.  8.  (71)  Wi«a  1884.  Kirsch.  o 

^—  Eelio  Mti  AfrllMw  Illoatr.  ktXh.  H<m»tmhilft  s«r  F8rd«raiig  der  afrikaniflchra 
MisfiionstMtigkeit.  J&hrllob  12  H«fte.  Aufl.  8000.  ProlMB«iuii»ni  grmtifi.  S  iV/burg, 
Dreifultigkeitsgasse  12.  Jähr!  1.20 

 Kleine  AfrikH-Bibliothek.    llnterhultondes  ii.  Helolirendfs      Förderg.  d.  Interrsses 

u.  d.  liebe  an  nna.  Aratten  schwanen  Bradero.  JAhrl.  6  Hefte,  {k  32)  Ö;ilxbarg, 
Verlag  der  8t.  Fetnie  Ctaer  Bedellltt.  Ülurl.  m.  Post  -.80;  A  No.  —.10 

—  Xeta  Polen.  BeieeerlnBerga.  2.  Aufl.  12.  (160  m.  AbUldga.)  Wien  1802,  «AnetrU«. 

2.— 

■  St.  AloisluB  wdcht !  Sohensp.  12.  tS-lj  Wien  18'jl.  „St.  Norbertns".  l.— 
—  Wa«  gebt  das  uns  an?  Oedaakeu  Erwiggn.  &b.  d.  Werk  d.  Antisklaverei  a.  d. 
ItBtliel.  HiniontiliAiiglceii  in  Afrika.  1«.  (62  m.  BUdem.)  Seltbnrg  1802,  A.  Putel  -.40 

Hall,  Albertine.  Prakt.  Anweibg.  zur  Erteilg.  des  Handarbeitsnnferriehle  naela  der 
SdMilenfeldBOhen  Methode.  1.-4.  Stnfe.  8.  Frankfurt  a.  M.,  M  Diesterwog.  &n-.80 

1,  Das  Stricken.   Nebst  Anh. :  Lebrplao  f.  d.  Vnterriobt  in  d.  weibl.  Hand- 

arbeiten.   8.  Aufl    (40  m.  II.)  1883. 

2.  Das  Häkeln.    7.  Awü.    .:12  m  3  Taf.l  1890. 
Dasselbe.   8.  Aufl.   Durcht^M'^ehcn  von  M.  Simon.  1895. 

8.  u.  4.  Das  Nähen  (Einschlicbblich  d.  Zeichnen.  Sticken,  Znselmeideilt 
Stopfen  u.  Ausbessern  der  Wäsohe.)  8.  Anfl.  Dttrohgeielien  ▼.  H.  SInoa. 
(71  m.  Abbildgn.  u.  6  L.)  1894. 

Mali,  Mrs.  Charles.    Leiden  der  Frauen.   Moralische  Erz&hlgn.  für  die  reifere  weibl. 
Jagend.  VtOi  dem  BBgl.  Ten  Fenniaere.  1.  Bd^.  8.  (179)  Fttrlh  1840,  Sdimid. 

n  1.6Q 
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Hall|  Clara.  Die  glückliche  Familie.  8.  (47)  Uiptig  1856.  Frlew.  n  -.75 
  Nene  Gedichtchen  u.  Oeachichtohen  für  kleine  Kinder.    8.    (31)    Ebda.      n  —.60 

HallaUMT.  Bertha,  Biographie  s.  Bertha  Gysel-Hallauer. 
 Au  ter  H«iMt  fl«ilflk«a.  8.  (8^  Z«fMl  1888.  SdirMar  *  Mayar. 

n  —.80;  geb.  n  1  60 

Hallberg,  Emilie  Emma  von,  geboren  den  18.  Oktober  1826  sa  Köln, 

gestorben  ebenda  am  13.  Dezember  1Ö63. 
-       Di«  Deoe,  detlt8ch^  krii,  hnmor.,  sattr.  KatloftBlUtItntw.  L  n.  8.  H«ft  8.  (282) 

Trier  1857  -  6S,  Trosohel.  k  n  L60 
 Heinrich  Heines  Himmelfahrt.    Eine  Oeisterstimme.  1887. 

  Niljade.    Diohtg.    16.    (160)    Trier  1857,  Troüchel.  ■  L80 

  WaldnirahM  a.  Balliiden.  18.  (222)  Sbd».  1854.  n  8.— 

 OMMlba.  t.  T.  (332)  188».  n  4—;  kompl.  geb.  n  7.20 

Hille,  Henriette        DMatkalta.  AnBUga.  «n  Am  LtlMa,  fftz  8i«  rtifere  Jugend. 
8.   (175)   Erfurt  1878,  BmümIomIu.  IM 

Haller,  Christine.    Neues  Augsburger  Kochbuch.   8.   (557  m.  H.)   Augpsburg  1883, 
Schmids  Verlag,    n  3.50;  kart.  n  'i.tiO;  geb.  in  Üalbleinw.  n  4.—  ;  in  Ganzleinw.  n  4  50 

Haller,  Eva.    Die  Seemannabraut.    Era&hlg.    Deutsch  Ton  Ueor.  Helms.  8.  (230) 
Ldpiiff  188«,  Owkaid.  a  &80 

NlllorVOrdra,  Julie.    OMr^Uiaw.  18.  (180)  BtrUn  188^HMi8«ABp«Mr.  a  S.-. 

Hallin,  Olgm.    Bim  Seluu   fvjdiolof.  Not.  18.  (77)  Ltiifdg  18M,  Bebaambnrg. 

Fleischer.  1.60;  geb.  n  2.— 

Halm,  Anna.   KeuM  prakt.  Eoehbaoh  f&r  die  fswOhnL  n.  Iriaera  K8€li».  2.  Aufl.  8. 
(820)  Mliagwi  1881,  SnadiB  ä  lattUa.  n  IM 

Hain,  Augnste.   Dm  g«M«w  Bmh  t  am  Hmm-  «.  DbaMAiim.  8.  Aafl.  18.  (80) 
Berlin  1895,  A.  Ffaati.  b«r  a  L— 

HalM,  Eliae.  Aga«  «8.  dto  ▼wbMmtm.  &  (68     1 L.)  Hra^Bapvia  1887,  Othalgto. 

n  1.60 

 la  Idebe  dlaaw.  Ein  LeteaaUU.  8.  (188  m.  1  L.)  Ebda.  kart.  8— 

 Mmoina  «ia«  18jilurigw  XflAahMW.  8.  AaJL  a  (880)  Ltiptig  1878,  Oebmigke. 

n  2. — ;  geb.  n  3.— 

— i  BtN»  a.  Dorna  aas  oiaoH  KldoboaloboB.  8.  Aal.  8.  (888)  Bbda.  1885. 

geb.  n  4.— 

Halm,  Margarethe,  Biographie  s.  Alberta  von  Maytner. 

.        Aus  der  Dornenhecke.    Metaphysische  Gedichte.    12.    (102)  Dresden-Striesea 
1882,  Heinze.    Vorgriffen.  n  1.80;  geb.  m.  Goldschn.  n  8.— 

  Das  Spottgedicht.    Lustsp.  1  Akt.  (16)  Leipzig  1889,  Antliropolog.  Haa«buoh?«ilag. 

Die  Liebe  des  CbermenaohoB.  Ela  aaaoo  Lobeasföaoli.  BriofB  aa  o.  Fremnd.  8. 


(42)  Leipcig  1897,  M.  Spobr.  n  1.— 

Bin  weiblieber  Prometbens.  Llobotrem.  a.  d.  Gegenwart.  3  Bde.  8.  (558)  Leipxig 


1885,  Eeissner.    Vergriffen.  n  6.— 

■■'  Frau  Holdings  Herz.  Die  Geschichte  e.  Familie.  2.  Aufl.  8.  (140)  Dresden  189Ö, 
B.  Pierson.  n  2.  — ;  geb.  n  3.— 

  Vom  Baum  des  Lebeaa.  Phaatariaaa  a.  IdoalUtia.  12.  (fiO)  Leipsig  1887,  Littoca- 

risobe  Anstalt,  A.  SebulM.  a  1.— 
 Wottorloaohtoa.  Skinaa  a.  Bwaf a  8.  (10^  Leipdg  1877,  WarUga  Yorlag.  IJtO 

Halrny,  Marie.    Gescbiohtoa  flr  Uador  Toa  8-10  Jakroa.  18.  (78     6  Arbondr.) 

Wesel  1895.  W.  Düms.  kart.  —.00 

Halperin,  Hebecca.  Cber  die  abnorme  KrBmmang  der  Wirbels&ale  bei  kongeniUler 
Spaltblldiing  der  Leibeswand.  Aas :  .Arobir  f.  Tierbeilkunde.**  Inaugural-Dissertation. 
8.  (80  a.  1  Utk.  TU)  Borlia  1880,  Bon,  Habor  A  Co.  bar  a  -.80 

•Haltmeyer,  L.,  Wien  III,  Erdbergerstrasse  76,  ist  am  26.  Mai  1845 
in  Graz  geboren.  Sie  ist  Volksschullehrerin  und  Jugendschrift- 
stellerin.  Ihre  Arbeiten  finden  sich  verstreut  in  verschiedenen  der 
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Jugend  gewidmeten  Zeitschriften  wie:  „Kränzchen'',  „Jahreazeiten", 

„Kinderfreund"  u.  v.  a. 

Halwig,  O.,  Biographie  8.  M.  Kossack. 

♦Hamacher,  Frl.  Agnes,  TnVr,  MaxiTninstrasse,  zu  Trier  im  Jahre  1838 
als  Tochter  des  verstorbenen  Gymnasial- Oberlehrers,  Professor 
Dr.  W.  Hamacher  geboren,  wirkte  sie  von  ihrem  18.  Jahre  ab  als 
Lehrerin  und  Enieherin  im  Auslände»  leitete  18  Jahre  lane  eine 
höhere  Töchterschule  und  Erziehungsanstalt  in  Trier,  die  sie  kränk* 
lichkeitshalber  dann  abgeben  musste.  Sie  übernahm  sodann  die 
Erziehung  der  mutterlosen  Kinder  ihres  Bruders  und  benutzte  ihre 
freien  Stunden  zum  Schriftstellern.  ZanScbat  «ehrieb  sie  kleinere 
Srnhlungen,  Novellen  und  Gedichte  (meist  lyrische  Poesie),  die  in 
der  TrierRchen  Landeszeitung  und  anderen  Blättern  Aufnahme  fanden. 
Infolcre  harter  Prüfungen  immer  mehr  in  eine  tiefernste  religiöse 
Kichtung  gedrängt,  wandte  sie  sich  der  asketischen  Litteratur  zu, 
übersetzte  „Geiatncbe  ünterweisnn|ren*  der  GM&fin  Hoffelice,  Verlar 
Kirchheim,  Mainz,  schrieb  dann  em  Lonrdes-Buch  im  Auftrag  und 
ähnlicho  Werke.  Seit  Ende  1896  ist  ihre  schriftstellerische  Thätig- 
keit  int  olge  eines  erlittenen  Unfalles  unterbrnchen.  Dies  auch  der 
Grund,  warum  ein  fertiges  Manuskript:  „Himmelssteg'',  welches 
über  die  cbristliohe  yollEommenbeit  handelt,  noch  nngedmokt  ge* 
blieben. 

■  QegTtutti  sei  unsere  liebe  Fnn  tob  Lovrdee.  Gebetbaeh  k.  Yerehrg.  d.  nnbefleokten 
Enpfüngnis.  16.  (432  m.  färb.  Titel  v.  1  Farbendr.)  SMrIoaie  1893,  F.  Stein  Nach- 
folger. 1  TO 

 St.  Agnes-Büclilein.   Dia  Liebe  Cbrieti  im  Leben  a.  MarivriBm  der  bl.  Agnes. 

Bot  wslU.  Jag««a  gawUmt  s.  BrlMUf  a.  Belskif .  M.  («71)  DttlaiMi  UM^  A.  Im- 
ttsan*  a  —.SO 

— >  WallfthvIiMshMB  IBr  BUtIuwAb  Clamaw.  Diösaae  Trier  Saatlssls  1806^  fr.  Slsla 

VMllfl»1gW. 

Haitidi,  Biographie  nnd  Werke  e.  Marnia  Nniko. 

^Hamann,  Frl.  E.  H.,  Ps.  E.  IL  Harn»,  OSscweinttein,  FiSnkitohe 

Schweiz,  geboren  am  18.  Deaember  1853  zu  Hansühn  in  Holitdn, 
schriftstellert  erst  seit  wenig-en  Jahren.  Sie  schrieb  einen  »Ab- 
riss  der  Geschichte  der  deutschen  National-Litteratur",  welcher  1895 
bei  Herder  in  Freibnrg  i.  Br.  erschien  und  von  dem  eine  zweite  Auflage 
(3.->6.  Tausend)  Torfiegt.  Kürzlich  hat  sie  die  Herstellung  zweier 
anderer  litterarhistorischer  Werke,  Yon  denen  das  eine  in  ausführ- 
licher Darstellung  erscheinen  wird,  übernommen.  Ausserdem  hat 
sie  sich  mit  £rfo^  auf  dem  noveUistischen  und  essayistischen  Felde 
versucht 

  Ans  Marthas  JagürfMÜ  S.  Bd.  Ut  BlUMhsk  Ar  Jiigt  lUUbm.  IL'QUiMk 

1897.  Eiffarth.  IM 

Werke  s.  E.  M.  Harms. 

Hammer-Stein,  M.  von,  Biographie  s.  Marianna  von  Aurn- 

hammer  v.  Aurnstein. 
Tolltadalsr  ]laa«ii^is.  1B91. 

NaMMTStoin,  Luise,  Freifrau  von.   MUugm  a.  VsTtHM.  t.  Bd.  1«.  (332) 

PranWnrt  a.  M.  IRW,  Gebhnrdt  *  KörbST.  «.W 
— —  Gedichte.   Frankfort  &.  M.  1864. 
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Hanauer,  Augusta.    OtUnias.   in  drei  QeB&ngen.  8.   (126)  Bajabei^  1852,  Baohner. 

II  9.^ 

HanokS,  Henriette.   Schriften.  1.  Bd.:  Ttoto  Aua.  BagalaUai  t«b  H.  C.  Andwm. 

8.   (176)   Hamborg  1845,  KiUl«r.  8.— 

♦Handel-Mazzetti,  Freiin  Enrir'n  V.,  Wien  I,  Sonnenfelsgasse  15,  wurde 
am  lU.  Januar  1671  als  die  Tochter  des  GeneralstabshaujjtmaTins 
Heinrich  Freiherrn  von  Handel-Maz/.etti  zu  Wien  geboren.  Da  der 
Vater  frSh  verstarb,  leitete  die  Mutter  dei  HSdchens,  eine  ge- 
borene Caergheo  von  Nemes-Tacakänd,  sornfsam  dessen  erste  Er- 
ziehung. Enricas  dichterische  Bepabung  trat  schon  währond  der 
Schuheit  hervor.  Mit  9^ — 10  Jahren  verfasste  sie  Gelegenheits- 
gedichte und  Schauspiele,  in  denen  es  sehr  abenteuerlich  zuging. 
1866  kam  rie  nur  letsten  Aotbildiinif  in  das  Kloster  der  Eni^lisolieii 
fVäalein  sn  St.  Pölten.  Dortselbst  wurden  einige  dramatisdie  Yer» 
suche  Enricas  auff^'*fi!))rt,  unter  anderm  „Lasset  die  Kleinen  zu  mir 
kommen."  1887  kehrte  sie  nach  Hause  zurück.  Ein  Jahr  lang  schrieb 
sie  nichts,  sondern  lernte.  Sie  las  Schiller,  Kleist,  Shakespeare  und 
Dickens:  die  erstgenannten  beiden  übten  den  nachhaltigsten  fiin- 
fluss  auf  ihre  di<3iterischo  Qestaltang  aus.  1888  erschienen  zwei 
Volkserzählun^en  in  Broschürenform.  In  den  folg^enden  Jahren 
veröffentlichte  sie  mehrere  Novellen,  Balladen  und  dramatische 
Dichtungen  in  der  Töchterzeitung,  „Angelablatt'  und  andern  Zeit* 
Sehrilten  des  St.  Norbertusverlages.  1894  erschien  als  Bandchen 
gedruckt  ein  historisches  Schauspiel  „Nicht  umsonst".  1895  ge- 
langte „Pegasus  im  Joch",  ein  Lustspiel  in  Versen,  zum  Druck. 
Seit  1895  ist  E.  Handel-Mazzetti  auch  als  Mitarbeiterin  und  zwar 
als  Feuilletonlstin  der  „Wiener  Zeitung"  thatig. 

 VUht  UDMMt.   IBb  8obMn>.  in  fi  AnfiBgMi.  (171)  Wita,  81  NotbwIiM. 

  Pegasof  Ini  Joeh  od.  4i«  vtnmiuetenan  T«]«gruBin6.  Lvtlsp.  12.  (7^  Witn  IBM, 

H.  Kirsch.  a  — ^ 

'         TalUha.    WeUinaohtssp.  in  zwei  AnfzQgen.  Wien,  St.  Norb^rtas. 

Handell  Freiin  Yictorine  von,  Wien  I,  Sonnenfelsgasse  15,  geboren 
den  13.  September  1857  zu  Olmfitz. 

-       WelliiiMditnttita  t  Jnng:  u.  Alt.   4.  (84  m.  Abbilden  !   Wien  I  02,  St.  Norbertas. 

n  2.60;  kart.  n  8. — :  geb.  n  4.  —  ;  geb.  lu.  Goldaohn.  n  6.— 

Händei-Schütz,  Kosme,  greboren  1772  zu  Döbeln  in  Sachsen,  gestorben 
den  4.  März  1848  in  Köslin. 

Händen,  Emma,  Biographie  s.  Antonie  Heidsieck. 

Hanebuth,  Th.   Der  TTDt«rricht  in  weibl.  Ilandarbeitea  in  der  Volkssohule.  Verinoli. 

8.    (23)    Scbleawig  18ä3,  Schroeder  &  Co.  A  —.40 

Hliiiel,  Maria  £rdmathe  Benigna»  geb.  Gonradei  geetorben  177&i 

Hanke,  Henr.  Wilh.,  Tochter  des  Kaufmanns  Arndt,  geboren  den 
24.  Juni  1785  zu  Jauer  in  Sohlesien,  gestorben  den  15.  Juli  1862 
ebenda. 

  Dl«  Witiren.  4  He.  ta  1  M.  (496)  12.   Stuttgart  1895,  C.  ]Cal«»aiM. 

1.60:  geb.  n  2  35 

  Ehen  werdea  im  Himmel  sresohlossen.   Bom.   2  Tie.   12.   (4fl6)   Liegnits  1840. 

Knhimey.  9. — 

HerUihlittor.  8  Erafthlgn.   12.  (löS)  Berlin  1841,  Bethg«.  8.60 
«.  Inttilangen.   U6  Bd«.  Bammn  184l->1867,  Bahn, 
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HaiR,  Pauline,  New-York,  24  B.,  119  Str.,  geboren  am  29.  lUi  1855 
EU  Horiz  in  Böhmen,  ist  sie  in  Amerika  als  Publizistin  und  No- 
vellistin thätig.  Im  Jahre  1801  hnt  sie  ein  Buch  „Anspruchslose 
Geschichten"  herausjregeben.  Aus  ihrer  Feder  stammt  auch  die 
Novelle  „Zum  Manne  gereift". 

 Aiwprneliflow  OMehi«hte«.  IS.  (M9>  Lalpd«  18»1,  A.  G.  IMtUMuL  tM 

NUliakeil,  Hmette  A««  fe»«a  Kiadvrtagen.  lUrtlieii.  8  (120)  MUhein  d.  E. 
1S97,  J.  Bagel.  g«k  IM 

Hanoum,  Kerimee,  Biographie  8.  Marie  von  Hdbe. 

  Haremsbilder.   (Unterwegs  u.  Daheim.)    8.  (124)   Breslau  1896.  S.  SchottUeader. 

—.75;  geib,  1.— 

  Tom  Orient  nm  Oocideat  (Dmtwweg«  u.  DAhsim.)  &  (211)  Ebda.  18B7. 

—.75;  gth,  1.— 

Hansgirg,  Fraozislca.  Xrcne  bfthnit^  IdeM«.  8.  (282)  Prag  1865.  K«ber. 

B  a.80;  g«1b.  BD  3.70 

  Daaselbe.   Böhmieche  Amg.   8.   (334)   Ebda,  1866.  n  8.— 

*Han8girg,  Therese  von,  Ps.  Theodor  Reinwalcl ,  Graz,  Elisabeth- 
strasse iü^,  ist  am  26.  März  iä35  in  Budweis  geboren,  axd  war 
die  Toditer  des  LandeegeriehtsrateB,  M.  Tobuoh  dortselbet.  Ab- 
geiohlossen  von  allen  Alters-  und  Spielgenossen,  erhielt  sie  eine 
strenge,  puritani<?chp  Erziehung.  Sie  verlebte  ihre  Kinder-  und 
Jugendjahre  einzig  und  allein  im  elterlichen  Hause  und  dem 
dazu  gehörigen  Garten,  in  Gemeinschaft  mit  dem  vier  Jahre 
älteren,  aber  im  Wesen  durchaus  verschiedenem  Bruder.  Erst  die 
Verlobung  mit  dem  damaligen  Bezirks-Eommissär  £arl  Viktor  von 
Hansgiffr,  der  später  ein  fruchtbarer  und  bedeutsamer  Schriftsteller 
wurde,  erweckte  und  förderte  ihre  poetisch  veranlagte  Seele.  Schon 
während  der  Verlobung  entetand  unter  dem  Einflüsse  der  regen 
Korrespondenz  mit  ihrem,  nicht  am  gleichen  Orte  wohnenden  Ver- 
lobten, ihr  erster  Roman  „Dunkle  Fügungen",  Hermann  Mark- 
graf, Wien  18ß?.  Im  Jahre  1855  heiratete  sie,  zog-  mit  ihrem 
Gatten  nach  J  oachimsthal  im  Erzgebirge,  später  nach  Pilsen,  wohin 
derselbe  als  Kreiskommissar  versetzt  worae.  Die  überaus  glück« 
liehen  Jahre  der  Ehe,  erhöht  durch  die  Geburt  eines  Mädchens, 
wirkten  fördernd  auf  da^  dichteris*  Talent  der  Tii.  v.  H.  ein. 
Neben  dem  obgenannten,  nunmehr  umgearbeit^^ten ,  imtpr  dem 
Pseudonym  Theodor  Keinwald  erschienenen  Roman  kamen  eine 
grorae  Anzahl  Novellen  in  belletristisohen  Blättern  zum  Abdruck, 
als:  „Bazar",  in  der  Frauenzeitung  „Viktoria",  in  den  „Droskuren" 
lind  verschiedenen  anderen  Jahrbüchern  und  Zeitschriften.  Seit 
dem,  im  .lahre  1877  erfolgten  Tode  ihres  Gatten,  lebt  sie  in 
stiller  Zurückgezogenheit,  fern  jeglichem  Verkehr  und  jeder  An- 
regung zu  BchrifätelleriBohen  Arbeiten  in  dem  landaonaiilich  so 
herrlichen  Graz. 

Werke  s.  Th.  Reinwald. 

DHansson  Marholm,  Laura,  geb.  Mohr,  Ps.  Leonhard  Mnrhnlm,  Sfhliersee, 
Ober- Beyern,  ist  am  19.  April  Ib.  i  in  Riga  ^^eboren.    Ihr  Vater 
war  SchiÜäkapitän  aus  Nikjöbing  in  Dänemark,  ihre  Mutter,  die 
Tochter  einee  eingewanderten  Odttingers.  L.  IL  erhielt  ihre 
Ziehung  in  Bige.  sie  war  längere  Zeit  Jlllitarbeiterin  einer  dortigen 
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LokakeHmigr,  tii  •!«  tfeh  mit  dem  iobwediulmi  SohriftateHer  Ol» 
Hansson  vermihlte  und  mit  demsetbennadhDeataolilaiidftbersiedelfe, 

—  Frau  Marlraae.  Dranft.  1882. 

«        Jobann  Beinliold  Patltnl.    Tratiersp.    2.  Aail.    Oertrnd  LindtfUtelB.  —  Pfttknl» 

Tod.    1879.  1880. 

Weitere  Werke  s.  Laura  Marbolm. 

Nansteln,  Lucip  von,  Binfrraphie  s,  Lncio  Baolilich. 

»-II      Heitere  Get'chichicn  f(ir  heitere  Leute.  Humoresken.    2  Aufl.   8.  (169)  Berlin 

1886,  Eckstein  Naebfol^er.  B  L'- 

Uatar  heiterer  Flagig«.  finnorMkeii.  8.  (137)  Ebda.  1887.  a  L— 

Manstein,  Marie  yod,  geboren  am  2.  Oktober  1820  in  Potsdam» 

atorben  den  7.  Januar  1882  in  Berlin. 

I  Aal  dem  WolfabOinl     Erz&hlg.  an«  dem  Anfaiitfe  des  16    Jahrl»,   2,  Aus}?.  8. 

<181)    Bmüii  1S93,  F.  il  tnbtein  n  1.-;  geb.  in.  Goldschn   n  J  - 

'■■       Den  Knappen  Sigwart  goldnes  Buch.    Eine  Mär  in  altdeatschAr  Form.   8.  (lS9i 

Berlin  1874.  Oaertner.  n  8.  — ;  geb.  m.  Goldsehn.  4  50 

•         Die  Alfinge.    AlidentHche»  kttltorklitor.  Zeitbild.   8  Bd«.   &  Ansg.    8.  (443) 

WolfprLütfrl  1892,  J.  Zwiasler.  4.-;  geb.  6  — 

— >•  Dir  A  i  .Qg-Sage.  8.  (72  m.  1  Phot.)  Berlin  1877,  N««i«ii]u]iB.  kut  n  LW 
.  Die  >N  indübramt.  MArohen.  1865. 

■  König  Dietrieb  «.  Ktatgia  6«t«Uad.  (In  8labr«ln«k)  8.  (180  v.  1  U«htdr.)  Booa 

1880,  P.  Hiinatein  n  9.  - 

■■        Vier  deutsche  M&rlein.   8.    (184  m.  Bildern)   Qlogav  1872,  Flemmlng.     geb.  4.— 

Harald,  M.,  Biographie  s.  Ma^dalene  Grabi. 

-  Der  Eihwarzo  Kittor.    llietor.  £rz4b1g.  t  X«if.  JKattoa.    8.  (187  ».  Dlnstr.  n.  4 
ToabUdern)  Leipaig  1896,  Ab«l  a.  Kaller.  gab  4.« 

^—  KapHla  J««k*  der  wUde  Jiger  rea  Javiata.  Hiiior.  SnAhlg.  f.  d.  reit  Jagead 
B.  a.  üneilkaa.  8.  Aa8.  &  (884  «.  niaatr.  a.  4  Taf.)  BMa.  188*.  gab.  4.— 


*HirllOU,  Frl.  Marie  T.,  Neuwied  a.  Bh.,  Scbloas,  geboren  am  29.  Hais 
18^)3  in  Meiiiingen,  ist  Hofdame  und  Erzieherin  und  als  Übersetserin 

aus  dem  Englischen  und  Dänischen  thätig. 

— —  Alton  Loolre.  Übers,  ans  dem  Enj?l.  nach  Chr.  Kingsley  (mit  Frl.  Pauline  Spangaa- 
b«iv)b   8.    (617)    Leipzig  1^91,  F  A   Rrr  rVliuns,  8.-{  geb.  10^' 

fl)nB  dSniBche  Werk  ist  nicht  im  Buchhandel  zu  bekommen.) 

Hardenberg,  Henriette  Luise  Juliane,  geb.  Gräfin  zu  Stolberg,  geboren 
den  20.  Februar  1788  zu  N  auniljurp,  gestorben  deu  11.  November  1868. 

'Hardenberg,  Magda,  Leipzit^,  Mozartstrasae  Ii,  seit  188b  schrift- 
BteUeriscb  tbätig,  ist  iiitarbeiteriu  verschiedener  Zeitoogen,  Zeit- 
nnd  Jngendsehi&ten  vnd  liat  auch  Enählnngen  ans  dem  ^B^lisefaen 
Übertragen.  Sie  hat  vaterländische  DiohtliBgen  „Das  ganze  Deutsch- 
land soll  es  sein".  ..rfell  Willielm"  u.  s.  w.  verfasst,  ferner  ein 
Kriegs-  mu]  Vaterlaudtliederbuch  „Kriegerhort"  herausgegeben.  Sie 
iät  Mitai  beiteriu  des  ^Leipziger  Tageblatt",  des  „Bornaer  Tageblatt**, 
der  „Jugend-Gartennube**,  sowie  Teracbiedener  Provintblfttter  nnd 
Zeitschi^en.    Ihr  Hauptgebiet  ist  die  ^Soziale  und  Btenenfinige*'. 

  Paa  gaaie  Deatscblaad  mU  aa  aaia.  Leipig  18Uk  J.  MUde^ 

 Held  Wilbeln.  «bda.  1887. 

■'       Kriegrri:  rt    Alldentschlaadf  Talerlaadt-  «ad  HaMealitder.  8.  AML  hiipiSg^ 

Deutscher  Militär- Verlag. 

Hardenberg,  ÖO^thie  V.  zur  Fraaenfroge.  8.  (48)  Leifsig  1882,  Q.  Baiohardta 
Terlag.  a  1.^ 

*Narder,  Frl.  Agnes,  Stargard,  Pommern.  Am  24.  HSrs  1864  in  Königs* 
berg,  Ost-Preoasen,  geboren,  verlebte  sie  ihre  Jagend  im  Hanse  ibrar 
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Eltern,  1891  benfann  sie  Prosa  zu  schreiben.  Verse  hat  sie  geinac*^t, 
80  lange  sie  denken  kann.  Der  einzige  Litterat,  der  sie  irgendwie  be- 
einfloflst  hat,  itt  Otto  v<m  Ijeizner.  Seit  drei  Jahren  iet  sie  viel  tnf 

Reisen  in  England,  SVankreieh,  vor  allem  Italien.    Unterwegs  hat. 

sie  vinle  Feuilletons,  besonders  im  Auftrage  der  MagdeourgeP 
Zeitung  geschrieben;  ausserdem  Romane,  ^lovellen  u.  dgl. 

 Doktor  EiMnbart   Familienrom.   8.   (801)   Berlin  1897.  0  Jfinlc«.  n  2.^ 

 ErV&mpft    Rom.    8,    {30ß)    Kbda.  1893.  - ;  wohlf.  AxiBg.  2. — 

Mein  OBTnntiTnünnchen.    Aus  heiteren  Stunden.   8.   (189)   Ebda.  1890.        n  1. — 


— —  S'^tnniervögel.  Eiae  launign  Sotamer^esfllilDlite.  8,  (S98)  Vbda.  189fti  4^— 
  Stille  Helden.   Born.  8.  £bd».  1896.  S.^ 

□Härder,  Frau  Panline  v.,  Dresden,  Adelheidstrasse  46. 

■  "  ■    Der  GüDstling.  Lnstsp. 

— Bin  Tersa^r  Knn.  XAttsp. 
■■'       Gel«.  Lnttip. 

 Hyppolttft^  i>nmB. 

Im  Reiche  den  RfibexaM,  WIsaMtea  1807,  Ovstav  QntoL  — .ftO« 
'       Ozeanide.  Lustap. 
  Sunm  oniqne.   Gedichte.   8.  (MI)                  1867,  Aftdrlu  *  B.  9.— 

■  Schloss  Sedlitz.  Schansp. 

Harding,  Emily  U.  R.  Hertwig.     HenUndclieM  Bncenfmnd.   Hi«r  f&hri  dar 

nlohtto  Wcf  dleh  gisieh  tet  allereoliBatla  BUdamieb.  Illaitr.  r  B.  H.  «.  Ywmv  v. 

B.  H.  4    (80  B.  fkrb.  Bildern)  Ffirth  1898»  Q.  LSweneohn.  geb.  2.60 

□Hardt-Stummer,  Baronin  Amalia  Crcscentia,  Ps.  Amalia  Creszenzia, 
Wien  1,  Schottenring  7,  geboren  in  Oslavan,  Mähren,  am  27.  Juni 
1865,  schrieb  ausser  den  unter  Creszenzia  angeführten  Werken : 
JBine  kleine  CFeschiohte*  nnd  „24  Stunden",  beide  im  Verlag  yon 
Carl  Eonegen,  Wien,  erschienen. 
Werke  s.  Amalia  Gresienzia. 

HMrlll,  Sch ul Vorsteherin  Emma.  Anltliaiif  mm  8«Mdm  «ad  m»a  Tta  Wc 11  ^ 

zeug.   8.   (89)   Karensbarg  1888.  Dorn  a  •>.67 

Harms,  Emilie,  geb.  von  Oppel,  geboren  an  Gk>tha  1757. 

Harms,  E  M.,  s.  E.  M.  Hamann. 

  Abriss  der  Geschichte  der  denlschen  National-Litteratnr.    Nnch  G.  Brnsrier  zum 

Qebranehe  an  höheren  Unterrichts:inätalten  m.  ni  SalMilMlailurg.,  Vpan  .  v  i:  M.  H. 

2.  Anfl.    8.    (2S3)    Freiburg  i  B.,  Herder.  n  i:'.20.     b.  n  2  70 

Harnisch,  Lina.   Daatseher  K&fihenkalender  f&r  H«miiuuinskoat.  8.  Aufl.  8.  (192) 
Bwriiii  Ittd.  Crttfllwch.  fsV.  ■  9.' 

Harrer,  Marie,  e.  Marie  Utteoh. 

 Der  ame  Tom.   Histor.  Horn    2  Bde.   8.   (6S8)  BmH»  186«k  Jaak«.  6.7& 

-  -      Die  kleine  Erxherzogin.   Lusisp.  n.  d.  Spanischen.  1869. 

 Gedichte.    12.  (844)   Hannorer  1806,  Hahn.  8.— 

 ünterhaltnngen  m.  meinen  jungen  Frenndinaaa.  Faitgmba  16.  (250)  Ebda.  1806.  2.40 

Harrlet,  s,  Henriette  Grünewald 

Hart,  Helmine.     Der  deutschen  Hausfrnn  Foieretunden.    Kleine  Kotn    n.  Ers&hlgn. 

8  Tie.   8.    (648)    Leipsig  1841,  Kol  Im  an  n.  8.2& 

  Herxog  Wilbahn.  Soia.  in  2  Abt.   12.  (260)  Magdabarg  1843.  Baanaali.  4.60 

 Norellen.  HliSAbUldga.  8.  (256)  Barllm  1848.  HMaalbarg.  8J0t  bolarlatt  4.- 

  Willibalds  Ltadar.  Bna  FbantMl«.  STla.  18.  (ßW^  Hagd^if  1848,  Cnateidi» 

Baohhandlnng.  6.— 

□Hartdegen,  Frl.  Luise,  Karlsruhe,  Leopolds trasse  57. 
— —  n.  Lina  TOn  Omoien.  pi«  nebe  d«a  frf«driA*8tilli.  Sla  pmH.  Koobbiulik 
f.  talU«  II.  HavsbdtwigaSObttta.  a  (888  tt  AbUldgn.)  Xarlirabe  1886,  Chr.  Fr  MDlIer. 

geb.  a  3..?0 
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Härtel,  Wilhehnino.     l>io  prnktisobe  Kdcbin.     11.  Aafl.     8.     (440  m.  4  Taf.) 
fibiaidMB  18M,  0.  C.  BoAuu.  gieb.  n  S.— 

Harten,  AnireUka,  Biograpbie  b.  Uaria  Sohmits, 

  Ans  Wtldfiinprs  Kinderjahren.    Erz&hlg.  f.  juiif»  lUftellsa.  8.   (180  n.  4  EaneUr.- 

Bildern.)    Külo  ls9Ö,  J.  P.  Bachem.  f^eb.  n  2.50 

 Druii^seii  in  der  W«U.  Eine  lIia«]iniK«a<hi«lit«,  8^  (183  n.  4  Knnstdr.  Bildern.^ 

Ebd».  1396.  geb.  n  2.50 

•  Wildfiinir  im  Pmulonmt.    Briihlgr.  f.  jnng«  HUehan.   8.  (M.  4  KnnatUUeni.) 
Ebd;i.  isrtT  ^  9.60 

Werl^i   a.  auch  Fabri  de  Fabris. 

□Hartenstein.  Anna,  Glauchau  i.  8.»  ist  am  1.  liovember  1857  in 
Flauen  i.  Vogtl.  peboren. 

•         Aas  dem  Bürgerbuase.    Nor.    (Inhalt:  Im  Banne  der  Pflldit.  —  Dan  Super'dents- 

Tfisel  )    8.    (162)    Dresden  1893,  Verlag  des  .,üniveraam''.  n  2.—;  geb.  n  2.80 

— —  Hie  goldene  Knrla.    Rom.   8.    (832)   Berlin  1893,  Leipzig.  P.  List,  n  4.—;  geb.  6.— 

^Hartl-Mitius,  Frau  Philomena,  iiünchen,  Kaualsti-asse  40,  geboren 
in  Unnchen  am  14.  April  1851  als  die  Tochter  eines  Regierangs- 

Beamten,  Namens  Waschmitius,  wachs  sie  mit  noch  6  Geschwistern 

in  über:iii'^  dürftifr«^n  Verhältnissen  auf.  Entbehrunpcen  jc^-licher 
Art  dran;zten  die  Kleine  mehr  -/um  L<>sen  in  stillen  Winkeln  des 
Hauses,  als  zu  deu  Spieleu  der  vom  Schicksale  bevorzugten  Alters- 
geDossinnen.  Den  Mahnungen  des  Vaters,  unablässig  su  lernen,  zu 
ringen  und  eine  Stellung  in  der  Welt  zu  Pfründen,  gehorchend,  er- 
fasste  sie  ein  krankhafter  Wissensdurst.  Sie  las  viel  und  wahllos 
Romane  und  Wissenschaftliches.  In  jungen  Kinderjahren  citierte 
sie  Schiller,  Goethe,  Byron  und  Lamartine,  die  beiden  letzteren  in 
der  Originalsprache.  Ihre  weitere  Ausbildung  erhielt  sie  im  Kloster 
der  englischen  Fräulein  in  Nymphenburg-,  wo  sie  einen  halben  Frei- 
tisch hatte.  Im  Kloster  entstanden  die  ersten  Gedichte  und  dort 
kam  ihr  auch  der  Gedanke,  Schauspielerin  zu  werden.  Geweckt 
wurde  dieser  durch  die  im  Kloster  üblich  gewesenen  Passionsspiele 
äa  Pensionärinnen.  Nach  langen  Kämpfen  erhielt  sie  aar  Ans* 
föhrung  ihres  Wunsches  die  £inwilli<rung  der  Eltern.  Clara 
Ziepfler  und  später  Frau  Bethmann  waren  ihre  Lehrerinnen.  Im 
Mai  1860  trat  sie  in  München  in  dem  damaligen  Aktientheater  zum 
erstenmale  auf  und  gastierte  von  da  ab,  beziehungsweise  war 
engagiert  auf  verschiedenen  Bühnen  u.  a.  in  Stuttgart,  Karlsruhe, 
Nümberj^.  Die  Glanzzeit  ihrer  Thätigkeit  begann  im  Jahre  1872, 
als  sie  in  den  Verband  des  Theaters  am  Gärtnerplatz  in  München 
trat,  dem  sie  fünfundzwanzig  Jahre  ununterbrochen  angehörte. 
Am  18.  Mai  1876  yermählte  sie  sich  einem  Herrn  Hart!«  Oirehtor 
und  Eigentümer  des  Plakatwesens  in  München.  Von  Karl  Hall» 
berger  in  Stuttgart  hierzu  aufo:efordert,  schrieb  sie  ihre  erste 
l^ovelle  „Blanche",  welcher  „Ein  Mädchen  von  der  Bühne". 
„Märchen  für  ^osse  Kinder*^  folgten.  Auf  persönliche  Anregung 
•des  KSnigs  Lncfwig  IL,  in  dessen  Kabiaet  sie  eines  Tages  berufen 
wurde,  Tmuchte  sie  ihr  Talent  auf  dramatischem  Gebiete.  Sie 
wurde  vom  König  aufLieforiirrt,  ein  von  ihm  gegebenes  Thema 
dramatisch  zu  bearbeiten.  Das  hierauf  entstandene  Drama  „Der 
Verstossene"  wurde  auf  der  Privatbühne  dos  Königs  aa|ge^hrt. 
Die  ihr  vom  König  zuerteilte  HaoptroUe  fpielte  sie  selbst»  uber- 
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reiche  Geschenke  siiteüs  des  kunstsinnigen  Königs  drückten  ihr 
seine  besondere  Zufriedenheit  mit  der  Dramaturgin  und  der  Dar- 
stellerin ans.  Diesem  geglückten  Versnobe  folgten  eine  ip^wse  A.n- 
ssahl  von  im  bayerischen  Dialel^t  licschriobenen  Volksstücken,  wie: 
„Der  Protzenbauer",  „Am  Wendelstein'',  ^ Annerl  vom  (Irundihot", 
„Der  goldene  Boden",  „Unter  falscher  Flagge",  «Die  Civilehe" 
und  andere  mehr.  Auch  das  Libretto  zu  der  Spieloper  „Die  Dorf- 
schwalben*  stammt  ans  ihrer  Feder.  Von  ihren  Komanen  sind 
„Theatertypen",  „Odysseus  im  Salon",  „Durehs  Standesamt"  and 
„Sumpflier/blUttchen"  besond^Ts  bekannt. 

—  -      Durchs   St.uidtb:imt.     Kine  lust.  fteschichle  aus  den  Boffzen.    8.    {Idij  Leipzig 
18M,  11   HaeBBPil.  n  3.—  ;  geb.  n  4.— 

 Odyvseas  im  8&loa.   Bom.   S.   (339  mit  6  Portr.)   Stuttgait  1890,  Deutsche  Ver- 

laffSBttolt.  6.—  ;  g«b.  nn  6.S0 

—  nasBplbe.  Nene  Aufffahe.  R.  f330  m  6  Bildn.l  Fbda.  1W4  I/O;  1.76 
•           Sumpfherzblittchen.    Ein  kleiner  Koiu.    8.    ill«,     Berlin  1897,  Schuster  As  Löffler 

nh- 

  Theatertypen.   3  Bde.  2.  Aufl.  8.   Leipzig  1887,  fieinbotb. 

h  B  9.-^;  kMnpl,  fai  1  Bdt.  ■  6.—;  fsl».  a  e.^ 

1.  Am  Hofthentpr.  (146). 

2.  Am  Htadttheater.  (145). 

&  Bei  foluwdm  SenadiMtsa.  (178). 

Hartlieb,  Sophie  Louise  v.,  geb.  v.  Lupin,  geboren  sn  Hemmingen  den 
17.  März  17&5,  gestorben  17.  f  ebroar  1819. 

Hartmann,  Anna.    Der  bargarUoli«  HmuAmII  (b  «m.  6  UtCufa.)  I.  Llefeiy.  8. 

(64)    Leipzig  1877,  Rasch.  — 4J0 

Hartmann,  Linda.    Kochbuch  für  den  bargerliobao  n.  feioerea  HaaebalL   6.  Aufl. 
9.  (876)  EatMolwabrods  1884.  DntAta.  &  FM«.  8.—;  geb.  880 

Hartmann,  Mignon.    Litte      LtUUBMluift    8.   (818)   Btrlia  1888,  U,  Betotola 

Hartner,  Eva,  s.  £mma  Eva  Henriette  von  Twardowska, 
 Ale  Bau»        H»vMfras.  Bnihlg.  f.  junge  mdöhra.  &  (876)   BcrUa  1890. 

Fcntane.  fSk  a 

  Der  Erbgraf.    Rotu.    2  Bde.    S.    1373)    Leipzig  1S90.  R^issner. 

r,  7  —;  in  1  Bd   gcb   n  S.— 

  Der  aesangrereio.  Ers&hlg.  t  junge  Mädokea.  2.  Aufl.  8.  ^294)   (1878)  1891, 

BerÜp,  Fontane.  geb.  n  4.— 

'  -     Fin  Jngendlebea.  AnCwiebof».  ^er  Kaaftnea,  8.  ^08)  Leipzi'.?  isoi  Dredden, 
Keisener.  o  5.    :  ^^f-i)   n  r>.— 

 SU  KfaA  8«s  lekbtaas.  BeM.  a  (818)  Drealia  1888.  C  Beisüner 

Ö,  - ;  geb.  6.— 

 Fat»  Morgana.  Bora.  3  Bde.  9.  (008)  Leipxlg  1865»  B^Mtr.  n  10.— > 

  Im  ScMo-s  7a  Heidelbeig.  Hi«t«r.  Ben.  »,  d.  Zeit  aaiolide«i80  j&br.  Kricfre  2  Bde. 

8.    f5-J7:.    l'Lida.  ISSJi  B  7.—  ;  K^^li.  n  8. — 

—  -  Licht  u  s<  hatten.  BnlUg.  t  beiuwaabe.  Midehea.  &  (848)  Bielefeld  1890, 
Velhagea  &  KUving.  geb.  n  ü.60 

•  -     Ohne  GewisBon.   Born.   2  Bde.   8.   <886)   Leipitg  1882,  Beissner.  n  6.^ 

■          Pension  u.  Elternhaus,   FrrftM^  f,  junge  M&dchen.    1.  Aufl.  1877.   8  Aufl.  1888. 

4.  Aufl.  1890.    5.  Aufl.    8.     !  J  J  m.  ij  Toiibildern.)    Bielefeld  1895,  Velhagen  &  Klasing. 

geb.  Q  6^0 

 Severa.   Eine  raQuUeagesohioht«.   2.  Aufl.   8.   (.äöö)   Leipzig  1887,  Eei»tiner. 

n  3.50;  geb.  n  4.50 

 Unter  dem  lehmnea  Xreni.   Hietei:  Boa.  8  Bde.   8.   (4S&)   Bbda  1883. 

n  6.— 

 '  Versuc  h,  u  Erfolge.  Enildg'.  f.  Jnage  MiddMa.  1.  Avi.  1888.  2.  Aufl.  8.(201) 

Stuttgart  r-:-s,  Thienemann.  8.60;  geb.  n  4.— 

'^Hartog,   a\Iano,   Berlin   W.,   PotiidatnciHtrasse  20,   geboren   in  Ost- 
preussen,  redigiert  das  «Neue  i^raueubiatt'   (^Berliu- Hannover), 
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Hartog  zur  Megede  —  Haselich. 


Bcbreibt  feuiiietonistische  Artikel,  Keiseskizzen,  Kunst-  und  Theater- 
Plaudereien,  Abbandlongeii  vber  Botanik  nnd  |nrakti»eben  Gartenbau. 

♦Hartog  zur  Megede,  Marie,  Ps.  M.  v.  Rücker,  Gross-Kalkennigken 
bei  Gross-Werkau,  Üstpreusaen,  geboren  am  17.  September  iS^b 
m  Freystadt  in  NiederscMeeien,  wo  ihr  Vater  kdnigl.  prensaiBeher 
Landrat  ^ar.  Sie  verlebte  ihre  Schuljahre  in  Sagan  in  Schlesien, 
wo  sie  als  sehr  mäp?ige  Schülerin  boi  ihren  Lrhrrrn  in  keiner  be- 
sonderen Hocliaclitung  stand  Ihre  gesellschaftlichen  Lehrjahre 
▼erlebte  sie  in  der  thüringischen  Residenzstadt  Sondershausen,  und 
fand  am  Hofe  einea  kanetnnmgen  nnd  liebenawfirdigen  FQrsten» 
hanses  reiche  Zerstreuung  und  vielfacbe  Anre^rung.  Ihr  Weg  führte 
sip  weiter  nneh  Peine  in  Hflnnrtvpr,  nnrh  Et  rlin  und  schliesslich 
nach  Ostpreussen,  wo  sie  an  den  (jutsbesitzer  Carl  Hartog  in 
Gross-iiaikennigken  zu  Gross-Werkau  verheiratet  ist  und  zwei 
Töchter  besitzt.  Marie  rar  Hegede  und  der  SobriftsteUer  Jobannes 
Bicbard  zur  Kegede  sind  Oesobwister. 

Werke  s.  Marie  anr  Megede. 
Hartsohmidt,  M.,  Biographie  nnd  weitere  Werke  s.  Marie 

Schmidt. 

— >  kw  der  Bchmi«de.  Gereimtes  o.  Ungereimtes.  2.  Amfl.  8.  (160)  Wiesbaden 
1887.  BiMhkopC  gab^  a  S.— 


Hartwig,  Caroline.  Koebbnob.  S.  (S4)  Danzig  1874,  Kftfemana.  geb.  n  1.— 
Hartwig,  Gg,  s.  £mmy  Koeppel. 

 AIpranM«.  Bon.  9  Bde.  8.   {502)  Stattgart  1806,  üaIob.  b  6.50 

— ~  Anno  Dotninl.  Bon.     4.  Mi  de«  aOjikr.  Kriegta.  9  Tie.  ia  1  Bd.  s  mt) 

Berlin  1890,  Janke.  n  ö.— 

Auf  Umwepen.    Rom.    8.    (2941    Ebda  1892  B.— 

 Das  Gl&oksbiDd.  Bom.  8  Bde.  &  (699)  Ebda.  1894.  10.^ 

 0W  AreheabM^   Bin«  BaBiHeBgeMMeMe.  8  Bd«.   8.  (668)  BMk  1888. 

n  10.— 

— —   Der  MajorntBMrbfl     Rrm.    3  Bde     8.    (MS)    Ebda.  1890.  b  10.— 

  Die  GeneT:Llt:tcic})ter,    "Rom,    2  Bd».    8.    1494:    Stattgart  1886^  VbIo«.  '■•''•0 

  Die  goldene  Gans.   Born.   2  Bde.   a  (002)   Ebdü.  1898.  6  öO 

•■       Bt«  LaaipeBprfnteietB.   Bon.  &   (976)   Berlin  1887,  Janbe.  B  2.— 

■          Die  Sage  von  Tmlioff.   Boro.   2  Bde.   8.    (495)    Stuttgart  1894,  ünioa.  6.50 

  KTl«bte8      Kidachtes.    Gedichte.   8.   (116)    Strassburg  1877,  Trübner.      n  2.-» 

~--       Furben'^i.iele  des  Lr-bona     Ron.    8.    (-•SSi    Berlis  1888^  JbbIbI.  B  8.— 

—  Fr&n)em  Doktor.    Rom.    8.    (276)    Ebda.  1887.  m  2.— 

 Gabriele  Erdnann.   Bon.   8.   (271)   Ebda.  1889  A  B,— 

  Gold  n.  Gl&cic.   Bon.   8  Bde.   8.   (722)   Ebda.  1888.  a  la— 

— -  Haas  n.  Liebe.   Ron.   8.    (979)   Ebda.  1889.  B  9.— 

In»  Bunne  der  Ehre.    Rorn     S    (800)   Ebda.  1890.  n  2  — 

  In  Heioh  der  Töne.   Erzihlg.   8.   (122)   Ebda.  1887.  n  1.- 

 LloM  tt.  SehattoB.  Bon.  8.   (268)  Ebda.  1888  b  2  - 

  Metanorpbosen.    Rom     8     flll)    Leipzig  1875,  Thiele  &  F.  4.50 

  U.  F.  Erdmann.     PrivatBokretfir  är.  Durchlaucht.    Lastep.  16.    (71)  Leij- 

■ig  1895,  P.  Reclum  jr.  — JO 
— ^  BiDgk&npfe.  Ron.  8  Bde  8.  (603)  Berlin  1889,  JaBk»,  b  ia~ 
  SehloBs  Wolkenstein    Ron.   8.    (856)   Ebda.  1888.  n  9.— 

 Verschwiegpnhri*     Eri&hlg.    ö.    (138)    Ebda.  B  1.— 

  Wellte  Blätter.    Bora.    S  Bde.   ö,    (630)   Ebda.  1890.  B  10.— 

Haselich,  Charlotte,  geboren  den  7.  Dezember  1790  in  Breslau,  ge* 

sterben  um  das  Jahr  1047  in  Jauer. 
 WiBtwirtB.  8  BnililgB.  &  (830)  Brntea  16M,  Itta. 
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Hasenclever,  Frau  Sophie,  geb.  von  Schadow,  Novellistin,  Dichterin 
und  Übersetzerin,  geboren  den  6.  Januar  1824  in  Berlin,  gestorben 
am  9.  Mai  1892  in  Düsseldorf. 

 A  TlriiruT'  Gedichte.    Üb«rs.  1874 

  AtiH  der  KnegKzeit  Ton  1870—1871.  NoT.  (120)  Einsiedeln  1877,  Be&&ig«r.  —.70 

Dantes  göttliche  Komödie.  Ib90. 

 En&hlBiig««  «.  JUrdutt.  2  Bd«.  a.  (484,  859)  BwUa  1884,  Mittlf^r  A-  Sr>hn 

n  7. — ;  geb.  aa  9.— • 

 Mi  hrl  Angeloa  Gedicht«.   ÜImxi.  187fi. 

 Movellen  u.  M&rolMii.  1888. 

AsiiilMlw  Ideder.  I«.  <8B8)  Barlin  1881,  IDtUw  *  BOm,  m  8.^ 


^Haaert,  Frl.  Ernestine,  Gras,  Steiermark,  Peinlichgasse  12,  wurde 

am  22.  Januar  1Hi9  zu  Dünzlau  in  Preussisch  Schlesien  geboren. 
Sie  ist  die  Tochter  des  damals  evangelisch-lutheraniscben  Pastors 
Bud.  Hasert,  welcher  im  Jahre  1852  zur  katholischen  Kirche  über- 
trat und  mit  seiner  Familie  naeh  Österreich  aaswanderte.  In  CTraa 
lehrte  er  noch  22  Jaln  e  als  Gymnasial-Professor  deutsche  Litteratur 
und  (i-eschichte  und  wurJn  nach  dem  Tode  seiner  ^il^attin  katholischer 
Priester.  Ernestine  Hasert  hat  verschiedene  Poesieen  in  den  „Oichter- 
stimmen von  Leo  Tepe  von  Heemstede  und  anderen  Zeitschriften 
Teröffentlioht. 

Hasper,  Elise.   Au  d«r  inUtohsnw«!!.  Ein  Brai.  in  BrhUn  snr  Tetedaliuig  junger 

SUdchenhorzen.    2  Tie.    2.  Ausg.    (459)    Berlin  1861,  Lflderitzscher  Yerliif.  8.— 

—  Das  Leben  in  den  4  Jabrebzeiten.   2.  Ausg.   18.  (134)   Ebd».  1861.  LSO 

 Lssisa.  S  Tis.  8.  (9M  a.  SIS)  1847.  b  4.- 

*Hass6llMU»h,  Frl.  Anna,  Strassburg,  Si  Johannisstaden  7,  wurde  am 

31.  Dezember  1854  zu  Eimbeck,  Hannover,  als  die  Tucbter  eines 
damals  hannoverschen  Lieutenants  s^eboren  und  verlebte  ihre 
Jugeud  im  Eltemhause;  doch  fielen  durch  das  Kriegsjahr  J8ü6, 
das  den  hannoverschen  Offizier  in  einen  preussischen  Beamten  um- 
wandelte, und  die  Jahre  1870—71  grosse  Eindrucke  in  ihre  Kinder- 
und  Jugendjahre.  Im  Jahre  1873  erfolgte  die  Versetzung  der 
Familie  nach  Metz  und  einige  Jahre  später  die  Übersiedelung  der- 
selben nach  Strassburg  im  Elsass.  Hier  war  es  besonders  der  ver- 
storbene Oberpräsident  Bduard  von  Möller,  der  Anna  H.  in  seinen 
leeren  Kreis  zog,  ihren  Blick  für  poUtisohe  und  soziale  Fragen 
erweiterte  und  schliesslich  einen  längeren  Aufenthalt  in  München 
veranlasste,  um  der  Dichterin  die  grossen  Eindrücke  der  Kunst 
und  der  Kultur  zugänglich  zu  machen.  Später  war  es  der  Statt- 
halter der  Beichslande,  nachmaliger  Reichskanzler  Fürst  Hohenlohe- 
Scbillingsiurst,  der  sich  für  die  bei  grossen  patriotischen  Festen 
gesprochenen  Verse  der  Dichterin  erwärmte  und  sie  durch  an- 
dauernde Teilnahme  zu  immer  neuer  litterarischen  Produktion  an- 
feuerte. Doch  liegt  letztere  erst  in  ihrem  kleinsten  Teile  in  Buchform 
vor.  „Lianens  Sman'^  ersehien  im  Zeitungsvertrieb  von  Kappler 
&  Richter,  Künchen.  A.  H,  ist  Kitarbeiterin  vieler  Zeitscbrinen, 
Tagesblätter  und  Anthologieen. 

 Der  stille  Doktor.  Mov. 

 Froafron.  Nov. 

Qediohte. 

— ~—  J.  Chaos.  Eom. 
■  Iiianens  Roniun. 

— -  Ter  MMzum.  Oosuimelte  Nov.  8.  (106)  Stroosbarg  188&,  J.  H.  E.  Heitt.  n  2.— 
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Hatzfeldi  —  HaugwiU« 


Hatzfeldtf  (iräfin  Sophie.  Brief«  «n  Frma  Smm»  H«rw^b.  Hrsg.  t.  Marcel  Her- 
tnffh.  &  (163     BUdab  «.  Fkm.)  ZIriek  UM.  A.  Xfiltor.      n  8.—;  fei».  »  i.- 

Hitzlerin,  Belara,  Nonne,  Verfasserin  von  mehr  als  200  geistlioh^ 
Liedern.    Ihr  Liederbuch  (1471)  erschien  in  nener  Annage  1840* 

  Liedorbnch.   8.   (449)    Qnedlinbnrgr  1840.  G.  Basse.  1.— 

□Hauck,  Minnie,  verheiratete  von  Hesse-Wartegg,  Triebschen  am 
Vierwaldstätter  See  in  der  Schweiz,  geboren  den  16.  November 
185S  in  NeW'Toric,  als  OpernsSngerin  bekannt.  Ihr  Gatte  ist  der 
berühmte  Reiseschriftsteller  Ernst  von  Hesse- Wartegflf.  In  ver- 
schiedenen Zeitschriften  hat  sie  so  Manches  aus  ihren  interessanten 
Erlebnissen  und  vielen  Keisen  beschrieben,  u.  a.  im  „Bazar^  (1892} 
über  »Frauen  und  Harems"  in  Marokko. 

Haufe,  Frau  Ella,  Ps.  Lu  Terros,  geboren  den  6.  Mai  1863  in  Lübeck, 
schrieb  die  Novellen:  Ihr  einaiger  Sohn,  FtBn.  Leooie,  Ein  Frauen- 
hers,  Untern  Christbanm,  Bin  Sohreokenstag,  Lebensmüde  n.  a. 

^Haug,  Fri.  Ifaria,  Ps.  Uaria  liiebreeht,  Stottgart,  Weimarstrasse  40, 
geboren  am  5.  März  l^')0  in  Wi'Mem,  verbrachte  in  d>n-  Ab- 
ge'^fhirflfnheit  des  ländlichen  Pt'arrlebens  eine  fröhliche  Jugend. 
Die  Eltern  Hessen  ihr  eine  porgiiiiltife  Ausbildung  zu  teil  werden. 
Später  fand  sie,  zuerst  als  Gehilhn  des  Vaters,  reiche  Gelegenheit^ 
bei  Armen-  und  Krankenbesuchen  die  verschiedensten  Volkskreise 
kennen  zu  lernen,  was  ihr  für  ihren  Beruf  späterhin  vielfach  nutz* 
bringend  ward.  Mit  besonders  warmer  Teilnahme  fühlte  sie  sich, 
jedoch  zur  Kinderwelt  hingezogen  und  dieser  waren  ihre  erstea 
litterarischuu  Arbeiten  gewidmet.  Vielfache  Ermutigungen  veran- 
lassten sie,  diese  Thätigkeit  forbnisetzen  und  auszudehnen,  teils 
durch  Beitrige  in  christlichen  Zeitschriften,  wie  auch  durch  Her*- 
ausgrabe  einer  grösseren  Anzahl  von  Jugend* VolksBcbriften. 
Werke  s.  Maria  Liebrecht. 

Haugwilz,  Gräfin  Kathinka  von,  geb.  Gräfin  Papp  nh^im. 

<-        Einea  Kaisers  Traum.   Dicbtg.  in  6  Oes&ogen.   8.  Berlin  I6d2,  G.  Grote. 

tarft.  ■  8^—;  geb.  a  4^— 

Haugwitz,  Luise  v.,  geb.  Rohr,  Ps.  Amimia,  geboren  am  5.  Juni  178'^ 
au  Daher  bei  Stettin. 

*Haugwitz,  Frau  Marie  v.,  geb.  Fre  iin  v.  Glaubita,  Ps.  M.  Manuela, 
Breslau,  Nikolaistadtgraben,  ist  in  Breslau  geboren  nm  'Jl.  April  182.*, 
als  die  Tochter  des  Königlichen  Justizrates  Eugen  Freiherrn 
vüu  Glaubitz.  ilire  Mutter  wurde  zeitig  Witwe  und  lebte  seitdem 
der  Erziehung  ihrer  drei  Kinder.  Schon  in  der  Schule  war  der 
kleinen  Marie  ein  dichterisches  Talent  zugesprochen,  das  bei  ver- 
schiedenen Gelegenheiten  seine  Verwendung  fand.  Im  Jahre  1845 
vermählte  sie  sich  mit  dem  Rittergutsbesitzer  Herrn  Gotthard 
von  Kaugwitz  auf  liosenthal  hei  Breslau.  Erst  nachdem  ihre  er- 
WBohsenen  Kinder  grösstenteils  das  elterliche  Haus  verlassen  hatten, 
konnte  sie  sich  mehr  ihren  dichterischen  Neigungen  hingeben.  Sie 
schrieb  ein  ^röp^eres  Drama  und  veröffentlichte  einige  Gedichte  in 
dem  in  Dresden  erschienenen  Blatte  „Dichterheim**.  Ein  Drama 
„Kudolf  von  der  Wart",  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen,  erschien 
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im  Jahi  f'  J892  in  Piersons  Veriao-.  Seit  dem  vor  zwei  Jahren  er- 
folgten Tode  ihres  Mannes  zog  sie  nach  Breslau. 

■  "     Die  Belagornng  Wiens.   Histor.  Sclüiusp.  ia  5  AHn.  ü.  d.  Presse. 

  Gedichte.  S.   fl23i   Dresdrn  i'^n^,  T'  Piewon.   n  B.^;  geb.  B.  QoldMlin.  a  S.— 

Werke  s.  auch  M.  Manuela. 

Haupt,  Aiitonip,  Bioprraphie  s.  Viktorine  Endler, 

— —  Eernward  von  llildesheim.  Erzählg.  ans  Niedersachsens  Vorzeit.  S.  (218) 
HiJdpslioim  1S0:J.  L.  St.  flen.  n  180;  geb.  n  3.— 

— ■  Das  Geheimnis  des  Waldes  St.  Arnual.  Grzöhlg.  aas  dem  Saorbrftoker  Hofleben 
d.  Torigen  Jahrhunderts.   8.   (62)   Trier  1885.  Fanllnos-Draclcerei.  n  —  .50 

■  Der  heilige  Beet.  fiOB.  eae  dea  l^n  der  Kaieeria  Helena.  18.  (109)  Ebda.  1891. 

n  —.75 

—  Der  Weg  zxim  OlQcIc.  Eine  wahre  Gesefaichte.  Nach  den  Anfzoiohngn.  eines 
Konvertiten  Imkrb.    Dm  goldene  Duob  n  Hildevbeim.   iiietor.  Erzühlg.    8.  (149) 

Ebda.  1894.  n  -.75;  geb  1.— 

■  Die  letzte  Gräfin  rm  Manderscheid.    Erzählg.  .ans  der  Qeiebiebte  d.  Erzstifls 

Trier.    Novelleakranz.    2.  Aufl.   8.    (222)    Ebda.  18ÖÖ.  n  1.80 

— —  Die  Tochter  des  Alainannenkönigs.   liistor.  Boro,  aai  dftf  letsten  Zeit  des  gallisch* 

rdn.  Kmiserreiches.   2.  Aufl.   8.   (210)   Ebde.  1805.  a  —.75;  geb.  n  1.— 

 Ein  adliger  Spross.   Not.   9.   (226)    Ebda.  1895.  a  —.75;  geb.  n  1.— 

  Ilaiderösloin.    8.    (214)    Köln  LSSfi,  Bachem,  1.— 

  Uexe  n.  Jesnit.    Erz&hlg.  uns  der  Zeit  des  30j&br.  Kriegei.   2.  Aud.   8.  (184) 

Trier  1808,  FtraUDai-DraelcereL  a  1.60 

'''Haupt,  Frau  Marie,  Münster  i.  W.,  Erphostrasse  3,  geboren  am 
15.  Juli  1852  zu  Burg  im  Dithmarschen,  Holstein,  besuchte  sie 
10  Jahre  die  dortige  Elementarschule.  Mit  vielen  Talenten  begabt, 
konnte  sie  doch  nur  wenige  zur  Ausbildung  bringen.  Sie  schrieb, 
da  sie  sich  von  nieraaiuiem  verstanden  glaubte,  oft  lange  Tage- 
bücher. Von  ihrer  Umgebung  galt  sie  „aus  der  Art  geschlagen". 
Im  20.  Jahre  verlobte  sie  sich  mit  einem  Beamten,  den  sie 'erst 
10  Jahre  später  heiraten  konnte.  Zwei  Jahre  vor  ihrer  Ehe- 
Echliessung  hatte  sie  Gele^rpnheit,  eine  Reise  durch  die  Vereinigten 
Staaten  Nord-Amerikas  und  über  die  Hochgebirge  Mexikos  zu 
machen.  Seit  14  Jahren  wohnt  sie  in  Hünster  i.  W. 

 Bbutas  la  die  Welt.  Beiaebllder.  8.  (IM)  Vftochea  1897,  Selbetverlag.  m 

^Kaupt,  FtL  Rndolfine,  Ps.  £ni8t  am  Strand  und  R.  Brnst,  Stargard 

in  Pommern,  Heiligegeiststrasse  5,  ist  1826  in  Königsberg  in  der 
Neumark  als  Tochter  fV",  Gymnasialprolessors  Haupt  geboren  und 
wurde  Vorsteherin  einer  höheren  Töehterschule  in  Stargard  in 
Pommern.  Ihre  erste  Novelle  „Ehrenwort"  erschien  unter  dem 
Pseudonym  Emst  am  Strand  im  Jahre  1864.  Qediehto  und  sonstige 
Arbeiten  erschienen  in  verschiedenen  IVigesblättem. 
Werke  s,  Ernst  am  Strand. 

^Hlipt,  Frl.  Therese,  Stettin,  Kaiserin  Augusta  Viktoria-Schule,  ist 

am  1  !.  Februar  1864  in  Posen  geboren.  Hauptsächlicli  sind  Gedichte 
und  Erzählungen  in  Gedichtsammlungen,  Tagesblätteru  und  anderen 
Zeitschriften  von  ihr  erschienen.  Aber  auch  das  Jugenddrama  hat 
bei  ihr  Pflege  gefunden.  „Wie  Klein*Else  das  Christkind  suchen 
ging"  hat  im  Stettiner  Stadttbeater  zehn  Aufführungen  erfahren 
und  ist  in  Reclams  Verlag  als  „Weihnachtsmärchen"  veröffent- 
licht. Zur  Centcnarfeier  ist  eine  grössere  Dichtung  „Goldene 
Lorbeerblätter"  von  ihr  veifasst,  zur  Auiiubruug  gebracht  worden.^ 
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Von  der  Uuiversität  Greifswald  ist  ihr  für  ein  StudeateuUed, 
Pommern  betreffend,  ein  Preis  zuerkannt  worden. 

Tier  Weihnaohtebtan«.  Weihnachttip.  a  (SS)  I«l|dcl80fl^  J.T.WdllOT.  wJ» 

Haupt,  W.,  E.  Plüraer  u.  C.  F.  Bachmann.    DeatidiM  LMtbaeh  für  lioht-re 

Lehnmtalten.  7  Tie.  8.  Frankfurt  a.  M,  KeMelriac.  geb.  na  UJiQ 

1.  8.  Atifl.   (IfS)   1893.  um  1.- 

2.  3.  Aufl.  (15(5)  TSng.  ni  1  50 
8    3,  Aull     il9ö)    laya.  liu  i.bi) 

4.  3   A  lil     iL'33)    1S93.  nn  2.— 

5.  3.  Aafl.    (262)    1803.  UA  2.^ 

6.  3.  Aufl.   (37d)    1893.  na  S.<- 

7.  2  Aufl.    f42.S)    188;!.  nn  8.— 
■         Handbuch  fär  dea  Unterricht  in  der  deatächen  LtUera^tur  an  höheren  M&dokea- 

Bchnlen  u.  Lelur«riaaen  Seminarisn.  8.   (686)  KMsel  1883,  Kay.  n  4.» 

HatlSChner,  Auj^uste,  Ps.  An^.  Montajr,  schrieb  Novellen. 

  Doktor  Ferenczy.    2.  wohlf  Ausg.    8.    (33'.»i    Berlin  lö93,  A.  Deubner.  1.50 

Hauser,  Ida,  geb.  Bückhau.si  a.     Kirchen-Lieder  in  getchichtl.  Folge.    Fol.  (60 
Chromol.)(186ß),  18»7,  DQsbeldorf,  Breidenbach  A  Co.n  51.-  ;  geb.  60.— iln  Leder  geb.72i— 

  Geschichte  d.  Hofinurk  n.  Pfarrei  Tegernbach,  K.  Bez.-Aiiit  Botteabttig  in  Nieder» 

bayern.   8.   fl03»    ReKenabnrg  1888,  Cojvpenrath«  Verlag.  n  8.— 

  M&rtyrer     Viitml.  Trauertp.    8.    (103i    .Zürich  1805,  C  f^chmidt.  1.40 

Sprüche  der  heil.  Schrift.   1.^4.  Serie.    16.   (6  Chromol.j  (lä83).  1884.  Uambnig« 


Agantnr  <.  Bnnhen  Hnnaee,  b  a  IM\  Aug.  m.  Je  6  Convectea  b  1^ 

'*Hauser-Edel»  Frau  Caroline,  Reiohtgeriohtswitwe,  Sehonbichel  bei 

Melk  an  der  Donau.  Tochter  dos  hervorragenden  politischen 
Redners  und  Gelehrten,  Professor  Ür.  Carl  Edel,  ist  gfeboren  zu 
Würzburg  a.  M.  am  19.  Juli  lö3Ö.  Sie  verlebte  daselbst  ihre  Jugend 
und  vermählte  eich  ün  Aaenst  1862  mit  Dr,  Lorenz  Haoter  in 
Hünchen,  später  Aeiditgeriäitsrat  in  Leipzig.  Das  Wirken  der 
Hausfrau  und  Mutter,  die  Sorge  für  die  heranwachsende  zahlreiche 
i^  amilie  RÖnnten  ilir  viele  Jahre  nicht  Zeit  und  Müsse  ihrem  Wissens- 
drange und  der  ausgesprochenen  iTreude  au  poetischem  ächatfen 
Genüge  zu  leisten.  Erst  naeh  dem  1882  erfolgten  Tode  dee  Qatteii 
und  dem  188Ö  erlittenen  Verluste  einer  Tochter,  liess  sie  die  künat» 
lerische  Gestaltung  di  s  leidvol!  Erlebten  Trost  und  Beruhigung 
finden.  Sie  hatte  seit  Ja) mar  iöÖJ  wieder  ihren  ständigen  Wohnsitz 
in  München,  weilt  aber  zur  Zeit,  mit  Kücksicht  aui  die  Gesundheit 
ihrer  Kinder,  in  Schönbichel  bei  Melk  an  der  Donau.  Die  Heraos^ 
gäbe  einer  Sammlang  ihrer  lyrischen  Gedichte  und  ihrer  Aphorismen 
ist  in  Vorbereitung. 

Blumen  n.  Liebe.  Ein  StrauBs  vun  Liedern.  8.  (38)  Mfincben  1893,  0.  H.  Beoksche 
Verlag.  Hit  aoldschn.  1.20 

Den^Treoen  tr«a!  Srianerangvblitter  nn  umi  teue  Abgeiebiedene.    8.  (67) 

'"';geb.  4— 


1880.  ISO 

Namfhllf,  Ostttn,  Mnlter.  Oetenbia  tbw  FmunUMe^  ^  QebiMeton  ftiee  QeiAteAU 
gewidmet  T.  4er  Ter!  Zngleieh  ein  Beitng  mr  Fnnenf nge.  M.  (151)  OOlelSTO, 

Uendol.  1.50 

Hausfrau,  Uattm  u.  Mutter.  8.  (,1V,  465)  Milwankee,  Wiac  Philadelphia,  Schäter  &  Coaradu 

gebk  n  8.— 

*HMu88er,  Caroline,  Biographie  s.  Caroline  Eichler. 

 D&mmerstanden.  Gedichte.  8.  (70)  Mftnehen  1SS4,  Staegmejrx.  geb.  m.  Goldsobn.  3.— 

-       Der  Bergsobeele.   VollmtAek  n.  Oeeang  In  4  Ante.    16.    (7i)    Leipsig  1888, 

ph    Rpclam  jr,  n  .20 
-       üru4ii.ü   j.ub   Nurd   u.  Süd.     NoT.-Cyklub   ü.— 10.   ( Iloftchenj-Ltg.  8.  (lüJ~.>46) 
München  IbbO.  J^taegmeyr.  k  &  —.40 
  *i  BeseL  Genrebild  a.  d.  Gebirge.  8.  (32)  Ebda.  1834.  n  ~.60 
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•Hausser,  Marie,  Breslau,  z.  Zt.  Bad  Salzbrann  Lehrerinn pnheira. 
Als  langjährige  Vorsteherin  einer  höheren  Madohenschnle  in  Breslau, 
hat  sie  Vereinsberichte  und  verschiedene  Aufsätze  für  pädag^ogische 
IVushblfttter  getehrieben.  Auch  die  „Deotsehe  BomtiizeituDg''  ent- 
hält manche  fieitrige  aus  ihrer  Feder.  Die  von  ilkt  herausgegebene 
Antholonfie  von  „Für  Haus  und  Herz",  dessen  Reinertraof  dem 
Hilfsfond  der  Allgemeinen  deutschen  Fensions-Anstalt  für  Lehre- 
rinnen und  Erzieherinnen  zufliesst,  wird  demnäciist  im  Verlage 
von  Q.  Wattenbeob,  (früher  Striegau)  Berlin,  in  der  3.  Auflage 
erscheinen. 

'  '  FAr  Uaiu  a.  Hen.  Ein  Albua»  m.  Orig.-Beltrftg«n  dttutMbar  Diehtar  o.  IHehteriaiwa. 
8.  Aafl.  8.  (228)  B^rlla  1800,  O.  WattoatMk.  gA.  m.  OoMMhii.  a  S.— 

*HftU8tler-$0hweizer,  Frau  Marie,  Rüti  bei  Zürich,  Schweiz,  schreibt 
nnter  Tertebiedenen  Pseudonymen  für  diverse  Blätter  Aufsätze 
hauswirtsohaftlichen  nnd  belehrenden  Inhalte,  Jinählnogen  für  die 

Jiinfpiid  11.  V.  a. 

Haussmann,  Baronin  Selma.   Gedichte.  16.  (42)  Innsbruck  1888,  Waffner.  n  — .flO 

Hautzinger,  Amcli  e.  Die  weibliche  Berofswuhl  Handbach  f.  Frauenbildg'.  n.  Franen- 
erwerb.  Mit  e.  Anh.:  Studien-  a.  Stipendieofondä,  Unterntatzang«-  a.  Penstoaa- 
«ftalten.  8.   (914)  Btrlls  18M|  H.  Steiailt'  YtrUg.  n  2J0 

*Haverland,  Anna,  geboren  den  8.  Januar  1854  im  Mecklenburgischen, 
machte  ihre  künstlerischen  Sttidien  in  Berlin  bei  Berndal  und  bei 
Frau  Frieb-Blumauer  Sie  hat  an  herrorragenden  Bühnen  Deutsch- 
lands gewirkt  A  H.  ist  auch  eine  begabte  Incbterin  nnd  Novellittin. 

 Lot«  BliMur.    BUnta.    U.    (114)    DftMtU^ff  1891,  Bonn   k  striu^^. 

geb.  ni.  iToldhfhn  n  3. — 

Haxthausen,  Freifrl.  Antonie  y.,  Ordensfrau  der  Damen  du  sacre  cceor, 
Kexiko,  gebormi  den  4.  Mai  1852,  sohreibfc  Norellen« 

  llid«b«B]«b«B.  PxtlicelnilBtoMoT.  4.Aafl.  8.(974)  Mtrborn  1804.  F     l  .ningh. 

a  2.—  ;  geb.  n  8.— 

Haydn,  J.,  Biographie  s.  Max  Haymann. 

 Oate  nnd  schlechte  FrOohtaira.  OlmbafM.  H«ehl«iidNkliMn.  Maanh^a, 

"■       IIiT  Hanafreand.  Lnstip. 

 In  Reiche  der  Hnseo.   12  KfiattlertlrizxeB.  8.  (183)   Mnaalnl«  18M,  J.  Btii- 

heiniere  Verlag.  n  1.50;  ftk.  «.  Goldtohn.  bar  S.M 

■"Hayek,  Katharina  Edle  v.,  Wien  IV ,  Schaumburgergasse  3,  geboren 
am  2ö.  De.'em^jor  1847,  in  Budapest,  ist  die  Witwe  des  Inspektors 
der  k.  k.  Staatsbuhn  üeor^  Edlen  v.  Hayek,  Bruder  des  Eegierungs« 
rata.  Sie  selbst  verOffentliohte  mehrere  Novellen  in  osterreichisohen 
und  deutschen  Zeitsehrüten,  anmeist  in  Dittmarsch's  Novellen« 
Almanach,  unter  andprem :  „Der  Märrhenprinz",  «Wunderbare 
Fügungen",  „Der  neue  Gutsherr",  »Am  Kreuzw^e"  etc. 
Werke  s.  J.  H  a  y  d  n. 

Haymer,  Magdalena  aus  Augsburg,  Dichterin  (um  das  Jahr  1842). 

•Haymann,  Frau  Mnx.  Ph.  J.  Haydn,  Mannheim,  B.  5.  12  Ifflaudstrasse, 
ist  Milarbeilerin  der  i;euilleton- Zeitung  von  J.  Bensheimer  in 
Mannheim,  Redakteurin  des  „Deutsohen  fleim^,  Beilage  der  .Neuen 

badischen  Landeszeitung",  Verfasserin  von  „Im  Reiche  der  Mosen*, 

12  Künstlerskizzen,  „Gute  und  sehlefhte  Friichterl'n",  oberbayrische 
Hocblandsski/zen   und  de«  Ijustspieifl  ,jihr  Hauslreund"  etc.  Sie 

Ii«zilion  deateoher  Fraaen  der  Feder.  21 
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wurde  durch  Verleihung  des  bayerischen  Verdiensikreazes  1870/71 
und  der  preussischen  Medaille  für  Niohtkombattanton  yom  Jahre 
1^0/71  ausgezeichnet. 
Werke  a.  J.  Haydn. 
^Heaton-Armstrong,  B.  L  ,  Ps.  B.  L.  Armstrong  Gör?.,  wurde  am 
8  Mai  1852  zu  Ischl  geboren  als  Kind  einer  österreichischen  Mutter 
und  eines  englischen  V^afers.  —  Ihre  Mutter  starb,  als  sie  5  Jahre 
alt  war  und  lie  wurde  ganz  alt  EnglSnderin  erzogen,  durfte  gar 
nicht  deutBch  lesen,  doch  da  das  Verbotene  lockt,  lernte  sie  mit 
Hilfe  des  GeBanjrbuches  in  der  Kirche  und  verliebte  sich  bald  in 
dif  ?e  ..liebe,  innige  Sprache  und  in  ihrp  Poesie".  Während  einer 
Krankheit,  die  sie  viele  Monate,  in  einer  fremden  Stadt  an  das 
Bett  feMeUe,  „finnr  es  an,  in  mir  an  klingen  und  ich  «ohrieb  mein 
erstes  Gedieht.^  Bald  darauf  gab  sie  in  verschiedenen  Zeitechriften 
kleine  Gedichte  heraus  und  erwarb  sich  die  Anerkennung  von 
Karl  Stieler,  Hermann  Lingg,  Stephan  Milow  u  a.  Ira  Jahre 
1862  iiberredete  sie  Gräfin  Euphemia  Ballestrem,  ein  Bändchen  Ge- 
dichte herauszugeben,  welches  auch  bei  Entrich  in  Berlin  erschien. 
Im  Jahre  1888  erschien  bei  Konegen  (Wien)  ein  zweiter  Band 
Gedichte  „Spätsommer".  Eine  dritte  Sammlung:  harrt  eines  Ver- 
legers. Auch  Zeitschriften  und  Jahrbücher  enthalten  Beiträge  aus 
ihrer  Feder. 

  Gedicht«.  BotUb  1882.  BatrlolL 

 Im  Spätsommer.   Gedichte.   12.  (97)   Wien  1888,  Carl  Konegen.  1.20 

Heber,  Henriette.  Oelstig«  ErMinnf»a  Aber  Qvtt,  das  Jmseits  «ad  das  Beioh  dar 
GMohtodAMB.  8.  (48)  DnidM  1886,  Tittal  -M 

Hoolrt-CMriialni,  Irene,  Biographie  u.  Werke  s.  Irene  Cser- 
halmi-Oero. 

HeMin,  Boh.,  s.  Hedwig  Baach. 

Hedwig,  Tante,  Biographie  n.  weitere  Werke  s.  Hedwig 

Haberkern. 

  Geschichten  ffir  kleine  Kinder.   Ein  Buch  f.  ertihl.  Mütter,  Kinderg&rtnerinnen 

Q.  kleine  Leaer.   2.  Anfi    S.  (193  in.  4  Bildern)  Breslau  1887,  Trewendt  geb.  n  8.— 

 YoB  der  Terf .  t.  .Stola  u.  Still"  a.  nMari«  od :  ia  Dsmut  muUg*  8.  (SMO) 

Berlin  1887,  Bn«Uiaiidlmif  dw  VitrioB-Yerrfna.  m  UO 

 U    Helene.     Lebenefahrnngen  zweier  Freundinnen.   Enilllg'.  t  jttllgiS  1**^^"» 

T.  Marie  L.   8.    (212)   Berlin  1884,  Wiegandt  A  Grieben.  n  8.«- 

♦Heerwart,  Frl.  Eleonore,  Eisenach,  Wörthstrasse  25a,  ist  am 
24.  Februar  1835  zu  Eisenach  geboren;  ihr  Vater,  Gerichtsdirektor 
und  Hofadvokat,  starb,  als  sie  erst  4  Jahre  alt  war.  Eleonore  be- 
suchte die  Töchterschule,  nahm  dann  noch  Unterricht  in  Kultur^ 
und  liitteraturgeschichte,  im  Französischen,  Zeichnen  und  Klavier- 
spielen. An  der  Seite  ihrer  Mutter,  die  sie  beim  Lernen  anre^^te 
und  durch  Erzählen  geschichtlicher  Stoffe,  durch  französische  Kon- 
versation den  Gesichts-  und  Gedankenkreis  erweiterte,  verlebte 
Eleonore  nach  ihrer  Konfirmation  noch  awei  frohe  Jahre,  die  mit 
dem  Tod  der  Mutter  ein  frühes  Ende  erreichten.  Der  Haushsdt 
wurde  aufgelöst  und  Eleonore  kam  zu  Verwf^Tulton,  hei  f1^•T1en  sie 
im  Haushalt  und  bei  der  Erziehung  kleiner  Kinder  thätig  sein 
BoUtCw  Ihren  Bitten  heim  Vormund  gelang  es  endlich,  nach  Eeilhau 
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zu  kommen,  um  an  dem  Fiöbelscben  Institut  zur  Erzieherin  aus- 
prebildet  211  werden.  Ostern  1854  trat  sie  ihre  erste  Stell  un)?  als 
Erzieherin  an  und  1856  ihre  zweite.  Vom  Jahre  1860 — 61  widmete 
sie  sich  ihrer  ferneren  Ausbildung  in  mehreren  Fä('hern.  Dann 
folgte  sie  einem  Ruf  nach  Manchester,  wo  sie  1  Va  Jahre,  blieb  und 
dann  nach  Dublin  ging.  Das  feuchte  Klima  Irlands  hatte  ihre  G-e- 
sandheit  geschwKolit,  so  dass  sie  nach  12  jähriger  angestrengter,  aber 
erfolgFeiolier  Arbeit  an  ihrer  grossen  Schule  nach  Deutschland  SQrück- 
kehrrn  wollte  Indes  wurden  ihr  in  London  mehrere  Anerbietungfen 
gemacht,  von  denen  sie  die  von  der  British  and  Foreiorn  Sihool 
Society  annahm  und  am  Lehrerinnen-Seminar  zu  Stockwell  an- 
gestellt wurde,  die  FrSbelscbe  Methode  daselbst  einzufiihreii.  In 
Verbindung  mit  diesem  Seminar  wurde  nebenan  eins  zur  Aus- 
bildung von  Kindersrärtnerinnen  für  sie  gegründet,  dem  sie  bis  zum 
Jahre  1883  vorstand.  Abermals  musste  sie  gesundheitshalber  ihre 
Thätigkeit  aufgeben,  und  diesmal  kehrte  sie  nach  Deutschland  zurück, 
nach  22jShrigem  Aufenthalt  in  Orossbritannien.  Es  war  ein 
schwerer  Abschied,  bei  dem  ihr  in  ehrenvollster  Weise  An- 
erkennung für  ihre  pädagogische  Thätiglteit  gezollt  wurde;  aber 
auch  von  Deutschland  aus  hat  sie  England  immer  wieder  besucht 
und  zwar  um  die  Prüfungen  von  Kindergärtnerinnen  für  die 
IVöbel-Society  nnd  von  Volksschullefarerinnen  in  Frobelscher  Me- 
thode au  leiten.  In  Thüringen  war  sie  erst  bei  Verwandten  in 
Weimar,  dann  4  Jahre  in  Blankenburg  und  seit  18i?9  nahm  sie  ihren 
dauernden  Aufenthalt  in  ihrer  Vaterstadt.  Die  schrift''tellerische 
Thätigkeit  begann  Bchon  löGO,  seit  welcher  Zeit  sie  viele  Artikel 
namentlich  in  Eindergarteneeitschriften,  dann  in  und  für  England 
mehrere  pädagogische  Bücher  schrieb;  in  jedem  J.\hr  erschien  etwas 
Neues  und  der  Erf(»lg  des  ersten  Liederbuches,  mehr  als  20  Auf- 
lagen, veranlasste  sie,  2  neue  Liederbücher  herauszugeben,  die  nur 
ihre  eigene  JJichtungen  enthalten.  Im  Jahre  1892  gründete  sie  den 
Allgemeinen  Kindergärtnerinnen- Verein ,  dessen  Vorsitaende  sie 
noch  ist  und  für  den  sie  */*  jährliche  Berichte  herausgiebt.  Ausser- 
dem gehört  E  IT  als  tbätiges '^litglied  zu  mehreren  Vereinen  und 
ist  Ehrenmitglied  von  versc^iedt  neu  Vereinen,  z.  B.  vom  Deutschen 
Fröbelverband  Berlin,  vomC  Freien  Deutschen  Hocbstift  in  Frank- 
furt a.  If .  u.  m.  a. 

Anwendnng  der  rlcr  OrTindsäfxe  Friedrich  FrSbely  atif  die  Erzlehnng  in  d^r 
liimilie,  im  Kind«rparten,  in  der  Hcwahrunstalt  u,  in  der  Schule,  sowie  im  täfflichen 
,Leben.    8.    (62/    EiKenuch,  II.  Kahle.  Krm.  Tr.  geb.  n  —.75 

Der  Zweck  n.  dns  Ziel  der  FrAbelschen  Gaben  u.  Besoh&ftigungen,  m.  e.  erläot. 
Taben*  8.  (16)  Ebda.  1898.  Erm  Pr.  geb.  n  -JSO 
 F«8tl>«ri«ht  tun  SOJIlur.  JnbUanis  dss  Kindergurtens  in  EiiMMb.  EbdA.  1897. 

Ausser  den  hier  angeführten  Werken  erschienen  in  englischer 

S]»rache: 

—  Masic  for  the  Kindergarien.   8.    (77)   Loadoo  1876,  Boom;  &  Co.  g«1>.  2.60 


The  sume  in  Tonio-aol-fo.    (60)    1884.  1.— 

— —  .Sapplenent  I  ,  containing  24  originnl  Songs.    (64 1    1SS5  gib.  1.— 

— -  -  Bnppl«m»nt  II,  oonUioijig  2a  original  Songs.  _(64)   1896.  geb.  1..- 

 Froeb«!*«  Theory  nd  pvMttM.  8.  (IIS  n.  88  Tut  Illattr.)  Loadoa  1887,  Charle« 

ä  Dible.  gab.  8.— 
 Goars«  of  Paper- Folding.   8.   (20  o.  33  Taf.)   Ebdiu  1896.  gib.  8.60 

21* 


Digitized  by  Google 


334 


Hehl  —  Heidfieek. 


Itoenmui,  Eleonore.  UM*-Wmrtag  w  Pavtf-piaitfn«;  8.  (m  «.  ao  w.)  «Ma. 

1895.  geb.  2.— 

 Pnper-Cntting.   8.    (8  u.  10  T»f.)    1888.  geb.  1  60 

 F>>i  V  r  Mirsc  9t  Onwteg.    flix  pwtl,  wltt  mf  SOOO  d«riK«i.    6  Hafte.    S.  1878. 

Neue  Anfi.  1885.  seb.  i  —.60 

—  PttlatlBf  far  ChlMrea.  8.  (IS  Taf.)   LenAan  1876,  Mayerv  *  Ca.  Kaj  Baak  ft»r 
Tbaohers  1  — :  FTcroiBe  Book  for  Children  —.60 

—  The  Jointed   Lüili.     j  ranalated   frotn   the   Germ  in   of  Fr.  Seidel.     (4  u.  8  Taf.) 
EMa.  1^70,  l._ 

"■     Ring  Layiag.   Adapted  from  the  Qermin  of  Laisa  Froebel.  8.    (12  Taf.)  Ebda. 

1876  1.— 

—  ■     Syatamatio  Order  of  Frool)«rH  Kindergarten  Occnptttioai,  Iwaad  am  Vroabera 
ebapter  on  the  same  sabject.   5.  Aafi.   8.    (16)    Ebda  iä96.  —.60 

 The  trinsitiiri  Glass ;  or,  Whst  »my  w«  )Bzpa«ft  of  Childf«»  aftai  tliar  laave  ihe 

Kindergarten  r    8.    (12)    1873.  —.30 

— —  Leoture  to  elementary  School  Teachers.   8.    (32)    1838.  —.60 

—  Froebers  Four  Principlea  of  Edaoation.    (62)    1898.  geb.  —.90 

  Aim  and  Objoct  of  Froebela  Oifts  and  Ofloopations.    (16)    1998.  geb.  —.60 

— ■  -  -  Bonj;  Tor  Chorus  and  Solo,  adapted  by  the  Annual  Meeting  ot  the  German  Inter- 
national Kindergarten  Association  i  l897:  :  -  "Coroe,  Let  an  Live  for  our  Children.** 

Mui«  by  Alwine  Middendorff    \\H;A  )  —.60 

  Qoarterly  Beport  of  the  Internatiaaal  JUndargartaa  Aiaaaiatlaa  aant  i^tie  io 

members;  extra  eopies.   (1892)  1897.  — .iO 

Nelll,  IVBiinska,  Indostrielebrerin.   J>n  Mutrie-Utttanlaht  in  dar  walMiaban 

Arbeit«Bchuii  \ui  Anächlnss  aa  jUa  Bnhlacba  Basal.  2.  AvL  16.  (48)  Bteinea- 
bacb  1887,  Donauwörtii,  Aner.  nn  — .25 

Hehn,  Friederike,  geb.  Ritter,  Vorsteherin  einer  Lehranstalt. 

 Uaterriefat  in  dar  feiiMK  Kaebtnati  B.  (4M)  Berlin  184A,  Analaof.  840 


Heiberg,  Asta,  Schleswig,  geboreii  am  7.  Mai  1817  in  Greifswald. 

Biogrnphie  s.  Nachtragf. 

Erinnerungen  aus  meinem  Leben.  Mit  Anhang:  Dr.  Carl  Friedriob  Heiberg.  2.  AüfL. 
Lax.  8.  Berlin  18B7,  Carl  BaynaaM.  6.-.;  gab. 

Heldfeld,  Marianne.     RelBe-Erinneningen  aus  Ägypten,  Palästina,  dar  TBrIcei  u. 

Griechenland.    2  Vortr§f?e.    8.    iä8)    Danzig  1891,  A.  W.  Kafemann.  n  —.50 

Heidemann,  Blis.,  geb.  Kabba.    Anleitung  xur  Anfertigung  T.  strick-  a.  Nftb- 
arbeiten.  Anaang  ana  dan  HaadMiab  f.  dia  Hattabaltg.  16.  (44  m.  Fig.)  E«aaa  1898, 

ö.  D.  Baedelcer.  Varl,  n  —.40 

^—  Geschichten  f.  Kinder.    12.    (32)    Herboru  ISO'»,  Buchhandlung'  de«  Na&sauiacben 

Kolpo  rtipcYoreins.  HS  —.10 

  ilandba«;h  f.  dia  Hausbaltung.   2.  Aufl.   16.   (145  m.  Fw.)   Ebda.  1898. 

%ari  B  <— .75;  gab.  »  MO 

Heiden,  A.,  Biographie  n.  Werke  b.  Adelheid  Weber. 
Heiden,  E.,  Biographie  b.  Eugenie  Engelhardt. 

 Anna  Bolcyn    TTut-r.  Trauersp.   8.   (60)    Fürth  1887,  Sabiaitlnar.  n  1.20 

 U.  Er.  Stahl,    pei  llen  lUJor  auf  Urlanb.  Lostap.  18.  (88)  Laipzig  188», 

Fh.  BaalaiB,  jnn.  —  JO 

  Gedichte,         174)    Leipzig  1888,  Breitkopf  &  Hirtel.  n  3.-;  geb.  n  4  — 

 u.  (i.  V.  Moser.     K4pnikar»teaaaa  120.  Sabwank.  16.  (ISO)  Laipaig  1884. 

Ph.  Baalam  jr.  •JO 

Heiden,  Naony,  a^Nanny  Nee  leer. 

^Heldsifloic,  Frl.  Antonie,  Stargard  in  Pommern»  KSnigstraeBe  48,  tat 

am  30.  März  1839  za  Brandenburg  an  der  Havel  als  Tochter  des 
K.  pr.  Hanptmonns  Heidsieck  g^eboren.  Als  1845  ihr  Vater  seinen 
Abschied  wegen  i^ränklichkeit  nehmen  musste,  zogen  die  Eltern, 
nach  Stargard  in  Pommern,  wo  sie  mit  ihrer  längst  verwitweten 
Ifntter  noch  lebt.  Das  dichterische  Talent  der  A,  H.  wurde  voa 
dem  Vater  dnroh  TOfsSglichen  Unterrieht  gefördert.  In  Buohf ona 
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ist  noch  nichts  von  ihr  erschienen,  dagegen  sind  die  Novellen  und 
Novelletten,  die  in  versohiedenen  Zeitungen  and  Zeitschriften  zum 
Abdruck  kamen,  «ibnos. 

Heim,  Adele.  Dnroh  eigene  KnA.  Not.  8.  (ilB)  Leipzig  1867,  0.  Wigand.  &40 
—  "  Vaharinn  tetai  Seiwiavagigraiid*  Mteov.  8.  (887)  mUm.  18B7.  8^— 

Htin,  Charlotte.    Die  kleinen  GrAtnUaton.  Oelegtnheitsgediohte  IBv  Klato.  VI« 
•iB«n  Aah.  f.  i.  reifer«  Jngsad.  8.  (flO)  MAaehttt  1896,  J.  J.  Lentner. 

a  —.90;  geb.  n  1.20 

UMm,  Elte.    Qeachiohte  von  den  5  kleinen  Vögelohen.  Autoris.  Übers.  n«oh  Agne« 
eiberne.  8.   (180  m.  lllaatr.)  Sftattgart  I8N4  CkristliolM  Tarlagabraa.  gab.  a  8.60 

Heim,  Lehrerin  Sophie.    Aub  Tulien.    M  dorial  fOr  den  Unterricht  in  der  Hallen. 

Sprache,  geaammelt  n.  tu.  Anmerkgn.  Terüehen.    1.  Heft:  Ilalieniech-Dentach.  B.  (80) 

Zfirioh  1889,  F.  Schnlthesb.  a  1.20 

 Dasselbe.   8  Heft:  Denteoh-Italien.   (87)   1890.  n  1.40 

I         Glementarbiioli  der  italienischen  Sprache  für  den  Schul-  n  Privatanterricht.   6.  m. 

WörteTverzeiclinis  Terseb.  Aufl.    8.    (284 1    Ebda.  1893.  n  8.— 

  Kleines  Lehrbuch  der  itiUienisehen  Bpr  iche.   H.    (140)    Ebd».  1894.  a  1.40 

Helmburg,  W.,  Biographie  9.  Bertha  Behrens. 

Aas  dem  Leben  meicer  alten  Preandia.    Rom.   6.  Aafl.   8.   (448)    (1878)  1886. 
I<eipzig,  Keils  Nachfolger.  n  6.—  ;  geb.  n  0.— 

 Dawelbe   la  BootanUbUotliek  der  Oartenlaabe.  8.  (448)  Bbda.  1885.      a  1.80 

— ■■—  Dnsomal.  4  Her.  (üaTerstoadea.  —  TJreala.  —  La  Baaae  der  Maaea.  —  Das 

Pranlein  Pnthn     2.  Aufl.    8.    (323)    (1884)    1887.    Ebda.  4.50;  geb  n  5.50 

  Die  Andtfe.    Eom    2.  Aufl.    8.    (346)    (1886 1    1.H88.    Ebda.        4.ö0;  geb.  n  ööO 

— ^  Ein  armo»  Mädchen.    Korn.    X  Aufl    8.  <30»>    (1884)  1897.  Ebda.    440;  gel».  &60 

  Bin«  iiab«d«at«Bd«  Frau.   fion.  in  2  Bdn.  6.   (441)  Sbda.  1801. 

8b-  ;  ia  1  Bd.  geb.  7.— 

 GeBaramr!tf>  BeaMB«  V.  IT«TelIeB.  Illastr.  Aa«g.  ia  78  Utferga.  8.  (189i-t3) 

1894-97.    Kbda.  k  —.40 

Hans  Beetaen.    Eom.    8.    i2G(>  i    Ebda.  1893.  4.50;  geb.  a  8JtO 

Herzenskriseo.   Rom.   2  Bde.  2.  Aufl.  8.  (420)   (1887)   1888.  Ebda. 

6.-;  geb.  a  7.— 

m  Ihr  pinritrer  Brader.  9«?.   11.  Aa8.  &   (411       BtUa.  «.  Tksro.^   Leipzig  lfm, 

J.  il.  Uebhiirdt.  n  6.  -  ;  geb.  7.20 

  Illustr.  5; on  line  u   NoTpllen.    Nea«  Folga.   Xa  85  Lf^         18.  Uig.  Leipzig 

1896—07,  Ernst  KeUs  Nacbfolger.  bar  k  -  40 

— —  Kl««l«r  Wtadkasea.  B«b.  8.  Aal.  &  (878)  (1880)  1888»  Bbda. 

4.60:  geb.  n  6.60 

.         Dü^aelbe.    In  der  Romanbibliotbek  der  Gartenlaube.    (878)    Ebda,.  1888.      n  IJO 

 Lore  T.  Tollen.    Korn.    2  V.dc.    i  Ai  t]    8.   (485)   Ebda  1880.    7.—  ;  geb.  a  8.— 

  Lampaaaiflllers  Lieschen.    Knm.    3.  Aufl.   8.   (464)   (1879)  1888,  Ebda. 

6.-  ;  geb.  n  6.— 

  Mam-eü  Fnr.-t-    Eom.    2.  Aufl.    8.    (254)    fl893)  1897.  Ebda.    4.60;  geb.  n  5  .">0 

— _  .  äiibuieiii  i  rtjier.    Auf  schwankem  Boden.    2  Nov.    2  Aufl.    8.    (180)   Ebda.  1895. 

3.—  ;  geb.  n  4.  - 

Trotzige  Herzen.   Born.   1.  a.  2.  Aufl.   8.   (368)   Ebda.  1897.         8.—  ;  geb.  4.— 

 Tradehea«  H«irai    B«h.    8.  Aafl.    8.    (890)    (1886)  1687,  Ebda. 

4.60 ;  g«lk.  a  &M 

  Um  fremde  Schuld.    Rom.   2.  Aufl.   8.   (810)   (1896)   1807,  Ebda. 

n  6.— ;  pf'li.  11  — 

Unter  der  Linde.    Sieben  Not.    (Im  Abgrand.    Unsere  UaOlglooke    Unser  Müae. 


Jasotaa.  In  der  Weberguese.  ChecsMttleialwa.  Aas  SMlaea  n«r  PfUilen.  2.  Anfl. 
8.   (270)   (1888)  1807,  Ebda.  4.60;  geb.  n  5.60 

Waldblamen.  Acht  Nor.  6.  Aufl.   a  (438)  Leipzig  1804,  Gebbardti  Yerlag. 

gtlk.  a  7.20 

'iUeinoke,  Ida,  Rostock,  geboren  den  16.  Se|»tember  1860  in  Lübtheen 

in  Mecklenburg- Schwerin. 

-  In  Fread  nod  Leid.   Gedichte.   L   8.   (186)   Dresden  1807,  E.  Pierson. 

—  Waldblamea.  Hev«  Gedieht«.  II.  8.  (148)  Ebda.  1898. 
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Heine,  Anselm,  Biographie  s.  Selma  Heine. 

  Drei  Nerellen.  &  (314)  Bwlfai  18M,  G*to.  J^tol.        b  6.—;  geV.  btf  n 

—  üatanrtfi.  Not.  8.  (814)  Ebd».  1897.  n  6.- ;  geb.  bar  a  «JW 

^HeiRe,  FrL  Selma,  Ps.  Anselm  Heine  und  Feodor  Helm,  Halle  a.  d.  S., 

LuiaenstraBse  t,  iBt  am  18,  Jani  1855  in  Bonn  a.  Rh.  geboren.  Seit 
1891  ist  sie  schnttsteiierisch  tbätig.  Rodenberg  und  Karl  Emil 
Franzoa  haben  ihre  ersten  Novellen  veröfiTentlicbt.  Später  sind  ron 
Gebrüder  Paetel  mehrere  Novellenbände  verlegt  worden.  Ein  Drama 
„Treue"  aus  ihrer  Feder  wurde  in  der  „Litterarisohea  OeseUacbaft* 
in  Leipzig  mit  «grossem  Erfolg  aa%efülurt» 
Werke  s.  Anselm  Heine. 

Heine,  Frl.  Emma,  Dortmund,  Üsterholzstrasse,  hat  die  Werke  von 
Henriette  Davidis  herausgegeben. 

Heine,  Frau  E. 

—  ■  -  Fraaea-FleUiS,  Eaad^rbeiten.  Blatt  f.  d.  Familie.  Leiter  a.  Hed.  Ernst  Cald, 
Mitwrbelter  E.  U.  &  Jahrg.  1897.  12  Mm.  Fol.  C^r.  1  n.  8  Abbildjrn.  1  Yotbceboc. 
n.  1  fSarb.  tmt)  Berlin  1898,  J.  H.  Bebwerin.  Ylerteljibrl.  bar  --.7$ 

—  -  Fraaenh&nde.  Illustr.  MonatüBchrift  f.  weibl.  Handarteiten.  1.  Jahrg.  AprU« 
Dezember  1894.    2.-4.  Quartal.    9  Hin.  Fol.  (No.  1.  4  m.  1  Matiterbof.)  Kbda.  14S0 

—  LehrbQober  der  llandurbeil  01«  gMUltOB  HoMUrbeiten  f.  Sobnle  n.  Hau.  8. 
Mit  AbbUdga.  Leissig,  F.  Wagwir.  bar  n  iJSQ;  in  Karton  n  8.^ 

1.  Die  Sobnle  des  Sfriebonc  4.  Aufl.  (66)  1890.  —.80 

2.  Die  Schale  dea  H&kelns  4.  Aull.  (63)  1890.  1.— 
Z.  Die  Schule  der  Filet-,  Kuüpf-  n.  FriToliüLten-Arbeiten.    3.  Aafl.  (64) 

1890.  L  — 

4.  DieSebnle  der  Tapisserie- Arbeit,  Eoibein-Teobnik  n.Fhanta8io-(noini-ni8eo)- 

StioIcereL  8.  Anll.  (62)  1891.  1.— 
6.  Die  Scha'e  des  W&scben&hens,  W&s cb»>gwlMloWos%  Aor  WoIit>  m.  point- 

koe-Sticbereu  3.  Aufl.  iü4)  löUl.  1.— 
6.  Die  Schule  des  T&ll-Durcnzugs,  der  Stopf-,  Spitxea-,  gen&bten  GaipBre-, 

Darebbraeh-Cpaate  tirato),  Piattetiob-  u.  Kuootarbeitoa.    2.  Aufl.  (88) 

1887.  1.— 

Neinriell^  Btieabeth.  aeeuigidilettMiten.  Am:  „Hnmbnrger  Signale.«  8.  (18)  Peta- 

dam  1896,  Riegel.  n  —.50 

  Wnnaob-Marieohen.    Lustsp.  in  1  Akt  f.  die  liebe  Jugend  zur  Weihnaohtszait. 

19.  (81)  Hftllielai  a.  Sh.  1896,  J.  Bagol.  »  ^.fiO 

Heinrich,  JoLaime  Christiane.   Vomt&odiges  HBadba€bltrKftoh«a.Hans.  4.  Anfl. 

8    (344  m.  Abbildgn.)   Dresden  1858,  Q.  Dietie.  kart.  2.70 

Heinrichs,  Adeline.  Denteoboi  Koobbnob.  8.  2i  Idofergn.  (32  m.  lUoelr.)  Dresden 
1885,  A.  ITolf.  beir  i  -.85 

*HeliiriGlis,  Fraa  Emilie,  geb.  Sohmidt^  Ps.  E.  v.  Linden,  Brannschweig, 

£arlsstrasse  4,  geboren  den  1.  Marz  1^-  23  in  Schleswig,  lebte  voa 
18i5 — 1^^0  teils  in  Hamburg,  tfily  in  Altona  und  trat  1848  in 
Altona  mit  politischen  Gedichten  lür  Schlcswi!]::- Holsteins  ßefreiuiib^ 
ein.  2»iach  ihrer  Vermählung  1Ö50  siedeite  aie  nach  üaniiuver  über, 
ffie  führte  in  Hannover  ein  heiteres,  fried-  und  freodeToUee  Familien- 
lebfim,  bis  sie  die  politischen  Verhältnisse  von  1866  veranlassten« 
Hannover  wieder  zu  verlassen.  Sie  vertauschte  daher  1872  ihren 
lancrjährigen  Wohnort  mit  Altona  uud  siedelte  1Ö7Ö  nach  Braun- 
schwuig  Uber. 

— — «  Auf  der  Menschheit  Höhen.   Born.    ä.    (288)    Berlin  1363,  Janke.  4JK> 

 BetUei  n.  AUUleaftr.  Aon.  8.  (248)  üerlia  1807,  Saooo  Naobfolgor.  9.^ 

"1        Bmaenwiil  ffiotor.  Roai.  1868. 

  Der  Kommer^ienrat.    Rom.    8.    (308)    Hannover  1863,  Wedekind.  4  50 

  Der  Erbe  7.  arnndboff.   Rom.  8.   (288)   Berlin  1868,  Janke.  4.Ö0 
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Heinrichs,  Emilie.  Der  Maskenball  od.  Di»  Uexe  der  NeattUdt.  Kotu.  8.  |4»0) 
HuinoTer  lh60,  Wedekind.  4.50 

 Der  StudtMhrailMr  t.  Osoabrflok.  Hlttor.  BnAU«.  ftus  dta  1&  Jkkih.  2.  Asi. 

8.  (124)   Omahrflak  1887,  Pillmeyer.  ..76 

  Dunkle  Tage    Bora.   2  Bde.   2.  4ufl.  &  (87»)  Hunmi  188fi»  Wttd«IM  IJ» 

— -■     Ein  deat««ber  Held.   LosUp.  Iä59. 

— —  Ein  daotscher  Kaiver.   HUtor.  Rom.   16.   ('JtU)    Berlia  1868,  BMm  Hadhl  ^.90 

 EiM  BiabOTlkBiilto.   ErsiUc.  8.  (8ö8)  Ebda.  1887.  8.. 

 FriaArieK  WiUl  Snihlirit.  (187)  XMib  18».  i  UO 

  Öold  u.  Ehre.   Rom.  IL  AttA.  1858. 

 llannorera.  1861. 

 Hebnin^  Brabaudt,  der  braanMhwaifarBtlfnlUHiptBMll.   Ba«.  S  BdA  8.  Aaer. 

8.  (576)   HaaMvar  1884,  Wadekind.  4.fi0 
■  Im  IrraBha«!«.  Bern.  8.  (276)  Hamlmff  1878,  BMUar.  ■  8.— 
  Kaieid  oako]^  Kof.«  Bnihlgn.  «.  Gadldkta»   8.  Bd.  8.   (898)   Haiiaafar  1B55, 

Schulze.  2.äO 

  Leibrenten     Rom.    2  Bde.    8.    (524)    Hannorer  1866,  Wedekind.  7.60 

  Norddaatschas  Familiaobaoli.  2.  B4.  4.  (4M)  flanaavar  1868,  Uambarg,  Wftrgar. 

n  AJO 

NoTellen.   2  Bde.   9.   (593)   Hannorer  1871,  8cbalsa.  8»— 

Heinz,  T.  v,,  Biographie  s.  Henny  v.  Tempelhoff. 

 Der  Retter  in  der  Not.    Lustup.    12.    (16)    Faderborn  läüi>.  Kleine.  —jn 

— —  Die  Coasinen.   Erzfihlfr.  f.  enra«h«.  ÜMaliaa.   L  AftS.  1881.  8.  Ani.  ISVMV  s. 

(263)  Stuttgart  isyi.  G.  Weise.  geb.  4  50 
—  Die  Wahl  der  Gefährtin.  Luatsp.  8.  (28)  Berlin  1898,  R  Bloch.  —.88 
  Eva.   Ere&hlf.  f.  anraabaana  Mtdabaa.  1.  A118.  1890.  6.  A«8.  &  (888)  Stattgart 

1896.  a.  Weiaa.  geb.  4^ 

 Qltelnlcia«.  Bnlklff.  t  jnnga  Hidahan.  &  (817)  Laifalf  1884,  0  Wigand! 

4.50;  gab.  6w— 

 Im  WaldaebloHH     Bnttlff.  t  arwaahsaiM  Mldakaa.    8.  Avf.  1888.    £  (984) 

Stettgart  1897.  0.  Welaa.  ITäb.  4.60 

Labenewege.    En&hlg.  f.  jnnge  M&dchen.   2.  Aufl.  8.  (238  m.  Titalb.)  Berlin  1884. 


Winc^elmaiin  k  Siihne.  geb  4.50 

 dusis  Lehrjahre.   Erziblg.  1  junge  Midohen.   1.  Aafl.  1892.    8.  (223  m.  Titel- 

Uld.)  4.  Am«.  BiBtIgwt  1888,     Walaa.  gak  4 JO 

^Heinze,  Fi  au  Anna,  geb.  Voigt,  Dresden-Blasewitz,  Weststrasse  2,  am 

2.  Mai  Ib58  zu  Rotbenburg  0,-L.  als  Tochter  des  dortigen  Ober- 
pfarrers August  V'diyt  efeboren,  erhielt  sie  ihre  Ausbildung  in  einem 
Pensionat  zu  (irünberg  lu  .Schlesien,  kebrte  lb74  ins  elterliche  Haus 
zurück  und  siedelte  1^9  mit  ihrem  inswisohen  emeritiertea  Vater 
nach  Niesky  über.  Nach  dessen  im  Jahre  1883  erfolgtem  Tode 
lebte  sie  mit  ihrer  Mnttrr  in  Plauen  bei  Dresden  und  vermählte 
sich  1?^'*?  mit  dem  Di  -httr  und  fcJchnftsteller  Paul  Heitize,  dem 
Begi  üiider  und  ehemaligen  Herausgeber  des  „Deutschen  Dichterheim'* 
in  Dresden-Striesen.  Seit  dem  im  Jahre  1893  erfolgten  Büoktritte 
Heinzes  von  der  Redaktion  des  genannten  Blattes  leot  das  £hepaar 
in  seiner  Villa  in  Blasewitz  bei  Dresden.  Als  DichtoHn  trat  Anna 
Heinze  zuerst  mit  lyrischen  Beiträgen  im  (Jrgaue  ihres  nunmehrigen 
Gatten  hervor,  ward  später  jklitarbeiterin  zahlreicher  anderer  Blätter, 
in  denen  sie  dann  aueh  ihre  Novellen  veroffenUiohte. 

 u.  Paul  Heinze.    Aw  Dar  «.  Mall.  Oadiahte.  8.    (808j    Leipzig  1397, 

Braitkapf  k  U&rtaL  aöOi  gab.  4.68 
 Wailiiiaohtaa&gals  Xrdanfiüirt.  Kampaalttaa  t.  F.  WiiiaMtt.  1888. 

Halnze,  Frieda.   Dar  Kiittar  Sahataklatlaia,  asth.  framda  «.  aigana  Spiel«,  Eaimahaa 
«.  Oa¥«itftag«QiiS«1w  t  dia  AltorkMaataa.  8.  (91)  Pfaadan  1888,  Mainhold  a  HAhne. 

kart.  n  1. — 

Meinzerlllig,  Caroline.    Die  alta,  alta  Kunde.   L  Sehnincbt  nach  der  Kunde.  H  Er- 
zrihiung  (lorKiuda.  fMlaMlid«MBsffL:.lkaald,alditorj''.  16.  (40)  DarmsUdt 

J.  Wait».  ft  -.20;  geb.  n  -.50 
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tMtteriMrgk,  Konttansey  Biog^rapliie  s.  Freifrau  HaUpert* 

Neufvill  e. 

 IKd  tftpf|»r«a  Emn.    Ob«r«ft«rrdieh.  Dorfg«a«hi«kte.    10.    (92)    1.  Anfl.  im, 

9.  Avil.  188t.  IhrtiAin,  PtorMH.  fh.  850 

Ein  Wort  sa  Vkuiaa  tWr  dl«  FfWL  1.  Ali.  18T4w  %.  Ani.  a  (M5)  Oetha  1888, 

F.  Ä.  Perthes.  geh.  n  4  — 

  Kommanion-BoA  f.  XonflrnwAw  «.  JllM«  CtuMm.    12.    (80)   L«ipxig  1893, 

U.  0.  Wallmann.  geb.  n.  Goldt^D.  a  L— > 

Werke  s.  auch  Konstanse  Hoch. 
Heiter,  Amalie,  s.  Amalie  Prinzessin  von  Snchsen. 
Heitmann,  Mathilde. 

%  Anfl.    8.    (2fl)    HainburK  1^9-^.       Meissners  Verlag.  kart.  n  1.50,  peb  n  2  - 

  (Jaiejra  LieblingsUeder.  £iaderUe4«r,  gesammelt  aos  dem  Scliatze  unserer  grosaea 

Iblator.  8.  {»)  Bbda.  180&  geb.  a  S.— 

HelUiiHi,  Anna,  t.  Julie  Thiel. 

Held-Marbach,  Klara,  geboren  den  24.  November  1824  in  Breslau, 

gestorbpii  den  17.  November  J893. 

  Leidvoll  o.  frendToll.  Gedichte.  16.  (176)  BresUn  1876,  Max  A  Co. 

B  8.—;  g*k  tt  8.— 

HeMer,  Emit^  s.  Hary  Wernntky. 

Heldern,  Toni.    Die  B««1iiwhpMMlev.  BTdhlg.  f.  junge  Mtdehen.  a  (144  m.  lUnstr.) 

T;p:p7ig  1893,  A.  Bergmann.  geb.  n  3.Ö0;  crm.  Pr.  2.— 

Heiding,  Lina.     Da«  Bach  der  BaUadea.  Saamlg.  d.  aeUnsten  BalUden.   12.  (206) 
Leipxig  1889,  Fook.  geb.  m.  Qoldsehn.  n  1.80 

Heidt,  E.,  Biographie  8.  Bertha  Ndlting. 

'  Bwig«  Lieb«.  Hot.  ia  Tem.  16.  (68)  Stntt^rart  IBSI,  Gondert. 

kart.  m.  O.  n  2.  -  ;  gel»,  in.  G.  n  8.— 

  Verwebte  Bpana.    Df«i  «ylieiui  DtohigB.    9.  Anfl.    12.    (96)    Leipzig  1886, 

A.  Foerster.  a  1.60;  g«b.  B.  Oo)ds«ba.  n  2.60 

Helena,  Dilia,  s.  Helene  D ilia  ,Branco. 
Werke  s.  Helena  Dilia. 

Helena,  Franziska.    Erinnerungen  ans  der  Sobweis.  &  (109)  Aaoben  1856,  Huver. 

a  IJSO 

Helene,  Frau,    ünmacben  a.  Konservterea  d«f  Vrft«hto  a.  OaaiM.  l.—t.  Tum.  IM. 

(187)   PraabftiH  a.  M.  1893.  Jaegers  Verlag.  n  1.— 

<—       FaetenIcBebe.     854  erprobte  Be««pte.    1.— 8.  Taas.    12.    (88)    Leipzig  1893, 

Th.  Schröter.  -.80 

  Fisohküobe.    198  erprobte  Rezf^pte.  1.— S.  Taus.    12.   (67)    Bbda.  1893.  —.60 

 Kartoffelkficbe.   260  erprobte  Rezepte.  7.— 12.  Tiius.  8.  (1010  Kbda.  1888.  — JB8 

— -  '  Papptakoobbnoh  ton  Fraa  U'a.  Kiaderohen.  Ebda.  —«60 
 Was  fhni  dt«  praMSseli«  Haasfrant  Antworten  auf  lOOerlef  wichtige  a.  ««wlebtfg« 

Fragen,  wie  sie  da«  h&nsl.  Leben  mit  sich  bringt.  3.  Aufl.  12  (Ul  i  Ebda.  1892.  1  20 
  Was  tfant  die  sparsame  Uaosfraa?  Antworten  auf  vielerlei  Fragen,  welche  jede 

Haaiftaa  «tdi  tdglteli  «teilt  a.  •te11«a  aas«.  4.-8.  Tmm.  18.  (168)  Ebda  189  t. 

Vart  }.m 

Helene,  die  zwölijäbnge.    JHb  kleine  Köchin.   Kiaderkocbboob.  2.  Aull.   32.  (64) 
B«rlla  1888,  Spfl^r.  »  -io 

Helene,  s.  Gräfin  Helene  von  Hülsen. 

Aaa  alter  a.  B«a«r  Zell   »«t.  a.  8kis««a.   8.  (888)  B«rUB  1878,  P!aln««]M 
BaaldundlaBg.  a  8.75;  geb.  a  6. — 

-  ■'  Ans  Herz  u.  Leben.  Gedichte.  8.  (!04i  Berlin  1«67,  v.  Decker.  1.80> 
— —  Kleine  moral.  ErzAblgn.  für  kleine  Miidchen.    2.  Aufl.    16.    (102)    Stuttgart  1868. 

8«hraidt  A  Spring.  g«1k  IJO 

— —  KoTcUea  a.  SkteMa  f&r  ihr«  Fr«und«.  8.  (861)  B«rlia  1868,  t.  P««lc«r. 

4881  8»b.  e.— 

 Vagarotki  ^  g«fted«a.  BRlhlga.  a.  SUisou  8   (886)  Iterlia  1871.  Plahn. 

3  — ;  geb.  AM 
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Helene.  Enahl?.  fOr  cliribtHche  Kreise.  9.  (152)  Lalpiiff  1867,  Hmibim,  1^ 
Helene,  Marie,  s.  Elisabeth  La  Maitre. 

■  Bilder  ans  dem  Leben.  S.  (293)  Leipsig  1863,  Grnnow.  n  i.—^ 
  D«r  ipMüiokt  8tii4«ttl  Übwi.  Muraapw  t«s  hvagUUivw.  1800. 

Hefene,  Tante.    Deatsche  M&rcben  gesobrieben  in  Englftnd  tt.  Meiner  Nichte  Bierth» 
Krieger  sTtgeeignet   16.   (104)   Speier  1878,  Kleeberger.  n  1.—  ;  geb.  I.ÖO 

*Helfenbein,  Frl.  Luise,  Bistritz,  Sieben  büreen,  Klostergasse  19,  wurde 
in  einem  Dorfe  des  siebenbütgüc^dii  oachsenlandee  1863  818  dt» 
dritte  Kind  des  dortigen  Besirksnotars,  eines  aus  Ungarn  einge- 
wanderten Deutschen,  geboren.  Die  malerische  Umjjebung  und 
fleissige  Lektüre  im  Eltcriihause  wirkten  befruchtend  auf  die 
Phantasie  des  Kindes.  Leider  hatten  die  Eltern  dasselbe  nioht 
f&r  dnen  dereiDstigen  Broterwerb  erzogen  und  so  sah  «ich  Luise 
beim  Tode  des  Vaters,  der  nur  Schulden  hinterliess,  der  furcht* 
barsten  Not  gegenüber.  Durch  selbsterlernte  Wetssstickerci  brachte 
sich  L.  H.  mühsam  fort.  Nach  ihrer  sj)Uteren  Übersiedelung  nach 
Bistritz  entstanden  die  ersten,  ungestillte  Sehnsucht  und  das  Gefühl 
demütigender  Unterdri&okung  atmenden  Lieder.  Einee  denelben 
druckte  ein  Wochenblatt  ab.  Der  Pfarrer  Graef  forderte  die  Autorin 
durch  Lektüre.  Aber  dir  fortgesetzte  anstrengende  pliysische  und 
geistige  Thätigkeit  setzte  ihrem  Schatten  vorläufig  ein  Ziel.  Erst  nach 
Jahren  entstanden  wieder  zahlreiche  Gedichte,  sowie  eine  feuille- 
tonistlsebe  Arbeit  Uber  die  Ansbüdung  und  AnstellongweibUcher 
Lehrkräfte  an  den  dortigen  Volksschulen,  die  unter  deniTitel  „Blein> 
ZukuTiftsideal"'  in  der  ,.Eistritzer  Zeitung"  erschienen.  Professor 
K.  Schrattenthal  in  rrrssl>urg,  an  den  sie  Poesieon  sandte,  versprarh, 
dieselben  der  von  ihm  herausgebenen  Kollektion  .Dichterinnen  aus 
den  Volke"  einzuverleiben.  Auch  Tennittelte  er  die  Aufnahme  der 
Verfa8Berin  in  den  „Deutschen  Schriftstellerverband",  der  die  zwei 
Novellen:  „Der  Schmuck  der  Baronin"  und  .Prinz  Asra"  derselben 
in  Vortrieb  nahm.  Zwei  Schauspiele:  ..Die  Emanzipierte"  und 
,Dcr  Sohn  des  Gehenkten"  sind  gleichfalls  vom  Verband  in  Vertrieb- 
genommen  worden.  Als  Mitglied  dee  Bistritser  « Vereine  zur- 
Förderung  der  Frauenbildung"  entfaltet  Frl.  Helfenbein  eme  rege 
agitatorischn  Thätigkeit  zur  Fördcrinirr  des  Bildungsganges  der 
sächsischen  Erauen  und  Mädchen.  Em  iiand  Gedichte  -  Waldlands- 
muse" wurde  von  einem  litterarisohen  Bureau  in  Berlin  zur  Ver- 
Sffentliohnng  angenommen. 

□Helloneyer,  Karia,  Dfisseldorl^  Karl-Antonstraeee  6. 
Werke     W.  Helmar. 

Hellen,  C.  v.,  Biographie  s.  Helene  v.  Krause  geb.  v.  Boddien. 

  Der  OiwaadiM.  Era&hlg.  a.  d.  1&  Jahrb.  18.  (90  m.  8  AI>bll8|B)  BwUn  18M, 

Terlag  des  dulstUslMB  Zm^iaUtuntMimM,  «'JIO;  Inirt. 

■  Ber  Hwrr  Olakinnt.  Nirr.  8.  (19*)  Lstpilf  1SS4,  J.  Lehmann,  jetzt  Friedricl» 
Richter.  n  2.—  ;  geb.  m.  Ooldschn.  a  8.— 

.          Der  Elanoaetaria.   Histor.  Nov.  18.  (78  m.  4  A¥UUfn.)  Berlio  1894.  VerUg 

dss  «hristlielieii  Zeitwluritten  vereint.  ^.80;  kuk  »  —.40 

 Beliie«  Oold.  Ertftlilg.  18.  (66  m.  8  AbUldgn  i   EbAft.  1894.    — JO;  ttfi  —48 

— —  Freiheit.    Ertiblg.    12    (84  m.  4  AWildg-n.)    Ebda.  1895.  --.30;  Vuri  — 4(h 

  Friede  sei  mit  Eaob.   Broecbüre.    7.  Aafl.   Leipsig  1891,  Friedr.  Bicbter. 

<          Oodolav.   Erzib^.   18.  (88  DL  4  Abbildfn.)   B«r1m  1884,  Ttrlag  des  christlichen 

2eitMbriftenT«reias.  —.80;  kari  n  -.40^ 
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tMleil,  0.       Hura«.  Eraililr.  a.  i.  B«fr»lon«t1tri«g«.  IS.  (70  n.  7  AbUia^n  >  BbdA. 

1894  -.30;  Icart. 

  Hittebarn.    Eriahig.  ft.  d.  17.  Jahrh     12.    i93  ra.  4  Abl»ildgn.)    Ebda.  1894. 

-.30;  k:irt.  a  "M 

 Im  StxoiM  der  Grosratadt.   Ers&blg.   12.   (02  m.  1  AbbUdg.)   Bbd*.  1804. 

~.80t  leui.  —.10 

 .  Kfini^ia  Luise  t.  Preussen.         -  V'T  m   l'?  Al  V.iM;?^^   Ehäa..  1895.    Vart.  n 

■— i        Mtidter  Wieberts  Tothtor.    L;iülilg.  i m  7  Abuildgo.)    Ebda.  lbi>4 

—.SO;  kut  -.40 

  NeoM  U&rchenbach.   12.  (63  ra.  5  Farbendr.)   Kbd».  1S85.  du  -.50 

 Um  aet  «nderm  wlllm.  Braihlg.  8.  (127)  Leipsif  1802,  Uofleloh. 

1.50:  geb.  nn  2.90 

 Und  dennoch     Erzühlg.  a.  d,  Torigeii  Jahrhundert.    8     (271)    Bielefeld  1896, 

Velbagen  St  Klaeing.  n  3  - 

II      Ursula.    Nor.    Id.  Aufl.  S.  (,142)  Leipzig  1334,  J.  Lebiuonn,  jetst  Friedr.  Richter. 

n  8.  — ;  geb.  m.  Ooldooba  n  4. — 

  Wir  a.  das  Beste  in  der  Welt.  Broseh&re.  13.  Aufl.   Leipzig  1S91,  Frlodr.  Richter. 

—  Zum  Lictit  Krziihlg.  a.  d.  Zeit  der  Reformation.  12.  (87)  Berlin  1865,  Verlag 
des  ohrisi  i<  neu  /'i>ltt(chriftenveteins.  —Mi  tort.  B  — u40 

—  —  Zwei  Miniaturen.    Schwerin  1^'j7,  i3.ihn. 

OHeller,  Frau  Professor,  Dessau,  AiitoineLteiistrrtSse  hat  Bücher  aus 
dein  iSurwegisolieu  und  Däuischeu  übeiäetzl  und  veröü'eatlichte 
einige  kleine  Novellen  und  Hamoresken. 

□Heller,  Marie,  Berlin  W.,  Schapentrasse  2/3. 

*Heller,  Frl.  Ottilie,  Ps.  O.  Heller,  Berlin  SW.,  Neueaburgerstrasse  4, 
geboren  zu  Berlin  am  7.  August  18^0  als  Tochter  des  in  Gelehrten- 
kreisen  bekannten  Professors  H  J.  Heller,  trat  sie  erst  spät  in  die 
litterarische  Laufbahn  ein.  Bis  zum  Jahre  1879  hatte  sie  ihre  Zeit 
vorzugsweise  der  Musik  gewidmet,  auch  einige  Kompositionen, 
lieder  und  ElaYierstileke  herausgegeben.  Ihr  Hauptinteresse  galt 
indessen  der  Buhne,  dem  Drama;  dies  veranlasste  sie,  während 
eines  Aufenthalts  in  Paris  im  Sommer  1879  einen  Bericht  über 
dortige  Theaterautiührungen  an  das  „Magazin"  (damals  „Magazin 
für  ^6  Litteratur  des  Auslandes")  zu  senden,  welcher  in  diesem 
Blatt  erschien  nnd  die  Aufforderung  zu  stindiger  Mitarbeiterschaft 
zur  Folge  hatte.  Der  kritischen  Tlultigkeit  und  dem  „ Magazin 
blieb  O.  Heller  nahezu  4  Jahre  treu.  Dann  aber  widmete  sie  sich 
ausschliesslich  eigenem  Schaffen:  Der  Kornau  „Stephan  Broda", 
zuerst  in  der  „Täglichen  Kundschau"  veröffentlicht,  erschien 
im  Verlage  von  W.  Friedrich  in  Leipzig.  Noch  in  demselben  Jahre 
nahm  R.  Eckstein  Nachfolger,  Berlin,  einen  zweiten  aweibändigen 
Roman  „Kathinka''  in  Verlag.  Ein  kleiner  Theaterroman  .Paula" 
folgte  1888.  Dann  1893  der  Roman  „Unter  genialen  Menschen'* 
und  viele  andere.  Neuerdings  hat  0.  Heller  sich  mehr  der  Novelle 
angewandt.  Sie  ist  Mitarbeiterin  zahlreieher  Zeitschriften  nnd 
Zeitungen. 

 B*iuii«i§««r  Bobtri  BorUaw  Bom.  8.  (283)  Berlia  1807,  Angut  Paabasr.  aS^O 

— —  Dw  Weg  mm  FrlaAen.  Bon.  8.  (4i2)  B«rlla  1804,  Bibliogr.  Bamo.  8.— 

  Dasselbe.    Neue  wohlfeile  Ansg.    Berlio  1896,  Augast  Dnubner.  9. — 

  Kathiaka.    Rom.  a.  d.  Berliaer  Lahea.   2  Bde.    8.    (440;    Berliii  1884,  Eokstaia 

Kaohfolger.  ■  8.— 

<i—  PsaU.  Theaterrom.  8.  (142)  Berlia  1883,  A.  Deabasr.  a  S.— 

 Paul  Liadaii  alt  Ob«rMli«r.  8.  (21)   Leipzig  1880,  FfMrftb.  m  —.75 

 —  8teph:m  Brn(1ri.    Rom.    2  Bde.    8.    (403)    Ebda.  1884.  n  8.— ;  gib.  a  9.— 

Unter  genialen  Menschen.   Korn.   8.   (851)   Berlia  1803,  Otto  Jaake. 


Digitized  by  Google 


Hellinghaus  —  Helm. 


331 


□Hellinghaus,  Frl.  Ida,  Münster  i.  W.,  Schützen9tra''se  55,  geboren  in 

Drolshagen  am  6.  Oktober  JHl'iH.  ist  sie  Lehrerin  au  der  katholischen 
Töchteibciiule  in  Muiiüter.  6ia  macht  Uher&etzuugea  aus  dem 
Englischen  und  Franzdaitohen. 

HellMUtlH  IsabelU  s.  Joiephine  Herwärts. 

KellMUtli»  Hartha,  Biographie  i.  Kartha  Schlesingfer. 

 Gedichte     <     (153)  BerHr  lMs2,  A.  Dunclcer.  8.  —  ;  geb.  m.  Qold«chn.  n  4.— 

  Lieder  d^u  l'ugea  Clierauia.    Ulufitr.  v.  I  ritz  Wiohgraf.    S.    (160)    Ebda.  IBäS, 

geb.  4.— 

'   '  -  WtolAQd  dax  Sokniad.  Zwei  groM«  deaUcUo  Tolktaage»  «.  «»blreiobe  IjriMdie  a. 
•plieha  0«dla1ita.  BwUa  1888»  Siattgut»  Vid»B.  3...  ;  4J0 

*ltollliiith,  Frau  Mathilde,  Fa.  Math.  Vemaii,  JugendaohriftotelleriD, 

Kümberg,  geboren  den  5.  Oktober  1850  in  Waldmünchen.  Ver- 
schiedene Aufsätzo  und  Er/Uhlungen  erschienen  in  dentachen  und 

österreichiBclieu  J  ugfudaehnlten. 

Heiai,  Clemeiitine ,  Mädcbeu-  und  Suhrirtätellername  für  Gleiueutiue 
Üeyrich,  geboren  den  9.  Oktober  lö25  in  Delitzsch,  gestorben  1896. 

—  Aaf  Irrw«g«B  v*  aaiUn  Bnihlsa.  f.  jugt  MAddhan.  8.  (816)  Stuttgart  1881, 
C.  Krabbe.  geb.  a  8.— 

■  BftcMUcbehent  LaldM  «sd  Vrandaa.  (1.  Anfl.  1883.)  SO.  knU  8.  (988)  Leipclf 
1897,  a.  Wigand  2  25;  jfeb.  3.- 

—  Das  ileimcbtii.    L;-.db-g.  t.  juin;e   MiidcLci:.    8.    (40S   m.  1  Itililj    lUeletelJ  1894, 
Talhagen  &  Kluuing.  ((eb.  n  ö.öO 

—  Dus  KräQxchen.   Erx&hlg.  f.  j.  MMcheo.   7.  Aufl.    ä.   1347  ro  0  Bildern)  Ebda. 
1885. 

<mm~~-  Dus  vierllättrige  Klecblntt.    En&hlg.  aua  daa  Fralhaltakflafao  t  junge  Mädchen. 
4.  Aufl.    8.    (343)    Ebda.  1895.  geb.  n  5,00 

 Der  Weg  zum  Gltlck.  Nach  J.  Colomba  Wei V       ux  D»ftrc8"  für  die  deutbchc  JugeaA 

tx9i  baarbftitet.   &   (240  m.  R.)   Leipxig  ISSI.  iürt  a  Sobo.  n  5.-  ;  geb.  n  7.— 

— ~  IM«  Briaftaate.  Zur  üatarhallff.  I.  dia  Jagead.  8.  (888)  Leipxig  1871. 0.  Wigaad. 

2  40:  gfb  3.— 

■  Die  GeBchwibter  Leonhard.     Errihlg.  f.  junge  Mädchen.    8.    (337  m.  6  Bilder»; 
Blalefeld  1691,  Velhogen  &  Klusini^'  geb.  n  5.50 

  Die  Ql&oksblume  toa  Oapri.   Erzuhlg.    2  Aufl.   16.    (182)  M&ochen  18S7,  Richter 

Sappler.  geb.  m.  Ooldscbn.  n  3. — 

— —  Die  kleine  Herrin.   Erz&hlg.  f.  M&dchen.    Freie  Bearbeitg.  t.  „PriDKesse  Rottalba", 
T.  Mnie.  Chiron  de  la  Bruyire.  8.   (167  m.  11  Tonbildern.)   ätnttgart  1895,  F.  Loewe. 

geb.  5.— 

■  ■      Die  StiefEchweetern.    Krzählg.  f.  junge  Mädchen.    2.  Aufl.   8.   (276  ra.  6  Bildern.) 
Bialefeld  1U91,  Velhagen  k  Kla«ing.  geb.  o  5.50 

  D«lia  o«  Dora.   Erz&hlg.  f.  junge  M&dchen.   Freie  Beaibeitg.  d.  franse.  Erzählf. 

Chloris  et  Jeaanaton  T.  Josephine  Colomb.  4.  Aufl.  8.  (236  m.  Abbildgn.)  Leipzig  Iä95, 
F.  Uirt      Sohn.  4  50;  geb.  G.— 

Durnrötichen  n.  ^Schneewittchen.    Erühlg.  f.  junge  Mädchen.   3.  Aufl.   Ö.  i354) 


Bialefeld  1593,  Yelhagen  ä  Klasing.  geb.  n  4.50 

 Dtai  En&UBJigaafBrjBagalUdekaB.  a  Aafl.  &  (888)  Leipslg  1339,  Q.  Wigand. 

n  <.75;  geb.  n  8  60 

  Elfchen  GuULoar.    Erzählg.  f.  licranwacha.  lUdabaa.   4.  A«i.  8.    (348  in.  6  Ton- 

bildern.)    Bielefeld  1897,  Yelhagen  &  Klauing.  geb.  d  ÖÖO 

Elfriede.   Erzählg.  f.  d.  Jagend.   Freie  Bearbeitg.  r.  L  Ulbuchs  .  Le  Parrain  da 
CaadrilloB'-.  8.  AniL  8.  (178  n.  18  BUdara  n.  8  farbdr.)  öiattgarl  1886.  F.  Loa«i. 

geb.  8.—- 

 Frau  VWdan.  Bia  nMlUaaUU.  8.  AiJL  8.  (878)  Btolafald  1889.  Velhagon  * 

Klaiiing.  geb.  n  5.50 

—  Friedas  M&dche^jalua  «.  aodan  BnBUfB.  t  jttai*  Midttfcti«.  a  (814)  Stutt- 
gart 1888,  C  Krabba.  geb.  a 

 Haas  v.  Haaaa.  Bndhlg.  1  d.  banuiwafliha.  Jagaad.  8.  6  Bildern.)  Blala» 

feld  1895,  Yelhagen  A  Klasing.  geb.  n  5.50 

 Junge  M&dchen.   Ein  Alroan&ob,  hrsg.  t.  C.  H.  a.  Frieda  Sehaaa,  8.  Jahrg.  8. 

(478  m.  färb.  Illastr.)    Ebda.  1896.  gab.  8.— 

  Kiadar-Uadav.  &  (48     fi.)  Laljaig  1861,  Qt,  Wigaad,  1.80 
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Heim,  ClementiDe.    Kleia  D\im  Lehrjahr.   EnAklf.  t  JAagw*  MiddiAa.  2. 

8.   (820)   Bielefeld  1896,  Yelbafren  Sc  Kluingr.  fftih.  a  6.60 

•  Leni  T.  Ilohentichwanffan.    Erz&hlg.  f.  erwachwne  J«H*  M&'^'^^ii^     3.  Aufl.  8 

1252  m.  Titelbild.)   Hfiochea  1894,  Biohtor  A  K«ppler.  n  4.~;  geb.  n 

  Licht-  Q.  8akftHraUld«r.  BUtMB  m.  Bnihlffa.  S.  Ali.  8.  (229)  Leipzig  1881, 

Q.  Wigand.  a  250;  gtb.  «  aS6 

 Lillis  Jngend.   Erx&hlg  f.  jange  WUOMk.  9.  Aafi.  9.   (300)   Ebdm.  fOM. 

n  2.70;  geb.  n  8.50 

Märchen     Für  Kinder  ton  10—15  Jahren.    2.  Aufl    8.    (208  ni.  8  L.)  Stutt- 


gart 1864,  Chelius.  kart.  S.7S 

—  lUrdMobnolL    3^  AoA.    a    (880)    BialeCalA  1897.  Tttlhag«B  *  Klariag. 

g»b.  B  8.— 

—  Prinzesachen  Tvsi.    Inililg.  t  knwnVMlii.  MidahtB.    7.  Avfl.    8.     2^0  m. 


8  Bildern.)   Ebda.  1895.  geb.  n  5.50 

 FntumtwUtiUi»,        MUg.  tjng»  Udshas.  A.  Avfl.  a  (876)  BM«.  1897. 

^ah.  n  5.50 

 BSsdran  la  1lo9w.  Bnililf .  f.  Iiwmw.  HUetea.  8.  Aufl.  8.  (8X7  a.  6  VlHon.) 

Ebda.  1896.  geb.  A  6JK0 

 Sohloss  Herzberg.    Ein  Ilarzgedicbt.    12.    (251)    Berlin  18ä3,  Gaertaer. 

geb.  m.  Qoldeehn.  n  4.— 

 Sainaa  aifiekat  Schmied.  Sn&blg.  f.  Jaage  Midohan.  2.  Anfl.  a  (847 j  Biela- 

M  UWk  T«11wg«K  A  KlniiDg.  geb.  «  8i» 
 81eb«mfli]«MH«IUB.  Xnllilg«.  a  (246     H.)  Ulydg  im  BIrt  ^nbn 

kart.  ä/iO 

 Tkate  Kegine.  EnIIilg.  t  jaag«  lfld«lMi.  a  (S72     6  Bilden.)  Bielefeld  1892, 

Telbagea  A  Klaaing.  geb.  «  5.50 

 Treu  AuioAen  u.  aniera  Bnlblga.  a  (268)  Bbd«.  188a  geb.  a  SM 

 Unsere  IMehter.  BTa  Lledentrauaa.  8.  (661  a.  Illafir.}  Borlin  1885,  Tonger  A 

Oreren.  gab.  m.  OoldBoha.  bar  7. — 
  Unaere  SelekU.   Bnililg.  t  jaage  Midebea.  4  AalL  a  (886)  Bielefeld  1895, 

Telbagea  A  Klaeiag.  geb.  n  5.50 

— —  üaier  Soaneniobela.    Bnlblg.  f.  jnnge  Midebea.   a    (848  n.  6  TeabUdera.) 

Ebda.  1897.  geb.  n  5.50 

■         Unterm  Schnee  erblüht.    Eriählg.  4.  Aull.  16.    (144  m.  e.  Abbildg.)  M&nchen  1890, 

Bichter  A  Kappler.  geb.  m.  Ooldsehn.  n  3.-^ 

—  Tater  Carlets  Pflegekind.  Naeh  J.  Celombi  Weih,  La  Alle  de  Carilte.  8.  (208  m. 
niaetr.)  6.  Aafi.  Leipzig  188^  Hirt  A  Belm.  AfiO;  geb.  8.- 

 Vom  Barvnsrh  tut  Matrone.  Enifalg;  £  Jaage  Iiidflben.  aAafl.  a  (844)  BUle- 

feld  1895,  Velhagen  &  Klasing.  geb.  n  5.50 

Helm,  Feodor.  Bioeraphie  s.  Selma  Heine, 

Helm,  Jeanette,  geb.  Ciement  Der  Haoafreand  od.:  oneuthehrl.  Ratgeber  f&r 
Jedeneeaa.  V.  flaumig,  bewibrter  HaaeaKtel  a.  aatr&gl.  Bfliefla.  a  (96)  flatte»- 
ttadi  !H4'?,  Helm  —.76 

 Frauenr  it    2.  Ausg.   8.   (253)    lilbda.  1856.  a- 

—  ^>npN  a.iJi}fabrllebee  Keekbrndk  fBr  bftrgediebe  HaaihallaageB.  2.  Aaig.  8.  (544) 

Ebda.  16Ö6.  hart.  L50 

Helmar,  Anna^  s.  Anua  Maass. 
Helmari  W.,  a  Karia  Hellemeyer. 

 MlMdieaeebata.  Vm»  lUrohea.  12.  (71  m.  fferbeadr.)  Weeel  1888,  W.  Dtae. 

hart,  n  —.50 

Helmere,  Edith,   Biograph!«  s.  Jlarie       Stolfella  d'alta 

Rupe. 

HeiOM,  Anoa,  s.  Gräfin  Anna  Zech. 

'        Der  goldene  Chersonee.   Übers,  nach  Bird.  1884. 

  Der  Kriegr  zwischen  Bnseland  und  der  Törkei,  nach  Behr.    Berlin  187  8,  E.  Bock. 

  Eine  Segelfahrt  am  die  Welt.    Nach  Brassey.   6.  Aua.  (1879)  1883.  Leipzig, 

V.  Hirt  &  Soha. 

 Helaa  Treaang,  wie  er  ein  Ritter  ward  und  wie  er  dea  Vi^ai  gesehwnngea  hat» 

d.  retf.  Jugend  gesehildarl  8.  (228  m.  H.)   Ebda.  1881.  4.60;  geh  6.^ 

— —  Im  Lande  der  MItternacLttinnn<^.  Übers.  nach  Paul  B.  du  Chaillu.  2.  Au.'  188S 
  Seefahrten  und  Wanderaagea  Tom  Hjde-Park  zum  geldeaea  Hera.  1861. 
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Helms.  Anna.  Sonnentobein  und  Sturm  im  Osten.  Kaoh  Brnney.  1881« 

 Tlid«l;  Kongo-Beriohte.  5.  Aufl.  Probberg. 

 TlM(iigto«i«A  HtttoA  tafek  di«  Tnym  «ad  dm  FiMMAi 

Helmstedt,  Eleonore,  Ps.  Bleonor,  geboren  1836»  gestorben  den 

15.  Apnl  1871  in  Berlin. 

Nelmuth,  Mathilde  V.  Die  SmmnMM»  mm  SnUlg;  f.  Kmben  n.  Mädchen. 
8.    (176)    B  ib.  l  1890,  P.  Kober.  n  1,20;  pob  2  — 

Xelvetia,  Biographie  u.  Werke  b.  Minna  Weitste  in- A  delt. 

HelwiB,  Amalie  v.,  Tochter  des  Majors  K.  v.  Imhoff,  geboren  den 
IG.  August  1776  in  Weimar,  gestorben  den  17.  Dezember  1831  in 
Berlin. 

"^Ilempel,  Frl.  Thekla,  geboren  am  4.  Juli  1840  in  Ränsbeim,  Sachsen» 
Altenburg,  schrieb  Ju^endschriften,  Novellen,  Skizzen  und  lebte 
seit  1888  in  Leipsig-Rendnitz.  Sie  starb  daselbst  den  15.  No- 
vember 1896. 

  An  Kindes  Statt.    16.    (  24)    Stuttgart  1896,  Buchhandlang:  d«r  B?»Bg:ell8chen  Ge- 

tell&chiit't.  —.10 

  Der  Frauen  Beraf.    Erzäblgn.   d.   (246)   Stattgart  IS91,  Oreioer  Jk  Pfeiffer. 

feb.  n  3  — 

  Der  Herr  unser  Hiilt.    Ersftblgn.    8.    (297)    Ebdü.  1891.  geb.  3.- 

 Nach  drei  Jahren.    8.    (42)     Gera  1884,  Litterarisches  Institut  von   R.  Hahn. 

-.SO 

 Was  »u«  dar  böien  Qret«  geworden  ist   Die  xerbroobene  Fenatenobeibe.   16.  (24) 

8tatt«ftri  ISS«,  B««lihu4]«af  im  BTMgdiMhm  G«Mlli4h«ft  --.tO 

Handrlch-Merta,  Marie,  dm  Vitdua  m  oiaok. 

  Ein  Gnomenfest.   Gute  Naokt. 

"         Ein  Yöglein  wohnt  im  Laube.  —   Sonntafl 

—  Endlich  dodL  —       Vot  wdaat  dtt,  Bl&Mlda  in  HQtfsa- 

  Sr  iat'i.  eobein. 

 8ra«. 

Henke,  Ida.    Ein  Jabr  a.  e.  Försterfamilie.   Christi.  FamiUengemUde  f&r  die  Jugend. 

12.  (180)  Bonn  1882,  Gemsbacb,  Cbristlieher  Kolportage  verein,  n  —  .80;  geb.  n  1.60 
 OUtsbensblüten.   lieder  n.  Gedicbte.   8.  Aufl.   12.  (176)   Gtomibacb  1897,  Frank- 

fnrt  a.  11..  J.  B«ht^nK.  g9h.  b«r.  S.A0 

Henke,  Margarete.    Briefe  an  eine  junge  Freundin.  AITm  k#rriigta  Bticltflschchen 
gewidmet.  8.   (201)   Erfurt  1887,  Bartbolomftas  geb.  n  4.50 
 Zwei  ]lld«k«akMtpra.  BiiiUf.  t.  jnig«  Mldthaii.  a  (919)  BMa.  188». 

geb.  n  4  50 

Henkel,  Friederike,  Weimar,  f  arkstrasse,  geboren  den  25.  Dezember 

1826  in  Berlin. 

■■  Ans  Langeweile.  Eom.  2  Bde.  8.  (376)  Stuttgart  1870,  H&llberger.  n  S.— 
— »  Per  Liebe  Liebt  u.  Scbatten.   Bom.   8.  Aufl.   8.   (205)   Ebdn.  1S80.  B  8.— 

  Die  Herrin  von  Ibigetein.   Bom.   2  Bde.   8.    r461)   Ebda.  1878.  B  8.— 

■          Die  Slieff-<liwc;,tern.    Rom.    S.     l^n     Rrc.l:ui  1R30,  Sobottian^rr.  B  840 

  Sommerm&rcben.   8.   (187  m.  4  Chromol.)   Nea-Bappin  1SÖ9,  Oehmigke. 

 V«Ba  Fnun  Imum.  B*m.  8  8d«.  8.  (407)  Stnttgul  1880,  Hallbargw.  b  6.— 


Hettle,  Elise,  s.  Elise  Levi. 

 Abs  OoethM  iBiUgtB  Tkgaa.  Orig.  iMtug,  18.  (79)  Leiprig  1892,  PIlBmIbb^ 

 BMjhfii«h«lim  DMBinfctvdaD.  lAfSVb  18.  (181)  8tet%ttl  1887,  Lery  £  Müller. 

geb.  n  2.Ö0 

 Der  Erbonkel    Lustsp.  16.  <94ji  Lalpidf  1887,  F.  BaalaiB  jr.  In»  b  —.88 

  Der  18.  Oktober.  fliiKwp.  1871. 

 Die  Wiener  In  Stuttgart.  Lmtop.  8.  (184)  Stuttgart  1879,  JmL  b 

 Durch  die  Intendanz.    Preislstlq^    18.  (88)   Lelp^  1891,  Fh.  Se«!«»  Jr.     — JO 

  Ein  DueU.   Lustsp.  1869. 
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Henle,  Elise.    Entehrt.    Orig.  Sciiaasp.  BQIinenbearbaitg.  16.  (101)  Leipzig  1891,  Ph. 

SecUmjr.  i  —M 

■  Onat  is's.  K«ehr«Mpto  in  oberbajAr.  Xsadsri  8.  (68)  HftndMii  1888,  Brann 

A  Schneider.  geh  n  1.50 

■ —      Rfisa  T.  TiinnpnbuT^^'        Per  Rinp.  —    Ti:\ü  Ti  >i;innisltäferchen.    3  Srhau«p.  für  die 

Jagend.    (Nach  C.  v.  Schmidt  för  die  Bühne  bearb.)    2.  Aufl.    8.    (72)  Ravensburg 

1881,  0.  Maier.  1.-- 

 Sontgi**'  Koebr«Mpt«iBt«l)wftb.llnnd«rt.  8.(78)  MBB«beBl8Ba,BnniiASohneider. 

geb  1.50 

Was  soll  ich  deklamieren?    Eine  Aaslese  der  besten  DeVlamaiiimHst&oke  ernsten 
a.  heiteren  Inhal  tu.   6.  Anfl.   8.   (827  ra.  1  Portr.-T«f.)   Stattgart  IÖ95,  Srhwnbacher. 

n  8.-~;  geb.  m.  Goldschn.  4.50 

 Wer  will  fkaiufiaiaeli  tomaaf  Biae  Qaba  fBr  «asara  KlelBan.  18.  (62  m  Illastr.) 

Ebda.  1893.  geb.  a  1.80 

^—  ZeitgPTTiäse.  Tmuprsp.  ExientriaaK  Luatop.  Bnliabedflrflic.  Setiwaiib.  8.  (116) 
iMfT^g  18'Jl.  B.  Elischcr  Nachfolger.  •  n  3.— 

Mennes  fCtaussnitzer-),  Maria,  geboren  den  11.  Mai  1824  zu  Endschütz, 
Grossherzogtom  Weimar,  gettorben  den  21.  Jannar  1861  in  Wies« 
baden. 

□Hennig,  Frau  Eugenie,  Fb.  E.  Bebe,  Berlin,  HohenjBtaufenstrasse  71 1. 
Werke  s.  E.  Rebe. 

Hennig,  Frau  Sophie,  früher  Riesa  a.  Elbe,  geboren  am  10.  Februar 
ICßib  in  Laufen bur^,  Kanton  Aargau,  Schweis. 

  Arbeit  adelt.  Schnusp. 

— ■ —  Die  Kinder  des  Volkes.  Yolksstdclc. 
•'-^    Die  Rose  rnn  Schlesien.  Sohaotpi. 

  Die  Yiar  Jabreaicitea.  Feitsp. 

-   ■—  Die  Weihnaalitrfaa.  Faitip. 

 Dornröschaa,  BatklppobaB,  Dvoaaelbart,  Sablfarrftsaliaaf  SokaeawittoliaB,  Kini?r- 

komödien. 

Hain  tat  dia  Baaba.  Sabtutap. 


Heiiniger-Schweitzer,  Katharina. 

  Gepchicht^  0.  Beschreibnnr^  des  Lahnthaies.  1356. 

Hennigs,  Herrn.,  s.  Frau  Natalie  K.önig  geb.  Hennigs. 
■        Das  Yatara  Erba.  Ban.  1888. 

  Lnla.    Rom.  1889. 

Hennings,  Emma,  s.  Charlotte  Leander. 
Henoch-d' Albert,  Fauline. 

 Daa  Blameaiaiaobaa.  SahaiiqK  i»  8  Abtaa.  8.  (SS)  Wlaa  1867,  Oiernak,  1.80 

HOttOp»  Hedwig.  Dantacliar  CMti  iai  GUnben.  Beligiöse  AassprUohe  seiner  Dioktar 
«.  DenbaT.  8.  (88  m.  AbbUdga.  «.  Earbdr.)  Ntkrabarg  1806,  Th.  Stroefer. 

geb.  m.  Qoldflcbn.  2.— 

Henrieh,  Albertine,  fgeh.  Roslin,  Ps.  Panl  Stein,  geboren  1806. 

■          Albrecht  Ton  Brandenburg. 

  Dia  verlorne  Tochter.   Nach  dem  Kngl.  bearb.    16.    (32  m.  l  Bild)   llarnburg  1S93. 

J,  O.  Qnoken.  —  15 
  Laura,  die  Sozialiatanbraut,  od.:  dia  aaziala  Fiaga  praktiaeb  galOit.  8.  Aufl.  8. 

(156)  Ebda.  1891.  — .7S 
  Wie  liönnen  wir  die  deutEche  Jn$?end  in  AtnrrlVa  ffir  Hau  «ttd  KifOiha  arbalten. 

Ifi.  .(09  m   H.i    Now-York  1876  (Philadelphin,  Sohäfer  &  K.).  n  1.— 

^Henrich-Wilhelmi,  Frau  Hedwig,  zur  Zeit  Degerloch  bei  Stutt- 
gart, wurde  als  einzige  Tochter  des  yerstorbenen  praktischen 
Arztes    Dr.    Henrich    und    der   unter    dem    Pseudonym  Panl 

Stein  schriftsteUemden  Roman-  und  Novellen-Dichterin  Albertine 
Henrich,  in  Mainz  geboren  und  erregte  bereits  in  der  frühesten 
Jugend  grosse  HoÜuungen  hiusiclitlich  ihrer  aussergewöhnlichen 
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Beprabung^.  Kaum  vierzehn  Jahre  alt,  ein  noch  zartes,  schwäch- 
liches Wesen,  verfasst«  sie  bereits  ein  Drama  „Virginia",  welches 
in  der  Vaterstadt  mehrfach  das  Bühnenlioht  sah,  vom  Publikum 
mit  Enthanasnine  aofgenomroen  wurde  und  die  kleine  Dichterin  za 
der  bekanntesten  und  aufgesuchtesten  Persönlichkeit  der  hessischen 
Metropole  machte.  Bald  folgten  dieser  ersten  Arbeit  weitere 
dichterische  Erzeugnisse,  so  ein  Drama  „Maria  PadiUa",  zwei  Lust- 
spiele „Der  Türke  in  Petersburg"  und  „Die  Gefangenen",  welches 
letztere  nicht  weniger  als  dreizehnmal  hintereinander  in  Hamburgs 
hei  ausverkauftem  Hause  über  die  Bühne  ging  und  auch  zu  Benefiz- 
Vorstellungen  ausgewählt  wurde.  Ausser  diesen  und  anderen 
weniger  bekannt  gewordenen  Jugendarbeiten  befasste  sich  die 
Dichterin  mit  Hovdlen,  Romanen  nnd  lyrischen  Gtediohten.  Zur 
Jungfrau  herangewachsen,  schlangen  Glück  und  Liebe  die 
Zauherarme  um  sie  und  führten  sie  aus  dem  Heim  der  Eltern 
als  (jattin  in  die  Arme  eines  Mannes,  dem  sie  auf  Jahre  hinaus 
in  treuer  PÜichterfüllung  zur  Seite  stand.  Dem  fröhlichen  Fabu- 
lieren und  ernsten  didhterisehen  Schaffen  war  damit,  wenn  auch 
kein  Ende  bereitet^  doch  der  Weg  verlegt  worden*  Die  Sorgen 
um  ein  grosses,  reiches  Hauswesen,  Mutterschaft  und  besondere 
Schicksalsschiäge  lenkten  sie  fast  ganz  von  öiYentlicher  Thätig- 
keit  ab,  obgleich  sie  im  steten  persönlichen  Verkehr  mit 
▼iel^  berrorragendea  Männern  bUeb.  Oleidi  im  ersten  Jahre 
glücklicher  Ehe  veranlassten  Umstände  eigener  Art  ihren  Gatten, 
Ferdinand  Wilhelmi,  nach  Granada  (Südspanien)  behofs  Über- 
nahme grosser  geschäftlicher  Unternehmungen  überzusiedeln.  Die 
neue  Heimat  wurde  der  Dichterin  bald  vertraut.  Ihr  Haus  wurde 
zum  Hittelpunkt  eines  Kreises  bedeutender  spanischer  Persön- 
lichkeiten und  zu  einem  Absteigequartier  aller  namhaften  Deutschen, 
welche  die  alte  maurische  Kolonie  am  Abhänge  der  Sierra  Nevada 
besuchten.  Der  Umstand,  dass  ihr  Gatte  der  Vertreter  des 
^  deutschen,  österreichischen  und  schweizerischen  Konsulates  war^ 
*  wurde  nicht  minder  ein  Anlass  zu  grossem  gesellschaftlichen  Ver^ 
kehr.  Hatte  doch  die  Dichterin  nicht  nur  die  Ehre  Koryphäen 
der  spanischen  Geistesaristokratie,  wie  die  Dichter  Pedro  de  Alarcon, 
Jose  de  Castro  y  Serrano,  Perez  CftVh^s  und  andere  in  ihren  Salons 
zu  sehen,  sondern  auch  hohe  Persönlichkeiten  des  deutschen  Vater- 
landes, wie  der  ehemalige  preussische  Finanzminister  von  Camp- 
bansen,  der  weltberühmte  Dr.  Brehm  mit  seinem  nnglückseligen 
Zögling,  Kronprinz  fludolf  von  Österreich,  verschmähten  es  nicht, 
Gäste  im  Hause  Wilhelmi  auf  längere  Zeit  zu  sein.  Jahre  ver- 
gingen in  Spanien,  welche  der  Erziehung  ihrer  Kinder  und  der 
fröhlichen  Geselligkeit  gewidmet  waren,  bis  endlich  trotz  aller  an- 
genehmen Fesseln  der  unbefriedigte  Genius  mit  neuer  Macht  sich 
in  der  Brust  regte  und  die  Dichterin  zum  Schaffen  und  Kämpfen 
für  ein  ideales  Streben  aus  der  Ruhe  des  Hauses  in  die  brandenden 
Wogen  der  Welt  trieb.  Nach  Deutschland  zo^  es  sie  zunächst, 
wo  sie  sieb  in  eine  agitatorische  Thätigkeit  für  freigeistige  Bewegung 
stSnste  und  mit  grosser  Enmie  und  als  eindrucksvolle  Rednerin 
hervorthat.  Aber  ihrem  mbelosen  Geeist  war  bald  DeutschUnd  zu 
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eng.  Von  araei  ikauischen  Freunden  geladen,  schiffte  sie  über  den 
Ocean  und  erregte  durch  ihre  öffentlichen  Vortr^e  in  der  grossen 
Republik  ein  eo  angeheare«  Aufeehen,  dem  keine  angesehene 
2eitaDg,  die  der  eni^lischen  Sprache  eingeschlossen,  es  sich  ver- 
tagte, •»pnltpnlann'e  Berichte  ül)er  ilie  merkwürdiij'e  Fntplligenz  der 
kühnen  Frau  zu  bringen.  Innerhalb  zwei  Jahren  durchkreuzte  die 
Dichterin,  ganz  auf  sich  angewiesen  und  ötTentliche  Vorträge  haltend, 
den  «merinnisöhen  Kontment  von  New-York  bis  San  Fnmsisko, 
von  New-Orletm  bis  englisch  Canada.  Dann  erst  kehrte  sie  nach 
Deutschland  ^urüclc,  um  nach  zwei  Jahren  abermals  A-merika  auf- 
zusuchen. Hier  hatte  sie  das  Unglück  beim  Heimgang  aus  einer 
Versammlung  den  Fuss  zu  brechen,  der  schlecht  eingerichtet,  ihr 
für  das  ganze  Leben  ein  bSses  Andenken  an  die  ärztliche  Knnet 
der  Amerikaner  hinterlassen  hat.  Obgleioh  ihr  die  glänzendsten 
Anerbietungen  von  amerikanischer  Seite  iremacht  wurden,  so  sie 
dauernd  sicli  drüben  niederlassen  werrie,  so  schiffte  sie  sich  doch 
wieder  nach  Kuropa  ein,  in  der  Huiinung,  noch  Hilfe  für  ihren 
leidenden  Fuss  zu  nnden.  In  Antwerpen  n<!^  einer  Operation  unter- 
werfend, musste  sie  bald  erkennen,  dass  das  Fussleiden  nicht  mehr 
Snnz  zu  heben  sei  und  dass  sie  sich  glücklich  schätzen  konnte,  den 
Fuss  überhaupt  noch  behalten  und  gebrauchen  zu  können.  Nach 
Spanien  ging  die  Dichterin  noch  mehreremale.  Obgleich  der  Tod 
ibr  den  Q-atten  raubte,  so  lebt  doch  ihre  einzige  Tochter  noch 
heute  in  Granada  ala  nochangesehene  Gattin  dea  Sprösslings  einer 
der  ältesten  ppHnischen  Adelsfamilien.  Wie  nun  aber  f\m  ünoflück 
indirekt  zum  (iliick  umschlagen  kann,  so  wurde  bei  ihr  der  (Jm- 
stand des  leidenden  Fusses  Anlass,  wieder  zur  lang  geruhten 
dramatisehen  Feder  zu  greifen,  um  ein  Drama  ▼on  Bo  ergreifisindem 
Inhalt  wie  „Eine  Sünderin"^  zu  schaffen. 

  Brigitts.  Soliaiisp.  in  8  Akiea  «.  e.  Vorn.  HuaoTar,  Thaater-Afentur  Bdm.  May. 

 Da«  Bedit  dar  Pnaan  sun  Btadiam  «.  iara  fiafUiigg^.  f.  alla  Barafmilaa.  8.  (40) 

Berlin  1894,  W.  Rabenow.  —.50 

— —  Der  Begriff  der  GotteslästeraDg.  Vortrag.  Bericht  öb.  Verhaftg.,  Steckbrief  a. 
Verarteilg.  t.  Fran  Uenrioh-Willielmi.   8.   (24)   Ebda.  1891.  bar  —.16 

 Dar  fraia  WiUa.  Vortrag.  8.  (15)  Baiohenberg  1894,  J.  Baraaak.  n  — .U 

 Sn«  Sflnderitt.  Drama  in  Ittttf  Akten.   18.  (78)   Leipzig,  Brnat  Wiait  ÜMlifblgar. 

  Oesamtnelte  Vortrige.   Milwankee  1S8U,  Freidenker  Pablishing  Cie. 

■         Iht  Relijfion  Privutrfache?    Vortrag.    8.    (15)    Berlin  1894,  W.  Sabenow.   n  —.30 
—  Leibliches  a.  geistiges  Proletariat.   12.  (16)  Leipsig,  Brasi  Wiaat  Naekfolgmr. 
 Physlaehar  v.  alttliahw  Mal  lt.  (16)  Leiintg,  B.  Wlast  Wa«lifolgar.  —.10 

Tod  P.  FeneTbp^otnttang.   Vortrag.  8  (18)  StuttpaTt,  St.-trlcrs  Sortimeat   a«  —.86 

Die  Werke  können  auch  von  der  Verfasaerm  iieiogeu  werden. 

Henrici,  Sophie.  Der  Tafelmnder  Wigsniur.  Eine  Rittergesciiicbte.  8.  (98)  Leipaig 
1892;  Berlia,  J.  Gnadanfeld  *  Co  84»;  om.  Fr.  t— 

^Heorion,  Hermine,  geb.  v.  Stutterheim,  Ps.  Hedwig  Braun,  Berlin 
Körnerstrasse  IUI,  geboren  am  4.  April  l*^  ?S  in  Arnswalde,  als  die 
.3.  Tochter  des  Steuerinspektors  Carl  ijVeiherrn  v.  Stutterheim. 
Erst  als  Frau,  als  Mutter  zweier  Töchter,  denen  sie  garnicht  genug 
3Iärchen  erzählen  konnte,  kam  sie  auf  den  Gedanken,  ihre  eigmie 
Phantasie  walten  zu  lassen.  Auf  diese  Weise  entstanden  eine  ^roase 
Anzahl  Märchen,  welche  in  14  kleinen  und  einem  grossen  Bande 
hei  Julius  Bagel  iu  Mühlheim  a.  d.  Huhr  erschienen  sind,  In- 


Digitized  by  Google 


Henaohel. 


aar 


iwifloheo  fing  sie  anöh  an,  BnBhlungen  fOr  die  Jugend  sii  •obreiben, 

welche  Eduard  Trewendt  in  Breslau  herausgegeben  hat.  Aiudi  fnr 

den  christlichen  Zeitschriften -VfreiTi  hat  sie  einige  Märchen  und 
Erzählungen  geschrieben.  „Martha',  Blatt  für  die  Hausfrau  u.  s.  w. 
hat  Aufaätze  und  eine  üeihe  ^uvelietten  aus  ihrer  Feder  ver* 
5ffeiit1iciit 
Werke  s.  Hedwig  Braun. 
♦Henschef,  Frau  Anna  Doris  Sophie,  geb.  Linke,  Pasewalk,  Markt- 
strasse 65  I.  Am  26.  Januar  1844  wurde  sie  zu  Strasljurtr,  T"fcker- 
mark,  einem  Ackerstädtchen  dicht  an  der  Mecklen burgische u  Grenze, 
geboren.  Ihr  Vater  war  Mauremieiater.  Ihren  ersten  Unterrim 
erhielt  lie  in  dner  sogenannten  Klippschule,  in  welcher  das  Btonorar 
allwöchentlich  einen  Silbergroschen  betrug.  Sie  lernte  f^ern  und 
fand  wenig  Gefallen  an  kindlichen  Spielen ,  weshalb  sie  ihren  ire- 
fährtinnen  oft  als  Zielscheibe  ihrer  Spöttereien  dienen  musste.  Später 
kam  sie  in  die  Stadteehnle,  Da  sie  jedoch  sehr  sohwKohlieh  wir, 
veranlasste  der  Hausarst  ihren  Vater,  sie  privatim  unterrichten  an 
lassen.  Schon  damals  stöberte  sie  mit  Vorliebe  in  den  Klassikf^rn 
herum  und  fühlte  sich  angeregt,  die  ersten  dichterischen  Versuche 
zu  unternehmen.  Wie  freute  es  sie,  wenn  „es  sich  reimte" !  Ihren  Ge- 
Bohwistem  und  den  Nachbarkindern  musste  sie  immer  «Geschichten* 
erzählen,  die  sie  teils  in  Märchenbüchern  gelesen,  teils  sich  aus 
eigenen  Phantasiegebilden  zusamraenp^entellt  hatte.  Mit  Vorliebe 
trieb  sie  Geschichte,  Litteratur  und  Naturwissenschaften.  Ihr  Vater 
—  ein  für  seine  Verhllltnisse  vielseitig  gebildeter  Mann  —  unter- 
stützte ihren  Wissensdrang  nach  Kräften,  d.  h.  so  gut  dies  in  den 
sehr  einseitigen,  kleinstädtischen  Verhältnissen  möo:lich  zu  machen 
war.  Schon  damals  schrieb  sie  ein  Tagebuch.  Später  brachte  sie 
kleine  Erzählungen  zu  Papier.  Als  sie  das  dreizehnte  Lebensjahr 
errMCbt  bntte,  wurde  sie  nach  Berlin  in  Pension  gebracht,  zu  der 
Witwe  des  Artdiivrats  Schaeffer  in  der  Eöpnickerstrasse.  Den  Schul» 
Unterricht  genoss  sie  im  Institut  von  Frl.  Aufrn'^tc  Zrpp  am  Kölnischen 
Fischmarkt.  Durch  häufigen  Besuch  der  Königiicltcn  'I  hcHt*  !-  bildete 
sich  bei  ihr  eine  grosse  Schwärmerei  für  das  klassische  Schauspiel 
nnd  sie  trag  sieh  allen  Ernstes  mit  der  Idee,  selber  den  Kothurn 
anzulegen.  Ihre  Eltern  waren  inzwischen  nach  Pasewalk  fiber- 
gesiedelt, wo  sie  im  .Talire  1  s*)0  konfirmiert  wurde.  Von  nun  ab 
war  sie  wieder  aut  eigenes  Weiterbilden  angewiesen.  Durch  den 
plötzlichen  Tod  ihres  Vaters  änderten  sich  die  äusseren  Verhältnisse 
und  dieses  so  frfihe  Kennenlernen  des  Lebensemstes  trug  wohl  dasa 
bei,  dass  ihr  Sinn  ein  nach  innen  gekehrter  ward.  Zweiunddreissig 
glückliche  Jahre  verlebte  sie  dann  an  der  Seite  ihres  Gatten,  des 
Baumeisters  August  Henschel.  „In  meinen  Liedern  liegt  mein 
Leben  i  sie  sind  die  Biographie  meines  Herzens,  mein  seelisches 
Tagebuch  1"  —  Die  Sorgen  des  Lebens  sind  ihr  ni<dit  erspart  ge- 
blieben. „Mein  Schreibtisch  war  mein  Zufluchtsort  nach  den  Be- 
schwerden meiner  hausfraulichen  und  mütterlichen  Pflichten.  Hier 
erholte  ich  mich  in  stillen  Stunden,  und  dem  Papier  vertraute  ich 
an,  was  mein  Innerstes  bew^e.  Vom  Augenblick  geboren  sind 
meine  Lieder!**  sehreibt  A.  H,  ron  sich  selbst  Ausser  den  nntea 
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»DgefBlirton  Büchern  sind  nodi  verschiedene  kleine  Novelleti  und 

Novelletten  in  Zeitschriften  veröffentlicht. 

  An«  iül«n  Tier  Jabreeseitea.   Gedieht«.   8.   (120)    Dreeden  1897,  £.  Pierson. 

a  S.50;  gab.  n.  Goldschn.  n  3  60 
0«aicl)t«.   8.    97)   Ebda  1894.  2.— ;  geb.  m.  OeldMltii.  8.— > 

— — >  Herbstbl&tter.    Lyrisches  n.  Epische«.    12.    (144)    f%d».  1895. 

n  4. — ;  gell   m   Goldschn.  n  5. — 
I        Sp&tsomniier.  Nene  l>ichtungen.  8.  (99  »   Kbd«.    broch.  2.—  ;  geb.  m.  Goldschn.  3. — 

'*'Nen80hke,  Frau  Ulrike,  geb.  Bena?,  Ps.  Clara  ülrici,  Berlin  W.,  Öen- 
thinerstrasse  18,  ist  geboren  in  Krotoschin  am  24.  iSuvurnber  1830. 
Sie  ist  die  Witwe  des  Senatsprasidenten  Heoschke  in  Berlin  und 
bat  hervorragende  Verdienste  auf  dem  Gebiete  der  Erziehung  der 
weiblichen  Jugend,  ist  eine  dor  leitenden  Persönlichkeiten  des 
Viktoria-Lyceums  und  die  Schöpferin  der  Viktoria-Fortbildungs- 
schule in  Berlin ;  sie  bat  ihre  Feder  zumeist  den  Frauenunterrichts- 
fragen  dienstbur  gemacht  nnd  ist  Verfasserin  von  „Bedeutung  des 
Vereinslebens  für  die  Franen  (1866);  G.  v  Stein  (1868);  zur  Frauen- 
unterrichtsfra^e  in  Preussen  (1870)",  (Gestorben  am  1.  November 

1897  in  Baden-Baden.) 

—  DrabMlirift  tb«r  dM  velblloh«  FmrtbaaunfMeliiilwMeii  in  DnlMUimA.  4.  (60 

V.  Tab.  n.  Bildnis      Berlin  1993.  A.  W.  Hayna  Erben.  kart.  2.40. 

  Di©  Bedeut.in^;  de»  Vereinslebens  fßr  die  Frauen,     fl-    i23)    Lissa  1866,  Scbeibel 

-.50 

— —  Edaard  Ünuer.   Oedichtnisrede.  8    (24)   B«rUji  1883,  Springer.  n  —.60 

—  Gertmd  r.  Stein.   ErsUilg.   1868.  0  Jank«. 

  Lehrbuch  f.  weibl.  FortbiTdnng:s8chiilen.    Gera  1898,  Hofmann. 

  Mi««  Aroher.    Ged&ohtnisrede.    8.    (32)    Berlin  1884,  Springer.  u  —.60 

Sur  Fm«raatorft«litifftifft  In  Pmima.  1870,  LAderiti'kslM  TwIagubveUMidlff. 


*Hen8e,  Frl.  Hedwig,  Schwerin  Meckl.,  geboren  den  2.  Dezember  1847, 
ist  seit  IHS.")  Vorstt'herin  einor  höheren  Jlädohenschnle  und  eines 
Lehreiinnenseminars  in  Schwerin  i.  M. 

 Devtseli«  Amh»m  t     ob.  KlMs«n  d.  höh.  H&dchensdrale.  &  (IIS)  Gen  18M, 

Theod.  Hofmann.  1,60 

Hensel,  Ernestine.    Bas  Kirekt^jakr,  Briefe  m  a«iii«  obrisili«lMa  Fraudluen.  8. 

(123)    Breslau  1879.  Aderholr-  n  1.— 

Hensei,  Fanny  u.  Gecilie  Bensel.  Ib«  HarohenUDd*  12  Silhoaattea  tu  Grimms 
Hinbn.  4.  BerUa  1879,  Bdur.  teft        in  Mspp«  a  7,00 

Hensel,  Luise  M.,  Tochter  eines  Predwers,  geboren  den  30.  Witz  1798 
zu  Linum  in  Brandenburg,  gestorben  den  18«  Desember  1876  in 

Faderborn. 

  Lieder.  1.  Aufl.  1869.  7.  Aufl.  12.   (417  m.  üildniB.)   Paderborn  1S92,  F.  Schflnmgii. 

n  4.— ;  geb.  n  5.60 

  Pa«selbe.    16.    (255)    Bonn  IS77,  Neusser.     n  8.(30;  geh  m.  Qoldscho.  bar  a  6.— 

 U.  Wilhelmine.    Gedicht«,    le.    HM)    Berlin  ISöS,  Kaah 

Hensel,  Wilhelmine  (Minna),  Schwester  der  Dichterin  Luise  Hensel, 

Seboren  den  11.  September  1^02  zu  Linum  in  der  Mark  Branden- 
urg,  gestorben  am  4.  Dezember  1893  in  Gharlottenburg. 
~  Di«  drei  Krinee.   Festsp.  8.  (7)  Berlin  1854,  Sehlesiagwe  Buchhandlung.     -  m 
— ~-  Gedichte.   16.   (272)   Paderborn  1882,  F.  Schöningh.  n  2.25;  geb.  n  3.Ö0 

  n.  Luise.    Oediehte.  IS.  OM)  Bevlfai  1868,  B»vk  8.— 

HenSOlt,  Auguste.  VMk  dem  Palmenlande.  Belse  der  ersten  Ton  der  ET.-Iothet. 
Mission  sn  Leipsiff  nnSfeimdien  Diabonissin  A.  H.  n.  Emma  t.  Soden  nach  dem 
TsanleolnnAi.  Avanv  Briefen,  gerichtet  an  frühere  Schaierinnen  o.  a.  ?.  A.  U. 
&  (8i  m.  7  Btldetn)  Uigiüg  1886,  f.  Hnnmans  Softtmoat  in  Kemmissioa.  nn  —.10 
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□Hentsohel,  Alma,  CharlottenburiEr,  UhlandstrasBe  194». 

Hentz,  Caroline  Lee.     Ernt-t   Linwucid.    Eine  Etzülilg.  deutecli  v.  Erdr.  Thalherff. 
8  Bde.    8.    (6001    Loip/u:  1^:»^  i/inhorn.  -1  50 

  Linda  od.:   Der  Steaermunu  d.  „Belle-Creole''.    2  Tie.    8.   (289)    Wiea  1663, 

BarteliDVB.  n  1.60 

Murlns  Warland  od  :   Die  MoosqiuUA,    ÄM  d.  Sifl.  T.  7.  Aresdl   &  (298) 


Leipzig  1806,  Einhorn.   (Yergriffen.)  1.80 

Henze,  Eleonore.  KatechiBmus  a.  Kochkunst.  8.  (185)  Lelpsig  1863,  Weber.  1.— 
 u.  Adf.  Henze.     Damen-Bibliothek.   1.  n.  2.  Bdchen.  8.  Leipsig  1898,  Ooetse. 

Inh.:  Das  Orakel.    i79)    Das  Buch  d.  GeBellichafltep,    (80)    (Vergriffen).  —.76 

Herb,  JoBephine.    Violan.  LjtlMhM  Diehtga.  8.  (48)  Vralbvf  i.  Br.  1848,  WagMr. 

a  —.50 

*Herber,  FtL  Pftnline,  Saarbnrg  b.  Trier,  ufeboren  am  29.  Februar  1852 
zu  Idstttn  im  Taunus,  wirkte  sie  eine  Reihe  von  Jahren  als  Seminar« 
lehrerin  zu  Montabaur  und  zu  Snarlnirp-,  Bezirk  Trier.  Snit  dem 
1.  Juni  1897  pensioniert,  lebt  sie  zu  Boppard  a.  Khein,  ihre  Kräfte 
dem  dort  errichteten  Lehrerinnenbeim,  sowie  der  Leitung  des 
YereineB  katholiocber  Lehrerinnen  widmend.  Sie  gab  henns:  „Der 
Beruf  der  Lehrerin**,  zweite  Auflage,  Sohoningh  Paderborn  189  L 
Ausserdem  veröffentlicht  sie  Abhandlungen,  Lehrproben  und  Ge- 
dichte in  der  Monatsschrift  für  katholische  I^ehrerinnen,  towie 
einen  Katgeber  über  Berufsschriften  für  Lehrerinneu. 

 D«r  B«raf  Atr  Ldutrin.  2.  Anfl.  IS.  (188)  Ffetorbom  1881.  F.  Schftningh. 

kari  1.-;  g«b.  L40 

—  lUigtVtff  tbcr  BtmfatdnriflMi  für  I«%r»rlaa«B.  1.  kdL  1891|  S.  AML  189fi. 

Herberg,  Lncie.  Die  n&kelkanst  in  grosserer  VervolIkonnaraBK.  16w  (Wll.2.  lith. 
Tafeln,  wovon  eine  in  Fol )   Dresden  1844,  R.  &  W.  Kori.  —  .<J0 

Herbert,  G.  v.,  s.  Baronin  Gertr.  v.  Krane,  geb.  v.  Hoven. 

•Herbert,  Frau  Job.,  geb.  Leonbardt,  Ps.  Egoti  Fels,  Dresden,  Ammon- 
stiasse  26^,  am  lt.  Dezember  1Ö30  zu  Dresden  geboren,  ver- 
heiratete 8ie  Bich  am  28.  April  1850  mit  dem  Unaiklehrer  nnd 
als  Arrangeur  klassischer  MuBikkompositionen  rühmlichst  bekannten 
Ther  lor  Herbert,  welcher  am  12.  März  1891  starb.  Ihre  sehrift- 
steilensche  Thätigkeit  datiert  vom  Jahre  1862. 
Werke  s.  Egon  Fels. 

Herbert,  M.,  Biographie  s.  Therese  Keiter. 

Agla«.  Vor.  ma  to  4.  «kflstL  jBhibuidert*  18.  (107)  Kfiln         J.  P.  Bachem. 

n  2.50;  geb.  n  8.50 

— —  ApliOfltiBM.  Sfaiatprtlehe  ans  dem  Laben  —  Itr  dM  liCilMa.  12.  (150  m.  Bildnis 
n.  3  färb.  Zwischentiteln')    Ebda.  1895.  gab.  m.  Ooldechn.  4.  - 

  BoalHopfer.    Nor.   8.    (326)    Ebda.  18d8.  3.25;  geb.  n  4.ö0 

 Dm  Kud  MittM  HttntMM.  Kern.  8.  AalL  8.  (jUO)  Ebda.  1896. 

8.—  ;  geb.  bar  n  4  25 

  Ein  Lichtblick.   Not.   a   (408)   Ebda.  1885.  f»b.  S.— 

■  Ein  modernes  Märchen.  8.  (808)  fibd».  1888.  n  1.— 
— -  Flitter.  Not.  Ebda.  geb.  1.— 
 Vi»nMi-K«T«ll«i.  a  (480)  EagtBtbuf  1899,  VatUmale  Yntigwiiütalt. 

3.-;  geb.  4.— 

 G«ttis«U»  OeiallMhafk  Kot.  8.  (S99)  KAln  188a  J.  P.  Bachem. 

  n  4.—  ;  g«b.  m.  öoldtohn.  nn  6.25 

Jagd  nach  dem  Olftok.  Horn.  8.  Aafl.  8.  (298)  Ebda.  1898.  8.— ;  geb.  bar  n  4.25 

 Kinder  der  Zeit  und  andere  iroTelleii.  S.  Aufl.  a  (828)  l^i  d  l  1S86. 

a—  ;  geb.  m.  üoldsohn.  n  4.25 

 Mise  Edda  Brewn.  5.  Aufl.  8.  (198)  Bbda.  188a  n  1.- 

 Mosaik.  KoT.  Ton  M.  Berger,  W.  ficbmn,  IL  Leauni  di  Bebregendi  v.  M.  H.  a 

(216)  Ebda.  188«.  a  L— 
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iarblm,  Biographie  n.  Werke  e.  Lina  t.  Greyers. 

□MerM,  M.  Anne,  Fs.  A.  Herbat,  Fnnkfvrt  a.  K.,  Hodbatresee  30, 
itt  als  Ü bersetaerin  thltig. 

Nerbet,  Jenny«  schrieb  nm  das  Jahr  181^. 

iorbat»  Paula,  preboren  den  5.  April  1818  za  Langendorf  bw  Weissen« 

fels,  gestorben  den  12.  September  1883  in  Leipzig. 

— —  Der  Erbe.    (Fortsetxg.  von  deren  gDas  Fideikomiuitti.'*)    S  Bde.  &   (537)  Wureea 

1859.  Verlagi-Cemptoir.  IJO 

 Der  Prfig«b«Bg«.  Rom.  3  Bde.  8.  (669)   Ebda.  1868.  IM 

— Der  SllWrimt.   (tmtm^.  t«0  ,mr  laafferntam'*.)  8  Bd«.  8.  (510)  BM». 

1860.  IM 
— —  Der  Sohn  dtsa  SchmuffRlers.  Rom.  3  Bcio.  8.  i5.^6)  Ebda.  18")1.  1  2ö 
— —  Die  SpekaUnten.  Rom.  2  Bde.  8.  (455)  Leipzig  1858,  Kollm&nn  6  — 
—  Die  Sabee.  (Fortaetag.  tob  deren  ,Bin  OerAoht".)   3  Bde.  8.  (515)   Wursen  1808, 

T«r1act;-Coiaptoir^  _     _  _      _  _  \^ 

■«Mh. 


JMk  BMk.  (B^rtwlw.  T«B  «Dt«  B«nulMUIft«)  S  Bit.  &  (668)  Bbda.  1859. 

lüO 

—  Kghmt.no  AnV.r    N  r.    5  Bde.    8.    (733)    Ebda.  1865.  1.20 

—  Eia  fremdes  Kind.    Not.   3  Bde.   8.    (627)    Ebda.  1864.  1.20 

—  Ein  gebrochene!  Hers.   Rom.   3  Bde.   S.   (510)   Ebda.  1BB7.  1.20 

  Eine  Stiefrantter.    Rom.    8  Bde.   8.    (520)    Ebda.  1858.  1.20 

  Heimatlos     Rom.    3  Bde    8.    (668)    Bremen  1872,  K&btm«na  &  Co.  10.50 

  Jeiiii  UT;d  Str.a88barg,    Nov     2  Üde.    H.    i413!    Altona  1871,  T«rliei-Bftr*ltt.  6.— 

—  Im  Sturm  der  Zeit    Rom.   3  Bde.   8.   (618)    Ebda.  1873.  9.— 

—  Kabele  und  Liebe.   Bom.   2  Bde.   8.   (441)   Leipxig  1869,  Böteohke.  6.^ 

—  Kontratte.   Rom.  3  Bd«.  8.  («84)  W«nm  1868,  Ynlagß-CvmpMi.  L80 

—  Lady  Derwentwater. 

  Liebe  and  ^i  hnld.    Rom    3  Bdc    S     570;   Würzen  1862,  Verlags-Comptoir  120 

—  Moje  and  Fritze.    fPortsetzg.  von  „Der  V  ormund".)  3  Bde.  8.    1497)    Bbda.  1860. 

1.20 

—  NoTellen.  Sohloe«  liehteliteio.  Ol&okeweobedL  AnMls.  8.  (296)  AIt«i»  1878, 
Terlagebureaii.  %— 

—  Olga.   (Fortietcg.  von  dBiw  «BIb  lavBiMhm  W«ik».)  8  Bi».  &  (6It)  Warten 

18Ö7,  Verlage-Comptoir.  1.20 

—  Orangenblftte.   Not.   8.   (236)   Leipzig  1870.  Röteohke.  3.— 

—  81«  hnt  kein  Ken.  Bom.  8.  (119)  Wflrzbarg  1874,  Kellor.  1.60 
 Btieftnfitteroben.    Nor.   8.   (266)    Leipsig  1869.  Rötaohke.  9.—- 

Su.sjinne    d. :  Treu  bis  in  den  Tod.   Not.    16,    (190)    Leipzig  1876,  W6Uiirt.    n  2.— 

  Treue  Uerzeu     Kin.>  Liebe»gOBchichte.    16.    (190)    Ebda.  1878.  n  1.— 

Tore  Horn,     h  rtsetzg    t.  „Der  Einsiedler  aaf  der  Jidiannisklippe'*  t.  Emili« 


FljgBrt-CBrlia,  t.  P.  H.  8  Bd«.  8.  Aufl.  8.  (484)  Warna  1860,  Vertacs-Confftok. 

B  1.80 

Überall  SU  No7    2  IMp    S    (371)    Ebd».  1866.  1.20 

  Verfolgt  und  gerettet.   Original-Nor.   8.   (297)   Leipsig  1876,  Dege.  n  4  — 

  Von  AltmQhl  nach  SoBdnrlmrv  aad  Vridarloto.  Boa.  4  B4b.  8.  (817)  Wunen 

1864,  VerlftqrP'Comptotr.  L80 

S.  P.  H  lischer. 

Herder,  Mana  (Jaroline  v.,  geb.  ^iachslaiiU,  geboren  den  28.  Jauuar 
1750  sn  Beihenweyer  in  Blsass,  gestorben  den  15.  September  1809 
ztt  Weimar. 

Herder,  Natalie  v.,  Enkelin  des  Hofpredigers  und  Dichten  Job.  Gott- 
fried von  Herder,  geboren  am  30.  Jiai  1802  zu  Weimar,  gestorben 

am  22.  Mai  1871. 
 Allraai  fllT  woiMO  v.  bvate  Hikol-  v.  FllotarbeftoB.  8.  AvI.  4  (18  L.)  Btilia 

1870.  Modes  Verlag.  B  8,— 

■  Familiensoenen  n.  bnnte  Bilder  auy  Lottchöiia  Tagebuch.  1837. 

■     Gedichte.    8.    (131)    Berlin  1853,  Modes  Verlag.  1.80 
—  Joora»!  f&r  moderne  Stickerei,  Mode  b.  weibl.  UnadnrboiteB.   Ein  Monaitblatt. 
6.->18.  Jalurf.  k  18  Vtn.  4    Nebet  ronUlotoB.  18  Hrn.  8.  (8)  Woinar  1861—1861, 
Jfansen.  k  n  9.« 

ohne  Stiokmaiiter  a  n  6.—;  das  FeaiUeton  lülein  m.  12  ALodeknpforn  k  B  8.«« 
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Herding,  Johanna.  NflrnlMrger  BUderbaeli.  XtM  A«C  4.  (St  a.  läxh.  Bildern.) 
(1860)  1891.   M&rabei|rt  He«rd«8reD-Barb«o)t.  Irart.  n  1.60 

*Herf-Wachter,  Frau  Antonie,  Wiesbaden,  Stiftstrasse  15,  Gartenhaus  TT, 
am  15.  März  1837  geboren,  ale  Tochter  des  Polizeirata  und  Richters 
Wächter,  auf  Schloss  Sohönstein  a.  Sieg,  besann  ihre  schriftstelle- 
risohe  Thätigkeit  ent  im  Jahre  1877,  nacli  dem  Tode  ilirea  Oatten, 
dem  Oberstlieutenant  Herf.  Ihre  „Briefe  einer  jungen  Fraa  ans 
Indien",  von  denen  Friedrich  von  Bodenstedt  das  überaus  n^ünstige 
Urteil  fällte,  dass  dieselben  zu  den  beBten  Keiseschilderungen 
unserer  Zeit  gehörten,  und  welche  jetzt  in  der  2.  Auflage  er- 
scheinen, sind  ins  FranisSsische  mid  HollSadisöhe  flhenetxt  worden. 
Auch  ein  Märchencyklua  aus  ihrer  Feder,  der  in  verschiedenen 
Jugendzeitschriften  erschien,  soll  englisch  und  französisch  übersetzt 
werden.  ,.Briefe  aus  Indien"  sind  in  verschiedenen  Tagesblättern 
zum  Abdruck  gelangt.  Ein  „Biiderbuch  lür  begabte  Kinder",  ca, 
18  GedMshte  mit  erziehlicher  Tendena,  befindet  sich  gegenwSrtigf  in 
den  Händen  eines  bedeutenden  Malers  zum  Zweck  der  Illustration. 
Eine  , Herbstphantasie'' :  „Gutedel",  welche  seiner  Zeit  im  Wies- 
badener Tageblatt  erschien,  wurde  als  Ballet  arrangiert  und  fand 
auf  der  Wiesbadener  Hofbühne  eine  vierzehnmalige  Aufführung. 

Bnefa  dBMrjoageaFimawlMUM.  l.A«a.li88fi.  2.AvA.  8.  (170)  Stuttgart  1897. 
Krabbe.  n  3.60;  geb.  baT  n  6.— 

*Herff-Schacht,  Frau  Ropa  v.,  München,  Thierschstrasse  31,  ist  am 
6.  September  1830  in  Mainz  geboren  und  hat  später  als  die  G^attin 
eines  Arztes  viele  Jahre  in  Mexiko  gelebt.  Imljande  der  Asteken, 

auf  der  Hochebene  Mexikos  entstaud  der  grösste  Teil  ihrer  später 
unter  dem  Titel  „Florifinin",  „Tropisch  und  Heimisch**,  herans- 
gef?cbenen  Gedichte.  Mit  Vorliebe  den  Hexameter  wählend, 
schildert  die  Dichterin  das  kleinbürgerliche  Leben  der  Mexikaner, 
wie  die  politischen  Ereignisse  jenes  damals  gerade  in  der  ärgsten 
Gahrnng  begriffenen  Landes,  das  traurige  Ende  des  unglückli<dien 
Kaisers  Maximilian  und  seiner  Gemahlin  Charlotte.  In  den  un- 
ruhigen Zeiten  geschah  es,  dass  die  Familie  einst  bei  ihrem  Um- 
züge von  Toluca  nach  Mexiko  von  einer  Räuberbande  begleitet 
und  gegen  andere  Wegelagerer  besohÜtst  wurde,  weil  ihr  Gatte  in 
Ausübung  seines  ärztlichen  Berufes  auch  ßanditen  Beistand  ge- 
leistet hatte.  Heute  weilt  die  Dichterin  wiederum  in  Deutschland, 
dem  sie  aus  der  Ferne  manch  treuen  dichterischen  Oruss  zu- 
gesandt hat, 

 Vloiiftdlo.  TfOfladi.  «.  Haiwiteli.  Gedldito.  a  (IM)  Erfurt  1892,  F.  Bartholomäus. 

geb.  n  8.—  ;  m.  Goldschi).  n  3.60 

Merge,  Ferdinande,  Fa.  Penseroso  aus  Pirna,  seit  1Ö2Ö  als  Erzählerin 

bekannt. 
 QmuuuHU  S«1irift«ii.  1860. 

ItMrget,  Johanna.  Knospen  TU  Blomen  ffir  nnMft  Trama.  LUdw  v.  Otdichte  aas- 
gewähU.    In  Oal^elsberger  Stenographie  fibertrag.  V.  utOfT.  T.  Iilluter  Bwit  H«rg«t. 

8.    (31 }    Zwickau  1893,  Dresden.  W.  Renter.  &  —.60 

Hering,  Elisa.    Gedichte.   16.   f30B)  Leip?.ipr  1854^  Thom»«.  a  1.78 

Heriig,  Johanna,  s.  Olga  Eschenbach, 
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Hering,  Margarete  Friederike,  geboren  1S40  in  AUgendorf,  gestorben 

am  18.  September  1874  ia  Leipzig. 

 0«dieht«.  2«r  Brtsnerg.  aa  dfo  ImMktM  ab  Vawukripi  gadnwki  1675. 

'^Herling,  Frau  Clara,  geb.  Spengler,  Ps.  Clemens  Arnoldi,  Halle  a. 

Robert-Franz8tra!?se  7,  geboren  am  12.  Mai  1856  7n  Bernhnrg, 
Anhalt,  als  Tochter  eines  Privat<?elehrten  daselbst,  erhielt  im  Hause 
ihres  Vaters  eine  vorwiegeud  Ii umaais tische  Üildung,  zunächst  ohne 
bestimmtes  Ziel.  Aus  Neigung  wandte  sie  sieh  spater  dem  Lehre- 
rinnen berufe  sn.  Von  1874 — 1877  Erzieherin  in  einem  adligen  Hause, 
wirkte  ''ie  von  I  ^^TT  -1881  als  Lehrerin  an  der  Erziehungsanstalt 
zu  Ebersdort,  Keuas  j.  L.  Seit  ihrer  Verlieiratun^  1882  mit  dem 
Redakteur  Albert  Herling  lebt  sie  in  Halle  a.  S.  Schriftstellerisch 
ist  sie  seit  etwa  10  Jahren  thätig;  ihre  Arbeiten,  kleinere  SIdssen 
und  Novellen  ernsten  und  humoristischen  Inhalts,  erschienen  zumeist 
in  der  Saale/.eitunp  in  Halle  a.  S.,  ausserdem  in  Tagesblättprn  in 
Hannover,  Braunschweig,  Bernburg,  Leipzig,  Halberstadt,  Kassel, 
Görlitz,  Lieguitz,  Wien  und  anderen  Orten.  Einige  Arbeiten  hans- 
wirtschaftli^en  Charakters  wurden  in  Frauenzeitschriften  in  Dresden 
und  Berlin  veröffentlicht.  Für  den  Hendelschen  Verlag  in  Halle 
an  der  Saale  übersetzte  sie  Verschiedenes  aus  dem  Englischen  nnd 
Französischen. 

Hermann,  li^ans),  Biographie  s.  Hermine  Schubert. 
'        FIwDUieii  Im  Htnes.  Bo«.  S.   (414)   Brathn  1894,  SohlirfMks  BmhdrnolereL 

5.—  ;  geb.  6.— 

 mrelien  ans  dem  19.  Jmltrlivadert.  &  (148)  Ebda.  18&6.  —.76;  geb.  1.— 

 Beitend  -  Reiv  erul.   Eom.    8.  (S90)   Sbto.  1888.  fi.~;  gtlk 

  SteeplechaHcs.    Nor.  1880. 

Hermann,  Kosa,  s.  Hermine  Hacker. 

Hermann,  Sophie.  Ulastriertas  KoQhbaeh  Ar  41«  bargerlioli«  Kbche  U  Nord-  und 
SQddentadilüd.  4.  Avil.  T«a  Haltat  Bmsisfttt  8.  (817)  Onaitabuf  18M, 
£.  Freyluift  g«k  a  l.£0 

□HemaRn,  Wilhelmine  v.,  geb.  Boehols,  Höneben,  Ffirstenstrasse  8. 

Klopf  an!    Dichtgn.,  Denkspr&che,  ÜHndzeich^^n.  u  T.ie4«nriiiMia  msuShsofreiuidL 


ZeitgeaoBton.   ö.   {lHä  m.  Fig.)   M&aohen  1882,  Kellerer.  n  S.— 

Sanml,  dm  tM««  ProplM*  4w  H«r»,  aflxgwtolll  3.  Aufl.  18.  (174)  Basel  1837, 


Spittler.  n  1.—;  ftb.  a  1j90 

Hermanny,  A.,  Biographie  s.  Elise  Auguste  Mews. 

—  -    Kornblamen,  Ephea  und  Edelweiss.    Ein  ErioneraofMtliaaMbM,  MS  SsBMSr- 
reibetagen.   12.   (286)  fitfUn  16^  C.  F.  SohmidL  gsV.  8^ 

Hermes,  Anna,     Neues  pralttische«  KochbTich  fftr  alle  Süads  U.  YerbUMlie.  Nene 

AuugLau'.    ö.    (96j    Reutlingen  1897,  i:.ni>8Ua  ii  Laibiio.  bor  —.00 

Hermine,  s.  Emma  Laddey. 

Hermine,  s.  Julie  Burow  und  Julie  Pfannenschmid. 

Hermine.  Idattercbens  Plaudereien,  60  Geeoiiiohieu  i.  liebe,  kleine  Kinder.  2.  AvÄ. 
18.  (VII,  286  B.  BUdem.)   Stattgart  1882,  Knostrerlag.  geb.  8.— 

*Merm8tein,  Frl.  Gertrad,  Schweidnitz,  Waldenburgerstrasse  17.  Geboren 
den  29.  Januar  1856  zu  Schlogwitz,  Kreis  Ncu?;tadt,  Oberschlesien, 
besuchte  sie  die  höhere  Töchterschule  in  Jauer,  dann  das  Lehrerinnen- 
seminar des  Ihr.  Nisle  in  Breslau,  legte  1876  ihr  wissenschaftliches 
Staatsexamen  ab,  wurde  Erzieherin  in  der  Familie  des  Orafen  Pfcol 
bei  Brieg,  niusste  kränklichkeitshalber  nach  einem  Jahre  diesen 
Beruf  aulgeben,  widmete  sich  dann  ausschliesslioh  dem  Studium 
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der  Kultur-  und  Kunstgeschichte,  sowie  der  lateinuchen  Sprache, 
machte  grosse  Reisen  durch  Mittel-  und  Nord-Europa  und  lebt  jetzt 
in  Schweidnitz.  Ihre  Novellen  eiächieueu  im  „Bazar"  und  iu  „Uber 
Land  und  Heer". 

  DI»  Beiae  mrh  dem  NorAki«.  M«T.  Smw  Angab«  81  (M8)  Stoitgart  1891^ 

Deutsche  y«rlaga-Ant>tult.  g«b.  3.— 

— —  Knth  LeuHchner.    Not.    S.    (127)    Leipzig  ls97.  Hermann  Hillger,  Verlag.  —.20 

 XJvUx  den  Tabdam  d.  Soliwarsw»ld«i.  Not.  8.  (182J  St(M*barg        JL  J.  TrftbaM. 

l— 

*lleroM,  Fhiu  Hedwig,   Berlin  8W.,  anoli   unter  ibrem  ereten 

Frauennamen  H.  Klügle  bekannt^  itt  die  Toehter  des  Professors 
Dr.  Ct.  Rasraus  und  wurde  am  11.  April  1845  in  Dessau  preboren. 
Sie  vermählte  sich  mit  £mil  Kluge,  der  auch  als  Dichter  bekannt 
war,  aber  frühe  starb.  Am  14.  Mai  1877  heiratete  sie  den  Kammer- 
lirtuosen  Henri  Berold,  dessen  Konzertreisen  ihr  Gelegenheit 
gaben,  die  Welt  zu  sehen  und  mit  bedeutenden  Männern  in  Be- 
rührunpf  zu  treten.  Ihre  Romane  „Nixenblut"  im  „Berliner  Tage- 
blatt** und  »Der  kleine  Stellvertreter''  in  der  „Täglichen  Rund- 
schau** machten  ihr  einen  Kamen  als  Noyelliatin.  Gegenwärtig  ist 
sie  Redaktrice  der  „Grossen  Modenwelt*  von  John  Henry  Schwerin, 
und  schreibt  auf  Wunsch  des  Herausprebers  unter  den  Pseudonymen: 
H.  V.  Dessau  und  Henrik  Rudbeek.  Viele  GedichtCi  JHäroheni 
Romane  und  Dramen  stammen  aus  ihrer  Feder. 
 VMwm  v.  Mia  StollTwtnt«.  Boa.  12.  (106)  Bsrlia  U87,  CtoldMluaMi 

D!«  Entffihmng.   Lnstap.  1880. 
 ]h<  11.  ri  gln  T.  Ferrara  (mit  JaL  Orosn).  1886. 

  Kta  (iedicbt.   Lastop.  1875. 

■  '  ■  Eine  renetianisohe  HoeioMii,  Op«>  la  1  Akt  T.  H.  Hai«14.  KttStk T.  Max  JsafMk. 

—  äediohte.  1872. 

■  QnstÄV  III.  Drama. 

 Mrirclien.    S.    1131  m.  IlluBir.)    OnMtnliaia  18M,  BM»trt  ä  BOBfft.  fftV 

  Wilde  Kosen.    Üediohte.  1872. 

Herrigau,  Wilibert  von,  Biüf^raphie  s.  Anna  Löhn-Siegel. 

^Nerrkorn,  PauUne,  Ps.  C.  Braun,  Raguit,  Ostpreussen,  wurde  am 
2b.  Juni  1845  an  PiUkallen  in  Ostprenssen  als  die  Tochter  einee 
Kaufmannes  geboren.   Eine  Cousine  beeinflusste  sie,  sich  mit  der 

Feder  zu  versuchen.  Ihre  an  Umfang  nicht  ^)ednutenden,  aber  be- 
lehrenden und  von  relijjiösem  Geiste  durchwehten  Arbeiten  er- 
schienen zuerst  in  der  „Musikalischen  Jugendpost^  unter  dem  oben 
franannten  Pseudonym.  Jetst  sehreibt  sie  hauptsächlich  f&r  cfarist- 
uche  Sonntagsblätter  und  einige  Fraaen-Zeitsohriften. 

^errlingar-ÜNlwig,  Frau  Lina,  Grossgartach  bei  Heilbronn,  ge- 
boren den  1R.  April  I  S  50  zu  Gros^ofartach  in  Württemberg,  als  die 
ältesfp  Tochter  des  (iulsbesitzers  Karl  Ludwig,  hatte  das  Glück, 
ihre  Jugend  unter  dem  Auge  eines  hochbegabten  Vaters  zu  ver- 
leben. Am  10.  Kovember  1870  verheiratete  sie  sich  mit  ihrem 
Vetter  Qnstav  Herrlinger,  Mühlenbesitzer  zu  Grossgartach,  dessen 
früher  Tod  sie  schon  nach  8  jäbriprer  Ehe  zur  Witwe  machte.  Ein 
bewegtes  Leben,  reich  au  schmerzlichen  Erfahrungen  nach  iunen 
und  aussen,  verlieh  ihren  Gedichten  eine  ernste  Färbung,  und  gar 
oft  waren  ihre,  auf  lose  Blätter  hingeworfene  Verse  ein  Akt  der 
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SelbatbefreiuTi^.  Er«t  spater  g:e8amroelt,  erschien  ein  Teil  der  Ge- 
dichte, süwie  auch  Verschiedenes  in  Prosa,  in  dem  damals  von 
G.  Gerok  redigierten  Blatte  „Grtiss  Gotf,  Verlag  Greiner  und 
Pfeiffer,  Stnttorart  Professor  Dr.  J.  G.  Pisohflr,  der  Senior  der 
schwäbischen  Dichter,  veranlasste  die  Verfasserin  zur  Herausgabe 
ihrer  Gedichte  unter  dem  Titel  „Meine  Lieder".  Einzelne  Gedichte 
finden  sich  auch  in:  „Der  Scliwaljen  letzter  Gruss  an  Kaiser  Wilhelm," 
und  in  der  GedtchtsammluDg:  „Dem  Fürsten  Bismarck,  die  schwä- 
bischen Dichter  zu  seinem  80.  Geburtstage." 

—  MfliM  liUdw.  Ul  (8S8)  Stattcui  IBM,  A.  Bom  A  C«.    Osh.  la  Lslmr.  a  BM 

wnuOM,  Christine,  Ps.  Christine,  Dichterin,  geboren  am  2,  Aprfl  1838 
in  Kiel,  gestorben  am  8.  Februar  1^88  in  Heidelberg, 

 Christise.   2.  Tie.   12.   KarUmhe,  BraaiiBohweig,  Wollernuinii. 

k  u  IJM;  la  1  Bd.  ftk  «a  8l- 


Damlk«.  l,  AwL  (87)  im. 

DmmIIm.  S.  Ann.  (76)  1884.    DwnlW  &  Aai.  (76) 

Chriütinens  Lieder.    1  Tl    ff.  Atif^     \±   (119)  HeUAlbsqr  1898,  Bsrila.  DeatMshe 


•TsngeUüGha  Bach-  u.  Traktut-Geeellächaft-  i  b  1.60 
DasMlb«.    2.  Tl.    3.  Aufl.    |7I)  1877. 
 Briefe  an  d.  LeideniMbwestera.  1881  a.  1888.  S.  Aufl.  18.  (96)  Heidelberg  1888, 

Biaiaeebwe^,  Wellemen.  en  1J5 

 midebraad.  12.  (108)  Ebda.  1883.  nn  1.25 

  MaTie.    12    (70)   H«idelberg  1880,  Berlin,  Deutsche  erangeliiicliü  Ihich-  u.  Traktat- 

flevell  Schaft.  n  1.60 

■■        Trost  o.  Kat  t  d.  LeideiiMeliwestern.  3.  Aufl.  12.  (65)  Heidelberg  1888,  Birnen- 

eebweili;  Wellennaa.  aa  IM 

"üemwiBSdlirfer,  VrL  Caroline,  Münehen,  AroisstfEafle  48,  geboren  am 
26.  Dezember  1861  in  Hfinchen,  hat  sie  ihre  Eltern  sehr  früh  ver- 
loren und  war  ganz  und  gar  auf  sich  selbst  nnp-ewips^n  Sie  iflt 
seit  18  Jahren  Buchhalterin  in  einem  Münchener  Bankhause. 

Nsrtel,  Louise.   Aaweianag  sum  HAkela.  i.  Aufl.  16.  (46  a.  16  L.)  fiildba»^ 

liaveeB  1887,  KeMelrtef. 
  Neueste  rcllstflndige  n.  grfindliche  Anweieaag  nn  Hfllkehld.  SpltlMH  ttnehilleB* 

Hauben  etc.    8.  Aufl.    16.    (50)    EUd*.  1843. 

*Herting,  Marie,  Ps.  M.  Rething,  Weimar,  Wörthstrasse  Itji,  geboren 
am  13.  Jannar  1836,  ist  die  Tochter  des  FabrikbesitieTs  und 

Kommerzienrates  C.  Herting  in  Einbeck,  Provinz  Hannover.  Nach 
dem  Tode  ihres  Vaters  1879  zog  sie  nach  Hannover,  1889  nach 
Weimar.  Sie  schrieb  Erzählungen  und  Novellen  für  Familien- 
Journale,  auch  zuweilen  Korrespondenzen  für  politische  Zeitungen. 
Werke  s.  Harie  Kething. 

Nertlelll,  Luise.    Dreistig  Ballspiele.   8.   (50)   Wiea  1860,  Ledner.  ■  VS» 

 Friedrich  Fr-^bel»  Banspiele.   8.   (80)   Ebda.  1860,        *  B  4.— 

  Zwanxig  Kinderspiele.   8.   (122)    Ebda.  1869.  a  8.— 

*Hertramph,  Frl.  Ottilie,  Hirschberg,  Schlesien,  geboren  am  10.  Dezember 
1845  zu  Glogau  a.  0.,  als  Tochter  des  Rechnongsrats  Hertramph  und 

seiner  Frau  Pauline  geb.  Haelschner,  hat  verschiedene  Aufsätze 
über  die  Frauenfrage  in  Zeitschriften  erscheinen  lassen.  Seit  1876 
lebt  sie  in  Hirschberg. 

-  obristliche  Dogma  Im  Lichte  der  ewigea  Liebe.   Ein  Wert      die  Fteeen  TOtt 

einer  Frati.    8     (7Si    Hirf^rhberg  1894,  Kuh  in  Komm53s5on.  1.^ 

□Hertwig-Behringer,  Martha,  Ps.  Wilhelmme  Haertel,  Mittweida« 
Werke  s.    Wilhelmine  Haertel. 


Digitized  by  Google 


Hertz  —  Herzfeld. 


345 


□Itortz,  JPrU  Henriittc^  Born,  Vi»  SiatiM  64,  Palasio  Zuccwi 

Hertz,  Rebecca,  geb.  Süsskind.  Die  praktiache  iBraeliUsche  Söehla.  Vra  Wb. 
0.  T«rTolkttedift  Awck  LonU  n.  Jalle  HUdMh«im.  8.  Aofl.  8.  (380)  HmMfefUCf  18M^ 
BwradMla«  fik  a 

^Nertzka,  Friederike,  Ps.  George  May,  Wien  I,  Habsburgergasse  5. 
geboren  zü  Wien,  lebt  daselbst  wSlireiid  der  Wintermonate  ana 
leitet  im  Sommer  die  ihrem  Oatten  gehörende  Wasserheilanstalt  in 
Ischl,  Salzkammergut.  „Von  ihr  erschienen  Novellen  und  ein  Roman 
in  den  Zeitschriften:  „Über  Land  und  Meer",  ^Illustrierte  Welt" 
und  „Neue  illustrierte  Zeitung Ferner  ▼eröfifentUohte  sie  eine 
Erzählung  ,,Mutter  und  Töchter**  (Alezander  Dftnx)  und  einen 
Band  Novellen  „Das  Modell  „und  andere  Geschichten"  (Pierson). 
Die  von  George  May  in  „Über  Land  und  Meer"  veröfiFentlichten 
Novellen  sind:  „Das  Modell«  (1078/79),  „Der  Gondolier«  (1879/80), 
„Rutha  Verlobnng"  (1879/80);  in  der  „Neuen  illustrierten  Zeitunjr«: 
„Die  TroBtburg«,  Roman  (1886);  in  der  „illustrierten  Welt«: 
,Miska  der  Husar"  (1886);  in  der  Zeitschrift  „Frauenlebeii" : 
„Freie  Bahn  den  Frauen''  (1895),  ein  Beitrag  aar  Frauenfirage,  die 
später  im  Selbstverlag  als  Broschüre  erschien. 
Werke  s.  George  May. 

Mertztch,  Marie,  Kindeiigärtn.  Lehrerin.  imm§  maU  «.  heitere  OtMhiohtoB 
fBf  Icleus  XIiiAtr.  Zm  6tbm«fc  In  Hsvm  u.  Klndtvgttrtem.  8.  (84)  Drssiw  UM, 
A.  Hnhle.  k»rt.  n  1.20 

  Lieder,  Spiele  n.  OelegeiÜMitsgediobte  f&r  Kindergarten  v.  Familie.   8.  (5S)  Ebda. 

1M6  !■  Ksanu  kaii  m  -^M 


FA.  Josephioe,  Fa.  laabella  Hellrnnth,  Aachen,  Lyrikerin^ 
geboren  den  12.  November  1854  in  Aachen,  iclireibt  för  Zeitungen 

und  Zeitschriften, 

Herwegh,  Emma.    Der  bernhint«?  DoVtor  Matbim.  (T«a  flnkMoa-Clntriu.)  Oben. 

a.  d.  Franz.   2  Bdohn.    Leipzig,  Ph.  Reelam  jr.  n  — .20 

•  Zur  Geschtehte  der  dentbchen  deaolmt  Lsgi«*  ais  Bwli  vsa  staw  HpohTMiltiiiB. 

8.   (0Ö)   Qr&nberg  1849,  Leryiolia. 

Herwt,  B,,  Biographie  s.  Babette  Loewi. 

  Dekiumatonsche«  Potpourri.   2.  Aufl.   8.   (268)    Berlin  1800,  Rteiaitz  Verlag. 

n  2.50;  SIttbd.  nn  1.25 

—    Sonnige  Geichiohten.  8.   (268)   Bdrlin  1895,  Boeenbaoin  n.  Hart.  a  2. — 


Herz,  Auguste.    HaoBerzIelrnnfr  n.  Kiaderfartsa.  Ttrtflc»  HU  Ftaaea  «. . 

8.    (378j    Leipzig  1851,  Keil  &  Co.  4.— 

Herz,  Frau  Henriette,  geb.  de  Lemos,  geboren  den  5.  September  1764 
in  Berlin,  gestorben  den  22.  Oktober  1847. 

  Ihr  Leben  «.  tkf»  BvlUMttafM.   Eng:  V.  1.  FAzsi   8.   (M8  ».  Pwtitl.)  B'^rlin 

1850,  Herti.  n  4.— 

Herzen,  Biographie  s.  isabella  Nowotny. 

Hb  ÜWiftU.  Vf  T.  8.  18«)  Pr^  1898,  H.  Dtminlew  (Tb.  Oran).  1.— 
Werke  s.  nach  Ida  Klein, 

HwiBRtwOllMllt.    Bm  iRlhlff.     i«r  Int  t.  «Wia  Ootl  irilF*.  8.  (SU)  8«ilia 

1872,  Ratih.  n  SM 

*Herzfeld,  Frl.   Jfarie.  Ps.  H.  3f.  Lyhne,  Marianne  Niederweelen, 
Wien  Iii,  Bechardgaase  24,  geboren  in  Göns  am  20.  März  1Ö55,  ist 
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sie  als  Übersetzerin  aus  dem  Englischen,  Französischen,  Dinisdieil, 

Schwedischen  und  Norwegischen  und  als  Essayistin  thätiff« 

Ab  dM  Bd«]M»  PfortoB.  Tm  Ka«i  Hmuuu  Vb^neteg.  Xlaeliwi  19W,  A.  LMgn» 


Verlag. 

  Bei  Mama.    Voa  Area  Garborg.    ÜberseUg.     8.    (399)    Borlm  1891,  S.  Fisoher« 

▼erlag.  n  S.öOj;  geb  n  4.50 

—  JHc  LotM  und  Mia   W«ib.   Ton  Li«.    Ob«mt|ff.    8.    (IM)    Stattiput  1889. 
3,  BaffellioTB.  f»b.  —.75 

 Die  Fna  OoQTwmsulB  Toa  Fkrls.  ▼nXatt.lUlliBf*  ÜbwMl^r.  K«psdui(«n  1894, 

F  Host  ä  SAn.  5.— 
Drauf  loa!   Von  Jona«  Lie.   Übersetz^.  Stuttgart  1891,  Dentoohe  Yerlagsanatalt. 

 jm«d«n.  Som.  Ton  Arne  Gnrborg.  OberMtag.  8.  (.828)  Berlin  1893, 8.  Fisohert 

T«rl«ff.  3.50;  geb.  44» 

 Grossvatpr.    Von  Jonas  Lio.    Ubergr'ti's:.    ^"^90.  Ricliard  Taendlera  Verlag. 

  KajpiUka  Mansann.    Von  BjörDson.   Übor^eUg.   ä.    {l'd)  Halle  ISöÖ,  üeadeL  —.25 

 ]|«woli«B  wmd  BA«li«r.  ]UH«ybi1s«1i«  Stauaa.  8.  (17S>   Wies  1898^  L.  \'M>iäs. 

n  3.Ö0 

  KU«  SmImu  Toa  An»  Owborr.  ÜbrnalV'  8.  (888)  BwUa  1888,  ftosiMr. 

a  840;  fSb.  n  4.50 

  NoveUeo.    Von  J.  P.  Jacobsen.    Überietsa'*  8L   (125)   Ebda.  1880.  n  IM 

 ParlM.  T«a  01a  HaaiMB.  ÜberMl«f.  &  (186)  BtrUa  1880^  SeterUw.  a  880 

Herzog,  Adelaide,  geb.  v.  Gottberg. 

Biographie  o.  Werke  s.  Adelaide  v.  Gottberg-Herzog. 

Herzog.  I^  .  Biographie  s.  Malwinp  Em  k hausen. 

  Die  Khe  der  Tragödin.    Rom.    S.  (104  m.  3  VoUbildernj  Berlin  1S97,  A.  Weichert 

n  —M 

Novellen  mit  e.  Yorwerft  t.  F.  Dahn  sa  der  Preisnorelle  „Ein  verlorenei 


9.  Attfl.  8.  (27ÖJ  HaanoTOT  1888,  W.  Otle.  1.50;  geb.  ^.50;  m.  Goldaelw.  8,— 

Jlerzog,  Sidonie.   OeOeaka  meia  j  Sewialg.  der  eakdaetea  AHNiniTeiM  a.  Slaaeprfteka. 

16.   (78)   Köln  1888,  J.  PAttmeaa.  -M 

Jleoekiel,  Ludovica,  geboren  (}en  '3.  Juli  1847  in  Altenbarg,  gestorben 

am  b.  Aprü  lÖtiB  in  Keustadt  b.  Koburg. 

—  '   Agnes,  f  ttTctia  Bevn  j.  L.,  geb.  Herxogin  na  Warft«n1»eTg.  Ha  Iiebeatbtld.  8. 

(127)    lif  ipiiff  1887,  Pöaohel  A  Tropfe  II  8,—;  feb,  n  3.— 

•  Alaat  h.ö\o.    Kom.   2  Bde.   8.    (5öäj    Berlin  l&tü,  Jaake.  n  9.— 

 Aadetnaeh  aad  OUiiTtax.  Beu.  8  Tle.ia  IBd.  8L  (461)  Jena  1890,  Costenoble. 

A  6.— i  geb.  B  7.80 

Aognita,  Kaiiarfa-KttDlgiB.  Bla  Lebeaelittd.  Aae  Uueai  Kiolilane  bng.  n.  erginsl 
T.  WUh.  Jehaeea.  8.  (185  n.  BUdale)  Lelpdg  1880,  Bftlnn  Kuchfolger. 

a  1.80;  gel»,  a  2.i>0 

.         Ana  Dur  nnd  Moll.   Erzählgn.   '.i  Bde.   8.   (732)    Berlin  1886,  Janice.       n  10.— 

■  Bwtackealeben.    Skizsen  ans  dem  Berliner  Uilitftx-Laiaret  1870—1871.  8.  (9iS2) 
Bbda.  1871.  S.<- 

  Der  Mnsfersc'hreiber.    Erxfthlg.    9.    (5551    Ebda.  1889.  n  1.  - 

■  Des  ka,iaorb  ÜList.    Vaterl.  P^rzählg.  aus  d.  Kriege  1870—71.    3.  ÄuÄ,    (lÖÖj  bres^ 
lau  1894,  M.  Woywod.  n  — .',iü;  iart.  n  1.— ;  ftb.  a  1.50 

 DeatMbe  Txftamer.  Rom.  3  Bde.  8.  (854)  1879  Berlin,  Jaake.  a  10,-> 

 DaiMlba.  9l  Aanr.  Ebda.  1897.  8.-;  geb.  8.- 

—  Die  Exulanten.    3  Krrablgn.    1.  Die  TerMebeae.    9.  Xedloa.   8»  Der  kteiae 
Mugenott.   8.    (128;    ßaruica  1880,  Klein.  1.— 

— .  Die  Frau  Eriegsr&tin.    Er^.LiiU'    8.    (120)    Berlin  ISsft,  Jünke  n  -  JA 

Eine  brandenborgiacbe  MoQangfer.   Histor    Kom.    3  Bde.    8.   (831)   Ebda.  1868. 

ad  — 

— -    Elisabeth  Lniee,  Gemahlin  König  Friedr.  Wilbelia  IV.  £ia  Lebeaebild.  &  (105) 
Berlin  1881,  Wiegandt  &  Grieben.  n  1.75 

 Exoellens.    £r^;Lbi^^    s    (122)    Berlin  1886,  Janke.  n  —.50 

——  Frenm  u.  Feudal.   Korn.  3  Bde.   8.   (710)   Ebda.  1886.  n  10.— 

,eett  mit  ans.«    Yaterländ.  Er«4lilga.   8.   (304)   Ebda.  1883.  a  4  50 

—  Jean«,  meiae  ZuTersiohtl  Ana  dem  Lebea  der  KnrfQratin  Lniae  Henriette.   8.  And. 
12.  _(181)_  Breilaa  1894,.JL  Wojwod._        .  _.  »  — W;^^*.»  - 


Lm»  SobadewMht   Biilorisahar  Be«.  4  Bd«.  &  (881)  BerUa  1671.  Janke. 

18.' 
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Mesekiel,  Ludovica.    uttohen  Llndholz.   Eine  Bmllam  GeMhioMe  «.  d.  17.  Jahrk. 
8  Tie.  in  1  Bd*.  8.  (870)  Barlin  1882,  Juk«.  n  2.- 

  Vm«  Himw.  Bot  8Maie1ittlf«r  r.  MXltig.  Ztrat  Mttor.  En&hlgn.    8.  riS4) 

Leipsig-BendniU  1890,  Oaw.  Schmidt  n  1  - 
— —  Nflrnberger  Tand.    Eiae  Geechiohi«  am  ä.  15.  Jahrh.    2  Bde.    8.  (755)  Jena  iddS, 
Co«t«noble.  n  9.— 
 PriM  Wilhelm.   VeterlAadiMlie  Enfthlg.  u»  etiUec  Zeit  2.  Aufl.  8.  (IM)  Ber- 
lin 1897.  Otte  leate.  n  1.-. 

  Kelche  Lente.    Ere&hlfr.    8.    (255i    Gotha  1387,  P.  A.  Perthev.  n  3.60 

■  Salz  u.  Wein.   Rom.   2  Bde.   8.   |  314)   Leipxig  lÖ8ä,  Böhme,   n  4.—  ;  geb.  n  5.— 

  Templer  n.  Johanniter.    Rom.    2  Bde.    S    (700)   Jena  1887,  Coitenoble.      n  9.— 

Untern  Sperrenieliild.  Som.  8.  Aafl.  8  Tie.  in  1  Bd.  &  (868)  Berlin  1898, 


O.  Jeate.  B  S.— ;  fek  n  8.— 
Von  Braadenbuif  »I  BleaMnlc,  Bern.  2  Bde.  6,  (6M)  Berlin  1878,  WedeUnd 
&  Sobwieger.  n  8.— 
 Zftnfliff.  Ben.  8  Bde.  8.  (IM)  Berlin  1881.  Janiw.  n  10.-* 

*ll888e,  Alice,  geb.  K\irs,  Ps.  Alice  Kurs  und  Paul  Kurth,  Graudens, 
1842  in  Berlin  geboren,  als  Tochter  des  Dr.  G.  Kurs,  Geheimrat  im 
Handelsministerium  in  Berlin,  und  der  bekannten  Dichterin  Auguste 
Kurs.  Sie  besuchte  die  höhere  Töchterschule.  Sie  schreibt  seit 
ihrem  seohzehnten  Jahre,  AnlSngUcli  sohrieb  sie  für  Jugend- 
zeitungen  und  spater  tehr  viel  für  die  Frauenzeitung:  «Viktoria*» 
die  auch  eine  Erzählung-  von  ihr  mit  dem  2.  Preise  krönte,  dnnn  für: 
„ßazar",  „Chronik  der  Zeit",  „Daheim",  „Biir-\  „Buch  für  Alle", 
„Trowitzscb-Kalender^,  „Kölnische  Zeitung",  . Kölner  2^ achrichten", 
„Berliner  Sonnfegfsblatt''  and  andere  Zeittchriften  zahbeiche,  grössere 
und  kleinere  Erzählungen.  Seit  1873  ist  sie  mit  dem  jetzigen 
Oberst  und  RegimentskommaTidenr  Hec<?o  in  Graudenz  verheiratet. 
Sie  waren  über  12  Jahre  in  Köln  in  Garnison.  Das  dortige  Loben 
hat  besonders  anregend  aui  A.  H.  gewirkt,  iniölgedesseu  sie  über 
videe  ans  der  Staat-EölniBchen  Geaohiclite  gesohrieben  hat.  Im 
Verlag  von  Albert  Ahn  sind  aamtlitdie  Sagen  und  Legenden  dea 
Hheinlandes  in  Prosa  herausgegeben.  Im  Jahre  1884  bearbeitete 
sie  die  lange  vergessenen  Märchen  von  Ernst  Moritx  Arndt 
(Reimerscher  Verlag^  neu.  Sie  sind  bei  Voigtländer  in  Kreuznach 
erschienen.  Aach  einen  Opemtezt  hat  sie  anter  dem  Namen  Paul 
Kurth  geschrieben :  „Der  alte  Dessauer**,  Musik  von  Neitzel,  welche 
Oper  in  Wiesbaden,  Köln,  Mainz,  J,9'^y/^^  aufcreführt  wurde.  Femer 
für  Privatkreifie  und  Theater  eunge  Feslapieie,  Prologe,  sowie  Ge- 
dichte, besonders  für  den  Trowitzsch'schen  Kalender. 
Werke  s.  Alice  Kars. 

Hesa«,  Katharina  von,  geb.  Keichsfreiin  Ton  Bossi  von  LSwenglao,  ge- 
boren den  21.  Augast  175$  in  München. 

Nessen-Darmstadt,  Anna  Sophie,  Landgräfin  von,  geboren  den  17.  De- 
zember IM  s  zu  Marburg,  gestorben  als  Äbtissin  in  Quedlinburg, 
am  13.  Dezember  16Ö3. 

Neaaen-Darmstadt,  Augusta  Magdalena,  Landgräfin  von,  geboren  den 
6.  Kai  1637,  gestorben  den  1.  September  1674. 

^Heasling,  Fma  Klara,  Schulvorsteherin,  Berlin  W.,  Schöneber^er- 
Strasse  3.  Am  27.  MSn  1855  zu  Berlin  geboren,  erhielt  sie  ihre 
Erziehung  im  elterlichen  Hanse  und  in  einer  höheren  Mädchen- 
schale.  Nach  dem  allza  firöhen  Tode  ihres  Vaters  «arde  sie  in 
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dem  Seminar  von  Bens  zur  Lehrerin  ftussfelilMet.  Ostern  1873  be- 
stand sie  d\e  Prüfung  und  hatte  das  Glück,  sofort  eine  Anstellung' 
an  der  unter  der  Leitunpf  von  Frl.  Antonie  Zimmermann  stehenden 
höheren  Mädchenschule  zu  iiudeu,  deren  Vorsteherin  sie  gegenwärtig 
ist.  Tiw  erstehliche  Bedratmig  des  Tomens  fBr  Korper,  Qtmst  and  Cha- 
rakter erkennend,  turnte  sie  eifrig,  bestand  1876  die  Turnlehrerinnen- 
prüfunrr  und  wurde  bald  darauf  ordentliche  Lphrerin  an  der  Königl, 
Eli^aiiethsehule.  Ein  Jahr  darauf  leo^te  sie  die  Handarbeitsiehrermnen- 
prüiung  ab.  Anfang  1879  schied  sie  aus  der  Elisabethschule,  weil 
rie  lieh  verheiratete.  Doofa  kehrte  lie  bald  su  ihrem  erraeheriiefaen 
Berufe  sariiok,  nnd  als  1880  der  erste  Staatstumkursns  zur  Aus- 
bildung von  Turnlehrerinnen  eröffnet  wurde,  erhielt  sie  die  Stelle 
alfl  erste  Lehrerin,  Dieser  Thätigkeit  lag  sie  vierzehn  Jahre  ob. 
Von  Michaelis  IdSO  ab  übernahm  sie  auch  an  der  Königlichen 
Augustaeohnle  Handarbeita-  and  Tamonterrieht.  Noch  in  dem- 
selben Jahre  übernahm  sie  eine  Lehrerinstelle  an  der  3.  Eoit» 
bildungsschule ,  der  jetzin-en  Viktoria  -  Fortbildungsschule.  Von 
1884  —  1887  war  sie  zur  Leiterin  dieser  Anstalt  berufen.  I8ö4  wurde 
sie  zum  Mitglied  der  Königlichf^n  Früfuno^Bkumiuission  für  Hand- 
aibeitBlehrennnen  ernannt,  welcher  sie  gegenwärtig  nooh  angehört. 
Ostern  1887  legte  sie  ihr  Amt  als  Leiterin  der  Fortbildungsschule 
nieder,  behielt  aber  ihre  Stellung  an  der  Augustasehule  und 
den  französischen  und  enj^ligchen,  sowie  den  Turnunterricht  bei 
Fräulein  Zimmermann.  November  1888  bestand  sie  die  Schul- 
▼orsteherinnenprfifung.  Aach  im  Xiettehanse  erteilte  sie  leit  1883 
den  Industrielehrerinnen  Unterricht  in  BaohfBhmng  und  Methodik. 
Nach  dem  Tode  ihres  Mannes  übernahm  sie  am  5  April  1S94 
die  höhere  Mädchenschule  von  Fräulein  Zimmermann.  Auch  der 
Vereinsthätigkeit  hat  sie  sich  nicht  entzogen.  Neben  ihrer  Wirk- 
samkeit im  Verein  dentecher  Lehrerinnen  nnd  Erzieherinnen  nnd 
in  der  Franengruppe  des  Evangelischen  Bandes  ist  sie  Vorsitzende 
der  Turnvereinigung  Berliner  Lehrerinnen  nnd  des  Vereins  ^e> 
maliger  Elisabethschülerinnen. 
~—  Dm  muieliMtQrtim  In  fl«r  Sdiala.  Bn  Wffmiwr  sar  BrWIf •  «law  ««ttvilsehm 

TnrnQntPTTicTits  nebst  T.ehr-  and  WMth«mt«ipl|ata.  S.  Aüi«  Mit  1S8  Fii^nren.  8. 
(402i    Berlin  1896,  R.  Q&ertnar.  6.-;  geb.  6.— 

 Die  erziehliche  Bedeutung  der  sogenannten  teohniseben  Unterriohidlahmr  In  dtr 

höheren  MidohenBCliale.   Vortrag.   8.  Bonn  1892,  Bdiurd  Weber. 

♦Hetzel-Hetzel,  Elise,  Basel,  Claragraben  56,  geboren  am  15.  Dezember 
1835  ebendaselbst,  verheiratete  sich  mit  einem  Verwandten  gleichen 
Namens  und  folgte  ihm  nach  Kaiisch  in  Bussisch-Polen.  Nach  sieben- 
jührigem  Aufenthalt  daselbst  übernahm  der  Gatte  das  iHiterlii^e 
Gut  der  Dichterin  in  Basel,  wo  sie  auch  jetzt  lebt  Frau  Elise  Hetsel 
ist  Witwe  und  verlor  in  Mönchenstein  am  14.  Juni  1891  ihr  letztes 
Kind.  Zerstreute  Feuilletons  in  Schriftdentsoh  und  Dialekt  sind 
in  verschiedenen  Zeitschriften  erschienen. 

■         Aas  tiefer  Not   Erinnerung  an  die  EitteBbahn-KaiastroplM  in  MiMiMMMUl  tat 

Basel.   Broch&re.   Basel  1891,  B.  Waokemagel.  Vergriffen. 
— — <  Haimelig!   Ffir  Jung  n.  Alt    1  Bdohen.   8.   il52)    Basel  1885,  BlrlchAuser. 

n  l.ßO;  |?ob.  n  2.50 

—  Taigangene  Tage.  Eine  Basier  Familiengeaeliiehte.  &  (210)  Basel  1879,  Beiok 
(BiJnaaitr).  »  4.— 
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Neuokendorff,  Frau  Heleoe.  M&rohen  f&r  Knaben  uad  M»d«hea.  8.  (118  m. 
4  GhiMMl.)  BittttfMrk  1886^  8MdM«MkM  V«r1aff».Iaglltai.  gab.  ■  S.— 

Heuer,  Frida.  Märchenheiiu.  Neue  lliroheB  f.  d.  Jagend.  8.  (120  m.  6  Parbendr.) 
Q^t  F.  V.  KroBolZ;  W.  ZOhlka,  Orkiagh«««.  F.  Ooabel  n.  ?.  Uproia  sn«.)  Weiel  1889, 

W.  DBvt.  geb.  1.— 

  Neues  aas  dem  Zanberlande.    Hfcrchen  f.  Knaben  «ad  MIAcImb,   (IC.  F.  Goebel 

V.  Anderen  zo8.)    13.    (128  u.  6  Farbendr.)   Ebda.  1891.  geb.  —.75 

-        Neues  aus  der  Märchenwelt.    Märchen  n.  Bnihlipi.   8l  (IM      5  Mb»  Bildern.) 

(Mit  F.  Kronoif  b.  Anderen  zas  )   Ebda.  1892.  geb.  2.fi0 

*lleiimann,  Frl.  Sarah.  Bonn,  Koblenzerstrnssp  studierff»  Philosophie 
und  Sprachen  in  Bonn  und  weilt  gegenwärtig'  zur  Vollendung  ihrer 
Studien  in  Parifl.  Ihre  .Briefe  einer  Bonner  Studentin  an  ihre 
Schwerter^  die  zum  Teil  In  einer  Bonner  Zeitung  ereohienen,  eind 
nunmehr  in  einem  Buche  herausgegeben  worden.  Sie  hat  ausser« 
flf'm  1<1einere  Aufsätze,  lyrieche  Stimmungsbilder  verschiedenster 
(iattung,  mit  S.  H.  unterzeichnet,  Yeröfifentlicht.  In  Bachfomx 
erschien: 

 W«  8portoi«a«Bll«.  Idpsif  1886,  Oilnur  OoiMa. 

Heuser,  Emilie.  GrCndlicbe  Anleitung  zur  Kunst  d.  Naicrns^tlcVens  f  Lohrerinnen 
n.  zum  äeibfltnatairioht.  I.  Heft  mnfiiehe  Baobttabea.  4.  (7  m.  10  L.)  Elberfeld  1878, 
FMtlwBdsr.  IL  H<fl  Tenlwte  Baohttobm  (7  n.  10  L)  ISSOu  hmh- 

^Heuser,  Frau  Direktor  Olga,  Ps.  0.  Hiller,  Stralsund,  wurde  im  Jahre 
1853  SU  Filehne  in  Ostpreussen  als  die  Tochter  des  Sanitätsrates 

Dr.  Cohn  geboren.  Schon  als  Kind  beschäftigte  sie  sich  viel  mit 
Litteratur,  schrieb  (beschichten  in  selbstgeheftete  Büchelchen  und 
im  Alter  von  16  Jahren  den  ersten  Koman,  den  sie  mit  naiver 
Kfilinb«t  der  „Gartenlaube**  einsandte,  um  ihn  mit  sehr  ironischem 
Bescheid  wieder  zurück  zu  bekommen.  Den  ersten  Erfolg  erzielte 
Frau  Heuser,  die  Gattin  eines  Fabrikdirektor?^  ist,  mit  einer 
Novelle,  die  in  der  „Meraner-Zeitung"  erschien.  Ihre  Verheiratung 
und  die  häuslichen  Sorgen  hinderten  sie  an  der  Fortsetzung  ihrer 
•chriftstellerisohen  Produktion.  Erst  vor  zwei  Jahren  ersohien 
wieder  eine  „Doktor  Burkhardt*  betitelte  Novelle  in  der  Leipziger 
„Gesollschaft"  unter  dem  obengenannten  Pseudonym,  das  die  Autorin 
auch  fernerhin  beibehalten  hat.  Diese  Novelle,  sowie  eine  zweite 
gich  habe  verstanden",  erschienen  in  Buchform  im  Verlage  von 
Bieh.  TVindler  in  Berlin,  nachdem  sie  vorher  in  der  „Freisinnigfen 
Zeitung''  und  anderen  Blättern  zum  Abdruck  gelangt  waren.  Im 
Berliner  Thent^^rjournal  erschien  eine  Novellette  „Das  hohe  C".  Tn 
der  nächsten  Zeit  sollen  noch  weitere  Arbeiten  der  Verfasserin 
herauskommen, 
Werke  s.  Olga  Hiller. 

Meusser-Schweizer,  Anna  Barbara  Margarete  (Meta),  Dichterin,  geboren 
den  6.  April  1797  zu  Hirzel  bei  Zürich,  gestorben  ebenda  am 

2.  Januar  1876. 

Qedioltte.  Kit  «.  Torwort  r.  Alb.  Knapp,  der  „Lieder  einer  Verborgenen"  (2.  Aufl. 
18S8)  8.  Avi.  8.  (202)  Leipzig  1877,  O.  HeltMt  Nadifolger.  2.40;  geb.  3.~ 

  Lebensbild  einor  chr!»tlichon  Dichterin  (Biogr»|^i»  TOB  Mala  HviiM«r.8ehweitzer) 

Ton  P.  Sntermeiater.    Basel  IS97.  K.  Reich.  n  1.— 


*Hey,  Frau  Dr.  Bertha,  geb.  Lamprecht,  Ps.  C.  Lamprecht,  München, 
Theresienstvasse  80,  geboren  in  Hunchen  und  ist  verheiratet  en 
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Dr.  Hey.  Sie  ist  hauptsieblich  feuilletoniitiioh  tiiitiff  und  hat  alt 
Mitarbeitezin  eines  Berliner  Blattes  Yersehledene  Gediehte  und 
fiamoreeken  veröffenüioht. 

HsyitaailV  E.  KotaIIcb  xl  SUimo.  Hanlnuv  1897|  Fvkl  C»D>t»5ii.  9L-;  geb.  S.- 
Heyden, Bertha.    BmiiM  ma  ▼«rtoi]h>fl«  Aültiluf  nm  BhiMnolw,  KMMrrfonii 

und  TrocVnen  der  Fliehte  maä  QtmtM  «to.   Bter.  Attif.   U;   (M)   B«atUllfen  1994, 
Eng«lin  ä  Laiblin  —.50 
 KMlibiMh.  1«.  Attfl.  8.  (497)  EM«.  1887.  geb.  ft.- 

Heydt,  WÜhelmine,  A.  ScUatter  n.  K.  Zahn.  Frauenbriefe.  Nene  Ausg.  4  Bde. 
8.  (411)  Halte  U81«  J.  FitebM  Terhf.  i  UO;  geb.  i  88S 

Hiyl,  A.,  Biographie  8.  Anna  Seite. 

*HeYt,  Hedwig,  geb.  CrüsemanD,  Berlin,  Eurfürgtenstrasse  114.  Hedwig 
Heyl  wurde  in  Bremen  am  5.  Mai  1851,  als  älteste  Tochter  des 
ersten  Direktors  und  Mitbegründers  des  Norddeutschen-Lloyd, 
Eduard  CniseTnaiin,  geboren.  Ihre  Erziehung-  erhielt  sie  teil»  dort, 
später  in  der  unter  der  Leitung  von  Frau  Direktor  Schräder,  geb. 
Breymann,  nach  Fröbelsohen  Intensionen  eingerichteten  Er- 
ziehungsanstalt Neu- Watzum.  Als  sie  mit  18  Jahren  dem  Fabrik- 
besitzer und  späteren  Kommerzienrat  Georg  Friedrich  Heyl  ihre 
Haod  reichte,  vnreinte  sie  sich  gleichzeitig  mit  ihm  zu  reger  Für- 
sorge für  das  Wohl  ihrer  Fabrikarbeiter,  welche  ihren  Ausdruck  fand 
in  der  Pflege  der  WSdinerinnen  und  SSoglinge,  (siehe  Säuglingspflege) 
und  in  der  Errichtong  eines  Kmdergartens  für  Arbeiterkinder.  Im 
Jahre  1883  entwickelten  sich  aus  letzterem  die  pr<;tcn  Knaben-  und 
Mädchenjugendheime,  verbunden  mit  liauswirtschaftlichcrn  und  Hand- 
fertigkeitsunterncht,  nach  eignem  System,  das  seitdem  bahnbrechend 
und  mustergültig  für  die  Mehrzahl  Üfanlioher  Einrichtungen  im  In- 
und  Auslande  geworden  ist.  (Siehe  Prof.  Jul.  Post:  Musterstätten 
persönlicher  Fürsorge.)  Daneben  entstand  zu  gh  ichcr  Zeit  die  erste 
Arbeiter-Bade- Anstalt  der  Fabrik  —  nach  Muster  der  Lassarschen 
Volksbäder.  —  „Über  Volksbäder"  von  Dr.  med.  Oscar  Lassar, 
BrauuBchweigt  Vieweg  ft  Sohn.  1885  wurde  eine  Speiseanstalt  für 
Arbeiter,  verbunden  mit  wirtschaftlicher  Ausbildung  von  Fabrik- 
mädchen eingerichtet.  Im  Jahre  18ö4  war  bereits  durch  Hedwig 
Heyl  die  erste  systematische  Koch-  und  Haushaltungsschule  für 
Töchter  besserer  Stände  im  Pestalozzi-Fröbeiiiause  errichtet  worden. 
Diese  Schulen  entsprachen  einem  Zeitbedürfnis ,  wie  ans  der  ge- 
steigerten Nachfrage  nach  Lehrerinnen  und  Rat  ersichtlich  wurde 
—  und  die  Ausbildung^  derselben  sachgemäss  und  praktif^eh  zu  ge- 
stalten, ist  für  Hedwig  Heyl  die  Aufgabe  gewesen,  die  gegenwärtig 
in  dem  Bau  und  der  Einrichtung  einer  nur  für  diese  Zwecke  als 
„Seminar,  Koch-  und  flaushsltnngsschule"  von  Hedwig  Heyl  erbauten 
Anstalt  gipfelt,  (Sohöneberg,  Barbarossastrasse  74),  welche  eine 
Zweiganstalt  des  Pestalozzi- Fröbelhauses  ist.  Die  im  Jahre  1890 
gegründete  erste  Garteuschule  für  Frauen  ging  1895  zu  Gunsten 
einer  zweiten,  hier  entstehenden  Gartenschule  ein,  da  ihr  durch 
Wegzug  vom  Grundstück  die  persönliche  Aufsicht  unmöglich  war.  — 
Gegenwärtig  ist  Frau  Heyl  hauptsächlich  als  VorstiuidBmitglied  des 
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Vereins  JugeDdheim  in  Cbarlottenburg  und  des  Vereins  für  Volks- 
erziebung,  als  Vorsiteende  de«  Damenkomitees  des  ersten  Vereins  and 
Vorsitzende  des  Spezialkomitees,  Seminar»  Kodi«  und  Hanshaltangs« 

schule  Hedwig  Heyl  thätig. 

Dm  ABC  ter  KS«h«.  4.  Avfl.   8.   (916  m.  U  H.  ix.  2  Taf.)   Berlin  1897,  C.  HaLel. 

D  7fi0;  geb.  nn  9.—  ;  in  Liebhaberbd.  qq  10. — 

  Die  Krankenkost.    12.    iSOl)    Ebda.  1889.  B  8.90t  »nbd.  n  -.80 

  Erprobte  Kochrezepte.   8.  (176)   Berlin  1897.  P.  Pnrey.  geb.  n  4.— 

  Fragen  fir  dw  KoAvstenleM  aaek  Um  ABC  dar  Kftaha.  &  (8»  BwUn  1892, 

G.  Habel.  nn  —.80 

  Yereinsieitung  des  Pesialosni-FrSbelhatitfli  —  HanswirtschBftHober  Teil  n.  Artikel 

über  huuBwirtschiiftliche  Fra^fen. 

  Tolka-Koefabaoh  (&r  Sobnip.  Hans  und  M&dobenheiin.    20  Lektionen  zur  Erlerng. 

dMT  dafMben  Kfiebe.   2  Tie.   8.    Ebda.  1891.  n  1  30  ;  kart.  n  1.50 

1.  lUr  d.  praktia«ben  Qebranoh.   (96)  a  —.60;  kart.  n  -.70 

8.  Fdr  d.  Hand  der  Lehrerin.   (62  ».  ].  IVif.  n.  2  H.)  b  —.70;  kart.  n  —.80 
—       Zor  Belehrung  Aber  die  Pfi^ire  von  Sta|Uagaa.    ErMn(|B.  «Snar  M«tter.  12. 
(32)    Ebda.   Nene  Auflage  in  Vorbereitung.  — .25 

Neymann,  Anne  Knfhnn'no  Friederike,  geb.  Herghan,  geboren  za  Hagen 

in  der  Grafscliatt  Mark  am   '1    Juli  1784. 

Heyn,  H.,  -Biographie  ß.  Martha  Exner. 

Heynricha,  J.  N.,  Biographie  u.  Werke  s.  Jenny  Hirscb. 

*Meyret,  Frl.  Marie,  Wien  I,  Spiegeigaase  9,  geboren  zu  Wien  am 
6,  Januar  1856,  erhielt  ihre  erste  Erziehung  zu  Paris  und  verlebte 
ibre  Jugend  meist  in  Deutschland,  sowie  in  ihrer  Vaterstadt.  Nach 
privat  absolvierten  Gymnasialstudien  widmete  ticb  dieselbe  lin- 
gnistisehen  und  bistoriscben ,  auch  litterar-historischen  Studien. 
Ausser  zahlreichen  kleineren  Schriftclien  sind  einzelne  historische 
und  genealogische  (^uellenarbeiten  in  Fachzeitschriften  deponiert. 
Sie  schreibt  jetzt  meist  Feuilletons,  litterar  •historische  £ssay8, 
Bücbericritiken  fdr  deutsobe  Blätter,  sowie  für  in  der  Scbweiz  er- 
sobeinende  Zeitscbriften. 

Necel,  Gbarlotte  Henriette,  geb.  Sobwabe,  geboren  au  Ilmenau  den 
8.  Januar  1765. 

^IbiU,  Frau  Adriane,  Ps.  J.  Adriani,  Posen,  verbeirstet  an  den 
£dserliohen  Bankdirektor  und  Glebeimen  Begierungsrat  Hibeau 
zu  Posen,  ist  Verfasserin  hier  angeführter  Romane:  „Zwei  Frauen", 
Roman  1896,  „Gräfin  Chavari" ,  Roman  1896,  „Die  Perlenkrone", 
Märchen  1895,  „Reisebilder«,  1896.  Viele  ihrer  Arbeiten  sind  1896 
in  Zeitungen  und  Zeitschriften  ersobienen. 

■         Ahn  HoBsan.    Bora.    Frankfurt  ri  O  1R97,  Htigo  Andrae.  2.50;  3  — 

Unter  der  Foder  befindet  bicii  ein  kulturroiuaD  auu  Polens  Vergangenheit  „Die 
Badowski". 

Werke  s.  J.  Adriani. 

Mild,  Therese.  Wiesenllatnen.  Erzihlglk  Oadlokla  lt.  HlnliaB.  8.  (119  m.  3  Bildern 
in  Tondr.)   Stattgart  1871,  Sehober.  kart.  1.80 

♦Hlldebrandt-Eggert,  (icrtrude,  Berlin  W.,  Eichhornstrasse  6,  geboren 
8.  April  1858  lu  Bernliurp'  als  Tochter  des  Rf  <,'iri  uiio'srates  Emil 
Roth  und  seiner  Frau  Agnes,  geb.  von  Tiiiy.  Sie  verinäiiite  sich  am 
d.  September  1880  mit  I>r.  Udo  Eggert,  der  1887  einem  Bufe  als 
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Professor  der  StaatswisseDschafteu  an  die  Kaiserliche  Luiversität 
In  Tbkio  folgte,  woselbit  sie  mit  Üirem  Gatten  bis  1892  lebte. 
Nach  seinem  Tode  bef^rfindete  sie  in  Berlin  ein  Pensionat  und  be- 
schäftipftp  sich  mit  Htterarischen  Arbeiten.  Am  27.  Whtz  1897 
ging  sie  eine  zweite  Ehe  mit  dem  Schriftsteller  Martin  Hildebrandt 
ein.  Von  ihren  aatorisierten  Übersetzungen  englischer  Bomane  er- 
tchlenen  bisher  teilt  in  Zeitsohriften«  teils  in  Bachform:  Mrs. 
Alexander:  „Zu  Tode  gehetzt"  (Berlin,  Hillger\  ^ Um  Seinetwillen", 
gZu  loif'ht  befunden",  rri9spnp  Ketten".  F.  Marion-Crawford : 
^Die  Kinder  des  Königs"  (Berlin,  Hillger),  „Marion- Darehe'-,  ..Casa 
Braccio",  „Taquisara".  Rebecca  und  Richard  Hardiog  Davis: 
„Silhouetten  aus  dem  amerikanischen  Leben".  Hn.  Hugh  Fräser: 
ffPalladia*.  H,  Hider-Haggard :   „Allans  Fran*  nnd  viele  andwe. 

□Wldelirandt,  Frau  Martha,  geb.  Kritzinger,  Magdeburg,  PiiUaten- 
stoasse  221,  ist  am  6.  Angost  1852  in  Kaugard  geboren.  Ge- 
storben 1Ö97. 

Dl«  BotMhiill  der  Kiroke  «a  di«  B«ialMii.  1892. 

Hildebrandt,  Wilhelmine.  Briefe  an  ein  jnn^s  HfidoliSM  ftb.  ü»  griMih.  «.  Vtak 
Mythologie.  &  (171)  Qaorfnrt  1865.  Sohoüd  A  Spring.  n  — .W 

—  (DIm  Bveb  feUtt  der  Fnnenwelt)  Wn  tat  Be^tf  EheiMg.  8.  (Mi)  Iiatp- 

«ig  1858,  Kollniann.  2J60 
  NoTellen.   8.  Aufl.    8.   (240)    Berlin  1895,  Rosenbatitn  &  Rui.  2.— 

Nildeck,  Leo,  Biographie  s.  Leonie  Meyerhof. 

^        Abseits  toid  Wege.   2  IhnUilgn.   8.    fSOI)   Dresden  18M,  B.  Minden. 

n  2.— ;  geb.  n 

•          Das  Zanbergewand.    Die  Beioht«  einer   Fr  m.    s     (222)  Ebda. 

n  2.~;  geV.  nn  S.<» 

•         Der  goldene  Kftflg  n.  andere  Not.   8.   (218)   Dresden  1S92,  E  Pierson       n  S  ^ 

— —  Feaenivle.  Die  OeseMebte  e.  ichleohten  MensoheQ.  8.  (809)  Dresden  iöi^ö, 
H  Minden.  K  g,_;  geb.  mS  4.— 

«  Feuertaufe.    LuBtsp.  1889. 

-  Mittagssonne.   Rom.   8.    (192j    Dresden  1896,  H.  Minden.      n  2.—  ;  geb.  nn  8.— 

  Sie  hnt  Tnleni.  Luatip.  in  1  ▲olkag.  IBw  (28)  Leipaig  1888^  Ph.  Beclam  jan. 

Jl  n  -.80 

 8illioit«tt«B*  Brei  BnUilgii.  ».  d.  Gegeawert  18.  (147)  Hameln  1386,  Fuen  ieiing. 

n  8.—  ;  geb.  m.  Ooldsehn.  a  3. — 
 Ungleieh«  Pele.  Liistey.  In  1  AM.  8.  (81)  Berlin  1888,  KUkllog  ft  QtÜMr. 

—  Wollen  TU  Werden.   Rom.  8.  (269)  Dresden  1897,  E.  Minden. 

B  8.—;  gell,  an  4.— 

  Abendsturm.   Sobansp.  1397. 

Hilden,  A.,  Pseudonym  einer  Dame. 

—  ■  ■  Dorlie  Werner.  Bösels  Geheimnis.  Erz&hlgn.  f.  junge  Mftdohen.  Mbnoben- 
OladkMh  1887,  A.  Blfferili.  «  • 

Hilicmann,  Barbara  und  Ignatz  Gartier,  wiener  Koohbueb.  88.  Aufl.  8.  i480; 
Wien  1860,  Gerold.  Inrk  8.40 

*iill,  Frau  Anna,  Ps.  Sans  Gtöne,  Ffankftirt  a.  M.,  Wolfgangstrasse  135, 
am  21.  November  1860  in  Frankfurt  a.  M.  geboren,  waren  ihre 

Eltern  wohlhabende  Leute,  welche  ihr  eine  sehr  g-ute  Erziehung  im 
ersten  Pensionat  der  Stadt  ano^edeihen  Hessen.  Schon  frühe  zeigte 
sich  eine  schauspielerische  Begabung.  Im  Hause  ihrer  Eltern  yer- 
kehrten  Yiele  Kfinstler.  Angnste  Barggraf  war  die  erste,  die  ihren 
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Vater,  Georg  Klees,  auf  das  Talent  der  noch  j^anz  l^lrinpn  Tochter 
aufmerksam  machte.  Später  erhielt  sie  Unterricht  von  dem  Schau- 
spieler Fr.  Hassel  in  Frankfurt.  In  der  Tanzstunde,  in  welcher 
«ich  aoob  Ladwig  Falda  und  Hermann  Faber  (Goldsdimidt),  sowie 
Siegfried  Ochs  befanden,  machte  sie  die  ersten,  öfientlioh  vorge- 
getragenen  (Tolp£renheit9gedichte,  die  ihr  die  Lust  zu  weiteren  Dich- 
tereien beibrai  Ilten,  Ihre  Brüder,  bedeutend  älter  wie  Anna,  wider- 
setzten sich  der  Absicht  Annas,  zur  Bühne  zu  gehen.  Mit  Jahren 
heiratete  sie  den  Kaufmann  Gustav  Hill,  Sohn  des  Kammersängers 
Karl  Hill.  Die  mit  Kindern  gesegnete  Ehe  Hees  ihr  nunmehr 
zu  pcliriftatellerischer  Arbeit  keine  Zeit.  Vor  vierzehn  Jnhren 
übernahm  sie  das  Theaterreferat  für  eine  auswärtige  Zeitung, 
deren  sie  bald  noch  mehrere  leitete.  Sie  schrieb  ausserdem 
Feuilletons.  Als  Bedtatorin  ist  sie  gleichfolls  ihfttig.  Vor  nenn 
Jahren  gelangte  ein  Einakter  ,|Diana'^  (im  Selbatverlag  nnd  bei 
Reclam)  zuerst  in  Schwerin  zur  Aufführung  und  machte  von  da 
die  Runde  über  die  meisten  deutaciieu  Üühnen;  1890  kam  ein  zweiter 
Einakter  „Kompromittiert"  (bei  EntschJ,  zur  Autiühruug.  Einen 
sehr  grossen  Brlokr  hatte  vor  P/a  Jahren  ihr  in  Frankfurter  Mundart 
geschriebener  Jubiläumseinakter:  „Frankfurt  in  Feindesland".  Gegen- 
wärtig ist  sie  Mitarbeiterin  vieler  allererster  Zeitungen,  speziell  für 
Theater-,  Mode-,  Sport-  und  Kinderstubenberichte.  Im  Frankfurter 
Jouriial  achreibt  sie  unter  „Sans-Gene"  die  VVochenplauderei. 

 Düuui.  Sohw&nlc.   1  Akt.   16.   (29)  Leipzig  1890,  Ph.  Baolm  Jan.  —.SO 

 Fnakfnrt  ia  FeiodMland.  1895.    Im  BelbstTerlag. 

—»  loli  nioli«  «ia»  Sttll«  «Is  KUhia.  Liittif  .  B«rltii  1801,  F.  BlMih. 

  Eompromitttort.  Lmtsp.  1  AU.  B«rUn  1889,  Batsck. 


Miil,  Okt  FiviH.      Ans  der  Londoner  Arini''TipnpL:(^     llnniPb  cf  th*  London  Poor  ;  L'berts. 
im  Auftrage  lliier  köoigL  Höh.  der  Qronberzogin     Hessen.  Ö.  (110)  Wiefbaden  lÖ7ä, 
Ni«8a«r.  n  IM 

Hillantt,  Gabriele,  Biographie  s.  Gabriele  Stenzinger. 

  Anschanxingsmittcl  für  sämtliche  Stufen  des  UandArbeitsnnterriohtea. 

  DarEtollun!:;  des  Uandarbeitennter  rieht  es  mich  d.  Lehrg.  d.  Übungsachnle  an  der 

k.  k.  Lehrer  in  Ii  e  n^Kldungamutalt  iaWi«ii.  8.  (91^  vl  AbUMgn.)  Wlan  1888,  Pichlers 
Wwe  &  Soba.  n  1.60 

Der  Handarbeitsunterricht  an  Volke-  und  Bürgeredmlttt.   (Mit  IwMmd.  Bftfllteicht 


auf  Österreich'!   8.   (44)   Wien  1878.  Bloch  A  Hasbaoh.  n  —.80 

—  Die  Arbeitslehrerin  und  ihr  Pfllentenkreis.  Kurter  Abrisa  des  Wichtigsten  aus  d. 
Schulpäd&gopik  u.  der  Unterricht  It  lire  in  besond.  l:5eil->]i^'.  uuf  d.  HandariN^tonnterioht. 
Mit  e.  Anh.  2.  Aufl.  8.  (172)  Wien  18^7,  A.  Pichler»  Wwe.  ä  Sohn.  feb.  n  2.— 
IM«  weibliche  Handarbeit  in  der  Foesie.    AasgewiUto  OeAMite,  4tt  fleissigen 


Frauenwelt  gewidmet.   12.   (335)    Wien  1882,  Hartleben.  3.60;  geb.  n  5.— 
 Die  Zeitschrift  zur  Förderung  der  weibUohen  Handarbeiten  und  des  Handarbeits- 
unterrichts (Beilage  sn  den  „Püdagog.  MittsUfR**.)  1*  Jabiy.  1878.  19  Hrn.   8.  (8  m. 
lllustr.)    Wien  1878,  Bloch  &  Hambach.  bar  n  6.60 

  Handarbeitflknnde  für  Lehrerinnen-Hildungsanstalten  unA  tum MbttaatwtriMll  8. 

fi.  Abt  m.  391  Abbildgn.   Wien,  A.  Pichlers  Ww«.  A  Soha. 

1.  Das  H&keln.   4.  Aufl.    (47)   1894.  —.90 

2.  Daa  Stricken.  5.  Anfl.  (84)  1895.  1-48 
a.  Das  Nähen.  5.  Aufl.  (t>3)  ISÖö.  1.32 
4.  Das  Netzen,  dns  Ausn&hen,  das  Sticken.  8.  Aufl.  (BQ  1889.  1  60 
6.  Die  SpinaitolE»  und  OawAlia  naeh  Art,  Q&ta  u.  BMiigwia«Uaa.  (68)  1886 

a  -~.98 

Pr&müert  mit  Kedaille  u.  Diplom  auf  der  Weltausstellung  in  Chicago. 

—  Heft  zum  Schaittaeiohata  oba«  Pmkte.  3,  Aafl.  4.  (81)  Wi«a  1896,  A.  Ficiilan 
Wwe  &  Sohn.  bw  a  —.88 

—  I>BSMlba  a.  Poafctea.  8.  Avil.  4.  (81)  Ebda.  bei  n  —.88 
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Hillardt,  Gabriele.    Kangtfawter  Leit&dea  der  £rii»hiisgs-  u.  Uotorrielitalehrft 

f&r  HaBdBr1>e{i«1elir«riiiD«ii.  2.  AvfL  8.  (70)  fiMn.  18M.  n  I.— 
  Mnthodlk  des   Himdarbeits-Unterrichtes  f.  Lnlir{'rinn<»n  Blldnngsanstalten  n.  xur 

Fortbildanpr  t  Arbeitelehrerinnen  an  VoHts-  u.  Bürgerschuien.    4.  Aufl.    Mit  e.  Anh. 

über  den  llundarbeitsunteTricht  der  Btiadeo.   To»  A.  Bpolt.   8.   (898  in.  Abbilden.) 

Ebd».  1S07.  £beae»U«  prftmiisrt  te  Chioago.  g«lK  n  8.40 

 DMiellie.  4.  Ami.  8    (891)  n  6.— 

  SchnittniQsterbnch  f&r  Mfidchen  der  Tolki«  «.  BArRerscholen.    Ebd  i  1897. 

  Stiokmuster  in  altdeatsohem  StUe.   Lalpttg  18^  Dr.  Oskar  Schneider. 

  Vorlagen  f&r  die  1.  v.  S.  SM  dM  ÜMtorUInliit.  4.  (%  18  Tkf.)  Wien  188S, 

Fiehlen  Ww«  *  Sohn.  k  n  l.— 
 Zefo1i«iiverl«g«ii  f.  MUehenwhiiUii  nach  der  itigroograpbisdi«»  Methoda  Wien  1870, 

SallinnTer  &  Comp. 

Mitfaeransgaberin  der  i^Jahreszeiten",  Vierteljnhresschrlft  f&r  die  reife  Jagend. 
Teeeben  1897«  Karl  Pr«4Äaska. 

Bedakiriea  von  Vnmm»*»  »Midebeakaiender"  1887-1893. 

*linebrand,  Frau  Clara,  Ps.  Eva  Ende,  Brietz,  Wagnerstr.  1,  g^eboren 

am  14.  Mai  1848  in  Golembitz:  bei  Lissa,  Provinz  Posen,  als  ältestes 
Kind  des  dortifren  Lehrers  Andreas  Wende,  ppnosp  sie  alle  die 
Freiheiten,  welche  Kindern  auf  dem  Lande  zu  teil  werden  können. 
Ihr  Vater,  ein..hochge8ohateter  Kdagoge,  bemerkte  den  Wissens- 
durst seiner  Ältesten  mit  Frende.  Clara  war  etwa  10  Jahre  alt^ 
als  sie  das  lateinische  Pensum  für  (Quarta  spielend,  nebenbei  er- 
lernt hatte.  Sie  las  Wrbprsche  Weltgeschichte  und  etliche  Reise- 
beachreibungen,  die  IShakespearsohen  Dramen  und  Lustspiele,  die 
Schillersolien  Werke  in  Prosa  und  Poesie.  Von  ihrer  Matter  erbte 
sie  die  grosse  Sangesluet,  den  Hang  zum  Di  1  t  n  und  das,  was  sie  in 
wirtschaftlicher  Beziehuno;'  pfeworden  ist.  Zwölf  Jahre  alt,  verfassta 
sie  ihr  erstes  Kindertheaterstück  ohne  Titel,  Ihm  folgten  bald 
andere,  welche  sämtlich  auf  aus  Wagenbrettern  zusammengetzter 
Bfihne,  Tor  sSmtHclien  Hausgenossen  nnd  einigen  geladenen  Dorf- 
bewohnern, zum  Ecgötzen  derselben  aufgeführt  wurden.  Nachdem 
sie  während  der  nächstfolgenden  Jahre  im  Elternhause  durch  eifriges 
Studium  der  Weltgeschichte,  (ieographic,  Littcratur,  ]\Iusik  u.  s.  w. 
ihr  Wissen  vertieft,  nebenbei  der  Mutter  in  der  Hauswirtschaft  und 
Pfle$re  der  jüngeren  Geschwister  behnlflieh  gewesen,  nahm  sie,  einem 
mächtigen  inneren  Drange  folgend,  gegen  den  Willen  ihrer  Eltern 
Stellung  in  der  Familie  eines  Kittergutsbesitzers  in  Schlesien  als 
Stütze  der  Hausfrau.  Dort  regte  sie  die  überaus  liebliche  Land- 
schaft 2um  Schreiben  an  und  es  entstanden  einzelne  Gedichte,  weiche 
spater  in  verschiedenen  Zeitschriften  gedruckt  worden  sind.  Am 
24.  Februar  1868  heiratete  sie  und  kehrte  in  das  Schulhaus  in 
Pawlowitz  bei  Lissa,  Provinz  Posen,  als  Hausfrau  und  Gattin  des 
Lehrers  Emil  Hillehrand  ein.  Sie  zählte  damals  nicht  ganz  2i)  Jahre,, 
ihr  Mann  war  iö  Jahre  älter.  Zwei  Kinder  sind  dieser  Ehe  ent- 
sprossen. Die  Schule,  an  welcher  ihr  JMann  angestellt  war,  war 
eine  dreiklassige,  mit  awei  Lehrern  besetzte  Elementarschule.  Bei 
dem  andauernden  Mangel  an  Lehrkräften  traten  oft  Vakanzen  in 
der  Besetzung  der  zweiten  Lehrerstelle  ein.  Diese  Vakanzen  füllte 
sie  mit  Genehmigung  der  oberen  Schulhehörde  als  Adjunkt  ihres 
Mannes  aus«  Es  sind  mit  Unterbrechungen  1.%  Jahre  gewesen,  die 
sie  in  dieser  Eigenschaft  auf  dem  Katheder  der  Pawlowitser  Schule 
zubrachte.  Ihre  Thatigkeit  als  Lehrerin  lenkte  ihre  Oedanken  und 
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ihren  Wissensdranpr  in  die  pädagogischen  Bahnen.  8ie  warf  sich 
auf  das  Stodinm  der  Lehr^  and  Emehnngsbüoher  von  Rousseau, 
Pestalozzi  und  Horbart  und  entwickelte  später  eigene  G«daiü^en 

über  Erziehung-  und  ünforricht,  welche  sie  in  zahlreichen  kürzeren 
und  läiipreren  Aufsätzen  verarbeitete  und  in  verschiedenen  Zeitsclinften 
und  Lebrerzeitungen  veröffentlichte.  Diesen  schlössen  sich  andere, 
hamwirtsehaftliche  und  populär  witsenschaftliche  Htterarische  Ar- 
beiten an,  Feuilleton- Artikel  und  sentinu  nt  iL-  Kleinigkeiten,  die  sie 
«^chrirh  iin  l  in  rrrö^rseren  Zeitunffcn,  so  in  der  Frankfurter  Zeitung,  dem 
Breslauer  Hausfreund,  in  den  Deutschen  Frauenhlättern  und  der  Cöpe- 
nicker  Deutschen  Frauenzeitung  veröffentlichte.  Im  Jahre  1886  kam 
ibr  als  litterarisobe  Nenbeit  des  poloiscben  ^rossten  Sobriftstellers 
der  Neiueit  —  Henryk  Sienlciewicz's  —  geflchiclitl icher  Roman  „Vit 
Feuer  und  Schwert*'  in  flit'  rTand,  welches  Werk  sie  übersetzte. 
Tm  Oktober  des  .lahres  jÖH8  eröffnete  sich  ihr  eine  ganz  neue 
Thätigkeit.  £s  wurde  in  ihrem  Dorfe  eine  Postagentur  errichtet, 
deren  nomineller  Yertreter  ihr  Mann  war.  Thats&dilicb  leitete  und 
besorgte  sie  die  von  Jahr  zu  Jahr  sich  erweiternden  Qescbifteder 
Ajrmhir  mit  Hilfe  ihrer  Tochter.  Sie  lernten  auch  telegraphieren. 
Naf  h  dem  plötzlichen  Tode  ihres  Mannes  im  März  1894  musste  sie 
Pawlowitz  verlassen  und  siedelte  mit  ihrer  Tochter  im  Januar  1Ö95 
naeb  Brieg,  Bezirk  Breslau  Qber.  Ihre  litterarisobe  TbStiglceit  wieder 
aufnehmend,  übersetzte  sie  Sienkiewics's  |p*08sartigen  Roman  „Die 
Sturmflut".  Im  August  vorigen  Jahres  begann  ^^das  Kleine  Joamal" 
in  Berlin  mit  dem  Abdruck  ihrer  übersctTiang. 

 Mit  Feuer  uad  Sohwert.    Rom.  in  4  Bdn.    Aas  dem  Polalachen  den  H.  Slenkiewios 

ftb«f«etat  8,  Ausg.  in  2  Bdn.  8.   (Hßl  i   Berlin  18S1  RnnVamr.  nSb-igeb.  bA.— 

Hiller,  Ol^a,  Bion^raphie      Hl^a  Heuser. 

■         Am  Walchensee.    Nov.    Herlin  1897.  Rieh.  Taendler.  1.— 

—  Dos  hohe  C.    Skizze.    Berliner  Theaterjourn.  —.60 

  Doktor  Burkhardt.    Nov.    Leipzig.  W.  Friedrieh.  UM) 

  Ich  habe  TerutaodeQ.    Not.   8.    (94)    Berlin,  R.  Taendler.  ü  1.— 

Millern,  Hennine  t.,  Biograpbie  s.  Hermine  Diemer. 

—  Dar  Bkalde.  BpiBehM  Gcdluht.  8.  (M).  Berlin  1888^  A.  Duelcer. 

n  1. — ;  geb.  n  2. — 

—  Jngendtr&nme.  12.  il04i  Stuttgart  ISÖl,  Krabbe.  n  2.40;  geb.  n  8.— 
•         üm  Bid  «Bd  Bhr'.  En&blgn.  m.  alter  Zeii.  8.   (185  m.  Uliutr.)  Stuttgart  1888, 

Krabbe.  B  4.— ;  geb.  n  S.— 

*IIHIerii,  Wilhelmine  v.,  geb.  Birob,  Oberammergau ,   im  Winter: 

München,  Königiostrasse  73,  als  Tochter  der  !>  rühmten  Bramatikerin 
Ch.  Birch-Pfeifcr  am  11.  März  1836  zu  München  pfeboron.  wurde 
sie  von  ihrem  Vater,  dem  Dr.  phil.  Christian  Birch,  mehr  philo- 
sophisch als  dramatisch  erzogen  und  widmete  sich  deshalb  vorzugs- 
weise dem  Boman.  Obgleich  ihr  auch  das  dramatische  Element 
im  Blnt  steckt,  wie  der  Erfolg  ihres  nach  dem  gleichnamigen 
Roman  \^erfassten  Stückes :  „Die  Geyer- Wally"  beweist,  welch an 
allen  hervorrap^enden  deutschen  und  österreichischen  Bühnen 
hunderte  von  Vorstellungen  erlebte.  Im  Jahre  1857  verheiratete 
sich  W.  V.  H.  mit  dem  damaligen  badischen  Oberstaatsanwalt  und 
Kammerherrn  von  Hillern  und  hier  begann  ihre  schriftstellerische 
I.auibahn  im  Alter  von  20  Jahren.  Der  erste  Roman,  welcher  jrrosses 
Aufsehen  machte,  war  „Doppelleben**.   Dann  folgte  das  grössere 
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Werk:  „Ein  Arzt  der  iSeele**,  welches  bei  Janke  1869  erschien. 
Dans  folgfto  in  der  „Oaiienlanbe**  der  Roman:  „äm  eiflrener  Kraft*', 

im  Jahre  1870  im  „Bazar"  die  kleine  Novelle:  „Höher  als  die 
Kirche".  In  der  „Deutschen  Ruiidschan"  erschien  1873,  das  ihren 
eigrentlichen  Huf  bep^ründpndc  Werk:  „Die  Oeyer- Wally",  die  in  acht 
Sprachen  übersetzt  wurde  und  auszugsweise  in  der  -Kevue  de  deux 
mondes*  erschien.  Zwei  Jahre  darauf  brachte  die  „Kondsdhan*  den 
mittelalterlichen  Roman:  „Und  aie  kommt  doch".  Daawiaohoi 
schrinh  sie  die  Luatspirlp:  „Au^en  der  Liebe",  „ Autographen- 
sammler",  „Guten  Abend"  und  das  Drama:  „Geyer- Wally".  Das 
lange  Leiden  ihres  Mannes  und  dessen  schwere  Pflege  rissen  sie 
iBr  Jabre  ans  ihrer  flchriftsteUerischen  Beschäftigung  und  erst  nadi 
seinem  Tode  erschien  die  düstere  Novelte:  „Friedhofsblnme".  Im 
Jahre  1890  fnl^tn  dann  ihr  grosspr  Roman:  „Am  Kreuz".  Nach 
einer  abermaligen  Pause  von  mehreren  Jahren  erschien  1897  der 
Yolksroman:  „Ein  alter  Streit*'  und  eine  kleine  Novelle:  Ja  Keis 
am  Weg".  Gegenwärtig  lebt  Wüh.  Hillem  auf  ihrer  Villa  in 
Oberammergau  und  hat  soeben  eine  kleinere  Arbdit  nicht  no« 
Ypllisti^^chnr  Nator  vollendet^  auch  arbeitet  sie  an  einem  neuen 
grossen  .^man. 

km  Errat.  tSn  FMikmiroMBii  'am  OlwimmsTfra.   2  Bd».  8.   (617)  Statft- 


gftft  1890,  Union.     _  n  10.—  ;  gi^  h  12.— 

—  Aus  eigener  Kraft.  Rom.  2  Bde.  8,  Aufl.  8.  (279  n.  275)  Leipzig  189Ö, 
E.  Keils  Naohfolg^er.  n  6.—  ;  geb.  n  7.—' 

—  Die  Angea  der  Li»be.  Lutap.  ia  3  Aufs.  16.  (56)  Leipxig  1878»  Ph.  ReoUn  Joa. 

k  n  —.90 

Die  Geyer-Wally.  Eine  GeMUslita  am  den  Dfoter  Alpen.    6.  Aufl.   S.  (26'^i 


Berlin  1891,  Oebrfider  Paetel.  n  8.—  ;  geb.  na  4.— 

— —  Doppelleben.   Bom.   3  Bde.    2.  Aufl.   8.   (7031    Berlin  1880,  Janke.         n  10.^ 

  Ein  Ar7.t  der  Seele.  Bern.  «.Anfl   «Tle.in2BdB.  a  (850)  Bbde  1888b   n  10.— 

  Btn  Autog^raphenminviler.  GhenMerbild  In  1  AH.  18.   (19)  Berlin  1874,  Leenr. 

K  — .7o 

  Friedhofsblume.   Not.   8.   (211)   Berliu  1SÖ3,  Paetel.  n  4.—  ;  geb.  na  1.50 

  Gaten  Abend.   Dramatischer  Sohera  in  1  Akt.  8.  (20)  Berlin  1878,  Lassar.  2.— 

 Höher  ala  die  Kirolie.  JSndhlg.  ena  alter  Zeit.  4.  Aufl.   12.    (86)  Berlin  1890. 

Ckibrfider  PMtel.  v  9— ;  geb.  m.  äeldeebn.  n  8.— 
  '8  Reis  am  Weg.  Eine  Geschichte  ane  dem  leevwinkeL  2.Avfl.   H.   (120]  Stntt- 

gart  1897,  J.  G.  Cotta  Nachfolger.  n  l.öO;  geb.  n  2  ÖO 

-        Und  sie  kommt  doch !   Ent&hlg.  ans  e.  Alpenkloiler  dee  13.  Jahrlit  4>.  Anfl.  3  Tie. 

in  1  Bde.  8.   (SöO)   Berlin  1895,  Gebrüder  Paetel.  B  5.—;  geb.  n  6.50 

Hilliger,  L.  s.  Anna  Seyffert. 

HHscher,  Luise,  Ps.  P.  Lcuz,  geboren  den  3.  Februar  1848,  schrieb 
Essays  und  Kritiken  in  Zeitschriften  und  lebte  früher  in  Leipzig. 

Nil8Cher,  Minna,  geboren  den  4.  August  1849,  verfasste  verschiedene 
Sjmdergeschichten.   Ihr  Wohnort  war  früher  Leipzig. 

•         Hans  und  Eäfhchen.  Bin  neuei  Bn<di  t  Knaben  a.  Mididien.  4.  (BS  m.  Chromol.) 

Dre&den  1833,  Schwager.  geb.  4.— 

Nilecher,  Frau  P.,  Werke  b.  Panla  Herbst 

Hilpert,  Ghristine.    Die  Baubmörderin.    8.  (lü)  Ansbach  1801.  (^Münoheo, 

Jlinck,  Marie.    Die  ReeenUtte.   Erxlbl«.   6.   (190  m.  AbUldga)   Leipsir  1888, 

Geibel  &  Brockhaas.  geb.  n  4.— 

  Im  Waldhof.    Ere&hlg.    S.    (216i    Berlin  18S9,  Wulther  &  Apolant.      geb.  n  8.— 

■  ■  -  Einderlnst  und  Leben.   Kleine  Ersählgn.   8    (74)    Ebda.  ISSB.  g<\h.  1  — 

■>         Walpnrga  nad  ihre  Frennde.  Erz&hlg.   8.  (183)  Leipzig  1893,  Geibel  A  Brockkiius. 

geb.  in  Leiaw*  a  4.— ^■ 
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Nlnekeldeyn,  Anna.  jLvt  MtOw»  Pfu««.  Diokti;  a  (4b)  Dresden  iso?. 

E.  Pierson.  a  -v76}  g»b.  a  1.76 

Minderer,  Annfl.  <^]eh  rn^rhn  Jahre  im  Jorobalnnc!  Frinnerangen  an  A.  H ,  Oatfin 
d.  SeT.  Dar.  Hinderei  Missionar  f.  Weetefrika.  Aas  ikreoi  Tagebuch  n.  ihren  Briefen 
iiiamin«nK«tt«llt.  a  (70}  Bwnm  1870»  Klein.  m  -«.OO 

^Hindermaiiii,  FrL  Adöle,  Minden  i.  W.,  Eampstrasoe  18,  steht  im 

dreissigsten  Lebensjahre  und  hat  eine  mfOievoUe  und  an  schweren 
Prüfiing'en  reiche  Laufbahn  hinter  sich.  Mit  17  Jahren  trat  die 
Notwendigkeit  der  Selbsterhaltung  an  sie  heran.  Sie  erlernte  das 
BetOQSchieren  und  Kolorieren  von  Photographieen  und  fand  im 
Atelier  von  Otto  Gebhard  in  Halle  a.  S.  Stelinng,  welche  sie  7  Jahre 
inne  hatte.  Nach  dem  Tode  ihres  Prinzipals  kehrte  sie  in  das 
£lternbaus  zurück  und  machte  sich  daran,  die  in  fler  Fremde,  im 
Verkehr  mit  der  Welt  gewonnenen  Eindrücke  niederzuschreiben. 
Ea  erschienen  Novellen  u.  a.  in  „Westermanns  Monatsheften", 
„Über  Iiand  und  Keer*',  „Die  Frau*  (Monatsheft),  „lUnstrierte 
Frauenzeitong",  „Salon-Feuilleton",  „Hamburger  Litterar.  Wochen- 
blatt" u.  a.,  ausserdem  in  einer  Reihe  erster  Taorcszoitnnjrpn  dos 
Tn-  und  Auslandes.  Bei  einem  Preisausschreiben  des  ,, Hamburger 
LitLerar.  Wochenblattes  '  wurde  die  Novelle  „An  den  Weiden"  mit 
dem  ersten  Preise  ansgezeichnet.  Verfissserin  lebt  im  Winter  in 
Berlin,  im  Sommer  bei  den  Eltern  in  Minden  i.  W. 

Frau  contra  Fran.   8.   (24)   Leipzig,  G.  Freund.  n  —.60 

MiDdorf,  Clara,    vier  Origiwa-SUsMa  m  «üien  P»piMrkorb.    foL   Ldpsig  1886. 
B.  EaWlaad.  n  i.— 

Hingst,  Frl.  Adolphine,  schrieb  unter  dem  Ps.  A.  Hippius  Feuilletons 
und  Novellen  in  Zeitschriften.  Sie  lebte  früher  in  Soston. 

*Hinniu8,  Fran  Oberstlieatenant  Anna,  Ps.  A.  Korden,  Mains,  Gbosse 

Bleiche  54,  ist  in  Potsdam  am  11.  September  1848  geboren,  als 
Tochter  eines  höheren  Beamten  und  Enkelin  des  plattdeutschen 
Dichters  Wilhelm  Bomemann.  Ihr  Vater,  der  ebenfalls  eine 
poetische  Natur  war,  versammelte  in  seinem  Hause  gern  bedeutende 
AlSiiner  und  Franen  nnd  so  hat  sie  in  frühester  Kindheit  Friedrich 
Haase,  als  noch  jngendlichen  Künstler,  Theodor  Storm  u.  v.  a.  im 
elterlichen  Hause  g^esehen.  1873  verheiratete  sie  sich  und  fol^rte 
ihrem  Gatten  in  seine  Garnison  nach  Flensburg  m  S  hU  swig-Holstein 
und  später  nach  Kassel,  wo  sich  wieder  ein  ähnlicher  Äreis  wie 
in  Berlin  in  ihrem  Hause  einfond.  Die  historisi^en  Erinnerangen, 
die  einem  dort  bei  jedem  Schritt  entgegentreten,  gaben  ihr  die 
Anreg-ung-  zu  ihrem  ersten  historischen  Roman:  „Verkauft",  der 
im  Jahre  18b5  in  der  „Deutschen  Romnnzeituno'"  von  Otto  Janke 
und  dann  als  Buch  erschien,  2  Jahre  später  erschien  ihr  Kornau: 
nAlte  Liebe",  eine  Kölner  Gesdiiohte,  und  den  Erinnerungen  an 
das  kleine  Weissenburg  im  Elsass,  in  dem  sie  ebenfalls  swei  Jahre 
zubrachte,  verdankt  sie  es,  dass  im  Jahre  1895  ihre  Romane:  „Aus 
sturmbewegter  Zeit"  und  im  Jahre  1896  „Schloss  Oeisberg"  er- 
schienen. Viele  kleinere  und  grössere  Novellen  und  iurzähiuugeu 
folgten  in  den  Tersofaiedensten  Zeitschriften  nnd  Journalen. 
Werke  s.  A.  Norden. 
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Niiiterberger,  Harn  Anna.  Di«  «««m«  wMta,  a  (mt)  ibc^bmrf  issi. 

ITcinrichHhofGn.  ^-  — 

*Hirsch,  Jenny,  Ps.  F.  Arnei'eldt,  Berlin,  Potsdam  erst  ras  se  G6,  geboren 
in  Zerbst  (Anhalt),  am  25.  iNovember  1829,  als  Tochter  eines  Kauf- 
mft&iies,  verlor  ne  die  Uatter  in  ihrer  Slindheit  nod  wurde  mit 
ihren  Gesohwistem  von  der  70  jährigen  Grossmntter  erzogen.  Nach 
dem  Ynrlassen  der  dortigen  TcSchterschule  mu^^^to  pie  die  Leitung 
des  Haushaltes,  sowie  die  Erziehung  ihrer  jüngeren  Geschwister 
übernehmen  und  in  dem  Warengeschäft  ihres  Vaters  thätig  sein. 
Nach  Auflösung  dea  Geachäftet  kamen  die  jüngeren  Geechwister 
an  fmnden  Leuten.  Jenny  blieb  bei  ihrem  Vater  bis  zu  dessen 
Tode.  Auf  sich  selbst  angewiesen,  errichtete  sie  eine  Elementar- 
schule in  Zerbst,  die  sie  '6  Jahre  leitete  und  dann  ihren  Wohnsitz 
nach  Berlin  verlegte,  weil  ihr  daselbst  eine  Hedaktionsstelle  bei 
der  Frauenaeitnng  „Basar*  angeboten  wurde.  Der  Redaktion  ge- 
nannten Blattes  gehörte  J.  fl.  von  J860 — 1864  an.  Von  da  ab 
beschäftigte  J.  H.  sicli  litterarisch  nhno  bindendes  Verhältnis  und 
übersetzte  viel  aus  dem  Französischen,  Englischen  und  Schwedischen, 
Sprachen,  die  sie  alle  durch  Selbstunterricht  erlernte.  Unter 
anderem  übersetate  sie  auch  Stuart  MilTa  Snbjeotion  of  Women 
(Börigkcit  der  Frau).  Ein  lebhaftes  Interesse  für  alles,  was  mit 
Frauenbildung  nnrl  Fratienerwerb  zusammenhing,  bekundet  J.  H. 
stets  und  bt'tTiatigte  dieses  Interesse  durch  ihre  rege  Teilnahme  au 
dem  ersten  i^Vauentag  in  Leipzig,  dem  der  Allgemeine  deutsche 
Frauenverein  seine  Entstehung  verdankt  und  dessen  Organ:  „Nene 
Bahnen"  sie  auch  kurze  Zeit  mit  Frau  Louise  Otto- Peters  in 
Leipzig  redigierte.  Hierauf  trat  sie  dem  inzwischen  in  Berlin  ent- 
standenen Verein  zur  Förderung  der  Erwerbsthätigkeit  des  weib- 
lichen Geschlechtes,  dem  nachmaligen  Lette- Verein  bei,  dem  sie 
17  Jahre  als  Schriftführerin  angehörte.  Was  sie  in  dieser  Zeit 
schrieb,  bezog  sich  zumeist  auf  die  Frauenfn^.  In  dieser  Zeit 
fällt  auch  die  JEtedaktion  des  Organs:  „Der  Frauennnwalt",  den  sie 
während  der  elf  Jahre  seine?  Bestehens  (1870 — l^Ölj  leitete.  Lina 
lilorgenstern,  deren  vortreftUchem  Werke:  »Die  Frauen  des  19.  Jahr- 
hunderts" diese  Daten  entnommen  sind,  schreibt:  Die  Thfitigkeit 
im  Lette- Verein  und  die  Übersetzung  des  Werkes  von  Stuart 
Mill:  ,.Die  Hörigkeit  der  Frau"  sind  nicht  zu  unterschätzende  Bau- 
steine, welche  J.  H.  zur  Förderung  der  Frauenbewegung  zutrug 
und  der  von  ihr  redigierte  „Frauenanwalt"  kann  als  eine  Chronik 
aus  dem  Franenleben  von  1870^1881  betraditet  werden,  aus  der 
viele  interessante  Thatsachen  zu  schöpfen  sind.  1883  entsagte  J.  H. 
ihrer  gesamten  Vereinsthäti?keit  und  lebt  seither  zurückgeaogen, 

ab^  sehr  thätig  als  iiitarbeiteriu  von  vielen  2ieit8chriiten. 
  A«f  TTawefBD.   Knivhvln,  J.  Bensheimer. 

  Deutsrlirr  Frauen-Anwalt.    Orgmn  d.  Verbände    devitscher  Franen-,   Bildunga-  n. 

Erwerb-Vereine.    12  Helte    8.       82)    (ISöOi  Ibbl,  Berlia.  JalirMal>Oii.  n  8.— 
—     Eine  OedankensAnde.   Berlin,  OoMMliaidt. 
  Fftf ftin  Frau  Matt«r.  LeiM!«,  BmuoK 

  u.  M.  M.  WalL    Bmm  tu  OM«l]Mlnll  la  Eafflaad.  S.  (819)  BorUa  1878. 

Bermrold,  « 

W  erke  a.  auch  F.  Arueteldt. 
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'"Hirsch,  Frl.  Marie.  Ps.  Adalbert  Meinhardt,  Hamburg,  Schulstrasse  9, 
ßotherbauiii.  AL.  H.  entstammt  einer  Familie,  welche  in  Wien  eioem 
groases,  aehr  angeaehftnexi  Kreite  sDgehSrte.  Die  Bitern  zogen  nach 
Hamburg,  wo  aueh  lUrie  geboren  worde.   Sie  verlor  frühzeitig 

ihre  Eltern  und  wurde  nunmehr  von  ihren  filteren  Geschwistern 
erzojjen,  welche  auch  einen  grossen  h^intiuss  auf  ihr  Denken  und 
Fühlen  ausübten.  VQn..eiQer  Freundin  wurde  sie  veranlasst,  spanisch 
zu  lernen;  ihre  erste  Übersetzung  aus  dieaer  Sprache:  „Die  kaUe 
Hariquita"  von  Don  Juan  Eugenio  Hartzenbusch  ist  durch  Yer- 
mittelunw  von  Paul  Heyse  1877  in  der  „Süddeutschen  Presse"  er- 
schienen. Verschiedene  Essays  und  Kritiken  standen  im  „Mao^azin", 
in  „Westermanns  Monatsheften",  der  -Gegeuwan'^  und  in  der 
„Nation«. 
Werke  a.  Adalbert  Ueinhardt. 

*Mlr80bbiri,  Frau  Korvettenkapitän,  Wiesbaden,  Schlichterstrasse  191, 

ßreboren  am  ?.  Februar  1858  r\h  Tochter  des  Könisflich  Preussischen 
Rittmeisters  a.  D  ,  B  iron  Di^a^on  von  Monteton,  verlebte  sie  ihre 
Kindheit  auf  dem  Kittergute  ihres  Vaters  (Schwarzholz  bei  Gold- 
beck in  der  AUmark)  nnd  erhielt  ihren  Unterricht  im  Eltemhauae 
bis  zum  13.  Jahre,  dann  in  einer  Halberstädter  Pension.  Heim- 
gekehrt, unterrichtete  ^ie  6  Jahre  lan^  ihren  jUnpferen  Bruder  bis 
zur  Quarta  des  Kadettenkorps.  Im  Herbst  1885  lernte  sie  in 
Kapitän-Lieutenant  Hirschberg,  ihren  zukünftigen  Gatten,  kennen; 
wegen  pekuniSrer  Unmöglichkeit,  dann  wegen  ihrea  Stnraes  anf 
dem  Eise  am  22.  Januar  1887,  konnte  die  Vermählung  erst  1890 
stattfinden,  als  Korvettenkapitän  Hirschbei^  aus  Oftafrika  zunick- 
kehrte, wo  er  seit  dem  Herbste  18^^S  an  der  Niederwerfung"  des  Auf- 
standes hervorragend  beteiligt  gewesen,  dann  aber  nach  gleichfalls 
glücklich  beendeter  Eroberung  des  Südens  schwer  an  Malaria  er- 
krankt war.  Am  22.  August  traf  er,  nach  kurzem  Kuraufenthalt  in 
der  Schweiz,  scheinbar  völlig  wir! erhergestellt,  in  Wiesbaden  ein, 
am  18.  Oktober  fand  die  Trauunfr  statt.  3  Jahre  später  erlagt  er 
einem  Herzschlag.  Die  zurückbleibende  Witwe  fand  einigen  Trost 
in  den  Aofsdcbnungen  ihres  heimgegangenen  Gatten  and  so  ent- 
standen ihre  beiden  Bacher  ans  den  hintorlassenen  Papieren  des 
Korvettenkapitäns  Hirschberg,  sowie  ihre  sonstige  Thätigkeit  in  der 
Marine- Litterator. 

 Bin  4mMOT  8e6oflbl«r.  Uli  1  HaltoffimT.,  2  brtm  «.  6D  A^MIdga  in  T«xt. 

8.  (m,  847)   iriMtedm  1897.  a«lMT«r1iiii  d«r  Fn«  K*rvett«iik»pltla  Hirschberg. 

tfcb.  n  4,50 

  Neunzehn  Monate  Kommandant  S.  M  Krenzer  „Sohwulbe"  während  der  militärischen 

A1[tion  1889/eO  in  Dentfloh-  Oitafrik».  8.  (287  m.  Abbüdgn.  Kart  u.  1  Kupf«rdr.) 
1.  Anfl.  KiM  1895,  Lipulat  A  TiMhw,  In  BvoUnnd»!  twgrWw.  S.  Aufl.  «raeMttt 

d cm n "ich st  im  Selbstrerlag. 

Mirschfeld,  Frau  Dr.  Henriette,  geb.  Pagelsea,  schrieb  1870  über 

„Frauen  als  Zalinin/te"  (im  Frauen-Anwalt). 

Nirsohier,  Anna  (Anna  Foratenheim),  geboren  den  21.  September  1846 
in  Agnun,  gestorben  zo  Yöslaa  am  9.  Oktober  1889. 
Werke  s.  Anna  Foratenheim. 

^ilrtohmam,  Fran  Jnlie,  geb.  Langhoff,  Berlin  W.,  Linkstrasse  4. 
Geboren  1.  Febraar  1812  in  Berlin  als  die  Tochter  eines  Waoht- 
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Hirundo, 


neisters  der  Ziethenhusaren  besuchte  sie  ala  Ibrdschülerin  die  Schale 
det  Diraktor  SpiUeoke.  1622  TttterloB  geworden,  mit  noch  7  Ge- 
sehwutem,  hatte  sie  manche  Kämpfe  zu  bestehen.    Mit  14  Jahren 

hiefs  es:  arbeitm,  verdienen.  IS.'M  hpiratetn  r^ie  den  Optiker  Hir?ch- 
rnann,  der  1045  starb  und  sie  mit  4  Kindern  als  mittellose  Witwe 
2urücklies8.  Hochgeehrte  Herren  rieten  ihr,  Lehrerin  zu  werden. 
Sie  «rbeitete  Tag  und  Nacht  und  machte  Oatem  1848  ihr  Lehrerinnen- 
examen,  aber  Brot  für  ihre  Kinder  brachte  es  auch  nicht  gleich. 
1850  verlies«?  sie  Berlin,  nahm  in  Leer,  Oatfriesland.  eine  Stelle 
ala  Leiterin  und  erste  Lehrerin  einer  höheren  Töchterschule  an. 
27  Jahre  hat  sie  dort  gewirkt.  Ihr  2ÖjähriKes  Jubiläum  brachte 
eine  kleine  jiibrlicfae  Rente  und  h&nfte  Anerkennung  und  Freuden 
unvergessen  auf.  1877  ward  die  Schule  in  Leer  statisch,  sie  zog 
nach  Potsdam,  wo  sie  in  d^^r  Nähr-  ihrer  Verwandten  imrl  ihrer 
Kinder  lebt.  1856  erschien  ihr  erstes  Buch  bei  Winckelmann  & 
Söhne:  „Blütenjahre"  —  1887  ihr  letztes  in  demselben  Verlag: 
.Im  Abendrot**.  Daswisohen  liegen  eine  Anzahl  für  die  weibliche 
Jugend  bestimmte  Bücher.  Auch  einige  pädagogische  Aufsätze, 
Beiträge  für  einzelne  Blätter  Tiovellistischen  Inhalts  sind  aus  ihrer 
Feder  erschienen.  Seit  länger  als  2  Jahren  wohnt  die  alte  noch 
sehr  rüstige  Frau  H.  in  BerUn  bei  der  verwitweten  Tochter  |  immer 
noch  mit  der  Feder  und  der  Nadel  thätig.  2  Gedichte  —  eins  zum 
Geburtstag  unseres  Kaisers  und  ein  Märchen  sind  noch  in  diesem 
Jahre  in  der  Zeitschrift  ,,Fürs  deutsche  Haus"  erschienen.  Sie  lebt 
frisch  an  Gpi^t  und  Körper  im  Kreise  ihrer  Kinder,  Enkel,  Enkelinnen 
und  dreier  Urenkel. 

 BlftteajKltra.  Hat.  1     ratfar«  «dU.  JvfVBd.  6.  (851)   Barllm  1866,  Wlnek«!« 

sann  &  Sßhne.  n  3.75 

- —  Bunte  Blumen.   Not.  f.  d.  reifere  weibl.  Jagend.   8.   (860)   Ebda  1860.      n  3.76 

  Der  aroseoBkoL  Eidhlgn.  n.  Hqt.  1  d.  rtifsre  weiliL  JugMd.  8.   (299  m.  8  L.) 

Ebda.  1863.  kwtw  3.- 

 Die  Cbrietengel.  1800. 

FamiHenfreaden.   Er?-ifil£:n       ScbU^MSii.  f.  fl.  fsifen  w«iU.  Jvfend.  8. 


Berlin  IBöü,  Winckelnumn  A:  Suhne. 

'  Gui:kk;i.l,;nbi!d.:T.    Ki'.Mhlf^n.  f.  Kinder.    16.    (M7'l    Ebda  1862.  2.fi0 

  Hititörchen.    Erz^hlga.  f.  artige  Kinder.   16.    (271  m.  9  L)   £bda.  186ä.  2.— 

Im  Abendrot.   Not.  f.  jnnge  Uftdehen.   8.   (266)   Ebda.  1888.  n  4.50 

^— •  Lebensmai.    Not.  f.  die  reifere  vreibl  Jugend.    S    i30}  m.  8  L.)   Ebdji  H  75 

— —  H&dchen8piege1.    Ersihlgu,  u.  Kuv.  l.  uie  weibl.  .!uj.jend.    3.  Aufl.   ö.   (iüil)  übdü. 

1883.  gtb.  n  8.^ 

  MärchenstransB.    Hter.-Ausg.   8.    (272  m.  IllBstr.)   Ebda.  1890.  8.— 

  Uassestooden.  Erz&hlgo.  f.  Kinder.  16^  (BOA  n.  9  L.)  Ebda.  IBM.     kut.  2.50 

Nach  Feieraband.  ErOhlgsi.  f.  Kiadar  Toa  10  Via  12  Jakzaa.  If.  (260  m.  9  L.) 

Ebda.  1868.  kart.  2.— 

•  U.  G.  Hölting.  Onkel  OaeiaT  im  Kraiie  s^aer  kleiaea  FraaBdiaaea  «ad  Frennde. 

Ercählgn.   (Neue  Ausg.)    8.    f24S  m.  ß  Farbendr.)    Fbt1:i.  1895.  geb.  n  4.— 

— —  PlauderstQndcben.     Erzhulyrii     3.  Aufl.     8.  ni.   6  Chroiüol.j    Ebda.  1881. 

B  4M 

  Spiegelbilder.   Erzählgn.  f.  Kinder.   8.   (284  m.  8  L.)   Ebda.  1868.  1.— 

—  Waa  dar  Thaatoewl  aaag .  1S8I. 

Nlrundo^  C,  Biographie  s.  Constanze  von  Bomhard« 

  ChiemBeelieder.   8.    (272)    Leipzig  1892,  Breitkopf  &  H&rtel.     n  3.-;  geb.  n  4.— 

  Die  Giebisger.  Erv&hlg. «.  d.  16.  Jahrb.  8.  (234)  Ebda.  1884.  n  4.—;  geb.  a  6.— 

  EiBlklangaB.  (Jutta,  dar  Staatsaawalt.)  8.  (476)  Ebda.  1898.  a  ft.— ;  gab.  a  6.^ 

Efaia  Snfklf.     Gbiaaiga«  a.  d.  1&  Jabrb.  6.  (133)    Ebdn  1884. 

tt  3.~;  geb.  &  4.— 
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•Hilz,  Frl.  Luise,  München,  Barerstrasae  86 IH-^  ist  am  13.  Januar  1835 
zu  München  geboren;  ihre  Eltern  stammten  aus  der  Schweiz,  ihr 
Vater  war  Porträtmaler.  L.  H.  wuchs  in  sehr  bescheidenen  Ver- 
btUtaiaaeii  maf  und  ihre  Jugend  fiel  in  eine  Zeit,  wo  jede  einiger- 
massen  hervorragende  Begabung  eines  Mädchens,  Sprachsinn  und 
Dichtertftlent  z.  B.,  als  höchst  unnützer  Büllaat  betrachtet  wurde. 
Ibr  8ehnen,  die  alten  Sprachen  zu  studieren,  blieb  ungestillt.  „Ich 
bahe  ea  an  mir  selbst  erfahren,  wie  das  Vorurteil  den  Frauengeist 
Jahrzehnte  lang  niederhalten  kann  und  bin  daher  eine  wanne 
Freundin  der  neuen  Frauenbewegung,"  schreibt  Frl.  L.  H.  in  ihrer 
Selbstbiographie.  Schon  in  ihrpm  G.  Jahre  zeigte  sich  bei  ihr  eine 
kindliche  Lust  am  Keimen.  Auch  dieses  Talent  wurde  jahrelang 
niedergehalten.  Da  ihr  indes  eine  geistige  Thätigkeit  unabweis- 
lichea  Bedürfnis  war,  beschäftigte  sie  sich  Jahrzehnte  lang  mit 
Erziehung  und  Unterricht  in  den  ihr  geläufigen  Fächern,  in  Musik 
und  neueren  Sprachen.  Erst  im  Jahre  [^^'2  erschien  ihr  erstes 
Bändchen  Lyrik.  Es  ist  eine  strenge  Auswahl  aus  der  Unzahl 
ihrer  fr&b  entstandenen  Gedichte.  Bei  Theodor  Ackermann  in 
Hünclien  unter  dem  einfachen  Titel  «Gedichte  von  Luise  Hits" 
erschienen,  enthielt  es  44  rein  l3rri8che  Gediohteb  8  Balladen,  eine 
Anzahl  vermischter  Gedichte  und  TThertragungen,  und  31  Sonette, 
wovon  ein  grosser  Teil  sich  auf  den  deutsch-französischen  Krieg 
bezieht.  Im  selben  J  alire  veröffentlichte  sie  einen  kleinen  Souetteu- 
Qyklni:  ^Daa  Bübnenweibfeatapiel  nnd  seine  Meister**,  im  Seibat- 
Terlag.  Nun  drängte  es  sie  zu  grösseren  Aufgaben.  Die  Heraus- 
gabe ihrer  Oedifhfp  hat  ihr  die  Einladung  zur  Mitarbpifpr^^cliaft 
von  verschiedenen  Zeitschriften  verschafft.  Sie  s(  hri»  Ii  Auisiitze 
tiber  Litteratur,  Musik,  Frauenfrage;  »ovelleu,  Maicheu,  Festspiele 
fflr  die  Jugend  nnd  Anderes.  Alle  diese  Arbeiten  sind  in  Zeit- 
schriften und  Jugendblattem  zerstreut  und  bis  jetzt  noch  nicht  in 
Buchform  erschienen.  Später  hat  L.  H.  angefangen,  iiult^^che  Sagen, 
buddhistische  Legenden  in  freier  Bearbeitung  zu  erzählenden  Dich- 
tungen in  Trochäen  zu  gestalten.  Die  Sammlung  erschien  mit  einem 
Vorwort  des  Grafen  Schack  1893  unter  dem  Titel:  „Ganga- Wellen^. 
Auch  die  in  der  B,eligion8-PhiIosophie  berühmten  Upanischaden 
sind  darin  vertreten.  Ihre  vorletzte  Publikation  in  Buchform  ist  eine 
Sammlung  von  religiösen  Gedichten,  unter  dem  Titel  „Wort  und 
Geist  des  Evangeliums  in  Dichtungen".  Ein  auf  eine  indische  Sage 
gebautes  Drama  nDamajanti*  yon  L.  H.  ist  1897  erschienen. 

  Dannyantt.  Ljiiasli«!  Dntöa.  S.  (90)  HSndiea         Fruwobe  BofbublMBd^ 

lung.  2.— 

—        Das  B&hnenweibfestsplel  a.  seine  Meister.  Sonetten-Cyklas.  ^' Ib  =t  vi  rlug.  Vergriffen. 

■        OiuifA-WeUan.  BtiSh^nd«  Diohtga.  iMoh  baddbist  Legenden  u.  »nderea  iadisolu 

Smgwu  8.  (144)  HSadieii  1898,  B.  Lntaiaeliilr.  n  S.dO;  geb.  na  4.-' 

— —  Gedicbte.   8.    (88)    Manchen  1882.  Th.  Adrermann.  n  1.60;  geb.  nn  jU0 

"'  ■      Wort  o.  Geist  d.  ETangeiiains  in  Diohtgiu   ü.    (i*^)    ^'"^  ^^^^i  Kerler. 

B  1.50;  gtlk  B  fl.— 

Hobe,  Charlotte  Yon«  geboren  den  29.(9?)  Kovetnber  1792  su  GhemnitB 
in  Mecklenbnig* 

*Hobe,  Frau  Marie  von,  Ps.  Kerimee  Hanoum,  Schloss  Schmerwitz  bei 
Wiesenborg  in  der  liark,  ist  zu  Münster  in  Westfalen  geboren« 
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Ihr  Vator  war  der  Oberst  z.  D.  (iuttzeit.    Mit  lü  Jahren  ward  sie 
zum  erätcnmftle  verheiratet  an  einen  Rittergutsbesitzer  in  West- 
prentseo.  Ihre  «weite  Ehe  schlosa  sie  1882  mit  Herrn  von  Hobe, 
der  damals  Rittmeister  im  badischen  Dragoner-Regiment  war,  und 
als  Adjutant  der  Division  nach  Stettin  kam.    Schon  damals  hatte 
ihn  der  Kaiser  Wilhelm  1.  zu  einem  Kommando  nach  der  Türkei 
bestimmt,  und  ein  Jahr  nach  ihrer  Verheiratung,  im  Frül^ahr  18S3, 
gingen  sie  nach  Konstantinopel,  wo  ihr  Qatte  sehr  bald  Pascha 
und  Obers tall-Keister  und  General- Adjutant  des  Saltans  wurde. 
M.  V.  H.  selbst  erlernte  bald  die  türkißche  Sprache  und  erfreute  sich 
ffleich  ihrem  Gatten  der  Gunst  des  »Sultans  sowie  der  Sultanin. 
Da  ihr  Gatte  der  Einzige  der  deutschen  Mission  war,  der  eine 
HoisieUang  hatte,  so  wm  anoh  IL  t.  H.  den  Herrschaften,  die  den 
Orient  und  den  Sultan  besuchten,  stets  attaohiert  —  wie  der  Königin 
von  Schweden,  Erzherzoefin  Stephanie,  Grossherzog-in  von  Mecklen- 
bnrqr.  der  deutschen  Kaiserin  —  führte  die  Herrschaften  in  den 
Harem  des  Sultans  und  machte  daselbst,  da  sie  der  türkisohen 
iäpraohe  miohtig  war,  die  Honneurs.  -  H.  y.  H.  hat  viele  kleine 
Sachen  geschrieben,  zuerst  in  „Uber  Land  und  Meer'* :  „Es  ist  eine 
alte  Geschichte",  dann:  ,. Ans  Carmen  Sylvas  Köniorroich."    Tn  der 
Türkei  war  sie  stets  lu  inülit,   in  ihrer  Stellung  ihren  Landsieuten 
so  viel  als  möglich  ^u  nützen  und  sie  hat  vielen  deutschen  Er- 
zieherinnen in  Konstantinopel  zu  Stellnngmi  veiholfen.  Dann 
-wurde  ihr  Gatte  1894  vom  Kaiser  zurückberufen  und  bekam  die 
10.  Kavallerie-Brigade  in  Posen.    Nun  lag  dort  ihre  Pflicht,  und 
aus  Dankbarkeit  gegen   die   Türkinnen   schrieb  sie  die  kleinen 
„Harems-Geschichten".    Sie  erschienen  erst  in  „Deutschen  Monats- 
heften'', «Nord  und  Süd**  und  dann  gesammelt  —  1.  Band  betitelt: 
„EUrems- Bilder"  von  Kerimee  fianoum,   Verlag  Schottländer — 
Breslau,  in  ,  ITnterwegs  und  Daheim'  —  dem  sehr  hnhl  der  2.  Ab- 
druck und  Band  folgte,  betitelt:  „Vom  Orient  und  dem  Occident". 
Dann  erschien   in  Über  Land  und  Meer,  lerner  im  Hausfreund: 
nPrinsessin  Hersblatt**.  In  „l'Univws  Illustre*  erschien  anoh  zu 
Paris  „le  petit  homme  de  Gandilli**  von  Leon  de  Finsean  geschrieben, 
zu  Aquarellen,  die  sie  gemalt.    M.  v.  H.,  die  überhaupt  viel  in  Öl 
malt,  hat  oft  mit  Erfolg  bei  Schulte  in  Berlin,  auch  in  Chicago, 
ausgestellt.    Es  befindet  sich  auch  in  der  Gemälde-Galerie  in  Dol- 
mabagdsche  (Galerie  im  Palais  des  SuUansj  ein  Ölbild,  das  sie 
gemalt  hat.   Nebst  anderen  Orden  besitzt  sie  die  Medaille  für  Kunst 
unr]  Wissenschaft, 

Werke  s.  Kerimee  Hanoum. 
OHobe,   Frl.  Thereye   Luise  Äiign<?te  von,   Ps.  T.  von  Rotschütz, 
Berlin  SW.,  üranienstrasse  1U4,  geboren  am  15.  April  1837  in 
tfersebntg. 
Werke  s.  T.  v.  BotsohQts. 

itbing,  M.,  Heinerike.    M.iria,  die  klein«  8«id«nxQohteria.  BnlUr.  f-  Knaben  u. 

M&dcben.    Iß.    (66)    Keutüngen  1350,  Fleiscbhaner  A  Spohn.  kart.  1. — 

Jlobirk,  Elisabeth,  schrieb:  „Der  Tigerfürst",  2.  Auflajre  1881  und 
»Erlebnisse  und  Abenteuer,  Natur-  und  Sittenschilderungen  auä  den 
Wildnissen  Abessiniens.* 
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HobIrk,  Eli8al)eth.     Der   Tigerffirst.     Erlebni8»e    u.  AbMitetipr.    Ni»tnr-  u.  Ritten 
schilderen,  uns  den  Wildnieaen  AbeBsinieaa.   8.    (26S  ni.  II.)    Leipzig  1678,  öpanier. 

n  ö.  —  ;  k;irt.  n  fi.  - 

 tfArgaiet  Woodirtrd,  od.  dM  Hmiit  8wBinerl«igli.  Ein«  EnilUg.  8.   (383)  Uer- 

Un  187€^  LmgUMS  ä  Co.  geb.  n  4.<- 

llooli,  Marie  Konstanze,  Biog^raphie  s.  Freifrau  Marie  von 

Malaper  t-Neufville. 

 Miifift  VL  Hagd«l«B^  8oiB.  8.  (178)  Ulpsif  180ä^  E.  Ongltieb. 

A  2.— ;  geb.  n  2.80 

  Vorbereitnnpf  (tns  Heil»  in  IstmI  «.  unter  d.  Beldoil.   (Bnohtta  ^n«  Vaiuen.) 

Leipzig  \tm,  Dörffiing  A  Frenke.  —.80 

Werke  t.  aaeh  Oonatanse  Heister berg^k. 

Noehbeni,  M.     (Melanie  BaBamiiM).  mmmi.  a.  (itB  ».  niutr.)  Ber- 
lin 1887,  P.  IurVhrtTflt  n  2.- 
  Dasselbe.   2.  Aull.    (276j    IS'JO.                                                     geb.  n  3.— 

□Hochfelden,  Frau  BrigittA.    Wohnort  unbekannt. 

  Anleitung  zum  Erlernen  der  Tersohiedenen  HMld«rb«ttetealial1ctn.    1.-7.  Heft.  8. 

24  mit  Abbildgn.)   Barlio,  F.  Ebhordt  A  Co.  h  nu  -.76 

1.  Holiliiviiie  V.  Loiii«Bdttfelibra«lu  I89f. 

2.  Stricken  u.  fstrickechrift. 

3.  Die  Canev;t«häkelei,  1894. 

4.  Da«  Spitzenklöppeln.  1895. 

6.  Die  l}4iidohen8piUe.   (le  ra.  1  Tef.)  189$. 

6.  fftrlelraii  «.  0kHelEi«1irtft    S.  Aufl.  1896. 

7.  Tülianrclizu(f.    (20  m.  1 
Das  Uuch  der  Wäsche.    Leitfaden  znr  zeitgemÄssen  Uerolellg.  v  Hans-,  Bett-  n. 


Leibwäsche,  nowie  zu  deren  gründlicher  Behandig.  u.  Pflnge.  (Mit  500  Text-Abbidgn., 
Sohnittmuaienu  4  SohnittbeiU  129  nAtargr.  Sohaittmaater  oto.)  Hove  verb.  u.  Torm. 
Aufl.  Leipiig  189«.  Avg  Folioli.  geb  8.« 

—  Bm  niet  «.  d.  Filetotopfen.  4.  (!•     Illsfltr.)  Berlin  1888»  Sbbudt  &  Co. 

o  -.70 

— -  Diis  Ilükeln.  Ansfahrl.  Anleitg  v.ur  Erlerng.  der  U&kelarbeit  n.  Hudbnoh  der 
geaamtea  UAkelkunaft.  4.  (108  n.  Abbildgn.  u.  1  Tai)  Ebda.  189S.  m  6.— 

—  Di«  OabeUi&Icelel.  a  (47  m.  Abbildgn.)  Ebdn.  188S.  n  -.60 
Kopierhare  Zelebiiuifen.  8,  Heft  4.  (8  TU.)  Lelpilf  1896,  Yerla^  der  Deataohea 


Moden-Zeitung.  bftr  n  1. 

■ —  Dasselbe.    1.  u.  2  Heft.  1.80 

—  Haaabacb  t  den  Famillengebraaob  n.  f.  Sohneiderinnen.  12.  (112)  Berlin  1887« 
EbbMdt  A  Co.  geb.  n  1.90 

—  Vodes-Albaa.  84.-8L  Heft.  4.  (Mli  Ulnetr.  n.  Je  8  finb.  Uedebildern  FUd«. 

bur  a  2.— 

24.  Frühjahrs-  n.  Sommermoden.    Heft  1.    i.jfl)  1991. 

8&  Herbst-  a.  WiDtemodeo.  Heft  2.  (48  m.  2  Papiersohnittmuatem.)  1891/92. 

86.  VriUiJohre-  n.  Bounemoden.  Heft  1.  0^6  n.  8  Scbnlttmostem.)  18^^93. 

87.  Herbst  n.  Wintermode».  Heft  8.  (44  n.  1  flttokmietortnt  «.  1  Sebnitt' 

inuster.i    1892  93. 

28.  Frühjahrs-  a.  Sommermoden.    Heft  1.    (36  m.  1  Stickmuster.)    iHli  ] 

29.  Herbat-  o.  Wintermodan.   Heft  2.  (38  ro.  1  Carb.  Maakenbild  o.  1  tichaitt- 
mnetor)  1888/94. 

80.  Frflhjabrt-  «.  Senmermedea.  Heft  1.  (40  n.  1  fiatb.  Tal  a.  Sebalti) 

1894 

81.  Herbst-  a.  Winiermoden.    Heft  8.   (48  ».  8  lb«b.  AbUUgB.)  1891^ 

Eraebeint  nicht  mabr. 
Mnaterbnch  der  AnfpUttmaater.  0.  AnIL,  enlh.  860  AbbOign.  t.  Anl^Uttmuteiii. 


8.     "^Si    Vhda.  1892  Kostenlos. 

Hochheim,  Krau  Dr.  Adelheid,  Pb.  A.  Hochheim-Schwahn,  geboren  in 
Königsberg?,  schrieb  Qedichte,  Feuilletons  und  Erzählungen,  lebte 
frfiher  in  Wittotoek. 

— —  Frauenheim.  Eine  Wochensclirift  f.  dentaehe  Frauen.  7nr  rntorhaltt:  ti.  Belehrg. 
1.  o.  8.  Jabrg.  Oktbr.  1884  bis  Sept.  1886.  ä  ö2  Nrn.  m.  Beil.  4.  Löbaa.  VVeatpr.  18tiö, 
SkmeMk.  b  Jehif  .  n  4.- 

Nocliwald,  Maria,  a.  Maria  Hö8ler. 
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MOOhwSber,  Elise,  geb.  Iveinhait,  wurde  in  Frankfurt  am  Maiu  am 
i2*  Januar  1818  geboren  und  starb  in  Donaueschingeu  am  ö.  Ok- 
tolmr  1894. 
Werke  s.  B.  Eeinbart. 

*Nodler,  Bhuiia,  Bern  Schweiz,  Hobgantweg  5,  wnrde  geboren  1842  in 

Büren  bei  Bern.  Ihr  Vater  war  dortselbst  Advokat  nnd  spSter 
Mitglied  des  bernischeu  Obergericlits.  Als  die  älteste  von  10  öe- 
schwiateru  war  sie  geiiutigt,  sich  äthr  bald  auf  eigene  Füsse  zu 
stellen;  eie  wnrde  Lebrerin,  als  welche  sie  die  Doribiänle  in  Eireh* 
berg  leitete  nnd  später,  1^73  in  Bern  in  gleicher  Eigenschaft 
thätig  war.  Ein  Volkastück,  das  sie  schrieb,  „Das  Glück",  welches 
10  Jahre  in  ihrer  8chreibtischlade  ruhte,  wurde  189?  in  Bern  zum 
erstenmal  aufgeiührt.  Ks  errang  bei  Publikum  uud  Presse  einen 
mssen  Brfolg  nnd  wnrde  14  Mal  bintereinender  bei  amtrerkanftem 
Banse  anfgeftthrt.  —  1895  wnrde  B.  H.  pensionsbereobtigt  nnd  legte 
ihre  Stelle  Rh  Lehrerin  nieder 

  AtD  Urnnhol7.     Hietor.  Zeitbild  TOn  1796.    Volksstfielc  in  4  Akten.    8.  (126) 

Aana  1897.  Ii.  K.  Saoerl&nder  A  Co.  a  1.40 

 A  RadikAlknr.  BenidentMbe  Bft««niMen«.  &  (16)  Ebda.  1887.  b  —.40 

  Dm  Glttet  od.;  Vw  «tn  8«hiihiitiiteT.   Tstorliiid.  8«lMiiap.  II.  A«i.  16.  (M) 

Bern  1802,  W.  Kaiser.  1.—  ;  geb.  1.60 

Des  Weibes  ratriotismas.    Eine  Lund&turmscene  von  Anno  1798.   8.    |8i  Bern 


1897,  A.  Siebert.  —.30 

  Die  Bftmuriterinneii.  Schmuik  in  i  Akt.  2.  Auf.  8.  (95)  Akum  1887,  H.  B.  Saiier- 

Iftnder  A  Co.  n  —.60 

(Die  Saroariterinnen  hatten  in  der  1.  k^fl.  den  Titel:  Helenen«  Patient.) 

—  .     Dramatische  Anffßhrangen  f&r  die  reifere  Jugend.    1.— 5.  Hft.   16^   Bern  1892 
(Ltfpiifft  K.  J.  KoehlerB  Sortiment.)  m  2JS0 

1.  U&Diel  and  Qrotol.  SiMsp,  Frei  nmch  Orima.  (41)  n  —.40 

9.  Das  ist  F^ndseliafi  Draiaai  LabosaUld.  (59)  b  ~4iO 

8.  Ein  Lebenszivprlr    Tranerep.    f75)  n  —.50 

4.  Churade.    Aailäiirgn.  f.  d.  reifere  Jagend.   (34)  n  — .40 

ft.  Der  Schatzgeist.    Dmaat,  MSrohra  m.  Gaoaag.  —  Udii  SflihUai^ 
Laat^.  (70)  n  —.70 

—  ■  ■■  Klalnea  fttr  Klolna.  Liadohan  n.  Yarsefaan  f.  Sobmla  b.  Hava.  16.  (66)  BafB 
1893,  Kaiser.  -  60 

  Onkel  SehastiuDB  Testa.nient.   Sehwuiik  in  3  Akten.    8.    (04)    Aaraa  1897,  K.  B. 

Saaerl&nder.  l.->;  fab.  9.— 

.         Tnlernnz.    Körperliches  Srhnnsp.  in  4  Akten.    Selbetverlafr     18fl4.  1.— 

♦Hoechstetter,  Sophie,  Pappeiiheim,  Bayern.  Im  Jahre  lö?;^  als  Tochter 
eines  Apotbekenbesitzers  geboren  und  einer  bis  in  das  Jahr  1290 
Eurückreichenden  Angsbnrger  Patrizierfamilie  entstammend,  Ter- 
öffentlichte  sie  1896  ihr  erstes  Buch:  Goethe  als  Ersieher Diesem 
gingen  einzelne  Beiträge  für  Zeitschriften  voraus.  Sie  machte 
schon  in  sehr  jungen  Jahren  (als  Schulmädchen  in  Bayreuth) 
schriftstellerische  Versuche.  Für  ihre  geistige  Entwickelung  wurden 
bestimmend:  Ooetbe,  Haeckel,  Ibsen,  J.  P.  Jacobson»  Nietssehe. 

—  Die  VersfntEen"n.  Sozialer  Rom.  8.  (128)  Dresden  IfiPft,  E  Pierson.  2.  — ;  pfeb 

-I  Goethe  hIs  Erzieher.  Ein  Wort  im  emancipierU-  Fr:men.  (Anonym)  Iii.  ,32) 
München  Aag.  Schupp.  —.50 

 Max  M&hlen.  Dia  6e»cbiebte  einer  Liebe.  Born.  8.   (löO)  Berlin  1897.  S.  Fiaober. 

9.— 

Hoepfner,  Hedwig.    Gmebaii  I«agobr.  4.       ».  •>  TL  fiwb.  midoTB)  mnbars 

1896.  Th.  Stroefer.  —  40 

  Gate  Eamernden.    (Aaegestanzt.)   Fol.    (15  m.  z.  TL  farh.  Bildern)    Ebda.  1895. 

kaxt  1.— 

 Uaiar  Hans.  4.   (16  m.  ».  Tl.  färb.  BUdarn)   Ebda.  1885.  ~.40 

  ÜBsar  Xfttaelian.  4.  (14  m.  s.  TL  terlk  Bildara)  Ebda.  1897.  —.TS 
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MoeSCh,  Lucy,    sie  hüben  Velno  Ehre.   En&hlflrn.  n.  SldiMn.   1.— 8.  Tku.   12.  (186 

m.  Titelbild)    B«rlin  1896,  R.  Eckstein  Kachfolgfer.  n  1.— 

*Noerne8,  Frau  JeuDj,  geb.  v.  Keasa,  Fs.  Jenny  y.  Reofls  u.  Willibald 
T.  B6D88,  Gras,  Sparberabaeligasse  41,  geboren  in  Pirair  m  14.  Mftn 
1861,  als  Tochter  des  berühmten  Fnliontologen  \uv\  Natarfonebete 

Prof.  Dr.  Au^at  E.  Ritter  von  Rcnss,  nachmals  Professor  an  der 
üniyersität  Wien  (grest.  1873),  ist  sie  seit  ö.  April  1877  an  den 
UniversitätS'Professor  Dr.  Rudolf  Hoernes,  den  bekannten  Erdbeben- 
forseber  und  Geolo&fen  verbdKtet.  Von  dem  BtbnenkQnstler  nnd 
Scbriftiteller  J.  Wulhnin  in  Graz  auf  ihre  scbriftstellerische  Be- 
era^nug"  aufmerksam  gemacht  und  jreleitet,  beirann  sie  zu  schreiben 
und  yerfasste  und  veröffentlichte  viele  (»edichte  (diese  meist  in 
Roseggers  ,,Heimgarteu"),  Feuilletons  und  Novellen,  bis  im  vorigen 
Jabre  swei  Romane  von  ibr  encbienen.  Der  eine,  „Im  Leid  yereint**, 
im  Hamburger  Fremdenblatt,  ausserdem  In  vielen  Zeitungen,  der 
anrlpre  ^Glück  nnd  GeW,  in  der  Graser  Tageepoit  beide  unter 
dem  Ps.  Willibald  v.  Reass. 
Werke  s.  Jenny  v.  Reusa. 

Hof.  Nanny  vom,  Kassel,  frehoreii  am  1;).  Februar  1824  ZU  HoubreBSen 

in  lleasen,  gestorbeu  daseibat  im  März  1896. 
  Kfinig  Herwigs  Bruatfahrt.   Drama.  1B80. 

 Krmie  ud  Kerktr.  Knililf .  a.  d.  16.  iahrh.  &  (408)  Gotha  1887,  JP.  PertlMi. 

a  Ä.— 

HSfer,  Friederike.    Neue«  praktiaohea  K«€hbmh  llr  UiftrUA»  HMskaltnaCM. 

2.  Aafl.   8.   (251)   Dresden  1861,  Klemm.  IJSO 

Hofer,  Liana,  geb.  1783  in  Ostpreusseu. 

Hoff,  Emilie  v.   Der  nndllaf  von  llel«btn-8««.  IMklg»  12.(106)  StatIgMl  1892, 

Schmidt  iS:  Spring,  —.75 

— —  Kin  Mutterherz.    Krzä'nl^'.    12.    (941    Kbdti  —.75 

<— ^  Gottes  Wege  find  wtmderbar,  aber  Er  fbluei  sie  berrliob  biiutas.  Erz&blg.  12. 

(106)  BMs.1801.  ^76 

Hotr»  Sopbie»  Biographie  s.  Sophie  Ssegö. 

 Onf  gnuiat  8.  (S94)  Pn«  18BB;  J.  B.  Braadab.  l.^ 

MofTelize,  Adele  Gräfin  V.     Betraohtangen  Aber  das  Leben  Jesu  Cbrisli  mit  Be- 

rfteksiobi.  seines  I<»b«iii  im  sUerhaUigaton  Salcranianta  Iftr  alle  Tkga  das  Jahraa 

1.  Q.  2.  Bd.  9.  Avi.  19       690)  Aaoliaa  1881^  Jaeobl  *  Ca.  k  9010 

—        Das  Leiden  Jesn  Christi    Fianaia  AaiatttgBH  nalwt  Kl«UW«f'4ndaobten.    16.  (649) 

Mainz  I8d4,  F.  Klrehbeim.  n  3.—;  geb.  n  4  ^ 
  Der  Chriat  ia  dar  Saliala  d.  halL  Jaaafb,  irthrand  des  Hanalaa  Min.  10^  (888) 

Ebda.  1.90 
— —  Gefeit.  Baiachliga  ftlr  flaalan,  weleha  naeh  der  VolllcovneBliaK  atrahaa.  Aatorla. 

Ülors.  12  r.>S3)  Ebda.  1S92.  n  3.- ;  geb.  n  }  _ 
  ililfe  im  Leiden     Ein  Trostbuch  für  jeden  Tag  des  Jahres.    Antoris.  Lbers. 

9  Aafl.  8.  (847)  Bhda.  I81H.  4.— 
-^-^  Kitxia  Uatamaiiangaa  im  «bristL  Leben  für  Franaa  a.  Jaagfranaa.  Aatoria.  Oban. 

aaah  dar  19  frans.  Aafl.  9.  Aafl.  19.  (662)   Ebda.  1889.  a  8.-~ :  geb.  n 

"       Kurze  üntorwpisangea  in  dan  ahriatt.  Tugaadan  Iftr  Franaa  die  In  der  Welt  lebea. 

12.   (634)   Ebdu.  \HHl.  n  3.—  ;  geb.  n  4.— 

I        Neues  Handbfich Ißin  Iftr  tfgl.  Baaaaliar  daa  Allarhailigsten.  4.  Aafl.   16.  (323 

n.  1  St)  Ebdaf  1896.  -.90;  geb.  n  1.20  u.  a  1.S0 

■  Reflexionen  a.  Gobeia  f.  d.  Iii.  Kemmaaian.  1.  Bd.  Aateris.  tTharo.  aaeh  dar  14. 

fransfls.  Aufl.   4.  Aufl.    12.    (720^  Ebda 

  Dasselbe.   2  Bd.   Eommanionbucb.  2.  Aafl.  12.  Ebda.  1891.   &  3.— ;  geb.  h  4  — 

■        Von  Bethlehem  bis  zum  Calraiianbaig  od.  dia  Uahe  Jaa«  Cbiiitt  an  daa  Haaschen. 

16.  (884)  Ebda.  1886.  1^ 
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NofTinger,  Joseta  Edle  von,  geboren  den  8.  November  1820  in  Wien, 
gestorben  den  2n.  September  1868  auf  Schloss  Altmannsdorf,  N.-Ost. 

  DuntM  fOttliche  Komödie.   Übers.   3  Bde.  1805. 

—  Kroam  am  Itoliens  DiehtorwAld«.  Üben.  n.  aigene  Diektgn.  16.  (201)  Halle 
1889,  Bartliel.  n  S.>-;  geb.  b  4.— 

•         Licht  Q.  Tonwellen.    Em  Baoh  der  FrMttt  v.  Diester.  EtTif.  VOB  Ihrem'  Brader. 

2  Aufl.    S.    i26Sl    Wifn  IB71,  Beciter.  n  3.— 

*Hotfmann,  Frl.  Aguesi,  Potsdaui,  Allee  äans-Sonci  4,  ist  am  :j.  März 
1860  zu  Krotoschin,  Posen,  geboren.  Seit  1880  ist  sie  in  Potsdam 
ftls  Lehrerhi  und  Scbriftstellerin  thätig. 

  Das  GindtüVind     FrzÄUg.  ftr  Kidler  ven  10—18  Jekrea.  8.  Aufl.  (119) 

Stuttgürt  1SÜ2,  0.  Weise.  kuii.  n  1. — 

«- —  Dns  rote  Haas    Brz&hlg.  ftr  Sinder  TOB  8—18  Jahren.  8,  Anfl.  9.  (79  m.  fmb- 

dniekhildern.)  Shda.  1891.  hart  —.50 , 

— ~  Bleee  erste  Befee.  Blae  elaftHthe  Geeehlehto  ftr  junge  lUachen.  8.  Anfl.  9.  (188 

m.  4  Vollbildern  )    (1895)  1896.   Ebda.  geb.  2.— 

  Illastr.  Novellenbach  für  junge  Midchen.   S    i276  m.  12  lllustr.)   Ebda.  1896. 

f^eb.  in  Leinir.  4.— ;  in  Cellnlotd  5.50 

 Lottee  Tigebaeh.  BrOhlg.  &  (818  v.  4  Ulostr.)  Ebda.  1894.  geb.  8.— 

— '  Bttth.  Enihlg.  ftr  erwaehiene  »dehen.  4.  Anfl.  8.  (970)  Bbda.  18M. 

gfb.  in  Leinw.  4.50:  in  (Vlinlnir!  6. — 
■        Tannhüusen.    Erzählg.  für  Kinder  fon  10 — 12  Jahren.    (Mit  4  Bildern  in  t'urben- 

drnclc  Ebdn.  1897.  geb.  n  8  —  ;  in  Cellnloid  n  4.50 
  Wilde  Boso.  Ert&blg.  ftr  jnnge  Mldehen.   2.  Aufl.  8.  (880  m.  Titelbild.)  Kbda. 

189<L  geb  In  Leinw.  4.00}  in  CellnleU  9.— 

Noffinann,  Anna. 

 Neaee  Mlreheahneh.  *8.  (118  m.  8  Cbrenel.)  Berlin  1878,  Loipdg,  HL  Voigt.  4,— 

Noffnann,  Bertha  Wilhelmlne,  geb.  Flügel,  geboren  am  5.  Febrnar  1816 

zu  Prester  bei  Magdeburg  als  die  Tochter  de-  Baurats  FlüjO^el,  ver- 
lebte die  Jni>-en(l  in  Angermünde  und  vermnlilte  sich  im  Dezember 
1645  mit  dem  Baurat  Friedrich  HoÜmauu  m  Berliu.  Sie  starb 
daselbst  1892. 

—  Bilderleae.    Gedichte.  1875. 

 CiUii  Wog  anr  Bfibne.  Sehantp.  1878. 

  Daa  «wSlllo  Paar.  Behwank.  1880. 

^       Der  bnhniische  MUgdelcrieg.  Drama.  1871t 

■  Der  Uorbeille.    Schausp.  1891. 

■  —      Der  Galgenvogel.   Lubtsp  1888. 
 JOer  Ritter.  Sebaasp.  1880. 

.        Der  StTOhkraaa.  Sebanop.  1888. 

 .  Die  erbaute  Hochzeit.    Lustsp.  1880. 

 Eine  böse  Bieben.    Drainnt.  M&rcben.  1870. 

.. ...   -  Ekkehard    Schausp.  1889. 

  Qaetar  Adolf    Traaorap.  188S. 

 In  Tilsit.  Hittor.  CharakterUld.  188fi. 

 Kriegs-  tind  Sieg^eslieder.  1871. 

—         Margaretö  Minden.   Trauersp.  1885. 

—       Napoleon  Bonaparte.   Trauerap.  1884 

 Fantinio.  Sohwaak.  1879. 

 SehSn  Blie.  Gkdiavsp.  1888. 

  Wartburg.   Gedicht.  1868. 

  Was  aen  Kindern  goftllt   M&rchen.  1860. 

^HofTmann-Diederich,  Fran  Dr.  Anna,  geb.  Hoffmann,  Ps.  A.  HofFmann- 
Diederich,  Hamburg,  Blankenese,  Wedeler  Chaussee,  geboren  in 
Hamburg  am  29.  April  1870,  yermihlte  sie  sich  1896  mit  dm 
Privatgelehrten  Dr.  Benno  Diederich.  Unter  dem  Pseudonym  A.  Hoff- 
mann-Diederich  schreibt  sie  Novellen  und  Skizzen.  Ihre  Erftlings- 
arbeit  erschien  bei  J.  J.  Weber,  Leipzig.  Ihre  litterarische  Laufbahn 
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war  von  Anfang  an  von  nii gewöhnlichem  Glücke  begtinstiert.  An 
ihre  ersten  Erfolge  reititeu  sich  nnnnterbrochen  andere  und  sie  ist 
heute  Mitarbeiterin  unserer  ersten  Journale. 

NofThUUm,  Ffaniiska.  Dm  Onlrelwoimi  in  Altertan«.  8.  (225)  Bit«e1 1880,  KrSiI.' 

n  4.80 

— —  Die  Akustik  im  Theater  der  Griechen.    8.    (32)    Thun  1381,  Zörich,  Schröter. 

n  1.^ 

  Die  politiseha  Kraft  d.  Weibes.   Hiitor.  Skiztea.  8.   (154)   BMel  1881,  KrQsi. 

n  S.40 

— >  Die  TraamdeTttnng  in  den  ABl^Iepien.  8.   (96)  Zürich  1888,  SehrOter.       n  1.— 

  Über  die  Asklepien.   8.    (18)   Ebda.  1881.  n  — .T6 

HoffnaSII,  Julie.    Der  schwarze  Sam.   8.   (128)   Breslau  1855,  Treweadt  «-.7fr 

 Dar  nrbTo«1ieB«  B««ber.  2.  Anfl.  &  (184  m,  4  8t.)   Ebda.  1846.  ^.IS- 

"          Der  Ansiedler  anf  Vaa^DiAMiii-IiHid.   BniUc*  f.  C.  SoWOTOft.   FAv  die  Jn^end. 

ö.    (1S8)    Ebda.  ISüä.  geb.  3.— 

Die  Geschwister.    2  Aufl.   8.    (110 1    Ebda  1868.  —,75 

  Die  lettt«  Wacht.  8.   (180)  Sbda.  1868.  —.75 

  D.  Wsidlftttfar.  Bnihlgii.  a.  d.  mmw.  WaM1«%«iB.    S  Bde.    6.  Avt.  8.  (560  m. 

12  K.)  E1i(1-i,  iHflQ  (^,7r' 
"  Ehrlich  wahrt  ani  luiigt-ten.  Die  Kibl'u.lirt.  >.  (l^Oi  Ebda,  IS55.  — .<J 
— —  Europäiäche  Bilder  u.  Skizzen.  8.  (284)  Ebda,  isfjs  jjcb.  3  75 
  Orossvaters  Liebling.   Marie,  d.  Blameornftdoben.  2.  Aufl.  a  (140)  Ebda.  1866. 

  Haas  n.  Liebe.    2.  Aufl.   a   (181)  Bbd».  1864.  -i75 

  Ich  sehe  Dich  schon. 

■  Kapitän  Tiedale.    2  Aufl.  8.  (140)  Rresliiu  186(5,  Trewendt.  —.75 
H&rchenwelt.   Ausw.  der  sobönsten  U&rohen  f.  die  Jagend.   3  Aufl.   8    (208  m« 

4  Purbendr.)  Stuttgart  1898,  C  Tlii«B«miiiL  kart  &— 

<         Mythologie  der  QilMlira  v.  B6«t«r  t  d.  walbL  Jugend.  9,  (264  ni.  H.)  Bres- 
lau 1864.  Trewendt.  3.—  ;  kurl  8.150 
Nach  der  Schule.    16.    (92)    Stuttgurt  1862,  Schmidt  &  Spring.  geb.  n  1.50 

  Kene  Beisebilder.  EnAUgn.  t  d.  reit  Jagend.   L— 4.  Bd.  a  (1864)  1850.  Bres> 

las,  Trewendt.  Tergrübn!  k  IM 

1.  Alts  nllen  Zonen.  (157) 

2.  Krzähian^en  e.  alten  Seemannes.  (204) 

3.  Weltgegenden  (172) 

4.  Winter-Abende.  (188) 

  Robinson  Krtiaee.  TBr  ite  Jngend  ve«  bearbeitet.  7.  Aufl.  8.  (196  n.  Illniir.  v. 

6  Farbendr.l    Sttittgiirt  1898.  K.  Thienemann.  geb.  4.60 

—  Dasselbe,  i^eue  Ausg.  8.  (176  m.  lUastr  a.  4  Farbendr.)  1895.  kart.  2.— 
  Hufe  miob  nn  In  der  Net.  ae  will  leb  dieb  erretten!  a  (189)  Breelnn  I8AS, 

Trev.eßdt.  —.75 

Hoffmann,  Vorsteherin,  Lehrerin  Louise,  Strassborg  i.  E.,  Sailergasse  3. 

■  AmrelsuBg  sw  AnafBlmiBf  dea  Lehrplane  fQr  den  Hand  arbeite- üntarriebt  in  den 

M&dchenschulen  des  Stadtkreises  Plrassburg.    För  die  ITand  dT  SrhAlerinnen.  2.  Aufl. 

8.    reo  in.  80  Abbildgn.)    Strassburg  1897,  P,  Seshlesier  &  Schw^ikbardt.  n  -.60 

'''Moffmann,  Frl.  Maria,  Aachen,  geboren  den  24.  Dezember  1842  in 
ErÄirt,  hat  nachstehende  Werke  Übersetzt: 

  Der  gotttelige  Dnpont.    Übers,  d.  Junvier.    .\:ichen  1880»,  ,T:i.i  ili.  n  ."0 

  Die  beiden  Prosper.    Übers,  d.  De  HioH.    (Mit  42  lilustr  j   Fröiburg  1ÖS6,  Herder. 

Die  kleine  Berxogiu.   Übers,  d.  Fleuriot.   8.    (252  m.  24  Illustr.  i    Ebda.  1879. 

 Ein  verzogeoei  Kind.  Überik  d.  Vlenrlot.  8.  Aafl.  8.  (VIU,  188  m.  48  Ulaatr.) 

Ebda  1897.  _  1.80-2.- 
  Fünf  Opfer  der  Conn'ine    Übers,  d.  Deponlevv.    Innsbruck  1874,  Ranch 

—  Heiligenbilder.   Übers,  d.  Andredon.    12    ^IV,  611)    Freibarg  18d2,  Herder, 

3.-  ;  geb.  4.— 

  Maiblnmen.   Übers,  d.  De  la  Taille.    16.    (XXVIII,  266)    Ebda.  1881.  -.90 

  Martha.   Übers,  d.  Bonrdon.   8.   (YJII,  161)   Ebda.  1883.  1.40;  geb.  2.40 

^—  Memelren  einea  Jeviitea.  Obere,  d.  Herrin,  a  Aifl.  la  (Till*  851)  Bbda.  I^73. 

1..50 

 Pflageteebtei  dea  Hnieia.  Ober«,  d.  Laebiee.  la  07,  895)  Bbda.  18S0. 

a-;  geb.  8.80 
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Hoffmann,  Maria.    B«Umo«.  VUn,  d.  AaAradta.  &  (XU,  412)    Freibnrg  1881. 


Herder.  8.—  ;  geb.  4. — 

 Trostwort«,    fbers.  n.  Lefebvre.  12.    i'368")  Ebda.  lS7f».  1.90 

  Untere  1.  Frau  TOn  Lourdee.  Übers,  d.  Lasserre.    7.  Aufl.    12.    (XVI«  444) 

Kbdft.  18M.  S.70 


Hofirmann,  Minna,  geboren  am  3.  Norember  1840  ni  Begmubnrg  als 
die  Tochter  eines  Geistlichen,  ytrlor  ihren  Vater  sehr  frfih,  fand 

aber  an  der  reichbegabten  3Iutter  eine  kräftige  Stütze  und  einen 
offenen  Geist  für  alles  Edle  und  Schöne.  Von  Jugend  auf  für  den 
Beruf  einer  Ereieherin  bestimmt,  vollendete  sie  ihre  Stadien  in 
einer  französischen  Hochschule  für  Mädchen  am  Genfer  See,  weilte 
dknn  aechs  Jahre  als  Erzieherin  in  Karlsruhe,  ging  darauf  in  gleicher 
Eigenschaft  nach  Paris  zu  einer  Familie,  in  welcher  sie  nach  voll- 
endetem Erziehungäwerk  auch  ah  Freundin  fortlebte,  and  neben 
grösseren  Reisen  in  Frankreich,  Itaiieu  und  der  Schweiz  noch 
mehrere  schriftstellerische  Arbeiten  unternahm.  Nach  löj&hri^em 
Aufenthalte  kehrte  sie  nach  Deutschland  rarilok.  Ihr  jetnger 
Aufenthalt  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

  Verloren  and  gerettet.    Nnr  1873. 

MoffmaflO-NeSSelbaOh,  L.  I>er  Sohwan*     Orllcb.    ErUkIg.  im  fkink.  Mundart.  ». 
(9S)  SeliwIUMl»  Hall  189«»  W.  GennuBt  Tarlag.  ■  140 

□Noffinami,  Kina,  Ps.  Norbert  Hoffmann,  Wien  IV,  Tberealanumgasae  6. 

Hoffmann,  Norbert,  s.  ^'ina  Ii  off  manu. 

Hoffmann,  Ottilie.    Sind  die  lUesigkeitsbestrebangen  deutscker  Frauen  p&trioüeche 
FSlehtt  a  (8)  BrtiDSB  18M,  BflUe  *  Sohleaker.  btt  —.15 

Iloirnaon-Rühle,  Flora.   Aaf  den  Höben  der  Oeaellscb&ft,  oder  Bleibe  dir  eelbst 
gtlren!  L«k«MUld  t  Jii«g  n.  Alt  8.  (140)  DtwdM  1892,  A.  K&hler. 

n  —.60;  geb.  n  —.75 

 Die  BohöosteB  Ittreh«»  vaA  Bnililiiiis«»  ftw  Kord  wid  SBd.  8L  (888  m.  •  Farben  dr. ) 

Ebda.  1891.  geb.  2.&0 

■         Dnroh  die  Welt  zur  Heimat.   2  Er^fthlpn.  f.  junge  Mädchen.   8.   (278  m.  Illiuir.) 

Ebda.  189.'>.  feb.  a  8.— 

— —  Durch  Nacht  :^um  Licht,  oder  der  treue  Nero.   8.   (dl)    Ebd.  1891. 

n  —.60;  ff»b.  II  —.75 

  Qiotto  (Ankrofiotto)  di  BondoDe.  Rrsiklff.  a  (ISO)  Bbdm.  1895. 

n  —.60;  geb.  — .75 

*Noffniann  v.  Wangenheim,  Frau  Faalme,  Arfurt,  Dorotheenstrasse  5. 
Am  19.  Jnli  1856  woide  sie  in  dem  kleinen  Landstidtohen  SeydA 

in  der  Provinz  Sachsen,  in  der  damals  ihr  Vater,  Major  Freiherr 

V.  Wangeuheim  mit  seiner  zahlreichen  Familie  lebte,  geboren.  Von 
Jngend  an  kränklich,  lernte  sie  frübzeitig  den  Ernst  des  Lebens 
kenneu,  welcher  ihr  aber  die  ihr  angeborene  Froliuaiur  nicht  gani 
rauben  konnte.  Ihrer  poetisch  beanlagten  Mutter  verdankt  sie  die 
Gabe  zum  Diehten  und  Fabulieren.  Zuerst  erschienen  Gedichte  nnd 
kleine  Aufsätze  von  ihr  in  verschiedenen  Zeitt^cJiriften,  später  die 
Lieblingskinder  ihrer  Mnse,  die  Marc lien.  Nachdem  sie  die  c^eistige  Be- 
kanntschaft des  Dichterd  Kichard  von  Meerheimb  in  Dresden  gemacht 
hatte,  mit  welchem  sie  innige  Frenndaehaft  bis  zn  sdnem  im 
Jahre  1896  erfolgtem  Tode  verband,  wandte  sie  flieh  der  von  ihm 
imi  geschaffeneu  Dichtungaform,  dem  Psjchodrama,  zu.  Ein  Lust- 
spiel „Eisbekanntschaft**  erschien  von  ihr  löb7  im  Verlag  von 
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Fr.  Bartholomäus,  Erfurt.  Im  Verlag  von  J.  Küstmann  (Gustav 
Winter)  Bremen  erschienen  18*jH  Psychorlramen  von  ihr.  äeit  dem 
Jahre  l^s.S.H  lebt  sie  in  glücklichster  Ehe  m  Erfurt. 

  Eine  Bisbekanntschaft.   8.   (24)   Erfart  1887,  B&rtholom&B«.  -^76 

—  Psychodraraen.   Bremm  18M^  i.  KAaUiMa  (ßwL  Wiatar). 


MofTmann,  Wilhelmine.    dm  ante  nfttaltobt  8^1  ftr  Uda«  MUahM.  8.  (iß) 

Hamburg  1851,  Berendsohn,  — ,90 

Hoffnaas8.  Franziska  y.»  s.  Franziska  Eheiu berger. 

 Am  Qoell  der  WmliTh«»  «ad  det  Lebms.  fleaelte.  &    (224)   Regenibarg  1891, 

Coppenrathä  Yorlug.  ■  Blabd.  nn  1. — 

■  Dichtungen.    8.    (277)    Mfinchen  1882,  rit;uil  aen.  n  8.— 

■  Die  bieben  Schmerzen  M.-iriao.   (lodicht.    16.    i  49)   WCrzburg  1877,  WoerL 
'         Jenseite  dee  Brenners.   Ein  Ferienaasflo^f.   12.    (2Ö6  m.  H.)   Ebda.  1883. 

a  &M;  geb.  n  8.— 

 Maria  Felicia  Oraiai  (Banocia  Moatmesaa^).  Ein  LebMsUld.  IS.  (18i)  Bona^i- 

wörth  1889,  Auer,  n  —.90 

Höflich,  Nannette.  D{e  wohlerfahrene,  elegaat«  Strickerin.  2  Bdohen.  Sammig. 
▼on  16'.>  der  neuesten  u.  elegantesten  Mneter  nua  fltrioliM,  BÜMa  «.  FUttotrioltaa. 
6.  Aafl.  8.   (208  m.  1  L.)  Nftiaberg  1884,  Kora.  L— 

Hofmann,  Dorothea.    Ans  dem  KiadtrlabM.  Bnttlga.  f.  XIaAar  «.  I3a«6rfr«ande. 

8    (130)    Stuttgart,  D.  Qnndert.  n  1.20 

"'Hofmann,  Frl.  Eise,  Leipzig,  Gustav- Adolfstrasse  l\  cfeboren  am 
21.  Oktober  1862  in  Leipzig  als  Tochter  des  Schnftätellers  und 
spttteren  Ohef-Bedaktenrs  der  „Gartenlaiibe"  Friedr.  Hofinann, 
machte  sie  mit  18  Jahren  in  Gotba  ihr  Lehrerimienezameo,  besaia 
aber  keine  Neigung,  die  erworbenen  Kenntnisse  praktisch  zu  ver- 
werten. Ihr  ganzes  Sehneu  ging  dahin,  zu  schreiben.  Als  die  be- 
rühmte Beicher-Kindermann  starb»  schrieb  sie  eine  „Erinnerung" 
an  sie,  die  in  der  „Gartenlaube"  Fiats  fand.  Novellistiflche  Bei- 
träge, Skiszeu  u.  s.  w.  von  ihr  erschienen  in  der  „Gartenlaube", 
„Universum",  „Von  Haus  zu  Haus",  „Fraueudaheim*,  „Mode  und 
Haus",  „Romanzeitung"  ütuI  vielen  namhaften  Tagesblättern.  Ausser- 
dem ist  sie  Mitarbeiterin  an  den  «Jugeudblättern",  dem  „I^catBchen 
Uädehenbnch''  und  seit  zehn  Jahren  an  der  .Jugend*Gh»tetiUitbe''. 

—         Aschenbrödel.   Aua  di  ta  F :  ribionblebfn.    Krzahlgn.  f.  erwachsene  M&dalWB.  8i.  (178 

m.  6.  färb.  Bildern)   M&rnberg  18<J3,  Verlag  der  Kioder-Oartenlaabe. 

n  8.  — ;  geb.  a  4.—;  am.  Pr.  geb.  3.— 

■  Pie  böse  Sieben.    S.    (32  m.  4  Bildern)   Ebda.  1893.  k  n  —.40 
  MBller  Liesel.   Eine  Krzählg.  f.  erwachsene  Madchen.   2.  Aufl.   8,   (160  m.  Titel- 
bild)   Leipzig  1896,  1  .  1!  rt  \  .Sohn.                                                 2.26;  geb.  3.50 

-  's  Aoaebftrbele.  Eine  Eizählg.  t  junge  M&dchen.  8.  (340  m.  Bildern.)  Stattgart 
1895,  K.  TUananMia.  gab.  a  4.'- 

^ioHnann,  Fran  Ida,  Berlin  SW.,  Hedemannstrasse  Tin,  geboren  in 

Mainz  am  Ehein  den  14.  JnU  1854,  hatte  sie  schon  in  frühester 

Jugend  litterarische  Bestrebungen  und  widmete  sich  im  Jahre  1887 

hernfsmässig  der  Litteiatiir.    Sie  veröffentlichte  bei  Eoseubaum  & 

Hart,  in  Berlin  einen  Band  Novellen:  j,Au8  dem  üeiche  des  Herzens''. 

Witwe  geworden,  siedelte  de  1889  danemd  nach  Berlin  ttber  and 

wirkt  hier  als  Mitarbeiterin  verschiedenster  Blätter  auf  novellistischem 

Gebiete.    Auch  dramatisch  hat  sie  sich  schon  bethätigt  und  TW- 

schiedene  Romane  aus  dem  Französischen  übersetzt, 

 Ave  dem  Baiehe  des  Haneoi.  SUsMa  vl  En&hlgn.  8.  (211)  Berlla  1887, 

taom  A  Hafi 

Leslkaa  denlidiar  fkaaaa  dar  Fedw.  24 
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Nofmann,  Marie.  Die  Knnst,  Fapi«rhltiin«<n  t&aiekMia  ikalloh  Ib  kaner  Zdt  ufertffm 
KU  lernen.   1«.   (68)   Wi«n  1867,  Weoedikt  —.60 
  Zur  OrteAinir  eim«  ArMtoifnnen-YOTtliM.    Yortng'.    8.    (18)    Berlfn  1886. 

Th.  Hofmann.  n  —M 

Hofmann,  II.   Biographie  s.  Louise  Antonie  Weinzierl. 
Mofmann,  Wilhelmine.   jPnlcÜMkM  KMhbneli  f.  «ioAidi«  HMshaltnngw,  &  m) 

Chemnitz  labö,  Häger.  — .25 

Hohenadel,  Therese,    Der  Dunk  des  Gnomenkönigs.   Ein  Spiel  f.  Kinder  in  3  Aaf- 
zQgen.   13.  (16)  BmrIiB  18M,  S.  Bloch.  n  —.50 

♦Hohenhausen,  Elise  Felicitas,  Freiin  von,  Berlin  W.,  Landgrafeu- 
strasse  in.  Tochter  der  "Dichterin  Elise  von  Hohenhausen  geb. 
von  Ochs,  ward  in  Eschwege  (Hessen)  am  7.  März  1812  geboren. 
Ihre  erste  Kindheit  verlebte  sie  in  Minden.  Später  siedelten  ihre 
Eltern  naeh  Berlm  ttber,  wo  das  heranwaehsende  fir&hreife  kleine 
Mädchen  überall  mit  hingenommen  wnrde  und  dadurch  fast  alle 
Celebritäten,  der  damaliofen  preiif*^iqchen  "Reichsmetropole  von  An- 
gesicht zu  Angesicht  keimeu  lernte,  Fouque,  Chamisso,  Heine, 
fielmina  von  Chezy,  Eahel  Leviu,  Varnhagen,  auch  den  Fürsten 
Hardenberg  mit  seinem  allm&ehtiffen  Leibant  Dr.  Eonff.  Nach 
Minden  zurückgekehrt,  beteiligte  Bich  Elise  lebhaft  an  der  Redaktion 
des  von  ihrem  Vater  dorfselbsf.  i^eo-nindetefi  SoiiTitaofshlattes.  Mit 
neunzehn  Jahren  heiratete  «ie  den  Überregierungsrat  Eüdi^er,  der 
bald  darauf  nach  Münster  versetzt  wurde.  Hier  verlebte  die  junge 
Frau  imofm  die  entscheidendste  Epoche  ihres  Dasems  (1830 — 1845), 
als  sie  die  intime  Fi  ciindin  der  Annette  von  Droste-Hülshoff  wurde, 
Deutschland?  o:rö9RtGr  Dichterin.  Das  Bündnis  konnte  nur  der  Tod 
lösen.  Später  wohnte  Elise  auch  eine  Zeit  lang  in  Frankfurt  an 
der  Oder.  Nach  dem  Tude  ihres  Gatten,  mii  dem  sie  über  dreissig 
Jahre  vennfthlt  war,  lOg  sie  wieder  nach  Berlin,  wo  sie  dnea 
Elitekreis  geistig  bedeutender  Menschen  um  sich  versammelte. 
Gutzkow,  der  unglückliche  Dichter  Albert  Lindner,  Wilhelm  Jordan, 
Lnise  Miihlbach,  die  Damen  von  Olfers  und  von  Hülsen,  Elisabeth 
Ney,  Ernüt  von  Wildeubruch  waieu  iu  iiirem  Salon  häuüg  gesehene 
Oiste,  dem  namentlich  anoh  das  regelmlssige  Erscheinen  des  genialen 
Frinaen  Georg  von  Preussen  viel  Glanz  verlieh.  Mit  diesem  hohen 
Herrn  verbindet  die  greise  Schriftstellerin  eine  durch  ein  Viertel- 
jahrh lindert  erprobte  Htterarische  und  persönliche  Freundschaft. 
JetÄt  lebt  Elise  von  Huhenhausen.  ihrem  Alter  entsprechend,  zurück- 
gesogea  von  der  Welt,  doch  empfängt  sie  noch  mit  lebhaftem  Ver« 
gntt(^n  einaelne  Koryphäen  der  modernen  Eichtn^g,  ist  auch  noch 
nweilen  am  Sclireibtisch  thätig.  \^^7  feierte  sie  in  tadelloser 
Geistesfrische  ihren  85.  Geburtstag  unter  grossen  Ehrungen  von 
Nah  und  Fem,  woran  auch  namentUch  die  destiuguierte  Gesellschaft 
Berlins  eifrigen  Anteil  nahm. 

— —  Auf  Flügeln  des  GcBangeK.    DicbtewUiiiinatt  A.  d.  aeudeulscli.  LyriV.  8.  (153  m. 

Dlostr.)  Oranienburg  1886,  Freyhoff.  geb.  m.  Öoldsclin.  n  3.— 
 Mm  QMlOtM  Hexaeosloben.  Walurheifvgdtrw«  DantoUgn.  8.  (274)  I^ipzig  1884» 

Bflirgnami.  n       ;  geb.  n  6.— 

— -     Berfthmt«  FrenndnliBflni.  1875. 

■    BerCihmte  Liebespaare.    13  aitegenüilto  gM«lli«htl.  Bilder.    2  Aufl.   2  Halbbdtt. 

a  (284J   LeipMg  1895,  W.  Fiedler.  in  1  Bd.  geb.  m.  Goldachn.  5.— 

DMMlbeb  8.  (SSS  m.  H.)  BraanadLirsig  1870^  WMtornaiiiu  n  4.— 
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Hohenhausen,  Elise  Freuu  V.   Br«fi«r  d.  gntea  QeMlIsclutft  n.  d.  gat«n  Eniehnnir. 

OMetBbiiQh  M  Übg.  d.  fragen  Tones.  d«r  feinen  Sitten,  geselL  Talente  u.  h&asl. 

Pflichten.  8.    (270  tn.  H.)    Leipzig  1876,  Spamer.       geh.  m  9,—;  m.  Oeldschn.  n  7.50 

 Dasselbe.   2.  Aubr.  8.   (270  m.  60  H.)   Ebda,  im  ^eb.  n  4.^ 

 Biitft  M  fliaa  TknadlA     W.  v.  Hniiiboldi  2.  Avi.  Barlin  1807,  8.  Cronbaoh. 

geb.  6. — 

 I>«T  Bora  an  dei  Lebens.    Nene  Nor.  a.  d.  hSh.  Oesellsohaftswelt    2  Bde.  8. 

fiUi    Lfipzitr  ISTR.  Pohliclco.  n  10.— 

  Deutsches  Tondiohter-Albam.  Photographieen  naoh  Orig.  T.  Zimmennano  &  Hader. 

Mit  Orig.-BiographieMi  V.  B.  T.  H.  9.  Ani.  4.  (79  m.  19  Portr.)  Berlin  I889y 
M.  Neaffild  Nachfolger.  geb.  m.  Ooldschn.  16.— 

  Die  ffoldene  Legende  von  H.  W.  Longfellow.   übers,  t.  E.  t.  FI.  8,  (231)  Leipstf 

ISRO.  Frir',;nrli.  n  4.—  ;  geb.  n  Ä.— 

  Die  Mar«iaesa«-In8el.   Eine  WeUmaohtsgabe.  16.   (70)  Bremen  1868.  Uejs«. 

kari.  B.  GoldMha.  1^ 

m         Drf^l  Knis-f^rinnf n     Dir  prsfrn   dro;  K-r'^nrinnrn  äes  netipn  detit.  'Reichst  Kaiserin 


AupuHia,  KiUherin  Viktoria  u.  Kaiserin  Augusi  i,  V.ktoria.  Biograph.  Hkis^zeo.  8.  (116) 
Berlin  1888,  Yosy.  1  50 

—~  ßottsseao,  Goethe^  Byron.  Bin  kritisoh-liiterariMber  UmriM  am  «tliiMlffililUt- 
liehsin  Standpvnkt«.  8.  (119)  Kanel  1847,  Eolop.  ■  1.90 

—  Johunn  v.T^^  Kmelins  de  Witt  od. :  Daa  ewig«  Bdlki.  Ual  Sflha«^.  Im  6  Aafz. 
ans  d.  Z.  Ludwigti  XIV.   8.    (93)    Ebda.  1.20 

—  NachtgfdulMB  T.  B.  Toviif.  Üb«rtr.  t.  B.  SL  9.  An9.  8.  (404)  Leipzig  1878^ 
i'riese.  u  6.—;  f*b.  n  0.— 

Vau«  KoTell«D.  8.  (164)  BorTia  1800,  Vntaad  A  JTMk«!,  a  9.— 


  NcQPBtes  IlandhnRh  über  di(^  Yorscbriften  im  falBta  A«***»^*"  ud  der  gntea 

Sitten,   b.   {\h6)   Leipzig  1088,  Schamann.  n  1.50 

Somaiitiwli«  Biographlean  rat  dar  OMciUokto.  9.  (807)  Laipttg  1878.  Schlicke. 

a  4JiO 

9«1iBb«  Oaiflt»T  und  wMSm  8m1«b  «A.:  DtnlnDMil»  dtr  FrmBdwduift  WtUintor 

M&nner  u.  Frauen     s     (21!)    Leipzig  1872.  E.  J.  Günther.  4  — 

■■  Wie  geben  wir  unsere  Gesellschaften?  Diner  u.  öoiree?  üoohzeit?  Folterabend? 
Ball?  etc.  Mit  oinom  Anhang.  TrinksprddhA.  —  BflhMdlang  d«r  Waitt«.  —  Menüs. 
8.    (326)   Stattgart  18Ö7,  Sohwabaoher.  a  8.60 

Hohenhausen,  Elise  Philippine  Amalie,  Freifrau  v.,  geb.  v.  Ochs,  ge- 
boren den  4.  November  179!  in  Waldau  bei  Kassel,  gestorben  am 
2.  Dezember  1857  zu  Frankfurt  a.  d.  Oder. 

•  Der  Bofsl  d«s  Horgens.  Der  Si«ni  dm  Alwvd«.  DI«  Dineaea  der  ITaolit.  Dr«! 

histf>r.  Erz4h1gn.  f.  d.  erwachsene  .Tngrc-nd.    Frei  nach  d.  Praaa.   tthwntag.  d.  Werke 
Alfr.  ▼.  Drion.    12.    (104  m.  L.)    Weimar  löü7,  Voigt.  kart.  2.— 

Hohenhausen,  Henriette  Friederike  Amalie,  FreÜB  y.,  geboren  den 
22.  Oktober  1781  zu  Herlord,  Westfalen. 

Hohenheim,  Klara  V.     FraUieche  Anweisung  sa  TapIlMfia-AtlMllM.   9.  Aaif.  & 

(28  m.  23  L.)    (1853)  1869,  Berlin.  Modes  Verlag.  1.— 

Hohenlohe-Kirchberg,  Albertine  Kenate,  Ftatin  ▼*,geh.  Gräfin T«  Casteil- 
Bemlingen,  geboren  2.  Juli  1735. 

Hohenlohe-Kirchberg,  Christ.  Louise,  Füntm  T.,  geb.  Grttfin  au  SolmB- 
Lanbach,  geboren  7.  Angost  1754. 

Menrled,  L.  8t,  Biographie  s.  Frau  Luise  Jenisch,  Werke 

auch  unter  Luise  Sternau. 

 Satteabarg.  Ein  Sang  o.  d.  Zeit  d.  Baaeraktieges.  12.  (328)  Wiea  1887.  Frlck. 

a  4.80;  goK  a  ML 

Hohensee,  R.,  s.  Rosa  Eidam. 

Hohenstadt,  S.,  Werke  s.  Sophie  Seitz-Hiickstftdt. 

24* 
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iolMMteii,  Aogelica,  Faendonym  für  Agnes  Fllntm  Beius  j.  L.,  ge- 
boren den  13.  Oktober  1835  zu  Karlinihe,  gestorbea  den  10.  Juli  1886 

auf  Schloas  Osterstein  bei  Gera. 

 Aus  schönen  Stunden.    Acht  Bilder.    16.    (±24 1    Gütäiiilüli  lalti,  Bertelsmann. 

B  1.— 

■       Der  Segen  der  Qrossmutter.  (FamilieabUd.j  2  Bde.  1880. 
 fltolmt.  BnUilff.  1867. 

iobeneteln,  Cieilie      BvUftMbt  i  Dmmb.  m.  (816)  Berlin  len,  cxobIhmIi. 

IM 

HoheBtiMJ,  Grftfin  Ida.    Pni  Mfnbw.  8.  («O)  Ofwten,  &  FlntOB.  L— 

Nohenwald.  H.  v.  Der  kleine  Viktor.  KoddmA  f.  VBTWiMiXBUto  9kn»  KtdM.  & 
(40)    Uerlia  1897,  BelUng  &  Sohweder.  n  —.79 

  niastriertes  Viktorie-Koehbach  der  nord-  B.  iMdeBiiÖhiB  KIMm^  8.  Aufl.  8. 

(476)    Oranienburg  1895,  K  Freyhoff.  geb.  B  5.— 

Hohn,  Clara  y.     rraktlsche  HaQBheltBOfflkBBdB»  od.  dia  «aUerfahrf^nri  Hansfran.  8. 

(811)  Leipzig  ISdä,  G.  WeigeL  n  1.—  ;  geb.  n  6.— 
 ^  Demelbe.  ABOk  in  10  U|pk  k  b  — .dO 

MoMorf,  Lnise,  Biographie  s.  Luise  Bindewald. 

 Abi  tewefttB  TifM.  Bine  Siühlf .  S  Tie.  8.  (418)  H«Ue  1878,  GeMBins. 

n  5.40 

  Aus  .  Tl[i.uf!it.  m  Geyrlil^cht.    Erzihlg.    8.    (267)    Berlin  1879,  Behrend.      n  1.— 

— —  Frauenioben  u.  Frauenberuf.    In  Briefen,   ö.    (171)    Berlin  1869,  Mfillers  Verlag. 

n  2.70 

Dueelbe.  8.  Aufl.   Halle  1873,  Geaeains.   (Die  2.  Anfl.  ist  eine  blosse  Tit«Iaaflage, 
die  Geeeeive  Terensta1t«t«,  als  er  den  Yerlaf  Ton  Ernst  Müller,  Berlin,  ftbemahra,  in 

welchem  die  erste  AufliiL'«  erschienen  war  n  2.70 
  Norab.    Ein  Frauenicben.   16.   (119)   Bannen  ld68,  Longewiesohe.  n  1.20 


Hohnboret,  Baronin  H.  V.  BelaebUder  an*  dem  IdbeBOB.  8.  (812  n.  Dloeir.) 
Bravoeeliweig  1884,  J.  H.  Meyer.  b  &— 

*Nohoff,  FrL  Maria,  Ps.  Tente  Maria,  Altenessen,  Rheinpr.,  geboren  am 
13.  Juni  1855  zu  BecUinghaaBen,  Westfileii,  Tochter  eines  Pro- 
fessors vom  dortigen  Gymnasium,  widmete  sich  dem  Lehrfach  und 
bekleidet  seit  1874  eine  Stelle  an  der  katholischen  Mädchen-Volks- 
schule (seit  1875  in  Alteaessen).  Ausser  gelegeutlicheu  kleineren 
pädagogischen  Arbeiten,  besorgt  sie  die  Becension  der  neuen  Er- 
Bcbeinnngen  in  der  Haadarbeituitterator  fttr  mehrere  pftdagogische 
Zeitschriften.  Erzählungen  für  die  Jugend  erschienen  seit  zehn 
Jahren  in  vielen  katholiachen  Sonntagsblättem  nnd  Kinderaeit- 
schriften. 

'  Der  schönste  Tef  det  Lebma.  Bniblgn.,  Belehrga.  b.  G«lMto  £  d.  VorbeiBttuge- 
zeit  (ipr  hl.  Brat-KoninBBtoB.  18.  (64  m.  MderB.)  HABtler  1897,  AlpkeaeBe-Bneh- 

handiung.  n  — .20 

  Ein  nenes  BBchlein  vom  Vaterunser  n.  Oogrüsat  seiet       Mari:i    F.izählgn.  f.  die 

KleineB.  8.  (118  m.  BildemJ  Begeneburg  1898,  Q.  J.  Maus,  Mationnle  Yerlags- 
«MtaH  I.—;  geb.  1.60 

■          Glneken-Kl&nge  fürs  Einderherz.    Anmntiges  Begleif  Pfichlein  «^nrcli   rins  IctilieL 

Kirchenjahr.    12.    fl75  m.  Abbildgn.)    Münster  ISl'S,  MphonHua-Üuchhandlung. 

gttb.  a  —.80 

LebeMperlea,_Dlllinea,  A.  lAamumsolie  BooUund^ai^.  _U.  d.  PiesM. 


TeterliBBe  b.  Vramd«.  19.  (Uli  BUdera)  Ebdm.  U.  d.  PftMft. 


*iolirath,  Clara,  ObertUrkheim  bei  Stuttgart,  geboren  am  17.  Desember 

1873  in  Barmen,  Schwester  der  Schriftstellerin  Ottilie  Höhrath 
(s.  diese),  verfasste  verschiedene  Gedichte  und  ErzählongeiL  Sie 
zeichnet  die  Hlnatiationen  za  ihren  Werken  seihst. 
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«Hiihratb,  Ottilie,  Oberttirklieim  l»6i  Stuttgart,  iit  am  14.  Deiembw 
1852  in  Bannen  geboren,  lebte  eine  Beihe  von  Jabren  in  BrtlaBel, 

seit  in  Württemberg.    Sie  schrieb  ausser  dem  unten  ange- 

führten Buche  ,Jrarß-arete"  kleine  Erzählnno"eii  und  wissenschaftliche 
An&ätze  für  den, .„Deutschen  Kintlerireund''  und  das  Blatt  „Für 
unsere  Kinder**.  Übersetsnngen  ans  dem  SingUeeben  und  mjuO- 
naeben  braebten  von  ibr  die  „Poet*'  und  andere  Bbltter. 

'  UMmnA^   Bnililff.  für  •nraokMiie  Jiraf»  lÜAdMiL   &  (888)  Barmen  1895, 

Hugo  Kl6iv.  3.—  ;  geb.  4.— 

*Hoiningen-Huene,  Freifrau  Christine  v.,  geboren  zu  Coblenz  am  21.  Juli 
1848,  lebt  gegenwärtig  in  Zürich.  Sie  ist  Verfasserin  von  ,Er- 
innemngen  an  Amalie  toh  Laaailx",  vierte  Auflage,  Verlag  Friedr« 
Peftbes,  Gotha;  femer  der  Monographieen:  „Landgraf  Emst  von 

Hessen -Rheinfeig",  „Aus  dem  eathnischeu  Volksleben",  beide  in  der 
„Deutschen  Rundschau"  erschienen.  Ein  historischer  Aufsatz ;  „Die 
Kirche  von  Utrecht"  erschien  in  „Deutscbevangelischen  Blättern'' 
Ton  Beyschlag;  kleinere  AnfAtn  „FeldmamebaU  Ton  Boen",  „Die 
Kintage  1848**,  «Herzogin  Sopbie  von  Hannover'',  „Old  Colony'' 
in  verschiedenen  Zeitschriften.  Tn  Arbeit  ift  eine  historische  Ab- 
handlung über  die  Besiehungeu  awiechen  der  Schweiz  und  Holland 
von  1G48— 1700. 

-  —  Die  dentsolie  Jqsük  n.  daa  EntmfLndi^ngsffisets.  8.  (99)  Zttrleli  1896,  Verlag 
des  Magazin.  n  1.60 

Erinnerangen  an  AmaUe  von  Laaanlx,  tiohweiter  AagusÜDe.  Oberia  der  barmherc. 


  »4  «AlIACk  Ull|^«.U  V  V«.     Mm9mUEA%    UVUnOatVA    Att|^MVHHO|    Vmi.U    UV.  VAAU«MC«t 

Schwestern  im  31  JofcuudAotpittl  ia  Bonn.  4  Anf.  a  (481  n.  6  JPoxir.)  Qoth» 
1891,  F.  A.  Perthes.  n  4.— ;  gttk  a  6.^ 

Die  1.— 3.  Anfl.  erschienen  ohne  Angabe  d.  Verf. 

Nolbert,  P.,  s.  Pauiine  Holzknecbt. 

Nolger,  Francis,  Biograpbie    Fransieka  Braebt« 

Rolle,  Lnise.  Herrin  im  Hanse.  Prairtisehee  WirtMkaftobneh  für  junge  Hnnaframn, 
welche  mit  gegelieneni  Wirtsdinfl^gtld«  dM  bflatmSglloht  «mioliMi  adolitatt.  8.  (266) 
Magdeburg  1892,  Crenta.  geb.  n  4.-^ 

Pnki  XMhteoli  tto.  86.  Avfl.  a  (784)  BinlaMd  1888^  Telbagen  &  Klasiag. 

S.fiO{  geb.  n  4.60 

Nolm,  A.     Die  Heldin  der  Saison     S     i??!?}    Köln  ims,  .1.  V.  VKiche-m.  n  1.— 

— —  n.  F.  Schanz.    Puppeut-piel.    Kin  Buch  für  kleine  Midchen.    Mit  Bildern  von 
A.  H.  u.  Versen  t.  F.  S.   4.  (32  m.  16  Farbendr.)  Stuttgart  1898.  G.  Weise,   geb.  3.— 
^  Wan!  Wan!   Bilderbnoh  ffir  die  lieben  Kleinen.   Hit  T«fMa  t.     Bonn.  4.  (iS 
m.  fmrb.  Bildern.)   Mfinohen  1898,  Brann  ik  Schneider.  hart,  n  8.— 

Holm,  Erich,  Biographie  s.  Mathilde  Prager. 

"'Holm,  Frau  Mia,  p:eb,  v.  Hedenström,  München.  Kaiilbachstrasse  51, 
geboren  zu  Riga  184n,  Tochter  des  protestantischen  Predii^ers 
Heinrich  von  Hedenström,  heiratete  1871  den  Fabrikdirektor 
Biediieb  Holm,  dem  sie  naeb  Hoekaa  folgte.  Seit  1895  Witwe^ 
lebt  de  nnr  nocb  ibrem  «insigen  Sobne. 

  Oedicltte    9.    (344)   Berlin  1882.  Bohne.  3.—  ;  geb.  4.--;  m.  O^Ulflin.  4Jie 

  Mntterlieder.   4.   (60  m.  Illnstr.)  H&nohen  1897,  A.  Langen. 

gttib  m,  Qoldfduk  a  lOi^ 

—  Ttiammt  EiUh.  lior.  U  Ywmu.  Big»  1880,  Dsabnnr. 
'        WUn  dto  Ihinr.  Hot.  in  T«mM.  BMa.  1898. 
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Molmblad,  Alexandrine  y.  Klein«  Oeaeliicht«ii.  IS.  (leS)  Hambarg  1888,  Verla^- 
ABStalt  u.  Druckerei  A  -  ! 

•  DsMelb«.   Nene  Fol««.   (155)   Ebda.  im.  i  n  2.-;  «ab.  ^  n  3.— 

 PrefaMOT  Bflna»  jßag»  Eh*  ud  udw»  VttT«ll«B.    8.    (S90)    OrMim  1891, 

Pierson.  »  8w— 

□Holnstein,  Gräfin  C,  Schönberg  bei  Hofgeismar. 

■  ■■  ■  Goldkörner.  Eine  Batnralf.  kleiner  Batschl&^e  lor  YerroUkoniBing.  n.  rar  BefflftokC« 
Ah  Lebens.    Im  An^rLhi^sc  un   daa  franzü::    '  »riflwd  bMlb»    Mm  Auff. 

16.    f9^'»    Pafif«Tbf.rn  Bonifacins-nn; r t erei.  n  1.60 

*ioln8tein  auÄ  Bayern,  Grätin  Ida  von,  geb.  öräfin  von  Mengersen. 
Schloss  Bixeder  bei  Brackel,  wurde  am  9.  Aagust  1838  auf  Schioss 
Bheder  in  West&len  geboren.  Ihr  Vater,  Joseph  Bnmo  Onf  Ton 
liengersen,  welcher  von  ihrtr  frühen  Kindheit  an  ihren  nni  ihrer 
drei  Schwestern  Erziehmig  und  Unterricht  selbst  übernnmmen 
hatte,  ist  der  Verfasser  von  dem  Roman  „Irma  nnd  Nanka  ',  von 
dem  £po8  »Die  heilige  Elisabeth'',  von  einer  Gedichtsammlung  und 
anderen  kleineren  Werken.  Ihre  Mutter  Chariotte,  geb.  (irilin  m 
Münster,  war  eine  Tochter  des  hannffTWrach-englischen  Ministers. 
1858  heiratete  Ida  den  Grafen  Clemens  von  Holnstein,  könip^lich 
bayerischen  Hauptmann  ä  la  suite.  Von  ihren  schriffftellerischen 
Werken  wurden  veröfifentlicht,  zuerst  eine  kleine  Novelle:  „Am 
See",  welche  in  der  Novellensammlung  von  Bachem  in  EOln  er- 
schienen ist.  Ihre  sveite  Novelle  war  „Felsegg".  Znletst  enchiea 
eine  kleine  Ge'li(  litsammlnng",  religiösen  Inhalts  „Lob  des  Herrn''. 
Mehrere  kleine  Übersetzungen  von  ihr  sind  auch  gedruckt  worden, 
sowie  Artikel  in  katholischen  Zeitschriften.  Ihr  Bestreben  ist, 
„eine  Lektfire  sn  bieten,  die,  auf  echt  katholischem  Boden  stehend, 
nicht  angekränkelt  ist  von  der  neuen  materialistischen  Bichtung.*' 
Seit  dem  Tode  ihres  Gatten  1879  wobnt  sie  anf  dem  alten  Heimat- 
schloss  in  Westfalen. 

  Am  See.   Nov.   4.  Anfl.    Köln  1896,  J.  P,  Bachem. 

—  Felsegrg.    Nov.  1S9I. 

 Lob  des  Ueirn.   Gedichte.  2.  Attfl.  16.  (128)  (1886)  189&  Padorbon,  BonifiMiM- 

Druckerei.  <— .90;  gtbb  m  1.80 

—  Tr&umen.   Lyrische  Gedicht«.  1896. 

Nolst,  Amalie,  g^eboren  1758,  gestorben  den  6.  Januar  1829. 
Holten,  M.  v.,  s.  Marie  Jacobshagen. 

*Hölterhoff,  Elise.  Ps.  E.  Ehrenberg,  Elberfeld,  Hofknmp  wurde 
am  24.  August  1819  zu  Elberfeld  als  Tochter  eines  Kauf- 
mannes geboren.  Ihre  Neigung  zu  dichterischen  Arbeiten  trat  froh 
hervor;  ihre  Mutter  nnterdrtlckte  sie  aher  energisch,  beeinflusst 
von  ihrem  Bruder,  dem  Oberhofprediger  in  Berlin,  Ihr.  Friedrioli 
Ehrenbei'ij:,  der.  den  Anschauung'en  seiner  Zeit  gemäss,  in  seinen 
vielgeleseiieii  Schriften  für  gebildete  Frauen,  die  ausschliessliche 
Bestimmung  der  i^Yau  für  den  Beruf  der  Gattin,  Mutter  und  Haus- 
fran  betonte.  Das  Leben  stellte  schwere  Anforderungen  an  ihre 
Kräfte,  namentlich  an  die  seelischen,  wodurch  sie  für  immer  die 
Gesundheit  verlor.  Erst  nachdem  die  Jugend  dahin  war,  ci-estaltete 
eic  li  ihr  Leben  treundlicher.  Es  war  ihr  vergönnt,  weite  Beisen  zu 
machen  und  in  dem  Hause  ihres  tütereu  Bruders  in  Neapel  und  in 
dem  des  Jflngeren  in  Amsterdam  glfleklidie  Tage  m  ?eneben.  In 
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den  Zwischenzeiten  führte  sie  ein  Stillleben,  dnrch  Kränklichkeit 
geboten,  «u  Elberfeld,  dem  sie  dnrcb  dichterische  Arbeiten  Reiz 
und  Inhalt  zu  geben  suchte.  Sit  verfaöBie  einen  Roman:  ,Das 
Schwert  des  Damokles"  der  löÖH  bei  Herrn.  Bisel  in  E^mqu  i  W. 
erschien  (Tergriffen)  und  viele  Qedieiite^  die  In  Zeitschnften  und 
Anthologieen  Aufnahme  fuiden.  Sie  sollen  demniehst  in  Bw^* 
form  erscheinen. 

Werke  s.  £.  Ebrenberg. 

Holthausen,  Jeanette,  Ps.  A^rne'^  le  Grave,  geboren  den  Tv  März  1812 
£U  Cleve  am  Rhein,  gestorben  den  9.  NoTember  1075  in  Brealao. 
Werke  s.  Agnes  le  Grave. 

Holthausen.  Marie,  Tochter  der  Jeanette  Holthausen,  iat  lyrische 

JJiciitei'in. 

HoltZ,  Johanna.  Waaderbue  .Erlebnuse  einer  M&asohenfamUi«.  16.  (66  m.  5  L.) 
Bnlin  1S70,  B.  ]l«ek.  «tk  a  L— 

loizer,  Fanny.  «n  EU«»,  IvnnmäUt  WeU^ter  n.  Yofgesateto  n  Kbbsiw-, 

Ctobuts-,  Noi^din-  «.  Md.  Mmi.  Vw»  Anfl.  IS.  (64)  luddiiitlSM^  Fh.  Krßlt 

n  -.40 

"^Holzinger,  y.  Weidich,  Emerike,  Görs,  k.  k.  Lehrerinnenbilduugs- 
anstalt  Sie  ist  die  einzige  Tochter  des  k.  k.  Landesschnliiiraektors 
für  Stetermark  und  Kärnten,  Karl  Holzinger,  Bitter  von  Weidich. 

Am  i^.  Febrnar  1851  zu  Neuhof  in  Böhmen  geboren,  übt  sie  seit 
li^Ö9  da«  Leliramt  aus,  und  zwar  von  1869—1871  als  Privat- 
lehrerin und  von  1871 — i<H7'2  als  öffentliche  städtische  Lehrerin  in 
Gras.  Im  Jahre  1872  erfolgte  ihre  Ernennung  snr  k.  k.  Übungs- 
flchuUehrerin.  In  dieser  Eigenschaft  war  sie  yom  Jahre  1872  ]  s76 
in  Klagenfurt  (Kärnten),  vom  Jahre  1876-1894  in  Graz  thätig. 
Seit  1894  ist  sie  iu  Görz  i  öBterreicbiscbes  Küstenland)  in  gleicher 
Eigenschaft  angestellt.  Veröffentlicht  hat  sie  eine  ganze  Reihe 
pädagogischer  Schriften  und  Artikeln  in  verschiedenen  pMagogischen 
Faehblftttem. 

•         BemerlniDgiaa  hl  Uanffe«  Bnwcliftr«:  |,Di«  LekrarbUdttng  ia  (MsmiUh*,  Wka  1888, 

Fanholster. 

— — -  Die  Malytisch-ByDthfttlMb«  Bohreiblese-Methode.    FaderLorn  1875,  Rchöningh. 

Die  Beerdigung  n.  VerbreBnnng  der  Leichen  von  Besi.    iX'bereetzg.       d.  ItaL) 
Begensbnrg  1889,  Manz. 

—  Die  Fortbildung^  des  Lebrere  in  methodiseher  Hinsiobt.   Wien  1887,  Panholser. 

  Die  üntprrichtslehre  in  der  Lplirer-Bildange-Anitalt.  8.  (89)  Wien  1880,  Fiohlere 

Witwü     :-<';in  tt  —.60;  h«nbf . Fr.  —M 

■  Familien- Erziehung.    Graz  1S92,  Styria. 

  Korallen.    Ebda.  1S93,  Selbstverlag.  IdOO 

*        Primeln.   2.  A.afl.   Oörx  1896,  Selbstverlag.  L— 

■  Über  individuelle  Erziehung.    Paderborn  1889,  Sohfiningh. 

■  l'ber  plannlässig  geleitete  Übungen  im  Abschreibon.    Graz  1378. 

  Über   Verteilung  der   p&dagogiftohen  Lehrstolfe    an  der  Lehrerbildungsanstalt. 

Wien  1891,  Panholzer. 
  Wichtigkeit  des  Ehrgefühls  für  die  Erziehung  der  Jngaad.   Gras  1872. 

DNolzknecht,  Pauline,  Ps.  P.  Holbert,  Wieü-Währinp',  Edelhof^asi^e  19, 
1865  in  Mähren  geboren.  Sie  hat  unter  dein  Ps.  P.  Holbert 
mehrere  Rumäne,  zumeist  Bearbeitungen  aus  fremden  ^sprachen  liir 
▼erschiedene  Zeitongen  nnd  Zeitsohiuten  geiehrieben  und  ist  in 
gleicher  Weise  noch  immer  thätig. 
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•Holzmann-Forrer,  Frau  Tiara,  Ps.  Clara  Forrer,  Zürich  V,  Gloria- 
strasse  60,  geboren  den  19.  April  iBiiS  in  Meilen  bei  Zürich, 
Tochter  eines  Kaufmanns,  übernahm  sie  nach  Absolviernne  der 
Schulen  die  Ftthrnog  dee  Haushaltes.  Dnreh  ein  ernstes  Scmehsal 
früh  gereift,  lebte  sie,  nach  aussen  still  nnd  verschlossen,  ein 
reiches  Gedankenleben.  Was  sie  sah  und  fühlte,  ward  ihr  zum 
Gedicht.    Der  Pfarrer,  der  sie  konfirmierte,  förderte  diese  Be- 

Sabnng  und  bewirkte  1$86  die  Herausgabe  eines  Bäudchens  Üe- 
iehte.  Nach  wenigen  Monaten  war  die  Auflage  vergrriflSBn;  dooh 
liessen  Familienereignisse  alles  dichterische  Schaffen  in  den  Hinter- 
grund treten.  Y.v^t  1803  erschien  die  zweite  vermehrte  Auflaire. 
1889  trat  Clara  Forrer  in  die  Ehe  mit  Adolf  Holtmann,  Musikalien- 
händler in  Zürich  und  lebt  nun  als  Mutter  dreier  Kinder  inmitten 
der  anspmcbsTolIen  Flroia  einer  TielbesehSfÜgten  Hansfiran,  die  es 
nicht  lassen  kann,  in  den  Kraus  der  jPfliehten  die  holden  Blttten 

der  Poesie  zu  flechton. 

Werke  s.  Clara  Forrer. 

Nolzmärker-Gerbode,  Jo^ephine.    Lyrische  Oediciil«.  4H«flo.  &  (971)  (1849) 

IS.iO,  Wnrbis,  (Tettingen,  Vandenhoeck  &  Bapreoht.  2. — 

Nomberg,  Tinette,  geboren  den  16.  September  1797  in  Eupen  hei 

Aachen,  gestorben  1877  in  Emmerich. 
^— ■  ■  Awik  Mäk    Bdtnf  soi  l»iitig«ii  FtMuafrago,  S.  (lOO)  Ltlpilg  1872, 0.  Wlgtad. 

n  IjSO 

  iHofraplilMn  'berftlmter  Ori««1ieii  ete.   In  2  Bdn.   1.  Bd.  Jonier.    8.    (572)  Cre- 

feld  1840,  FancTce.  ö.— 

  Der  Eid.    Eine  Heldengesohinhte.    Nach  nlten  span.  Komansen  f.  Jaog  o.  Alt.  8. 

(184)   Barmen  1860,  LangewieBche.  n  1.60 

  Q«4ukeB  ftb.  das  wahre  GUok.  8.   (179)  Berlin  1869.  Qrot«.  n  2.50 

 Otflanlcen  IIb.  SrziehTing  n.  tJnterriolit.   2.  Anfl.   8.   (296)   BerIIa*1861,  Th.  EnsHn. 

3.75 

Geschichte  der  sobönen  Litteratnr  der  Ueutechen  für  Frauen.    8.    (618)  Düssel- 


dorf 1858,  Soheller.  6.— 
^  OxicdüMb«  BMVamtUL.  Fftr  d.  Jugend  enAhli  a  (808)  Leipiig  ldi7,  HinrielM. 

2JS0 

—  n.  Bankin,  Heb««  Oumiob.  1847. 


Nonpeeeli»  Jeanette,  GrSin     geh.  t.  O^enehie-Wisheoq. 

.        Mein  Schwnr  1».  d.  lelolM  adiM  iMiim  GtIttD.  B,  (161)  Aa«Mii  IMi,  Benrath 

A  Vogelgesang.  n  2. — 

Hemmer,  Sophie  Charlotte,  Qtww»  Hambarger  Kochbuch  f.  alle  Stände.   13.  Aufl. 

8.    (825)    Hamburg  1887,  W.  Jowiene  Verlag.  n  6.—;  feb.  n  6.— 

  Kfloben-Albnm.     8.  Anfl.   8.    (268)    (1858)  1862,  Hamhnrg,  Jowipn  n  1.80 

•          PraIctiseheB  Hanehaltungabtich.    3.  Anfl.   8.    (823)    (1854)  1862,  Ebda.        n  8.60 

'         Was  kiKlirn  Wir  Iit  ute?  Kine  reiche  Answahl  der  neuesten  KOoheuaMtl  MidldM 

Jahreszeiten  geordnet.    16     (114)    Hamburg  1M7'2,  B.  S.  Berendsohn.  — .75 

Hönau,  Elise  von,  s.  Wilhelmine  Uhristiue  Charlotte  (iensel* 

□Honegger,  Frau  Elise  Dr.  phil.,  St.  (Tallen.  Schweiz,  geboren  am 
28.  November  18.19  in  Dörnten,  ist  sie  Kedactrice  der  Schweizeri- 
schen Frauen-Zeitimg  in  St.  Gallen,  welche  sie  im  Jahre 
gründete. 

Hoof,  Mu  Hia.  Alariha.  Eine  auTerlägBige  Batgeberin  ia  der  Koohkunst  n.  in  den 
meisten  andexM  Xweltm  9m  HnuniirlMluilk  9.  Aafl.  8.  (MM)  Thom  1890^ 
Ew  Lambeok.  gelt,  bar  S.— 
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^Hopfengärtner,  Dorothee  v.,  geb.  Freiin  von  Masaenbach,  Ps.  Dora 
Mianka,  Kirchbeim  u.  Teck,  geboren  den  31.  Oktober  1848  auf  dem 
väterlichen  Oate  Biatokoss  bei  Pinne,  Provinx  Poeen,  aU  dreizehntes 
Kind  unter  sechzehn  OescbwiBtem.  In  der  Kindheit  von  Gouver- 
nanten unterrichtet,  zeigte  sie  sehr  frühe  grosse  Liebe  zur  Mnf^ik 
und  Malerei.  1879  vermählte  sie  Bich  mit  üeorg  von  Hopfen- 
gärtner, Vorstand  des  Artillerie-Depots  in  Ludwigsburg.  £inige 
Aufsätze,  die  anter  dem  Peeudonym  Dora  Mianka  gedraokt  aind, 
erschienen  in  „Uber  Land  und  Meer^,  „Deutsche  Beichspost", 
.Christenbote"  etc.  Das  Buch  „Unsere  Tante  Rappard"  i'it  die 
erste  Arbeit  unter  eigenem  Namen.  Die  Bilder  zu  diesem  Buche 
zeichnete  Maler  Oscar  Herfurth.  Die  Originale  zu  den  meisten 
Landsdialfcen  bat  D.  H.  tdbst  als  Midohen  gezeichnet.  Jetst 
lebt  ue  als  Witwe  in  Kirebheün  n.  Teek  in  Württemberg. 

■  Unsere  Tante  TJarp^ir,^  Ein  Lebenstild  mit  Anh.  ihrer  eig-enen  Briefe.  8»  (918 
m.  Aasichtea  u.  BildoisAea.)   Stuttgart  1896,  S&ddeatBohes  Verlags-lnstltnt. 

kHrt  m  fi.— ;  gwK  »  8.— 

^HopfTgarten-Mülverstedt,  Frl.  Elinor  von,  Rittergut  Mülverstedt  in 
Thüringen.  Geboren  den  9.  Anenst  1874  auf  IlGlverstedt  in 
Thüringen,  hat  mit  18  Jahren  das  Lehrerinnen-Examen  für  höhere 
Töchterschulen  in  Gotha  absolviert.  Sie  lebt  seitdem  auf  Mülver- 
stedt, der  Besitzung  ihres  Vaters  und  ist  seit  wenigen  Jahren 
schriftstellerisch  thätig.  Unter  dem  Pseudon^  Z.  von  Heyneok 
sind  verschiedene  Qe&hte,  Novellen  vnd  Skizzen  in  Zeitschriften 
von  ihr  veröffentlicht^  so  im  „Universum**,  den  „Bedenden  Künsten*, 
in  den  „Dichterstimmen  der  (j^enwart*  nnd  anderen. 

Hopkins,  Elice.  EIa  Wnt  an  die  Xftttw  Vb.  die  EniehaDg  d«r  Kinder  sar  SitUiob- 
keit.  16.  (Sl)  MtUktln  a.  d.  E.  18M,  Bnohhandloiiff  Am  «vaageUsoh«i  Vereint- 
hauseti.  — .10 

□Hoppe,  Leopoldine,  Wien  III,  Hömesgasse  18. 

Hoppe,  Marie.  GeburtatagekaleQder.  Eine  Fes1g»be  ftr  dis  Franenwelt.  S.  Aufl. 
lA.  (278  n.  1  fubaadr.)  Lttlpsi«  1801,  U.  SaU.  gtth.  m.  GolAi«lin.  n  i 

lliiittr.  knng.  ib.  19  VeaftfoUlflwn  im  A^wuralldr.  d  8.— 

Hoppe-Seyler.  Amanda,  Ps.  Tante  Aniarula,  Drpsden-Striesen,  C.  Str.  1^, 
geboren  iu  Jb'reyburg  a.  U.  am  22.  üärz  iöl9. 

£Iisen-H«|i.  a   (215!  Berlin  1861.  Beek.  B  8.— 

Werke  s.  aacn  Tante  Amanda. 

HorenbHrserfi,  Anna  Elisabeth  Gkildenapfel,  geboren  1675  mBiBleben. 

□Horix,  Therese  v.,  Ps.  Tb.  v.  Aschenberg,  Ascbaffenburg,  Dalberg- 
strasse 36,  geboren  den  8.  August  1837  in  Asohaffenborg,  Bohrieo 
Novellen  und  Feinlletons,  aneb  übersetste  sie  ans  dem  Franaofisofheii 

und  En£rli?chen. 
 Der  Bankier,  1886b 

"'HSrmann,  Angelicav.,  Innsbruck,  ist  am  28.  April  1843  in  Innsbruck 
geboren.  Ihr  Vater  war  der  Universitätsprofessor  und  Dichter 
Mathias  Geiger,  ihre  Mutter  eine  geb.  Baronm  Benz.   Im  Jahre 


Digitized  by  Gc) 


378  Horn  —  Hortt. 


1865  vermählte  sie  sich  mit  dem  Kulturhistoriker  Dr.  Ludwig  von 
Hörmann,  Direktor  der  Universitätsbibliothek  in  Innsbruck. 

  Auf  stillen  Wegen.   Gedicht«.    Leipzig  18S9,  Q.  H.  Mever. 

Dm  M&hffi&dolMn.  Krafcblf.  8.  (90)  Olarae  1872,  i.  YogttL  l.— 
Dte  Bnlig-Fttalda.  Bia  TlreleraiireliM  ia  Terwa.  fi.  Aal.  16.  (127)  Leipzig  1897. 


O.  n.  Me]rer.  n  1.50;  geh.  n  2JS0 

Die  Tratzm&hle.    Eine  Tiroler  Dorfgeschichte.    3.  Aufl.    12.    (123j  Ebda. 

n  IMi  geb.  n  2J0 

—  Grfiu«  ans  TiroL  Gedichte.   2.  Aufl.   a   (71)   Leipzig  1898.  karft.  1  

—  Nea«  CMidIte.  U.  (208)   Leipzig  1898,  A.  4  LtoMkia«.  S.— ;  gal».  4.40 
Oswald  TOa  W«lk«MUia.  SnlUaadM  Geweht  &  (176)  Dresden  1890,  Ehler- 


mann.  n  2. — ;  geb.  n  3. — 

DHorn,  Frau  Anna,  Berlin  SW.,  Kreuzbergstrasse  15,  schreibt  Novellen. 

Horn,  Clementine.  Beruf  der  Hausfrau  u.  Mutter.  Ein  unentbehrlicher  Ratgeber 
für  junge  Hiintifrauen  u.  M&tter  in  allen  Angelegenheiten  des  Uauaweeens,  u.  Ernährg., 
Snielig.  u.  Geenndlieitspfl^  der  Kinder.  Mit  Anh.:  AnsfUhrliolieai  prukt.  u.  eiafa«li 
Micarl.  Keehtaeb.  Ster-Aaeg.  H.  (125)  Renilingen  1898,  B.  Barateaeohlager.  geb.  1.90 

■  Die  Hanamntter.  Ein  unentbelirl.  Ratfjeber  für  junge  Hausfrauen  u.  Mütter  in 
allen  Angelegenheiten  de»  Ilausweuens.  4.  Aufl.  8.  (229)  Düsiteldorf  1880,  Kreader.  2.25 
Ttllittiificai  bftrgnrL  £«ebbach.  8.  (ISÖ)  Bbda.  1877.  n  IM 

□lorRy  Vmn  Flon,  seb.  Keineoke,  Orfina  bei  Chemnits,  mdiTeibt  No- 
vellen und  ReiBepTandereien. 
— -  Abbu».  BeiMakiiMn.  8.  (84  m.  Abbildga.)  Dnadaa  1897,  £.  Fianea.  n 
 Ab  Straade  der  Adrla.  Plaaderei.  18961 


ly  Frau  Helene,  geb.  Schaupp  (Sohanpp-Uorn),  Strassburg  i.  £la. 
fl.  Sohaupp  ist  die  Gattin  des  (Jnivenitifcts-Docenten  Dr.  Panl  Horn 

zu  Strassburg.  Sie  hat  mehrere  ErzÜhlnngen  for  Jugendschrifteii, 
sowie  „Die  schönsten  Heldensagen  AUS  dem  persischen  Königs- 

buche",  Halle  1Ö95,  geschrieben. 
Werke  s.  Schaupp-Horn. 

Mrsohelmann ,  Emilie  v.,  Schwester  des  bekannten  Philologen,  Pro- 
fessor Wilh.  von  Hörschelmann  in  Dorpat,  wurde  am  8.  September 
1844  im  Flecken  Oberpahlen  in  Livland  geboren,  lebte  mit  Ab- 
wechslung in  Deutschland,  Österreich,  England  und  Italien,  mit 
kunstgeschichtlichen  und  litt  er  arischen  Studien  beschäftigt.  Seit  1879 
hielt  sie  Vorträge  in  verschiedenen  Städten  Deutschlands,  meist 
aber  in  Berlin  in  deutscher,  französischer  und  italienischer  Sprache, 
über  Litteratur  und  (beschichte,  yomehmlich  Kmufatesofaichte 
Italiens.  Im  Jahre  1888  lebte  sie  in  London,  J890  in  Strassbiuw 
in  Elsass.  Ausser  zahlreichen  Essays  in  Zeitschni'ten  sind  no<£ 
nachstehende  Werke  von  ihr  erschienen: 

 DiBiiter.  Histor.  Bom.  8.  (218)  Leidig  1886,  F.  Daaater.  a  4.— 

—  Im  Baaaa  d.  fiduaaali.  Bob.  (G««a  Av«fO  &  (180)  BUa.  1S85. 

n  2.—  ;  geb.  n.  3.50 

— —  Daaselbe.   Gewöhnliobe  Ausgabe.  n  1.— 

— >—  KaUnrgMcbiohtliolie  Cioaroae  t  Italiea-BeiMnde.  8  Bde.  BerUn,  F.  Laekhaidk 

B  6.—;  geb.  i  a  6. — 

1.  Das  Zoitalfer  d.  Fröh-R^naissanco  in  Italien.    8.    (188  m.  lUnetr.)  1888, 

2.  Das  Zoitulter  d.  Hoch- Renaissance  in  Italien.    8.    (362  m.  I  II.)  ISSy. 

Morst,  Auguste.  Der  gehaiauiMvolle  Weibaaohtsabend.  8.  .(89)  Wiea  1856,  Weaedikt 

a  —M 

 Der  Mütter  Liebling.  Aoflgaitaiisi  4.  (14  ■.  TL  tek  Tat  M.  Tvci.)  NBrn- 

berg  1894,  Th.  Stroefer.  n  -.75 

  König   Miicbeth.    Eine   schott    Sage  a.  d.  U.  Jakdt    10.    (UQ   Bremen  1877, 

Nordweatdeutsoher  Yolkssoluiften- Verein.  n  — .60 
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□  Horst,  Clotüde  von  der,  Inhaberin  eines  Eniehangsinstitates  in 
Karhrohe. 

 0«ieU«M»  der  VralMlini  LIttomtm  tod  d«r  iU«ftta  Ii»  auf  U»  awM  Eaii  bH 

Beispielen  ans  den 'besti'n  Werken  der  roeil«  n.  Fnm.  ST«^«.   8.  Dttnold,  Helwing. 

  Dasselb«.    i.  u.  2.  Teil.    (.ßU)    lä6S^.  n  6.— 

 Damlb«.  8,  WL  (648)  1870.  n  4M 

Morst,  Moritz,  S.Anna  Schimpf  f. 

— ~Au0  d«m  K&ttenlaade.    Eraftblgn.    4  B4«.  8.  (1026)  Stuttgart  1865.  K$iiiar. 

Horst,  Sopliie  von  der,  s.  Sophie  'Wörisboffer. 

  Am  Ah^rnnd.    Nov.  8.    (2751    Görlitz  1878,  Vierling.  4.— 

■■         Aua  uön  Krfahrangen  einer  Huusfrau.    S.    i  li)üj    Wftrzburg  1S74,  Keller. 

n  1.50;  kart.  n  2.-;  gcb  n  2.50 
^         Eise  PoppeleLe  im  Haaie  Weikentbio.  Kov.  8  Bde.  8.  (708)  Hamboig  1679, 

Bleliter.  n 
— —  Lagerrorr&te.    Nov.    8.    (329 1    Ebd;i.  ■!;^74  n  8.— 

  YoB  Geschlecht  zu  GeBchlecht.    Roia.    2  üde.    B.    (420)    Öörlits  1888,  Vierliog. 

Id — 

Horsten,  E.«  Biographie  s.  Eugenie  Jacobi. 

  Kutte  a.  Purpur.   8.   (64)   U&nohea  1894.  Aug.  Sohnpp.  ~JM> 

■'        Patentiertes  Betrflgea.  mn  Btttlle1i1t«lt«T«rbrMlMa.  DwFIndh  d.  Arbdi  S  IiMja. 

8.    (23)    Ebda.  1894.  — JO 

Werke  s.  auch  Eupfenie  Jacobi. 

Horstig,  Susette,  geb.  d'Aubigoy  von  i^ngelbronner,  geboren  den 
14.  DeEember  1768  in  KssseL 

Horstmann,  K.,  s.  Sophie  WSrisliSffer. 

Hortense,  Bio^rmphie  s.  (irabriele  von  Zemlji6-Gaj. 

  Eine  Erinneraag  an  die  lilyrier.  9.  (41)  Zagreb  1801,  KoiiiiiiisilMil-YM'Uf  dtr 

Ünirer8.-Baclü)andlnng  B.  F.  Auer. 

*Horvat-Petheö,  Marie,  geb.  von  Petheö,  Vukovar,  Slavonien,  Fffin/ 
Joseis*Ga88e  12,  die  Frau  eines  KÖDigUcheu  Finanzsekretärs.  schreibt 
sie  l)o Vellen  und  Gedichte  für  verschiedene  Zeitschriften,  auch 
ÜbOTsetznngen  ans  dem  Französischen,  Kroatischen  nnd  Bussischen. 
Sie  ist  Mitarbeiterin  von  Anny  Wethes:  „Von  Haus  zu  Haus", 
„Kürschners  T^niversal-Bedakteor**  »Aus  fremden  Zangen**  und 
mehrerem  anderen. 

•Hottner-Grefe,  Anna,  Wien  V,  Ramperstorflergagi'p  48,  geboren  am 
17.  März  1867,  Tochter  des  bekannten  Wiener  Laudschai'tsmalers 
und  Badierers  Conrad  Ghrefe,  erhielt  ihre  Ennehang  dnrohwegs  im 
Hanse  und  zeigte  frühzeitig  ein  reges  Tnteresse  an  Litteratnr.  Im 
Jahre  1888  Hess  sie.  /nerst  ermutigt  durch  einige  hervormpfpnde 
litterarische  Personhchkeiten,  kleine  Erzählunj^en  und  Märchen  im 
yi^Wiener  Tageblatt"  erscheinen,  welche  Beifall  fanden.  Hierauf 
warf  sie  sich  ganz  auf  das  Feuilleton  und  ist  seither  Mitarbeiterin 
vieler  ffrooser  Tagesblätter  und  Zeitschriften  geworden,  so:  „Neue 
Freie  Presse",  ^ Neues  Wiener  Tageblatt".  ,Sonn-  und  Montags- 
Zeitung",  „Neues  Wiener  Journal"  u.  b,  w.  Ferner  ist  dieselbe 
ständige  Mitarbeiterin  der  „Jugendschriften",  „Österreichischen 
JugendoZeitnng",  der  „Jugendheimat"  nnd,  „Jugendlaube*.  Eine 
längere  Erzählung  für  junge  Mädchen  „Aus  der  Jugendzeit"  ist 
in  J3ruckvorbereiturg,  ebenso  ein  Buch  „Männer  eigener  Kraft". 
Grössere  Märchen  erschienen  im  Jahre  1890  in  j,Der  Jugend 
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Wunderborn*,  Düms'  Verlaj^f  in  "Wesel.  Sie  leitete  als  selbständige 
Bedakteurin  auch  durch  zwei  Jahre  —  1894  bis  1896  —  die  einzige 
in  Wien  enoheineode  g^r^ere  fortschrittliche  „Franen-Zeitong*', 
die  Monataschrift  ^Franenleben''  und  schrieb  mt  dieselbe,  sowie 
für  andere  Frauen-Zeitungen:  Berliner  und  Dresdner  „Hausfrauen- 
Zeitung",  „Deutsche  Frauen-Zeitung:"  etc.  eine  ganze  Reihe  von 
Feuilletons,  Novelletten  und  Fach-Aufsätzen.  Seit  24.  Februar  1895 
iat  A.  Grefe  an  den  Magistratebeamten  Hottner,  ihren  Jngend- 
gespielen  verheiratet 

NOKWald-TbielaU,  Marie  V.    Die  Wandernden.    F&r  Jnngr  n.  Ali  «n  B^VUAkvm 

fesaTtimflt     9  TIo.    12.    (415)    Brannscliweigf  1855,  Yieweg  &  Sobn.  n  4  — 

^—  Klein  u.  Gros«  od.  das  Buch  der  Grosamutter  f.  ihre  Eakel.   2  Bde.   8.   (424  m. 
le  K.)  BMs.  1868.  « 

Höver,  Anna  geb.  Ovena  (Anna  Ovena),  geboren  1584  zu  Ooldenbttitöl 
m  Schleswig,  gestorben  1656  auf  dem  Luidgate  Sittwiek  in  Schweden» 

^MoyiNTi  Anguste,  Frau  Gerichtsrat,  Breslan,  Tauentzicntfanuise  47a, 

wurde  am  26.  Februar  1842  geboren.  Mit  sechs  Jahren  verlor  sie 
ihre  Mutter.  Es  folgte  hierauf  eine  öde,  traurige  Jui2;*  rid,  welche 
erst  durch  die  Sonne  der  Liebe  eines  Mannes  erhellt  wurde,  dem 
sie  in  die  Ehe  folgte,  den  aie  aber  sehr  bald  durch  den  Tod  verlor. 
Wie  sie  zur  Entdeckung  ihres  dichterischen  Talentes  gekommen 
ist,  erzählt  sie  selbst  in  folgender  Weise:  „Als  ich  am  16.  September 
1891  mir  den  soeben  gehabten  Traum  in  aller  Morgenfrühe  auf- 
notieren wollte,  um  ibii  mu-  besser  merken  zu  können,  da  lloss 
mir  der  Beim  in  die  Feder  und  zwar  ungesnoht.  Darüber  wurde 
ich  stutzig  und  erkannte  von  da  an  erst  das  in  mir  schlommemde 
Talent  znv  DichtkunsU**  Seither,  also  nach  49  Jahren  begann  sie 
zu  schreiben. 

— '  A«t  aaoli  8ehwM»'D«mifo1i]aad{  Wtr  taitk  nitt  Oedldii«.  8.  (169)  Gtombk- 

hain  1896,  Baumert  A  Boofe.  n  1.50 

 Belobten  einer  klag«»  Jungfrau.  18.  (66)   Breslau  1894,  Selbstrerlag.  —.60 

 HMnorirtlMlw  Branp«flMln.  4.  Aufl.  8.  (18)  BMik  IBM. 

Moyer,  Elise,  geboren  den  22.  Mai  1852  zu  Elbogen.  Sie  schrieb  1873 
„Die  ersten  Lieder  eines  armen  Mädchen*',  1874  „OstergrSsse** 

nnd  „Weihnachtöträume*  und  lebte  zuletzt  in  Wien« 

— —  Die  ersten  Lieder  eines  urmeii  Mädchen. 

i^^—  Ostergrüssi'     liedichte.  1874. 

— —  Weihnachtsträurae.    Gedichte.  1874. 

Hoyer,  Krenata,  geb.  (^reverus,  Ps,  R,  Greverus,  Stockelsdorf  bei  Lübeck, 
geboren  den  27.  i^  ebruar  1Ö55  in  Delmenhorst,  schreibt  Novellen 
imd  Ersühlungen,  übersetit  ans  dem  Englischen. 
Werke  s.  Aenate  Greyerns. 

*Nr080hka,  Frl.  Ella,  Fs*  YOrm.  Wild,  Wien  111,  Gensaugasse  43,  am 
7.  Mai  1854  als  die  Tochter  eines  österreichischen  Staatsbeamten 

zu  Trebitsch  in  Mähren  geboren,  verlebte  ihre  erste  Jugend  in  der 
mährischen  Kreisstadt  Iglau.  Schon  frühzeitig  erwachte  ihre  Liebe 
zur  Dichtkunst  und  zur  dramatischen  Kunst.  In  ihrem  IS.  Jahre 
wurde  sie  von  der  miohtigen  Zeitströmung  ergri£fen,  welche  in  dem 
P^nen  das  Verlangen  nach  höherer  Geistesbildung  nnd  wirtschaft- 
lioher  SelbstSndigluit  weckte.  _Sie  absolvierte  im  Jahre  1874  mit 
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Auszeichnung  die  Lehrerinnenbildungsanstalt  za  Brünn  und  wirkte 
dann  duelbst  zuerst  als  Volks-  und  später  als  Bürgerscbullehrerin. 
Wiewohl  sie  im  Lehrberufe  nicht  die  erho£Fte  Befriedigung  fand, 

da  er  ihr  verwehrte,  ihren  künstlerischen  Neigungen  rn  folgen, 
harrte  sie  doch  —  früh  verwaist  und  auf  Selbsterhaltung  angewiesen 
—  bis  zum  Jahre  1893  in  demselben  aus.  Sie  machte  hierauf 
grossere  Beisen  in  Deutschland  and  Italien  und  lebt  seit  Ende  1894 
schriftstellerisch  thätig  in  Wien.  Sie  verdffeiitlichte  nebst  vielen 
Gedichten,  Feuilletons,  Essays  und  Skizzen  in  verschiedenen  Zeit- 
schriften, namentlich  im  „Neuen  Wiener  Tageblatt",  „Neuen  Wiener 
Journal",  „Volksstimme",  „Deutschen  Dichterheim",  „Jung-Deutsch- 
land^,  „An  der  schönen,  blauen  Donau*',  „Wiener  Hausfrauen- 
Zeitung",  „Heimat"  u.  a.  In  Buchform  erschienen  „Der  Wirkungs- 
kreis des  Weibes"  —  ,.Mira"  epische  Dichtung.  Ein  Schauspiel  in 
4  Akten  „Gegen  den  Strom"  wird  im  Laufe  dieses  Jahres  an  die 
Bühnen  versendet. 

  Antiope.    Dramat.  Ged.  1890. 

 Der  WirkuDsskieis  des  Weibes.   Bin  Beitrag  lux  Lösg.  der  Frsnenfrage.  8.  (39) 

Wim  1892«  Ywuif  von  Soinite  und  Hans.  —.00 

  lOnu   ErsfthL  DIditg.  ras  dm  lI«nB«rbei|W.  8.  (208)  DreBden  18f)5.  F.  Pierson. 

n  2.50;  geb.  m.  GoldhCiiu.  n  3.50 

^USSOCzy,  Frl.  M.  v.,  Fs.  Hariam  Tenger,  Berlin,  Schöneberger- 
strasse  5,  wurde  am  8.  Dezember  1821  zu  Wincha  "bm  Warasdin,  dem 
Qnte  ihres  Vaters,  eines  in  Kroatien  begüterten  ungarischen  Edel- 
mannes geboren,  sie  verlor  ihren  Vater  frühzeitig.  Vorerst  im 
Ursulinerinnenkloster  zu  W^arasdin  erzogen,  erhielt  sie  ihre  weitere 
Ausbildung  im  Peusionate  der  Baronin  Dreger-Menssenger  in  Wien. 
Nach  ihrer  Ausbildung  lebte  sie  bei  Verwandten,  abwechselnd  in 
Ungarn  and  Siebenbürgen.  Nach  der  ungarischen  Revolution  nahm 
sie  nnit  ihrer  Mutter  dauernden  Aufenthalt  in  AVien,  wo  sie  durch 
Adalbert  JStiiter  zu  schriftstellerischer  Thatigkeit  ermuntert  wurde, 
welcher  Anregung  sie  jedoch  erst  im  reiferen  Alter  und  nach  dem 
Tode  ihrer  Mutter  Folge  gab.  Seit  dem  Jahre  1864  lebt  sie  in 
Berlin,  inmitten  eines  hochgebildeten  Kreises  von  Freunden.  Romane 
und  Novellen  sind  in  B^nin  entstanden  und  verlegt  und  sehr  gut 
aufgenommen  worden. 

Werke  s.  Mari  am  Tenger. 

Huber,  Anna.  Die  EinnMhkiuut  öu  Aufl.  8.  (125)  Segensbarg  1896,  Coppenrath« 

Verlag.  —.75 
.   Die  voHstEndige  Fastf-ntüche  odar  pmUbobe  AnUitnng  cur  Bereitung  von  Fasten- 

Speisen.   31.  Anfl.   8.   (m)   Ebda.  —.75;  kut.  n  —.20;  Einbd.  nn  — .öO 

— -  FntUiMiM  EwrtoffBtlcadM.   20.  VASSflnd.   8.   (88)  Ilag«MlHiTf  1890,  Bbdm.  1890. 

—  .50 

*Huber,  Florenoe.  Lkht  «nd  Soliatteiu  Gsdiolit«.  18.  (80)  Fnmkfari  0.11.  1897« 
C.  BlazeV.  n  —-M 

*Muber,  Marie,  i'iau  Dr.,  geb.  Döbeli,  l'ö.  Maua  v.  Lindenberg,  Grindel- 
vald,  Sehweis,  wurde  am  23.  Februar  1868  in  Sarmenstorf,  einem 
grossen  Dorfe  des  sdiweizerischen  Kantons  Aargau  geboren  und 
verlebte  eine  frohe,  sorglose  Jugend.  Schon  früh  merkte  m-An  an 
ihr  den  Han^  zur  Einsamkeit  und  Träumerei,  und  ihre  erste  Liebe 
galt  der  i  oebie.    Aia  die  gottbegnadetsten  Wesen  erschienen  ihr 
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i'ene,  welche  ibr  iimeratot  Denken  in  den  Zanbenohleier  der  Poerie 
LÜllen  durften.  Deoh  Absolvierung  sSmtlicher  Schalklassen  besuchte 
sie  zur  Ausbildunef  in  liäuslichen  und  Handarbeiten  das  Schwr^^terrt- 
institut  zum    heiligen  Kreuz  bei  Zug.      Der  Tod    ihver  Mutter 
bürdete  auf  ihre  jungen  Schultern  die  Sorge  iür  die  jüngeren  Ge- 
schwistert  nnd  ersobfitternde  Familienereignisae  schienen  ihre  Oe* 
snndheit  zn  untergraben.    Zum  Lesen  und  Schreiben  blieb  ihr  nur 
wenig  und  nur  heimlich  Zeit.   Als  ihre  Angehöri{:,'en  einen  Gaathof 
übernommen  hatten,  trieb  der  Abscheu  vor  dem  bewegten  Leben 
sie  in  die  Fremde.    Der  Schmerz  hatte  ihr  Dichtertalent  gereift, 
nnd  fknden  ihre  bisher  einzehi  ertcfaienenen  Gedichte  Anfmerhramkeit 
nnd  Anerkennung.    Im  Herbst  1895  trat  sie  in  Zürich  als  erste* 
Mitarbeiterin  in  das  „Schweizer  Frauenheim",  im  Juli  !  H*)f)  definitiv  in 
die  Redaktion  ein.  Seit  Mai  1897  ist  sie  die  Gattin  des  juntr* n  Arztes 
Dr.  Huber  in  (jrindelwald,  mit  dem  das  Band  der  Jugendliebe  sie 
verbunden.  Auch  sie  darf  jenen  modernen  Frauen  zuffeählt  werden», 
welche  durch  tapfm  Widerstand  fi[effen  ein  widerstrebendes  Milieii. 
sich  den  Wecr  zu  neuen  Zielen  snlNÜinen  Termochten. 
Werke  s.  Marie  Döbeli. 

Huber,  Marie  Therese,  geboren  am  7.  Mai  1764  in  Göttingen  als  die 
Tochter  des  berühmten  Philologen  Chr.  G.  Heyne,  gestorben  den 
1.^.  Juni  1829  in  Augsburg. 

Hubert,  R.,  s.  Violetta  Krenn. 

*Hübener,  Helene,  Gehlsdorf,  ist  in  Stemberg  i.  M.  1843  geboren« 
wo  ihr  Vater  Pastor  war.  Nach  seinem  Tode  zog  ihre  Matter  mit 
ihren  Kindern  nach  Bostock,  in  welcher  Stadt  Helene  ihre  Aus» 
bildung  als  Gouvernante  erhielt.  Später  ist  sie  viele  Jahre  in 
Sachsen  bei  Verwandten  {gewesen  und  erst  J881)  nach  Mecklenburg 
zurückgekehrt,  um  ihre  alte  Mutter  und  eine  gelähmte  Schwester 
zu  pflegen.  Die  Bücher  sind  in  dem  leisten  Jahrzehnte  geschrieben 
worden. 

 Di«  dni  nrandlMM.  EnUilg.  12.  (387)  Statigut  1894.  D.  Gundert. 

1^0;  geb.  2.-;  eleg.  geb.  2.70 
 rniiti  doch  FrUding  mrdeii.  Bnililg.  8.  Ata£.  18.  (SSO)  Sbd». 

l^t  geb.  2.—«  «Itg.  g  l  2  70 

  Nur  treu.   4  Eriählgo.    12.   (272)    Ebda.  1896.  geb.  2.— 

 ÜBtar  «fnrai  DMh.  BrOhlg.  8.  (270)  Bbdik  1897. 

(jeb.  n  2.— ;  eleg.  geb.  bar  n  2.70 

Hühner,  Henriette  Emilie,  geb.  Herrnnann,  Fb.  Henriette  Steinau,  ge- 
boren den  22.  März  1794  in  Dresden,  gestorben  im  Dezember  1819 
in  Chemnitz. 

Hübner,  Marie.  Fraaenliebe  o.  -Leben.  2.  Aufl.  4.  (144  m.  10  Chromol.)  Kfinigg- 
berg  1867,  HQlMtr  *  KAt».  n  9L— 

'^Huch,  Fraa  Emilie,  Fs.  Angela  Frank,  Frankenstein,  Schlesien,  ge* 
boren  den  22.  September  1852  zu  DUrr^Kamnitat  bei  Neisse,  hat  aie 
als  überzeugte  und  treue  Katholikin  vorzugsweise  Werke  religiösen 

Inhaltes  {geschrieben  und  ebensolche  Beiträge  an  Zeitschriften  ge- 
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HUOh,  Emilie.    Gehet  hin  in  alle  Welt.   3.  Anfl.    (310)    Hetll^lcreiiz  1896,  Misaions^ 

drnekeT«i  J.  Janssen  1.— 

 Im  SebattMi  der  Kiroli«.  4  Bde.  (784)  Ebda.    Band  1-4:  fl.  Aufl.  k  1.— 

 Vnw  QUmU  M  «in  TwaUlligw  OlsflW.  S.  Anfl.  (191)  IM«»  L~ 

Werke  8,  Angela  Frank. 

OHuch,  Frl.  Aicarda  Octavia,  Dr.  phil.,  Pa.  Biohard  Hugo,  Zürich  V, 
Sohansenbei^  7,  wurde  am  18.  Juli  1864  zu  Braunschweig  geboren, 

widmete  sich  an  der  Züricher  Universität  dem  Studium  der  Philo- 
sophie, erlangte  daselbst  189  t  auch  die  Doktorwürde  und  darauf  die 
Stelle  eines  Sekretärs  an  der  Stadtbiblioihek,  die  sie  noch  jetzt  inne 
hat 

 De«  MoiulnigMi  Toa  SeblwAflli.  12.  (IfiS)  Letptlg  18M,  H.  BmimI. 

n  8.— ;  geb.  n  8.  ^ 

'  Die  Nentralit&t  der  Eidgenoasenselisft,  besonder«  der  Orte  Zflrioli  u.  Bern  wthrend 

dee  spanischen  ErbfoIpeVHefjB.    R.    (2m)    Znrich  1892,  Fnsi  k  Beer.  4  — 

—  ■     Diti  Wiclcsche  Sainmlnnir  v.  n  Flugblättern  und  Zeituugbuachrichten  in  der  Stadt- 
Wl]; fcii-  k  Zürich.    4.    (20  m.  3  Taf.)    Kh>.\.i    H05.  nn  2.20 

EriDoernngen  von  Ludolf  Urslea  dem  Jüngeren.    Rom.   2.  Aufl.   8.   (348)  Berlin 


i.   8.  (348) 

1897.  Beeten^  Buchhandlnog.  a  4.—  ;  feV.  n  6w  — 

-       EitAlilangtn.  8  Tie.  12.  Leipsig  1897.  U.  Haessel. 

^  »  8.-;  geb.     280;  in  1  Dd.  n  5.—  ;  geb.  n  6. 

1.  Der  Mondreigea  ron  SohUraflt.  (168) 

2.  Teufeleien.  (15ö) 

8.  HadaTig  im  Kvencgang.  (IIS) 
— '  T?Tofi.    Dramnt  fSpiol  in  5  Auf*.    8.    (159)    Berlin  1899,  Betier.      2.-;peb.  3.— 
  Qediobie.   ä.   (247)   Leipzig  1894,  H.  Haeseel.  n  3.  — ;  geb.  n  4.— 

Werke  s.  anoh  Hngo  Riehard. 

Hügel,  Marie  Freifrau  t.,  geb.  v.  Fahnenberg.    Die  Flucht  oscb  Lenterburg 
od.:  Bilder  SU  der  totetea  IwaieeliMiltevoltttloii.  8.  (818)  Btiitlvurtl851,  J.  F.  ßtein- 
kopf.  2.4a 
Die  Stieftoliireflieni.  Ersfhlg.  8  Bde.  8.   (624)   Ebda.  1849.  n  6.— 

HugO|  Richard.  Biograpkie  u.  Werke  s.  Ricarda  Octavia 
Hneh. 

  Dor  Bnndcsscbwur.    Lnstsp.    S.    (102)    Zürich  1890.  Art.  Inst.  Grell  F  V    n  1  ßO 

— —  Fastnacbtspossen.  Ein  toll  und  aotgelassen  Spiel  t.  Huna  Sachs,  weiland  phr- 
sanien  Schnhmaclwmtftlen  «.  Ilaütoipoeteii  in  NArnbeTg.  9.  (101)  Ztrleh  1897, 
Yerlage-Magunn.  a  1.60- 

Oedielite.  19.  (226)  Dreeden  1881,  15.  Plenen.         4.-  ;  geb.  n.  Oetdielin.  ft.~ 

Huhns,  Frl.  Paulinchen.  Briefe  an  ihre  Freuaam  Laura  NiedUch.  8.  (308)  Leipzig 
1888,  0.  Leu.  n  8.»  s  geb.  n  4^— 

Hülle,  Frau  Hedwig,  geb.  Hofmeier,  geboren  den  25.  Januar  1794  zu 
Ovelgönne  in  Oldenburg,  gestorben  den  1.  August  1861  in  Varels 
übersetzte  die  Odyssee  in  zehnzeiligen  Reimstrophen. 

CHüllessem,  Freifmn  Katharina  v.,  Berlin,  Bülowstrasse  22. 

  Gnadenwege.   En&blgn.  u.  Skissen.  8.   (100)   Berlin  1843.  Wiegandt  &  Qrleben. 

a  1.«— 

HOHesseiD,  Panline  v.,  geb.     Bredow,  geboren  an  Berlin  179  . . 

Hülsen,  Gräfin  Helene  t.  (Gräfin  Baseler),  Ps.  Helene,  geboren  den 
16.  Fdbraar  1829  anf  dem  Bittergnte  Blankenfelde,  gestorben  den 
8.  Mai  1892  in  Berlin. 

NeT.  4.  (86)  Stuttgart,  Kröoer.  a  >J» 

Aas  «ig»a«r  WmhL  N«t.  4.  (22)  Bbda.  n  — .60 

nider  aaa  der  modemea  Well  8.  (880)  Berlin  1882,  Plabn. 

n  4.60;  geb.  m.  Qoldschn.  n  6.— 
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Hülsen,  Helene  V.    Drei  Lebemepisoden.   (Eid  Köniprsidyll.  —  Ein  Dickierheim.  — 
Elm  Dnaa.)  8.  (IM)  BwUn  188%  S.  Bointoin  Nachfolger 

8.     geb.  nn  4.&0i  ermie«.  tni»  IM 

—  Mm.  BiM  Bnikif.  4.  (31)  Stuttgart,  JMaw.  b  —.60 
  Biart  «nd  Jetsi  Dral  BnUilfii.  8.  (SM)  BerUn  ism,  Plahn. 

n  4.50;  geb.  m.  Qoldsolm.  n  6.— 
  Elimar.   Born.   2  Bde.   8.    (447)   BmUb  1880,  Jwk«. 

  DMMlb«.  8.  Aafl.  (878)   Ebda.  o  8.— 

 EriBBMniiiffaii  an  «Inen  Heimgeganf «ora.  (Prot  Adolf  ftohotlBflllOT.)  8.  (56)  B«rNtt 

1890,  Eckstein  Nachfolger.  a  1.— 

  (iedichte.  Berlin  1869,  Decker. 

In  Ltoht  vcaA  S«1i»tleB.  Nor.  n.  Bnihlga.  8.  (848)  Berliii  1879,  PlaliD. 

4.'$  geb.  6.86 

■        VenedB,  Bon.  8.  (238)  Berlin  1888,  Jaalre.  a 
  Ohne  Flitter.   Nor.   8.   (205)   Berlin  1877,  FlallB.  d.«- ;  geb.  n  6.25 

—  Pater  Florentin.  4.  (28)  Stuttgart,  Kröner.  n  —.60 
■■  Tranm  und  Wahrheit.  Rom.  8.  (310)  Berlin  1874,  t.  Decker.  6.— 
  ünter  Fiiedrieh  dem  GreBeen.  Ana  d.  Memoiren  d.  Älterretere  1762-1778.  8. 

(207)   Berlin  1800,  Oet»rBder  Peetel.  n  4.  — ;  geb.  an  6w60 

■  tlnter  zwei  Königen.   Erinnergn.  an  Botlio  t.  Halsen,  '"ir-neral-IntendMlt  d.  fegl» 

Bclmusp.   ä.    (863  m.  Portr.)   Berlin  1888.  Eckstein  Nachfolger. 

B  6.—;  geb.  bb  6yB0  m,  na  IM 

Werke  8.  auch  Helene. 
Mälsen,  Henr.  t.,  geboren  am  4.  November  1792  bei  Berlin. 

NSiMBy  Therese  Henriette      geboren  1790. 

□Numbert,  Frl.  Amalie,  Neuehatel,  Schweis,  ist  Aedaktrioe  des  ,  Journal 
du  Bien  pabiic*'  in  NenobäteL 

Hvmbert,  Therese.  Nene  Vorlagen  für  Bolsknad  ndl  KwrlioebaHwieL  •  Blatt  Gnin- 

Folio  in  Mappe.  Berlin  1897,  W  f^rhala'Btfelhard.  ord.  S.— ;  bar  8.— 

Humbracht,  Luise  Ernestine  Malwina  von,  Ps.  L.  Ernesti.  pjeboren  am 
30.  November  1825  zu  Pr.- Minden  in  Westfalen,  gestorben  den 
22.  Oktober  1891  in  Bad  Nauheim. 
Werke  s.  L.  Srnesti 

*Miimmel,  Frl.  Frida,  Fs.  Frida  y.  Kronoff,  Stattgart-Gannstatt,  Bad- 

Btrasse  40  Ii-,  geboren  zu  Cannstatt  a.  N.  den  19.  Februar  1853, 

als  das  jüngpto  Kind  feingebildeter,  tiefreli^iöser  E!tf»rn.  Vom 
Vater,  einem  Kunstnialer,  hat  sie  .die  Liebe  zur  Kunst,  den  Drang 
zu  bildnerischer  iJarBLelluug  geerbt,  von  der  Mutter,  einer  sinnig- 
emsten  nnd  doch  jugendlion  heiteren  französischen  Schweizerin,  die 
poetische  Ader«  Schon  in  früher  Kindheit  versuchte  sich  das  leb* 
hafte,  jiluuitn'iievolle  Mädchen  in  kleinen  Gedichten,  Märchen  und 
gereimten  Theaterstückchen;  später  jf^doch,  al'^  ihre  Sehnsucht 
künstlerischer  Ausbildung  keine  Verwirklichung  iaud  und  des 
Lebens  Emst  mehr  nnd  mehr  mit  harter  Schulong  an  sie  heran* 
trat,  griff  sie,  dem  inneren  Gestaltungsdrange  zu  genügen,  immer 
öfter  zur  Feder  und  durfte  bald  als  Lohn  redlichernsten  Strolicns 
in  dieser  Beschäl tii/unG^  ihren  wahren  Beruf  und  inneres  Genügen 
finden.  Vielbeschäftigt  lebt  Frida  von  Kronoö'  gegenwärtig  wie 
seit  Jahren  ihrem  schönen  ernsten  Berufe,  sowie  der  Pflege  einer 
leidenden  Sehwester  in  ihrer  Vaterstadt,  mit  ihrer  nie  rastenden 
Feder  besonders  für  die  Jugend  und  das  Volk,  für  Haus  und 
Familie  wirkend,  nicht  zu  vergessen  der  bedrückten  und  gemarterten 
Tierwelt,  deren  warme  und  eifrige  Vertreterin  sie  ist.    Unter  dem 
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Pseudonym  Frida  von  Kronoff  ist  sie  Mitarbeiterin  zahlreicher 
Haus-,  Familien-,  Jugend-  und  Kinderzeiteohriften,  Jabrbüoher, 
Anihologieen  etc. 
Werke  s.  Frida     Krön  off. 

CWuniHiel,  Frl.  Isabella,  München,  Schraudolphstiasäß  6,  geboren  in 
Hfinchen  den  31.  Januar  1849.  Sie  ist  Bedakirice  der  „Brannaoheii 

Jugrendblätter". 

  Ein  fioman  aus  xwei  Welten  t.  U.  CorelU.  Au  dem  Engl.  t.  I.  H.  2  Bde.  8. 

(S15)  8tnt«s»H  1894.  R.  Luis.  n  1.00;  geh.  n  MS 

  Jngendbl&fipr  f  Unterhal+jr   ti  Belehrg.,  geRTÖndet  Yon  Isabella  Braun.  Unter 

Uitwirkg.  vieler  Jagendfreande  lirsg.  t.  X.  H.  Jahrg.  1888.  (44.  Jahrg.)  8.  Uftnohen 
1898»  Biana  ä  8«haeid«r.  g«b.  a  £00;  Wik  In  U  Heften  ä  a  -J13 

NonMil,  Sophie.  AasfBhrliche  Anleitg.  zqid  Zneohnelitn  a.  ZnsamiBenfBgett  der  ge- 
■elinittenen  Teile  t.  liiek-.  Bei*-  n.  Leibwieohe.  WL  (IM  LItli.)  8tol%mrt  1874, 
Belser.  n  10. — 

^Hünerbein,  Frau  Charlotte  v.,  geb.  v.  Ende,  Ps.  Carla  Eden,  Nieder- 
ronn  im  Elsass,  Oberbroonerstrasse  118,  geboren  am  4.  September 

1855  zu  Marburg  a.  d.  Lahn,  als  jüngste  Tochter  des  damaligen 
kurhessischnn  Hauptmanns  von  Endf^;  verlebte  ihre  Kindheit  und 
Jue:end  in  Kussel,  später  in  Erfurt.  In  Eiseuach,  wohin  sich  ihr 
Vater  als  pensionierter  Oberst  zurückzog,  verheiratete  sie  sich  1878 
nnd  folgte  ihrem  Manne  nach  dem  Elsass^  woaelbit  dieser  seit  1888 
als  kaiserlicher  Oberförster  in  Niederbronn  thätig  laL 
Werke  s.  Carla  Eden. 

Murkoeh,  Adelheid,  geb.  Boiler,  geboren  1760  in  Bremen. 

Hnoiilitt,  Lniae,  Qroasnenhansen  bei  Kölleda  in  Thüringen,  geboren 
am  19.  Januar  1827  ni  Gronau  im  Hannoverschen  als  die  Todhter 
eines  Oberamtmanns,  ist  vermählt  mit  dem  Pastor  H.  Hnnnius. 

  Blüten  am  Wege.    Gediehte.    16.    (135)    Weimar  1871,  Bflhlao.  n  1.60 

*Hüpedi!n.  Frau  Jenny,  ^eb.  v.  Dörthen-Dorthesen,  Vn.  J.  v.  Dorneth, 
liauuüver,  Weinstrasse  G,  geboren  den  ti.  Juui  Ib-da,  stammt  aus 
einer  altadeligen  Indigenatofamilie  der  russiseh^deatsehen  Ostaee- 
provinz  Kurland.  Den  ersten  Unterrioht  erhielt  sie  von  ihrer  vor- 
trefflichen Mutter.  Nach  deren  Tode  fanden  sie  und  ihre  jüngere 
Scliwester  hei  ihrem  Oheim,  dem  Gutsbesitzer  D.  von  örotthuss 
und  seiner  Gattin,  ein  zweites  Elternhaus  und  erhielten  hier  mit 
den  Orotthnss'sohen  Kindern  den  ferneren  Unterricht.  Später  sah 
sieh  Jenny  veranlasst,  den  Beruf  der  Lehrerin  und  Erzieherin  zu 
wählen,  in  welchem  sie  nebrn  manchen  freundlichen  auch  bittere 
Erfahrungen  sammelte.  Die  Einladung  ihres,  als  Ingenieur-Offizier 
in  russischen  Staatsdiensten  stehenden  Bruders  luhrte  sie  für  einige 
Zeit  nach  der  kaukasischen  Festung  Wladikawkas.  Darnach  nahm 
sie  wieder  eine  Stelle  in  Schottland  an.  Einer  diesbesügliohen 
Aufforderung  Folge  leistend,  wollte  sie  dann  in  Hannover  ein 
Mädchenpensionat  gründen,  wohin  sie  sich  zu  diesem  Zwecke 
begab.  Hier  begegnete  sie  in  dem  Medizinalrate  Dr.  Hüpeden, 
einer  Jugendliebe  aus  Gottingen,  wo  dieser  Hedizin  studierte. 
Diese  neue  Begegnung  führte  zu  einem  Ehebunde,  welcher  den 
Plan  der  Pensionatsgründung  über  den  Haufen  warf.   Als  Schrift^ 
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stellerin  trat  Jenny  D.  erst  spät  auf,  obschon  sie  bereits  in 
früher  Jugend  Gedichte  uud  Parabel»,  auch  ein  Schauspiel  verfasst 
hatte.  Sie  fand  weder  das  erforderliche  Veretändnis,  noch  die 
nötipre  Förderung.  Erst  im  Eaukasus  brachte  sie  ihre  dortigen 
Erlebnisse  in  die  Form  von  Novellen,  die  später  teils  in  Rip'a, 
teils  in  Wien  verleget  wunlen.  Die  Aufgraben  des  Lehrberufes 
nahmen  ihr  alle  Zeit,  den  schriftstellerischen  Neigungen  nach- 
anhangen,  und  nach  ihrer  Verheiratung  fand  sie  in  ihrem  Gatteii 
einen  Gegner,  da  er  besorgte,  dass  die  Schriftstellerei  sie  leicht 
zur  Vernachlässiprung  der  wirtschaftlichen  Interessen  und  der  hUns- 
lichen  Ordnunfj:  führen  konnte.  Erst  nachdem  er  in  schon  nirhr- 
jähriger  Ehe  seine  (iattin  als  streng  gewissenhaft  in  Erluiluug 
ihrer  hSnalichen  Pflichten  gefunden  und  gleichzeitig  die  eingetretenen 
traurigen  VwhSltnisse  in  den  baltischen  Provinzen  mit  besonderen 
Anforderungen  an  ihre  F  ](  r  herantraten,  gestattete  er  ihr  crem, 
ihre  Mnssestunden  den  Interessen  ihrer  Heimat  zu  widmen.  Mit 
lebhafter  Dankbarkeit  gedenkt  sie  dabei  liudolf  von  Gottschalls, 
der  ihre  Aufsätze  mehrere  Jahre  hinter  einander  für  die  jet^  ein- 

gegfangene  Monatsschrift  , Unsere  Zeit**  entgegennahm.  Die  Magde- 
nrgischc  und  die  Kölnische  Zeitung  veröffentlichten  gleichfalls 
mehrere  ihrer  Artikel.  —  Später  hat  sich  Frau  Jenny  H.  noch  andern 
Aufgaben  zugewandt  und  zwar  im  Interesse  des  Protestantismus. 
1890  erschien  von  ihr  „Martin  Luther,  sein  lieben  und  s^  Wirken** 
und  1893  „Der  Jesuitenorden  von  seiner  Gründung  bis  zur  heutigen 
Zeit".  In  d^n  letzten  Jahren  hat  sie  nur  einaelne  AufiBätse  und 
.Novellen  geliefert. 

Werke  s.  J.  v.  Dorneth. 

Husch,  P.  von,  8.  Artemisia  Henr.  Marianne  y.  Montenglani 
llutberg,  Marie  und  R.  Koch.    Ans  dbr  jugeadzeit.  8.   (252  m.  6  l.)  Giopuu 

1858,  Flemming.  3.— 
»  Die  b«iden  Coasinen  od.  besondere  Wege.   Ein  Qmas  an  jonge  Mftdclien.   (146  m. 
6  Cbromolifh.)  8.  (144^  Ebd».  1872.  geb.  896 
 Klein  IdMoliMi.  BtsAUff.  f.  d.  KleiMB.  S.Aiifl.  8.  (64  m.  6  Färbend.)  Ebd  i.  I88ß. 

geb.  1.20 

  u.  R.  Koch.  LevtMii  Q.  Htaoa.  Zirei  EniUgB.  2.  Aufl.  &  (174  n.  4  Cluromol.) 

Ebda.  1875.1  1.50 

  Morgen-  u.  Abendgebete  f.  junge  Obristen    8.    (218)    Ebda.  1664.       geb.  n  S.äO 

 Tom  BlittersproiMn  Ui  na  WcUtnMlitfwlrae«.  8.  (167  ».  4  L.)  EMm.  1862. 

2.25 

□Hutten,  Ella  von,  Wien,  geboren  den  2.  April  1Ö74  in  Windisch- 

Peistritz,  schreibt  Novellen. 
  Aus^'oharri  IideliidBiiIf.  8Ml«ut<idim  DMh  dam  Letov.  8.  (98)  WUn  1801, 

B.  Herder  1  

Nuttenlocher,  Henriette.    Neuestes  Koohbuoh  f.  bQrgerl.  Haashaltgn.  12.  (152) 
Statlgwt  1848.  EbB«r  ä  Boh».  g«b.  1.75 

Nutze,  Anna.  Die  Forstm&dla.  EhM  SnlUir.  16.  (20)  Berlin  1874,  Erapfrerain  f. 
ehriftlieh«  ErbaaiwgflMhrift«».  —.18 

Nutzler,  Sara,  geboren  am  26.  Mära  1853  in  St.  Louis,  Missouri,  'ge- 
storben am       Juni  1893. 

■         liii  Ilaim  der  Liebe.    Kom.   8.    (206)    Berlin  lö89,  Scborer.     n  3.60 ;  geb.  n  4.50 
Jung  Amerlln.  Bilder  ■«  dem  New^Torket  Lebea.   8.    (288)  Bresjlan  1884^ 


Sobottl&ader.  n  8.—}  geb.  n  4.-' 
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Hutzier,  Sara.   j«ag»  Ifonm.  EnftU«^.  L  die  reifen  Jogmd.  &  (Sil)  Stnttgvt 
1884,  KnMe  n  8.— 

<— >  KldM  Menadiea.  Avt  a««  KlttderlelMn.  8.  (IM)  BwUa  1886.  Heine. 

n  3  -  ;  geb.  a  8.60 

  Nora.    Bnill%.    8.    (114)    Berlin  1887,  Frennd  ä  Jeekel.  B  9.— > 

  Zwei  Francn^    "Frjühlg.    8.    fl''?:    Ebda.  1893.  n  2.— 

*Huyn,  Frl.  Luise,  Ps.  M.  LuJolff-Huyn,  Koblenz,  (iöbenplatz,  jfeboren 
den  6.  November  1843,  als  Tochter  eines  Kechtsanwaltes  zu  Koblenz, 
verlebte  daselbst  ibre  Jugendseit  und  hat  ancb  bis  jetst,  einige 
Reisen  abgerechnet,  ihren  Wohnsitz  dort  behalten.  Unter  dem 
Pseudonym  M.  Liidoltl-Huyn  hat  sie  ihre  meisten  ArbeiteDy  Ersäb- 
Inneren,  Novellen  und  Romane  veröffentlicht, 
Werke  s,  M.  Ludolff-Huy n. 

Hyperion,  s.  Luise  Göllner. 

 ModenM  Stntter.  Sem.  8.  (307)   Dresden  1894,  E.  Piereon.        4.    :  ^cb.  5.'^ 

Myrtl,  Augaste,  geb.  v.  Gafifron,  Wien-PerchtoUlsdorf,  am  22.  Februar 
.1817  in  Braunschweig  als  Tochter  eines  Majors  geboren,  vermählte 
sie  sich  mit  dem  später  berühmt  gewordenen  Anatomen  Josef 
Hyrtl.  Ihre  zahlreichen,  in  den  verschiedensten  Zeitsdiriften  des 
In*  und  Auslandes  veröffentlichten  lyriscben  IHobtangen  sind  in 
zwei  Bänden  g-esammelt  und  herausgegeben. 
— ~  Oedichte.  2  Bdchn.   16.  (216)  (1875),  1880,  Wien,  üranm&Uer.  . 

gvl».  m.  OoIAbAh.  &  a  4.-> 


Siebe  ancb  Naohtrag. 

Ibo^  Biographie  s.  Ida  Bosch. 

—  Aeeerde.  Qediohte  n.  Apherimeii.    18.    (78  m.  Zierleittes.)    Acgsbnrg  189ö» 
Lsmpart  A  Co.  gab  d  8.— 

  A!Ier!f>i  Pelnmito  »BS  Bmm  BBd  Hot  BfUertooh.  (8  nider.)  Btnt^^t  iS97, 

Gasta?  Weise.  —.75 

 Ans  froher  Jugendzeit.   Bilderbnoh.   (8  Bilder.)  Ebda  1S97.  —.75 

 Eine  Inatige  FmbxL  Aaeg estanst  8.  (14  n.  s.  TL  fiirb.  Bildern.)  N&inberg  1886, 

Tb.  SireefBr.  —.40 
—       Hntnoristiticbcr  Wegweiser  dnroh  Augsburg  n.  ümcttbrnig,  ia  Yerten.  12.  (46  m. 
Abbildgn.)    Angi^bnrg  1897,  Qebrfider  Reichel.  bar  n  —.50 

 Eftcben-ro'^biio.  Erprobte  KodhieMpte  ia  Teraett.  4.  Aafl.  1884-1897.  12.  (82) 

Angeburg,  Lampart  A  Co.  geb.  a  x,— 

 Nfirolatit.  miderbneb.  4.  0«     9  fnh.  BOdertt  b.  14  T«xtni«etr)  Nttraberg  1897, 

Th.  Stroefers  Kunstverlag  —.75 
Unsere  lieben  Haostiere.  Bilderbneh,  nnzerreisebar.  (12  Aquarelle.)  Stattgart 


1897,  Qnei  Weiee.  1,98 

llfiira,  Biographie  s.  Julienne  van  der  Chys. 

  lUba9t.  Qediebte.  8.  (46)  BeiUs  1896^  TeMiiebe  Baohbrndloiig,  Strikker. 

1.—$  geb.  1.80 

~-  —  Vorbei  xl.  andere  Oediohte.   8.   Ebda.  1898. 

*lchenhaeu8er,  Frau  Eliza,  Fs.  E.  Rosevalle,  Berlin  NW.,  Altor.aer- 
strasse  oG,  am  12.  Mai  1H69  zu  Jassy  in  Rumänien  geboren,  widmete 
sich  schon  als  junges  Mädchen  ernsten  wissenschaftlichen  Studien. 
Nachdem  sie  im  Januar  1890  den  bekannten  Nationalökonom 
Dr.  Justus  Ichenhaeuscr  geheiratet  und  ihren  Wohnsitz  in  Berlin 
anffreschlapfen  hatte,  befasste  sie  sich,  von  ihrem  Gatten  angeregt, 
haupuächlich  mit  nationalökonomischen  und  sozialpolitischen  Studien. 

25* 
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Darob  diese  celano^te  sie  zur  Erkenntnis,  daas  die  Frauenfrajje  einea 
der  breanetidättiu  uud  m  Deutschland  zu  jener  Zeit  noch  wenige  be- 
achteten ^il  der  eosialeD  Frage  bilde.  Sie  beeoblose  daher  ihre 
fjranze  Kraft  für  die  Lösung  denelben  einzusetzen.   Mit  grosser 

Energrie  und  wahrem  Feuereifer  fr'mgr  sie  an  die  AiT^führungf  dieser 
Absicht  und  nach  kurzer  Zeit  schon,  in  den  Jahren  1892,  1893,  er- 
regten ihre  ersten  Arbeiten,  die  in  den  ersten  deutschen  Zeitungen 
und  Zeitschriften  ereehienen,  die  Aofmerkeamkeit  der  interessierten 
Kreise.  Je  mehr  sie  sieb  in  ihre  Arbeit  vertiefte,  um  so  mehr  ge* 
lang^  sie  zur  Erkenntnis,  dnss  Dentschland  in  der  Frauenfragre 
ausserordentlich  zurück  sei,  und  dass  man  die  grossen  Erfolge,  die 
die  Frauenbewegung  im  Auslande  zu  verzeichnen  habe,  in  Deutschland 
noch  gar  nicht  kenne.  Sie  entsohlots  sieh  daher,  hier  Aufklirang 
ra  schaffen  und  veröfTentlichte  im  Jahre  1894  eine  Broschüre  „^ear 
gegenwärtige  Stand  der  Frnnenfrapfe  in  sämtlichen  Kulttirstaaten**, 
die  eine  glänzende  Aufnahme  tand.  Die  Presse  ktinstatierte  mit 
Vergnügen,  dass  das  Buch  eine  grosse  Lücke  auäiuiie,  dass  man 
erst  durch  dasselbe  in  Dentsehland  erfahren  habe,  was  die  Frauen 
in  anderen  Landern  bereits  erreicht  haben  nnd  was  sie  bei  uns  er- 
streben. Inzwischen  setzte  die  Vorfa^^serin  dieses  Buches  fort,  Auf- 
klärung über  die  Frauenfrage  in  die  breitesten  Massen  hineinzutragen, 
indem  &ie  eine  lange  Beihe  von  Abhandlungen  in  verschiedensten 
politischen,  sosialpolitischen  nnd  Franenblittern  erseheinen  Uess, 
von  denen  sie  einen  Teil  vereinigt  in  Buchform  unter  dem  Titel 
„Zur  Frauenfrage"  im  Herbst  1896  herRu^gab.  Auch  diese  Arbeit 
wurde  überaus  günstig  aufgenomnuTi,  der  „Hamburgische  Cor- 
respondent"  schrieb  darüber:  „Wu  mimer  diese  brennende  Frage 
behandelt  wird,  sollte  diese  Perle  deutscher  Känner^  und  Fhinen- 
schriften  au  Grunde  gelegt  werden.**  Inzwischen  hatte  Eliza  Ichen- 
haeuaer  sich  noch  in  anderer  Weise  um  die  Frauenwelt  verdient 
gemacht;  sie  hatte  zum  Zustandekoinmen  des  Berliner  Internationalen 
Kongresses  für  Frauenwerke  und  Frauenbestrebungen,  dussen  Schrift- 
führerin sie  war,  durch  persönliche  Arbeit,  durdi  &isen  nach  London, 
Paris  und  Petersburg,  durch  eine  ausgebreitete  Korrespondenz  mit 
dem  Auslande  und  durch  ihre  Verbindungen  ausserordentlich  viel 
beigetragen.  xSlach  Ablauf  des  Kongresses,  der  im  8 'i)t(  tnber  1896 
stattfand,  schritt  sie  sofort  an  eine  neue  Arbeit,  die  sie  im  Januar 
1897  Teroffentlichte.  „Die  Ausnahmestellung  Deutschlands  in  Sachen 
des  Frauenstudiums".  Auf  Grund  selbst  veranstalteter  Eoqueten 
und  eingehender  Studien  der  Auslandsverhältnisse  weist  die  Ver- 
fasserin in  dieser  Broschüre  mit  statistischem  Material  nach,  wie 
lächerlich  die  Einwände  der  Gegner  des  Frauenstudiums  angesichts 
der  ungeheuren  Erfolge,  die  das  Frauenstudium  im  Auslande  zu 
verzeichnen  hat,  sind,  und  eeigt  ferner,  dass  Deutschland  in  dieser 
Frage  thatsäcblich  eine  AusnabTU'  slcUung  einnimmt.  Aber  nicht 
allein  für  die  Zukunit  der  Frau  kämpft  Eliza  Tchenhaeuser,  sondern 
auch  die  Gegenwart  will  sie  den  Frauen  nutzbar  machen  und  so 
yeröffentlichte  sie  mn  Buch  „Brwerbsmöglichkeit  f{ir  Frauen**^  indem 
sie  sämtliche  Berufe,  die  den  Frauen  gegenwärtig  offen  stehen, 
ßevue  passieren  läset,  auf  alle  diejenigen,  die  in  nächster  Zeit  den 
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Frauen  geöffnet  werden  könnten,  aufmerksam  macht,  alle  Weg-e  und 
St^e  dazu,  alle  Ausbildungsaiistalten,  alle  Chancen  angiebt,  mit 
■tatittischen  Tabellen,  steuerrechtlichen  Materien,  handelsrechtlichen 
Belehrungen  das  Bneli  Bereichert  und  so  den  erwerhsuehenden 
Frauen  die  Möglichkeit  giebt,  sich  an  der  Hand  dieses  Wegweisen 
auf  eigene  Füsse  zu  stellen.  Wie  ein  roter  Faden  zieht  sfch  durch 
das  ganze  Streben  Eliza  Ichenhaensers  der  Drang,  den  irauen  zu 
lielfen,  sie  ist  der  Ansicht,  dass  gerade  diejenigen  Frauen,  die  es 
nieht  für  sich  brauchen,  die  in  ihren  Verfailtnissen  und  in  ihrer 
Ehe  Bo  glücklich  sind,  dass  die  notozimdie  Bechtlosigkeit  und  Un- 
selb«?tändigkeit  der  Frauen  auf  sie  nicht  anwendbar  sind,  für  ihre 
unffiückiichen  Schwestern  —  und  leider  sind  diese  weitaus  in  der 
If  ehmhl  —  eintreten  müssen.  Sie  hat  demgemäss  ihre  Arbeit  auf 
dem  Gebiete  der  Frauenfrage  zu  ihrem  ^nptberafe  gemacht  nnd 
ihre  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  Belletristik  und  der  Heise» 
schriftstellerei,  auf  denen  »ie  ebenfalla  sehr  hübsohe  Erfolge  xa 
verzeichnen  hat,  diesem  luiiergeorduet. 

"         Der  gegenwärtige  Stand  der  Frauenfrage  in    allen  KaltaTStaaten.  Vergleich. 

BCvdie.    H.    (57)    Leipzig  1804.  Rosaberg.  n  1,20 
  Di«  AntnabiaMtellg.  Deotochlaads  in  SMh«a  des  Fraaeortudiams.  8.  0kl)  B«rlln 

1897,  H.  Wftiter.  n  ^.80 

  Die  politische  GTci(  hiM  rr  cl  lu-  irj^  der  Fran.   Berlin  1997,  Carl  Duaoker.  1.51 

  Erwerbsm^glichkeiten  für  Frauen,   Prakt.  Ratgeber  t.  erwerbsaoh.  Frauen  in  allen 

Angelegenheiten  der  Vorbildg  ,  der  Änstellg.  u.  der  sozialen  Selbständigkeit  Nebst 
NMliw«it  T.  W«hllkltitB«inriolitviu  8.  Aull*  a  (199)  fi«rUn  1897.  F.  Ebhard  &  Co. 

n  2.e0;  geb.  bur  n  ä.öO 

tn  fkmimtegft.  a  (116)  Zllteft  1890»  P«k1a  Y«rlaff.  n  IJO 

'^Ideler,  Frl.  Lucie,  Ps.  U.  Derelli,  Freienwalde  a.  Oder,  Brunnen- 
strasse  48,  iat  am  18.  September  1851  sn  Heinrichsdorf  in  der  Provinz 

Pommern  geboren.  Ihr  Vater  war  Landpastor.  In  dem  Dorfe 
Virchow  verlebte  sie  ihre  ganze  Jugend.  Es  lag  auf  flacher  fieidOi 
von  vielen  Wäldern  umringt,  hier  drängten  sich  ihr  in  der  tiefen 
Stille  die  ersten  Naturbetrachtungen  auf  und  in  ihrem  einsamen 
Hädchenleben  fing  sie  an,  Gedanken  und  Tiüume  auszuspinnen,  die 
sie  in  der  Jugend  in  gebundener  Sprache,  im  späteren  Leben  in 
Homanen  und  ^Novellen  niederschrieb.  An  der  Hand  einer  hoch- 
gebildeten Mutter,  die  sich  in  liebevollster  Weise  für  ihre  schrift- 
stellerischen Versuche  interessierte,  ging  sie  ruhig  durch  das  Leben. 
Soviel  es  in  ihren  Kräften  stand,  suchte  sie  sich  tds  junges  Hftddien 
selbst  zu  bilden.  Im  Jahre  1881  übersiedelte  sie  nach  Freienwalde 
und  begann  da  schriftstpllprisch  zu  wirken. 

  Auferstehen.    12.    (16)   Anklam  1895,  A.  Schmidt.  n  —.05 

— —  Ans  den  Bergen.   Erx&hlg.   12.   (48)   Goslar  1894.  E.  Angerstein.  n  1.— 

Ans  du  Hsina«.    Dr«!  Briililgn.  S.  Aufl.   18.  (141)  Anklam  1892,  A.  Schmidt. 

n  —.70;  geb.  n  1.25 

  Das  Bild  dos  Kaisers.    Erzählg.    12.    (16)    Ebda.  1891.  n  —.05 

— —  Die  Hand  des  Herrn.    Der  Invalide.    Zwei  Ers&blgn.    8.    (Ö7)    Karlsruhe  1896, 
Evangeliiicher  Schriftenverein.  n  —.60 

Die  Kinder.    12.    (16)   Anklam  1894,  A.  Schmidt  n  —.06 

■         Ein  Edelmann.    Dem  Leben  nacherzählt.    12.    (249)   Bbda.  1S9S. 

H  l.aO;  geb.  n  I.ÖO;  eleg.  Rob.  n  1.75 

  Epheu,   Drei  Er2Ählgn.   12.   (Ifil)    Ebda.  kart.  n  -.76;  geb.  n  1^ 

Heimat  und  Fremde.   Erz&hlg.    12.    (16)    Ebda.  1896.  —.06 
 Im  imkn  IBlfl.  —  In  Jahre  1870.  firiAlüf  .  18.  (16)  Sbda.  -.06 
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Idem 


Sie. 


Ideler,  Lucie.  lUxtik»,    8.    (46  n.  7  FMrMr.-BiUtn)    Stattgart  1895. 

S«]iw»b«elier.  Iwri  n  ^-50 

A«f  tau  flfaiM.  m.  a.  ▼•TMlifeaMi*!««  Yoruaira  ▼•mlim,  Wl  ynrOHgm 

Namen  Prri?-iTif-r-b1ag'  von  —  7*"^. 
■  Nene  Polt«rabend-Äuff&hrun^on  t   Ei  .Viiclisene  utiü  Kiader.    12.    (170)  Omnien- 

"imxg  1892,  E.  Freyhoff.  "  ^  - 

•  Nra«  Polt«r*bMi4Mben«  f.  Stadt  and  Laod  io  Unnigeii  Origioal-DicbtangeD. 
2  T«il«.      Aifl.   16.  (80)  Berlin  IBBft.  8.  Xodi«  TerUg.  h  a  -JBO 

  Nur  ein  Wort.    12.    i'lB)    AnVUm  1995.  A.  8«Iimidi  n  -.05 

.          ■Ritterliche  Trene.    12.    (16)    Ebda.  1894.  n  -.05 

  Verhöhnt.  WniMf.  Ar  ato  «hrtelltolM  Jv<tii4.  U.  {U)  BMtgaH  1897,  Varlac 


Werke  s.  auch  L'.  Derelli. 
Idem,  Biographie  u.  Werke  s.  Mite  Kremnitz. 

-  Igel,  Frau  Elisabeth  von,  Generallieutenanttgattin,  geb.  Brottsart 

Sehellendorff;  Posen,  wnrde  am  3.  Augast  1864  zu  Berlin  ireboren 
als  älteste  Tochter  des  damaligen  Hauptmanns  im  Grossen  General- 
stabe, späterem  Königl.  preussischen  Kriegsminister,  Walther  Bronsart 
von  Schellendorä".  Sie  verlebte  den  grössten  Teil  ihrer  Jugend  in 
Schwerin  i.  M.,  wo  ihr  Vater  die  Stellung  eines  Regiments-,  Brigade- 
und  Divieionakoinmandears  nacheinander  innehatte.  Am  24.  Mars 
1895  vermählte  sie  sich  zu  Schwerin  i.  M.  mit  dem  derzeitigen  Major, 
jetzigen  Königl.  preussischen  Generallieutenant  und  Kommandeur 
der  10.  L>ivi8ioD,  Heinrich  von  Igel,  als  dessen  Gattin  sie  in 
Posen  lebt. 

  Blaue  Alton.  6.  (77)  Purnftoat  IBM,  A.  BnrfflrlMer.         a  1.68;  g«K  %B0 

Ibering,  Marie.   Vaterlands-,  Kriegs-  und  Biegeag«ai«lito  1866  nad  1870.  2.  Anfl.  16. 

(107)    Leipzig  1871,  Siegismund  «fc  Volkening.  n  l. — 

Ihle,  An  nette.   Die  Verwaiste.   Ein  Lebensbild  aus  Norwegen.   Oberaetzg.  v.  L.  Hhx. 
8    (173)   Braan8chwfl%  1890,  Grdneberg.  n  2.-  ;  geb.  n  8.— 

—  Weilinacbten  in  antier  Hdtte.    Bnilllg.    AOS  6«ai  VwtWtg,      It.  Febr.    8.  (40) 
Barmeo  1891,  D.  B.  Wiemaan.  n  -.40 

 WeOuiMbtolAid  nad  Weiauhtifrevd.  Ans  d.  Herwiff.  v.  L.  Fslir.  a  (81)  Kbdx 


Ihlenfeld,  Jutta.  Die  Enkelln.  Er-i^Hklg.  12.  (126)  Berlin  1896,  Hauptverein  fOr 
obriatliohe  BrbuiQagaMbriften,  —.70 

□Ihrw,  Emma,  Berlin- Pankow,  Schönholzerstrasse  8  a. 

■  Die  Gleichheit.  Zeitschrift  f.  die  Interessen  der  Arbeiterinnen  Hrsg.  t.  E.  L, 
Bad.:  Frau  Klara  Zetkin  (lOMBer).  8.  Jahrg.  1898.  26  Nrn.  4.  No  1  (8)  Btatt- 
gui  1896,  J.  H  W.  Dletz.  Vierteljährlich  hur  n  -  65;  einzelne  Nummer  —.10 

«  Die  Organisationen  der  Arbeiterinnen  Deutschlands,  ihre  Entstebang  und  Eni- 
vfokelnng.  8.   (14)  Berlin  1898,  Baebhandlwig  ttTenvirti*^.  a  --.10 

ligner,  Elisabeth.   Hu  WeOiaMMaateid.   Aas  dem  BagL  ftberi.   a  (88)   n  rim 

1874,  Beck.  u  4.- 

♦Ille,  Frau  Prot.  Marie,  geb.  Beeg,  Ps.  Maria  Beeg,  München,  Steiu- 
heilstrasse  17^,  geboren  am  14.  September  ist  sie  in  einer 

kinderreichen  Familie  aufgewachten.  Ihre  Jngfend  geetftltete  sich 
unter  der  Obhut  eines  hochgebildeten  Vatei^  und  einer  vortrefflicheii 
Mutter  zu.  einer  glü*  Glichen,  sorglosen  Zeit.  Ihr  Talent  für  Zeic  hnen 
und  Maien  bewog  ihre  Eltern,  sie  nach  absolvierter  Schulzeit  die  Kunst- 
schule in  Nürnberg  besuchen  zu  lassen  und  machte  sie  dortselbst  8 
Semester  dnrob.  Dann  verbraefate  ne  mehrere  Jalire  «tf  den  Qfttem 
norddeutscher  Verwandten,  wurde  aber  dort  von  einem  schweren 
Leiden  befallen,  so  dass  sie  krank  nach  Hanse  sur&ckkehrte  und  jahre- 


i,lmmerg^rQn''. 
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lauff  sich  nicht  mehr  erholen  konnte.  In  dieser  schweren  Zeit,  welche 
sie  an  das  Lager  bannte,  ohne  ihre  geistige  Betbätigung  in  Schranken 
zu  setzen,  wurde  ihr  die  Kunst  die  beste  Trösterin.  Sie  begann 
Bilderbücher  zu  zeichnen  and  diese  mit  Text  zu  versehen.  Ihr 
erstes  Büchlein  bot  sie  schüchtern  dem  Verleger  W.  JSietzschke  in 
Stuttgart  an.  Derselbe  gab  es  heraus  und  mit  solchem  Erfolg,  dass 
bereits  nach  Weihnachten  die  /.weite  Auflage  ins  Werk  gesetzt 
wurde  und  Nietzsohke  weitere  Werke  von  ihr  für  seinen  Verlag  be- 
stellte. Aueh  andere  Verlier  fanden  sich  ein  und  von  nun  an  gab 
sie  sich,  soviel  ihre  allmälich  sich  bessernde  Gesundheit  es  gestattete, 
ganz  dem  Berufe  der  Jugendschriftatellerei  hin.  Im  Jahre  1889  ver- 
heiratete sie  sich  mit  dem  Akaderaieprofessor  Ed.  lile  in  München, 
den  sie  als  Dichter  und  Künstler  längst  verehrt  hatte,  bevor  sie 
ihn  penönlioh  kennen  lernte.  Beide  streben  nun  vereint  den  gleidien 
Zielen  zu  —  Kunst  nnd  Poesie  bleiben  die  höchsten  Leitsterne  ihres 
Lebens. 

Werke  s.  Maria  Beeg. 

Ilmenhorst,  Clarissa,  s.  Clara  Antonie  Jeniach. 

lUnÜk,  Henriette.  KiadArfraudAB  nnd  Siadexleidra.  16.  (824)  Auvu,  1883,  Sauer- 
l&ndera  Verlag.  8.— 

Imheff,  Amalie      verehelichte  t«  Helwig,  geboren  in  Weimar  1776, 
gestorben  den  17.  Dezember  1881  in  Berlin. 

^Immtsob,  Fran  Maria,  Ps.  H.  Immisoh^  Burgstädt  i.  S.,  ist  am 

4.  Januar  1860  in  Markdorf  in  Baden  geboren.    Nach  einem  ver- 

unEf'.iickten  Versuche,  eine  Jugendarbeit  veröfTentli(>ht  zu  sehen, 
gab  sie  das  Schreiben  auf.  Sie  heiratfte  pin*'ri  Fm  1  »riknnten,  in 
dessen  Geschäft  sie  als  Kurrespondentin  und  buckiiältenu  tiiätig  ist. 
Nach  einer  Fanse  von  15  Jahren  versuchte  sie  sich  wieder  schrift- 
stellerisch und  veröffentlichte  unter  „Hochflut  der  Liebe"  einige 
Novellen.  St^ithpr  ist  sie  sehr  produktiv.  Jhre  Novellen  erscheinen 

im  .Uhemnitzer  Tai^blatt". 

KMiflnl  in  Lteb«.  ir«v.  OStftmiiolw  Benra.  —  Inlieki)  8.  (262)  ChMtate 
1B86,  J.  Fellw.  a  8»->;  feil.  *  4^— 

Inre,  Arpad,  Biographie  s.  Gräfin  Elsa  Kainein. 

—  Toi  seull  Som.  8.  (346)   Mindfla  i.  W.  1891,  .T.  C.  C.  Bm».  Ii  d.~}  geb.  n5.— 

—  Wegmad«.  Born.  8.  (336)  BrauiMliwtff  189S,  O.  WwtsiiBBaa. 

B  5.—;  BnM.  W  au  1.— 

Ina,  Baronesse.  TUigogiMii-fosi«!«  eumu.  a.  (85)  Ln»aibaxr  laso^  BfSok. 

n  —.50 

Inger,  AL.  Heid«blniDM.  Oediohta.  18.  (M)  Jerusalem  1895,  Leipdg,  H.  G.  Wall- 
ttMB.  n  l*-~ 

.  In  Villa  Stern.   Ereihlg.   18,   (86  B.  4  lÜnttt.)   Berlin  1895,  Verlag  des  christ- 

liohen  ZeitechrifteoTereioa.  n  —.30;  kart.  n  —.40 

InaermanO-Ainitill,  Anna,  zur  Kasnietlk  d.  prim&ren  Vaginal-  o.  ValTa-Caroinome. 
&  (86)  Bsni  1888,  H.  KSrbtr.  a  -.70 

Jngarsleben,  Emilie  von,  geb.  von  Loga,  Ps.  Emmy  von  Bothenfels, 

geboren  am  22.  Dezember  18L^2  zu  Eatomiros  in  Westpreossen,  ge- 
storben den  15.  November  1871  in  Florenz. 
Werke  s.  £mmy  von  Kothenfei s. 
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InM,  Johanna,  Biographie  und  Werke  s.  Joh.  Marie 
IreM,  Werke  •.Julie  Bahkopf. 

Ittria,  Dor«  d*,  s.  Helene  Kolsow-Haesaltki,  geb.  Ghika. 

  p.  B.K.a.   16.   (40)   kmnn  1860,  Sauerl&nder.  n  -  .40 

□Ittenbach,  Frl.  König.,  Fs.  Fr,  Barglok  und  Oano  Bach,  Gymniob, 

liheinprovinz. 

"Werke  s.  Cuno  Bach. 

□Itzerott,  Frl.  Elisabeth,  Perleberg. 

— ..     Oediehie.   12.   (160)   Dresden  1897,  E.  Pierson.  n  8.—  ;        b  4.- 

*ltzerott,  Marie,  London,  Forest- Hill,  ist  in  Polkritz  am  18  November 
1857  als  die  Tochter  des  damaligen  Pastors  It^erott  daselbst  ge- 
boren. Nach  Trennung  einer  kurzen  unglücklichen  Ehe  hat  sie  sich 
dem  Spraohstodinm  gewidmet  und  in  Berlin  ibr  Examen  im  Fran- 
zösischen, Englischen  und  Italieniroben  gemacbt  Seit  8  Jahren  lebt 
sie  in  London  an  einer  deutschen,  sowie  an  einer  englischen  Higk 
School,  deutsch  unterrichtend. 

— -  Meine  Lieder.  Gedicht«.  Hrt>g  r  Dr.  Friedrich  Heftj.  8.  (152;  Presabarg  1836, 
O.  Heckeniiätü  Naciifolger,  R.  DrodtlelT.  B  a.— ;  ftb.  n  4. — 

—  Ostern.   Dichtg.    12.    (96)  Ebd«.  1S97.  n  1.60 

».  yi«r  Tage  aas  dem  Leben  einet  GiawmidalnBt. '  KtrdMB.  Hnfp.  v.  Dr.  Friedr. 
Hefty.    13.    (139)    Ebda.  1896.  n  2  —;  geb.  n  3.  - 

♦Iwersen,  Adelaide  Marie,  geb.  Fritz,  Ps.  Adelaide  Marie,  Rendsliiirir, 
geboren  den  25.  August  1Ö29  in  Flensburg.  Von  1646— lö54  war 
sie  Spraeklebrerin  in  ihrer  Vaterstadt  und  verhetratete  sich  später 
mit  dem  Journalisten  Julius  L  in  Flensburg,  z(\Lr  mit  ihm  1857  nach 
Itzehoe,  1858  nach  RerHl9^)nrc:-.  wn  sie  Sobn'ft'^tpllt'rin  lebt.  Sie 
hat  raeist  lyrische  (auch  patriotische)  Üriginaldichtungen,  wie  Nach- 
bildungen französischer  und  englischer  Poesieen  veröffenf licht. 
Ausseiäem  sind  von  ibr  Feuilletons,  Beiseskinen,  Mürchen  nnd  andere 
Arbeiten  ▼ersobiedenster  Art  in  Zeitschriften  erschienen. 

  Traum  n.  Lebea.  UcdAcklAsn  km  SohlMwif-HoIatda.  Tob  Adelaide  Marie.  8. 

(203)  Gar  ding  188«,  H.  Uhr  alDinkB.  2.40;  geb.  4.-« 


J. 

Siehe  auch  Kachtrag. 
□Jablonsky,  Frau  Thildis,  Schöneberg  b.  Bt^rlin,  Ilauptstrasse  22. 

•  Die  Frau  in  der  Laadwirtaohaft.    12.   (41)   Sohöneberg-jB«rUa  1897,  F.  Teige. 

gfth.  in  Kalbleiaw.  n  1.— 

JaOkaon,  H.  nnd  H.  Scbweikher.    p&r  xineere  1tI«lB«B  Lieblinge    4.   (48  BL  flttb. 

Bildern.)    Koniitanz  n.  EinTn;«>iofon  1894,  C.  Hirsch.  rph  ra,  Goldflchn.  5.— 

I  KaiDonü.   Erzählg.  aus  dem  umerikan.    Leben.    Äutoris.  deutsche  Bearbeitg.  T. 

E  H.  Denio.  8.  (411)   Leipzig  1886,  Böhm«.  a  4.— s  geh.  b  6b~ 

□Jaoob,  Frau  Dr.  Carl,  Ps.  Emmy  Braun,  Zweibräcken. 

Werke  s.  Emmy  Braun. 

'''Jacob,  Ida,  Ps.  Ida  Anders,  Berlin  N.,  Brunnenstrasso  OfS,  wurde  am 
19.  April  1871  zu  Berlin  geboren,  erlernte  herangewachsener  die 
Bucbfübrung.   SpSter  fanden  ikre  Kindergesohiöhten  nnd  Märchen, 
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Plaudereien,  Novelletten  gnfp  Aufnahme,  Sie  ist  Mitarbeiterin  fast 
alier  Kinder-  und  Fraaenzeitungen  und  Jahrbücher, 

Jacob,  Therei«  Albertme  Luise  v.,  Ps.  Talvj  und  Ernst  Berthold,  ge- 
boren den  26.  Januar  1797  in  Halle,  gestorben  den  13.  April  1870 

in  Hamburpr. 

Werke  a.  Talvj. 

Jacobi,  Auguste.     Das  Erbe.    M&rchen    S    (U)    Bonn  1854|  C«k«a  ä  SoIib.   — JSO 

  Dtis  M&rehea  von  der  Treao.   8.   (18)   £bda.  1854.  —  60 

 Dia  Fluehi  Oedidit   8.  (18)  BMa.  186«. 

*Jaoobi,  Frl.  Eugenie,  Ps.  E.  Horsten,  Berlin  NW.,  Birkenstrasse  10, 
geboren  am  8.  Febmar  1852  in  Königsberg,  Ostprenssen,  hat  für 

pädagogische  nnd  andere  Blatter  geschrieben,  z.  B.  für  die  „Päda* 
gojjische  Reform"  in  Hamburg  und  die  in  Wien  erscheinende  Zeit- 
schrift :  „Für  die  Jugend  des  Volkes*,  ausserdem  Ubersetzungen 
aus  dem  Französischen  und  Englischen  geliefert,  unter  andprem 
-Die  MBalkanlSnder'*  des  belgischen  NationalÖkonome»,  Emü  vun 
Saveleye,  „Die  Frauenfrage  und  der  gesunde  MenschenTerstand" 
▼on  Hi^ginson  und  verschiedene  Broschüren  verfasst. 

 Der  Vtlkatnord.    1.  Aiili.  1898.   8.  Anfl.    8.    ^)    Nrawled  18M,  Dnsden, 

C.  0.  Lehtnami.  —.50 
  Die  Franenfrage  n.  der  gesunde  MentohmTentMd,        F.  W.  Higgin«on.    2.  Aufl. 

8.    (264j    M&Dcben  lb9ö.  Aug.  Sohapp.  2;^;  geb.  3.20 

^      Essays.   Aas  dem  Engliiehen  ftperaeiM  ▼.  ThemM  Mntf  Bn^kl«.   Mpidg  n. 

Manchen  1896,  Aug.  Schopp.  1.^0 
— ■■    FreibeitsgedanVen.    8.    (28)   Mfinchea  1895,  Aug.  Schupp.  —.SO 

Werke  s.  auch  E.  Horsten. 

*Jacobi.  Frau  Katharine,  geb.  Bussler,  Mannheim  C  ist  in  Berlin 
geboren  als  «die  Tochter  des  verstorbenen  Geheinieo  Hofrates 
B.  Bussler.  Ihre  Mutter  war  die  Tochter  des  berühmten  Helden- 
tenors  der  Berliner  Hofoper  C.  A.  Bader.  Katharine  wurde  auch 
für  die  Bühne,  und  zwar  von  Minona  Frieb-Blumauer  ausfjehildet. 
Die  Rolle  „Lorle",  für  ihr  erstes  Debüt  am  Thalia-Theater  in 
Hamburg,  studierte  Charlotte  Biroh-Pfeififer  selbst  mit  ihr  ein.  Nach 
verschiedenen  Engagements  an  mehreren  deutschen  Hofbuhnen, 
kam  sie  nach  dem  Hoftheater  in  Weimar,  wo  sie  den  Hofschau- 
Spieler  Jacobi  kennen  lernte  und  später  heiratete.  Das  junge  Paar 
trat  dann  in  den  Verband  des  Mannheimer  Hoftheaters,  dem  es 
nunmehr  29  Jahre  angehört.  Neben  ihrem  Theater-,  Lehr-  und 
häuslichen  Berufe  findet  E.  J.  noch  Zeit,  sich  ab  und  lu  schiift- 
Btellerisch  zu  bethätigen.  Unter  anderem  bat  sie  einen  Einakter: 
^Weihnachten'^  und  ein  dramatisiertes  Märchen:  „Das  verwunschene 
Königskind"  geschrieben,  welche  auf  der  Mannheimer  Hofbühne  mit 
grossem  Beifall  aufgeführt  wurden. 

JaooUi  M.  Biographie  u.  Werke  8.  Hinna  von  Jaoobi. 

*Jacobi,  Frl.  Margarete,  Cannstatt,  UUandstrasse  16,  aus  Königsberg 
gebürtig,  als  Tochter  des  Professors  der  litathemathik  und  Mitji^licds 
der  königl.  preussischen  Akademie  der  Wissenschaften  U.  (it.  J.  Jacobi, 
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lel)te  in  Berlin  und  Gotha,  war  Erzieherin  in  Schlesien  und  8t.  Peters- 
burg, gegenwärtig  ist  sie  ^l.itleiterin  einer  Pension  für  junge  Mädchen 
in  Cannstatt.  Seit  1884  Übersetzerin  aus  dem  Englischen,  Franzö- 
sischen und  Italienischen. 

  Aus^rewählte  Schriften  III  xk.  IV.,  von  Mark  Twain.   Übers.  1892. 

  Hricfo  u.  Tagebücher  hruf(.  von  Ch.  E.  Stowe.  Übers.  Gotha  1891,  P.  A.  Perthea,  i.— 

  Das  rote  A.    Übers,  d.  N.  Hiiwthome.    Stuttgfart  lö97,  R.  Lutz, 

Des  Lebens  Lauf  in  Liedern  n.  Oedlchten.   &   (166)   CamwUti  1887,  Staunlmif, 


Strasebtirger  Dmokerei  n.  Verlags- Antitalt.  n  8.— 

— — -  Die  weite,  weite  Welt.   Erz&hlg.  f.  d    wril  l.  Tugend.   Naoh  B.  Whetherell  frei 
bearb.   8.   (224  ra.  4  Farbendr.)   Stuttgart  1890,  Thienemann.  geb.  n  4.— 

—  Gleichheit.   Übers,  d.  E.  Bellamy.   Stattgart  1897,  Dentsohe  Verlagsanstalt. 
 Ikaria  von  Shaw.  Übers.  Ein  Beitrag  s.  Qaaohiaht«  d.  Kommniiiniiu.  8,  (180) 

Stuttgart  1686,  Ii.  Lote.  n  1-75 

Imnergita.  Qadiohl  Stiutbttiy  1881«  StnnlNurger  Draelcerd^ii.  Verlageanstalt. 

geb.  n  2. — 

—  Lurs.  ironr«ir-  Uyll       T»yler.  tUwn.  a  (110)  Stattgari  1887,  B.  Lutz. 

n  2  50;  geh.  n  8.~ 

—  Lorna  Doone  von  Blackmore.  Erzählfj.   Bearh.  T.  M.  J.  2  Bde.  8   (571)  Ebda.  1894. 

h  1.60;  geh  a  2.25 

, — —  Onkel  Toms  Ufitte.   Krz&hlg.  £.  d.  Jagend.  Nach  Harriet  Becher-Stowa  fr«i  bearb. 
8.   (172  ID.  4  Farbeadr.)   Stnt^raii  1888,  Tbienemann.  gab.  n  2.— 

  Soziale  Pflichten.   Von  SiTtnroer.    Übers.   Berlin  1S85,  Elwin  Stande.  I.fi0 

 Sternbanner.    Serie  I,  III,  IV  1886/87,  VI  1889,  IX  1890.    Stattgart,  Bob.  Latz. 

i  Bd.  geb.  3.— 

  Trilby.   Von  du  Maarier.   Übers.   12,   (276)   Bbd».  1896.  4.60;  geb.  5.60 

— '      Unsere  Fe»t7.eiten  in  Liedern  u.  Gedichten.  8.  (176)  Canaatatt  1880«  Sferassbarg, 
Stiaflabttrgar  Draekarai  a.  Tarlaga-Aaatalt»  n  8.— 

^Jaoobi,  IVau  Minna  von,  geb.  Reichert,  Stuttgart  Franenheim»  wurde  am 

26.  April  1826  in  Ludwigsbnrgf  als  die  einzige  Tochter  eines  Subaltem- 
beamten  geboren.  Früh  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Hauptmann 
von  Jacobi,  den  sie  infolge  eines  Gehimleidens  verlor.  Während 
seiner  langen  Krankheit  trug  sie  neben  der  Verpflegung  des  Kranken 
durch  Elaviernnterrieht  zum  Unterhalte  der  Familie  bei.  Ihr  einziger» 
1848  geborner  Sohn  nahm  am  mexikanischen  Feldzuge  und  an  den 
Kriegen  1866  und  J 870/71  teil  und  starb  an  derselben  Krankheit, 
wie  der  Vater  als  Hauptmann.  Die  vereinsamte  Witwe  fand  im 
Frauenheim  in  Stuttgart  freundliche  Heimstätte,  wo  sie  sich  viel 
mit  Poesie  und  If nsik  beschäftigt. 

 Bnata  BtUar.  Oadiobta.  18.  (198)  Stattgait  188S.  areiner  &  Pfeifer 

geb.  m.  Qoldsclm.  3  60 

 Späle  Blfttwi.  Oadlohta.  1«.  (175)  8latl|ait  1888«  Hafc. 

gabw       QoldMbD.  na  2JM 

JaOOlMhaien,  Frl.  Marie,  Ps.  M.  v.  Holten,  Holtensen  bei  Northeim, 
geboren  den  1.  Dezember  1869  in  Lochtum  bei  Yienenbnrg,  schreibt 

Humoristisches. 

OJacobsOD,  Frl.  Bettina^  Strassburg  i.  Eis.,  Tfaomasstaden  3,  schreibt 

Bücherrezensionen  und  macht  Ubersetzuno^en  ans  dem  Italienischen. 
Sie  übersetzte  Dantes  „^eues  Leben"  und  30  (iedichte  des  Uiosue 
Carducci  lÖÖO. 

JaeObSOn,  Helene,   italienische  Sprach&bangia  somSalbataftadiaia  n.td.  Unterricht. 
8.   (107)   Eopenbagen.  A.  F.  Höst  &  8m.  n  2«60 

Jaoobua,  Icimar,  Biographie  b.  Julie  Dedekind. 
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Jaooby,  Alinda,  Biop:raphie  s.  Maria  Krug. 

  Altofbl&t«!!.  16.  (123  m.  FMbesdr.)  Steyl  1893,  llisdon8dniok«z«i. 

—.00;  g«V.  nit  GoldMlm.  1.— 
— ^  Chrietkindlein  kommt!    Zw  UBttfluItf  t  1w»ve  Kinder.    &    (64  m.  IHnätr.) 
Donauwörth  1890,  Aaer.  geb.  n  1.Ö0 

Das  Lied  TMI  81  EUlft^fh.    Xpltche  Dichtung.    8.   (YII.  247)    Mains  1897, 
V,  KirdüMin.  2.80;  in  «lag.  Salonbaiid  mit  Goldaoha.  4.— 

Elabetlit  hMw  «ad  Frwidm.  8.  (141  m,  Ulmtr.)  M.-GladbMli  1896,  4.  Riflkrth. 

geb.  1.20 

-  Haiderosen,  tn  Ehren  Marias  gepflückt  u.  gebunden.     lt.    (160  m.  ^telbild) 
Beiligenstadt  IsOö,  F  W.  Cordier.  gob.  va.  Goldsohn,  n  8. — 

  Ida  Orftfin  Hahn-Uahn.  KoTelliatiMhe«  Lebanabild.  8.  (224  n.  Bildnia.)  Mains 

1694.  F.  Kfrelilielm. 

  Kiinrf^pnrip  nerzen.   Bom.   2.  Aufl    «    Trinr  1887,  Paulinus-Druckerei. 

  Modt  ri  e  laegeusiitze.    Rom.  aus  deiu  wirkl.  Leben.    8.    (215)   Ebda.  1884. 

n  1  — ;  geb.  n  1.50 

—  8pät  erkannt.    Orig.-NoT.    8.    (109)    Ebda.  1896.  n  —.75;  geb.  n  1.- 

*JaCOby,  Frau  Rechtsanwalt,  Pp.  Knty  Andreae,  Berlin  Lützow-Ufer  2^, 
am  13.  Dezember  1870  in  Frankfurt  a.  M.  geboreu,  ist  sie  die  Ur- 
enkelin der  Verfasserin  des  „Märchens  von  der  Katzenfamilie", 
Wnn  Johanna  Andreae.  Sie  iit  Mit  1893  mit  dem  Beolitsanwalt 
JnliuB  Jacoby  verheiratet.  Ihr  Märchen-  und  Sagenwerk  „Aus  ver- 
ganofener  Zeit''  ist  vtm  hervorragenden  iUttstratoren  mit  Zei<di- 
nunfjen  versehen  worden. 
Werke  s.  Katy  Andreae. 

OitMQW,  Frau  Ober-Stabsarzt,  Anna,  Könip:sl>pr<j  i.  Pr. 

«        Hanstdchteroliena  Kocbaobale.    Kochbuch  m.  Wage  a.  Matisgeräten  im  Fappenmass 
f.  Sptel  n.  LelMn.  S.  Anfl.   12.   (206  m.  lllustr.   Ravensburg  1895,  0.  Maier. 

kari  a  8.Ö0;  kpll  m.  Wae«  «to.  in  lüwtMi  n  6.-^ 

Jlgor,  A.,  Biographie  t.  Angelika  Bihan. 

Jäger,  Clara,  Ps.  für  Melanie  von  Etzel  (auch  Ps.  C.  v.  Zeil)  geboren 
in  Berlin. 

  Detta.    Nov    m  Strassbnrc:  IHS?,  Schmidt.  n  1.50 

1-         Lebenswege.    Krmhlg.  f.  die  reifere  Jugend.    16.    (126  m.  i  L.)    Ologau  1870, 
VUmmiakg,  g«b,  n  1.— 

Jäger,  Elise,  SoeMft-1lnl«rtl«B  anf  Lndwigsbnrger  P«nel1«B.   4.    (10  UA»  Ikt  a. 
1  Bl.  T«xi)  Stattgnrt  18M,  0.  nuML  ft.- 

JUger»  Marie.    PraktisohM  KMbb««b  t  «iafc^  n.  felaeEdA*.  &  (810  m.IUiwIr.) 
Liipdf-Bnndnite  1886,  Fnjn«.  geb.  n  4— 

*Jäger- Meier,  Frau  Marie,  Ps.  M.  £dgar,  Schwester  Marte,  Erika, 

Herisau,  Schweiz,  Mooshöhe,  geboren  den  16.  Marz  1855  zu  Herisau, 
lielerte  unter  di-m  Pseudonym  „M.  Edgar",  „Erika",  ^.Schwester 
Marie"  verschiedene  Beiträge,  ethischen,  philosophischen  und  päda- 
gogischen Charakters  in  die  adentsohe*  und  die  „schweiserisohe 
Dichterhalle",  herausgegeben  von  R.  Fastenrath,  das  „Schweizerische 
Familien- Wocbf  nMatt"  von  Th.  Schröter  in  Zürich  und  andere 
politische  und  i'  rauenblätter.  Die  Litteratur  ist  ihr  weniger  Stecken- 
pferd, als  vielmehr  ein  liebes  Arbeitsfeld  zur  Aussaat  religiöser 
und  ethischer  Ideen.  Seit  1695  verwitwet,  bewohnt  sie  ein  kleinea 
Landgütchen  im  Appenzellerlindchen,  der  Pflege  alleinitehender 
Mitmenschen  sich  widmend. 
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*Jahn,  Frl.  Hodwi^,  Üerlin  W  ,  Neue  Winterieldtstrasse  4^,  ofeitoreTi 
am  2b.  Jauuur  iiS45  in  >it;uätreaU  iu  Mecklenburg,  übersetzt  aus 
dem  FnuusStitohen,  Englischen,  Italienischen  nnd  Däniechen. 

—  Antflnio  Allepri  da  Corregg!o.  8eln  Leben  ti.  seine  Werke  Ton  Corrndn  Fticci. 
Übe»,  auä  dem  It»!.  4.  (420  m.  Illnetr.)  Berlin  1897,  Cosmos,  Verlag  für  Kunst  a. 
WiMenscbaft,  Praohtband  46.— 

  BiAten  aulindiMlMr  Lyrik    Obertr.  t.  H.  J.  8.  (104)  BeiUa  1893,  Selbstrailac. 

n  S.— ;  geb.  0  S.«— 

N(>un  Monate  Oefangenachuft  bei  Henelilr.  Erinnernngr^n  eines  Kriegsgefaogenen 
ia  Bcboa  (Mirz  1898- Januar  1397).  Übersetz^,  aus  dem  Italien.  8.  (217)  Mit 
8  Portr&te.  8.50 

—  SdÜAkMl  (VkUUti).  0«di«ht«  toa  A4a  Hegri.  Üb«ra«tw.  4.  Aufl.  8.  (IST) 
B«rUa  UN»  äimumim  Du«ter.  g«b.  m.  OvIdMlm.  b  4.- 

  StOme  (ImpMle).  04di«ht«       Ma  NcfiL  Übersetzg.  2.  Anfl.  8.  (m)  Ebda. 

n  3.  —  ;  ^eb.  m.  Goldschn.  n  4. — 

*Jak8Ch,  Eltriede,  frch.  Jaksch,  Ps.  Schack  von  Igar,  wurde  als  Deutsche 
am  4./16.  September  1849  in  Liviand  geboren.  Lebhaften  (i^eistes 
und  empfänglichen  G^üta  nahm  sie  sahb^die  EindrQcMce  in  sich 
anf,  ehe  lie  auch  nur  daran  dachte,  dieselben  schriftstellerisch  an 
verwerten.  Sie  verheiratete  sich  schon  mit  18  Jahren  und  nnter- 
nahni  viele  Reisen  in  Europa,  Asien  und  Afrika.  Danach  erst 
griff  sie  zur  Feder.  1885  siedelte  sie  mit  ihren  zwei  Töchtern  nach 
Wien  über,  wo  sie  stSndig  ihre  Wohnangf  an&ehln|r.  Ihr  Wahl- 
sprach lautete:  Fest  und  wahrhaft.  Auf  ihreo  Beisen  hatte  sie 
Gottschall,  Bodi  risfi  dt,  Paul  Lindau,  (Gabriel  Max  und  viele  andere 
kennen  gelernt,  i^inen  unverlöschlichen  Eindruck  übte  auf  sie  schon 
als  Kind  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  in  Bussland  durch 
Kaiser  Alexander  II.  ans  nnd  nnr  dadnreh  wnrde  die  Idee,  dasa 
allein  durch  den  Kampf  gfegen  die  Herzensroheit  die  Veredelung 
des  Menschengeschlechts  angestrebt  werden  könne,  zum  (Trundstein 
ihres  dreibändigen  livländischen  Romans  .Licht,  mehr  Licht".  Mit 
besonderem  Eifer  widmete  sie  sich  dem  Unterrichtswesen,  der 
Sdiule,  wdl  rie  Üborzeugt  war,  dass  alle  hunmisttselMni  Bestrebungen 
nur  durch  diese  zu  erzielen  sind.  (Gestorben  den  18*  September  1897. 
Werke  s.  Schaok  von  Igar. 

Jane,  Emma.  Alice  od.:  Die  Christin  als  Tochter,  Schwester,  Fitaaüa  «.  Onttin. 
Eri&hlg.   Ans  dem  Engl.   Nene  Ansg.  8.   (187)  Laiprig  I85ök  SiiMiafli.  1.50 

♦Janltschek,  Frau  Maria,  Berlin  W.,  Keithstrasse  17,  ist  am  22.  Juli  1860 
in  Mödling  bei  Wien  geboren.  Sie  vermählte  sich  mit  dem  Kunst- 
historiker und  Universitats-Professor  Dr.  Hubert  Janitschek  in 
Strassbnrg  im  Elsass,  dem  sie  1892  nach  Leipzig  folgte.  Im 
folgend«!  Jahre  verlor  sie  den  Gktten  durch  den  Tod  und 
namn  darauf  ihren  Wohnsitz  in  Berlin. 

•         Abendsonne.   Boni.   Berlin  1897,  Verlag  der  SomaBwettk  —.80 

 Atlas.    Not.   8.    (69)   Berlin  1898,  G.  Grote.  n  IM;  geb.  n  2.— 

  Awa  der  Hchminde  des  Lebtiu.    BfiUilgn.    8.   (ftli)    Bailla  1890;  Zoberbier. 

(Leipzig,  B.  Uerrmann.)  n  8. — 
 Der  Beb1«ilb«aia.  Bia  LabeasbiM.    8.  (1S6)  Lalpiic  18M,  Varlag  .Kreisende 

fiiage*.  n  S.«~ 

  Despotische  Liebe.   Es  geistert.   Not.   (160)   Breslau  1897.  L.  Franlfensteln. 

n  —  "0:  L^'fb.  —.75 

  Die  AmasoBenschlaoht    8.   flUT)  Leipzig  1897,  Verlag  „Kreisende  Ringe'',    n  2.— 

—  Oalaadet  Rom.  Berlin  1S97,  Verlag  der  Romanwelt.  8.—?  feb.  3.— 
 Oanamalta  Oadiohta.  2.  AaiL  12.  (188)  Btattgart  1882,  Uaiaa.  a  8^ 
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Jtnitschek»  Maria.    goH  h^t  es  r^^wniit.  Aos  dem  IaImii  6ia«i  niw.  PriMters  ^. 

(143)  Leipzig  1895,  Verlauf  ^Kreisende  EinRo".  n  2.  - 

■  Im  Km  pf  iHii  die  ZuVunft.    Diohtg.    8.    |63)    Stottgart  1897.  ünion.         n  1 60 

■  Im  äommerwind.   Oedlobte.   &    (108)   Leipzig  1895,  Verlag  „KreiMod*  Kinj^". 

I         Ins  Leben  verirrt.    Ttnm.    8.    (l^ß)    Brrün  Tm97    S   Fi'jrhpr  n  3.^ 

—  ■!  Irdische  n.  unirdische  Trännie.  Gcdiehte.  12  idüj  Stuttgart  1889,  Union,  n  2.— 
"         Kreuxfdhrer.    Novellen.    Leipzig,  ^Krciwende  Htngi*. 

Legenden  n.  Oesobiobtea.  8.   (89)  Ebda.  1885  n  2.— 

■  UdittniigTige  Leute.  Hev.  fi.  A«4.  8.  (187)  (1809)  1896w  Dresden,  B.  Fteteea. 

■  ■'   Lilienzauber.    H.    (109i    Lei{>-iig  ISÜö,  Verlag  , Kreisende  Ringe".  II  fl. — 

—  NlnJve.  Koni.  8.  i  Ebda.  1897.  n  3.—  ;  Reb.  n  4.— 
— Ffadsncher.   4  Nor.   a   (149)   Berlin  1894,  O.  Qrote.     kari.  n  3.-;  geb.  n  4.-' 

—  Baonl  n.  Irene.  Not.  8.  (IIS)  Berlin  1897,  8.  Fleehen  Yeriag.  tt  L*» 

—  Verrauberl.    Eino  Hcrzensfabcl  in  Versen.  188S. 

— ^  Vom  Weibe.    Gliarakterxeiohagn.   ö.   (143)    Berlin  1896,  8.  fitcbera  Verlag. 

B  2.^;  geb.  bai  9,— 

•Janke,  Frl.  Carola  Ps.  Janke-Carola,  Tavel  sur  Ciarens,  Maison 
Chaudet,  geboren  am  21.  Dezember  1837  zu  Cöslin  als  dip  Tor  htrr 
des  Regierungsrats  Dr.  Theodor  Janke,  Stifter  der  Luisenstütung 
in  Berlin,  Ritter  des  Wladimir-Ordens.   Sie  erhielt  ihre  Erziehung 

•  in  Berlin  nnd  Kauinburg  a.  8.  Ihre  Beisen  in  Dentaohland,  Eng- 
land,  Frankreich,  Österreich-Ungarn,  in  den  Donauförstentümem 
beorderten  das  Sprachtalent,  sie  erlernte  ausser  Latein  noch  acht 
lebende  Sprachen.  Sie  beschäftigte  sich  demgemasH  mit  T;itternti:r 
nnd  mit  Übersetzungen,  Das  Lustspiel:  „Die  Eifersüchtigen'  er- 
lebte 3  Aui  lagen,  die  erste  Auflage  erschien  18ÖÜ  bei  Klinkhardt 
in  Leipzig,  vereint  mit  3  apderen  Lnstspielen :  „Dqt  Neffe  als  Erbe**, 
nStodentenstreiche"  und  „Hein  Mann  ist  aus*^.  ^Der  Neffe  als  Erbe" 
gelangte  in  Zürich  imd  Ppst  7iir  Aufführung.  In  Zürich  gab  sie 
sich  geRchichtlicheu  und  philoHopiiischen  Studien  hin  und  ist  Ver- 
fasserin von  „Das  Rätsel  der  Unsterblichkeit",  „Nur  eine  Religion", 
«Die  Weltnl]^",  .Dai  VÖlkerreoht*.  Sämtliche  philosophiiolien 
Wwke  gehen  in  den  Spiritismus  über.  In  schweizerischen  Volki- 
zeitungen  erschienen  verschiedene  Novellen  von  ihr.  Von  Italien«? 
Riviera  kehrte  sie  nncli  ihreni  Lieblingsaufenthalte  Montreux  zurück, 
dem  Juwele  Europas,  der  schönsten,  vollendetsten  Natur.  Hier 
Terfaaete  sie  in  Erinnerung  an  ihre  Jugendaeit  „Tagesblätter  ant 
der  Frühlingszeit"  und  iwei  Lustspiele  „Annchens  Absagebrief'  in 
Verf'on  unä  ^Der  alte  Brummbär**  in  3  Akten  liegen  bei  Win  in 
Grüningen  zum  Drucke  vor. 

Änncbens  Absagebrief.  Lnetep.  in  Tereeo.  Orftniafeii,  X  Wiim.  V*  4.  Preiee 

— >~     V>A^  liiUäel  der  ünsterblicbkeit,  gelM  T.  e.  SenwMilnile.  9.  «.  8.  4«IL  8  (22) 
Üretdon  löCö.   (Berlin,  Conrad.)  '  n  —.50 

—  Dasselbe.   Fortseteg.  Nur  e.  Beligioa.  2.  AnH   (SS^   1860.  B  — d40 

 Dne  Ydlkerreobt.   8.  Anfl.   Berlin,  Couad 

 Der  alte  Brammb&r.  Lnstep.  in  8  Akten.  Ortninfen  1898,  Wir«,  ü.  d.  Preese. 

  Der  Xf  Te        TM  o.    Lustsp.    3.  Atifl.    Ebda.    ü.  d.  Presse. 

  Die  Kitersüchligen  od.  Fritz  und  Dorchen.    Lastsp.    1.  Aufl.  1866.   8.  Aufl.  8. 

i28)    Ebda.  1895.  n  — JO 
■■       Die  lastigen  Studenten.   Lnatsp.   2.  Anfl. 
  Die  Weltnbr.  3.  Anfl.  Berlin  1884,  Conrad. 

 Gediobto.  2  Tto.  18.  (Vit)  Dreedea  1887.  BrasU«,  Heidenfeld.  nS  -; 

geb.  m.  Goldsohn,  n  4JK) 

 Doaeelbe.  3  Tie    2.  Aufl.  1«.  (110)  Ebda.  1872.  a  2.~  (L— 8.1  n  (>.^) 

  DMMlbe^  4.  Aafl.  1886. 
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Janke,  Carola  V.    Mein  Maan  ist  aus.    Lastsp.  io  1  Akt.    2.  Aafl. 
— ■  Nor  eine  R«Hgion.   3.  Antl.    lipriin,  Conrad. 

Stadeotenatreiehe.   liUttop.  ia  8  Akt«!!.   L  Avfl.:  Kliakhwdt,  Leiptig.    2.  Anfl.: 

Zarioh,  SelbstTArlag. 
  Tagebl&ttfr  :\ns  dfr  Frfihlinjjsz^'it.    Berlin,  Conrad. 

  YUr  Noveliea  in  Feailletona:  1.  Der  h&iuliche  Herd  eiuM  armen  SoliriftotaUen. 

2  Belraa  Atlnii.  8.  !>••  Obriitea  «nto  IMt.  4.  Dm  Ba^j  su  4»m  OMtams. 

Jankovlet,  Gräfin  Annm.  m»  iMbrndm  Xind«nCfam«i»  Yrnnmlrt  flf  di»  WdsMidm. 

4.   (179  in.  AbbildgB.)  Wien  1890.  I>res«h6r  t  Co.  g»b.  a 

Jansen,  Emmi,  Biographie  s.  Emmi  Lewald* 

Werke  8.  Emil  Koland. 

Jardon,  Cornelia.    Die  fna  Im  BeM  Utofim.    6,  (44)   lUiiaaii  L  W.  IS92, 

J.  C.  C.  Brnny  Verlag.  n  -.60 

*Jarke,  Franziska,  ^eb.  ächlesins,  Ps.  £.  Rudorü'  geboren  am  6.  De- 
zember 1815  zu  Königsberg  i.  Pr.  als  die  Tochter  des  Kaufmannes 
Scblesins,  genoss  eine  sorgföltige  Erziehung.  Unterricht  in  der 
Musik  erhielt  sie  auf  dem  Konservatorium  in  Leipzijj.  Sie  machte 
grössere  Reisen  durch  Dentschland,  Belgien  und  Holland,  durch 
welche  sie  sich  reiche  Weltkenntnis  aneignete.  Im  Jahre  ld5<> 
verheiratete  sie  sich  mit  dem  Bittergutsbesitzer  0.  Jarke  und  lebte 
mit  ihm  eine  Reihe  von  Jahren  in  grÖsster  Zurückgezogenheit  auf 
dem  Lande.  Erst  spät  —  1863  —  griff  sie  zur  Feder.  Ihr  erster 
Roman  erschien  in  der  Modezeitiingf  ^.Viktoria"  und  wurde  mit  dem 
ersten  Preise  ausgezeichnet.  Im  Jahre  1878  wurde  sie  Witwe  und 
zog  nach  KSnigsberg  in  PreuBsen.  Sie  starb  in  ihrer  Vaterstadt. 
Werke  s.  E.  Budorff. 

Jasmund,  Majoi  in  Agavia  v.    BUUgtl«  «.  cuTerlksigste  VenrmrtiiBff  Ton  Garten-, 

Feld-  n.  Waldfr&chten  zn  Konserven  n.  Frnchtwdnen  in  Hnns-  n.  Landwirtschaft. 
2.  Aufl.   8.    (34)    (1884)    1887.   Berlin«  Verlag  der  Deutüoben  flaasfiaaea-Zeitang. 

,m  — ^ 

*Ja8trow,  Henriette,  London,  22  Jnglewood  Road  Weet  Hamp- 
stead  N  W.,  ^-eboren  am  9.  Januar  1859  in  Berlin,  war  1893  bis  1895 
General- Sekretärin  des  Hiifsvereins  i'ür  weibliche  Auorestellte  zu 
Berlin,  ist  Mitarbeiterin  der  Illustrierten  Frauen-Zeitung,  Berlin,  The 
Fortnightly  Beview,  London,  The  Women's  Trades  Union  Beview, 
London  ete. 

Jaworek,  Henriette,  Biographie  s.  Henriette  Devidi. 

Jaanne  Marie,  s.  Joanne  Marie  v.  Gay ette- Georgens. 

  EliseDhot   Ein  Rom.  ans  der  grosMn  Welt,  a  (40S)   Braala«  1844,  Kern.  6.^ 

>  Oedleht«.  16.  (340)  Leipsig  1850,  ThonuM.  geb.  3.— 

— —  Luipria  SaafeliM  «d.  die  BmoInttM  ia  NaapaL  ffittor.  Ron.  8  Bda.  8.  (688) 

Ebda.  lS5i).  10.50 

♦Jenisch,  Frl.  Clara  Antonie,  Ps.  Glarissa  Ilmenhorst,  K*  i  lin,  Am 
Schlesischeu  Bahnhof  4,  ist  am  27.  Februar  1853  in  Berim  geboren. 
Sie  ist  Bedaktrice  einer  in  Berlin  erscheinenden  FranenzeitaDg. 

^Jeateoli,  Louise,  Ps.  Louise  Steman  n.  L.  8t  Hohenried,  Wien  I, 

Hoher  Markt  4,  geboren  in  Wien  am  5.  November  1847,  genoss 
ihre  Ausbildung  in  Frankreich,  und  It  bt  seit  ihrer  Verehelichung 
mit  dem  Hof-  und  Uerichtsadvokaten  Dr.  Johann  Jenisch  in  Wien, 
Sie  veröücntlichte  einen  Band  Gedichte  unter  dem  Pseudonym 
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Louise  Siernau:  ein  von  ihr  geschriebenes  Lustspiel:  „Bin  Advokat 
«1b  Schwiegeriohn*',  weichet  ne  unter  dem  Psendonym  L.  St  Hohen- 
ried Ter5aentlichte,  wurde  mit  vielem  Beifall  in  Teplitz  anfj^eführt 

und  zur  Aufführung'  vom  Wiener  Burgtheater  ano^enommen.  Unter 
demselben  Pseudonym  veröffentlichte  sie  „Kattenbur?",  ein  Sang 
aus  der  Zeit  des  Bauernkrieges.  Femer  erschienen  üedichte  und 
kleine  AufsätEe  in  Zeitungen  nnd  Sammelwerken.  Ein  grösseres 
Werk  ist  nur  zur  Hälfte  gediehen,  da  sie  es  wegen  eines  sohwOTon 
Leidens  vorderhand  nicht  zu  Ende  führen  kann. 

Werke  s.  Louise  Sternau  und  L.  St,  Hohenried. 

Jenny.    Die  arme  Waise.  Eine  EraAklg.  tob  4ok  YoiÜMMii»  dtt  «nnm  Martia.  10.  (79) 
Stuttgart  1850,  Schreiber  *  Schill.  —.76 

Jenny.    Von  der  Yerfaseerin  von:  nClementine".    2  Tie.    12.   (4Ö8)    Leipzig  1843, 
Broekhane.  lOJBO 

Jentzen,  Louise.    Collection  of  englisli  poeu*,  SbiuuIc:  vom  «Dgllsolien  Gedichtoo. 
18.  (136)  Hamburg  1844,  Neatler  A  Melle.  )c»rt.  1.50 

 Srinmags-fiUtter.  &  (400)  Ib*l«iv  1866,  Lelpilg.  Hanke. 

n  3.40;  kart.  3.60;  geb.  6.10 

*Jer8Chke,  Frau  ülanV.        Till.  Strassburg  i.  V..  Ko^^oneck  15,  ist  am 
11.  April   1l^G7  in  Frankfurt  geboren.    Bis  zu  ihrer  Verheiratung 

1889  ist  sie  mit  ihren  Arbeiten  nicht  in  die  öiOfentlichkeit  getreten. 

1890  lieferte  sie  eine  Skizze:  „Sein  trener  Kamerad*'  in  die  „Straso- 
burger  Post,  — •  Filiale  der  Kölnischen  Zeitung".  Auf  die  Ermunterung 
des  Chef-Redakteurs  des  betreffenden  Blattes  entschloss  sie  sich  zu 
weiteren  schriftstellerischen  Arbeiten.  lu  der  gleichen  Tageszeitung 
erschienen  nach  und  nach  von  ihr  Skizzen  und  Novellen.  Späterbin 
yeroffentlichte  tie  Gedichte  in  der  Zeitschrift  „Die  Gesellschaft*  von 
Dr.  M.  G.  Conrad  u.  a.  Ihre  Humoresken :  „Unsere  erste  Gesellschaft" 
p-aV)  ?-\o  in  die  „Splitter".  Von  189'5— war  sie  Mitarbeiterin 
der  in  »Sirassburg  erscheinenden  „Bürgerzeitung"  unter  dein  Namen 
Till.  Ausserdem  leitete  sie  allein  das  Sonntagsblatt  dieser  Zeitung 
„Die  Feierstnnden*'.  Eine  Weihnachtsnovelle:  „Beim  Klang  der 
Weihnachtsglocken"  nahm  die  „Berliner  Volkszeitung"  von  ihr  auf, 
die  Skizze:  ^Sei  wieder  gut"  flio  ^Illustrierte  Welt",  „Ein  Idealist*' 
die  „Deut^jcbe  Dichtung"  von  Emil  Franzos. 

Jdrta,  8.  Henriette  Frölich. 

JerusalOMt  Friederike,  geboren  den  4,  April  1759  zu  Braunschweig. 
Jema,  P*  F.,  Biographie  nnd  Werke  s,  Jenny  Zink« 

Jlkeli,  Julie.    Katharim.  Sra&big.  »vs  4«b  litlieDMTglTCli-RtolifiBÖhen  Biiawnlel«n. 

8.   f46)   Medmsch  1894,  JL  Beisamibnrger.  —«80 

♦Jireöek  v.  Samokov,  Frl.  Noemi,  Prag  H,  Jensteingasse  1779.  ge- 
boren in  Wien  am  29.  Juli  1874,  als  Tochter  des  Ministerialrats 
Dr.  Hermenegild  Ritter  Jire5ek  v,  Samokov.  Als  sechsjähriges 
Kind  begann  tfe  den  Klayieranterricht  unter  der  Leitung  ihrer  kunst- 
sinnigen Mutter.  Ihre  anssergcwöhnliche  Befähigung  für  Musik  setzte 
sie  in  die  Lage,  schon  mit  12  Jahren  in  Konzerten  Aufzutreten. 
Seither  ist  sie  der  Musik  treu  geblieben,  hat  aber  bik  Ii  für  Sprachen 
und  verschiedene  Zweige  des  Wissens  Lerntrieb  und  besundere  Be- 
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gabunqr  gezeigt.  SchriftstelleriBch  ist  sie  seither  nur  mit  zwei 
Arbeiten  hervorgetreten:  Eine  Schilderung  der  Eindrücke  vom 
Liunner  See,  welöhe  in  Wiener  «Preaae**  nnd  ein  Feuilleton, 
„Die  Welt  der  Sonnen",  welches  in  der  Pragrer  ^Politik"  Teroffent- 
licht  würfle  Ausserdem  hat  sie  medizinische  und  astronomisofae 
Stu<lu  n  ^eli  leben  und  hierüber  mancherlei  geschrieben« 

Joacbinif  A,  s.  Elise  Knackfuss. 

 Di«  FlifiMtM:  Bvsfthlg.  S.  Amfl.  8.  (179)  KMn  1881.  BmIi«».  IJO 

 0«rt«nto  QMun,  BrOhlf.    1«.    (240)   PAdwfeoni  1878,  BoaUkeim-Oniokarei. 

1^ 

 Ktf «Um  StttofMi  tOUkhut  wli  LelieiiaUiatrii.  8.  (61)  K»U«u  187«,  Hm^ 

■  ymi«r  und  Tedtter.  Ei»  k1«itt«t  Fbuilieagimlld»  nt  Irdangrand  m.  BlanMlbbu. 

(21fi)    Ebda.  1878.  1.80 

*Jobahäza,  Maczy  Freiin  v.,  Pressburg,  geboren  1^04  in  Wi>n,  verlebte 
sie  ihre  Ju^^end  in  Südungarn.  1881  vermählte  sie  sich.  Ihre 
litterarische  Thätigkeit  beschränkt  amh  auf  Feuilletons  und  Gediciite, 
die  unter  venehiedenen  Peeudonymen  in  Tageiblättem  erschienen 
sind. 

  Ciurlft.   Bom.  8.  (tm,  800)   Dresden,  E.  Pleraon,  UO 

 Du  lUAt  4«r  Tolm.  Bnfthlg.  8.  (194)  Wien  1897.  Eft?!  Koncgaa.  iM 

JoeMieln,  Amalie,  bekannt  unter  ihrem  Mädchennamen  Amalie  Bom- 
beld,  geboren  am  5.  Februar  1839  za  GroBB-Steinbeim  bei  Hanau, 

gestorben  am  1.  September  1874. 

■  Die  Liebe  macht  alles  gleich.  Singsp. 

— Ein«  Swiie  m»  dem  ZlgvimarlelMii.  Staigs* 

□Jochner,  Frau  Klara,  Ps.  K.  Beichner,  Hünchen,  Koniginetrasse  77h 

sclireibt  Novellen,  Feuilletons  und  Jugendschriften. 
Werke  8.  K.  Heichner. 

Joconde,  Biographie  u.  Werke  s.  Helene  Stökl. 

□Joel,  HedwifT,  Berlin,  Knrfürstenstrasse  147,  ist  Musikerin  von  Beruf 

und  hfit  ciniL'e  huniuribtische  Skizzen  veröÖ'entiicht, 

Johanna,  ^\'*.rke  s.  Jo  Ii  an  na  Boy. 

Johannsen,  Wilhelmine.  Die  Tranbentur.  8.  (180)  BAmborg  1857,  W&rger.  2.25 
Johanny,  A.,  s.  Auguste  v.  Feistmantel. 

Johanson,  Julie.  Si.  Petersburger  Kochbaoli  für  feine  nnd  bürgerliche  K&ohe.  8. 
(648)  Bt.  PttMvVwg  1896^  TL  Homvigwr.  gOt,  1»tr  b  1&— > 

John,  Eugenie,  Ps.  B.  Marlitt,  geboren  am  5.  Dezember  1825  zu 
Arnstadt,  Thüringen,  gestorben  ebenda  am  22*  Juni  1887. 
Werke  s.  K  llarlitt. 

*JohD,  Prau  Ida,  Arnstadt,  Thür.,  Villa  Marlitt,  ist  am  2S.  Dezember 
1842  als  Tochter  des  Schuldirektors  Hoschke  in  Arnstadt  geboren. 
1860  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Oberlehrer  Alfred  John,  Bruder 
der  Schriftstellerin  Eug.  John  (E.  Marlitt).  Eine  Anzahl  Gedichte, 
Novellen  und  Bomane  aind  von  ihr  in  den  verschiedenitea  Zeit- 
schriften veröffentlicht  worden.  Iliro  Märchendichtunft  «Plnnzessin 
Edelweiss"  wurde  von  Professor  Albert  Tottmann  in  Musik  geset^^t. 

•  Prinzessin  EdelweisB.  M&roben-Diohtg.  Musik  von  Albert  Tottmann.    (36)  Leipzig 

1891,  rriedridii  Hofmeivter. 

Sftmtliohe  BonMe.  A.  Jahji,  Lit.  lost,  Nürnbarr. 
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□Jolowicz,  Frl.  Selma,  Ps.  Clara  Probier,  Berlin,  Lützowstrasse  10. 
—       Kin  Haussohatz,  der  deatschen  Jafftüd  f»irtdatl  a   (160  flu  A^Uldga.)  B«rUa 
1890,  Norddeutsches  Verlagsinatitot.  gtb.  1.— 

♦Jonas  von  Szatänoka,  Frl.  Marya.  Krakau,  ist  am  27.  Januar  I^GB 
in  Graz  geboren,  schreibt  in  j>oliu scher,  deutscher  und  französischer 
Sprache  Feuilletons,  Novellen.  Kunstkritiken,  Aphorismen  und  die 
fnnmftBge  behandelnde  Artikel. 

Jonas,  Panlnie,  geb.  Ewald«  Alls*  WirtsobaftB buch  od.:  Die  erfahrene  Hansfr^u  in 
a.  Stadt  u.  a.  a.  Lute.  6.  (87^  Kfiotgiiterf  1846^  Bm*Mte  SsTtlments-Bnch- 
handlang.  gab.  a  2M 

  Charaden  n.  Rtteel  t  d.  JvgvaA.   16.  (148)  Sttttia  UtB,  V.  i.  Maar.  I.fl0 

 I>«r  ana«  Taai.  ErtftUf.  8.  (40  m.6  kaloi.  Btalatirf:)  Xrftrt  lOBS.  Bntholom&ns. 

n  —.75 

  Oepröftes  Kochbuch.    9.  Aufl.  8.  |4S8|  Kflnipsberg  1885.  Bons  Verlag,   geb.  n  4.— 

  Ooldkfirner  aus  TuusenäMböns  8ohatzUstIeia.   8.   (58)   Stettin  1861.  (Leipsig, 

Oehmighe.)  a  2. — 

Polterabend-Seenen.  Snat  v.  SalMn,   1.  «.  t.  SMianlff.  8.  (84(0  (1856)  1861, 


Stettin,  T.  d.  Nahmer.  ii  n  1.60 

Jonas,  Sophie.     Sagen  des  Altertums,   Kindern  erafchlt    8.    (125)    aotba  1890, 
r.     ParOiM.  gab.  B  M 

Jlirdaen8,  Hans.,  s.  Laura  Feld. 

 J>«r  liaiUga  Kianswaf  ia  14  OaiiBgaB.  8.  (114)  D&sMldoif  1890,  Sohalgaa. 

m  1.50;  geb.  aa  9J0 

  Im  Wirtshans  ^Zum  schwanta  Böhaf.   Laalip.  ia  1  Aafk.  8.  Aafl.  12.  (31) 

Paderborn  1897,  F.  8oh{^ningh.  n  —.60 

 In  der  Sohnla  dat  Lebens    Nor.  8.  (329)  Bonn  1880,  P.  flaAvtwma.      a  t.— 

 Liabt  a.  Sehattaa.  Not.  8.  (886)  Ebda.  1801.  8.— 

'—  SaaraiTg.  tob  Ge1egeabtlttgedi«ht«ii  t.  G«br.  für  Ktnder  Ut  sa  10  Jabiaa.  8.  (71) 
Aachen  1886.  I^rrrths  Verlag.  n  —.60;  geb.  —.75 

Vergangene  Zeiten.    Erz&hlg.  aas  den  Niederlanden.    8.    (327)    Aachen  1887, 


Ocautr.  >  4.- 

^Josaphton»  Bertha,  geb.  Oremer,  Po.  B.  Meroator,  wurde  am  11.  Joni 

1861  SU  Solingen  als  die  Tochter  des  VolksschuUehrers  Cremer 
geboren,  absolvierte  mit  12  Jahren  die  Selekta  der  Solinger  Bürger» 
schule.  Mit  15  .Tahren  kam  sie  in  ein  Pensionat  nach  Stutttfart, 
wo  sie  ein  Jahr  blieb,  um  sicii  weiter  auäzubiideu.  Daun  lebte  sie 
mit  ihren  Bitern  7  Jahre  in  Itoers  am  Rhein,  wo  ihr  Vater  Kreis- 
gchulinspektor  geworden  war.  Dort  begann  sie  ihre  erste  schrift- 
stelleri:^;chc  Lnufbahn.  Im  Januar  1886  lernte  sie  den  Predigtamts- 
kandidaten Hermann  Josephson  kennen,  dem  sie  1888  als  (rattin 
auf  die  Pfarrei  Beverungen,  iö89  nach  Hamm  und  lÖ^o  nach  Alt- 
ttadt^Bielefeld  folgte.  jQire  Ehe  ist  mit  yier  TÖehterlein  gesegnet 
und  diese  sind  me  ersten  und  saTerlSssigsten  Becensenten  von 
Mercators  Kindergeschichten. 
Werke  8.  B.  Jiercator. 

JÖsika,  Julie.  Mlttellnngm  ans  Um  Aadaadib  Biaa  Jocaadiobylft.  8  Bde.  8.  (807) 

Pest  ISüö,  Heokenast.  n  4.— 

Joysel,  Marie  von.  Selbstmörderin,  32.  (77)  Leipzig  1855,  0.  Wigand.  —.60 
Julian,  Regina.    Biographie  s.  .Regina  Schlesinger. 

Juliane.    Drei  Novellen.    IG.    riI6)    Hamburg  1882,  Gr&dener  &  Kichter.     n  I.SO; 

geb.  n   3.  — 

 KAthebea.  Biaa  EniUg.  flr  banawaob«.  lUUtohaa.       (188  n.  fi.)  Bbda.  1881. 

geb.  4.— 

Inxlkdii  dMtiolier  ¥xwm  dti  Vadar.  26 
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Juliane.    Sommerferien.     Fortsetcg.    r.    btadthnas  n.    Landhaas.     8.     (140  m.  4 
Chromol.)   E]»dm.  1882.  geb.  2.76 
  Stadthaae  n.  Landhana.   2.  Aufl.  8.  (137  m.  5  Chromol.)   Ebda.  1882.    geb.  n  8.— 

Juliat,  Knut  t.   Biographie  8.  Marie  Schmidt  y.  Ekensteen. 

Jullemier,  Alexan  Irijir  .  iTIiifer  dem  Vorhänge.  H  I  (  ime  Mitteilgn,  a.  d.  Memoiren 
e.  Hebamme  fiber  die  Sitteogesohidite  einer  Toroebmen  Weltb  Keod  Ansg.  2  Bde. 
Iii  1  Bd.  8.  («87  n.  8  LttkJ  Keiam  UM^  Onedtok«.  b  S.— 

Juloker,  E.,  Biographie  8.  Else  Schmieden. 

--i—  Dtr  Ttrletantiteg  «ad  aadw«  Nmllia.  8,  (SM)  Barlla  1888.  Gebr.  Paet«l. 

n  4. — ;  geb.  nn  6.50 

— >  Die  KlMtwMbttterin  «ad  aadera  EniUgn.  8.  (WMQ  Btrli»  18M,  0.  Janke. 

a  8.—  ;  geK  a  7.— 

TrUlilingHillnii«.  Eom.  S  Bd«.  8.   (440)  Bbd«.  1886.         a  9.<-;  geb.  n  10.— 

  Götterlobe  Zeiten.    Rom.    3  Bde.   8.   (798)    Ebda.  1893»      a  18.— ;  gab.  n.  15.— 

■  Höhere  Harmonie.    Krs&ählg.    8.    (259)    Ebda.  läÖ4.  n  6.— 

—  Ihr  Roman.    Erz&hlg.   8.    (266)    Ebda.  1885.  n  6.— 

—  ■      Im  Schattea  dei  TodM.  Bom.  nebrt  maBikaL  K«mpoiitioaea  t.  A.  K.  Jeaokaa* 

8.   (226)   Bbda.  1890.  n  6.^ 

  Im  Zenlth     B.    fS-  l     übda.  IBSO.  n  2.— 

  Im  Kweitea  Kang  und  andere  Erz4hlgD.    3.    (280)    Ebda.  Iö9I.       6.  —  ;  geb.  7. — 

—  Dasselbe.    Wohlf.  Ausg.  2.—  ;  geb.  8. — 

—  LebeoerdtMl.  Born.  8.  Aad.  8.  (880)  Barlia  1896.  0.  J«ak«.  a  2.— ;  geb.  a  8.» 
 Selileier  der  lUja.  Born.  4  Tie.  S.  AaE.  8.  (773)  BerUa  1886,  FMtel. 

n  12.—  ;  in  2  Bda.  geb.  n  16.— 
Unter  Kosahen.   ErzAhlg.  8.   (319)   Berlin  1896,  0  Janke.  a  6.— 

— '  Wexaer  XltM.  Iten.  8  Bde.  8.  (880)  BMUi.  1887.  a  ISw— 

Jung,  Amalie  «nd  da»  gTOBshersoglicbe  FTfinleia-Iaetitat  la  Maaalieiai.   Eia  Lelieae- 

u.  Charalrterbild.   8.   (218)   Weimar  18T3,  Bßhlan.  n  3.— 

*Junp,  Frl.  Luise  Matliilde,  Ps.  Ludw.  Bernow,  Baden-Baden,  Ludwig 
Wilbclm-Platz  8,  wurde  am  17.  September  1843  in  Meersburg  am 
Bodensee,  wo  ihr  Vater  am  SchuUehrerseminar  wirkte,  geboren, 
und  siedelte  durch  die  YersetKiiDg^  des  Vaters,  der  mm  Gross- 
herzoglich  badischen  Kreisscliulrat  ernannt  war,  mit  ihren  Eltern 
im  Jahre  1871  nach  Baden-Baden  über.  Sie  hatte  eine  sorg^fältige 
Erziehung  genossen,  Xunststudien  betrieben,  schrieb  bald  in  ver- 
schiedene grössere  Tagesblätter  und  Zeitschriiten  und  gab  im  Jahre 
1882  ihr  erstes  Werk  in  Bachf(Mrm  heraus.  Nach  dem  Tode  ihrer 
Eltern  wirkte  sie  mehrere  Jahre  als  Oberin  des  Damenhelms 
Fricdrich-Wilhelm-Pllegehaus,  wodurch  notgedrungen  eine  Pause 
in  ihrer  schriltsteUerischen  Thätigkeit  eiatraL  Die  letztere  nahm 
sie  im  Jahre  1896  wieder  auf. 

  Ein  Lebcnubild  ans  dem  17.  Jakvliaadtri  YolkeaBflgab«.  8.  (188)  Aoliefal887, 

Eitler  &  Handt.  In  Vorbereitnng. 

—  Schloss  FaTorite.  Bin  Oeleit-  n.  Erinnerangsb&chlein.  (Aas:  ,Da8  Buch  veia 
T&rkenlonia")  &   (82)  Freibnrg  i.  B.  1896,  Loveas  *  Waetiel.  1.— 

Werke  b.  auch  Ludwig  Beroow, 

Junghans,  Sophie,  Biographie  s.  Sophie  Schuhmann. 
«        Chambre  garnie.   Die  Familie  Leetei.   Baum  Caiqae.    Bnahlgn.   2.  Aafl.  8. 
(888)  Jeaa  1871,  CeetoaeUe.  1-60 

■  Der  Bergrat.  Ben.  la  4  Bda.  8.  (779)  BerUa  1888.  PominiV 

n  12.—  ;  in  2  Üuii.  geb.  nn  14.— 
—  Die  Amerikanerin.    Koni.    8.    (867)    Leipzig  lSvS7,  Keissner.    n  4.50;  geb.  n.  ö  äO 

—  Die  Brantschun.   Rom.  8.   (468j  Berlin  1892,  Deatachea  Verlagshaaa  Bong  A  Co. 

a  7.60;  geb.  a  9.— 

— D\f  Frl-in  wider  Willen.   8,    (224)    Stuttgart  1881,  5?pomaaa.  gek  a  L— 

—  Die  iuniilie  Leeter.   Erv&blg.   Jena^lbbS,  H.  Costenoble. 
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Juaghans,  Sophie.        Olfta  der  HaduM  SaatiMa.  Born.  2  Bde.  8.  (394)  Leipzig 
1884,  Beissner.  n  6.—  ;  in  1  Bd.  Reb.  n  7.— 

Dto  6«bwi«girtoektar.  Nov.  8.  Aufl.  a  (S97)  Berlin  1891,  A.O«ldeclinii dt. 

geb.  n  2.60 

—       Ein  Bätsei.   Born.  9  Bde.   8.   (511)   Berlin  1889,  Dominik.  a  8«— 

— -  Eine  Vereaehwig.  Born.  2.  Aufl.  8.  (478)  Dresden  1800,  Verlag  des  Univemn. 

n  7.60;  geb.  bar  n  9. — 

  Freudvoll  und  Leidvoll.    Erz&hlgn.    Ö  Rde.  8.   ('567)  Jena  1878,  Oostenoble.  Ö.— 

  Gedichte.   16.   (U2)   Caasel  1869,  C.  Lackhardts  Sep.-Cto.  1.60;  geb.  2.85 

'~—  Gernddeden.  Born.  8  Bde.  B.  (818)  BtntlgmTt  188fi,  Deniaoh»  Yftflagi-Aiutelt. 

a  8.—  ;  gilil  aa  10.— 

 Haas  Eekberg.   Bern,  in  2  Bda.  8.  (635)   Leipzig  1878»  Hinel.  n  a— 

■  Hella  Jaemaad  aad  ander«  BidUtlaagaa.  6.  (907)  Staftgvt  1888,  Spntunnn. 

peb.  n  1. — 

Helldunkel.  Rom.  2  Bde.  8.  (827)  Leipzig  1885,  Eeissner  nO  — ;geb  nlO.— 
JUlhe.  Oeeolüolite  e.  nedernen  JÜdehene.  8  Tie.  8,  (061)  Ijoipsig  1876,  Htxsel. 

n  7.— 

  Lore  Fiiy.    Krzahlg.    8.    f257)    Dresden  1S97,  Ciirl  Beissner.    n  3.-;  peb.  n  4  — 

■   Neue  Novellen,    ö.    (407)    Leipzig  1888,  Ureitkopf  d  Hirtel      n  MO;  geb.  q  6.40 

Orsanna  und  andere  Erz&hlTingon.    2  Bde.    8.    (580)   JeniL  T  sl,  Co$tenoble.  9.— 
Schwertlilie.  Boia.  8.  (867)  Stuttgart  1 893.  J.  0.  Cotta  Machf.  n  4.  -  ;  geb.  n  5.— 
-—Spiegelangen.  Beai.  2  Bde.   8.   (595)  Berlin  1887,  Dominik,  n  9.  - ;  gel»,  a  11. — 

  Suum  caiqae.    Erz&hlg.    2.  Aufl.    8.    (2851    Jena  1883,  Costenoble.  IJO 

 Um  das  Glück.    Bom.    2  Bde.    8.    (27t)  u.  309>    Köln  1896.  A.  Ahn 

n  8.— ;  geb.  bar  a  lOi— 
^—  üater  der  Ehrenpforte.  Kot.  8.  (515)  Berlin  1891,  S*.  Fontane  is  Co. 

n  7.00;  geb.  nn  8.50 

 Verfloseeno  Stunden,    Nov.   8.    (210|    Leipzig  187T.  V.  J.  GBnther.  2.25 

  Za  rechter  Zeit.    Bom.    S  Bde.    8.    (Iü2<!)    Stattgart  1Ö98,  Deutsche  Yerlügs- 

Anstalt.  n  12.— j  geb.  aa  16.--* 

 Zwei  Brftder.  Bom.  8  Bde.  8.  (570)   Leipxig  1889,  Beissner. 

n  9.—;  in  1  Bd.  geb.  a  10.— 

Jüngling,  Madelaine.    Kodono  molkaait.  le.  (68  m.  l  Sieiatafol.)  Wien  1660. 

Bennann.  a  1.— 

*Jüngst,  Frl.  Antonie,  Münster  in  Westfalen,  Eisenbahnstrasse  1 1,  g-e- 
boren  13.  Juni  1843  üu  Werne  in  Westfalen,  kam  sie  früh  ver- 
waist zu  iluren  Pflegeeltern  Justizrat  Grone  und  Frau,  unter  deren 
liebevollen  Obhut  sie  eine  glückliche  Kindheit  und  Jugend  ver^ 
lebte.  Ihr  dichterisches  Talent  machte  sich  früh  geltend;  schon 
ihre  Schiefertalel  bedeckte  sich  mit  lyrischen  Ergüssen,  deren  An- 
fang aber  meistens  ausgewischt  werden  musste,  um  dem  Ende 
PlatE  zu  machen.  Nach  Vollendung  ihror  Eniehung  bei  den 
ürsulinerinnen  in  Aachen,  weilte  sie  wieder  im  Hause  ihrer  Pflege- 
eltern als  liebende  und  geliebte  Tochter,  bis  der  Tod  diese  Bande 
löste  und  ihr  1872  den  Vater  raubte.  Ihre  Mutter  durfte  sie  bis  vor 
drei  Jahren  besitzen  und  hat  mit  der  vortretlilichen,  bis  ins  hohe 
Alter  hinein  geistesfriBohen  und  here«iiBfirohen  Frau  ein  unaaghar 
glückliches  Leben  geführt.  In  ihren  Hnssestunden  war  die  Poesie 
ihr  eine  liebe  Freundin.  Doch  konnte  sie  sich  lange  nicht  ent- 
schiiessen,  die  Erg^ebnisse  dichterischer  Begeisterung  andern  mit- 
zuteilen. Selbst  dem  blinden  Professor  Schlüter,  dem  Freunde 
Annette  von  Drostes,  mit  welchem  sie  yiel  verkehrte,  wagte  sie  erst 
nach  geraumer  Zeit  von  ihren  Dichtungen  vorzulesen. 

  Conradin,  der  Staufe.  B]».  Oodiobt  in  80  Geedogen.  2.  And.  12.  (343)  Pader- 
born 1888,  F.  Sch5ningh.  n  3.— ;  geb.  m.  Goldsohn.  n  4.80 

■  Der  Glocken  fahrt.  Bin  BtUorkreJe.  12.  (254)  Münster  1881,  Verlag  des 
„WeetCilisolien  Merkur".  n  1.60;  geb.  m.  (loldsclin.  n  8.— 

  Der  Tod  Baldun.  E|».  Oodlelii  12.  (Ul)  Paderborn  iSs»,  Scböningh. 

n  ]  '0  geb.  B  2J0 

2t)* 
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Jüngst,  Antonie.    Omuki  a.  f«fui4«ik  T«c«tai«hkU*tM  einM  »IttB  FriLnlein«.  8. 

(le»T  BMa,  UM.  i.-  :  ?eb.  8.-^ 

—  G«te     TrilMiv.  B«  BdiwwnraldnlrahM.  HL  (Sl)  VNifcmrg,  Herder. 

■  1.—  ;  gtih.  1.Ö0 

 LsteB  v.  Webau  IM«r  n.  CMkkta.  VL  (MD)  Paderborn  189S,  Sehöningh. 

2Mi  geb.  m.  GoldMlm.  4^ 

 ItogiBtld  T.  BeliikanItliTttiiv.  SIim  ThMagn  WftldfsaeUdkt«.  8.  (326)  Ebds.  1807. 

3.  —  ;  poh.  n  4.— 

— <         Schattenseiten.    (Er  rr.uäs  Beamter  werden.   Das  (il&ok  mit  u.  ohne  (iold.  Ein 

Kind  der  Btrasue.    Ein  paar  Apfelachimael.   SfeuidaMlM.   Bin  MntSrtes  Leben.)  1? 


(110)  Eioaiedeln  1892,  fieasicex  *  Co.  tert.  n  —.60 

—  üntefiB  KrannwIaV.  SIii8aiva.alt.Zeti  19.  (IMO  FaderiMira  1889,  F.  8e1idnii|^ 

n  2.  -  :  geh.  m.  Ooldaeha.  n  UO 

—  Vater  Unser.    Ein  Cyklna  von  Oedichten.   8.   (ÖÖJ    Ebda.  1892.  1.— 
Wider  Willen.   WandelugeB.  Hftben  v.  artben.  Drei  Hevellea.  8.  (S10)  Köln 


1892,  J.  P.  Bachem.  8.50;  geh.  n  4.75 

Jüngst,  Luise,  geboren  den  27.  Dezember  1848  in  Bielefeld,  lebte 
und  wirkte  a»  Erzieherin  in  England,  Italien  und  in  Porto. 

  Prei  Märchen     1     2,-1  t;i      Chromol.)    Ddiseldorf  1884,  A.  BageL  9jB0 

  Farfallu.    Krzählg.  f.  die  reifere  Jagend.   8.   (133  m.  Titelbild.)   Ebda.  1895. 

geb.  IM 

PriaaeMia  Lola.  Bnihlf.  a  (174)  Bielefeld  1894,  A.  Helmich 

Q  IJK);  geb.  m.  öoldechu.  n  2.2d 

Jüngstf  Marie,  ältere  Schwester  von  Antonie  Jüngst,  geboren  am 
30.  September  1835  zu  Borken  in  Westfklen,  gestorben  den  21.  Ok- 
tober 1875  im  Kloster  St.  Marcellin  bei  Grenoble. 

■  Brtber.   (Relig.  Sohanap.)   HiinateT  1876,  Aaohendort  (Anoajm.) 

—  BnO.  (Selig.  Schaue]^)  Ebda.  1874.  (Anonym.) 

Jung-Stllling,  Elise  y.  Terlegett£aett«lene>tBi«BZeloh«mnterrioht.  4.  (100  i.  TL 
furb.  TülL  m.  8  BL  Text)  Biga  1886.  Uellla  *  Oo.  la  Kappe  an  9.— 

□Jiirik,  Frl.  Josefine,  Feistritz-Marburg,  Steiermark,  geborenl^in  Wien 

am  30.  Juni  1859,  ist  sie  als  Dichterin,  Kunstkritikerin  und  Jugend- 
schriitstelleriQ  thätig-.  AIb  tüchtige  Zitherspielerin  hat  sie  aaoh 
einlies  hierüber  veröftentlicht. 

Der  Ilimmelsgarten.  1890. 

—  Die  kleine  Köohia.  1890. 

— —  Die  Ben  Ton  radnraU.  1888. 

^—  Die  TörVen  vor  Marburg.    Nov.  1886. 

— —  Entatehang  anseree  Ton-  n.  Notensystems.  Ib93. 

"       BpietelB  gegen  Ue  allgeineiae  Teijndnag;  18.  (180)  llarboxf  a.  D.  1886^  Jxaüu 

n  -.8» 

Fingereatdebve  t  die  mkm,  8.  (16)  Trier  1888^  P.  B.  Eoenee.  -».TS 

  Oeaoliiohte  der  Stadt  Marbnrg.  1^94. 

 Geschichtliche  Durstellang  der  Zither.  1888. 

  Methode  beim  Unterri^t  im  Anaoblnee  an  die  Damdu»  fflthendrale.  8.  (95) 

Trier  1888.  P.  B.  Hoenee.  2M 

■  Namenfof«.  Bon.  1888. 

—  ■■      Ohne  Seele.    Schaasp.  l'?8" 

Papagei  u.  Puppenbäumchea.  1888. 
— —  So  sollt  Ihr  Enre  Kinder  eniehenl 
— —  Tansendoobfia.  1890; 

  Typen  ane  Ali-Tepliis.  Hnn.  1888. 

 Zithemnterriobtsbriefe.  1883. 


*Jll8t,  Frnu  Clara,  Neudorf  bei  Strassburg  i.  E.,  Gro^sau  9,0.  Sie  war 
früher  Lehrerin  im  Elsass  und  hat  eine  Broschüre  „Fürst  Bismarck 
und  das  deutsche  Volk"  sowie  verschiedene,  in  Zeitungen  veröffent- 
lichte Artikel  gesohrieben. 

— —  Ffirst  Bibiiiarclt  u.  das  dentacbe  Yrllc,  yon  tinpart«ü«oher  Sttmne  aiS  dem  Volke. 
&   (Uj   Straasbnrg  L  £.  1892,  Sohlesier  &  äohweücbardi.  —.50 
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JliatUS,  Th.,  Biographie  s.  Theodore  ZedeliuR. 
■      An  XAttaBMUB.  BnUtl 


BnUtlgn.   la.   (406)   Leipzig  ibW,  iaebsskiad.  a  &r- 

—  Auf  den  AltentiUt.  BnililgB.  a  (M)  Br«w  1B7«»  Honlii«fU«ntMhir  Tott»- 
sohrifteB-V«Tlac.  « .JiO 

n  1.- 

  Atw  Ms«  Sett  od,  der  P»ll  r.  Weiosberg.   Gesohichtl.  Erx&hlg.  ii.  d  Bauernkrieg. 

S.    f42]    "Rcutllni^f.n  ISS.",  Fnsslin  &  Laiblin.  .M 

  Aus  TerguDgeneii  Tagen.    Erzählgn.    12.    (810)    Leipxig  1890,  A.  G.  Liebeskind. 

4.—  ;  •m.  Pr.  1.60;  Einband  nan  — .fiO 

 ]>nW«itarh«t  EnAlilg.  HeMAvfl.  &  (48)  JUatUma  1886^  BuMlia  A  laibUn. 

—15 

—  Ebbe  nod  Flut  Ana  tiefer  Kot  9  Bnihlga.  a  (Itt)  Brmw  1880,  IfordwMi- 
dentscher  YolkMchriften -Verlag.  n  1.  

—  Enoeh  Arden.  ErerdingHhof.  Zur  rechtaa  StaaAa.  8  BnlUfB.  Neoe  Aaigab«. 
12.  (182)  SaatUag«!  läM,  Ensalin  A  Laiblia.  bar  —.50;  k&rt  -M 

 In  Baliatt  «.  AMi«.  Eine  Gssohiolite  ans  Devtacblud«  tr&btter  Zeit  8.  (131) 

Ebd».  1886.  n  —.50 

—  la  Stnrneaflaten.  Aaf  d.  Moor.   2  Ercähign.  8.   (62)   Ll>da  1885.  n  —.20 

—  Stnaagesobiehten.   16.   (99)   Leipzig  ISU,  Fh.  Seclam  Jr.  —.30 

—  ttmaaunüB.  Eine  WaikaaflihteetlM*  18.  (89)  Bzeaiaa  1877,  NordWMideatacber 
ToltwekiifleB-Yerlag.  n  —.85 

—  üm  Geld  a.  Qal  Bat  Xnlkig.  m  dm  Kandtoa.  a  (84)  Baatilagen  1885, 
Ensalin  &  L^blia.  a  —490 

—  Wnok.  Wto  «•  kmmw  feaaa.  Wtiliaa«hlrfit««ata.  B  SniUga.  a  (1S8) 
SM».  1887.  — j6 


K. 

Siehe  Mioh  Kaohtrag. 
KaarMn,  Kagda,  s.  Theopliila  Bodiseo. 

 BUiMB.  12.   (192)   Beim]  1895.  F.  Klnga.  kart.  n  4^ 

*Kabilka,  Frau  Pauline,  Kunststickerin,  Wien  I,  Elisabethstmpse  4, 
wurde  in  Wien  am  9.  Juni  1847  als  die  Tochter  des  Oberingeiiieurs 
Carl  Cohn  geboren.  Vermählte  sich  1873  mit  dem  Privaten  Ferdinand 
Kabilka.  Im  Jabre  1880  grondeto  sie  ein  Atelier  für  Btilgereohte 
Handarbeiten,  das  auch  über  östeneicli  hinani,  und  zwar  in  England, 
Frankreich  und  Deutschland  u.  w.  sehr  vorteilhaft  bekannt  ist. 
Sie  wurde  auf  verschiedenen  AusstüUun^'^en,  zuletzt  in  Chicago,  mit 
11  Medaillen  ausgezeichnet  und  besitzt  daa  Diplom  den  kaiserlichen 
mid  königlichen  otterreiduaefaem  Kuaeama  for  Kmist  mid  Indnatrie. 
Für  diese  Kunsttechnik  wirkt  F.  E.  aohriftatelleriBoh  dnroh  Faoh- 
artikel  in  Mode-  und  Frauenzeifunfren. 

  Altdeatoehe  Spracbe  zur  Veraieruog  von  Huidaibeiten.  2.  Aufl.  8.  C^)  Wien  1892 

C.  Gerold»  Sohn.  a  1.80 

•         Kanatatiokerei.   2.  Aafl. 

Kablik,  Josefine,  geb.  Ettel,  Botanikerin  und  Schriftstellerin,  geboren 
den  9.  März  1787  zu  Hohenelbe,  Böhmen,  gestorben  den  21.  Juli  1863 
ebendaselbst. 

B«iabt«itaaff  itx  FI»n  dM  BtoMagabligti,  184a  b  ElnlU  Abliaadlaagra. 

Kadelburg,  Oertrad.   BIm.  SmUg.  a  (256)  Dnaden  1394,  A.  Beyer. 

frbber  geb.  4.50;  herabgeaetztor  Preis  S.50 

□Kahl,  Frl.  HedwiV^  Berlin,  Kurfurstenstrasse  114  n  ist  die  Tochter 
des   durch   seinen  iSieg  in  der  lippeschen  Erbfolge  bekannten 
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Universitätsprofessora  Geheimrat  Dr.  Kahl  in  Berlin.  Sie  hat  eine 
autorisierte  Übersetzung  des  Komans  der  Madame  de  Pressense: 

Th  ncvu'Y.-    inj«ri.  d.  Ilatot  U  Prawsait.  a  (IW)  BttttUum  1887,  Fleisch- 
hauer (k  Spühn.  Dr.  8. — ;  gftb.  4. — 

Kahlenberg,  H.  v.,  Biographie  s.  Helene  v.  Kontbart. 

IM«  liiag»a«  Ba  Bmt.  aas  ta  JaWlftui^labr.  6»  (870)  Drwini  1896,  C  Mmmu*. 

a  8.—;  gab.  a  4.— 

 Bill  Narr.  Born.  8.  (227)  Ebda.  1895.  a  8.«-;  gab.  a  4.— 

  Hisere.  Bom.  &  (188)  Ebda.  1897.  a  8.—;  gab.  a  i.— 

Kahlert,  Emilie     nie  Sohwaitatn.  «d.:  Daa  aatiiflUi«  OabaiMaia.  8  Tla.  8.  (620) 

I«ipzig^  1857,  KoUiiKinn.  db— 

Kainz,  Sara,  s.  Sara  Uutzler. 

Kaiser,  Hedwig.  Der  Kflehaaiatt«!.  100  prakt.  Aoweis^.  zur  Bareitg.  aobmookbaftar, 
gawlUtar  a.  da«h  wobiftllar  Kaak  19.  (88)  Bara  1891,  i.  Haabargara  Tarlag. 

geih  n  1^ 

•Kaiser,  Frl.  Isabella,  Zug-,  Schweiz,  Villa  Bethlehem,  geboren  am 
2.  Oktober  löbö  in  Beckenried  am  Yierwaldstättersee,  verbrachte 
ihre  Jugendjahre  in  Genf  und  spater  in  der  vSteiiiofaen  BesitKnng 
y^Villa  Bethlehem"  am  Zugersee,  wo  sie  der  Poesie  ihr  Leben  weihte. 

Von  viel« 'II  schweren  Trauerfällen  in  der  Familie  und  schliesslich 
von  Krankheit  heimg^esucht,  musste  sie  auf  der  hohen  Alp  und  an 
der  üiviera  Heilung  suchen.  Zur  Zeit  hat  sie  sich  mit  ihrer  Mutter 
in  Zürich  niedergelassen.    Sie  schreibt  Bomane  und  Poesien  in 

firanaösischer  Sprache  und  deutsche  Gedichte.   Ihre  lotsten  Werice 

j.SozoiAre",  ,,De8  ailes"  und  „Hcro"  sind  in  Pari«?  f^rschienen;  die- 
Relbon  wurden  oft  preisgekrönt  in  Frankreich  und  in  der  Schweisc. 

Kalb,  Freifrau  Charlotte  von,  geb.  Marschalk  von  Ustheim,  geboren 

1761  in  V^altershausen,  gestorben  1Ö43  in  Berlin. 
Irlmianuigaa.  (Naab  dana  Toda  gadiaeH) 

Kaliska»  Biographie  8.  Liese  Landau. 

Kallenberg,  Anna.  Hanbtttlohaa  ala  Uasflarfii.  4.  Halla  1888,  Wiaoban  A  Wett- 
aaf  aL  karl  8.— 

1.  PappaB-HfttSaraben.  Anlal^.  i.  Anfertigen  t.  Pnppeaklaldam.  (9ni.  19  B1« 

Schnittmusterbeilag'en.) 

2.  Die  Blamen,  den  Blamen.    Anleitg.  s.  Anfertigen  t.  kftnstl.  Blamaa. 
(8  a.  14  Bl.  fairb.  Blaaaannatan.) 

*Kallfliann,  Frau  Emma,  geb.  Maas,  Berlin  W.,  Ansbacherstrasse  3^ 

wurde  1SA9>  zu  Berlin  als  viertes  von  acht  Kindern  einer  an- 
gesehenen Familie  geboren.  Sie  bekam  eine  den  damaligen  Ver- 
hältnissen entsprechende  gute  Erziehung  und  besuchte  die  höhere 
ToobterBcbnle  von  WetzeL  Schon  als  Schülerin  hat  sie  deatsdie 
Gedichte  geschrieben  und  englische  sowie  französische  Gedichte 
ins  Deutsche  übertragen.  Mit  besonderer  Vorliebe  pflegte  sie  das 
Wortspiel.  Den  meisten  Beifall  fanden  bei  den  verschiedenen 
Journalen  ihre  humoristischen  Aufsätze.  Jedoch  erst  als  ältere 
Frau,  der  Not  gehorchend,  trat  Frau  ZaUmaim  im  Jahre  1883 
schriftstellerisch  in  die  Öffentlichkeit.  Ihre  ersten  kleinen  Sinn- 
gedichte sind  im  Anerbachschen  Liederkalender  erschienen,  dessen 
stäTi  lifje  Mitarbeiterin  sie  seitdem  blieb,  Ihre  Märchen,  meist 
humoristischer  Natur,  sind  in   verschiedenen  Zeitschriften  zum 
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Abdruck  gelangt,  und  sollen  demnächst  in  Buchform  erscheinen. 
Ausserdem  fanden  ihre  Jugenderzählungen  im  Kränzchen",  „Jung- 
freund*'  and  in  anderen  Jngendblättem  Aafaahme,  ebenso  ihre 
Humoresken  in  „Meggendorfers  lustige  Mappe",  „Sefaorers  Familien- 
blatt*'" und  anderen.  Auch  verschir  I  n  5  Frauenblätter  des  In- und 
Auslandes  zählen  Frau  K.  zu  ihrer  Mitarbeiterin. 

■  ■        Damen-Korrespondenz.    Neuer  Briefsteller  f.  Damen  n.  Mildchen.    8.    (194)  Berlin 

1896.  II.  Steinitz.  n  J  - 

■  Der  gate  Ton.    üandbuoh  d.  feioen  Lebensart  a.  gatea  Sitt«.   Mooh  den  neuen 
Anstandsregeln  bearb.   6.  bia  8.  Tani.   8.   (285)   Ebda.  1896.      n  9.<— ;  ftl».  mn  8.— 

—  Nener  rdterabend-DIchter.   7.  Aafl.    8.    (200)    Ebda   l^o?.  n  T.— 

—  Neuer  Tafel-Redner.   Orlg.-Toaete  n.  Tischreden.    3.  AuiL    8.    (265)    Ebda.  1896. 

n  3.— 

KallU8ky,  Martha,  Biographie  s.  Martha  Winkler-Kallusky. 

  Phönix.   Dicbtg,    8.   (81)   Dresden  lööl,  Pierson.  n  1.—  ;  geb.  n  2.— 

  Schnee  n  BlOten.    Not.   8.    (251)    Ebda  1890.  3.—  ;  geb.  4.— 

  FnVraut.    üf  richfr     8.    (ßß)    Wieabiiden  189.^,  Sadowskj-.  1  — ;  geb.  1.75 

*Kalnein,  Gräfin   Elsa.  Fs.  Arpad   Imre,    Schloss    Domnau,  Ost- 
reuBsen,  ist  die  Tochter  (einziges  Kind)  des  verstorbenen  Kammer- 
erm  des  Kaisers  nnd  Landrats  Herrn  Grafen  Friedrich  ron  der 
Schulenburg-Altenhausen.   Sie  ist  geboren  am  2.  August  1859  zu 

Hohenberg  in  der  Provinz  Sachsen.    Am  30.  Juni  1881  vermählte 
sie  sich  mit  dem  Kamraerherrn  Grafen  Natango   von  Kai  nein  auf 
Schloss  Domnau  in  Ostpreussen.   Seit  dem  Jahre  10ti9  ist  sie  als 
ScbriftsteUerin  tbStig. 
Werke  s.  Arpad  Imre. 

*Katten1iawnr,  Frau  Fanny,  Lins  a.  D.,  Bethlebemstrasse  41,  in  Wien 

am  12.  Dezember  1863  geboren,  ist  ihre  eigentliche  Heimat  Ober- 
Österreich,  woselbst  ihr  Vater,  der  Sohn  eines  oberösterreichischen 
Bauerngutsbesitzers  ansässig  war.  Schon  früh  äusserte  sich  in  ihr 
die  Lust  zum  Dichten,  indem  sie  schlechte  Verse  in  der  Schule 
machte.  Mit  13  Jahren  dramatisierte  sie  das  Märchen:  „Dom- 
röschen" und  spielte  die  Hani>troUe  darin.  Mit  20  Jahren  hat  sie 
sich  verheiratet,  im  ersten  Jahre  ihrer  Ehe  ging  sie  ans  di'-htprlsche 
Schaffen,  wozu  ihr  die  geliebte  Heimat  und  das  sie  umgebende 
Volksleben  den  Stoff  gab.  Ihre  oberösterreichischen  Erzählungen 
und  Dorfgeschiehten:  „In  der  Eischenmühle",  „D^Vevi^,  „D'Gold- 
hanb'n'*  und  mehrere  andere  fanden  in  der  „Illustrierten  Welt", 
^jÖsterreichischen  Volkszeitung",  im  .Deutschen  Volks-Kalender", 
„Münrhener  deutschen  Zeitung"   und  andern  Blättern  Autuahme. 

Vier  ihrer  Novellen  wurden  preisgekrönt. 
 EpheuranVen.  (Die  MijontSobter.  OiÜIb  Jsdilk  Dar  Bt«B«.>  Kot.  B,  (144) 

Leipsig  1888,  Keinboth.  n  150 

Kameke,  Frau  Matliilde  von,  geb.  Boie,  Ps.  Marc.  Boyen,  Erfurt,  ge- 
boren den  12.  Uktober  lö35  in  Danzig,  schrieb  Romane,  Novellen 
nnd  Essays. 

  Von  Gott  gezeichnet.   Kom.  ISSO. 

  Wie  die  Menschen  lieben.   Era&hlgn.  1830. 

Kamienskä,  Caroline  Friederike  v.,  geboren  den  21.  Jannar  1755  sa 
Dresden,  gestorben  den  25.  November  1813,  ebendaselbst, 

Xamlnaky,  Katharina  von.  ladisinotioaw     Um  Ehe-  v.  GasoUsdiandd^en.  s. 

(8S)  I«iprig  1887,  Oul  Klade.  L80 
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KämpfTert,  AmDM,  MattorU^b«.  H«t.  ia  TwMB.  &  (180)  WUa  1878,  Oerolds 
Sohn.  B  2.80 

^Kampnani,  l^  rau  Klara  Ferdinazide,  verheiratete  ^liemanD,  Tilsit,  ist 
9m  24.  Desember  1862  so  Dortmund  1  W*  als  die  Tochter  des 
weiäilischen  Dichtere  FHedrich  KempmaDn  geboren.  KaohAbsol- 
Tierung  der  Schulen  widmete  sie  sich  litterarischen  Studien  und 

heiratete  im  Jahre  1888  den  Steuerinspektor  Niemann,  der  geg^en- 
wärtig  in  Tilsit  aU  Steuerrat  dem  dortigen  HauuUullamt  vurateht, 
K.  £.  kultiviert  Torsugsweiie  des  Lied,  die  Ballede,  die  Bymne,  das 
Epigramm  und  die  in  antiker  Form  Yerfuste  Ode.  Eine  Sammlung 

ihrer  Dichtungen,  von  denen  Vjiaher  nur  ein  Teil  in  Zeitschriften 
und  Antboiogieen  erschienen  ist,  beendet  sich  in  Vorbereitung. 

Kanltz,  Ftbh  Antonie,  gf^h.  Semmel,  Pi,  Emma  AUeetein, 

Werke  8.  Emma  Ailestein. 

KaeitZ,  Gräfin  Luise  y.  Di«  tfudMkea  Biftdtr.  Km  Bnihlc.  a.  d.  16.  Jahrh. 
8.  (S9fi)   Laipiig  1864.  BathkuAlwif  Am  Y*feiaslUi«M«  Im  KomlMMi. 

n  6.-;  ^b.  7.20;  Prachtband  8.— 

□Kannacher,  Freiin  Anna  v.,  Aschaffenburo-,  ist  am  27.  März  1840  in 
Mainz  geboren,  sie  ist  JugendschriftKlelierin  und  Redaktrice  des 
,Echo  der  Annaleu  von  Lourdes'^  ,  „Töchterchens  Liebling^, 
^Armenseelenblattes",  „Das  gate  Komminionkind*  u.  a.  Blätter  in 
Awdiafokbnrg. 

KapfT-EaeeRther  Franciskav.,  Biographie  s.  Fransiska  Blnmen- 

reich. 

II    .      Allerlei  Lieb«.    Sechs  Nov.    8.    (361)    Leipzig  1689,  Elischers  Naclifolgar, 

n  5.  —  ;  geb.  n  6.— 

 Am  Abgrund  der  £be.    MovaUatt«ii.  2  TJ«.  i»  1  Bd«.  8.  (81i)  Laij>sig  1888, 

Waiüft  y«rlHr-  Ä  4.— 

■  I ■     Aüi  oinsrxTnpr  ITnhf.     Rom.         (397)    Jena  1889,  CostenoWe.  n  5.— 

■  ■■     Ana   liadern    und  Sommerfrischen.     16.    (64)     Leipzig  1890,   Verlag  der  Zeha- 

^ennig-Bibliothek.  n  —.10 

—~  Blomeageschloht«!!.  8.  (248)  Hindun  1888,  Brnas.   Reai  an  A.  Banar  in  Wiaa. 

B  9Mi  gtb»  a  8.7S 

 Bai  arme  Dirg-,    Not.    8,    (14)    Wien  ISO.«!,  "Derflinger  A  Fischer.  a  — Ä> 

  Die  graue  Mauer.    Not.    12.    (119  m.  itiustr.)    Berlin  1S97,  H.  HiUgar. 

n  -  Mt  gab.  B  40.— 

Don  Juan-Phantaeie.  8.   (199)   Berlin  1897,  Hngo  StaiaHs.  a  2.~ 

•^^^  Eoffal  anf  Erden.  8.  (S68)  Laipiig  1891,  Buaaliani  HaohMfar.  a4.-';n%.  aft.— 
Eraa  Ersiakaaff.  B«m.  a  (887)  Barlia  1886,  Saataabat  TarlagBliaaa  Boog  A  Co. 

B  4. — ;  geb.  n  6.50 

  QlÖckbeiuderi    ^'ov.   S.    2aO)Leipzig  1890,  Elischer  Nachfolger,  n  3.—  ;  geb.  n  4.— 

  Hiuiael  and  Uölle.   Born.  8.   (819)   Berlin  1894,  Boaenbaum  A  Hart        a  4.^ 

 In  der  klalaaiaa  Hfttta.   Boat.   8.  (858)  Berlin  1896,  DaaiaalHM  Tarlafalwaa 

Bong  &  Co.  n  4.—  ;  geb  n  S  SO 

— —  Mein  Wien,  Wiener  Sittenbilder.  Neue  Folge.  8.  (320)  Leipzig  1889,  Eliüclier 
Kachfolger.  n  5.—  ;  geb.  n  6. — 

■  Moderne  Helden.    Cbaraktarbildar.   2  Tla.   (Nur  »in  Menscb.  Haas,  der  niobt 
atarbaa  wollte.  BommeraaAMiaaM.)  8.  (418)  Jaaa  1689,  Coetaaabla.       k  a 
ITaaa  NovaUaa.  2  Bd«.  &  <814)  Laipslg  1660,  BBaaliar  N  rhfHg:r.r 

ä  a  4.  - ;  geb.  &  n  5.— 

 BalsagaiaUdlitaD.  16.  (aa.  64)  Laipiig  1890,  Yavlag  dar  Zahapfaaa^-BibUaihak. 

a  —,10 

 fldiaUfliu  Barn.  8.  (288)   Barlia  1888,  H.  StaiaHi.  a  8.60 

Siegfried.    Rom.    8.    (281)    Presden  1894.  E.  Piersr-n  n  4.—  ;  geb.  n  5.— 

— —  Stfirme  im  Hafen.    Rom.       Bde.    8.     (440)     Breslau  1892,  Leipzig  II.  Paul. 

Yergriflren.  n  6.— ;  gab.  n  7,50 
  Varsorgoag.  jEU>ai.  &  (243)  Berlin  1890,  äteinits.  a  8.60 
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Mapir-E8Senther,  Franziska  V.  wiener  Sittenbilder.  8  TU.  OMm  WUb.  —  Dm 
8«krMi«Ai  der  Lieb«.)  8.  (8M)  J«iift  1884,  Coatenoble.  n  2.— 

— ^  Sei  lad  find«.  Wiener  fiem.  8  Bde.  8.  (448)    2flri«h  1888,  Vwlaga-Mügula. 

n  8.40 

Kapp,  Ottilie,  geb.  v.  Kappart,  Ps.      Steinau,    iberia.  Ben.  8  Bde.  8. 

(482)   L*>ip«ig  185«,  H.  Behaltxe.  8.— 

  Manhold.    K  m.    s.     416)    Berlin  IS-'A  Wiogandt.  6.- 

  OtTr  tier  Brief  ui  meine  teataohen  Mitsobweatern.  8.  (11)  Axasberg  1848,  Bitter. 

•-.86 

  V  i  rM-hlüf'^f'  rn  wftlblieben  Schalen  u.  ErzIehnngmiiBtBltvv.   8*   (85)   Bbda.  — M 

Kapper-Mikolasch,  J.,  8.  Ida  Mikolasch. 

Kappier,  Kieonore.  DI«  H«id«lbeic«r  KMüb.  18.  (188)  On«ÜMiB  ».  Bh.  1859. 
Xer«.  n  1.20 

KipplingBr^  Christiane.  BeBobreibnniren  ftber  das  Weaen  der  üuttLeit,  ilcr  rnrnsch- 
IIclu'ii  N  liur  w.  der  christl.  Beligion.  öi  widmet  allen  christlich  gesinnten  1  rt  unden 
unserer  Zeit.    2  Tie.    6.    (884)    Ueilbronn  1843,  (MaHi^iKchß  Uuchbandlang.       n  4.— 

Kapri,  Baronin,  Jdathilde  von,  geb.  Freiin  von  Guretzky-Komitz,  ge« 

boren  am  5.  Fel>raar  1832  in  Santa-Haria  di  Capua  bei  Neapel, 
gestorben  am  4,  Oktober  1889  in  Wien. 

— —  Ave  eigener  Sobnid.   Rom.   8.   (870)   Leipsig  1888,  Beianw.  n  6.— 

— —  Ferr  Alexia.   Norellette.   4.   (82)   Stottgurt  Kröner.  n  —  60 

—        Tradelig.    Rom.    8  Bde.    8.    (889)    Wien  1ST9.  ZamarsVi.  r  ML— 

  Va  benqne.    Rom.   2  Bde.   8.    (5ö2)   Berlin  1880,  Janke.  9.— 

Karbe,  Anna,  geboren  am  4.  Mai  1Ö52  zu  Oranzow  in  der  Uckennark^ 

gestorben  am  19.  April  iö7ö. 
 Lieder.  Vit      Fhot«g».  der  IMcbtefte.  8.  A«8.  a  (806)    (1881)  1888,  Gotha, 

F.  A.  Perfhm.  n  8  — :  geb.  n  4.— 

■  ■      Lieder  ^er  Ikrih  Telleadeiea.  IBt  T«rw«rt  v.  V.  t.  Bodeleebwiagh.  16.  (96) 

Bielefeld  1895,  SöhrlfUn-Kiederlac»  der  Amiatt  BefluL  g»k  u  ^.76 

KirOber,  Amalie.  FraeUe.  Städten.  I.«.  8.  Liefe  mg.  4.  4  Cbromolith.)  Leipzig 
1887,  Baldntniis'  Sep.-Cto.  k  n  4.  —  ;  einzelne  Bl&tter  bar  ä  1.60 

KarOl,  Martha,    ikaro«.   Ers&hlg.  a.  d.  Leben.  8.   (216)    Danng  1890,  UinstorlT. 

n  8,—;  gek.  a  4.« 

Karolaa  Tante.  Kinderatnbe.  Heiten  n.  •»•!•  0«di«lito  Or  die  litten  Kleinen.  4. 
(116)   Aecben  1896.  A.  Jacobi  &  Co.  geb.  n  2.40 

Karoline  Luise,  rtrat  n.  Diekter.  I^rieelk-dnant.  Gedieht.  8.  (180)  BerUa  1866. 
W«W*  «  8.— 

KarrOtO«,  Ady*  TmmMMlii  TkutMletB  V.  Wrelien.  8.  (91)  Leipxig  1800^ 
Bus.  n  2.— 

Xarsoh,  Anna  Luise,  Tochter  des  Pächters  Gh.  Dürbach,  geboren  den 
1.  Dezember  1722  auf  dem  Hammer  bei  Zölliohaa,  gestorben  den 

12.  Oktober  1790  (1791)  in  Berlin. 

Kartoffel-  und  Obstküche  etc.  Verfeiat  Ton  einer  praktieoben  Köohin.  8  Tie. 
a  ^U)  Hdiaberv  1840,  Seh.  I.— 

^Karaten,  IM,  Paula  Fhtnnslca  Wilhefanine,  Berlin,  Genthinerstrasse  14, 

ward  am  8.  März  1850  zu  Pasewalk  geboren.  Sie  gehörte  zu  den 
Kindern,  die  „eif]:f"nartig"  genannt  werden.  Von  frühester  Kindheit 
an  interessierte  su  aü^s  aufs  lebhafteste,  was  Spraclieii  und  Litteratur 
betraf.  Als  zcbujähngea  Kind  ward  sie  in  der  Schule  mehrmals 
bestraft,  weil  die  Lebrerin  behauptete,  sie  liesse  sieh  ihre  AuMtse 
von  einem  Erwachsenen  schreiben,  es  sei  nicht  möglich,  dass  sie 
dieselben  Terfasst  habe.  In  dieser  Zeit  kamen  öfter  Gedichte  and 
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kleine  poetische  Anftatee  in  verschiedenen  Blättern  heraus.  Un- 
glückliche Vermön'onsverh&ltnisse  entführten  sie  schon  frühe  dem 
Vaterhause.  Ilir  ganzes  Leben  von  irühester  KiDdheit  an  gestaltete 
sich  Wechsel  voll.  In  den  verschiedensten  Läudern,  in  denen  sie 
zeitweise  lebte,  verkehrte  sie  in  den  ersten  G^ellsohaftskreisen. 
Mit  hervorragenden  Grossen  auf  allen  Gebieten  der  Wissensobaflby 
Kunst  und  allen  anderen  Berufszweig'en  führte  sie  das  Leb^n  zu- 
sammen. Viele  Jahre  war  8ie  als  Erzieherin  und  Gesellschafterin 
thätig,  daneben  arbeitete  und  studierte  sie  immer  weiter.  Seit 
sehn  Jahren  hat  sie  sieb  ihr  eignes  kleines  Heim  in  Berlin 
gegründet.  Sie  Hess  sich  als  Lehrerin  und  Vorleserin  der  deut- 
schen, eng^lischen,  französischen,  italienischen  und  schwedischen 
Sprache  hier  nieder  und  versuchte  Hich  als  Schriftstellerin.  Eine 
eifrige  Auhängerin  der  Feuer bua tatlang,  schreibt  sie  darüber,  uud 
hält  auch  oifentliehe  Vorträge  Ober  dies  Thema  an  verschiedenen 
Orten.  Ihr  ausgeprägtes  Sprachgehör  hat  sie  zu  einem  ganz  eignen 
Studium  ijefiihrt.  Sir.  rrL^reift  jede  Gelegenheit,  sich  von  fremden 
Völkern  in  ihrer  Sjiraclie  Geschichten,  Tjiedrr,  Wörter  und  Redens- 
arten sagen  zu  lassen,  um  diese  daiiu  zu  veröfi'entlichen.  In  der 
„Dentsohen  Jup^end*  erschien  von  ihr  „Das  kleine  Härchentmeh" ; 
nach  dem  Schwedischen  von  Richard  Gustavsson.  ^Einig-e  Kleinig- 
keiten für  den  Haushnit"  in  der  ,. I)  utschen  Tageszeitung*.  „Das 
kann  ich  nicht",  „Vornehme  Handwerker",  „Mutter  und  Gesetz 
—  einst  und  jetzt",  in  der  ^Deutschen  Hausfrauen-Zeitung".  Ferner 
veröffentlichte  sie  „Spräche**,  Übersetzungen  aus  orientalischen 
Werken  und  Beschreibungen  zu  23  Mustern  nach  japanischen  Zeich- 
nungen  u.  dergl.  in  verschiedenen  Zeitschriften.  Völkerkundliche 
Studien  im  „Globus",  in  „Zur  guten  Stunde"  und  im  „Phönix". 
Tunesische  Geschichten  und  Lieder.  In  araliischem  Texte.  Arabischer 
Wortschats  nnd  Redensarten  werden  nach  und  nach  erscheinen  in 
der  Zeitschrift  für  afrikanische  und  oceanische  Sprachen  mit  beiOn- 
derer  Berücksichtifrunfr  der  deutschen  Kolonieen.  Heraus.^egeben 
mit  Unterstützung  der  Koloinalabteilung  des  Auswärtigen  Amts,  der 
Deutschen  Kolonialgesellschait  u.  a.  von  A.  Seidel,  Berlin.  Geo- 
graphische Verlagshandlung  Dietrich  Reimer* 

—  Geschichten  n.  Lieder  der  Bimanen. 

—  '-    Oeschioliteii  u.  Xieder  dar  Aaiaten.  8.  HtraaiffOg«l>«a  voa  A.  Seidel.    Xa  Tor- 

Karstens,  H.   Auch  ela  Fisoherdort  (24)  Ujimblug  1889,  Agentur  des  Kaaben  Hause«. 

n  —.10 

«— ~  Eioe  H^eblume.  8.  (48)  Ebda.  n  —.90 

'        Bill  Heber  Junge.   Frei  nacb  dem  Engl.   2.  Aufl.  8.   (196)   Beeel  1891,  Geerinf. 

n  1.60  i  geb.  n  2.40 

'        Fürstin  u.  Frau.   Übers,  ans  dem  ilolländ.    (Kautzmana  van  Ostersee)   8.  ^1) 
Basel  iaS3,  Schneider.  n  a.— ;  geV.  ii  4»^ 

— — >  Harte  Zaoht  &  (48)   Hamborg  1889,  Agentur  des  Bauben  HaoiM»  n 
•         Margns  Bekenntnisse.  Übers  a.  d.  Engl.  8.  (160)   £bda.  1891.  n  IM;  geb.  9.40 

  Schneidermeister  u.  Fliokschneidsr.   8.    (48)    Bbda.  1889.  n  —.20 

  Vergeltung.   (24)   Ebda.  1888.  n  —.10 

 Zw  reelitm  Stand«.  (M)  EM*.  1889.  n  —.10 

"^Kasoh,  Frau  Anna  Katharina,  geb.  Säger,  Plön,  Nenstadtstrasse, 
wnrde  am  12.  Dezember  1839  als  Tochter  eines  Bauern  zn  Hfimp 
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bei  Flensburg  geboren,  wirkte  später  22  Jahre  lang  als  Bauersfraa, 
lebt  jetzt  im  eignen  Heim  in  Plön,  zeitweilig'  im  Winter  in  Berlin. 
Ausser  einem  „Gteburtstagsbuch",  fir/ählungen  und  Aufsätzen,  er- 
schienen 1881  Gedichte,  deren  2.  Auflage  ..gänzlich  vergriflFen  ist. 
Ausser  Eigenem  enthalten  die  Gedichte  Ubersetzungen  ans  dem 
Dänischen,  Norwegis(;hen,  Schwedischen,  Engliiohen,  SohottiflOlieil, 
Spanischen,  Französischen  und  Holländischen. 

—  GeburtstagBbuch.  Ein  Geschenk-  u.  üedenkbuch.  8.  (366)  Altona  1S87,  A.  C.  Reher. 

geb.  m.  GoIdBf  liri    n  6.— 

  Gedichte.    8.    [\92)    Kiel  1S81,  Plön.  Hahn,        o  2.- ;  geb.  m.  üoldschn.  n  3.— 


KaASel,  Emilie.    Wm  wM  bamla  gskoolit?  SpeiMuttol  fBr  jeden  Tag  im  Jabr«, 
ttx  lMtOBd«r«  MUdikvitMn  «.  OftbalfrUisiftoke.  16.  (207)  Stuttgart  1889; 
Lati.  g«b.  a  1.00 

«Kastner-Michalitschke,  Frau  Ehe,  Wien  XVIII 1,  geboren  am  2S.  April 

l'^flf^  zu  Rokitnitz  im  Adlergebirge,  ist  sie  die  Torhtpr  dps  Rent- 
ineiHers  Anton  Michalitschke.  Sie  zeigte  frühzeitig  reiche  ^-abuncr. 
Zur  Krzieiienu  ausgebildet,  ertrug  sie  für  die  Dauer  nicht  den  auf- 
reibenden Bemf.  1889  ▼ermlUilte  sie  rieh  mit  ihrem  Jogendfirennd 
Ed.  Feder  Kästner,  Herausgeber  von  „Böhmens  deutsche  Poesie 
und  Kunst",  der  sich  als  Lyriker  und  Litteratiirg'efjchichtler  seiner 
engeren  Heimat,  Böhmen,  einen  verdienstvollen  Namen  machte. 
Die  ^kiülluLt^  der  häuslichen  und  Mutterpflichten  gestattete  ihr 
nur  selten  ihren  litterarischen  Neigungen  naohzngeben*  Sie  schrieb 
Novellen  nnd  Gedichte.  Ein  Lied  „Weckmf  einer  deutschen  Ften** 
ist  von  dem  Domkapellmeister  J.  Jungmann  in  Musik  gesetzt 
worden.  Von  der  Monographie;  „Der  Stemkreuzorden**  ist  die 
4«  Auflage  bereits  vergriiien. 
^  Cypressen.  1895. 

■  —  P«r  8tenikr««Mfd«]i.  Sine  Monograiplii».  1886* 
  Bin  etUlts  Dtmu. 

— —  Ernste  WeilW.   0«dioht«.   12.   (BS)    Wtoa  1804,  Leipzig,   Litt^rarischo  Anstalt. 
A.  Sühalxe.  —.80;  aaf  Batienpapier  1.20 

Immortellen.    Gedichte.   8.   (14)   SilAa.  1BS2.  ■  •JM) 

■  ■  UMobenfreundsohaft. 
•    '    8«hta«  Hiada. 

 Zar  rechten  Zilt^ 

  Zu  spät. 

Kastner,  Eosina.    VollstbidicM  Tiroler  Kookbuoh.  8.  Aufl.  &  (868)  (1844)  1866. 
iBMbraok,  Vagmr.  Inrt.  S.W 

Klstner,  W.,  Biographie  s.  Sidonie  Feter. 

Kastrobalas,  Biographie  und  Werke  s.  Fanny  Birndt. 

Käthchen,  Gräfin.   Erx&hlg.  nach  d.  Engl,  der  Yert  d.  .Erben  r.  fiedoljffe."  16. 
(242)  Stnttgmrt  1867,  X  P.  StefakepH  IM 

Käthchen.  Die  Pnppen-Sohnelderin.  3.  Aufl.  16.  (64)  Betlia  187S,  Gmfca«k.  S.  TL 
(TO)  1878.  k  »  UO 

Kathretn,  Ani,  Biographie  nnd  Werke  s.  Ina  Gutfeldt 

*Kat8Cher,  Frau  Berta,  Ps.  Ludwin  Ungar,  Albert  Kellner,  Lndwig 
Koelle  nnd  LndmiUa  Eoelle,  Bndapest  I,  Betokgasse  48,  ist 
am  12.  Jnni  1860  in  Trencsin,  Oberungarn,  geboren.  Schon  als 
Kind  Termochte  nichts  ihren  Geist  so  anzuregen  wie  Märchen, 
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Am  liebsten  erfand  sie  sich  selljst  welche  und  gab  sie  ihren  Mit- 
schülern zum  Besten.  Das,  was  man  ein  Kinderparadics  nennt,  hat 
aie  nie  genossen,  denn  nooli  nidtt  zwd  Jahre  alt,  itarh  ihre  Huttar 
und  tie  wurde  von  ihrer  ältesten  Sohwestcr  nchr  streng  erzogen, 
80  streng,  dass  sie  die  Tante  bis  zu  Iii  rein  Tode  mehr  fürchtete 
als  liebte.  B.  K.  lernte  auch  sonst  sehr  früh  den  Ernst  des  Lebens 
kennen.  Mit  Iii  Jahren  musste  sie  ihren  Pflegeeltern  naoh  der 
Hersßgowma  folgen,  wo  ihre  lebhafte  Phuitaaie  reichliche  Mahnmgf 
&nd.  Bis  EU  iltfer  1881  erfolj^ten  Verheiratung  mit  ihrem  Vetter, 
dem  Schriftsteller  J.eopold  Katscher,  spielte  sie  die  Rolle  der 
„ileissigen  Martha"  und  hat  virl  mehr  den  Kochlöffel  als  die  Feder 
gehandhabt.  Erst  als  ihr  (iatte  den  Wunsch  ausdrückte,  eine  schrift- 
•tellemde  IVan  za  haben,  wagte  sie  einen  Versoch,  den  sie  andi 
in  einer  ihrer  spater  erschienenen  Novellen  „Der  Blanstrumpf 
schilderte.  Ihro  zwei  ersten  Arbeiten  erschienen  in  der  „Frankfurter 
Zeitung"  und  der  Wiener  Zeitschrift  „Die  Heimat".  Durch  jahre- 
langen Aufenthalt  in  London  und  durch  Kelsen  angeregt,  hat  sie 
lieh  anch  vielfttch  mit  ethnographischen  Skizaen  befasst  und  rar  „Fels 
zu  Meer",  »Wiener  Mode",  „Münchener  Allgeini  lue",  „Kölnische 
Zeitung",  „Leipziger  Illustrierte",  ,. Leipziger  Z'Mtun'^",  „Bazar", 
„Didaskalia",  „Prochaskas  Monatsbände"  nncl  andere  Blätter  zahl- 
reiche Beiträge  geliefert.  In  den  letzten  Jahren  haben  ihre  belle' 
tristisohen  „Nippes**  einen  ernsteren  Charakter  angenommen,  da 
sie  mit  Vorliebe  Tendenzgeachichten  schreibt  für  Tierschutz,  gegim 
Justizirrtümer,  Spiel-  und  Trunkpucht,  für  GewinnbeteiHgunp'  und 
für  die  Friedensidee.  An  der  Berta  von  8uttneisi  hm  Z-  its(  hrift 
„Die  Waffen  nieder"  ist  sie  eine  fleissiffc  Mitarbeiterin  j  auch  sonst 
tritt  sie  in  Wort  nnd  Schrift  für  die  Idee  ein.  Jn  Form  yon 
MSrchen  und  ErzShlungen  sucht  sie  unsere  Jugend  für  die  Friedens» 
idee  zu  intere'^sieren.  Für  den  Weihnachtstisch  1897  erschien  von 
ihr  in  Stuttirart  in  4000  Exemplaren  „Soldatenkiuder",  ein  Friedens- 
roman für  die  reifere  Jugend.  Unter  den  Pseudonymen  Ludwig 
Ungar,  Albert  Kellnel^  Ludwig^  Koelle  und  Ludmilla  Koelle  sind 
in  den  verschiedensten  Blattern  eine  Anzahl  Novelletten,  Homoresken, 
Kritiken  und  Feuilletons  aus  ihrer  Feder  erschienen.  Seit  Jahren 
schrt  il)t  B.  K.  für  hervorragende  Zeitschriften  Ubersetzungen  aus 
dem  Englischen  und  Ungarischen  und  Kritiken  für  verschiedene 
litterarische  IWhzeitschrineD. 

<—  Ans  Bädtra  n.  SoiUBirMaeh««.  16.  («.  M)  Liipdg  1000^  Tsrlag  dsr  Zskapfftnsig- 
BibliotheV.  -..10 

— ^  Ans  jungen  Tagen.    Hamorisi  EnlUga.    IS.    (m^  64)   BUk.  1890.  %  ~.10 

 und   Edward  John  Eardy.    Die  Kunst,  Mensoh  sU  sein.    Herzens w>rte  u. 

Lebensweisheit.   Ö.    (146>    Leipzig  1887,  Wartigv  Verlag.  b  2  50;  geb.  n  3.60 

  Hermann  Vimberya  Leben  und  BaiMftbaairasr.  Der  Jagrad  eniblt.    12.  (188 

m.  IllMtr.)   Tetichen  1892,  K.  Proohaslca.  kart.  n  1.60 

—  Sotdaienlclnder.  Ent&hlg.  f.  d.  reifere  Jngend.  8.  (112  m.  3  Bildern)  Stnttgart 
1897.  Söddeutschos  Verlags-Institut.  gt  Ii.  n  2.  — 

  Weihnachtsgeaohiohten.    16.    (o».  64)    L«iDng  1890.  Verlag  der  Zebapfenoig- 

BiiaiotiMic  ^10 

*Katt,  Frida,  Berlin  NW.,  Luisenstrasse  42  m,  geboren  den  10.  Juli 
1857  in  Posen.  Ihr  Vater  starb  frühzeitifr.  Sie  widmete  sich  der 
Journalistik  und  liefert  litterarisch-historische  Ülssays  und  Aufsätze, 
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K.ritikeD,  Jugenderzähhingen   und  dergleichen   an  venohiedeae 

Zeitangen  und  Zeitschntten. 

Katte,  Ellen,  Biographie  s.  Helene  Katz. 

□Katter,  Lina,  Ps.  Schwester  Lina,  Berlin  NO.,  Höcbstestrasse  4. 
"Werke  s.  Schwester  Lina. 

^Kattner,  Frau  Emma  Elise,  geb.  Kaibel,  Breslau,  Matthiasstrasse  401 
(zur  Zeit  Berlin,  Kesselstrasse  49),  Tochter  des  Schauspielers 
Kaibel,  wurde  sie  tod  ihrem  Vater  für  das  Theater  vorgebildet, 
das  sie  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  betrat,  jedoch  nach  drei- 
jähriger Ausübung  dieses  Bernfr^  im  liöchsten  Grnrle  unbefriedigt, 
wieder  verliess,  sich  der  JSchnftstellerei  zuwendend,  wozu  sie 
ausser  anderen  vom  Herausgeber  der  „Montags-Zeitong*  Adolf 
Olasbremier  enDonta*t  wurde.  In  der  Redaktion  des  genattnten 
Blattes  lernte  rie  ihren  nachmaligen  Gatten,  den  Schriftsteller 
E.  Kattner  kennen,  der,  stets  leidend,  früh/rntig  starb.  E.  K. 
musste  nun  für  die  aus  dieser  Ehe  stammenden  acht  Kind  er 
allein  sorgen.  Sie  siedelte  von  Breslau  nach  Leipzig,  daun  nach 
Miinehen  über,  wo  sie  Bedaktrioe  des  Bayerischen  Landboten  wurde. 
Seit  1897  befindet  sie  sich  wieder  in  Breslau.  Ihre  schriftstellerische 
Thäti^keit  wird  durch  eine  chronische  Netzhaotentsündang  sehr  be- 
einträchtif?t. 

  und  A.  Reichenbach.    Der  Jugend  Führer  zam  edlen  Meneohentxtm. 

1.  Stufe:  Kindesweisheit    12.   (84)   Leipxig  1878,  Foltc. 
8.  Stuf«:  Vorbilder  ».  d.  OeMhidlito.  (121)   Ebda  1879.  i  a  —.60 

Die  Toehter  dM  Arbeiter«.  Toltoattelr.  Ifi.  (AI)   Leipcig  ISM.  l.«> 
—  FT'inlrin  T>fVtor.   Lustsp.    12.   (ß3)    SeTbatvorliij,'.  1.60;  geb.  2.— 

  Plaaderstunden.    Ert&hlgo.  a.  M&rchen  f.  Kinder.    1.  Aufl.  1881,  2.  Aafl.  1891. 

8.  (810  m.  5  FktbAvdr.)  Berlin,  H.  J.  IMdiiifwr.  K»b.  n  S.^ 

tlKattrein,  Frl.  Qerda,  Darmstadt,  Bleichstrasse  44,  geboren  am 
15.  Anglist  1876  in  Köln,  ist  Lyrikerin« 

'''Katz,  Frau  Helene,  Ps.  Ellen  Katte,  Charlottenburj?,  "Weiraarorstrasselö, 
am  ?l,  Juli  1852  zu  Geis  i.  Schles.  als  die  Tochtir  oinos'  ]iöhcren 
Beamten  geboren,  hat  sie  sich  hauptsächlich  dem  iSiudium  der 
romanischen  Sprachen  gewidmet.  1874  ist  sie  die  erste,  lÖÖü  die 
zweite  Ehe  eingegangen,  1889  ist  sie  Witwe  geworden.  Seit  dem 
Jahre  1893  ist  sie  als  Übersetzerin  aus  dem  Französischen,  Italienischen, 
Spanischen  und  Portugiesischen  schriftstellerisch  thätic:. 
"  Eine  fioobseiUreiee.  Bom.  ron  £.  Purdo-Hasän.  Aatoris.  Aus  dem  Span.  t.  II.  K. 
8.  (164)  Clmnsite  1695,  B.  Siehter.  geb.  2.— 

 Ba  krankei  Han.  Ans  d«n  ItoL  d.  8«rM.  8  Bde.  (480)  Srftirt  1898,  E  Moos. 

gob.  2.^ 

  T"m>;;  V  Ti  Vi-r^'a.    Aus  dem  Itul     1  Band.    18f)8.    U.  d.  Presse. 

  Fraucneliro  u.  andere  Norellea.    Von  E  Fardö-B»z4a.    Autoris.  Übers.     d.  Bpao. 

TOB  H.  K    12.   (197)   Erfurt  1897,  Eduard  Moos.  geb.  8.^ 

Geist  u.  Form  v.  Juiin  V.alora.    Antoris,  Über«.  »  d.  f  pan.  1  Bd.  1898.  IT.  d.  Preese. 
— —  Im  Traum.    Jugonderinnerungen.    Übera.  d.  Necra.    (240)    Erfurt  189'),  K.  Moos. 

geb.  2.— 

—  Skissea  aas  dem  Soldatealeben.  Übers,  d.  De  Amlois.  Halle  1897,  HeadeL  geb.  —.76 

■  -  Stwm  «.  ÜMrMatill«.  Überf .  d.  Goleabi  au  d«n  liaL  Ldniur  1887,  Fk  BmImb. 

—AO 

— —  Teresa.   Über»,  d.  Neera.   Ebda.  1897.  —.60 

■  TIwUm  Behickiml«.  Über«,  mm  dw  Vrm»  d«  Bovrdo«.  ChemntiK  1886,  l'  Fi  hter. 

geb.  2.— 
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KatZ,  Helene.    Ub  NIoIo.    AatoxlH.  übers,  aus  dem  Ital.  d.  Neera.    Breslaii  189Ö, 
8.  Sehotilftndari  YttrUf.  geb.  1.— 
  Wie  Frauen  bändeln.   Aus  dam  Portngle*.  (240)  Erfurt  1807,  E.  Moos.   geb.  2.— 

Kauders,  Wwe.  Marie.    Kochbuch   der   ersten   isr.   Kocbschulo,   Torhnnden  m. 

Restuufitlion  u.  HochseilHUntemelmiung.    8.    (184  ui.  Bildnis)    Prag  1891,  J.  W. 

Pascheies  n  2.— 

■  I       VolUt&ndiges  isnelitisobes  Koebbuch  m.  Berfiokslcbtigong  der  Ostericfiohe.   2.  Aufl. 

a  (2M  m,  BlUait)  Vng  1890,  J.  B.  Braadsls.        1.60;  Inrl  an  1.80;  gsb.  nn  2.— 

Kail0r,  Fanny,  Schnittzeichnen-Lehrerln.   Leitfaden  für  den  inaIrtiBeheD  Unte»- 

riclit  in  iJer  ]>r)TrenBclineid6reL   8.    (15)    Bamberg^  1SS2,  Hübscher.  bar  n  1.50 

Kauffmann,  Hulda.    Alltagsgeschichten.   2  Erz&hlgn.  f&x  die  rsUsra  wsibl.  Jagend. 

2.  Aufl.  8.  (206  m.  4  L.)  Nea-Rnppin  1868,  Oehniigke.  geb.  3.75 
—  In  die  Welt  n.  in  Bethanien.  Erztiiil^  8.  i20Hi  Leipzig  1874,  EMa.  gab.  a8. — 
  Schein  u.  Sein.    Eine  Eraälilg.    8.    i2i:'Hi    Berlin  1S73.  Rauh.  2.25 

^Kaufmann,  Frau  Mathilrle,  geb.  Binder,  Ps.  Amara  George,  Würzburg, 
Sanderglaciflstrasse  47 geboren  zu  Nürnberg,  den  5.  I^zember  1835, 
ale  Tochter  des  Bürgermeisters  Binder  dieser  Stadt.  Familien* 

Verhältnisse  und  ein  chronisches  Halsleiden  vrrl  itterten  ihre  Jugend. 
Zur  poetischen  Thätigkeit  wurde  sie  frühzeitig  angeregt,  und  schon 
mit  17  Jahren  schrieb  sie  den  grössten  Teil  der  Lieder,  die  später 
als  „Blüten  der  Nacht**  in  die  Öffentlichkeit  gelangten.  Der  Heraus- 
geber des  Werkes  „Knnst  und  Littmtur^  Alexander  Kaufmann, 
ein  rheinischer  Dichter  ersten  Ranges,  wandte  sich  s.  Z.  um  Bei- 
träge für  sein  Werk  an  Da  um  er,  welcher  ihm  Gedichte  u.  a.  auch 
von  seiner  Schülerin  Mathilde  Binder  einsandte.  Der  dadurch 
zwischen  dieser  und  Kaufmann  entstandene  schriftliche  Verkehr 
führte  1857  zu  einer  Ehe,  die  nach  36 jährigem  glücklichen  Bestände 
durch  den  1893  erfolgten  Tod  Kaufmanns  ihr  Ende  erreichte.  Neben 
ihren  poetischen  und  novellistischen  Arbeiten  hat  sie  F^f^r^of ;^ungen 
aus  dem  Englischen,  Französischen  und  Holländischen  veröHoiitlicht. 
Werke  s.  Am  a  r  a  G  e  orge  und  A mar a  G e o rge  - Kaut  in  an  n. 

*Kautsky,  Frau  Minna,  geb.  Jaicb,  Wien  IV,  Schönburgstrasse  14, 
ist  im  Jahre  1837  in  Graz,  Steiermark,  geboren.   Ihr  Vater,  Anton 

Jaich,  ein  gebürtiger  Wiener,  war  Dekorationsmaler  am  Grazer 
Landestheater.  Im  Jahre  1845  übersicclelto  er  mit  seiner  Familie 
nach  Prag.  8ein  Einkommen  war  massig,  und  da  sie  unter  sieben 
Kindern  die  älteste  war,  lag  es  nahe,  dass  sie  sich  ihr  Brot  selbst 
verdienen  müsse.  Damals  gab  es  für  ein  Hidohen  nur  die  Bühnen* 
oder  die  Gouvernanten  lauf  bahn,  aber  welcher  Vater,  der  mit  dem 
Theaterlebcn  Tcrtraut  ist,  würde  seine  Tochtnr  für  die  erpfere  be- 
stimmen wollen?  Ihre  Ausbildung  zur  (iouvernatite  wurde  indes 
auch  nicht  ernst  genommen,  denn  schon  mit  J  6  Jahren  vermählte 
de  sich  mit  einem  jungen  Künstler,  dem  Landschaftsmaler  Eautsky 
und  Kautsky  schwärmte  für  ihre  schauspielerische  Begabung.  Ihr 
Talent  sollte  produktiv  gemacht  wer<lf^n  und  unter  seinem  Schut/.o 
sollte  sie  zum  Theater  gehen.  Er  selbst  hat  die  Staüeleimalerei 
aufgegeben  und  sich  der  scenischen  Kunst  zugewendet.  1863  wurde 
er  Hoftheatermaler  in  Wien.  Sie  hatte  auch  verschiedene  Engage- 
ments absolviert.  Aber  die  Anstrengungen  dieses  Berufes  und  die 
frühe  Mutterschaft  hatten  ihre  Gesundheit  erschüttert.  Rio  erkrankte 
an  einem  Lungenleiden,  das  einen  chronischen  Charakter  annahm. 
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Es  war  ein  Hemmius  in  ihrem  Leben  gewesen,  das  sich  nie  mehr 
ansgleicben  konnte.  „  In  den  Jahren  der  Vollkraft  des  bidividaums 

war  sie  von  den  Arsten  und  ihrer  ganz^  Umgebung  alt  eine 

Todoskandidatin  betrachtet,  stot^?  y.ur  Schonung  und  Kuhe  gemahnt 
worden.  Zur  Einsamkeit  verurteilt,  warf  sie  sich  auf  das  Studium 
der  Klassiker  und  Philosophen  und  die  Lehren  Darwins  und  Häckels. 
Ihre  Oeanndheit  besserte  sich  und  sie  konnte  die  Studien  ihrer 
heranwachsenden  Söhne  überwachen.  Mit  ihrem  ältesten  Sohne 
Karl,  der  heute  in  der  sozialwissenschaftlichen  Litteratur  einen 
Namen  besitzt,  verband  sie  bald  die  innigste  Ideenge meinscbaft. 
Der  anregende  geistige  Verkehr  mit  diesem  Sohne,  vor  allem  aber 
die  hereinbrechenden  Ideen  einer  neaen  Zeit,  die  sie  begeisterten 
nnd  entflammt f.'Ti,  haben  ihr  die  Feder  in  die  Hand  gedrückt. 
—       Die  Alten  und  die  Neues.   Bom.  S  Bde.  8.   (357)  Leipzig  1685,  Reissoer.  d  6.— 

 Helene.  Rom.  8.  (879)  Stuttgart  18M.  3.  H.  W.  Diete.       n  4.— ;  feb.  n  S.— 

■  Ilprrschcn  oder  dienen?  Rom.  in  2  Bdn.  S    (843)  Leipri?  lfB2.  Reiesncr.    n  10.— 

■  Madame  Roland.    Ilislür.  Drama.    8.    (91)    Leipzig  1883,  Tolytechnkche  ßaoh- 
luuidlang.  c  — 

 Stefan  vom  Grillenhof.  Bom.  2  Tie.  8.  (679)  Leipxig  1881,  Goldhausen. 

B  5.—;  folK  a 

  Viktoria.   Rom.   2  Tie.  in  1  Bde.  8.  (807)  ZSridi  1889,  Terlags-Magaxia.  n  5.— 

^Kayser-Langerhannss,  Frau  Agnes,  Dresden -A,  Terrassenufer  3, 
geboren  als  Tochter  des  preussiscben  Kriegsrats  Langerhannss  zu 
Schloss  Heldrungen  in  Thüringen,  verlebte  sie  ihre  Kinderjahre  in 
£rfari,  wo  sie  bis  zq  ihrem  12.  Jahre  eine  höhere  Töchterschnle 
besuchte,  von  da  ab  erhielt  sie  bis  zu  ihrem  16.  Jahre  Hausunter- 
richt. In  Schulpforta  lernte  «ie  ihren  nacbmelig'en  GaHen,  den 
Sanitätsrat  und  Kreisphysikus  Kayser  aus  Naumburg  kennen.  iJrüh- 
zeitig  entwickelte  sich  in  ihr  der  Drang  nach  poetischer  Gestaltung 
ihrer  Gedankenwelt,  welcher  später  seitens  ihres  Gatten  Verständnis« 
volle  Förderung  fand.  1866  zur  Witwe  geworden,  lebt  sie  teils  in 
Naumburg,  teils  in  Dresden  vorzupfsweise  mit  der  Poesie  und  Malerei 
beschäftigt,  welche  Liebhaberei  durch  viele  und  ausgedehnte  Reisen 
nach  Italien,  Frankreich,  Schweiz,  England  und  Schottland  grosse 
Förderung  nnd  Anregung  erhielt.  Im  Jahre  1880  beendigte  sie 
nach  roehrjähriger  Arbeit  ihr  Epos:  „Odin",  nordisch-germanische 
Götterf^rre.  zu  welchem  priirtdliche  Vorstudien  erforderlieli  waren. 
Das  Studium  der  Nordisch  Germanischen  Mythologie,  mit  weichem 
sie  sich  geraume  Zeit  beschäftigte,  hat  sie  zu  weiterer  Arbeit 
begeistert,  und  so  entstand  ein  Altgermanisofaes  Trauerspiel  in 
5  Akten  „Loki^',  welches  1866  in  Dresden  erschien.  1888  um- 
gearbeitet, wurde  es  1889  im  Stadttheater  in  Würzburg  mit  durch- 
schlagendem Erfolg  aufgelührt.  Das  Euch  hat  drei  Auflagen  in 
Dresden  nnd  eine  vierte  billige  in  Grossenhain  und  Leipzig  erfahren. 
Ein  fünfaktiges  Schauspiel  „Der  ESrfinder**  ist  gleichfalls  in  zwei 
Auflagen  erschienen.  Ausserdem  sind  Romane,  Novellen,  grössere 
Erzählungen  und  mehrere  Gedichtsbändchen  vou  ihr  herausjregeben 
worden.  An  Auszeichnungen  hat  sie  eine  bei  Erauen  ungewöhnliche 
Anzahl  aufzuweisen.  Sie  erhielt  die  goldene  Medaille  „virtuti  et 
ingenio"  vom  König  von  Sachsen,  die  goldene  Medaille  mit  der 
Krone  „litteris  et  artibus"  vom  Köni<]f  von  Schweden,  die  goldene 
Medaille  vom  Herzog  von  Sachsen- Altenborg  und  ähnliche  Ans- 
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zeichDUDgcD  vom  Herzog  von  Sachsen-Kobur^-Gotha,  vom  Fürsten 
Ferdinand  von  Bulgarien  und  dem  türkischen  Saltan,  das  freie 
deutsche  Hochstift  für  Wissenschaften,  £ünste  und  allgemeine 
Bildiinnr  in  Frankfnrt  a.  M.  ernannte  eie  zu.  seinem  Ehrenmitgliede 
nnd  Meister. 

<—  BMttofB«  fSr  BtnMhng.    Lt«d«v.    6.  Aufl.   8.    (IS)   I>r*id«B  1871,  Leipzig 

Sehnl. - Verla ;r  n  -.50 

■  Erinnerungea  ina  meinem  Leben.  8.  (20)  Dresden  1894,  Grossenhain, 
Baaroert  ä  Kongt.  n  Jy) 

—  Otdiehio.  4.  Aufl.  ö.  (S71)  L«ipnc  1880,  Friedrich,    geb.  m.  Ooldschn.  a 
GMMBimelto  Didiittngtii.  1.— 7.  Bd.  8.  OromnludBi  Baiwwrt  A  Bonge. 

S.— ;  («I».  k  S.— 

1.  W»ldro8e.    Nov.    2  Aufl.    (47)  189L 

2.  D»s  friedli<  h  Thal  im  Kriege  1818.  BrtfUf.  Otdtoht.  S.  Avfl.  (U7)  1881. 
a.  Gedichte,  ö.  Aufl.  (178)  1895. 

4.  Odin.  KevdiMh-gwiBuiMlieOflttortaK«.  S.  Attt.  (ISSnltBUdal«)  1881. 

5.  LnVi     Mtgermaniaohee  Tranersp.   2.  Anfl.    rH8)  18Ö1. 

6.  Der  Kilinder.    Sohansp.    2.  Aufl.    (123)  iK'JO. 

7.  Der  Tersunkone  Garten.    Rom.    (227)  181(13. 

■  Odin.  NordiMh-gemanieobe  GöUersage.  4.  (171  m.  U.  u.  12  Lichtdr.)  M&aoheD 
1881,  Y«rlBgtMitalt  ftr  KaatI  «ad  WlntM^aft.  geK      OommIu.  4S.— 

KeOk»  Luise.  Koobbneh.  8.  4vlL  8.   (221  m.  1  Taf.)   SelilMwig  1890,  J.  Bergas. 

gab.  n  2.— 

*KegeI,  Frau  Marie,  geb.  Fritz,  Grci;:  i.  V.,  Weststrasse  6,  ist 
am  r50.  Mai  1859  in  Greiz  geboren  als  die  Tochter  des  Hofphoto- 
graphen Fritz.  Seit  1881  mit  dem  bekannten  Lyriker  Hugo  Kegel 
▼erneiratet,  weteher  bis  sum  Jalire  1893  Besitser  nnd  Heransgeber 
der  „Landes-Zeitung"  in  Altenbnruf^  Sachsen,  gewesen  ist;  Frau 
Marin  Keg^el  war  ihm  ein  treuer  Mitnrbeiter.  1893  nach  dem  Vcr- 
kaut  d' r  Zeitung  übersiedelten  sie  nach  Berlin,  wo  sie  am  14.  August 
1895  ihren  Gatten  infolge  eines  Herzleideus  durch  den  Tod  verlor. 
Seitdem  lebt  sie  in  stiUer  Zarückgezogenheit  in  ihrer  Heimat^  wo 
anoh  Bugo  Xegel  seine  letete  Ruhestätte  gefunden  hat 

Kehlbelm,  Julius,  Biographie  s.  Antonia  de  Giorgi. 

Keil,  Margarethe  Elisabeth,  geb.  Puts,  schrieb  ein  Hebammenbnob. 

*  Kelter,  Frau  Therese,  geb.  Kellner,  Ps.  H.  Herbert,  Begensbvrg« 

Ostendorferstrasse  60  *I4,  wurde  am  20.  .Tuni  1859  in  Melsungen 
bei  Kassel  in  Hessen  geboren  und  verlebte  den  grössten  Teil  ihrer 
Kindheit  und  Jugend  in  dem  hübschen  Landhaus  ihrer  Eltern,  der 
»Bosenhöh***.  D<Mdi  war  es  keine  sorgen&eie  Kindheit  und  Jugend, 
jüt  ihrem  sechzehnten  Jahre  begann  sie  Novellen  su  schreiben  und 
zu  verotleütliehen.  was  nach  ihrer  Meinung  ein  grosser  Fehler  war, 
da  sie  naturgemäs  angelesenes  und  anempfundencj?  Zeug  publicierte. 
Seit  dem  hat  sie  zu  schreiben  nicht  auigehürL.  Ihre  Novellen,  die 
ihrem  gereifteren  künstlerisohen  Empfinden  nioht  mehr  entsprachen, 
erschienen  in  der  „Kölnischen  Volkszeitung'',  dem  nDeutsohen  Hana- 
schatz",  der  Zeitschrift  „Hes?cnland^,  der  Leipziger  „Illustrierten 
Zeitung",  dem  „Frankfurter  Anzeiger",  i>üi  der  Verlagsanstalt  in 
Stuttgart  etc.  Seit  dem  Jahre  1888  ist  sie  mit  dem  Litteratur- 
histonker  H.  Seiter,  zur  Zeit  Herausgeber  des  „Deutsohen  Hana- 
schatz" in  Regensburg  verheiratet. 
■■  '  '  Aus  dornenreicher  Jageadzeit  2.  Anfl.  VMm  1897,  J.  P.  Baohem.  g«b.  14t0 
Werke  8.  M,  Herbert 
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Keller,  Doris.     Die  Hansmnnnskosi    Prakt.  Koehbaeb  «tfl.  18.  Aufl.   8.    (256  n. 
68  Sehnibpap.)  Mdnoben  1895,  W.  Keller.  n  1.40;  geb.  n  2.— 

Kfitof y  H.  Dar  wflibliebe  Maioratserbe.  2  Bd«.  &  (U<n  Berlin  1857,  Janke.  8.— 
  Waldemar  W«c»*w,       Di*  8«hwMton.  Bmb.  9  Mt.  a  (668)  Ltipiig  1866, 

Kollmann.  n  8.— 

*Keller-Jordan,  Frau  Henriette,  München,  Thierachplatz  1,  wurde  im 
Jahre  1635  am  4.  Juni  in  Marburg  in  Kurhessen  geboren.  Ihr 
Vater  wir  der  durch  seine  Verdienete  um  die  kurheBiiacue  Verfaaeiiiig 
niid  das  Martyrium  einer  siebenjährigen  Gefangenaohaift  berühmt 
g^ewordene  Sylvester  Jordan.    Er  war  damals  Professor  der  Ii»  ^  lite 
an  der  Landesuniversität  und  wurde  im  Jahre  1848,  mit  dem  Titel 
Geheimer   Legationsrat,    Bundestagsgesandter   und   Mitglied  des 
dentsohea  Parlamentes  in  Frankftirt  am  Hain.  Ihre  Kutter  war  die 
Tochter  des  bekannten  GesohiohtsfbrsGbers  Dr.  Panl  Wirnnd,  des 
Direktors  des  Keichskammerg-erichts  in  Wetzlar.     Derselbe  hatfp 
neben  seinem  grossen  Forschungssinn  auch  dichterische  liegaliunij;, 
verfasBte  eine  Keihe  lyrischer  und  epischer  Dichtungen  und  mehrere 
historische  Dramen,  due  anter  dem  Fsendonym  „Walter  Hesse*  an 
versöhiedenen  Bühnen  cur  Aolföhnmg  kamen.   In  dieser  geistigen 
Atmosphäre  wuchs  Henriette  Auf  und  ihr  verdankte  sie  fast  mehr 
Anregung  und  Interesse  an  den  bedeutenden  Fragen  der  Zeit,  als  der 
Privatschule  in  Marburg  und  dem  2  jährigen  Aufenthalte  in  einem 
der  ersten  Institute  in  Ftakfnrt  am  Main.  Schon  früh  regte  siah 
die  Lust  zum  Träumen  und  Gestalten  in  ihr  und  sie  begann  bereits 
mit   16  Jahren  Geschichten  zu   erfinden   und  meder.ruschreibpn, 
gegen  die  ihr  Vater,    der  alles  Unfertige  verwarf,  protestierte. 
Als  derselbe  sich  mit  Beginn  der  Beaktion,  im  Jahre  1Ö50  nach 
Kassel  ins  Privatleben  sorüdczog,  widmete  er  sich  f^uu  der  Er^ 
Ziehung  dieser  Tochter.   £r  las  und  studierte  mit  ihr  deutsche, 
englische  und  frRnzö<5i«'ohe  Klassiker,  suchte  ihren  Geist  mit  cre- 
diegenem  Wissen  /u  bilden  und  ihm  eine  ernste  Richtung  zu  geben. 
Er,  der  selbst  poetische  Begabung  hatte,  verstand  es,  in  der  Tochter 
neben  der  Sinsioht  in  das  Wesen  der  Dinge,  auch  die  kttnstlerische 
Anschauung  anzuregen,  die  sich  mit  der  philosophischen  Basis  herr^ 
lieh  vertrug.    Im  Jahre  1855  verheiratete  sich  Henriette  Jordan 
mit  dem  Kaufmann  Edgar  Keller  in  Mexik ) ,   den    sie  in  dem 
Bade  Wolfsanger  kennen  lernte.    Die  fremde  Atmosphäre,  die  Er- 
aihlnngen  Tom  Heere  nnd  den  Tropen  regten  Hen  und  Phantasie 
an  und  so  folgte  sie  don  Gatten  in  die  schön p  Hauptstadt  der 
Azteken,    Zehn  Jahre  verweilte  sie  dort  und   nahm  alle  Schön- 
heiten einer  fremden  Welt  und  alle  Bitternisse  des  Heimwehs,  zu 
denen  sich  der  Tod  des  Vaters  gesellte,  in  sich  auf.    Sie  füllte 
ganse  Tagebücher,  dichtete  Legenden  und  WMtm  nnd  ▼onichtete 
sie  wieder.   Erst  viele  Jahre  später,  nachdem  der  Tod  ihr  zwei 
Kinder  geraubt,  und   sie  ihren  zweiten  Sohn  auf  die  l'''niversität 
nach  Tübingen  begleitet  hatte,  fand  sie  die  nötisfe  Schaftensruhe 
und  begann  ihre  litterarische  Thätigkeit,  die  von  Anbeginn  ihres 
Lebens  ihr  schönster  Tramn  gewesen  war,  8ie  TerdffenUichte  ihre 
ersten  Novellen  und  Skizzen,  ohne  Hinzufugung  ihres  Namens,  teils 
in  Stuttgarter  Zeitungen,  teils  in  Frank&rter  Blättern  und  der 
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Gartenlaube.  Der  Kedakteur  der  „Württemberger  Landeszeitung**, 
Dr.  jur.  ScMageter,  riet  ihr  dann  entschieden,  in  Zukunft  ihren 
Namen  hinsuzutetsen.  Das  Eis  war  ja  mm  anok  gthroehtmt  ihre 
Sachen  worden  mit  Interesse  gelesen  und  aneh  das  Vorurteil  der 
Mutter  ward  besiept,  die  sich  nicht  sof^leich  daran  gewcihnen  konnte, 
den  Namen  ihrer  Tochter  der  Öffentlichkeit,  wie  mo  ^ich  ausdrückte, 
preisgegeben  zu  sehen.  Im  Jahre  10b6,  nach  dem  Tode  der  Mutter, 
liess  ineb.  die  Diohterin  in  Hünohen  nieder  vnd  besnohte  von  hkat 
aus  noch  einmal,  auf  ein  Jahr  das  schöne  Land  Mexiko,  wo  ihr 
Sohn  lebte.  Sie  erf>-ab  sich  immer  mehr  der  litterarischen  Thätig- 
keit,  schrieb  Kritiken,  Feuilletons  und  eine  Anzahl  Aufsätze  aus 
der  spanischen  Litteratur  für  das  „Magazin  für  Litteratur",  für  das 
Ausland"  nnd  die  „Wissensebamiclie  6eila()fe  mr  Allgemeiofln 
^itung".  Auch  von  Spanien  bekam  sie  Aufforderungen  an  litte- 
rarischen Beiträgen  und  dadurch  mannigfache  Beaiehongen. 

 Aat  der  Gegenwart.  Stuttgart,  Kohlhaniiitr.  S.— ;  geb.  S.-' 

 Aiiage«Mid«rte.  Som.  8.    (240)   EU*.  ISSB.  *       ;  g«b.  ■  8.— 

JH«  QrabsM.  Enlklg.  wmm  Sm-E&um»  lt.  ^10)  XmmI  1887,  Ctotewiaob. 

n  1.50 

Ha«ienda  FellelAML   8.   (134)   Stuttgart  1888,  KeUliftmiiier.    m  1.80;  gob.  n  2  50 
■  -  Lebenstiflfen.   IfoT.   8.   (206)   Ebda  1891.  a  geb.  n  8.— 

  Kexikanische  NoTellen.  8.   (317)  Tabingen  1883.  Odmaiiu.       fi.*-;  geb.  n  8.20 

 ir»««li6.  Bnihlc  ft.  4.  MezilmlMh«»  KJtmdt.  8.  Aufl.  a  (166}  Ebda.  1886. 

n  2.60 

  Roderich  Wallnw.  Bn»  SnlUg.    8.  TWlralrart  Z«tt  la  lC«sib«.  8.  Aufl.  8.  (202) 

fibda.  1888.  n  8JM);  gab.  n  4.70 

— —  TniiiftitlantieobeB.  8.  (143)   Stuttgart  1887,  KoblbammeT.  n  1.80 

KeHer,  Sophie,  Biog-raphie  s.  Sophie  OroU-KeUer. 

KoUer,  Sophie  v.,  Biographie  s.  Marie  v.  Steinkeller. 

  Am  heimisohen  Strand.  Eri&hlg.  8.  (180)  1.  Anlt.  Hiigeii1888,  SImI  ACo.   geb.  8.— 

 Daaeelbe.    2.  Anfl     >tuttj?art  1R'12,  H reiner  &  Pfeiffer. 

  Au8  der  Vergaogonheit  der  .Studt  Treptow  u.  Eega  u.  deren  Umgebung.  CbroniV. 

(64)  Ebda.  1888.  geb.  1.60 
  FaU  Morguw.  Mirdian  «.  IxAumereiea.   1.  Aufl.   8.  (89)  Berlin  1881.  H.  8. 

Hermann.  geb.  8. — 

 —  DttBBolbe.    2.  Aufl.    Berlin  lSv{,  Tossische  Bacbbandlung  iStriltlter). 

  Wallbeim.    Erzihlg.  f.  d.  reifere  Jugend.   8.   (126)   Wolfenbütt«!  1096,  .1.  Zwi^bler. 

geb.  n  3.— 

— ^  Zw  ZMhftw  ZeiL  £ca&Uga.  Oz  di«  jOngei«  M&debeaw«ltii  (184)  Bbd».  1887. 

fttb. 

Kellner,  Emilie,  geb.  Andreae. 

■        Das  Maoasltript  der  Tante.  Ein  Lebensbild  ans  dea  Aaftaffft  dlsiM  Jalurbanderts. 

8.  Aaif.  8.  (184)   (1868)  1876»  £rlaBg«n«  D«i«bert.  n  1^ 

'        Die  eniea  eeebe  Oebartstage  eiBes  Ueben  Kindel.   8.   (188  «.  18  Stdatot) 

RÄtibor  1S74,  Schmeer  <!t'  Sohn.  geb.  B  8. — 

■  -  Qoatbe  und  das  Urbild  seiner  Saleika.   8.   (117)   Leipzig  1876,  äoblioke. 

n  3.  —  ;  geb.  n  4.— 

Iiiebea  aad  Leiden.  Nenn  Nor.   8.   (800)  £bda.  1877.  n  5  — ;  geb.  n  6.— 

Kempe,  Anna,  geb.  Meyer,  Ps«  Parameny,  geboren  den  2.  Oktober  1810 

in  Breslau. 

Werke  s.  Jfarameny. 

OKempe,  Frl.  Auguste,  Greifswald,  geboren  den  28.  September  1847 
in  Greifswald,  ist  sie  hauptsächlich  als  Übersetserin  ans  dem  Eng- 
lischen und  Schwedischen  thätig. 
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□Kempin,  Frau  Emilie,  Dr.  jur.,  Berlin,  Vr\fev  den  Linden  40^1,  ge- 
boren den  18.  März  1653,  ist  üattin  des  Advokaten  Walther 
Kempin. 

— ^  DleBb«ft»iiiiDMvftiKeiiPriTatraehldtr8o1iw»ls.  8.  (»)  Zfirleh  1894^  A.  XAlltn 
Verlag  n  —«40 

—  ■■     Die  Haftung  des  Verkäufers  eiaer  fremden  Sache.    Zürich  löM«. 

Die  Eechtsqaollen  der  Gliedstaaten  and  Territorien  der  Vereinigten  Stoalan 


Amerika  mit  Tomebmliobei  Berflokiüehtiflraiig  des  bftrg«rllo)iMi  StMthto.  tt.  (90) 
Ztttkh  1892,  Artl«tiao1wi  Inititat  Onll,  Ttaills  YnUg.  n  8.- 

—  Die  BMhtastellmif  der  9ma,  8.  Taiuand.  8.  017)  B«rlin  189&  Sioh,  Taendler. 

n  -.60 

Die  Stellung  der  Frau  nach  den  zur  Zeit  in  Deutschland  gfiltigen  Gesetiee- 


bestimmongeii,  sowie  naota  dem  Entwürfe  «inea  b&rg«rlioli«ii  6eaetsbiioh«8  Ar  dM 

Dvntedie  Bai«1i.  19.  (118)  Leipzig  1803.  X.  Sehftfer.  n  -JO 
 Frriuenrecht.    Bed.  B.  K.   8.  Jftbrg.  1884.    18  Hm.    Fol.    (NUb  1.  4)  Zürich, 

Verlags- Mag.'izin.  n  2.50 
Erschien  bisher  als  Beilage  zur  „Z&rioher  Post". 
■  ■      Beehtebiavier  f&i  deutsche  Ebefranen.   68  M«rlnprfiobe  aas  dem  b&igeiL  Oflsete- 

Imeli  m.  Erlinteigs.  8.  (62)  Barlla  1807,  X  J.  H«mw  Yvlag.  n  1.— 

*Keinpn8ry  Frl.  Friederike,  Friederikenhof  b.  Keichthal,  Kreis  Namslau, 
Schweater  des  Scbriftetellers  und  Stadtverordneten  in  Breelan, 
David  Kempner,  wurde  am  25.  Juni  1836  za  Opatow,  Fr.  Posen 

als  die  Tochter  eines  Gutspächters  geboren.  Sie  wurde  von  ihrer 
Mutter,  Marie,  preb,  Aschkonasy,  einer  hociiherziq-en,  liinnanen  nnd 
gelehrten  Frau  und  von  Hauslehrern  erzogen.  Ais  Kind  widmete 
sie  sicli  bereits  der  Krankenpflege  und  yerbraohte  ihre  freie  Zeit 
an  dem  Krankenlager  der  armen  Dorfbewohner.  Die  ihr  vor- 
schwebende irönfliflikeit  des  Lebend i;:^lirfrral)en--werdens  gab  ihr 
die  Idee,  für  Errichtung  von  Leichenhäusern  zum  Zwecke  einer 
längeren  Frist  vor  der  Bestattung  einzutreten,  nachdem  sie  sich 
zuvor  durch  das  Stndinm  der  Hedizin  überzeugt  hatte,  dass  ihre 
Befürchtung^  von  den  meisten  und  grossten  Autoritäten  geteilt 
wurde.  Ihre  „Denkschrift  über  die  Notwendisfkeit  ein^-r  ^]:es etzlichen 
Einführung  von  Leichenhäusern"  ist  10t>7  in  der  6.  Autlairi"  erschienen 
und  hat  ihr  von  hervorragenden  Fürstlichkeiten  und  gelehrten 
Männern  Eurmpas  die  ehrendsten  Anerkennungen  gebracht,  so 
von  Kaiser  Wilhelm  L,  Napoleon  IIL,  dem  damaligen  Kron- 
prinzen Friedrich  Wilhelm,  späterem  Kaiser  Friednrh  TIT,.  Kaiser 
Alexander  II.,  König  Leopold  I.  von  Belgien,  dem  K i  nirre  von 
Württemberg  und  Anderen,  femer  von  der  Königin  von  England, 
der  Kaiserin  Augusta,  welche  sich  gans  besonders  dafür  interessierte. 
Die  Leopoldinisch-Karolinische  Akadt  riüe  der  Katnrforscher  ernannte 
sie  seinerzeit  zum  Mittrliede  der  Akadenrlr,  wn??  sie  jedoch  ihrer 
Jugend  wegen  bescheiden  ablehnte.  Sie  baute  auf  dem  Gute  ihrer 
Eltern  ein  kleines  Leichenbaus  und  hatte  die  Genugthuung,  dass 
das  königliche  tfinisterinm  die  Frist  von  5—7  Tagen  vor  der  Be- 
erdigung durch  ein  Be8kri|)t  vom  7.  März  1871  für  vollkommen 
zulässig  erklärte,  wenn  nicht  im  einzelnen  Falle  polizeilirhc  Be- 
denken vorkommen.  Auch  iür  die  Leichenverbrennung  und  gegen 
die  Einzelhaft  hat  sie  ihr  lebhaftes  Interesse  in  entsprechenden 
Denkschriften  Ausdruck  gegeben.  Ihr  Eintreten  für  die  Beseitigung 
der  Einzelhaft  war  insofern  von  Erfolg  begleitet,  als  die  Einzelhaft 
„für  Lebensaeit''  angehoben  wurde.  Im  Jahre  1864  kaufte  sieh 
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F.  K.,  um  in  der  Nähe  ihrer  Eltern  zu  bleiben,  das  Gut  Friedenken- 
hof.  Im  Iranzösischen  Kriege  wollte  sie  den  Kriegsschauplatz 
besacben,  um  dort  dM  rasobe  Vencharren  der  Gefollenen  tu  ww- 
büten,  wurde  aber  nicht  zugelassen.  Wie  aus  den  hier  an- 
geführten Werken  ersichtlich,  war  F.  K.  schriftsteUerisch  sehr 
produktiv.  Ihr  Trauerspiel  „Rudolf  IL"  ist  in  Berlin  und  Breslau  mit 

Erfolg  auigeführt  worden.  Ihre  Gedichte  haben  7  Autlagen  erfahren. 

  AntigoQos.   Tranerap.   8.    i45j    Berlin  1880,  K.  Siegiemand.  n  2. — 

Aonflga  KU  den  berftlmitactoa  PbüotoplMn.  1.  lAtig.i  Kant,  Loke,  CMteaiu, 
MtdjriA  <I«T  Otom«,  Mtr«  AiiraL  Bowseav.  B.  (56)  (Als  Mnnskript  gedraefcl) 

Ebda.  1883. 

  Aaetfige  aus  dea  barfthmteston  Philosophen  von  Plato  bia  auf  unsere  Zeit  in  be- 
liebiger Zeit-  a.  Beibenfolge.  2.  Liefg.:  Plato,  Leibnitz,  WoU;  Cioero,  Haller,  Chirire, 
Jkniurd  T.SLPtsn«,  Beimanis.  Sayle.  B.  (36)  Ebda.  1886.  n  L— ;  l.ii.a.:  n&fiO 

 Be««iiis0.  TragMl«.  9  Avil.  8.  (156)  (1860)  ises.  Pnaten  SolOif.      n  %— 

Bas  BQchlcin  Ton  der  Menschheit.    Mit  einem  AbIi«:  Chftn  äi»  SillMUuft  od.  dm» 


Zellengef&agDiä.   8.    (24)    tierlta  ISSo,  CrQger.  nn  —.76 

Um  Beobt  auf  Leben.   Ebda.  Vergriffen. 
— —  Denkiehrift  Aber  die  Notweadigkeit  einer  geeetalislM»  EinfUining  Ton  Leiohen- 
Uneera.  6.  Aufl.  8.  (119)   Breelen  1867,  Kom.  n  IM 

  Der  fHulo  Fleclc  im  Httiute  Drineni  irl:  rd.  eine  lutige  Helfat.   liUStip.  in  1  An&. 

Neuer  Abdr.   8.    {iö)   Berlin  Ibbö,  aiegiömood.  n  1. — 

  Drei  Dramen.  (Befeaiie.  —  BnAelT  IL  —  Antigeaei.)  Meiie  Aug*  12.  (308) 

Berlin  188&,  Btnhi;  a  6.— 

— -  Gedielite.  7.  Aufl.  IS.  (979  n.  Vtldnis.)   Berttn  1895,  E.  Ettegltvinid. 

n  3-20;  geb.  n  4.— 

  Gegea  die  Einzelhaft  od.  das  Zellengeiaugnis.   8.    (15)   Bresloa  1869,  Ueidenfeld. 

n  —30 

 JftbeL  Dnmn.  19.  (58)  Berlin  1886,  E.  Siegismaad.  n  1.^ 

 Vettelbeek.  -  Mlie  Maria  Brown.    HistorlBelie  Kot.   8.   (212)    Stuttgart  1899, 

C.  Malconies.  a  9.-^;  gab»  tt  4.— 

  Novollea.   8.    (177)   Leipzig  1861,  Gebhardt.  9JiO 

Hoger  Baoon.   Hlator.   Nor.   Ana  dem  NaohlusBO  ihrer  Schwester  Frau  Dr.  Luise 


Btadtbagea,  geb.  Bempner.  9.  Aafl.  B.  (198)  BerUn  1898,  Stuttgart,  C.  MakeiMa. 

n  2&0;  geb.  a  9M 

 Badelf  der  Zweite  od.  der  lli^«afite1irie&  Bin  Tfaaeni^  Ken«  Aal.  8.  (115) 

Berlin  1896,  K.  Biegismund.  u  8.— 

•         Zwei  Dnunen.  (Badolf  IL  —  AnUgeaes.)  Nene  Aaag.    19.   (US9)  Bwlin  1888^ 

Stuhr.  n  3.— 

♦Kempner-Hochstädt,  Frau  Martha,  ^eb.  Dräger,  Ps.  Lalla  Rukh,  Gross- 
Lichterfelde,  Mittelstrasse  15,  ist  am  3.  April  1865  zu  Berlin  ge- 
boren, besuchte  das  Konservatorium,  nahm  Unterricht  in  Qesang 
und  wurde  von  Bemdal  und  Hioona  FHeb-Blnmauer  in  der  Dekla- 
mation ausü;*  l  üdet.  Sie  trat  früher  bäu6g  als  Deklamatorin  auf 
und  schrieb  unter  dem  Pseudonym  Lalla  Rukh  Kindermärchen. 
Sie  ist  seit  1Ö6S  mit  dem  ächril'tsteller  Max  Kempner-Hochstädt 
verheiratet. 

Kennedy,  Grace.    Ann»  Eoss.    Eine  Erxihlg.  f.  Kinder.   Aus  d.  Engl.  3.  Aufl.  8. 

(108)  Bielefeld  1867,  Velhagen  &  Klasing.  kart.  -.75 
  Anna  Boas.   Mil  Teilet  Wörterboob      A.  Baaer.   7.  Anil.  8.  (181)   CeUe  1869. 

8ebnhe*s  Baehbandlang.  a  L" 

^—  Dasselbe.   (Franz.)   Mit  Wörterbuch  ron  A.  Bauer.   8.  (148)  BMa.  1858.   n  1.— 

 Dunallan;  a  atory.   8.   (527)   lieipzig  1851,  A.  Dttrr.  g«b.  n  2.— 

  J«ä8y  Altan,  the  lome  glxL  M.  e.  Wteterb.  v.  A.  Bauer,  a  (80)  Celle  1869. 

Scholze'ii  Buebbandlang.  —.75 
 Pater  Cloaene.  Neae  Anag.  8.  (248)  Kniiedeln  1888,  Bea^r  ft  Oe. 

-  .fiO;  frr>b,  — .70 

  Sirotlicho  Werke.   Ans  d.  Engl.  i.  Dr.  H.  Giemen  u.  Dr.  W.  Puscher.    3.  Auü, 

Mit  3  Titel  kpfrn.  In  6  Liefergn.  1.  Bd.  La.  9.  Lieforg.  18.  (490  a.  l  Stahls!) 
Bielefeld  18M»  Telbagen  A  Kiaaiag.  ^  L— 
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Kenner,  C.   BMkfla«li«lMin  VelM  fa  4to  Sdnnte.  8.  (MS)  Magn  1874^  Sohaaen- 
berg-Ott.  450 

Kerfetedt,  Amanda.    Oret»  u.  Srante,  neb»t  3  and.  ErxUUgiu  f.  Kinder.    Ani  d. 
Sdhwed.  t.  h.  F«br.  8,  (IM  n.  ütailr.)  BmmI  1888,  OMriag.     «  1.88;  gaV  b  9^ 

Kerim^e,  Hanoum.    Biogrraphie  s.  Marie  von  Hobe. 
^  HMraasbildar.  Unterwegs  u.  Daheim.   8.   (184)  Breela«  1896^  8.  Bohottlaender. 

—.76;  g-eb.  1.— 

—  Tob  Orient  nutt  0««U«Dt  XSidvnngß  «.  D»lM{ia.  8.  (Sil)  Bbda.  1897. 

—  .76;  geb.  1.-. 

♦Kern,  Frau  Irmgard,  geb.  Freiin  von  Keyserlingk,  Ps.  Hans  Kern, 
Liverpool,  England,  Devonshire  Boed  4,  geboren  19.  Jali  1870  sa 

Stettin  als  Tochter  des  durch  seinen  Anteil  an  der  Schlacht  bei 

Gitschin  1866  berühmt^^n  Hauptmanns,  späteren  Generals  Freiherm 
iöwald  von  Keyserlingk,  verbrachte  ihre  Kindheit  und  erste  Jugend 
in  Mainz  und  Wiesbaden,  siedelte  dann  nach  Glogau,  Scbleeien, 
über,  spftter  naob  Knuel,  mietet  nach  Wiesbaden,  wo  sie  eich  im 
Jahre  1895  mit  Hans  Kern  in  Liverpool  verheiratete.  Sie  war 
eine  Zeitlanp'  Mitarbeiterin  der  „Jnp-endblätter",  München,  „Kindor- 
laube",  Dresden,  schrieb  Verschiedenes  für  die  .x^llgemei^i*'  Moden- 
zeitung", Leipzig,  „Newyorker  Staatszeitung-',  New-York,  und  Hess 
Anfang  1897  einen  Band  Novellen,  betitelt  „Tangenten*'  bei  Pierson 
in  Dresden  ersohräien, 
Werke  s.  J.  Keyserlingk. 

Kerschbaumer,  Frau  Dr.  Rosa.  "P-o  ürxiliobe  Bernfsbildauff  n.  Praxis  der  FrrLuen. 
Vortrag,  geh.  am  2.  April  1889  in  Wien.   8.   (16)   Wien  1889,  Bermaan  a.  Altmann. 

b«r  aa  — >.80 

Keaaler,  Frl.  Sophie,  Ps.  Wilb.  von  der  Mühle,  Kostock,  Georgstrasse  35, 

greboren  den  5.  Januar  1866  in  Rostock,  schrieb  „Dom  zu  Köln**, 
„Rosstrappe",  „Fata  Morgana"  1887.  „M.  v.  Bützow«  1890. 

'''Keatranek,  Frau  Clara,  Ps.  Clara  Forstenheim,  Majorsg-attin,  Temes- 
TBT,  Ungarn,  btabsgebäude,  wurde  am  20.  Mai  18öö  in  Wien 
als  die  Tocbter  der  Sobrilbrtellerin  Fran  Anna  Forstenbeim  ge- 
boren. Als  sie  ein  kleines  Mädchen  war,  begann  ihre  Mutter 
mit  pros«?em  Erfol/re  zn  Schriftstellern.  In  dem  Kinde  re^  sich 
der  Nachahniungstrieb,  gepaart  mit  angeborenem  Talente,  und  sie 
dichtete  ihre  erste  Poesie  »Das  Waisenkind"  im  Alter  von  sechs 
Jahren,  da  sie  noch  nicht  lesen  nnd  sofareibMi  konnte.  Diren 
ersten  Unterricht  erhielt  sie  Ton  ihrer  hochbegabten  Mutter  in  den 
formalen,  vom  Vater,  einem  angesehenen  Kaufmann  nnd  philosophisch- 
gebildetem  Geiste,  in  den  realen  Gegenständen.  Jirst  nach  dem 
zehnten  Lebensjahre  besuchte  sie  die  öSentliche  Schule.  Gleich- 
zeitig erhielt  sie  PriTatnntorriefat  yoa  vorzaglioben  Lehrkräften  in 
den  Gymnasialstudien,  behufs  einstiger  Erwerbung  des  Doktorhates 
der  Philosophie.  Schon  jetzt  veröffentlichte  sie  ihre  ersten  Gedichte 
in  der  ^Österreichischen  Jugendzcitnnpf".  Der  Schulpliicht  ent- 
hoben, besuchte  sie  zur  Fortbildung  das  Institut  Hanausek  in  Wien. 
Kaum  den  Kindersohnben  entwachsen,  fahrte  sie  die  Mutter  in  die 
fichriftstellerkreise  Wiens  ein.  Allwöchentlich  versammelten  sieh 
im  Elternhause  eine  Reihe  geistig  bochstrebender  Männer  und 
Fteuen.   JDieser  Verkehr  braohto  der  jungen  Dichterin  vielfache 
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Anregunpf.  Der  l^esnch  des  Buroftheater-i  rief  in  ihr  spontan  den 
Wunsch  wach,  sich  lern  Schauspiel  zu  widmen,  wozu  sie  sich  durch 
ihr  kräftiges  Orgau  uud  die  LeideDschaftlichkeit  in  der  Auffassung 
dmnatisoDer  Ghinlrtere  berafen  fühlte.  Schaiupieler  ersten  Aanges 
sprachen  ihr  Talent  za  —  doch  ngte  ihr  die  Bühnenharriere  aoB 
sittlichen  Gründen  nicht  zu.  Das  ernste  KoUenstudium  war  a>>er 
ihren  litterarischen  Bestrebungen  förderlich.  Sie  verfasste  eine 
Keihe  kleiner  dramatischer  Arbeiten.  Km&  Anzahl  derselben  erschien 
im  „Famo8l<*  und  im  „Oilettantentheater",  Verlag  von  hei9j  &  Kfiller, 
Stattgart.  Nun  wandte  sie  sich  neuerdings  ihrer  alten  Liebe,  der 
Wissenschaft  zu.  Vm  ein  Staatszeug'nis  zu  erlanpfn,  besuchte  sie 
die  höheren  Jahrpjkiige  der  K.  K.  Lehrerinnenljilduns^sanstalt  in 
Wien  j  welche  sie  —  trotzdem  ein  nervöses  Kopfleideu  sie  längere 
Zelt  qnUlte  —  mit  Erfolg-  absolvierte.  Im  selben  Jahre  —  1889  — 
starb  ihre  Mutter  nach  dreimonatlichem  Krankenlager.  Clara 
Forstenhein  snelite  und  fand  in  diesem  herbsten  Schmerze  Trost  in  der 
Poesie.  Sie  wurde  Lehrerin  im  Institute  Hanansek  in  Wien;  zu- 
gleich iUitarbeiterin  von  „Schule  und  Haus''  der  einzigen  freisinnigen 
Eltemseitnng  Österreichs.  Sie  verfasste  lor  dieselbe  einen  Anfsats 
nUäoslidie  Nachhilfe",  „Nur?"  eine  Erzählani;,  die  das  Leben  einer 
pflichttreuen  Lehrerin  schildert  und  zehn  „Psycholotrische  Briefe", 
die  iiir  junge  lilütter  die  Elemente  der  Seelenlehre  enthalten. 
Ausserdem  veröfi'entlicbte  sie  zahlreiche  Gedichte,  sowie  Novelletten 
nnd  Fenilletons  in  verschiedenen  Zeitschriften,  1892  erschien  ihr 
erster  Band  „Gedichte^.  1.  Mftdchenlieder,  2.  Angenblicksbilder, 
3.  (Tleichnissc.  Im  selben  Jahre  schloss  sie  einen  Herzens- 
bund mit  dem  K.  K.  Hauptmann  Paul  Kestranek,  dem  ältesten 
Sohne  der  Schriftstellerin  Margarete  Halm,  dem  sie  am  8.  September 
1892  snm  Altare  folgte,  woraaf  sich  das  junge  Paar  nach  Raab  in 
Ungarn  in  die  Garnison  des  Gatten  begab.  Ihre  Liebe  war  ihr  ein 
Born  neuer  Lieder,  Ihr  Gatte  —  selbst  auf  militärischem  Gobipte 
litterarisch  thätig  —  förderte  ihre  litterarischen  Bestrebungen  nach 
jeder  Kichtung,  so  machte  er  mit  ihr  interessante  Reisen,  welche 
der  Dichterin  die  Kenntnis  fart  aller  Oanen  des  Vaterlandes  und 
dessen  Frauenleben  vermittelten.  Auf  einer  Reise  dnrch  Deutsch- 
land, welche  ihr  die  Stätten  klassischer  Dichtunp;  erschloss,  und 
die  persönliche  Bekanntschaft  der  Leiterin  des  Vossischen  Ver- 
lages —  Frau  Kosalie  Stricker  ermöglichte  —  erkrankte  Clara 
Forstenheim  lebensgefahrlich,  nachdem  sie  in  Raab  ihr  erstgeborenes 
Sohnchen  begraben  musste.  Gedichte  und  Härchen»  die  sie  unter 
dem  Titel  „Seelenblüten"  als  Blumenstrauss  nun  vereinte,  durfte 
sie  der  Gemahlin  des  Korpskommandanten  ihres  Gatten,  Sr,  K.  K. 
Hoheit  Erzherzog  Friedrich,  der  durchlauchtigsten  Frau  Erzherzogm 
Isabella  widmen.  Sie  bestanden  ans :  1.  Immortellen  vom  Grabe 
meiner  Hntter,  2.  Myrthen  aus  meinem  Brautkrans,  3.  Ver- 
p!'sraeinnicht  vom  Grabe  meines  Kindes,  4.  Feldblumen  von  l'n[:^arns 
Fluren,  5.  Blaue  Blumen  der  Romantik.  Das  Buch  erschien  im 
Vossischen  Verlage,  ebenso  das  nächstfolgende:  „Amor  in  Uni- 
form^ Hargarethe  Halm  zugeeignet.  9  Novelletten,  die  sie  in  den 
Garnisonen,  —  sie  war  mittlerweile  nach  Temesv&r  übersiedelt^ 
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wo  ihr  Gatte  zum  Major  und  Kommandanten  der  K.  K.  Infanterie- 
kadettenschule  ernannt  worden  war  —  zum  Teil  mit  erlebt  hatte ;  es 
darf  daher  nioht  Wunder  ndiinen,  dass  die  militärisch«!  F^tdkblätter 
dieselben  als  wahrheitsgetreue  Schilderungen  des  östeiTäefa- 
ungarisehen  Offizierslcben?  lobend  besprachen,  eine  Auszeichnung, 
die  nur  wenig  Frauen  zuteil  wird.  Gleichzeitig  veröffentlichte  sie 
historische  Feuilletons  in  einer  militärischen  Fachzeitung  „Die  Reichs- 
wehrdie  das  Militär  im  Verhältnis  sum  weiblichen  Qesoblecht 
charakterisieren,  und  ehestens  gesammelt  und  ergänzt  als  „Spindel 
und  Schwert"  erscheinen  dürften.  Anlässlich  des  RegieniTipfa- 
Jubiläums  Seiner  Majestät  Kaiser  Franz  Josef  I.  verfasste  (Jiara 
Forstenheim  eine  Studie  „Genesis  der  osterreicbisch-nngariBchen 
Fraaenbewegung"  (Bilder  ans  dem  Frauenleben  1848/49)  —  Gtobs- 
mama  zugeeignet,  welche  zugleich  mit  „Ungarns  Frauen"  (einer 
Denkschrift  anlässlich  des  Milleniums  Ungarns)  die  Vorläufer  zu 
ihrem  Hauptwerke  einer  „Allgemeinen  Geschichte  des  weiblichen 
Geschlechtes"  bildet.  Ansserdem  harrt  ein  der  Praxis  entnommenes 
Werk:  „An  der  Wiege".  Vademecam  für  junge  Mütter  —  welches 
sie  an  der  Wiege  zweier  Söhne. ^verfasste  und  ein  Band  Novellen 
„ Frauenseelen "  Geschichten  aus  Österreich  (Vossiscber  Verlag  1808) 
Louise  Fastenrath  gewidmet,  der  Veröffentlichung.  Ein  dritter 
Band  Gedichte  „Tagfalto*  and  Naehtschmetterlinge",  neue  Dich- 
tungen, liegt  ebenfalls  bereits  im  Manuskript  vor. 
Werke  s.  Clara  Forste nheim. 

Bettler,  Frau  J.,  Hannover,  Lavesstrasse  67.  Sie  begründete  1888 
in  Weimar  den  jetzt  über  fMnen  grossen  Teil  Deutschlands  ver- 
breiteten Verein  „Frauen bildungsreform",  dem  die  Gründung  des 
ersten  deutschen  Mädchengymnasiums  (in  Karlsruhe)  zu  danken  ist ; 
Sitz  des  Vereins  ist  seit  li<93  Hannover. 

...^  BlLIiotbek  der  Frunenfrag«,  hng.  t.  J.  K.  8.  Waunsr,  Jakrg.  18d7  v.  Folg«, 
Weimarer  Verlagsunstalt.  k  —.80 

  Das  erste  deatsohe  Midchengymn  i:  Inm.    8.    (32)    EbJ^i  1^93.  n  ^.30 

■  —  fraaeaberaf.  Zeitooluift  t.  die  inleressen  der  Fraaenfrsge.  Organ  dos  Vereint 
i^nuMoliUaiiiigarefora''  In  Waimnr.  Eng.  t.  J.  K.  A.  Jalirg.  S4  TXnu  8.  (8)  EMa. 
im,  bK  a  flt- 

Ersoheint  nioht  mehr. 

  Frnaengl&ok.    iNeae  Aug.  v.  4  TortrSgn  aw  der  BibU«fiMk  dtr  Vtamtafrift. 

8.    (136)    Ebda  18U2.  n  1.60 

Gleiche  Bildung  fOr  Mann  und  Fran.   8.   (24)   EbOa.  1891.  a  —M 

•m  -     Streiflichter  auf  unsere  Oegner.   8.   (48)    Ebda.  a  —.60 

■        Was  ist  Frauenemanxipation  ?  Vortrag.   8.    (24)    Ebda.  a  —.60 

—  Wa«  wird  aua  unsern  Tfichtern?   S.   (48)   Ebda  1889.  bar 

OKetzler,  Frau  I'aulhio,  Glauchau  in  Sachsen.  Hoftnuno-. 
— —  Die  YolkBk&che.   BeKeptbQchlein  m.  allerlei  Nfitzliohem  f.  d.  einfachen  Hanelialt. 
S.  Aali.  8.  (117)  (1894)  1897«  Gla««1ia«,  A.  VuAU.  bar  na  — .fiO 

"^Keyser,  Frl.  Stephanie,  Sondershausen,  Güntherstrasse  41,  daselbst 
am  30.  März  1847,  als  die  Tochter  eines  Justizbeamten,  geboren, 
empfing  ihre  Schulbildung  ebenda  und  erhielt  später  Privatunter- 
richt in  Musik,  Geschichte  und  Naturwissenschaften.  Auf  letzterem 
Gebiete  versnehte  sich  8t.  zuerst  als  Schriftstellerin,  indem  sie  ver- 
schiedene Pflanzenbiucrraphieen  in  Zeitschriften  veröffentlichte. 
Später  unternahm  r  ir  össere  Reisen  durch  Deutschland  und  die 
i8chwei2y  wo  sie  hauptsächlich  Kunststudien  oblag.   Mit  ihren  in 
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der  Gartenlaube  veroileiitlichten  Novellen  trat  sie  in  die  Eeihe  der 

bedeutenderen  Schriftstellerinnen  ein. 

Der  Kri«K  um  die  Rvxhe.    QlookeBCltettMi,   Zwil  1nltai|MdUahlL  H«t.  8. 

(411)  Uiwig  1884.  iUil»  ÜMUolger.  4^ 
— Der  Vv«  nr  Wahrk«ii  IKmd.  &  (2S5)  Bbd«.  188«.  4.-;  g»h.  5.- 
 DeuUehe  Art,  inm  ftnaliri   Bu  BMguMiM»  mu  doi  17.  Jahrhnndprt.  8. 

(946)    Ebda,  1889.  4.—;  geb.  n  5  — 

 L.  Die  Lora-Nixe.   Not.   8.    (212)   Ebda.  1886.  3.-;  geb.  4.— 

—      Dnnkl«  Steine.  Dm  J<ob  der  Sobtaen.    Kne  Lichtwirknng?    Drei  Erz&htgo.  8. 

(258)   Kbd».  1898.  8.—;  geb.  n  4.— 

 Kin  deutscher  Liebeejrott   Erzählg.   8.    (M7)   Ebda.  1888.         8.—  :  Rreb.  n  4.— 

  Fanfaro.    Not.    8.    (211)    Ebda.  1S86.  3— ,  geb.  4.— 

.  Im  Wintermond.    Kaltargeschichtliche  HlNikett  «.EnlUgn.  1  die  feifere  .lugend. 

&  (880  m.  lUnetr.)  Stuttgart  1884.  Krdner.  geb.  4.50 
■  LebeaeweMl«.  So«.  &  (1^)  Leiptig  1894,  E.  Kelle  llaelillvIgeT.  8.—:  geb.  a  4.— 
 Kener  Knre  tet  eineiD  MlirhiiDdert.   Som.    18.   (180  m.  IlIoBir )   RerTin  1897, 

H.  Eiliger,  n  —  ,20;  geb  n  -.40 

>  8t«m  in  WMMfflHe.  Bon.  8»  (BM)  Leipeiff  1898,  I.  Keils  Nachfolger. 

3.— ;  geb.  n  4.  - 

■■  -  Wie  dm  ererbt  Ten  defann  TÜeini  kiel  Vier  Inltiiibieterisofae  Erv&blgn.  Inhalt: 
Dentsobe  Beben.  —  Herr  AlbrecM.  —  Der  PrAge^Mge.  —  Die  Trabe.  8.  El)da. 
18Ö7.  2.-;  geb.  3.~ 

 Zeit  bfiut  Emm.  UDffeeebriebeeee  BMbt  8  BniMgB.   8.    (2.34)  Ebda.  1895. 

8.-}  geb,  D  4.^ 

Keyierling,  Uräüa  o.,  i's.  K  ii^iinj^e. 

 JebaMM  Welter.  Bern.  a.  d.  Leben.  8.  (608)  Bambvnr  1808,  Agentor  dee  Brabea 

Hanne.  6.—  ;  geb.  6.— 

OKeyserüng-Rautenburg,  Gräfin  Cecilie,  geh.  Anrep- Elmpt,  Rautenburg 
bei  Lappienen  O.  Pr.,  ist  am  22.  Juni  1847  zu  Schwitten  in  Kur- 
land geboren  und  genoss  im  elterlichen  Hause  eine  vorzügliche 
BrEiehnng.  Sie  vermählte  sich  mit  dem  Chrafen  K^serliog  und  lebt 
snf  ihrem  Schlosse  Kaatenhurg. 

 IKaddaleaa,  Not.  1883. 

  Wabiee  a.  EMraitafc  Ker.  &  (900)  Diiasig  1887,  Biaslerft  n  8.<- 


^Keyserlingt  GrSfin  filafgantot  Breslan,  Tiergartenstrasse  37  in 
Berlin  am  22.  Februar  als  dritte  Tochter  des  Geschichts- 

professors und  Geheimen  Legationsrats  und  spätem  bayerischen  Ge- 
sandten Wilhelm  von  Dönniges  geboren,  verlebte  sie  ihre  erste  Jugend 
mit  sieben  Geschwistern  im  elterlichen  Hause  in  München,  kam 
mit  diesen  im  Alter  von  10  Jahren  nach  Italien,  wo  sie  in  Turin 
und  Nizsa  sechs  Jahre  zubrachte.  Danach  ward  ihr  Vater  in  die 
Schweiz  versetzt  und  sie  lebten  zwei  Jahre  in  Genf.  Dort  ver- 
heiratete sie  sich  am  20.  September  1864  mit  dem  Naturforscher 
Grafen  Euaen  Keyserling,  welcher,  im  Begriff  eine  Forschungsreise 
nach  Sfida&ika  anzatreten,  durch  Oenf  kam.  Er  gab  dann  seine 
Weltreisen  auf,  zog  fürs  erste  mit  Hargarete  nach  Hdnohen  und 
kaufte  später  verschiedene  Güter  in  Schlesien,  welche  sie  bewohnten. 
Im  Jahre  1889  starb  der  Gatte  nach  zweijährigem  schweren  Gehirn- 
leiden.  Nach  dem  Tode  ihres  Mannes  hat  sie  üresiau  zum  Auf- 
enthalt erwählt  Hit  dichterischen  Versuchen  beschäftigte  sie  sidi 
bereits  als  Kind  und  setzte  dieselben  ihr  ganzes  Leben  fort.  In-> 
dessen  liessen  ihr  die  Pflichten  der  Hausfrau  und  Mutter  in  spätem 
Jahren  nur  wenig  Müsse,  sich  ihrer  Lieblingsthätigkeit  hinzugeben. 

■         Das  Pritrche.    Ers&hlg.    8,   (371)   Bielefeld  1890,  Velhagen  &  Klusinff.      n  8.— 

  Die  StuTinliexe.   Koni,  8.   (294)  Stuttgart  Deutsche  VerlatTs  AnBtalt.    a  5.— 

  EzoentrUob.   £rs&blg.  &  (819)  Jena  1898,  H.  (Toatenoble.    n  ö.- i  geb.  an  6.80 
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Keyserling,  Margarete,  atdtehte  «.  Aplwrlaaca.  8.  (183)  Breslau  1894,  C.  Trewendt. 

n  2.—  ;  geb.  m.  Goldschn.  n  3. — 

  Lncciola.  F«T.  2:  Avil.  WAH.  Aug.  8.  (184)  Statigurt  1891,  peutbche  Vor- 

lags-Anstalt  geh.  n  186 

— >  BOnlaoli«  Aqvmr«!!«^  Eia  KantmH  i«  B«w«  Dia  ffignon.  &  (2M)  BMm.  1888. 

n  5.— 

  Strandgesoliiohten.   8.   (230)   Berlin  1Ö94,  F.  Ffeilsi&oker.      d  8.—  ;  gob.  n  4.— 

  UnbMolifttet  BnUü«;  &  (860)  B«rlin  1896^     F^ataaa  A  Co.  h  6^— 

Key8erlingk,  J.,  Biographie  s.  Irmgard  Kern. 

  Tnn(;:ent«n.   Not.   8.    (171)   Dresden  1896,  E.  Pierson.  n  2JiO;  geb.  n  8.60 

□Khaynach,  Antonie  von.  Stift  Heiligengrabe  bei  Teohow,  Frovin« 

Liraiiili  iiburor.    (Siehe  Nachtrag".) 

'''Kbaynach,  Frl.  Paulamarie  v.,  Marburg  an  der  Lahn,  geboren  am 
27.  September  1Ö67  als  Tochter  eines  preussischen  Offiziers  in 
Königsberg  in  der  Nenmark,  maehte  das  weofaaelYoUe  Leben  eines 
Militärkindes  durch.  Der  längere  oder  kürzere  Aufenthalt  in  grossen 
und  kleinen  Garnisonstäclten,  sowie  verschiedene  genussreiche  Reisen 
boten  Aujren  und  Geist  schon  frühzeitig  die  verschiedensten  Ein- 
drücke. So  erwachte  schon  in  jungen  Jahren  eine  Neigung  fiür 
litterarisohe  Thätigkeit»  der  sie  aber  erst  später  naohgebeu  konnte. 
Sie  JMt  fenilletomstisoh  tlnltig. 

*Kbaeflberg,  Sophie  v.  (Sophie  Kleinert,  geb.    Kbnenberg),  Wien  18.» 

Weinhauserstrasse  57,  entstammt  einer  alten  Wiener  Familie,  wurde 
im  '^1.  JnnnRr  1863  als  Tochter  des  Finanzrates  Heinrich  von  Khuen- 
berg  in  Graz  geboren,  vollendete  dort  ihre  Studien  und  wurde 
durch  Kobert  Hamerling  in  ihren  litterarischen  Bestrebungen  ge- 
fördert Im  Jahre  1883  yermählte  sie  sieh  mit  dem  Sohrinsteller 
und  Kunstkritik^  Karl  Erasmus  Kleinert,  verbrauhte  mehrere 
Jnhvp  in  Hamburg  und  lebt  nun  in  Wien.  Sie  ist  Mutter  zweier 
Knaben. 

  Ein  Bund  Novellen  in  Yorbereitnng'. 

— -  Ettal.   Ein  Liebessang  ans  Alt-Bayern.   In  Yorbereitang. 

  f  rost     FlammeB.  Otdtohto.  16.  (lU)  Uipiig  1884,  U«b«tkind.  n  9.. 

Nacb  der  Katar.  81tl«s«B  In  Fron.  8.  (178)  Oin»  1889,  Peoliei 

n  8.—;  geb.  n  4. — 

 Plein  air.  Nene  Prosa.   8.   (180)  Hambarg  1898,  C.  Kloss.    n  2.60 ;  geb.  n  3.50 

 P«rdw.  NMt«  CMJAhto.  8.  (188  n.  BlUali.)  BMa.  1887 

geb.  B*  Goldeobn.  n  3.~ 
— —  Wahrheit    Tolktsebaasp.  in  8  Aaik.    8.    (119J    Dreadea  1897,  B.  Pierson. 

n  2.' 

*Kle8ekamp,  Frau  Hrdwig,  (reb.  Bracht,  Ps.  L.  Rafael  und  Helene 
Cornelia,  Münster,  Fiirstenstrasse  1,  geboren  am  21.  Juli  1846 
auf  dem  Ritterffute  Henrichenburg  L  W.,  weiciiea  ihr  Vater  ge- 
pacbtet  hatte.  Der  Vater  starb  mihseitig  und  binterliees  seiner 
Frau  7  Kinder.  Den  ersten  Unterricht  erhielt  Hedwig  in  der 
Dorfschule,  später  in  ninfr  belgischen  Klosterschule,  aiis  wolfher 
sie,  15  Jahre  alt,  zur  Mut  irr  zurückkehrte.  Mit  18  Jahren  heiratete 
sie  und  folgte  ihrem  Gatten  nach  Münster.  Musikalisch  begabt, 
wurde  sie  «me  Sehftlerin  des  Prof.  Dr.  Orimm  und  bald  wirkte 
sie  als  Solosäugerin  in  Oratorienkonzerten.  Zu  den  Mchön^fon 
Augenblifl^en  ihres  Lebens  zHhlt  H.  K.,  das  Sopransolo  in  Brahms 
deutschem  Üequiem  gesungen  zu  haben  unter  persciniicher  Leitung 
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des  Komponisten.  Ihr  erstes  Märchen  erzählte  sie  ihrem  ältesten 
.Büblein".  Ihr  erstes  üedicht  schrieb  sie  ihrem  musikalischen 
Freonde,  jetzt  Flrof.  nnd  Dirigent  der  Philharmonie  in  Hamburg, 
Kiohard  Barth  zur  Komposition. 

•~-  Am  Kamine.   M&rehen.   8.   (Ii>3  m.  5  Chromolith.)   MftMtor  1878,  BiismL  a  2.— 

  Das  Sohatzenfesi.   Laatsp.  in  1  Akt.   Paderborn,  Bner. 

Der  Geburtstag.    Lnstsp.  in  I  Akt.    KemptMt  KAs«L 


 Die  Lieb«  siegt.  Lostsp.  in  1  Akt.  Ebda. 

  Frisoher  lUr«1ira«tra«n  t  Heb«  KiDa«r.  a  (IM  bl  6       L.)  MftbllMim  1880, 

Bagel.  1.80 
  Grossmatter   erzAhle.    MArchen.    Erzihlgn.  Gedichte.     8.     (196  m.  Bild«».) 

llBnster  1S96,  Aschondorff.  gth.  tt  4.— 

Werke  9.  aiK^h  Helene  Cornelia  u.  L.  Rafael. 
^Kieser,  Frl.  Marg.,  Ps.  M.  ß.,  Zürich,   Öfenbach  I,  ist  am  12.  Sep- 
tember 1829  in  Lenzburg  geboren  und  war  uis  Lehrerin  thätig.  Sie 
dchreibt  zumeist  für  Frauen-  und  Jngfendblfttter. 

UKieslinger,  Emilie,  Wien  XL,  Lackierergasse  laUL,  geboren  am 
27.  Kärz  1S66  in  Miesbaoh  in  Bayern. 

  Die  EinsiedeVnnst.    2.  Anfl.    8.    (165)    Wien  1896,  C.  Daberkow.  1  7", 

  Uaadertaohtzig  Haas-Konditorei-Rezepte.   2.  Anfl.   8.  (67)  Mflnolien  1897,  Suitz 

A  Schauer.  n  —  80;  geb.  n  1. — 
  saddenteoh«  FaniiUMÜE&ch«.    Oaprftfte  Besepte  für  eiae  gute  Haasmaiuiakost. 

8.   (254)  Ebdi.  1897.  fal^.  8.^ 
(Die  beiden  letzten  Büclier  nimaiiB6m  aiieli  in  U  HdftM  k  — 
  Kinderkochbtich.    U.  d.  Presse, 


Kind,  Friederike  Koswitha,  geboren  am  7.  August  1814  zu  Dresden, 
gestorben  in  Leipzig  am  4.  Noyember  1843* 

Kind,  Job.  Louise,  geb.  Biem,  geboren  zu  Hiserau  den  2.  Hai  1782. 

OKinderlieb,  Au^^te,  Frau  Pastor  Strecker,  gestorben  in  AnUam  1895. 
.  Bertr-Gr<  h  u  ihr  Tfttvf.    18l    (106)    B«rlia  1876,  Hattptfmia  fftr  «ImstUohe 

Erbaaangsschriften.  n  1.60 

Oer  Kindertanseh  od.  die  trauen  GMohtvister.   16.   (218)  Ebda.  1880.  1.80 

 Die  Fainilip  ^•eel?     Finr^  Dr rf-ppchichte.    1(5.    '•PiTi    Ebda.  1876.  1.50 

II         Die   GrofesHiuUer.     Erzaiilg.  lia  die  reifere  Juo'eiiii.     16.    (67  m.  1  Chromolith.) 
Ada.  1874.  n  .70 

Die  kleine  Lies«.   Ein  Bild  aas  den  Standea  der  Stnrmfiat  1872  fdr  die  reifere 
Jugend.   16.   (29)   Bbde.  & 

  Die  Perlen.    Erzählg.  f.  die  reifere  Jücend     16     i>20)    Ebda.  1874.  —.15 

—       Die  See-Köse  od.  eine  Matter,  die  ihre  Kinder  nucht.   12.   (132)   Ebda.  1884.  1.20 

 Bis  nieher  Lünne  v.  ein  nraer  Beioher.  TolkMniUg;  IS.  (168)  Bbdn.  1895. 

n  1. — 

 Engelschatz.   12.   (106)  Ebdn.  1876.  n  -.80 

  Eto.    Eine  EniUc.  fftr  joag«  MUam*    8.    (SIS)    AnUam  1897,  H.  Wolter, 

Verlag.  geb.  n  2.50 

— ■ —  Fido  od.  die  Geschwiater  im  Buchwalde.    Erzählg.  für  die  reifere  Jugend  Iß. 
(96  m.  1  Chromolith.)   Berlin  1874,  Haaptverein  f&r  ohristliohe  Erbauungeeohriftea. 

n  -.80 

 MTTtt^r  Umel  «.  ihr»  Binter,  od.  Oetft  fUirt  wnndeThar,  TelksenAUg.  IS  (182) 

Ebd.i.  1SÖ3.  1.— 
-'•   Naemi  u.  Salli  Hubens  od.  Qlaab«MWeg«.   BiSiUg.  ftl  die  leUhn  Jimpend.  Kl. 

(90  m.  1  Chromolith  )    Ebda  1874.  n  — .öO 

4Unkel,  Johanna,  geb.  Mockel,  g^eboren  den  8.  Juli  1810  in  Bonn, 

gestorben  den  15.  November  18&8  in  London. 

  Acht  Briefe  an  efau  BknwMUn  ihn  KlftTlei^VaiMnlehl  a  (64)  Ststtgwt  1868» 

Cottn.  Vergriffen.  1.20 
•I        Hnni  Ibeles  in  Lenden.  JSSm  Familienbild  aas  dem  Flüohtliogsleben.  (Ans  ihrem 

Knohlass.)   2  Bde    a   (781)  Ebda.  1S60.  9.— 

 U.  Gottlried.    Bnihlnagen.  1849. 
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Kinsky-Körner,  Gräfin  Sophie,  a^didtte.  s.  (SO)  GrMi88(^L«7kMm^0Ff-f<^thau 

n  2.— 

Klrobhoir,  FirL  Am»,  Pi.  Ilse  rtoi  der  Hagen,  geboren  den  27.  Oktober 
1863  auf  dem  Eittergate  Hindenburg,  Kreis  Nragard,  schrieb 
Gedichte  und  Novelien,  und  lebte  alt  Goaremante  und  Gesell- 
schafterin in  Berlin. 

♦Kirchner,  Frl.  E.,  Biebrich  a.  Rh.,  geboren  den  15.  November  1838 
zu  Bieberich  a.  B.h.,  lebt  daselbst  als  Instituts vorateherin  a.  D,  und 
übersetzt  aus  dem  Englischen  und  Italienischen. 
— —  Dm  Feenreich  der  Wissenechaft  10  Vortrage  fftr  die  Jagend  Ton  Armbell» 
B.  Bnckley.  Über«,  n.  bearbeitet  Ten  £.K.  Mit  ftb«r  lOIlliwtr.  8.  (214  m.  Iilnstr.^ 
AHenbnrg  1894,  St  Qeibel.  geb.  4  ',0 

 Daä  LuftiaeeT.  NMh  der  6.  Aufl.  d.  Agnei  Gibenie  ftbeneAii  ($84)   Berlin  IS96, 

S.  Cronbacb,  4.50;  geb.  ö.— 

— —  Die  Orimdlage  d«r  Brde.  Übersetig.  b.  der  Agnei  üiborna.   Ebda.  1898. 

 —  Erinnemagwi  aae  meinem  Leben.    Übenetiff,  DMli  der  9.  Anfl.  me  den  Itoliea. 

d.  hnigi  Settenbrini.   2  Bde.   Ebda.  1892, 
— —         aichte  des  englii^chen  Volkes.    Überset4'.  nM  dtm  BsgUioben  naoh  John 
Kioh.  Green.   2  Bde.   (547  n.  531)   Ebda.  lm9.  10.-  ;  geb.  13.^ 

-  —  Biblrien.   Überaet*g.  d.  Kennan.   3  Bde.    Ebda,  1890.  k  3.—  ;  geb.  ä  4.— 

 Senne,  Mond  n.  Sterne.  Nach  der  20.  Aafl.  von  1893  tob  A,  Oiberne.  Deutsch  v 

B.  K.   8.    (812  m.  2  Taf.  n.  14  Farbendr.)   Ebda.  1894,  4.-;  geb.  5  r>0 

 Strnhiende  Sonnen.  Fetge  ▼««  .Senne,  Mend  und  SterBe*.  Übersetig.  d.  Agnes 

Oiberne.    Ebda.  Ib96.  4.Ö0;  geb.  6.— 

ünter  den  Sternen  oder  Wunderbare  Dinge  am  HimaeL  Keeh  d.  9.  Anfl.  d. 


Oiberne.   8.   (206  m.  8  kolor.  Bildern)    Ebda.  1897.  4.50 
ZeKleben  in  Sibirien  und  Abenteuer  anter  den  Korjaken  und  anderen  Stämmen  in 


Kanteolintka  «ail  Nordnalen.  Überettng.  d.  Kannan.  4.  Anfl.  Sbdn.  1890, 

Kirchner,  Luise,    in  Odilionbergs  Klostermauom  znr  llohenituifenzeit.    Alte  Bilder 
ana  dem  Wa«gau.   8.    (141 1    Gotha  1897.  F.  A   Perthea.  n  2,—  ;  geb.  n  3. — 

KIrohwaldy  Caroline.    Der  ächulmeister.    tun  LebensbUd.    16.    (144)    Lalur  1867, 
Oelftr.  a  — 

*Kir8elmer,  Lola  (nicht  Lola)  Ps.  Ossip  Sehttbin,  Sohloss  Bonrepos  bei 

Lissa,  Böhmen,  geboren  17.  Juni  1854  in  Plrag,  sie  erhielt  eine  sorg- 
fältige Erziehung-,  verlebte  aber  ihre  Ju<Trnd  in  fast  klösterlicher  Ein- 
samkeit auf  dem  Gute  ihrer  Eltern  in  Lochkow.  Dem  Umstände,  dass 
ihre  Schwester,  die  ein  bedeutendes  Halertalent  besitzt,  zu  Studien- 
zwecken  mit  der  Hntter  grosse  Kelsen  nntemahm,  verdankt  es  Lnla, 
die  auf  diesen  Reistti  mitgenommen  wurde,  dass  sie  Manchen,  Paris, 
Brüssel,  Rom  u.  v.  a.  kennrn  lernte  und  in  hervorrajrende  Künstler- 
und  Gelehrtenkreise  eingeführt  wurde.  Mit  16  Jahren  betrat  sie  die 
schriftstellerische  Laufbahn,  vun  Turgenjew,  George  Sand,  und 
Alfred  Heiianer  hierzu  angeregt  und  aufgefordert  In  der  Pnuer 
„Boheroia**  erschwn  ihre  erste  Novelle,  „Verkannt  nnd  verfehU", 
andere  folgten  in  horers  Pamilienblatt"  „Über  Land  und  Meer" 
in  der  ..Deutschen  Ivundschau''  und  anderen  bedeutenden  Blättern« 

W  I'  I  k  e  .s.  ( )  s  s  i  p  8 c h  u  b  i  n. 

Kirzinger,  Xavene,  geb.  Eeichsfreiin  von  Bossi  von  Löwenglau,  ge- 
boren in  München  1768. 

□KlSSlinger,  Emilie,  Wien,  Lackierergasse  laUl.^  schreibt  für  Zeit* 
flidunneai. 

Kitty  L.    Stn  edlw  Tnmtnbtn.  BniUg.  Ilegmulnuf  1897,  Katisnnls  Tsrlsn- 
Anstnli  Qni^ 
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*Kl8tner,  Frau  Anna,  früheres  Ps.  Anny  Albert,  Hannover,  ürosse 
Aegydienstrasse  ist  aui  ^4.  November  1834  ia  Gelle  geboren. 
Tochter  einet  OfBsiers,  verheiratete  lie  sieh  1856  oiit  dem  Hanpt- 
mann  Eistner,  mit  dem  sie  mehrere  HoiMite  in  Frankreich  and 
Algier  zubrachte.  Schon  mit  '28  Jahren  wurde  sie  Witwe,  und 
Hannov<»r.  stets  als  ihre  Heimat  betrachtend,  war  sie  monatelang 
in  Paris,  Spanien,  Italien,  München,  Dresden,  Berlin,  Stuttgart.  Im 
Jahre  1865  erschien  ihr  erstes  Bach  «Volk  und  ZastSnde  in  Algier 
von  einer  deutschen  Dame^.  Als  im  Jahre  1873  der  Frauentag  in 
Stuttgart  war,  lebte  sie  im  Hause  der  vorstorbpnpTi  Sohriftstfllerin 
Emma  Laddey.  Von  der  Zeit  an  nahm  sie  regen  Anteil  an  der 
iTrauenbewejgung,  wurde  Mitglied  des  Allgemeinen  deutschen  Frauen- 
▼ereins  in  Leipzig,  nnd  gab,  von  dem  Wunsohe  beseelt,  ihren  Ifit- 
schwestem  zu  nützen,  im  Jahre  1874  ihren  Roman  „Harte  Gesetze^ 
(von  Anny  Albert)  heraus,  ein  Buch,  auf  welches  jetzt  vielfach  hin- 
erewiesen  wird,  als  einen  VorlÜuler  der  jetzifren  ofroRsen  Beweg^ung 
zur  Besserstellung  der  ifrau  im  bürgerlichen  Geseubuche.  Viele 
Anfs&tse,  Beasesldszen,  Novellen  erschienen  von  ihr  in  yersehiedenen 
Joumelen  nnd  Zeitungen.  Für  das  Theater  hat  sie  stets  ein  leb- 
haftes Interesse.  Ihre  Lustspiele  wurden  vielfach  mit  Erfolg  auf- 
geführt. 

  D«r  Hmt  Chmf  Lutsp.  8.   (32)  Brftart  1877,  B«rtiiol«Biiti.  —.75 

  EheBtandsp&daffogen.   Schwank.   8.    (4B)    Kbdft,  187S.  —-75 

  Bin  Abentoaer.   Lnstsp.  8.   (26)   Ebda.  1877.  —.76 

  Hm  enlMrte  Selnrieg^nnattsr.  8«hw«&k,  8.  (M)  WM  1888,  Slliliiif  *  Co. 

a  —kW 

 Elm  wi«  die  BaAei«.  Polinrnbmdmliwttk  Ar  S  DftiMB.  8.  (16)  Brfoff  1888^ 

Bartholoffiäxie.  n  — .70  ♦ 

  Ein  Schatz  färs  Uaus.    Laatsp.    Ifl    (31)    lieipzig  18S2,  Fh.  KeoUm.         n  —.90 

  Hnt  ab:    Dramat  Schere.   8.    (80)   Erfurt  iaS3,  BarthftloaiilM.  n  —.75 

— »  Keine  Hoohielttreiie.  Luitop.  8.  (39)  BM*.  18Sfi.  n  ->.76 

SelilekIfeliMtfregeln  Ar  du  hürgerliolie  Leben.  Ein  ABC^Bveli.  f.  Anfl.  1888, 
8.  Aufl.  1889,  4.  Atifl.  1894.    16.    (105)    Guben  1894,  Koenig.      n  — .nO;  v;r.h.  n  -  ftO 
'  '  ■■   -  Späte  Heirat.    Eine  FamiUengeschichte.    8.  (162)  Berlin  1896,  F.  DüramierB  Yerliig. 

n  2.40;  geb.  3.— 

 Yolk  und.  Znettade  in  Algier  von  einer  4ente<dien  Dame.  lieipsig  1Ö65,  Bergeen 

ä  8ennealNng. 
Werke  s.  auoh  Anny  Albert. 

lOttl,  Marie  Üabrielle.    Bianoa-Adelma.  16.  (188)  Leipzig  U65.Vftil»rlMfn.  S.M 


Den  SoUff  im  ArekineUguB.  Nov.  8.  (236)  Bbda.  1859.  S.70 

Der  Sekeikh.  Kot.  a  (227)  Ebda.  1857.  8.— 

Des  M  l^r^r^^te^  Brant.    Nov.    8.    (208)    Ebda.  1858.  2.40 

Die  J  iditi  in  Jerasalem.    Nov.    8.    (276)    Ebda.  1861.  8.— 


Kla,  Ann  da,  Biographie  und  Werke  8.  Annie  Kraus. 

'''Klapp-Osten,  irau  Anna  Sophie  Uiiarlotte,  Ps.  Sophie  Stein,  A.  v. 
d.  Osten,  Fddbeiv,  Heoklenbnrg^Strelits,  geboren  am  20.  Sep- 
tember 1840  in  Feldberg  in  Mecklenborg^treliti,  als  Tochter  des 
Grossherzoglichen  Hofrats  Osten.  Nach  einer  im  Jahre  1857  in 
Neustrelitz  bestandenen  Lehn  rinnenprütuiit;  verheiratete  aie  sich  1864 
mit  dem  Pastor  L.  Klapp  im  iiiratentum  Waldeok.  Zwölf  Jahre 
▼erlebte  de  dort  a»f  einsamer,  mit  sehwieriger  Ökonomiseher  Wirt» 
Schaft  verbundenen  Laiidpfarre,  siedelte  dann  mit  ihrer  Familie 
Dach  Osnabrück  über  und  erhielt  hier  die  erste  Anregung  zur 
Schriftstellerei  durch  den  Eedakteur  Aug.  Lammers.  Für  dessen 
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neubepriindete  Zeitschrift  »Mordwest"  ßchrieb  sie  ihre  ersten  Auf- 
sätze. Im  Jahre  1882  erschien  ihr  erstes  Buch:  „Hans  Lütting^, 
ein  kleiner  Roman  in  meoUenlmrgiaeheni  Platt  geschrieben,  von 
1884 — 1894  war  sie  stark  beschäftigt  auf  dem  Gebiet  äist  Büoher* 
kritik  für  den  Hamburger  Korrespondenten.  Nebenher  erschionen 
Novellen,  Essays,  Aufsätze  verschiedener  Art  in  vielen  Bliitt«  rn 
Vom  Jahre  i8ö4  an  widmete  sie  sich  der  Jugendschhftsteüerei  und 
bald  darauf  der  Frauenfrage,  ohne  jedoch  ihre  produktive  Th&tig- 
keit  einzustellen.  1893  gründete  sie  den  Vmin  zur  Beform  der 
Jugendlitteratur  und  ein  .Inbr  später  das  Orn;nn  desselben  die 
„Losen  Blätter",  deren  Leitung  seitdem  in  ihren  Händen  liegt. 
JDurch  diesen  Verein  und  seine  Veröfirentlichangen,  sowie  durch 
YortrSge  in  vielen  StSdten,  wurden  Bedehungen  ttber  gana  DeutMh« 
land  und  darüber  hinaus  angeknüpft.  Jetzt  nach  mancherlei  Reiten 
und  nach  anderthalbjährigem  Aufenthalt  in  Berlin  lebt  sie  in  ihrem 
(Geburtsorte. 

  Der  jßngste  Diakooiis.   Not.   8.   (104)   Wiesbaden  1893,  Sadowsky.  1.80 

Unsere  Jargon  Mädchen  u.  ihre  Aiiri,Mbi!n  in  d.  Gr^enwart.    Ein  Buch  für  Eltern 


n.  Tftchter.    8    fl44)    Berlin  1892,  L.  Üehroigkes  Verlag.    1.60;  geb.  2.20;  jeUt  —.75 

  Dasselbe.    2.  Aufl.    (Ui)    1894.  -.80;  geb.  L40 

  üt  DArp  Qn  Stadt.  PUtldfttMh«  Q«MUoliteB.  I.  Uaai  LAttlng.  8.   (227)  Brenea 

1882,  BooMalL  b  S.—  ;  gob.  •  4.^ 

Werke  a.  auch  A.  v.  d,  Osten  und  Sophie  Stein. 

Klar,  Franziska.  Deatsches  Lesebach  f.  höhere  katholisohcTMhtanohaleD.  LAafl. 
1856.   2  AxiHg.  im.   8.   (828)   Aagsborg,  Schmids  YerUflr.  2  70 

Klara,  Gräün  v.    Löwennark,  od.:  Der  Legitimierte.  Not.  tob  dar  Yar&noria  der 
^rtba  T.  Bhrenkron".  2  Bdo.  &  1841,  Heiaaiu.  IM 

.Klarent,  B.,  Biographie  s.  Blanka  Zachariae, 

  Für  (Ion  häuül.  Herd.    Plaudereien,  SkisMB,  Blltfe  V*  Loteaabllder  f.  d.  Franen- 

welW   B.    (146)   btnttgart  189«,  J.  fioth.  n  I  50;  geb.  n  2.50 

^     ■  Hanafranem-BiO'rMr.  IS.  <8iU)  Btnaabut  1887,  StnnbUffor  Brmlwioi  n.  Yer- 

lags-Anstalt.  n  3. — 

Klarin,  ELisabethe.  Pi«  Mne,  aohoolle  o.  WOigß  W&soharin.  8.  (16)  Hanau  1848, 
Udler.  -.7» 

  Die  wohlunterrichtete  iL  Mk  eelbet  leinrwid*  Havufnia  «.  Haosh&lterin    4.  Aafi. 

16.   (489)   Ebda.  1847.  '  kait.  1.50;  geh  2.— 

—  Die  «ohliiBtenlehtBto  «.  sldi  selliet  lehrende  KAoUn.  9.  Aufl.  181  (860)  Ebda.  I8r)l. 

1.50-  geb.  2.— 

Klauczek,  Katharina,  Pa.  C.  K.,  {^üburen  am  28.  Juli  in  Prag, 

gestorben  ebendaselbst  am  9.  Januar  1Ö55. 

■  Gedichte  tod  Katk  Klueiek.  ^aek  deren  Tode  heruageffelMnu)    Prag  ISW, 

Rath.  Gerzabek. 

'*'Klee,  Elisabeth,  geboren  am  19.  Juli  1842  in  Posen,  als  Tochter  des 
Geheimen  Überregierungsrates  Klee  (f  1855 j.  Gestorben  im  No- 
vember 1897  in  Untergöltzieh  bei  Bodewisch  in  Sachsen. 

— —  Die  Heimat  im  Hochland.    8.    (818)    Breslau  1880,  Dülfer.  n  4.— 

■  ^Darch''.  Eine  wahre  Oeschichte.  8.  (Uö)  Itzehoe,  Nasser.  n  1.20 
 Bbi  Temiehtota.  Orlg.  Bnihlf.   8.   (SBO)    Lelpiig  1880,  D6rtfliag  ft  Franke. 

4.60 

  mn  Vierblaü  Bnlklg.  f.  jange  Kldelien.  8.  (841)   Berlin  1886,  EoMeln  Neeli- 

folger.  n  4.50;  geb.  od  5.50 

'  Einer  v.  sieben.  Erzählgn.  v.  Gräfin  G.isparin.  Cbers.  v.  K.  K.  (liergütrom-Edition.) 

8.    (ßl)    Anklam  1869,  Schmidta  Verlag.  n  —.50 

<— — >  George  Washington  n.  Benjamia  FraaUin,  der  BegrAnder  der  Vereinigten  Staaten. 

8.  (M  m,  H.)  Leipzig  1878,  Hirt  *  Sehn.  UO 
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Klee,  Elisabeth,    in  fIqt  v.  W»Id,  Ton  OiUfta  euMrt«.  Am  4«b  Fnunto.  r. 

S.       8.   (259)   Uipsig  1888,  Bn«1i1iMaianff  de«  ▼•ruuhMUM. 

n  8. — ;  geb.  n  4. — ;  m.  Ooldsehn.  d  5.— 
  Leliijabre  des  Jicbens    Geschichte  o.  j.  Uftdohens.    8.    (862)    L«ipt{{if  1881,  Eek- 

•Ma  Nftekfolirer.  n  4  -  ;  geb.  n  5  — 
 Wmum  MuSa,  Bi«tor.  BnAhlg,  m.  d.  Ltbaa  Jau  PMlt.  8.  (811)  Staitgftri  1677» 

Rtditar  AK.  n  4.— 
  Sein  n.  Scbf>in.   T.rOMg,  SM  dam  jtd.  a.  ehriiitl*  Labn  dar  Oaganwwri  6.  (356) 

Brenen  1885.  MQller.  n  4.60 
 Übarmudaii.  II.  (6I>  Vardaa  1S77,  flalUa.                                  a  —.2« 


KiMberQ,  Miont,  geh.  Cohen,  geboren  ein  21.  Jnli  1841  m  Blmehorn 
in  Holstein,  gestorben  am  81.  De/^«^mber  1878  in  New-Haven. 

—  Oadiakta.  lt.  (160)  N«w-Tork  1877,  Leipzig.  BroeldukBa'  Sarttmant. 

gab.  m,  OaUaok».  a  6. — 

Klell,  Adele.   Gadtekta.  e.  Dnadaa,  B.  Planaa.  8.^;  gab.  8.^ 

*Klein,  Frl.  Anna,  Frendenberg,  Kreit  Siegen,  geboren  iO*  Jnli  1872, 
hat  kleine  Romane  und  Aufs&tee  geschrieben,  weldie  in  yer> 

scliiedenen  Zeiteohriften  erschienen  sind. 

Klein,  Frau  Anna,  j(eV\  Striedinger. 

■  Nene«  bsyerisobea  Koch-  und  Haaahftltangsbaoh.    8.    (620)  Kflrnbaig 

II  Otata.  gab.  a  ft.— 

Klein,  Katharina,  Uharlotteiibur{]r  b.  Berlin,  Knesebeckstrasse  11. 

-.1 .  -  BlamaB'Sladiaa.    tat    (4  Kurbendr  i    Tcplitz  1894.  Willner  &  Pick. 

8.—  ;  eiox.  Bl.     - :  Pr".f>it;nis?  10.  —  ;  eins.  Bl.  S.äO 

  U.  W.  StÖwer.     Blnmenatadien  mit  Uelfter  Lundschaften.    8.    (6  färb.  Bl.) 

Berlin  13'J7,  W.  Scbaltx  A  Engelhard.  n  6.^ 

 Feldblumaa.  4.  (4FMbaadr.)  Teplitc  1892,  Willner  A  Piok.  2.50 ;  eins.  Bl. —.90 

  LoM  Blfttter.  and  BlStaa.  Fal.  (12  Uxh.  Stndienbl&tter)  Leipzig  1898,  Wezel 

Naumann. 

  Dasselbe.    2.  Ufi    1S&4.  ^  10.—;  eiax.  Bl.  L— 

  iJoson.    Fol.    (3  färb.  Bl.)    Berlin  189Ö,  W.  Schnltz-Engellirird.  •.— 

 Boaaa-Sliidiaa.  FaL  (4  F^rbandr.)  Taplita  1808.  WiUnar  *  Piek. 

4JS0;  atns.  BL  1.50 

 Saab*  Stadia«  af  flanl  q^iajfa.  Ikrbdr.  Fal.  Lttpilg  ISOft,  Waaal  *  Naumann. 

bar  n  7.60 

 Sechs  .Studiee  of  giawIlMf  Oanmiums.    Farl  ilr.    Schmal  Fol.    Ebda.  1S96.    n  11.26 

 Unsere  Uabliaga  aas  nar  aad  Qartaa.  6  £axb.  Blameaatadiaa.  8.  Haft  FaU 

Ebda.  1896.  a  7JS0 

 Vier  BnmI  atttdlai  af  gta«lag  Gataataaa.  FSrbdf.  (lOSXM  am.)  Xbda.  1886. 

a  1L85 

Klein,  Ida,  Biographie  s.  Isabella  Nowotny. 

-  Drama.  (Das  Hait)  mit  Aaseblafla  raa  Siaagediobtan:  Walt-  a.  Salbsladimars. 

8.    (154)    Pruff  1889,  Mercy.  1.60 

  Ein  '/weiter  Sokrates.    Eora.    8.    (516)    Prag  1884,  Meroy.  n  6. — 

— —  Gedichte.   8.    (248)   Karlsbad  1882,  Brfider  Tascbler.  n  2.50 

  HarauMia  Thom.  Bia  litterar.  ^ay.  18.  (56)  Lalpsig  1880,  Claaamar.    a  L— 

-  Jatjanadam.  Bern.  8.  (600)  Frag  1887.  BUar  ä  KlaaSak.  a  7J0 
 Krtttiaba  Stadiaa  tbav  betftbmta  Panöaliablattaa.  6.  (888)  Piag  1888,  Hercy. 

n  4.^ 

  Dasselbe.   2.  Bd.   8.    (635)   Frag  1891,  CaWe.  7.— 

—  Liobt  und  Sabattaa.    Cieaammana  Btodian,  Skiisaa  a.  Horallattaa.  &  (818) 

Prag  1896,  B.  Damlaloaa.  a  8.— 

  Neue  NoTellen.   3.  Bd.   8.    (869)   Prag  1889,  Hfifte  *  Kl«a5ab;  b  n  4.- 

 Novellen.   2  Bde.   8.   (769)   Prag  1869,  Meroy.  n  8.— 

■  Psyehologisohe  Skiszen.  8.   ^98)  Prag  1862,  Meroy.  n  1.50 
Walt-  aad  Balbataebman.    Onuna.   8.  (164)  Prag  1881,  (3alTaaoba  Hofbaab- 

baadlaag.  168 

  Winzige  S&cheTchen     8      .?7r,)    Png  1888»  XSI^.  a  Ä.— 

Werke  s.  auch  Herzen. 
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*Klein,  Frl.  Katharina,  Saarunion,  geboren  im  Jahre  1Ö36  zu  Keskastel 
in  lilsass-Lotliriiigen  als  Lehrerstochter. 

  Fröschwfiler  Erinnernngßn.     ErglntungBbliitt«?  ta  Flkn««  Kltinii  FrÖBchwoiler- 

Chronik.    8.    (87)    München  189«.  C.  ff.  Beck.  n  —.10;  k»rt.  n  1.25 

Klein,  Kargareta.    2)i«  praktische   K&che  der  bftrf«rli«lwa  Md  höheren  Stände. 

1.  AoA.  8.   (552)  Aa«ken  1881,  Jscobi  A  Co.  3.—  ;  g^eb.  n  4.— 

Klein,  Karie.    Die  TnneMerlmiii.   Kune  Anweteg^.  tut  Erlerng.  d.  Tranchieren«. 

2.  Aufl.  8.  (23  m.  Illustr.")  Hildbnrghaueen  18S6.  Verlags-Burean.  n  —.50 
  Die  Wäsche.    E.  Anloitg.  ü.  d.  ver^cbied.  Art  d.  Waschens,  Trocknens  etc.,  sowie 

Angabe  d.  Waschfarben  etc.  u.  e.  Anleitg.  ft.  Seide-,  Saina«t>  «to.  WitdMfftti,  eowie 
nnoh  Bereitg.  d.  Seifen.   2.  Aufl.  8.   (Stt)   Ebde.   188«.  m  —M 

Klein,  Pauline,  geb.  Gerlach. 

  Adb  der  Blnmenweli   2.  Anfl.    16.    (143)    Leipsig  1856,  Broodstetter.    geb.  2.— 

— —  Ii  fabeln  tmd  QnMä»      dem  Bei^  der  BIhbcii.  13.  (M  «.  TltolTigii.}  Eesea 

1341,  B&deker.  IM 

Kleioert,  Sophie      Biographie  s.  Sophie  t.  Ehuenberg* 

'■Klelnschrod,  Frau  Ottäie,  Ps.  O.  Malybrok-Stieler,  Tegernsee,  Villa 

Kleinschrod,  geboren  nm  2.  Oktober  18^6,  ist  die  jüngste  Tochter 
des  königlich  bayrischen  Hofmalers  Josef  Stieler  und  seiner 
ersten  Gemahlin  Faulioe  Becker  aus  Hoskau,  welche  vier  Wochen 
nach  der  Gebart  ihrer  jüngsten  Tochter  itarb.  Zwei  Jahre 
darauf  gab  der  Terwitwete  Vater  seinen  Kindern  eine  zweite 
Mutter,  indem  er  eine  ji^tige  Münchener  Dame.  Frl.  von  Miller, 
heiratete.  Diese  Stiefmutter  erzog  das  niullerlüse  kleine  Mädchen 
und  dessen  vier  ältere  Geschwister,  und  wurde  nach  mehrjähriger 
Ehe  die  Mutter  dreier  Söhne,  deren  älteater  der  Dichter  Karl  Stieler 
war,  dieser  ist  also  ein  Halbbruder  Ottiliens.  Letztere  huldigte 
in  jüngeren  Jahren  hatiptsächli(  h  der  Musik,  und  hat  ^ich  rrst 
später  und  lange  nach  ihrer  Verheiratung  mit  einem  Jugeiidireund 
und  Nachbarssoho,  dem  kgl.  bayr.  Beamten  W.  Kleinschrod,  der 
Sohriftstellerei  gewidmet  und  xwar  anstohlieaslioh  musikalisehen 
Zwecken  zu  lieb.  Eine  Binnrigung  zum  slayischen  Element  lag  ihr 
vielleicht  im  Blut.  w»'ni(?stens  studierte  sie  mit  Vorliebe  slavisehe 
Sprachen  und  Volkslieder  der  Slaveu.  Sie  bearbeitete  im  Auftrage 
deutscher  und  österreichischer  Komponisten  slavische  Texte  für  ein- 
und  mehrttimmigen  Gesang,  and  von  diesen  ihren  Arbeiten  ist  eine 
Reihe  schöner  Musikwerke,  sowohl  bei  Simrock,  als  bei  Ries  &  Erler 
in  Berlin  erschienen,  sowie  in  Liegnitz,  Prai.'.  Düsseldorf,  Hamburg, 
Leipzig,  Dresden  u.  s.  w,  ^  1ÖÖ7  trat  sie  zum  erstenmal  mit  einem  Band 
lyrischer  Gedichte  und  Übersetzungen  böhmischer  Kunst-  und  Volks- 
poesie, Verlag  Otto  in  PMg,  als  telbstiindige  Dichterin  in  die 
Öffentlichkeit.  Der  1H85  eingetretene  und  sie  tief  erschütternde 
Tod  ihres  Bruders  Karl,  gab  ihr  hierzu  Veranlassung.  Die  Gedichte 
sind  seinem  Andenken  gewidmet  und  ihr  erstes  opus  quasi  ein 
Denkstein,  den  sie  dem  geliebten  Bruder  setzen  wollte.  Im  Jahre 
1890  Witwe  geworden,  zog  sich  Frau  Malybrok  ganz  in  ihr  Land* 
hans,  in  den  Tegernseeer  Bergen,  zurück,  und  widmete  sich,  nach- 
dem 1891  noch  ein  zweites  Dichterwerk,  betitelt  „Seerosen"  von 
ihr  erschienen,  Verlag  Bonz  in  Stuttgart,  dem  Übersetzen.  Begeistert 
für  den  Dichter  des  modernen  Böhmen,  Julms  Zeyer,  verdeutschte 
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sie  mehrere  seiuer  Epen,  die  teils  auf  dem  Wege  sind,  veröüent- 
licht  zu  werden,  teils  bereits  veröffentlicht  sind,  so  z.  B.  unter  dem 
Titel  „Neueste  Poesie  aus  Böhmen  1/  herausgegeben  von  B.  Albert 
in  Wien  bei  Holder.  Unter  der  Presse  ist  ein  selbstandigei 
lyn^ohfs  Werk  von  Frau  Malybrok  „Minne"  benannt,  (Verlag'  von 
Kegenhardt  in  Berlin).  Ein  Cyklus  erotischer  Lieder,  und  ihre 
Yerdeuttchung  des  grossen  Epos  von  Zeyer:  „Wyschehrad"  (Verlag 
▼on  AloiB  Wiesner  in  Plrag)»  sind  ebenfal]«  von  ihr  heraosgegeben. 
Werke  •.  O,  HalybrolE-Stieler, 

'Kleinwort,  Ftan  Anna  Luise,  geb.  Hoffinann,  Blankenese  a.  E.,  Friedrich* 

Strasse,  geboren  den  23.  Oktober  1839  in  Hamburg,  hat  die  glück- 
lichste Jup-f-nri  dort  verlebt,  glücklich  verheiratet,  nahm  ihr  das 
Schicksal  J8bl  ihren  gelie])ten  Mann.  Dann  im  Laufe  der  Jahre 
drei  hofiiiungsvolle  Kinder,  den  ältesten  iSohn  Dr.  med.,  im  blühend- 
sten Alter  —  „damit  sohloss  mein  Leben  ab**,  schreibt  sie  selbst, 
„nun  bin  ich  eine  alte  Frau,  die  der  Erblindung  entgegen  geht, 
da  das  rechte  Auge  unheilbar  erblindet  ist!'^  —  Die  Bekanntschaft 
mit  Herrn  Dr.  Alexander  Clinda  brachte  es,  dass  am  Khein,  in 
Neustadt  au  der  Hardt  ihre  Gedichte  überall  gedruckt  wurden^  in 
itCharitas"  von  der  Gräfin  Ballestrem^  im  „Immergrün*  von  Seid'L 
„Diehterheim*'  nnd  anderen  mehr. 

Kleist,  Uhike  Ton,  geboren  den  26.  April  1774. 

^lemioh,  Frau  Marie  Eugenie,  geb.  Anger,  Dresden,  Moritzstrasse  3, 
geboren  am  29.  Mai  1^4,  als  Tochter  des  Baumeisters  nnd  k^l. 
Brandversicherungs-Inspektors  Hermann    Anger   zu  Freiberg  in 

Sachsen,  besuchte  zu  ihrer  weiteren  Ausbildung  die  Klemichsche 
Handels-Akademie  in  Dresden  und  wurde  im  Alter  von  18  Jahren 
die  Gattin  des  Direktors  genannter  Lehranstalt.  —  Mit  ihrem  Gatten 
trat  sie  in  die  politische,  besonders  aber  freireligiöse  Bewegung 
und  propagierte  litterarisch  und  als  öffentliche  Bednerin  für  iiire 
Ideen,  gab  auch  die  „Blätter  für  2:ei8tigen  Fortschritt"  (5V«  Jahr- 
gänge) heraus  und  leitete  ein  Korreapondenzbureau  für  Zeitungen 
demokratischer  Richtung.  Ihre  Lehren  fanden  zwar  viel  Anhänger, 
doch  die  Verfolgungen,  denen  sie  und  namentlich  ihr  Gatte  durch 
die  Justiz  ausgesetzt  war,  besonders  die  andauernden  Angriffe  in 
der  gegnerischen  Presse  bedrohten  den  Erwerb.  Es  trat  bittere 
Not  ein,  zumal  die  Familie  sich  vergrösserte.  Sie  ist  trotz  schwäch- 
licher Konstitution  Mutter  von  10  Kindern  geworden.  Diese  Störung 
des  I^milienglückes,  ernstliche  Schritte  der  Behörden  ^egen  ihre 
Agitation  und  schliesslich  auch  ihre  mehr  und  mehr  reifende  und 
sich  entwickelnde  Weltanschauung  veranlassten  sie,  in  Gemeinschaft 
mit  ilirem  Manne  Ende  der  siebziger  Jahre  in  völlige  Passivität  in 
politischen  und  religionsphilosophischen  Fragen  der  Aussenwelt 
gegenüber  einzutreten.  —  Nadidem  sie  die  Konzession  für  ihre 
liöhere  Fortbildungsschule  erhalten  hatte  und  diese  Schule  wirt- 
schaftlich vereinigt  mit  (Ii  r  Lehranstalt  ihres  Gntten  betrieb,  widmete 
sie  sich  ausschliesslich  ihrem  Lehrberufe  und  ihrer  Familie.  Bei 
der  Energie   uud  aussergewöhulichen  ächaffensireudigkeit  beider 
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Gatten,  die  zusammen  210  Bände  —  meist  didaktischen  Inhalts  — 
herausgegeben,  blühten  die  vereinigten  Lehranstalten  empor;  so  dass 
dieselben  alljiUlrUoh  mehr  ab  500  Sobttler  zählen  nncl  26  Jahre  lang 
die  Benutzung  eines  ganzen  Haases  (Sfdklossstrasse  22  in  Dresden) 
erforderten.  Anbetrachts  dieser  reichen  Thätigkeit  beschränkt  sich 
die  Verfasserin  zur  Zeit  aaf  die  Bearbeitung  neuer  Auflagen  ihrer 
Schriften. 

—  ■  Bl&tter  f&r  geistigen  Fortschritt.  Red  :  B.X.  Hrif.:  0.  K1«ailo1u  5  Bds. 
Mo.  1—54.  4.  Prasden,  Leiprig  1876»  Mentzel.  n  S.— 

 fhysiognoalHh«  Stadlm.  6.  AvlL  (198)  Draadan,  Kleniichs  Verlag.     gab.  4.— 

— Tamjpannant«,  SeniMtati»B»  Okaraktor.  5.  Aufl.  (198)  Bbda.  gab. 

Klencke,  Caroline  Louise  Ton,  geb.  Karsch,  geboren  den  21.  Juni  1754 
zu  Fraustadt  in  Posen,  «gestorben  den  12.  Oktober  1791  in  Berlin 
(nach  Schindel),  am  21.  September  1802  (nach  Gross). 

Klenk,  Jakobine.     Die  hciliKO  MoniVa.    8.    f229)    •Regfinubnrg  1870,  Pustet,    n  1.30 

  Jobann  Baptist  Maria  Yianney,  Pfarrer  von  Ars.  gestorben  in  Frankreiob  im 

Jahra  1859  im  B««»  dar  Hailiflwit.  8.  (80i)  Ebda.  1878.  n  1.40 

Kletke^  Therese.   SamptaB-Altam  flr  H»«afraa«D.  8.   (267)   Leipzig  186S,  KatOiaa. 

n  2M 

Klettenberg,  Susanna  Katharina  von,  Tochter  des  Frankfurter  Büro^er- 
meisters  K.  Seiflart  von  Klettenberg,  geboren  den  19.  Dezember 
1723  zu  Frankfurt  a.  M.,  gestorben  den  16.  Dezember  1774  daselbst. 

 Reliquien  nebst  Erläuterungen  zu  den  Bekenntnissen  einer  sobönen  Seele.  Heraas- 

E gaben  Ton  J.  M.  Lappenbarg.  12.  (312)  Huabiiig  1849,  Agaatar  da«  lUahan 
maaa.  a  8.— 

Klie,  Anna»  Biographie  s.  Anna  Sohnita. 

^—  FQr  Kinderherzen.  Oebchichten,  Mlfabaa  IL  Iilader  att  KUani  Tin  F.  Flinxer. 
8w   (99)   Leipsig  1804,  Q.  Wigand.  n  4.— 


*Xnnieilt,  Frl.  Marie  von,  Fe.  Maria  Solina,  Wien-Wahring,  Wetnhanaer- 

strasse  29,  am  19.  März  1857  in  Krakau  geboren,  hat  sie  ihre 
Kindheit  und  Jugend  in  Wien  verlebt,  wohin  ihr  V^ater,  der  als 
pensionierter  Oberst  1H96  starb,  bald  na(;h  ihrer  Geburt  versetzt 
wurde.  Seit  einigen  Jahren  litterarisch  thütig,  ist  sie  durch  stete 
Kränklichkeit  an  ausdanemder  Arbeit  gehindert.  Sin  Erstlings- 
roman unter  dem  Titel  „Schloss  Höllenstein^  ist  im  Herbste  iföS 
im  Wiener  Fremd enVilatt  erschienen;  im  Frühjahr  1894  wurde  von 
der  Wiener  liittfrarisf^herj  Seilschaft  eine  Novelle  „Mutter  und 
Tochter"  in  den  i.  Nüveiieubaud  aufgenommen,  im  Jahre  1895 
erschien  in  Piersons  Verlag  in  Dresden  är  „Roman  einer  Träumerin**. 
Ausser  diesen  grösseren  Arbeiten  sind  zahlreiche  kleinere  Novelletteo^ 
Feuilletons,  Skizzen,  auch  einige  Gedichte,  in  verschiedenen  Blättern 
Deutschlands  und  Österreichs  erschienen. 
Werke  s.  Mjarie  Soli  na, 

^Klinck-Lütetsburg,  Frau  Fanny,  Ps.  A.  Lütetsburg",  Leipzig- Gohlis 
Möckernsche  Strasse  .32  ^.  Als  Tochter  des  Kaufmaans  Ubbe  Weerts 
Becker  za  Emden  geboren,  verlebte  sie  mit  sechs  Qesohwiatem  eine 
fröhliche  und  sorglose  Kindheit.  Mangel  an  ausreichender  Be- 
Schaft if]fu Tin-  brachte  sie,  achtzehn  Jahre  alt,  zum  Verwerten  ihrer 
in  der  Schule  erworbenen  Sprachkenntnisse,  und  der  ühriolg  bei 
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verschied enf'n  hannoverischen  Zeitungen  nls])ald  auf  die  Schriftsteller- 

laufbabu.    Im  Jahre  l^SÜ  erschien  lai  erster  iiomau  im  Haanoveri« 

lehen  Oonrier,  in  welcher  Zeitung:  eine  gaose  Beihe  ihrer  Arbeiteo 

TeroffentHcht  wurde.     Auch   die  „Hamburßfer  Nachrichten",  die 

^Mafr  lf'  iirfifer"  und  „Breslauer'*  Zeitung  brachten  wiederholt  Romaue 

BUS  ihrer  FcdfT.    Mehr  als  fünfundzwanzisr  Jahre  beschränkte  sie 

sich  auf  die  Veröflfentlichuug  ihrer  Kumaue  m  Zeitungen,  und  be- 

irann  erst  in  den  leisten  Jahren  mit  der  regelmässigen  Ver- 

öffentliehang  ihrer  Werke  in  Buchform. 

 Aiu       KftatUuawL  Bm.  9.  (884)  8tntts»rtl8Mk  Dwtsoho  Verlage- Anstalt. 

n  4. — ;  geb.  un  ö. — 

■  ■  Per  /ng  der  Zeit.  Kom.  Jena  IS85,  ilorro.  Costenoble.  bfOMll. 
—  Di«  Herren  Toa  Dammio.  Ron.  8  (8S2)  Berlin  t896.  0.  imk;  a 
— '  Dto  8eiiiMii««h««r.   Ron.  IS.  (117)  Berlin  1897.  H.  RÜlgw.  a  -'  20$  gab.  a  — ^ 

.  Feelkp  Mf^<nhiirdL    Rom.    !Vr1in  1897,  Wilhelm  Sfisserott. 

  Im  Bunne  der  dritten  Abteilung    Rom.   Berlin  1864,  0.  Jenke. 

— —  ^^eine  „dumm««  klfiavFian.  «oteimr  Kiiniaal-BoiB.  8  Bdt.  (704)  Leipzig  1397, 
Ladwig  Ham»ao.  ,  6.    i  geb.  8. — 

UaUr  daai  latstea  WalfBaWalge.  Ben.  Jaa»  1870,  E.  CeateDoUe.     broMh.  S.— 

'^KlinckowstrSm,  Gräfin  Agnes  v.,  München,  Schellingstrasse  114,  ge- 
boren  am  21.  September  1850  in  Hohenfelde  in  Ostpreussen  als 
Tochter  des  Grafen  Viktor  v.  Rlinckowström  nnd  seiner  Fraa  Pauline, 
geb.  Gräfin  Bülow-Dennewitz,  Tochter  des  aus  den  Freiheitskriegen 
berühmten  Feldmarschalls,  versuchte  sie  sich  gelegentlich  in  der 
Sehnt tsteUerei,  weil  sie  nach  einer  Beschäl  tigun^  verlangte.  Nach- 
dem sie  mit  ihrer  ersten  kleinen  Novelle  bei  den  „Hamburger 
Nadiriditen"  ankam,  fand  sie  den  Hut,  weiter  zu  schreiben,  maimte 
dann  im  Hause  Faul  Lindaus  die  Bekanntschaft  des  verstorbenen 
Hallberger,  der  ihre  ersten  Romane:  „Die  Leutringens",  „Der 
Düktor",  „Die  Fremde"  und  -Fiorus  Briiggemanns  Nachlass"  ver- 
öffentlichte. Damit  war  ihr  Ruf  gemacht  und  andere  Verleger 
wandten  sich  an  sie. 

'       Ais  dar  •Ullaa  Eaki.  Bnihlffn.  8.  (188)  Berlfn  1888,  B.  BeMatn  Nadifelgar 

n  1.- 

Dw  PoMof.  Bon,  KavAAmsf.  a  (868)  8tBtl|aTtl888t  Daniiehe  Verlugsanätalt 

n  1.50;  geb.  n  1.75 

— —  Die  Fremde.   Rem.   Wohlf.  Ansg.   8.    (352)   Ebda.  1891.        n  1.50;  geb.  n  1.75 

  Die  grüne  Thür.   B«m.  8b  \-iOO)    Dresden  1897,  C.  Reisener.   n  4.  —  ;  geb.  n  5.— 

Die  Leutringeae.    Rom.    2  Bde.    S.   (öl>8>   Stuttgart  1888,  Dexitscbe  Verlage- 


Anstalt  n  Äb— 

—  Damlbe.  Billige  Ansg.  (507)   1890.  n  1.50}  Eiabd.  »a  -,S6 
>  Dtebe.   Rem.  3  Bde.   8.  (456)   Dreaden  1895,  C.  Refesner. 

n  6.—  ;  geb.  in  1  Bd.  n  7.— 

  Durch  Zufall.  Kriminalieiische  Erz&big.  S  iiV>  Berlin  1803.  B.  Eoketein  Nach- 
folger, n  —.50 

  Floras  BrAggemanne  NaoUasa.    Rom.   WolUf.  Aaeg.    8.  (875)   Stuttgart  1891, 

Deutsche  Verlags- Anstalt.  n  1.50;  geb.  n  1.75 

 Freundechiift.    Rom.    8.    (415)    Ebda.  1S94.  n  4.—  ;  gab.  nn  5.— 

  Ihr  einziger  Sohn.    Rom.    2.  Bde    8.    (520)    Berlin  1884,  Janice.  a  9.— 

—  Sonderbare  Leute.  Erzühlgn.  8.  (l'J8)  Berlin  1893,  R.  Kckatein  NachWgar.  a  1.— 
— •  Sehuldaer.  Rom.  8  Bd«.  &  (168  a.  188)  Dresdaa  1896.  C.  Baiaraer. 

B  6.— ;  in  1  Bd.  geb.  a  8.— 

  WaHbMr,  Bern.  &  (407)  fltetlgatt  1888,  Daatsalia  Tarlags-Anstult 

n  3. — ;  geb.  nn  4.— 

KlinckowstrSm,  Henriette  Eleonore  von,  geboren  den  23.  Jannar  1792 
8u  Lttdwigsburg  bei  Greitswald. 
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Klinge,  E.,  s.  Gräfin  C.  Keyserlinpf. 

  Knrisohe  Volksgeschiohtea.   8.   (285)   Biga  lö8S.  Kymmel.  n  l.— 

 Paul  Wiildaii»  Bnililg.  fBr  Kindar  n.  Eltoni.   8.  (867)  Halle  1883,  FrioVes 

Y«rlag.  n  2.80;  geb.  n  3.40 

□Kllngenfeld,  Frl.  Emma,  Münohen,  Loisenstrasse  42»  ist  in  Nürnberg 

gfeboren.    Sie  ist  Übersetzerin  aas  dem  Dänischen,  Norwe^schen, 
Schwedischeo,  Frauzösischen ;  auch  Verfasserin  von  Uperntexten, 
—       Adam  Homo.    Übers,  ans  dem  Dänisolien  des  Pulodan-Müller. 

■          Das  Fest  auf  SoDiang     Si  I:      n.  in  3  Aufzügen  TOH  Hwmi.   Über««  KW  dem  Kor- 

w«gi«oheil.   16^   (61)   Leipzig  IBBä,  Ph  Beolam  jr.  B  -.20 

— —  llerdiaolift  HMtftliTl  8«1»iis|».  Übam.  des  Hrarftr  Hmcb.  lA.  (69)  Bbda.  1890. 

n  —.20 

■    Peter  Plus.   Dramat.  Diohtnng.   Übors.  des  Kinar  ChristianeeD.   16.  (112)  Ebda. 

1892.  B  —SO 

  8t&tsea  d«r  GeaallMlufi  SeliMsp.  Henrik  Ibaen. 

  Trejaaer  Oper  Tea  HeUer  Berllei.  1884. 

Klinger,  H,,  s.  Anna  Seyffert. 

^Klipstein,  Frl.  Maria,  z.  Zt.  OartaLcena,  (^apitania  General  v.,  (per  Adr.: 
flemi  Prof.  Dr.  Klipstein)  Frciburg,  Schlesien,  geboren  den  15.  De- 
zember 1636  zu  Grimberg  in  Schlesien,  erhielt  ilue  Erziehung  zuerst 
in  ihrer  Vaterstadt,  dann  in  Breslau,  wo  sie  sich  zum  Erzieherinnen- 
Examen  vorbereitete  und  hauptsächlich  Sprachstudien  obla^,  !S^63 
gin^  sie  nach  England  und  rankreich,  lebte  in  London  und  ir'aris 
und  mehrere  Jahre  in  Devonshire.  Nach  ihrer  Rückkehr  blieb  sie 
eine  Eeihe  von  Jahren  in  KorddeatBcUand,  aber  das  „Femwek** 
war  SU  stark,  es  trieb  sie  nach  Ungarn,  später  nach  Spanien.  Im 
Karpathenlande,  in  Südun^arn  und  Slavonien,  wie  in  der  deutschen 
Heimat,  war  sie  immer  als  Erzieherin  in  Familien  des  J^andadels 
thätig;  seit  lbö9  giebt  sie  in  Madrid  Sprachunterricht.  Lberaii 
in  der  Fremde  studierte  sie  Sprache,  Geschichte  und  Litteratur  des 
betreffenden  Landes.  In  der  Ferienzeit  machte  sie  Beisenj  in  ihnm 
Alussestunden  streifte  sie  in  Wald  und  Feld  umher  und  sammelte 
Pflanzen.  Die  Spitzen  der  Hohen  Tatra  sind  ihr  so  bekannt,  wie 
die  höchsten  Gipfel  des  Ouadarrama  und  der  Sierra  Nevada.  So 
lernte  sie  Land  und  Leute  kennen.  Die  Finicht  dieses  Studiums 
waren  SJdzzen  und  Novellen,  die  in  verschiedenen  Zeitsdxriften  er- 
schipnen  ^ind.  die  mei^^ten  in  deiitschf^n  Rlrittern,  einige  in  englischen. 
Sie  arbeitet  jetat  an  einem  Buche  über  Spanien. 

□Klob,  Frl.  Auguste,  Ps.  A.  Meerts»  Wien,  Siebenstemgasse  2,  ist 
Mitarbeiterin  der  „Wiener  Mode". 

KlOCk,  Amanda.  Charlotte  OUtBitttt.  KriuiBBl»NoT.  8.  Avfl.  18.  (826)  (1888 
1891,  Jena,  CoüteBoble.  n  1. — 

'^Kloerss,  Frau  Sophie,  geb.  Kessler,  Ps.  W.  v.  d.  Mühle,  Bärwalde, 
geboren  am  5.  Januar  1866  zu  Wandsbeck,  ist  sie  seit  dem 
27.  September  1895  verheiratet  mit  Heinr.  Kloerss,  zur  Zeit  Leiter 
der  höheren  Knabenschule  in  Bärwalde.  Geschrieben  hat  sie  bisher 
ein  Buch  „Der  Dom  zu  Köln",  ausserdem  in  Zeitungen  Bomaoe, 
Novellen,  Skizzen,  und  in  einigen  Zeitschriften  Gedichte. 

Werke  s.  W.  v.  d.  Mühle. 

28* 
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KiOest,  Baronin  V.  Die  AmtmaaDaMohtor.  Eraililg.  t«i  GhuU»  CoUai  Deutsch 
TOD  K.    2  Bde.   8.    (413)   Leipug  1864,  Gerhard.  5^0 

*Klokow,  Frl.  Ida,  Berliu  SW.,  (ineiseuaustrasse  30,  ist  am  24.  Oktober 
1850  in  Daher  in  Pommern  gfeboren.   In  frühen  Jahren  nach  BerUn 

gekommen,  besuchte  sie  hier  die  Schule.  Schon  mit  siebzehn  Jahren 
begann  sie  ihre  schriftstellerische  Thätiirkpit  ünd  '/war  hat  sie  sich 
auf  ^  er^(  hiedenen  (iebieten  versucht.  Zunächst  schrieb  sie  Novellen, 
dann  JÜramen,  Gedichte  u.  a.  Ein  kleines  Lustspiel,  „Ein  gefähr- 
licher Nebenbohler*  betitelt^  wnrde  im  Angnet  1875  snm  entenmale 
aufgeführt;  es  erschien  im  Dmck.  Seit  mehr  denn  swanzio^  Jahren 
ist  sie  Mitarbeiterin  des  Unterhaltungsblattes  der  „Staatsbürger- 
zeitung" zu  Berlin,  allwöchentlich  versorgt  sie  deren  Sonntags- 
biatt  „Die  Frauenwelt^  mit  einer  grossen  ßätselseite.  Hieria  er- 
schienen ans  ihrer  Feder  „Erziehnngsbriefe",  „Beiträge  zor  Lösung 
der  Frauenfrage",  „Deutsche  Freiheitssänger'*  u.  v.  a. 

■  -  -  Daa  Eiuik  deiüiw&xdimr  VniUMi.   Lebensbilder  n.  ZaitFchildergn.  tob  J.  y,  Oftiing^ 

Md.  6.  Avt.  Iinf.  vra  L  K.  9.   (354)   (1891)   1890.  Leipzig,  0.  ^panar. 

n  5  50;  geh.  nn  7, — 

-  Die  Fran  in  der  Geschichte.  Leben  n.  Cluwakter  der  Franen  aller  zisiten,  sowie 
deren  Einfloss  auf  die  KnlturgeMkithte  dw  IlMlsdMOgMOhlaekto.  S.  Attfl.  &  (310  m. 
Abbildgn )  (18B1)  1884.   Ebdk.  ■  ft.--;  g«b.  n  4.— 

■  Bin  gtttlffUsiar  llet«B%«)ü«Y.  Lnitep.  1876.    Twlag  d«r  TwftMSOTin. 

Klopstock,  Margarete  Meta,  geb.  Moller,  Gattin  dea  Dichters 
F.  G.  Klopstock,  geboren  16.  Hars  1728  an  Hamhoig,  gestorben 
28.  November  1758  ebendaselbst. 

KlSme,  Jüoida.   Blttm  dar  FtaudMbaa  18.  (174)  Iwrlohn  188«,  BädrV  r 

geb.  m.  Goldschn.  n  iJ^O 

Klose,  Alma.  Waldbl&mleiB.  Erzfthlgo.  fhr  artige  Kinder  im  Alter  von  7-12  Jahren. 
&  (1S5  n.  6  kolor.  StolBtaf.)   Berlin  1877,  SalewskL  n  2.— 

KIOM,  Marie.  Der  betrachtende  Boienltnuii.  10.  (62  m.  16  ftrb.  BUdem.)  Pader- 
born ISn,  F.  Bchöningh.  fsk  m,  ChtMfdlw.  •  8.— 

Klostermann,  Schulvorsteherin,  Marie.  Bnglißh  reader.  Ein  Lesebuch  f.  An- 
finger  in.  Prägen-  u.  WörterTeraeichnie.   8.    (139)    Bonn  1883,  Weber.     geb.  n 

Klosterzeil,  Katbi  V.  EU»,  da«  Jadeaklad.  Ein  Zeitrom.  3  Bde.  &  (1019)  Ber- 
ÜB  1888,  Wdilganivili.  m  15y — 

Kluge,      Biographie  n,  Werke  s.  Hedwig  Herold. 

 WUd«  B«Mn.  a«dUht«.  18.  (151)  Dmsa«  187S,  Hein«.  m  UO 

Klump,  Frl.  Marie,  Frankfurt  am  Main,  Stallburgstrasse  19  "i. 

Lehntoff  t  d«n  Hnndarbaitfiuiterrieht  in  Lehreiinnw-Seninnv.  8.  (84  m.  1  Tat) 
FrultM  •.  IC.  1897,  Koitts  lM««t«rw«f.  n  -.50 

□Klussmann,  FrL  Nelly,  Ps.  C.  Cornelius,  Osnabrück,  Bramscher- 
Strasse  63|  übersetst  ans  dem  Englischen  imd  schreibt  ErzSUnngen, 
Feuilletons  und  Lyrisches. 

Knackfuss,  FrL  Elisabeth,  Ps.  A.  Joachim,  geboren  am  10.  April  1817 

in  Berlin,  gestorben  in  Retteaburg  bei  Luxemburg  im  JuU1891. 
Werke  s.  A.  Joachim. 

*Knackfuss,  Frau  Major  Emma,  pfeb.  Hartmann,  Ps.  E.  Leonhart, 
Ehrenbreitstein  am  Rhein,  am  Ht,  AugUBt  1^31  ebenda  geboren, 
hat  sie  einige  Erzählungen  und  dergleichen  geschrieben,  bis  sie 
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auf  dringenden  Bat  der  Ärste  die  schrifttteUernde  Feder  für  immer 

niederlegte. 

Werke  s.  E.  Leonhart. 

Knautr,  Marie,  geboren  am  30.  April  1842  zu  Berlin,  gestorben  am 
a  Febraar  1895  ebendaaelbet. 

—  Die  Nachlcur.   Lnstap.   8.   (32)    Berlin  1889,  Kühling  4  aUtaic.  —.76 

—  Die  rurgesteiien  Sohtüie.  Sobwank.  8.  (24)  £bd«.  1876.  — .76 
  Durchs  Loeli  im  T«r]iaiig«k  I»utin  K«ll«m'>0e1iaianiaw,  «MmpUiiAait.  S.  (216) 

Ebda.  1890.  B  860 

 Eia  gtaiMi<h«r  Abend.  IMU».  im.  1  JM.  9.  (84)  Bbd«.  1880.  —.78 

In  Atr  SproAitomto.  od.  dl«  SkafbrUsr.  Laitop.  ia  1.  Avik.  8.  OS)  Ebda.  1898. 

-.76 

—  Onkel  Don  Juan.  Ln  t  p,  s  2l!  Berlin  1877.  Lassar.  —.90 
 Beda1ition«geheimniM«.    Lustsp.   16.    (84)    Lolptig  1887,  Flu  B««1mi  Jan. 

n  — .80 

■  '         Von  den  Brettern,  die  die  Welt  bpr!rnff>n     Tustig»  OlMUlfllfteil        4tBI  Theater- 
leben,   a    (187)    Berlin  l»d3,  H.  Steiniu  YerLig.  n  1.60 
  W«r  nl«tet  lacht  Sehmak.  8.  (88)  BsrUa  187A,  KlUia(  *  Oftttaer.  —.70 

Knecht,  ^lar^aretha.    Am  bKm  n.  amn  Tkgm.  Oadlahta.    1«.  (188)  Dassel- 

dorf  1870,  Budich.  n  1.Ö0 

^Knieper,  Frau  Marie,  Ps.  M.  Palm-Knieper,  Köln  am  Rhein,  Zülpicher- 
Btrasse  29,  geboren  am  27.  Juni  1852  in  Remagen  am  Rhein,  besuchte 
sie  daaelbst  7  Jahre  lang  die  Volksschule.  „Nachdem  ich  aas  der  Schale 
entlassen  worden  war,"  schreibt  M.  K,,  „da  hatte  ich  von  Geographie, 
Naturgeschichte  u.  s.  w.  keine  blasse  Ahnung  und  schrieb  in  einem 
Aufsatz  oder  Bnel  die  gröbsten  orthographischen  Fehler.  Dagegen 
konnte  ich  aber  leidlich  Rechnen  und  fliessend  lesen,  denn  ich 
•war  ja  —  die  l)e8te  Schülerin."*  Ihren  Pflegeeltern  —  sie  war  eeit 
ihrem  dritten  Lebensjahre  Waise  —  imponierte  ihre  Weisheit  ge- 
waltig. Sie  rieten  ihr,  ihr  Glück  in  der  Welt  zu  suchen.  Sehr 
gerne  wäre  sie  Lehrerin  geworden,  aber  »das  geht  nicht!"  meinte 
der  Bürgermeister  des  Stidtohene  barsch.  So  ging  sie,  kaum  ib  Jahre 
alt  in  die  grosse  Stadt  zu  fremden  Leuten.  Sie  that  ihre  Pflicht  so 
gut  ?ir  konnte  und  las  nebenbei  jeden  bedruckten  Papierfetzen, 
der  ihr  in  die  Hände  kam.  Mit  23  Jahren  verheiratete  sie  sich 
in  Köln  mit  einem  Subaltern-Beamten,  ward  ein  still  waltendes 
litreaes  Hanshnhn'*  und  erzog  ihre  drei  Buben.  In  der  Gartenlaube 
Um  sie  von  A.  v.  d.  Elbe,  E.  Werner,  W.  Beimbnrg,  Ida  Boy-Ed 
und  von  anderen  Frauen.  Dieses  veranlasste  sie,  da  sie  ab  und  zu  eine 
freie  Stunde  hatte,  auch  einen  Versuch  mit  der  der  zu  machen. 
Ihre  erste  kleine  Arbeit  —  sie  liegt  bis  heute  noch  ungedruckt  — 
sandte  sie  an  die  Deutsche  Yerlags-Anstalt  in  Stuttgwt  ein,  und 
erhielt  dieoelbe  mit  einem  jener  gedruckten  Zettelcnen,  die  für 
Anfänger  so  ernüchternd  wirken,  zurück.  Das  schreekte  sie  nicht. 
Der  zweite  Versuch:  „Das  Gespenst"  p-elang  besser.  Die  kleine 
Erzählung  wurde  in  der  Straääburger  Puät  1690  veröffentlicht  und 
gut  honoriert  Von  da  ab  erschienen  in  Tagesblftttern,  (Jnter- 
haltnngs-Beilagen  und  Kalendern  eine  grosse  Anaahl  von  Er* 
Zählungen. 

'"Knitschke,  Frau  Marie,  Mährisch-Schönberg,  Langegasse  14,  ist  am 
3.  Mai  1857  als  die  Tochter  des  Kaufmanns  Rudolf  Axmann  geboren 
und  seit  1S73  an  den  Verkehrskontrolleur  Adolf  Knitschke  verheiratet» 
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Knittel  —  Knobeisdorff-Brenlceiilioff. 


Seit  Jahren  Ton  demselben  getrennt,  erhilt  sie  ibre  Kinder  dnroh 

Klavierunterricht  und  SchriTtstellerei.  Ihre  diesbezüglich,  n  T.f  i^tnn!]fen 
bewegen  sich  zumeist  auf  dem  Gebiete  d'^r  heiteren  Muse.  Ein 
Dnuna  soll  demnächst  auf  einer  Wiener  Buhne  aufgeführt  werden. 
Ihre  BaUreiehen  Feuilletons  sind  in  Zeitungen  «errtrent.  Im  Ver- 
lage von  Hugo  Bode  in  lliUiriaoh*Sohönberg  werden  denmtlelist 
heitere  Dialektgeschichten  von  ihr  erscheinen. 

  Ära  Telephon.    Hamor.  .Solosceae.   8.   (8)   MdhlhaaMn  i.  Tli.  1895,  O.  Danner. 

n  —.75 


—  Auf  uifBwökBliakM  W«te.  8«liWMik  ia  1  AM  Ittr  1  Hsmi  a.  1  Du«,  a.  (15) 
SelbttTerkf.  —.00 

—  Di»  Ttot»  «M  dar  Piavlaa.  Sckiiaak  ta  1  AU.  &  (18)  Bwlla  1B91,  B.  Bloch. 

n  l.öO 

—  DllletantanblhM.   7  Schw&nlce.    Selbstrerlag  1897.  3. — 
Eiae  NeQj»br6o»olit.   Haiter«  8c«aa  alt  Osisaf  fftr  Ift  Harraa  a.  2  Danaa.  8. 


(12)    Belbstrerlair.  1893.  >-j60 

—  Eine  Yorprritun-,'.    KaniMhs  8««M  Ar  tias  MMIga  Anxftlil  T«a  Hama  oder 

Damen.    8.  {6j   BbUa.  —.40 

—  Erlebtet  o.  ErdMhtes.  1.  Bdeba.  U.  (79)  Mtiir.  SMibary  189S,  Leipdf, 
Litterariseh«  Aastalt,  A.  Bchalsa.  a  1.—;  gab.  n.  Ctoldechn.  a  2.— 

—  Daaaelbe.   2.  Bdchn.    (177)  1.50;  geh.  3.— 

—  F;     b  in  Ii  iktor.    Sihwank  in  1  Akt.    8.  (22)    BerÜD  1894.  E.  Bloc'n          n  1 50 
D;iäbelbe.   Sobwank  für  7  Damen.  B.  |20)  M^hr.  äobönberg  lä93,  Mählliaasen  1  Tb., 


O.  Danner.  1. — 

^— —  GrOMVitorehens  Gebartstag.    Scene  für  Kinderibeater.   Berlin  IS9S,  Kd.  Bloob. 

■  In  die  Falle  ge^an^en!    Scbwank  in  1  Akt.    8.    ^8)  M&blbatisen  i.  Th.  1895, 

Q.  Dar; nur.  ;i  1.Ö0 

  Jotuinniiitrieb.    Komische  Scene  für  3  Damen.   8.   (19)  Mühriscb-Scbünberc  1898. 

Ebda.  1.— 

■  Euoknok.  Kom.  Scene  für  8  Damen.  8.  (12)  Selbstverlag.  — .60 
  Lieder  eines  T^ten.   12.   (88  m.  Bildnis.)  M&briseb-Schönberg  1895,  H.  Bode.  —.80 

□Knittel,  Hedwig,  Sciiulvorsteherin,  Breslau. 

□Knobel,  Frl.  Margarete,  Thale  am  Harz,  Kirsch-Aliee. 

KOObei,  PaoUne.    Lom  BUttar.   Gadiobt«.    IS.    (74)  Berlin  1888,  K.  Siegismand. 

n  -.75 

□Raobelstforff,  Adelheid  von,  z.  Zt.  Seiserhof  bei  Seis  am  Sehlem,  Tirol. 

*Knobel8dorff-Brenkenhofr,  Frau  Nataly  Auguste  Amalie  Hermiiie  v., 
geb.  V.  Eschstruth,  Schwerin,  Meckl.jAlexandrinenstrasse  34,  wurde 
am  17.  Mai  1860  zu  Hofgeismar  in  Hessen  geboren,  als  die  jüngste 
Tochter  des  hessischen  Husarenoffiziers  Hermann  von  Eschstruth. 
Ihre  erste  Kindheit  verlebte  sie  in  der  zu  jener  Zeit  durch  den 
Kusseler  Hof  belebten  Garnison.  i>i.  erhielt  eine  treffliche  künst- 
lerische Erziehung,  welche  ihre  reichen  Geistesgaben  zur  Entwicke- 
Inng  braohte.  Schon  frühzeitig  hatte  sieh  ihre  Liebe  zur  Poesie 
geäussert.  Gelegenheitsgedichte  verfasste  N.  ehe  sie  mit  Tinte 
schreiben  konnte.  Noch  nicht  12  Jahre  alt,  wurden  bereits  Ge- 
dichte von  ihr  in  der  damals  von  Ernst  Eckstein  herausgegebenen 
„Deutschen  Dichterhalle "  veröffentlicht.  Während  eines  längeren 
Aufenthaltes  in  einem  Sohwdser  Töohterpensionat  veröffentlichte 
^.  y.  £.  als  kaum  Vierzehnjährige  ihre  ersten  Novellen,  denen 
Humoresken  und  bald  darauf  eine  grosse  Anzahl  Romane  folgten. 
Auch  auf  dramatischem  Gebiete  hat  sich  N.  v.  E.  erfolgreich  ver- 
sucht. Eine  Anzahl  von  Schwänken ,  Lust-  und  Schauspielen  aus 
ihrer  Feder  wurden  aufgeführt.  1890  vermShlte  sie  sich  mit  dem 
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Premicrlieutenant  Franz  von  KnobelsdorfT,  Doch  hat  sie  diese  Ehe, 
welche  als  eine  ideal  glückliche  gilt,  ihrer  schriftstcllerißchen  Thatig"- 
keit  nicht  entzogen.  N.  v.  £.|  welche  auch  im  Singen,  Malen  und 
Kompooiereii  g^roese  Talente  besitst,  yereint  in  sich  auch  alle 
Togenden  einer  sorgsamen  und  werkthätigen  and  von  ihren  Pflichten 
durohdmngenen  Hausfrau,  Gattin  und  Matter* 
Werke  8.  Natalie  v.  Eschstrath. 

Knobloch,  Luise  von,  geb.  Waagen.  G«taitQiiUBli«B.Ban.8.(S67)  Leipzig  1891, 

W.  Friedrich.  n  6.—  ;  geb.  nn  1. — 

KOÖdelkuche,  di«  bajariiohaL  18  SaMpie  sur  Anfertigg.  von  EaödAla,  e.  alib»j«r. 
KAobiB.  9,  V.  8.  Aufl.  8.   (6)  Vflii*UlB  1875,  Helbi  Sortitarai  —A7 

Knorin,  Ii.  Ob.,  ^ch.  JJertinger,  geboicu  zu  Stuttgart  1745. 

*Knorr,  Josephine,  Freiin  v.,  Stiebar  bei  Gresten,  Nied.-Österreich, 
-wurde  am  16.  April  1827  in  Wien  als  die  älteste  Tochter  des 
K.  K.  Staatsrats  und  Besitzers  der  Herrschaft  Stiebar  in  Nieder- 
österreich geboren  und  genoss  eine  ungewöhnlich  sorgfältige  Aus- 
bildung. Ihr  Vator  starb  ihre  Mutter  180(3,  nachdt-m  diese 
1848  ihren  zweiten  Gatten,  Grafen  Ferdinand  v.  CJolleredo  ülanusfeld, 
durch  den  Tod  verlor  (er  starb  1 856).  Die  nun  ganz  verwaiste  Josephine 
hatte  wechselnden  Aufenthalt,  bis  harte  Schicksalsschläge  sie  nadi 
Paris  führten,  wo  sie  eine  zweite  Heimat  fand,  zeitweilig  im  Sommer 
auf  ihrem  Schlosse  in  Stiebar  lebend.  Seit  1878  ist  sie  Ehren- 
stiftsdame des  K.  K.  Damenstifts  in  Brünn.  Im  Jahre  1894  wurde 
sie  vom  französischen  Unterrichtsministerium  durch  die  Zuericennung 
der  „Palmes  d'Officier  d'Academie"  ausgezeichnet.  I^fit  Grillparzer 
und  J)ora  d'Istria  (Prinzessin  Helene  Ghika)  war  J.  v  K.  befreundet 
und  ist  es  noch  mit  Ebner  v.  Eschenbach  u.  Ä.  Byron  beofcisterte  sie 
wie  kein  anderer  Dichter  und  sein  „Tales"  hat  sie  zu  dem  epischen 
Gedicht  „Irene welches  sie  mit  ?0  Jahren  geschrieben,  veranlasst. 
Sie  liest  Virgil  im  Original  und  beherrscht  die  italienische,  eng- 
lische und  französische  Sprache  g^leichmässig. 

  Ann  äpütan  Tugen.   Gedichte.   UU  Vorwort  r.      r.  Ebaer-Eaohenbaoh.  12.  (180) 

Stattgart  1897,  J.  O.  Cottas  Naobfft1g«r.  a  8.-^;  gsb.  n  8.- 

  Gediehte.  J  Dirnböck.   1878.  2.60 

  Irene.   Gedicht«.  1858. 

  Nene  Gedicht'     M    (118)    Wien  1S74  L.  Eosner. 

  Odilia.   Epische«  Gedieht.   Begensbarg  1803,  Pustet.  Vergriffen. 

  SoaaMrbliiam  ud  H«r1ipfbtttt«r.  Ckdifiht«.  (8.  Sunmlg.)  18.  (168)  Wim  1885, 

h.  Boincr.  a  8.40 

Knarre  V.  DargitZ,  Margarete.  Der  StrUfling.  sibirisches  Slttengomälde  in  5 
Akten.  8.  (78)  Zbrieb  1897,  Verlag  Ton  Sterne  litterarisobem  Balletin  der  Scbweiz. 

n  1.10 

Knorrfng,  Sophie  v.,  geb.  Tieek,  geboren  zn  Berlin  1775. 

□Knosp,  Frau  Anna,  Ps.  A.  Fembach,  Bern,  Stadtbachstrasse  4S, 
geboren  am  16.  Jali  1849  in  Thiengen,  Söhweia,  ist  jonrnalistisGh 
tbatig. 

OKniipfer,  Hedwig  Franz.  Elise  Eaioi,  Ps.  J.  v.  Oben,  geboren  am 
9.  November  1824  in  Ranis. 
WerJce  s.  J.  von  Oben. 
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Eobell  —  Koch. 


Robell,  r^.  V.,  Riopraphie  8.  Luise  v.  Eisenbnrt. 

■  III.     Eine  L«t>«Diiskissid.   8.    (66  ta.  antotyp.  Portr.)   M&achoD  IbM,  ßraan  £  Schneider. 

 IfMS  T.  DAUiBfW.  SriBBoriB.  &  (140  m.  XitolfnT.)  MfiaelMn  1891,  C.  fi.  fiMk. 

H  S80;  geb.  nn  MO 

 Ktalf  Mwlff  IL  ittd  ^  Knrt.  XindiM  1807,  Jm.  Alteri   (In  90  Liefergn.) 

—.50 

..  .  Kuslvclia  Ifiniataren  nnd  Initialen  »ns  HMldfOliriften  des  4.— 16.  Jahrhnnderto 
mit  bMOBd«rer  Ber&okiiobtigang  der  in  der  Hof»  «ad  StMtsbiblioiiMk  m  H&ncheii 
befindHeben  Maanikrlpt«.   Qeacbiobt).  Beltr&fe.  S.  A«fl.   Fol.   (122  tn  Abbildgrm  a. 

60  Taf.i    Kbda.  1892.  in  Mappe  n  40. — 

Murie  Alphonse.     Ersiblg.  aai  der  modernen  Gesellschaft.    B.    (141)  Mfinohen 


I8Ö6,  C.  H   Beck.  n  2.25;  g«k  II«.— 

 MaaduiM  Portrait!^  BMk  d«m  Üben  gM«lolin«t    8.  (202)  Ebd«.  1897. 

n         g«b.  n  S.60 

  Nordscolilder    SV!;  -  ,  n    ^    (82)   Norden  1881,  Soltau.  n  1.  - 

  Piirzcviil.    Eine  Iield«nöage  in  12  photogr.  Bildern  nach  den  iio  Scbloss  Nen- 

S<  i  A  rnstein    bolindi.  äem&IdCB  T.  Aüf.  Bpl6M.    TbSt  V.  Lk  T.   K.    2.  Aofl.    4.  (SO) 

M&ocben  1892,  J.  Albert.  geb.  m  Ooldtobn.  la.— 

— —  Uater  den  Ti«r  «ratoiB  Ktatew  Bmamm.  Kmah  BrMm  und  eigenen  Eilnnerg^n. 

9  Bd«.  8.  (452  b.  4  FhotagnT.  u.  1  ChromUtlu}  ltfl««lwB  IQU,  c  U.  ßm  k. 

n  10.-  ;  peb.  n  12.— 

Röbn  V.  d.  Ried,  Biographie  s.  Jenny  Dirnböck- Schulz. 
Koburg,  Elfriede  v.,  s.  ßernhardine  Storch. 

KÖberlin,  Theresia,    ^rliwoizenseho«  Kochbuch.  8.  i328)  Zürich  1844,  rianlcc.    n  1.50 

*Kooh,  Fran  Ereisbaumeister  Angnste,  geb.  Laacke,  geuaniit  Frau 
Fridolin,  Ps.  Fr.  Fr.,  Berlin  NVV.,  Stromatrasae  10,  wurde  in  Lissa, 
Posen,  geboreo,  besnchte  das  Kgl  Lehrerinnen-Seminar  in  Berlin, 
war  in  Westpreussen  verheiratet,  nach  sieben  Jahren  Witwe.  Dann 
war  Frau  Koch  mehrere  Jahre  Inhaberin  eine?  Pensionats  für 
studierende  Damen.  Im  Vereinshaus  zum  roten  Kreuz  in  Hamburg 
wurde  sie  zur  Krankenpflegerin  ausgebildet.  Sie  lebte  kürzere 
Zeit  abweehselnd  in  Bremen,  Breslau,  Magdeburg,  Königsberg; 
Königsbtttte  in  Oberschlesien  und  in  Dresden.  Seit  zwölf  Jahren 
wnlint  sie  mit  ihrer  Tochter  in  Berlin  nnd  schreibt  anoh  für  Zeit- 
schrilten. 

 D«ii1i«n  «.  Hnid«lB.  Den  deatseh«!!  Miaimm  v.  FnuB  gnwidmai  t«i  Vr.  Vr, 

(Er-tpy  ZrhntaüBend.)    Berlin  1897,  SelbttrarlaiT' 

  Zurück  SU  Christus.  Broschüre. 

Koch,  Friederike,  geboren  den  4.  Februar  1773  zu  Lauterbach  in 
Heesen. 

iOCh,  Henny.  Was  Bawi  Alle«  anatelltfl.  Von  Emily  H.  Miller.  Int  Dmtlwli«  iMr. 
T.  H.  K.  2.  ÄMt»  12»  (114)  (1890)  1892,  Wnaktaxi  a.  M.,  C  Knenitzers  Yerlag. 

kart  ni.  Goldscho.  a  1.50 

Koch,  Katharina,  geboren  am  8.  April  1811  zu  Ortenburg  in  Nieder- 
bayem,  gestorb«!  den  6.  März  1892  in  Ortenbnrff. 

  Gedichte    fT^rnnsg-.  von  Karl  SobrattmilnL   8.   {246)   naiibnvg^Lciprigr  1896^ 

ö.  Heckenasts  Nuclifolger,  R  Drodtleff.  n  8.— 

Mein  T. lüstern.     Gedichte     E.9t$nMg,  Jtm  KmA  MoMnXkäL   2:  Aufl.    16.  (6I> 
Stuttgart  1886,  Greiner  Se  Pfeiffer.  kMt.  n  1.— 

□Koob'LiDtow,  Helene,  Treuenbrietien. 

 Dl*  gwui4k«lttl«k«  KüdM.  8.  (261)  Mift  1897«  OmA  8o1i«kr.  2^69 

OKoeh,  Frau  Luise,  Berlin  W.,  Bayreutherstrasse  27,  geboren  in 
Danzig  den  7.  Juli  1840.  Sie  iat  fenilletonistisch  thfttig,  auch  als 
ObersetMfin  m  dem  BogliicheD*  j^kinsOsisoheii  nnd  Hoiländiachen, 
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Noch,  Marie.    Rätselbach.  8    n^S»  Ratibor  1875,  Sohmeer  &  Söhn",   n  1  20 ;  geb.  n  2.— 

  und  L.  Korn.    Tante  Anstand,  od.:  Wie  die  lieben  Eltern  wollen,  dass  Kinder 

dak  benehnm  toUea.  Ib  Wort  v.  BOA.  4»  (IB  Ikrb,  BL)  BvmU«  1895,  W.  Koebncr. 

kart.  B  »M 

Mooh,  Mary,  s.  Marie  Leineweber. 

  Loreley    Kheinsage  in  11  Ges&ngen.  1.  Aufl.  1884.  2.  Aufl.  12.  (243)  Reutlingen 

1887,  Körher.  gOt,  n.  GvldMlw.  n  4.— 

Roeh,  Bosalie,  geboren  1810,  gestouehtm  d«i  26.  Angnst  1880  la  Janar. 

<  ^^A^t  -a    N  V  für  die  reifere  w«ibLJ«g«na.  1.  Aufl.  188«.  8.  A«fl.  &  (883)  Berlin 

1853,  Wiiickelmann  &  Sdbne.  geb.  4.— 

 und  Bl.  Hntberg.    aus  der  Jugendzeit.    8.    (252  m.  6  L)    Glogau  1866, 

Flemmiti},'.  3.  —  ;  kol.  3.60 

  Blumen.    Erz&hign.  u.  Miroben  f.  Kinder.     2.  Aufl.     8.     (283)    Berlin  1872, 

Winckelniann  &  Söhne.  geb.  3  — 

'  Blnmea  n.  PerlsB.   Seche  BnihlKii.   2.  Anft.   8.   (170  m.  6  Ii*)   Breslau  186^ 
IVewendt.  geb.  S.— 

 Bunte  FarlMO*  EftiUgtt.  1  d.  wiftf«  JngWid.  8.  (815  bl  6  GlurooaL)  OI(^u  1874, 

Flemming  kart.  3. — 

 Clumlctere    8  Tie.  2.  Ausg.  8.   Leipsig  1868,  Hirt  &  Soha.  k  175 

Aug  Herrn.  Franke.   Jubel-Ausg.   (140)   VolkS'Aasf.  b  1.^— 

»Isab.  Fry  n.  Sara  Hartin.  (164) 

 Du»  Schniuricicästchen.  —  Jesay.  —  Der  Pott  fagenflber.   IMk  SnUign.  16, 

(148)    Glogau  1860.  Fieraming.  n  1,— 

Der  Et>elsjunge.  od.:  «Freuet  Eaoh,  daiia  Ener  Van»  faa  HlflNB«!  «oftMiirlabeB 
iai»   8.   (165)   Leipiig  1855,  E.  J.  Gflnthen  1  — 

— ~  Dnsselbe.   2.  Aufl.    12.   (128)    GAtersloli  1807,  C  Bertetemann. 

bar  —.7";  \iivi.  1.—  ;  geb.  1.10 

  JJer  kleine  SaToyarde.     Eine  Erz&blg.    8.    (96  m.  H.)    bresiau  1S76,  Trewendt 

—.75 

  Der  Pudel  auf  Belsen.    Leseb.  t  d.  Jogead,  frei  a.  d.  SagL    2.  Anfl.  a  (87 

m.  6  Bild.)   Le<pzlp  ia52,  ßanmgftrtner.  kart.  \JBO 

—  ■  Der  recbte  Er ;j  '  in  m^.  kImI.l.  1^17.  1.— 
  Der  Sohn  der  Witwe  u.  andere  £jz4hlungen.    8.    (239  m,  4  färb.  Bildern)  Berlin 

1895,  WJncknlmann  *  Söhne  geb.  4. — 

 Die  JUadetteit.  Erzühlgo.  4.  (68  m  8  L.)   Ebda.  1876.  geb.  4.- 

 Die  Ktllerstoeliter  —  Ein  Blatt  Papier.  —  Wer  wein,  irera  ••  gni  trt.  Drei 

Erz.ählgn    16.    ('164  m.  4  L.)    Glogau  1867,  Flemming.  n  1.— 

■   Die  Nachbarskinder.    Erz&hlg.    5.  u.  6.  Bd     16.    (103  u.  132)    Leipzig  1846, 

Baumg&rtner.  1  — 

Die  Poettaseb«.  BnUlg.  8.  (404  n.  8  L.)  BerUn  186»,  Wiaokelmana  &  Sökne. 

8.60 

•         Die  treue  NiMlftl».  Bnlklg.  4  Bd«.  I«.  (68  BL  8  koler.  EpfrB.)  Lalpdg  1848. 

Baumgartner.  1.— 

  Die  Terloreoe  Tochter.   Erzfthlg.   2.  Aufl.   8.  QU)  BM*  18S1.  L— 

 Die  WeherfamiUe.  8.  Aafl.  &  (72)  Ebda,  1851.  1.-- 

 Die  Wlntemraline.  BrOkl-Abende  t  Kiader.  1«.  (179)    Berll«  1869,  WlBekeU 

mann  &  Bohne.  1.76 
 —  Drei  Ersählungen  fftr  die  Jugend.   8.   (124  m.  6  L.)   Glogau  1857,  Flemmi^ 

 Ihaman-iaebe  v.  -Leben.  4*  Aufl.  16.  (188)  Leipiig  1892,  G.  F.  Amelang. 

gab.  v.  Oeldeebn.  2.60 

 Friedliche  Bilder.  Her.  n.  EniklgB.  i.  8.  mlbL  JngMid.  8.  (804)  Berlin  1850, 

Winokelmonn  A  Söhne.  kart.  4.— 

Daraus  ist  abgedruckt: 
1.  Festbl&ten  £  d.  Fraaenwelt  in  8Un«k  8.  (188)  Ebda.  geb.  8.- 

8.  Oleekenblmaen.  BndUilgB.  f.  die  Jagend.  18.  (163)  Wrleien  1860,  Boeder. 

kart.  2.- 

 Frita  Herold,  od.:  Die  Versuchung.    2.  Aufl.    S.    (92)    Leipzig  1851,  Biiumgärtner. 

1* 


 FAbra^ea.  Ein  Baeh  U  aeiae  jongen  Vienndinnen.  8.  Aufl.  8.  (276)  Leipsig 

1877,  Hirt  *  Sohn.  n  8.60;  geb.  n  6.— 
 Gedenk»  ndnl  BrslhlgB.  ;8.  AniL  8.  (808  n.  8  L.)  BotIId  1861,  WisekalvanB  * 

Söhne. 
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Kooil,  Boaalie.    0«ltfu]Mtt«aidit«  lli       Jngmä.  12,  (M)  BmUm  IMS.  Kern, 

  ^:  ne  RanVrn.    Er/älilj;.   8.    (227)    Berlin  1860,  Winckelmann  *  SSbm. 

Ebda.  1861.                                                                     ^  *             g  _2 

— —  Idtinit.    Krz&hl^n  b.  MärcTipn     IC.    (2181    Ebdu.  194ß,  Mb  2  — 

 Inmier^ran.    8            in   »5  h}    QlogAU  1868,  Flemming.  *  2!öO 

— r             i^/""^'?    Kr7äi,i^n..  Sag«»  ».  CMloht«  f.  d.  Jngvoa.  8.  (930  m.  8  I..) 

Barlin  \H,0,  Winckelmann  A  Siiiae.  treb  3  50 

 Knospen.   Erz&hljm.,  aeatoht«  v.  Mbelim    8.   (270)   Ebda,  1843.  aeb"  2 

 Libellen.    IC.    -M?  rr-  OL.)  Bbd».  1867.  £«5 


4rh^;„^^"n,^"^*«¥  «^'"  '^"^  ZwrtBirthlg«.  2.  Aufl.  8.  (174». 
4  Chromol.)    Qloga«  1875,  Flcanfnf. 

  M.lblftmrhen.    Eriihlffn.  o.  Gedichte.    8.    (144)    BreslHU  1841,  Kern.  115 

~  Sfj^wwl/II^M^'  ^V.®  Glog»tt  1838.  Flemming.     geb.  2.50 

—  NM«  Bilder.  Bnililgii.  M.  (819  m.  7  L.)  Berlin  1874.  WSaelrelmMin  *  SAbii«. 

—  PelierBbend-flebetw.  l.n.2.  Sannlg.  2.  Aufl.   16.  (220)  Glo?*a  1873,  Flemmin^^ 

k  1  — 

RftbeMhl.  Neue  Sammig.  d.  scböasien  Supea  n.  U&roben  v.  d.  Berggeisto  in 
Bieeesgebirge.  7. Aufl.  8.  (811  m. H. «. Cbronef.)  Beilia  1888, WittebelinwVABOb ™ 

—  Saat  u.  Ernte.    NdT.   8.    (279)   JSMa.  1857  °  3 
^  o?-\n                  ErzShlpn    4    i64  m.  8  L)    El.d  i  187.5.  6.'7ft 

—  ötillleben  od.  Segen  einer  religiösen  Ereiehg.    8.    (112)    Leipzig  ISfiS,  Hirt  A  Soba. 

—  Stillleben  a.  Weltleben.   2  Abdr.   8.    (219)    Ebda.  1852,  J  f~ 


■ßlriuTi«?' w"  ^y»".'  Gedichte  u.  Mftrohen.   7.  Aufl,  12.  (801  m.  9  kol.  L.) 

Berlin  1883,  Winckelmann  &  Söhne.  «eb 

  Wuldblntnon.    Emihl^n.  n.  Not.   8.    (367 j    Ebda.  1849.  kartd  — 

—  \W,sse  Ro8cn,  Erzühl^n.  s.  ^223  m.  8  L.)  Ologan  1870,  nemming.  geb.  ii- 
"h  r     V  riag"  «««atertea.  GoUei  fliaebalter  auf  Brde«.  a  (107)  Brwiau  18S8. 

—  WiediaKiaderOlJlekwttBieheo.  6.  Aa«.  12.  (142)  Brealaa  1887.  Korns  Vorbi;^. 

—  Winterfreuden.  16.   fi94)   Berlin  1851,  Winckelnunm  *  8«iae.  iS 

—  Zeitlosen.    Erzaiil-'n.  f  Kinder.    8.    (224)    Ebda.  1852-  a'ji 


^^l^^^^^^^^r^^^a  Haasfran    Znm  Einschreiben  selb^lerprobter  Rezepte,  nebst 
fo?lfr  Mrgerl.  Koehrerepten.   8.  (364)  Schleis  1896,  V.  Webers  Naoh- 

tf  hh  k  febbna.75 
*"£Äaärf  rÄ\::c\rr-'*  B^^^.   16.  J46) 

**'^Ilrl^d'"LÄ  »»««haltungen,  onlhaltend   eine  grOndl.  Anwelsg.  .ar  Zabereito. 

g2£^ÄLi^^;;^ter  -r:- 

fA^nrt%i?e)"tÄSrÄ'"^^  von  e.  deutschen  Ha^ 
Jochln,  die  Innsbruoker.  Voa  A.  P..  KdeWii.  12.  (48)  Imiabniek  1860»  Wagatf.  -idö 
Kooh-Rezepte.  ICSO  geßamme»  V,  H , . . .  t  a  (872)  Jftüdi  1849.  BaUnaar.  IM 

!f  ^epröfte.  oder  Anwei.g.  zur  Rcroitg.  scl.m.ickhafter  Sappen,  Fleiechn. 
Ttc  *^"fff  "«P«'^«^'  sflsser  Gerichte,  guter  Backwerke.  Paetatea;  Tor^n,™? 

*®i,cb/T^Jj2»  ^l«.  °io?i^^?f Hlaioriech  krit.  Unter- 
•acÄg.  a  (808)  Berlin  18^  8.  Calvary  A  Co.  „  8  50;  ^eb.  n  4— 

Koebel.  Frl.  Mai^wetht,  Magdeburg,  ist  1865  geboren.  Ihre  Kindheit 

Ur^ilF^'f  ^^o^\  1"''"^  ^^""^^^^^  andere  I[i88g88cbieke  seiir 
getrübt.  Im  lU.  Jahre  hatte  sie  sieh  mit  eioetD  ttaSSmten  Vetter 
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Philologeu,  verlobt.  Nach  ziemlich  dreijähriger  kummervoller  Braut- 
zeit entriss  ihr  der  Tod  den  Verlobten.  Sie  stand,  nachdem  sie 
denselben  noch  Tage  lang  gepflegt  hatte,  an  Beinern  Sterbelager. 
Die  tiefscbmerzlichen  Eindrücke  blieben  unauslöschlich  und  unter- 
gruben ihre  ohnehin  schwache  Oe?!iindheit  völliir  Sein  Tod  erfolgfte 
im  Jahre  1887.  Danach  verhei  sie  in  religiöse  Grübeleien  und 
ZweifeL  Ihre  Eltern  hatten  ihretwegen  in  Thale  a.  H.  eine  Villa 
l^auft,  die  sie  der  Ruhe  halber  ö  bis  6  Jahre,  SoHuner  und  Winter, 
meist  ganz  allein  bewohnte.  Jedes  menschliche  Wesen  störte  sie 
durch  seine  Lebensäuaaerungen.  Die  Einsamkeit  versuchte  M.  K. 
durch  Schriftstellerei  erträglich  zu  macheu.  äie  hat  Poesieen  und 
Novellen  geschrieben. 

OKoenneritz,  Marie  Antonie  Angeli<iue  Mathilde,  Freitrau  von,  geb. 
▼on  Jordan,  Hnlda  Freiberg  i.  8.,  geboren  in  Dresden  den 
15.  Juli  1851,  schrieb  Übersetzungen  aus  dem  Französischen. 

  Erinnernngen  an  Kcrryflr.    Von  Mmp  la  Viconitesse  A  de  Jantd,  geb.  de  Choisenl- 

Goutüer.    Übersotzg,  uns  dem  I'ranz,  v.  K.  8.  ('227)  Dresden  1885,  v.  Grnmbtow.  3.— 

*Koeppel,  Emmy,  Frau  Oberst,  Ps.  Gg.  Hartwig,  3Iüihan8en  i.  Eis., 
geboren  am  15.  August  1H50  in  Aalen  in  Württemberg,  verlebte  sie 
ihre  Jugend  in  C^slin  in  Pommern,  wo  sie  auch  ihre  ersten 

dichterischen  Versuche  im  Alter  von  1 1  Jahren  machte.  Im  J  5.  Lebens- 
jahre ging  sie  nach  Berlin  und  kam  zu  Professor  Julius  Stern,  um 
an  dem  von  ihm  geleiteten  Konservatorium  sich  musikalisch  aus- 
snbüden.  Nach  zweijährigem  Studium  trat  sie  als  Konzertsängerin 
anf.  Wfthrend  einer  Erholuugsseit  im  elterlichen  Hause  lernte  sie 
den  preussischen  Offizier  kennen,  dem  sie  bald  als  Gattin  nach 
Schlesien  folgte.  Während  der  ersten  Jahre  der  Khe  nahtneu  die 
Pflichten  der  Gattin  und  Mutter  sie  derart  in  Anspruch,  dass  sie 
nnr  ab  nnd  zu  eine  NoToUe  oder  ein  Hftrchen  sehreiben  konnte. 
Später  Ton  Bmil  Paleske  auf  ihre  schriftstellerische  Begabung  anf* 
merksam  gemacht,  hat  sich  Frau  E.  K.  daraufhin  mit  grossem 
Eifer  diesem  Berufe  gewidmet.  In  den  Jahren  187.'^— Iö78  er- 
schienen eiue  Reihe  grösserer  und  kleinerer  Novellen  im  „Berliner 
Sonntagsblatt",  dann  folgten  grössere  Romane. 
Werke  s.  (J^g.  Hartwig. 

□Kögel,  Marie,  Berlin  N.,  Otanienburgerstrasse  76  a,  ist  die  Toehter 

des  verstorbenen  Oberhofpredigers  Kögel  in  Berlin. 

 WeUmsohtnairelien.  Ü.  Aufl.  &  (48  m.  fiurl».  ZierUiateo)  Berlin  1897,  M.  Warneok. 

kut  n  S.— 

«Kohl,  Oamllla,  geb.  Koblinger,  Ps  C.  Wild,  C.  Waldan  nnd  0.  Haid, 
WienyiU,  Bennoplatz  5,  wurde  am  11.  Februar  1851  zu  Prag  ge- 
boren Sie  verlebte  eiüo  glückliche  Kindheit.  In  ihrem  15.  Lebens- 
jahie  verlor  sie  die  Mutter  und  2fab  infolg'edes'^eii  liireu  Vorsatz, 
Bicii  zur  Klavier  vir  tuoäin  auszubilden,  auf.  Bis  zum  2i.  Jahre  lebte 
sie  in  kleinen  ProTinzstiUlten,  hierauf  kam  sie  als  Lehrerin  der 
fransQslsehMi  Sprache  an  ein  Institnt,  ging  vier  Jahre  später  als 
Gouvernante  nach  Slavonien,  wo  ihr  in  der  Abgeschiedenheit  von 
gesellschaftlichem  Verkehr  zuerst  der  Gedanke  kam,  mr  Feder  zu 
greifen,   äohou  als  Kiud  i&n  sie  leideuäciiaiilich  gerne  und  viel  und 


Digitized  by  Google 


444 


Kohl  —  Kolb. 


erzählte  ihren  Freundinuen  selbsterdachte  Märchen.  Ihre  erste 
Arbeit,  eine  Skizze,  wurde  von  dem  Modenblatt  „Viktoria"  mit 
Anerkenneudeii  Worten  abgelehnt  und  erst  die  Er^khlone  „Waid- 
idylle''  eneliieD  1879.  Fnu  K.  übenriedelto  dann  aaeh  Wim,  wo 
ne  in  Musik  und  französisolier  Sprache  Untenieht  erteilte  und 
nebenher  für  kleinere  T^l litter  f^chrieb.  Später  gelang"  es  ihr  ancb, 
bei  grösseren  Biättei  ii  Eingang  zu  finden.  Sie  schrieb  Buchrecensioneu 
für  die  „Wiener  Illustrierte  Zeitung**,  sodann  fand  sie  Aufnahme 
in  „Schoren  FamilieiiUatt^,  verlegte  iliM  Bomaae,  and  Hambareer 
und  Berliner  Blätter  acceptierten  ihre  Arbeiten.  Seit  dem  JaSre 
188f)  lebt  sie  in  kinderloser,  aber  sehr  <^likklicher  Ehe  in  Wien  und 
findet  neben  ihren  häuslichen  Pflichten  und  Verrichtungen  noch 
genügend  Zeit  zu  litterarischem  Schaffen.  Es  sind  bis  jetzt  254 
Bomane  in  den  Terseliiedenen  Zettflehriften  Ton  der  Verfasserin  er- 
schienen, anaieist  in  DeatscUand. 

Kohl,  Ida,  Schwester  des  berühmten  Beisenden  J.  O.  KohL 

 U.  J.  G.  Kohl.    Kugliacbf  Pkiz,  eri.    Aus  ihren  Tagobflchern.   3  Tie.  (II"iu 

liehe«.  GeseUiges.  —  Eriuthaftett.  ll«itorefl.  —  Spaziergänge  k  TAiigUise.  Blamea 
u.  Kr&nze.  IrlindiMhM.  MitMUeii.)  8.  (848)  Dniden  «.  hO^üg  1846,  AiBoMtodM 
Bnchhandlnng.  14.— 

.^-^  Paris  a.  die  Fiaiuosen.   SUszen.   3  Tie.  8.   (962)   Ebda.  VL— 

Köhler,  Jnlie  Earoline  Henriette,  geb.  Gerhardt,  geboren  am  5.  Mai 

1813  zu  Boitzenburg  in  der  Ukerniark,  gestorben  am  11.  Januar  1890. 

.  Bnnte  Oeschiobten  hos  Stadt  aad  Land  fftr  artige  Xiader.  12.  (6S  m.  8  kolor.  L.) 

D&üseldorf  1881,  A.  B&gel.  —.50 
^  Charfreitag  u.  Ostern     rioilin  1878,  Prochnow  jr. 

Der  Rinder  Lost  u.  Frrud,  in  tlcineo  Erzählgn.  für  artige  Kimiar.    12.    (63  m.  2 
kolor.  L  i   Ebda.  —.40 

  Der  Kindenrelt  suc  Fxead*  n.  Lelu«.  UM.  EnAhlgn.  Ifi.  (68  b.  8  kolor.  L.) 

Ebda.  1880.  —  50 

—        DreiäHig  EniUgn.  Ar  KDabeii  «.mdaiiMi  t.  8->10Jal»m*  18.  (904  nSkftlor.  L.) 

Ebda.  liM).  1.20 
Ein  Stranat,  für  gnte  Xindar  gwpAltokt.  1b  11  EnUiIgii.  18.  (89  m  8  kelor.  L.) 


Ebda.  1881.  —.50 

—  Erinneningen.  En&hlg^.  f&r  Knaben  n.  lUdclien  Ton  8—10  Jahren.  S.  (6S) 
Bbda.  1885.  —.50 

—  Ers&binngen  aus  dem  Kioderleben,  für  Knaben  u.  Madchea  von  3— 10  Jahren.  12. 
(204  m.  6  kolnr.  L.)    Ebda.  1881.  1.88 

—  Frend*  u.  Leid  dev  Kindenell  SnftUgo.  f&r  Knaben  s.  M&dohen  t.  8~10  Jakrea. 
8.   (68)   Ebda.  1885.  -.60 

  Fßnfandewsnzig  Erzählungen  für  Knaben  n.  MMdwa  voa  8—10  JallT4n.  8.  (101 

m  6  Cbromol  )    Dresden  1874,  Meinhold  &  Sohn.  n  2.50 

—  Gedichte.   Berlin  1862,  Wohlgemnth. 

—  Gedichte.   2.  Aufl.   8.   (212)   Bremen  1885,  Heineine.  n  3.50 

—  HQbsche  Erz&hinngen  für  Knaben  o.  M&dohen  Ton  8—10  Jahren.  16.  (68  m  2 
kol  r.  L     Dasseldorf  1880,  A  D  i-cl.  —JBO 

  Karfreitag  n.  Ostern.    Lieder  1B78. 

—  Marienbl&roohen,  ara  Wege  gepflückt.   Erzählga.  fttr  KulWB  «.  llid«h«n  rvn  8  bia 

10  Jahren.    S.    (67)    Dässeldorf  18äÖ,  A.  Bagel.  .50 
Stadt  n.  Dorf.    Erzühlgn.  f.  Knaben  n.  Mftdohen  von  8—10  Jahren.    8.     213  m.  G 


kolor.  I'.;    r^bda.  K'eb.  1.20 

  Unterhalteade  Geschichten  l&x  die  Jagend.  16.  (68  m.  2  kolor.  L.)  Ebda.  1880.  —.60 

 WtfUuMcliti-  n.  Xinditli«Aw.  Barlfii  1878,  Fmbamr  jr. 

MNiler,  LndmUla»  Biographie  8.  Frau  Lndmilla  Voss  mann. 
□Robn-SIrSissler,  Adele,  EarlslMtd,  Annahof. 

*Kolb,  Frl.  Bisa,  Schlackenwerth  hei  Karlsbad,  Böhmen,  ist  1879  in 
Sehlaekenwerth  als  Toehter  des  Fabrikbeeitien  Emst  Kolb  dasellMt 


Kolbe  —  Kollmanu. 


445 


geboren.  Ihr  erstes  und  bis  jetzt  einziges  Werk,  ,.Die  Nachtvioie", 
eiueu  dounenwendsang,  hat  sie  im  Alter  von  fttnfzebn  Jahreu  ge- 
fchrieben. 

~  Dia  Hadltvlol«.  Bin  Soucnwcndnuif.  a   (IW)   Ltfpzig  \Hm,  F.  Fleischer. 


^Kolbe,  Elisabeth,  Berlin  N.,  FehrbellinerstraHae  87,  wurde  am  s.  März 
1864  zu  Boecke  bei  Brandenburg  geboren,  poetische  Alitaibeiterm 
II*  «.  des  nFranendaheim*,  det  „QnellwasBer^,  der  „DentsolieiK 
Frauenzeitung"  und  der  „Monatsblätter  für  deatiche  Litteratnr*« 

In  letzteren  veröffentlichte  sie  kürzlich  eine  irrössere  Stnflio  üher 
Frida  Schanz,  an  deren  Jahrbüchern  Junge  Mädchen"  und  „Jiiuder- 
lust*  sie  ebenfalls  mitarbeitet. 

*Kolbe,  Frau  Pastor,  Ps.  Hanna  Ehlen,  Schönow  (Neumark),  Dichterin, 
ist  auch  novellistisch  tbätig  und  Mitarbeiterin  der  „Deutschen 
BotDaaieitQng**,  ,,Nen6n  HoBUiseitung",  der  Deatschen  und  Dresdner 
^Franeuiseitung"  etc. 

 la  Bandea  dAr  lieb«.  Qedioht«.    (ErMhien  ooUr  d.  Ps.  E.  Ebleo.)    12.  (40) 

DrMdtB  180&,  B.  PleraoB.  1.— ;  gvb.  u.  OoMMhn.  2.— 

'^Kolda,  Frl.  Hermiue,  Ps.  Herrn,  von  Oilgen,  St.  Gilgen,  Salzburg, 
geboren  in  Wien  am  12.  Mai  1870.  Eine  mehrjährige  Pflege  ihrei 
an  der  Zuckerkrankheit  leidenden  Onkels  und  der  daraus  ent- 
springende Wunsch,  unbeschadet  der  strengten  diätetischen  Vor- 
schriften, dem  Kranken  möglichst  Hbwechsiungsreicbe  Speisen  zu 
bereiten,  haben  sie  auf  verschiedene  „Erfindungen"'  im  Gebiete  der 
Koe^knnst  gebracht  Die  von  ihr  snaamniengestellten  Speisen 
haben  auf  die  Ernährung.. ihres  kranken  Onkels  derartig  günstig 
eingewirkt.  da«5S  dessen  Arzte  seihst  darüber  erstaunt  waren  und 
sich  Abschntieu  dieser  Köchen-KeaepLe  geben  iiessen,  um  sie  gleich- 
artigen Krauken  zu  empfehlen.  Auf  vielseitiges  Zureden  entschloss 
sich  H.  S.  rar  VerOffentlichnng  dieser  Besepte.  Wie  sehr  die- 
selben AnÜang  geftinden,  beweist,  dass  kurz  nach  Erscheinen  der- 
selben die  Anflnire  vergriffen  war  und  nunmehr  eine  aweite  AiüT- 
lage  vorbefMitet  wird. 

Werke  a.  iL  e  r  m  i  u  e  von  Gilgen. 

Kolisch,  Irma,  Baronin.  Ps.  Miradek,  geboren  am  11.  Februar  1855, 
schrieb  zahlreiche  Feuilletons  für  Wiener-  und  ungarische  Zeit- 
schriften. 1890  wohnte  sie  in  Budapest 

Kölla-Kind,  Frau  W.  Stäfa,  Schweiz,  schreibt  über  Hauswirtschait. 

  Praktische  BatMUige  f.  Hras  v.  Ktohe.  2.  Aul.  a  (191  b.  AbUldK«.)  GUras 

1892,  J.  VoceL  IM 

Koller»  Anna.    Vt««Btw  volMSaUgM  KMlibn«li.  a  (4M)  Mtadwi  1851.  Eiu8«r. 


KÖller,  Julie.     Allgemeioes  Schleswig- bolsteiniaohes  Eoohbach.    1.  Ltg.    8.  (48) 
Schleswig  1873,  Mevea.  n  —  .80 

fiaubaoh.  Ein  Kooh-  n.  WixtMhaftobneh  fftr  dtntsolitt  Uavsfniiien.  8.  AulL  8. 


Kollmann,  Th  erese.     Anleitung  snr  KonserTierong  der  Pflanzen  nach  der  v.  dem 
emerit.  Realechal-Direktor  Smrl  StMüfäkj  «rfkuulMen  Inprfigiiitiniigmethode.  8. 


geb.  n  3.— 


(4fiS  m.  IllnstT.)  Om  1887,  Ci«i1ar. 


a  S.— >;  g«b.  n  SJSO 


(68)  Iieipcig  1836»  ItontMl. 


II  -.80 
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Kotloden,  M.  Helene.  Dea  Ted  «rktaipa  Swet  Brsililga.  8.    (206)  Dresden  1891^ 
Plerfloa.  n 

Kollonitz,  Grafiu  Paula,  eutdtammt  eiuer  kroatiscben  AdeUfamilie  und 
bofiind  «eil  im  Oefolge  dos  «ngltteklichen  Kuserpaares  Max  und 
.  Charlotte. 

  Eine  Reif«  iimIi  Kexike  in  Jekre  18M.  8.  Aofl.  8.  (847)  Wien  1867,  aerolda. 

8oka.  m  4. — 

Kolzow-Massalskiy  Eoleoe,  ^eb.  Fftratlii  Ghika,  Pi.  Dotk  d'Istria,  ge- 
boron  don  22.  Januar  t8'J8  zu  Bukarest 
Werke  s  Dora  d'Istria. 

Kommerell,  Wilhelmine.    nirlstll  l      Schutskistlein.  entli.  1 50  S! ollen  heitSohrfft,, 
mit  gewiUllt  Licdenrersen  bogleitet.    12.   (162)   Stuttgart,  Chr.  BeUer  (C.  Wnloter). 

kart  ^«SO* 

KongreSS,  der  internationale,  f.  Frauenwerke  n.  FrMieabestrebangen  in  Berlin  19.  bis 
S<L  Septbr.  1806.  £ine  Suaml|.  der  nnf  dem  Kengrtn  geh.  Vorträge  n.  Anepruohan. 
Bnff.  r.  d.  lted.>K«inmt»ti«n:  %  BeMnSlaH,  L.  lloiB»Bttern,  H.  Caaer,  S.  flShmritt,. 
TiT  i::ischke.  8,  (419)  BerUn  1607,  Hern.  WnltlMr.  n  4.— 

König,  A.    Klein  Thereschen.    V«n  CotmII«  NoordwtL   Aoforit.  Üherx  aus  dem  TTol! 

8.    (331)    Clfivp  189ß.  F.  Chivr.  n  3.50;  geb.  n  4.7Ö 

□König,  Frl.  Eiuiuy  v..  Ps.  Eniinu  Hex,  Bad  Landeck,  Villa  Kex. 
Künig,  Eva,  geb.  Hahn,  geboren  den  22.  März  1736. 

König,  Louise  v.     Die  eicg  ante  Stidcerin  ia  .Seide,  Wolle,  Spit/.entüll,  Gold  u.  Silber 
u.  in  Tanibouriorstich.    Fol.    (28  lith.  Blatter.)    Leipz  ig  r  i3,  Fricbo       In  Etui  3.— 

König,  Frau  Natalie,  gc'^^  Hennig.s,  P.s.  Herrn.  Hennigs  und  H.  v.  T>elow, 
Bt  rliii-Marieudort,  Dorfstraase  3Ö,  geboren  den  17.  November  1ÖÖ2 
in  Waldenburg  in  Schlesien,  schreibt  Novellen  and  Eomane. 
Werke  s.  Hodtr,     Bolow  und  Herrn.  Hennigs. 

König,  Ottilie,  FS.  Otto  Volkert,  geboren  den  4.  Joli  1854,  sehrieV 
Koyellen,  Kritiken  und  Übersetzungen  aus  dem  Franaösischen  und 
Englischen  und  ist  in  den  nennsiger  Jahren  in  Breslau  gestorben. 

Konig,  Sophie. 

— —  Der  Roman  einer  Soubrette. 

Königsmark,  Qräfin  v.,  (Gräfin  Dash.)  Die  »chöne  Anror».  s  Bde.  12.  (4  182) 
Wien  169S,  A.  HartiblwB.  geb.  BCntelpr.  bar  h,  -~.70> 

KSnigethal,  Anna  Elise  Sophie  y.,  Ps.  K.  Bdnhold,  TÖrwitwete  Freifrau 

von  LöfTelholz-CoIberg,  geboren  den  20.  Jnli  1778  m  Nflmberg. 

■        Erhebungea  des  Herun«. 

 Idft  nla  Kind,  JangAna.  Qatttn,  Hnttor  vnd  Vairon«. 

.          Str&asBchen  fQr  die  Jugend. 

Koninski-Weiss,  JI.,  Biograph  io      ^Milka  Weiss. 

 Das  goldene  Schweigen.   Luetsp.   Berlin,  E.  Bloch,   (ü.  d.  Presse.) 

 Grosses  Reinenaohea.  Sebwanlc  fn  1  Anh.  Berlin  1807,  B.  Bloek.  9.— 

— —  Sie  spart.    Lustsp.    Ebda  1897.  2.~ 

♦KophamnI.  Frl.  Luise,  Ps.  L  Edelhagen,  Vell  ert.  Rhld  Po^tstmsge  11^ 
geboren  den  27.  Mai  1^*  J  zu.  Httckeswageii  im  Oherhergischen,  ver- 
lebte ihre  infolge  des  trüiien  Todes  des  Vaters  und  der  Wieder- 
▼erkeiratnng  der  Matter  sehr  wecbselvoUe  Kindheit  grasstenteJIa 
in  NoTiges,  bei  Elberfeld,  von  wo  aus  sie  im  Jahre  1888  das- 
Examen  für  das  höhere  Lehrfach  be^tanfL  Hierauf  als  Lehrerin 
in  mehreren  Städten  and  Scholen  thätig,  ist  sie  seit  Ostern  1S96. 
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Vorsteherin  an  der  ?on  ihr  gegründeten  Mittel-Mädcbenscbule  zu 
Velbert. 

 Blfttenjle«k«ii.  GaUAt«.  12.  (881)  EIMdd  1893.  F.  Schmitz. 

g9h,  D.  Ooldeelm.  n  4.^ 

 Irai|iird,  die  Slvnimimaf.  Sin«  Pensions-  b.  Baokftsobgeieliitbt«.  CXtn»  Aasg.) 

18.  (Iw)  RottMk  1896,  J.  C.  E.  Tolkuuin.  fh.  m  Sl-» 

^Ropinlow,  Fntu  Qebeimrat  Jenny      P8.  Sybille  v.  Waldheim,  Wald- 

\mrg  b.  Schwerin  Meckl ,  hat  ausser  der  Broschüre  „Die  Frau  ist 
schnld",  welche  unter  dem  Pseudouym  Sybille  v.  Waldheim  erschien, 
noch  kleine  Artikel  aus  dem  praktischen  Leben  nnd  „Für»  Haas^ 
gesehrieben. 
Werke  s.  Sybille  Waldbeim. 

□Koppen,  Frl.  Lnise,  Oberlehrerin,  Detmold,  Ghrosse  PalaiBstraBse  12. 

 Erinnprnngfsblfttter  an  Eltsabetli,  FQr§tin  zur  Lippe,  geb.  Prin/.cssin  von  Schwarz- 
burg-Rudolstadt. 8.  (104  ni.  Abbilden,  m.  Bildni«)  Detmold  1S97.  Hinrichsche  Hof- 
bttClihandlung.  1  50;  i^oh.  v.\.  Golilnchn.  2.2S 
Freddj  und  seine  Freufide.  Eine  Oeschiobte  fflr  Kinder.  8.  (128j  Leioiig  1898, 
O.  Wtennd.  Inil  u  %» 

  Im  LindenbMiiM.  Eine  Geacbiohte  f&r  Kinder.  8.  (155)  Ebda»  1897.       n  8.40 

□Koppen,  Natalie  v.,  s.  Zt.  Arco,  Tirol. 
Köpplinger,  Christiane,  geb.  v.  Weinsberj^. 

■  Beschreibungen  Aber  du«  Wesen  der  üotiheii,  der  menschlichen  Natur  und  dT 
cUuristliehen  Religion,  Oewidm.  nllen  ohrietUoh  gesinnten  FrennilMl  VllMrar  Zeit.  8 
Tie.  in  1  Bde.   2  Anfl.    8.    (384)    Heilbronn  19«.  Lundherr.  n  4.— 

*Kop8in,  Lilly,  Ps.  Emilie  Graf,  Berliu  W.,  Taiieuzienstrassn  7,  i«t 
im  Jahre  1868  zu  Graz,  in  Steiermark,  als  Tochter  eines  Uihziers 
a.  D.  in  bOberer  Beamtenstellung  geboren,  genoss  zu  Wien  eine 
sorgfUtige  Endehung  und  zeigte  sebon  in  frflbester  Jugend  die 
Neigung,  einen  Beruf  zu  ergreifen.  Ursprünglich  zum  Lehrfach 
bestimmt,  wurde  sie  gelegfeutlich  einer  Deklamation  von  Heinrich 
Laube  auf  ihr  ächauspieleri^ches  Talent  aufmerksam  gemacht  und 
dadurch  veranlasst,  sich  der  Bühne  zu  widmen.  No(£  nicht  ganz 
16  Jabre  alt,  debütierte  sie  im  Wiener  Besidenitbeater  nnd  war 
seither  eine  Reihe  von  Jahren  im  Fache  der  muntern  und  naiv- 
sentimentalen Liebhaberinneu  mit  grossem,  künstlerischen  Erfolg  an 
ersteu  Bühnen  thätig  —  zuletzt  am  Kgl.  Hoftheater  zu  Hanuover. 
Die  Folgen  einer  Influenza,  die  sie  sich  daselbst  zuzog,  erschwerten 
ibr  die  weitere  Ausflbtmg  ibres  Bemfee  derart,  daSs  sie  sieb  ge- 
zwungen sah,  im  Jahre  1889  der  Bühne  zu  entsagen.  Sie  widmete  sich 
von  da  ab  der  Schriftstellerei  Zunächst  wirkte  sie  vier  Jahre  als 
Referentin  für  Theater  uml  Kunst,  ,uud  Feuiiletouistin  an  einer 
ersten  Zeitung  Hauuovers,  trat  mit  Übersetzungen  und  freien  He* 
arbeitnngen  namdsiseber  dranoatiaeber  Werke  nnd  den  Novellen: 
„Onkel  Hermanns  Vermächtnis",  „Das  Weihuachtsorakel"  u.  m.  a. 
in  die  Öffentlichkeit,  uud  verfasste  n.  a  an«  h  ein  Kochbuch,  das 
unter  dem  Titel  (und  Paeudonym):  L'ie  bürgerliche  Küche  in 
Dentechlaud  und  Österreich"  im  Vellage  von  Manz  &  Lange, 
HaanoTer*Lindeii,  enebien  und  welebes  anf  der  KocbknnetaiuBtellung 
in  Hannover  im  Jahre  1891  mit  dem  ersten  Preise  für  Litteralnr^ 
der  silbernen  ]^le(iaille.  anss:e7eiehnet  wurde.  Vor  einigen  Jahren 
siedelte  JjiUy  Kopsin  nach  Berlin  über,  wo  sie  neben  i£er  schrift- 
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BteUeriachan  Tliäugkeit  auch  Malatudien  treibt  und  auch  aut  diesem 
Gebiete  Bohon  maneban  lehtaen  Brfolg^  sa  Teneichnen  hat. 
Werke  s.  Bmilie  Graf. 

Festgedicht.   Zar  Erinnerg.  an  di«  Tom  Stader  Frauen  o.  JufftMimt 
den  Krieftmnda  MiridoMto  «.  m»  18.  Jtok,  1875  im  BatlwaeeMla  ftb«tv«i«kt«  VWna. 
8.   (15)  StiUle  1876,  Peeltwttt.  n  —.80 

—  Wiid  willtit  du  vortrugen?    9aaiiTi!(;.  von  Orig.-Oedioht«a  ttt  HiMkuitn«  Folter- 
abend*»"  \i    FamiUnnfosteTi     8.    (175)    Üerlin  1891,  Fontane  A  Co»  n  IJSO 

Kerir,  Mania.   Biographie  s.  Auua  Simoo. 

  Yergebeai  «.  udere  OeMhiahtm.  9.  Ali.  alt  filld  a.  BltfimpUa  t2.  (234) 

Erfurt  IriOT,  Kiluiird  M-ioa.  B  8.—  ;  geb.  4.— 

—  Dasselbe.  Ausgabe  auf  «tarkem  Papier.  a  5. — 
— — >  Yor  der  Ernte.  TradaBmrmB.   (BntekvogifiMh.)   8.   («b.  SSO)  YomuslAhtlidh 

KrfQrt  1S9S.  Ed.  Mooä. 

Kortr-Sehnlsino,  Uräfiu  y.,  geb.  Freiiu  v.  Fürstenberg.  Koehreiepto,  m- 

proM«.  Otwiiiiw»lt  Vtkit  AiIl:  Kcekooticbnoli  mm  ffintragm  ralbst  gemmoieltor 
Bwspie.  a.  Auf.  8.  (173)  Mftaator  L  W.  188fl,  H.  Sclieningh  i^eb  n  2.—; 

m.  S  MetallVnupfett  n  2.40 

Norfr-Schini8iag-Ker88enbrocli,  T.,  Gräfin,  geb.  Gräfin  La^ansky. 

—  Otdkhte.  18.  (96)  Prag  1886,  CjrUle-Xatliod'Mli»  BaohhandliiBg.  n  IM 

lorRf  Leonore  U.  Marie  Koch.    Tante  AutMid  od.:  wie  die  Heben  Eltom  wollen, 
dass  Kinder  eioli  ben^liiBea  MlleB.  In  Wort  u.  Bild,  d.  (18  üah.  BL)  BreeUn  I8M. 

W.  Koebner.  Inrt.  n  9.60 

Korn,  Minna.     Da«  Wei»ti-Uükelbnch.    S.  Sammig.   6  Hefte.    16.    (264  in.  44  K.) 
Lelpxig  1851-53,  Härtung  A  Sohn.  k  —.80 

—  Dmlbe.  M.  B««rb«ito.  1.  n.  9.  Heft.  16.  (k  66  m.  8  H  Taf )  Ebda.  1867.  h  —.30 
 Medea-TMohaBbsch  Ar  DaM-ArlMiiMi.  9.  a.  8.  Jahrg.  8.  (198  n.  K.)  (1852) 

1868,  Leipzig,  Hartettf  A  Selia.  h  IMi  gab.  4  9J0 

Kornatis,  Marie.   Das  Friedhofskreuz       Baden- B;idfln.   Eine  RRnstlcr-Nov.  aus  der 
alten  Keiolustadt  Strossbarg.  8.  (104)  Karlaruhe  1891»  A..  Bielefelds  Uofbachhand^ 

Kornella,  fiekiia.  Biographie  b.  Hedwig  Kiesekamp. 

 Am  GftTdarSaa.  Btstiilga.,  Mdrehen  u.  SUxsea.  8.  (167)  Aroo  1889,  Emmert. 

n  2.—  ;  geb.  n  3.— 

■  Fribcher  M&rohenstraQss.  1.60 
— ~  Meaer  MAtohaaeeltati  XOr  liebe  Kinder.  8,  (180  m.  6  L.)  liUbelm  1873,  Bagel. 

a  IJO 

Werke  b,  auch  L.  Bafael. 
Kenithetter,  Frau  Dr.  Christiiie^  s.  Christ  ine  List 

•       Fpr>i>inch  fQr  Anb  in^er  der  Ftuttvc  Knaippaokatt  Labaaawaiaai,  S.  Auß.  3.  (268) 

Donau v.urth  1895,  L.  Auer.  geb.  n  2.Ö0 

Kortschak,  Paula,  s.  Paula  Kütfcowitz, 

  Keuo  KartofTellcliobe.  2.  Anfl.   8.   (136)  Oias  1891,  Hoaar.  a  —Mi  kari  n  1.— 

  Obstspeisen.    16.    (76)    Ebda.  1893.  —.50 

Kortzflei8Ch,  Ida  V.    (  I.  Pillau.)    Der  froIwUUge  Dienst  in  der  ivirtaebaftlioken 

Franen-IIochscliulp    H.    (40  ni.  1  Plan.)    HäOQOTer  1895,  C.  Mejrer.  n  —.60 

Koechuetzki,  Friederike  7.,  geb.  v.  Heyne.  Der  Soba  der  Freiheit.  EniUg. 

a  (98)  Gera  1861,  Illgaaa  Erben.  —.88 

'*'Ko88ak,  Frau  M.,  Ps.  Agnes  Zolling,  S.  Boberts,  0.  Halwig,  Dolly 
Marriot,  Boie  d*Jvrj,  Sylvia,  M.  K.,  X.,  Jena,  Weimar  Oeraer 

Bahnhofsweg  7,  den  22.  August  J855  in  Schippenbeil,  in  Ost- 
preussen,  als  das  einzige  Kind  des  Dr.  med.  E.  Brasche  geboren, 
verlebte  sie  ihre  Kindiieit  in  dem  ostpreussischen  Städtchen  Friedland, 
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wohin  ihre  Eltern  sofiren.  Da  sie  keine  Gesehwister  besasa  und  im 

Hause  von  einer  GouTernante  nnterrichtet  wurde,  verlief  die  Zeit 
ihr  äusserst  eintüni^;^.  Gelegentliche  weitere  Reisen  ihrer  Eltern,  bei 
denen  sie  sie  begleiten  durfte,  sowie  die  Beschäftigung  mit  Malerei, 
allerhand  anderen  kunstgewerblichen  Spielereien,  tbörichten  schrift- 
stellerischen Versuchen  und  Lektüre  —  die  hinsiohtUch  ihrer  Wahl 
weit  über  ihre  Jahre  ging  —  trösteten  sie  nur  wenig  über  den 
Mangel  an  Spielgefährten.  Mit  dreizehn  Jahren  kam  sie  nach 
Königsberg  in  ein  Mädchenpensionat.  Mit  fünfzehn  Jahren  verlobte 
und  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Dr.  med.  0.  Kossak,  mit  dem 
sie  vierzehn  Jahre  in  glücklichster  Ehe  lebte.  Als  ihr  Mann  Yon 
einer  akuten  Krankheit  in  wenigen  Tagen  hingerafft  wurde,  ertrug 
sie  die  engen  Verhältnisse,  in  denen  sie  bisher  lebte,  nicht  länger 
und  ging  mit  ihrer  ältesten  Tochter  —  ihre  jüngere  liess  sie  ihren 
Eltern  zum  Trost  —  nach  Berlin,  um  sich  durch  schriftstellerische 
lud  kunstgewerbliche  Arbeit  eine  Exietena  m  firrflnden.  Ober  diese 
ersten  Versuche,  ihre  Arbeiten  zu  verwerten,  äussert  sicli  Frau 
M.  K.  nicht  uninteressant  wie  folgt:  „Wenn  ich  die  Erfahrungen 
bedenke,  die  andere  mittellose  Schriftsteller  und  Schriftstellerinnen 
gemacht,  so  erscheit  mir  das  von  mir  erzielte  Resultat  fast  wie  ein 
wunder.  Doeh  glaube  ich,  dass  es  den  meisten  an  Energie  und 
Unternehmungslust  fehlt.  Sie  schreiben,  was  ihnen  Vergnügen 
macht  nnrl  schicken  es  einer  Reflaktion  ein,  ohne  zu  fragen,  ob  es 
für  dieselbe  passt;  erhalten  sie  ihre  Arbeit  dann  zurück,  so  sind 
sie  entmutigt.  Man  muss,  um  vorwärts  zu  kommeu,  täglich  mehrere 
8llinden  lang  von  einer  Redaktion  in  die  andere  gehen;  Überall 
herumhOren,  was  gebraucht  wird,  sich  mit  der  Richtung  jedes  Blattes 
vertraut  raachen,  sich  mit  den  Herren  zu  verstän<!i?en  suchen,  vor 
allem  aber  nicht  den  Mut  verlieren,  wenn  man  seine  (jtei.steskinder 
auch  zum  hundertsteumal  retour  bekommt.  Es  ist  noch  lauge  nicht 
gesagt,  daes  man  ein  Manuskript,  das  man  bereite  fttnf  Mal  an  ein 
und  derselben  Stelle  eingereicht,  nicht  zum  sechstenmal  an  der 
näinlirlien  los  wirrl.  Die  Herren  Redakteure  würden  diese  Be- 
haupUiiJL'-  mit  Euti  iistnnf^:  zurückweisen,  alier  ich  bleibe  doch  dabei. 
Ich  könnte  aus  memei  eigenen  Eriahiuug  amüsante  Erlebnisse 
in  dieser  Hinsieht  erdlhlen.  80  hatte  ich  einen  Boman  an  ein  Blatt 
gesandt  —  wiederholt  und  immer  Tergeblieh  —  da  eines  Abende 
litt  der  Redakteur  an  Zahnschmerzen  nnd  irriff  in  seiner  Ver- 
zweiflung in  einen  ungezählten  Berg  von  Mauuskripton,  um  auf  gut 
Glück  eines  herauszuziehen.  Zufällig  erwiäclite  er  das  meiniget 
diesen  sehen  so  oft  begrQssten  und  nieder  yerabschiedeten  Gast  — 
der  Bomaft  geft^  ihm  und  er  druckte  ihn  ab.  Da  er  inswischen 
meine  Adresse  verloren,  erliess  er  in  seiner  Zeitung  einen  Aufrtif 
nach  mir  —  ich  meldete  mich  nnd  erhielt  mein  bis  dato  höchstes 
Honorar."  En  erheischt  ja  eine  unglaubliche  Summe  von  Arbeit 
für  eine  Frau.  —  Von  BerliUi  wo  sie  swei  Jahre  lebte,  sog  sie  nach 
Jena,  wo  sie  noch  heute  wohnt.  Ihre  grosseren  Romane,  die  n* 
meist  unter  den  früher  angeführten  Pseudonymen  erschienen,  kamen 
in  den  verschiedensten  Zeitungen  zum  Abdruck.  Ausser  den 
grosseren  Sachen  hat  sie  eine  ungezählte  Menge  von  Feuilletons, 

Lexikon  deatsober  Frauen  det  l:'eder.  29 
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Hodeberieliteii,  Plandereien,  Novelletten,  Causerieen,  Hamomkon, 
▼on  kritiflcben  und  kunstgewerblichen  Artikeln  geschrieben. 

OKottowitz,  Frl.  Fania,  Fb.  Paula  Kortschak,  SckOnegg  bei  Leibnita, 

Steiermftrk. 

Werke  s.  Paula  Kortschak. 

Rotl,  B&ronin  Lnise.     Wu  ich  erlebte!   Was  mir  auffiel!   8.    (SM  m.  84  L.) 
Pnf  leei,  Cr«Amr.  a  18.— 

Kotzebue,  Christiane  v.,  geb.  t.  Knueiisteni,  geboren  in  £Bthlaiidt  ge« 
itorben  im  Jabre  IdOH. 

K3v§r,  Anna.    QeprOfte«  ]Iwtork«oM»«eb  il«r  lugarinliw  Kftcth«.  8.  Aufl.  a  iTiS4  > 

Wfen  1869,  Ilartleben.  D  2^ 

□Kracht,  Therese,  Berlin  SW.  53,  Königgrätzerstrasse. 

  KorwegiMhe  BeiMbUder.  ftrleUe«  und  Brkmelitei.  a  (193  «.  lUmtr.)  B«rHn 

1897,  ülriQh  Kraoht.  geb. 

Kraft,  Ch.    Mti8t«xkocbb«ob  Ar  einfaobe  «.  feiaeJEAdM.   &   (608)    Berlin  1893, 

Aujf.  Schultze.  geb.  4.50 

Kraft,  Josefa  U.  Thekla  Nelken.      Die   wiener  Köchin,    ll.  Aufl.    8.  (Ö7I) 
Biftan  1891,  braAml  ä  Solm.  (Braebira  Mhn  in  LtafenimM.)      4.—;  geb.  a  6. — 

«Kraft,  Frl.  Frieda,  Ps.  Werner  Kraft,  Berlin,  Albrecbtstraase  13^4, 

Gartenhaus  wurde  im  Jahre  1863  als  zweite  Tochter  des  Pfarrers 
Kraft  in  Berlin  geboren.  Schon  im  6.  Jahre  zeigte  sich  bei  ihr 
dichterische  Begabung,  und  von  da  ab  bis  zum  13.  Jahre  füllte  sie 
Tiefe  Hefte  mit  ihren  religiösen  und  patriotischen  Gedichten,  sowie 
Natnrliedern.  Ein  mehrjähriger  Aufenthalt  in  einer  französischen 
Pension  gab  ihrem  Geist  eine  andere  Richtung,  und  als  l^jühriß-es 
Mädchen  schrieb  sie  einige  kleine  Lustspiele  in  französischer  Sprache. 
Die  Erfolge  derselben  im  Bekanntenkreis  ftihrteu  sie  zu  dem  Ver- 
such, in  ihrer  Muttersprache  ein  grösseres  Drama  sn  schreiben, 
was  in  „Hans  Heiling,  einem  romantisch-dramatischen  Gedicht  in 
fünf  Aufzügen"  verwirklicht  wurde  Das  Manuskript,  das 
unter  dem  Pseudo  „Werner  Kraft"  in  weite  Kreise  gelangte, 
wurde  im  ganzen  so  günstig  beurteilt,  dass  der  junge  Autor 
zum  Fortfahren  auf  der  dramatischen  Bahn  Mut  bekam.  Nach- 
dem ein  historisches  Drama  „Katharina  II*  Ton  Bussland'',  noch 
im  Schreibtisch  der  Verfasserin  verborgen  geblieben  war,  trat 
sie  erst  in  dem  biblischen  Drama  .  Sani"  in  die  OfTentliehkeit,  das 
von  der  Fresse  sebr  t^iuistig  beurteilt,  von  üiehreren  Hiiliiieii  aber 
abgelehnt  wurde.  £m  gleiches  Schicksal  eriuhr  das  der  deutächeii 
Käerin  Augusta  Viktoria  gewidmete  Drama  „Agrippina",  das  in 
historischem  Gewände  den  innerlichen  Sieg  des  Christentums  Uber 
die  heidnische  Weltmacht  zur  Gestaltmie:  brinr^-f.  Dieses  Drama 
Agrippina  wird  am  28.  Januar  1898  zudi  ei  steunuile  in  Berlin  im 
Friedrich-Wilhelmstädtischeu  Theater  auigelührt  weiden. 
Werke  s.  Werner  Kraft 

Kraft,  Werner,  Biographie  a  Frieda  Kraft. 

 Agrippina.    Draauu   a    (168)   BrnrUa  18M,  Baobbaadlaag  d«r  Berliner  Stadt- 

miBsion.  1.—  ;  geU.  1.50 

■  ■  ■    Hans  Heiling.   Bomanfisch-dramatisches  Qedicht  In  5  Aafs. 
— —  Saal.   BibiieohM  Drama.  8.  (118)  Biaadrabug  a.  HL  1880,  Bvaagelisohe  Baoh- 


biadlnDg  (K.  J.  Xftttor). 
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*Krag,  Frieda  v.,  Ps.  F.  R.  Bude,  Kopenhagen,  Rörhoimgade  14,  hat 
zuuäciiät  einen  Band  Erzählungen  erscheinen  lassen  und  ist,  nach- 
dem de  seit  1893  von  Glttcksbnrg  bei  Hembiirir  naeh  Kopenbegen 
llbersiedelte,  ▼orsagsweise  journalistisch  thätig. 

 Ton  Lut  iia4  USA,  SnUügn.  8.  (179)  0»rdiiig  1892,  H.  Lfthr  A  Dirolu. 

Rk'id^*^^  ^  ^-y    (Marie)  Amalie  Ooetsenberger. 

Krämer,  Bleonore.    D«r  FH«««!     Ser«ba«1r.  19.  (m  t«  m.  l  nU)  Ihaitarf  1891, 

Agentar  des  Runhen  Hau  »es.  —.10 

  Die  ftbrigen  Brocken.     Erzählg.  ».  d.  Sommerfrische.    16.     (iSi    Basel  1891, 

Jaeger  &  Kober.  —.25 
—  Im  Doktorkaa».   Eine  Ersftlilc.  t  jan«  und  alt  16.  (67)  Basel  1889,  Spittler. 

Krim,  Anna       Bb  1flr«h«BtaolL  naattilMB  b.  OtaMMm.   12.  (191] 

Dannstadt  1SS9,  t.  Aigner  n  9  -  ;  ffeb.  B 

  Haaakomödien  f.  d.  Jugend,   8.   (3ä2)    Stuttgart  18d2,  Levy  &  M&ller. 

e.SO;  gttb.  4J0;  Mi«h  iB  6  AMIgB.  h  ~jBO 

L  Dtt  Jahrmarkt  (8i). 

9.  B.  &  Drti  MiralMaMia«r.  2  Baista  (k  66). 

4.  Germania  (fß). 

5.  Bchulfest  und  Chrisifest  (72). 

6.  Gelegenheits- Aufführnnpen  (78). 

  SoblosB  Auerbach.    Eiae  Aventiare.    Uit  e.  poet  Yorwort  t.  Carmen  Svlra.  9» 

(114)  Dannstadt  1800,  MAlIer     SUkla.  b  fi.-;  geb.  b  &60 

XL.  E.  Mensch.    üniv«faalbB«h  nt  Pott»i»fe«Ba  B.  H««ki«ll.  8    [  2  ->)  Statt- 


gart 1801,  Levj  *  MbUer.  2.80;  geb.  8.fi0 
  Tob  der  PUtttek   Allerkl  LBttiges,  Trauriges  b.  BoihaltM  b.  d.  ]U]«rl«MB.  12. 

(242  n.  Titelbild)   Ebda.  1804.  2.40;  nn  &fiO 

Krane,  Baronin  Gertrud  v.,  geh.  v,  TTovon,  Ps.  G.  v.  Heribert,  e^eboren 
den  21).  Februar  1852  in  Mittelröhrsdorf,  war  Ljrhkeriu  und  No- 
Yellistin. 

KranerZ,  Marie  Luise,   m«  deutsche  Kaiserkrone.    Taterl&ndiMhai  FMtipl«].  8. 

(39  m.  1  Fig.)   BerliB  1806,      Bloch.  B  —.60 

Kranich,  Margaretha  u.  Mechtilde  Maier.     Die  wohlberat      nansfran  in 

Stadt  und  Land.    8.  Atifl.    8.    f64.5)    Lindau  IsSO.  Htottnor.    3.60;  kart.  4.20;  geb.  4.60 

Krasnohorskä,  Eliska,  Biographie  s.  Henriette  Pech. 

— —  Aus  dein  Böhmerwald.  1878. 

 Aus  des  Lebens  Fr&hling.  1870. 

-       Znm  •IsTtseibeB  Sfldra.  1880. 

Kratt'Harveng,  Elise.  Jaqne«  Bosenhain.  Kempootot  B.  Piaalti  EIb  LebratUtd.  8. 

(58  m.  1  Bildnis)    Baden-Baden  1891,  E.  Sommermeyers  Verlag.  B  L— 

♦Kraus,  Frl.  Annie,  Ps.  Sandor  Barinkay,  A.  v.  Wilkertshausen,  Ann 
da  Kla.  München-Nymphenburg,  Nördliche  Auffahrtsallee  77,  im 
Jahre  It^ü*  in  Kötz,  Ober^alz,  geboren,  ist  seit  ihrem  10.  Jahre 
Mfindieii  ibre  H^mat,  wosubst  ibr  Yater  als  stSdtisoher  VertraiiMis- 
beamter  thfttig  ist.  Verse  machte  sie  schon  als  Kind.  Von  be- 
freundeter Seite  anf  ihr  schriftstellerisches  Talent  aufmerksam 
gemacht,  trat  sie  mit  iliren  Arbeiten  mit  Erfolg  in  die  Öffentiich- 
keit.  Ihre  Poesieeu  sind  vielfach  in  Musik  gesetzt  worden.  Ihre 
Gedichte  sind  unter  den  Pseudonymen  S.  Barinkay  und  A.  v.  Wilkerts- 
bausen  erschienen.  In  letaler  Zeit  bat  sie  sieh  der  Frosa  angewendet. 
Werke  s.  S,  Barinkay. 

*Krau8chner,  Frau  Irma,  Moskau,  Noviga  Bassmannaja  Haus  Alcksejef, 
am  ö.  Deaember  lö5ö  au  Neutra  in  Ungarn  als  Tochter  eines 

29* 
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österreichischen  Staate- Beamteii  geboren,  erhielt  de  ihre  Er- 
ziehung in  einem  Wiener  Institute,  ferner  am  Pädagogium  zu 
Wien.  Die  Mutter  hatte  sie  sclirm  al«?  Kiud  veHoreii  nnr!  nach 
dem  erfolgten  Tode  des  Vaters  kam  sie  nach  Prag  in  das  Haus 
ihres  Oheims,  wo  sie  ihre  Studien  an  der  Prager  Kaiserlichen 
Bildungsanstalt  für  Lebr^riiiiieii  fortsetste  und  beendigte.  Später 
verheiratete  sie  sich  mit  ihrem  Yetter  und  kam  nach  Moskau,  wo 
ihr  Gatte  sich  ah  KaufnifiTin  etabliert  hatte.  Seit  1895  i5^t  <?ie 
Witwe  und  obliegt  ihr  die  schwere  Aufgabe,  ohne  Vermögen  ihre 
noch  unerzogenen  Kinder  zu  versorgen,  ^eit  ihrer  frühesten  Jugend 
hat  sie  ihre  (Mauken  nnd  OefOhle  in  Versen  anigedriickt,  aber 
niemals  wagte  sie  sich  damit  in  die  OfFentlichkeit.  Erat  Tor  wenigen 
Jahren  schickte  sie  eini^'e  Gedichte  an  „Für:^  Haus"  znr  Beiirteilnng" 
ein;  seither  ist  sie  Mitarbeiterin  dieser  Zeitschrift,  sowie  der 
„Wiener  Hausfraueuzeitung'',  n^^i^dsdner  Frauenzeitung",  „Frauen- 
werke', „Bheinland*',  „Lyr.  Jahrbaeh",  „Dentaehe  L7riker^  „Wiener 
Franenkiäeiider"  eto.,  in  welchen  Noyellen,  MSrehen,  Übersetaimgen 
ans  dem  Russischen,  verschiedene  Aofsätze  und  Gedichte  von  ihr 
erschienen  sind.  Gefjenwärtif?  werden  ihre  s^e^ammelten  Gedichte 
hei  G.  L.  Kattentidt,  i^aael,  zum  Druck  vurbereitet. 

Nrauae,  Bertha.  KIaIm  Srz&bJgn.  tar  Unterlultg.  £&r  Kmd«r.  2.  Aufl.  8.  (102 
B.  4  CbfoiDol.)  LnirenMli»  1808,  OxiMlcr.  1.80 

Ib*aiia0b  Charlotte  Lnise,  geb.  Fink,  geboren  1785  in  Klein-Neimdorf 
bei  LOwenberg  in  Schlesien. 

*Kran8e,  Frau  Helene  v.,  geb.  v.  Boddien,  Pa.  0.     Hellen,  Ludwiga- 

lust,  Mecklenhiirg,  A.  Bassin  S,  Tochter  eines  preussischen  Offiziers 
in  Brandenburg  an  der  Havel,  am  11  Januar  184J  geboren,  ver- 
lebte sie  ihre  Kindheit  auf  dem  Laude  in  der  Neumark  in  Schwedt 
an  der  Oder.  In  Lndwigslnst  war  sie  B  Jahre  in  Pension.  1862 
Terheiratete  sie  sich  ni  Nenstrelitz,  wo  ihr  Vater  Hofmarschall 
war,  mit  dem  Kürassier-Leutnant  Karl  von  Krause.  H.  v.  K.  hat 
in  „Fürs  Haus",  „Illustrierten  Frauenzeituug",  „Kreuzzeitung** 
u.  V.  a.  Zeit",  Familien-  und  Tage^onrnalen  eine  Anzahl  von  No- 
vellen, AnüBfttzen  und  Gedichten  und  awei  grossere  Bomane  ver- 
öffentlicht. Von  den  Novellen  sind  im  christiicbeB  Zeitschriftenverein 
in  Berlin  einige  als  Volksbücher  erschienen. 

  Und  dannochi  Erz&hlg.  &   (271)  Biolefeld  1096,  VeUiagen  ä  Kluin«.        n  8.— 

 2w«i  KiiiiAfiina.  Kot.  a  (91  m.  1  AUlldf.)  Sohweiia  1807,  F.  B«hs. 

■  1^;  seb.  B  l.eO 

Werke  s.  auch  C.  v.  Hellen. 
OKrause,  Frl.  Käthe,  Berlin,  Eislebeneratrasse  3,  ist  journalistisch  th&tig. 
Krause,  Lotte  Louise,  geb.  v.  Fink.  Dichtangw  und  dzanattniie  Boenen.  8. 

(224)   Neanarkt  1845  (Sohweidnitc,  Weigmann).  n  2.— 

—  DbumIM«  Smkmi  «a  PollmlMBA«B.  &  (1^)  Uafnite  1848»  Knlilmy.  n  1.8$ 

*n*auM,  Frau  Lnise,  Schwerin,  Mecklenburg,  ist  geboren  am  16.  De- 
nember  1846  zu  Berlin  als  Tochter  des  Grosskaiifmannes  Herrn  Rudolf 
Pietzcker  und  einer  hervorragend  musikalisch  begabten  Mutter. 
Ihre  ^Schulbildung  erhielt  sie  iu  einer  höheren  Töchterschule  und 
hat  mit  18  Jahren  ihr  Lefareiianenezamen  bestanden.  In  der  Kos^ 

X. 
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und  im  Gesang  erliMlt  sie  auch  gründliche  Aasbildimg.   Ihre  V«r-' 

heiratnn^  mit  dem  praktischen  Arzte  Dr.  Rud.  Kranse  in  Hamburg, 
der  ebenfalls  einer  sehr  musikalischen  Familie  angehörte,  Hess  ihre 
Liebe  zur  Kunst  sich  unbehindert  entfalten,  die  sie  später  auch 
auf  ihr«  Kinder  llbertniff.  Ihr  Ham  in  Hamlnirir  war  jahrelang 
der  Sammelpunkt  aller  geistig  herrorragenden  Personen  Schwere 
Erkrankung  ihres  Mannes  machte  einen  Wech'^el  des  Wohnortes 
notwendig-  nnd  sie  wählten  das  landschattlich  schoiio,  kunstsinnige 
Schwerin  zum  Aufenthalt.  lu  diese  trübste  Zeit  ihres  Lebeus  hei 
wie  ein  Liehtstrahl  die  Entdeekung  der  stimmliehea  Begabung  ihres 
Sohnes,  dessem  Studium  sie  nun  ihr  Hanf^nteresse  widmete.  Solch 
tief  innerstes  Empfinden  war  e'^,  was  sie  auf  Mittel  und  Wec^e 
sinnen  liess,  wie  sie  weitere  Kreise  zn  solcher  Auffassung  der 
Kunst  verhelfen  könnte ^  Anschauung  uud  Selbstthätigkeit  durch 
hewegliebes  Notenmaterial  halfen  ihr,  das  mangelnde  Veratftndnis 
zu  wecken.  Nach  dem  Tode  ihres  llinnes  im  Jahre  1890  entsefaloss 
sie  sich,  die  Erfahrungen  einem  grösseren  Kreise  nutzbar  zu  machen, 
indem  bie  die  Musiksprache,  also  die  Theorie  an«^  den  Volksliedern 
entwickelte,  brachte  sie  es  dazu,  das  Interesse  der  Kiuder  aufs 
Lebhafteste  ansnregen.  Am  20.  Oktober  1896  begrflndete  sie  unter 
Hithilfe  der  ersten  Musiker  die  Schweriner  Mnsutsohule  unter  dem 
Protektorate  der  Fran  ftros^iherzosfin  Marie.  Sie  machte  auch  die 
Methode  dem  Schulgesange  mitxbar.  indem  sie  die  Note  vergrösserte 
und  hatte  die  grosse  Freude,  dass  die  Erfolge  überall,  wo  die 
Methode  Anwendung  findet,  durchschlagend  sind.  Ihre  Lehr- 
methode ist  in  den  Büchern  bekannt  gemacht,  die  sie  heraus- 
gegeben. 

'  AosohAonng  ist  die  Qnindlage  aller  ErkenntniB.  Vortrag.  8.  (8)  Schwerin, 
Herbergera  1>ruo1rer«i.  —.40 

TheoretiBcher  Lehrf^nn;^  des  Gesring^nnterrichtes,  f.  SohvlA  II.  HftU.    1.  Stufe.  8. 
(55)    Schwerin  1897,  StiUersche  Ilofbuchhandlung.  n  1. — 

  Zum  AnöchauungHuntorricht   in  der  Mueik   mit   dem  bew(      '  l'ön  Notenmaterial, 

KlBTifttarbild,  Tafeln  u.  Lehrgang  f.  den  KlaTieninterrioht.   dobwerin,  Bd,  Herberger. 

8.— 

 OoMelbe  In  a«Mr  vetbMnrtor  Aug«]».  (In  Torberelinng.)  1«— 

KraUSSneck,  Anna.  Die  Är*tln  im  m  T  ibrliundert.  Vortrag,  pell  im  T««id«  »Pmnen- 
wohl"  zu  Berlin.   2.  Heft.   8.   (27)   Eerlla  1891,  Oehmigkeü  Verlag.  a  —.40 

Kraut,  £lise.   ErhoIuagMtoadM  1  die  Jogead.  a  (80i)  Hanbarg  1865.  Qaaamanns 

Verlag.  n  2.40;  kart  n  2.70 

.  PraktiBcher  LMhOim.  t  Iial«b«ium  bat  X«albwitiRiabta.  &  (81)  Rostock 

T951,  Kuhn.  n  1.— 

*Krauty  Frl.  Marie  v.,  Alt  Ranft,  Mark  Brandenburg,  ist  am  2ö.  Sep- 
tember 1836  zn  Stargardt  in  Pommern  geboren,  vorzugsweise  aU 
Übersetzerin  aus  dem  Französischen,  Italienischen  und  Englischen 
thfttig. 

  Biirq-herBh,   I  idy  fspfiter  Conntesa  of  Westraorland).    Brief«»  ^ri«  dem  Raapt- 

quartier  d.  verbündeten  Armeen  ItilS — 1^14,  hrsg.  r.  ihrer  Tochter  Läd>  Kose  Weigall. 
▲aterii.  ÜlMiaelar.  aaa  dan  Bagliaebaa.  &  (160)  Barlia  19H,  Mitsch«  r  «i^  Röstell. 

n  3  20;  geb.  a  4.— 

— »  Der  Tom  t.  Longh-Erne.   Irliod.  Not.  t.  d.  Verf.  t.  nSergins  Batnrin".   Aas  d. 
Franx&sischeo.   8.   (256)    Halle  a.  8.  189«,  J.  Frickes  Verlag.      n  2.  — ;  geb.  n  2.90 
Erinnerungen  aas  dem  Leben  der  Diakonisse  Harriet  Monsell  vom  Canon  Carter. 
Fni  na  dam  Enfl*  kwabaitok  {»)  BafUa  1891«  WiafmAt  *  CMabaa.  —.75 
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Kraut,  Marie  v.  Piinline  Craren,  La  Ferronnay».  Bfn  Lebensbild  Ton  Teresa, 
Herzogin  Fieächi  Raonsobi  eri,  alleinige  von  der  Yerfastterin  genehmigte  dentsohe 
Übersetsg.  mit  eioem  Geleitwort  ton  D.  Robert  Kenorig.  Berlin  1896.  S.  Mittler  St 
Sohn.  eleg.  peb.  4.— 

■■  PreuMiMhe  QesoMobte  t  Kinder.  Mit  einem  Vorworte  v.  Dr.  Bobert  Koenig.  8, 
(III  n.  8  M.  K*ri)  BmO»  a.  S.  1808,  ).  Filelcw  Ttrlag 

geb.  n  2.50;  eleg.  gel),  n  3.— 

■  Ramabat,  Pnndita.  Eine  York&nipferin  d.  indiBAhen  Franenbewegg.  Ans  d.  KngU 
frei  bearl).   8.    184)    Kbda   1398.  an  —.76 

  Dasselbe.    Feine  Ausgabe  1.— 

-  Sergius  Baturin.  Bilder  aus  dem  ruBsiechen  Leben  der  neueren  Zeit.  Mit  einem 
Vorwort  des  Konsistorialrat  D.  Dalton.    (288)    Halle  a  S  FHctes  Yerliiff     3. - 

□Krawani,  Leopoldine,  Leoben,  ist  Bürgerschuüehrerm  und  hat  als 
Hitarbeiterin  mehrerer  pädagogischer  Zeitschriften  einiges  über 
Erziehung  und  Untenrteht  geschriebeii. 

Kraze,  Friede  H.  Was  ich  meiner  kleinen  Gertrud  erzählte.  Geschichten  f.  Kinder 
T.  8-13  Jahren.   8.    (96  m.  4  Bild.)   Breslaa  1896«  QoUwAlt  Sperber.     ksrt  n  1.76 

Kreil,  M.  Selbstgewählt,  selbstgemacht  Belehrg.  n  geschraackvoller  Answ.  d.  Toilette 
besflgl.  der  Farbe,  des  Hnsters,  der  Qaalit&t  n.  der  Fa^on,  nebst  Anl.  z.  FertigHtellg. 
von  Damen-  u.  Kindorgarderobe.    S.  (48  m   Allildgn  )    München  18S8,  Korff.    n  2. — 

I-  Tasohenbaoh  zum  Eintragen  der  Maasse  lür  Damenkleider.  8.  (Bö  m.  2  lllnste^ 
Hfiadieii  1884,  Tb.  AelmniiBira.  «ab.  n  l.S6 

*Rre)cl,  Harie  Anna,  Ps.  £.  Van,  Prag,  Schwefelgasse  17,  geboren  1860, 
ist  von  polnischer  Abstammung.  Als  Tochter  des  im  Jahre  1^^"^  ' 
Terstorbenen  Musikdirektors  J.  Krejci  genoss  sie  einerseits  eine 
sorgfältige  Erziehung,  andererseits  war  der  Verkehr  mit  Künst- 
lern und  Sehriftstellem  Ton  wohlth&tigem  Einftius  anf  ihre  natttr^ 
liehen  Anlagen,  die  durch  fortgesetzte  Studien  der  bedenteudeten 
Werke,  sowie  des  wirklichen  T.eheng  sich  immer  reicher  zu  ent- 
falten versprechen.  Die  Kesaltate  dieser  Stadien  zeigen  sich  in 
novellistischen  Schriften,  in  denen  Krejci  Yolkscharaktere  und  die 
Bealiatik  des  Landlebens  ichildert,  zablreiehe  Volkaeagen  verarbeitet 
nnd  angleich  Typen  ans  dem  Ettnstlerleben  dem  Leser  vorfAhrt 
Die  Beobanhtnnp:  des  psychologischen  Moments  zeigen  aii^h  ihre 
Aphorismen  (sie  war  auch  Freundin  von  Franz  Liszt).  Ihr  Be- 
ruf, die  langjährige  Leitung  der  Institution  fran^aiäc  in  Prag, 
deren  Or&nderin  sie  ist,  machen  ihr  die  fransttsische  Sprache 
zur  zweiten  Muttersprache  und  beflihigen  KrejSi,  ihr  Talent  in 
französischen  Originalarbeiten  —  es  sei  unter  anderen  „Ahrf^^ri^ 
historique  de  la.  litt^ratnre  frangaise",  ^les  Oontrastes"  angefiiJirt 

—  so  auch  in  Ubersetzuugeu  aus  dem  Jb  rauzüsischen  ins  Deutsche 
und  nmgekehrt,  an  bethfttigen;  in  letzterer  Hinsicht  beschäftigen 
sie  die  „Psychodramen"  von  Rieh.  v.  Meerheimb.  Vom  Autor  selbst 
aufgefordert,  unterbreitete  KrejcM  dem  Rieh.  v.  Meerheimb  die 
Übersetzungen,  die  dann  von  mas.sgebeuden  Autoritäten  in  Paris 
als  eine  vorzügliche  Arbeit  bezeichnet  worden  sind.  In  Vor- 
bereitung zum  Dmche  befinden  sieh  „Gesammelte  Aphorismen*, 
„Gesammelte  Silhouetten  nnd  Arabesken",  eine  dem  Bich.  v.  Meer- 
heimb gewidmete  Novelle  in  J  Bänden:  ^Von  Stufe  zu  Stufe", 
ferner  aus  dem  „Nachlass  emes  Mudikers",  worin  KrejM  musika- 
lische (iedankeuspäne  nach  Urhaudschriften  der  älteren  und  neuen 
Hnsilcer  nnd  Komponisten  an  yeröflinitlichen  beabsichtigt.  Krejöi 
leitete  in  den  letaten  Jahren  ihre  Stndien  dahin,  nm  sich  der  frin* 
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zOsischen  Littmtnr  widneii  m  kOnn^n.  Bei  ihrem  Aufenthalte  in 
Paris  wnide  rie  in  die  von  Viktor  Tiasot  gegründete  litterarische 

Schule  zur  weiteren  Auabildnn^  anf^enommen.    Sie  veröffentlichte 

bei  dieser  Gelegenheit  die  beiden  ^iovellen  »Le  üeflet  du  pas»^", 

femer  ,Fin  de  aidcle«*  —  „Theodora". 
■        Abrige  hMorl«««  d«  Im  UtMmtare  fhmifftiM.  Pnf  1888,  K«r1  Bellmui«.  2.« 

^ttremer-Rerz»  Ottilie,  Frankfürt  am  Hain — Saeheenhaneen,  Sohneeken- 

hofstrasse  10,  geboren  am  14.  September  1856  zu  Nackenheim  am 
Ehein  als  die  Tochter  eines  Landwirts,  besuchte  die  Volksschule 
ihres  Heimatdorfes  und  ein  Jahr  eine  sogenannte  „gehobene" 
Schnle  ihres  Nachbardorfes.  Sie  ist  erst  seit  einem  Jahre  schrift- 
Btellerlseh  thätig.  Ihre  Oediehte  fanden  in  den  „Lyrischen  Blftttem", 
dem  „Deutseben  Dichterheim^  „Fürs  Hana"  nnd  anderen  Zeit- 
flehriften  An&abme. 

'''Kremnitz,  Frau  Biite  (Marie),  geb.  v.  Bardeleb«!,  Ps.  Oeorge  Allan, 

Dito  nud  Idem,  Bukarest,  Strada  Scanne  51,  wurde  am  23.  De- 
zemher  18n4  zu  GreifswaM  alis  Tm  Ii ter  des  Professors  der  Chirurgfie 
H.  Ad.  Bardelebeu  geboren,  eriiielt  daselbst  uud  spater  in  London 
nnd  Berlin,  wohin  ihr  Vater  1868  als  Univerutätsprofessor  bemfiBn 
wurde,  ihre  Ausbildung.  Sie  verheiratete  sich  in  Berlin  mit 
Dr.  Kremnitz  ( gestorben  181)7),  mit  dem  pie  1875  nach  Bukarest 
übersiedelte  und  seither  daselbst  in  iiinnirtelharster  Nähe  der  auch 
als  Dichterin  hochgeehrten  Königin  Elmbetii  von  Rumänien  lebt, 
die  nnter  dem  Pseudonym  Carmen  Sylya  verschiedene  dichterische 
Werke  in  Gemeinschaft  mit  Mite  Kremnitz  veröffentlichte. 
—  Am  der  rninftiilMhen  OeaeUsobaft  Zwei  Eon.  8.  (166)  Beriia  ISSa,  Tliiel. 

n  9.— 

— — '  AunwMidert  Boib.  ia  4  BIteliera.  8.  (700)  Bobh  1890,  Sinass.  n  8.— ; 

In  1  Bd.  geb.  n  9^ 

 "0.  Carmen  Sylva.  Am  «wel  Weiten.  B««.  «.  An«.  S.  (354)  (1883)  1886  BMl 

geb.  n  7. — 

  -  Carmen  Bylra.  Ein  Lebeoübild.    8.    (22)    Breslau  1882,  Stbottländer.        n  60. — 

 Ein  FQrst'enVind.    Rom.    8.    (213)    Leipzig  1^,  Friedrich.  n  4.— 

  filin».    NoteUen.   8.   (888)   BreeUa  1805.  SolUeiieolie  Bnolidniokerei. 

4.—;  gell.  5.— 

.  Finch  der  Liebe.   NoTcUen.   B.   (189)  Leipsiff  1881,  Medrleli.  B  9,^ 

  Meae  ruio&nisehe  Skizzen.  I8S0. 

I         Kninänienü  Anteil  am  Kriege  1877/78.  18S7. 

<— ~  Snn&oiMhe  DiohtojiseD  (mit  Cermeo  Bjln)  ftben.  8.  (340)  8.  Anfl.  Bona  1880, 
Strui«.  «8.-;  geb.  n  7.— 
  Rom&nieche  Uftrchen,  nbers.  8.  (^HJ)  Lelpiiff  1883,  Vrledrteb.  n      ;  f»b.  aa  8.— 

  Bumiaieche  Skizzen.    Übers.  1877. 

*  Beia  Brief.  Hot.  8.  (180)  Bresian  1808^  SoUatiMlM  Baölidro4kerei  eto. 

a  — .76j  geb.  a  L— 

Werke  s.  auch  Dito  und  Idem. 

Krempe,  Ida,  auch  bekannt  nnter  dem  Namen  Ida  Frick,  wurde  zu 
Anfang  dieses  Jahrhunderts  geboren  nnd  lebte  1865  ala  die  Gattin 
des  Finanzrates  Krempe  in  Dresden. 

  Abecbied.   Not.  IS^^' 

  Ans  den  Bi»rgen     E:iü.hign.  1851. 

 Der  Dniilist    Rom.    Ii  Bde.  1841. 

 Per  Freuen  SkUTentum  nnd  Freiheit.  1845. 

 Dl«  opfernden  Oftttev.  Bora.   2  Bde.  1888. 

  Die  Tot-Lebendige.    Rom.   2  Bde  184S 

  Darch  N.icbt  zum  Llobt.   Rom.   2  Bde.  1848. 
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Krempe,  Ida.    Krzutufrn.    Not.    2  Bde.  1841-1842. 
....      Feldblamen  Nov  1840. 

 Kein«  Politik.   Rom.   2  Bde.  1850. 

— — —  Kolreiterie  od. :  Kern  and  Sobale.    Rom.  8  Bd«.  1846ii 

-        Mohammed  und  eeino  Fniuw.    M«fnp1l.  RoBL   8  BÄ««  1844, 

 Norellen.   2  Bde.  1^. 

■        Sirene.   Rom.   2  Bde.  18B8. 

 Srbrecht  Wilma.  Hister.  Born.  8  Bde.  1848. 

 Vor  IL  anf  den  Brettern.  8«1w«ipi«l«r«lfemoiT6«.  8  Bd«.  1848. 

ÖMnmn,  Frl  Violetta,  Ps.  E.  Hnbort,  Wien  I.,  WeUi^nrggasse  14, 
llbenetet  aus  rerschiedenen  SpracheB.  Im  Jabre  1894  ist  die  Über« 
aetoimg:  „Herberts  Heinrieb  Dorie*  von  ibr  erscbienen. 

□Kresse,  Frau  Jenny,  Charlottenbnrg,  Stnttgarterplatz  17  p  ,  ist  am 
September  1870  in  Leipzif?  geboren  nnd  gegenwärtig  itedaktrice 

lind  11  eraiiHgeberin  der  „Deutschen  Mode". 

KreSSta,  Louise.    Wuch-  n.  f&rbebücUein.  8.   (44)  0«th»  1848,  Y erläge- Comptoir. 

■  1.— 

Kretadimann,  LOy,  Biograpbie  and  Werke  b.  Lily  Branno 

Gisycki. 

RretSChmer,  Elisabeth.  Das  OektiiaalB  d«? Kriiii«1i*ii«(b«4«t«r.  L«ittp.iB2  Auf/.. 
8.    (161    Berlin  lö94,  E.  Bloch.  n  I.ÖO 

Kreusler,  Frau  Dr.  Emmai  geb.  Klapp,  Ps.  Waldemar  Herten,  Erfurt, 
Steigerstrasse  53,  geboren  den  20.  Jnli  ii<3d  in  Saebsenberg,  Waldeck» 
aebreibt  Romane. 

  Das  stille  Hans.  1882. 

  Hof  QDd  Her».  1881 

Kreuth,  Charlotte.     Die  Regentage.  Eri&hlgn.   16.   (231  m..  9  L.).  Berlin  1861, 

WiBeknlmniiD  ä  Sthn»,  1.75 

^Krlekeberg»  Fran  Elisabeth,  geb.  Lesske,  SchOneberg,  Belsiger- 

Strasse  4,  geboren  am  2.  Februar  zu  Liebenau  in  der  Mark, 

genoss  E.  K.  anfänglich  den  Unterricht  der  städtischen  Schule, 
dann  Privatanterricbt.  Mit  16  Jabreu  kam  sie  an  eine  höhere 
TOebterscbnle  nach  SchiHebna.  Mit  19  Jahren  beatand  sie  in 
Berlin  das  Lehrerinnen-Examen  Ar  mittlere  und  höhere  Scholen. 
Nach  Hause  zurückgekehrt,  lernte  sie  Kri(  keberg  kennen  nnd  rer- 
lobte  sich  nach  wenigen  Monaten  mit  ihm.  Seit  1883  verheiratet, 
lebt  sie  seitdem  in  Berlin.  Iö9i  ist  von  ihr  die  erste  Arbeit,  eine 
Novellette  in  einer  grosseren  ProTinnseitnog  gedruckt  worden 
1892  beteiligte  sie  sich  an  einem  Preisausschreiben  des  „Universams'^ 
für  kurze  eine  Novelle.  Ihre  Novelle:  „Onkel  Fritz"  gehörte  zu  den  i 
preisgekrönten  unter  2GJ  Einsendungen.  Seitdem  sind  im  „Uni* 
Tersum",  in  der  »Hlnstrierten  Welt",  im  „Buch  fttr  Alle"",  in 
FeniUetonkoTrespondenrnn,  Tageaieitnngen  nnd  anderen  eine  Reihe 
von  NoToUetten,  Humoresken,  Skizzen,  Erzählungen  und  Artikel 
erschienen.  In  einer  Preiskonkurren?:  des  Wahrer  Hinkenden  Boten" 
für  eine  gute  Volkserzählnng  ist  ihre  ^Frieda  Schwarz"  angekauft 
worden.  An  dem  biograpiiisckeu  äammeiwerk:  „Männer  der  Zeit'', 
daa  Yon  Dr.  Onetar  Diereks  heraosgegeben  wird,  hat  de  aieh  mit 
der  Biographie  „Heinrich  v.  Stephan"  beteiligt. 

 BMaitoh     StepbM.  Bin  UbennbiU.  8.  (880)  Draadea  1887,  Onrl  BniManr. 

8,40;  gnb.  8.^ 
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Krickeberg,  Friederike,  geb.  Koch,  geboren  zu  fiannover  am  24.  De* 

zember  1770. 

•Krieg,  Frau  Hauptmann  Luise,  geb.  Massalien,  Dresden  A,  Blase- 
witzerstrasse  58,  wurde  am  12.  Mai  1854  zu  Posen  geboren,  liirö 
Eltern  legten  besonderen  Wert  darauf,  ihren  Kindern  eine  möglichst 
vielseitige  geistige  Ausbildung  zu  verschafPen.  Ausserdem  W9T 
das  gastfreie  Haus  ihres  Vater?,  des  Generalärzte-^  Dr.  Mas-^alien 
der  Sammelpunkt  der  bedeutendsten  Mäuuer  roHeus.  Die  jUiigätd 
Tochter,  Luise,  beschäftigte  sich  schon  während  der  Schulzeit  mit 
litterariscben  Veranchen.  Vorzüglich  war  es  die  dramatische 
Kunst,  welche  sie  anzog,  für  einen  kleinen  Freundinnenkreis  dichtete 
sie  mehrere  kleine  Theaterstücke  \m(\  Dialoge.  Als  im  Jahre  1876 
ihre  Heirat  mit  dem  Artilienelieuteuaut  Krieg-  sie  nach  Spandau 
führte,  wo  sie  das  geistig  rege  Leben  Polens  schmerzlich  ver- 
nisste,  war  es  der  Besuch  der  Berliner  Theater,  weicher  ihr  einigen 
Ersatz  gewährte.  Die  gewaltige  Wirkung,  welche  der  dramatische 
Dichter  auf  das  Publikum  ausübt,  wurde  ihr  hier  znm  ersteinnale 
recht  klar.  Die  Führung;  des  Hausstandes  und  das  bewegte  Leben 
zwischen  Berlm  und  Spandau  lies^eu  der  jungen  Frau  wenig  Zeit 
zu  schriftstellerischen  Arbeiten  nnd  als  ihr  Gatte  im  Jahre  1883 
den  Abschied  nahm,  erst  nach  Posen,  dann  einem  Anerbieten  der 
türkischen  Begiernng  folgend,  nach  Konstantinope!.  Jahre  darauf 
nach  Görlitz,  bald  danach  nach  Waldenburg,  s  liÜ!  s^lich  nach 
Havelberg  übersiedelte,  da  erlahmte  ihr  schwacher  Körper  unter 
diesen  körperlichen  Anstrengungen  und  gemütlichen  Aufregungen 
▼Ollig.  Während  einer  3  jährigen  schweren  Krankheit  wurde  ihr 
ImiisHclies  Glück  völlig  zerstört,  sie  zog*,  noch  immer  leidend,  mit 
ih]  en  beiilen  Töchtern  zu  ihrer  ältesten  Schwester  nach  Dresden. 
Um  Sie  aus  ihrer  geistigen  Erschlaffung  auizurütteiu,  wurde  ihr 
▼orgeschlageu,  sich  an  der  Tom  Univennm  ansgescbriebenen  Flreia- 
konknrrenB  za  beteiligen,  nnd  sie  hatte  die  Freude,  ihre  Novelle: 
„Aus  dem  Leben  eines  Arztes"  mit  einem  Preise  gekrf)nt  zu  sehen. 
Ihre  Schaffenskraft  erwachte  von  neuem.  1H9H  erschien  in  der 
Poäeuer  Zeitung  eine  Erzählung:  „Auf  fremdem  Boden^'.  iSie  wurde 
Mitarbeiterin  des  Evangelischen  Posener  Volkskalenden,  in  welchem 
sie  1897  die  Skizze:  „Unser  ßeligionslehrer",  1898  eine  Plauderei: 
„Weihnachtszauber'^  veröffentlichte.  Auch  an  die  ,.Kinderglockai^ 
sandte  sie,  einer  Aufforderung  folgend,  kleine  Beiträge. 

Krieger,  Charlotte.  Knomn  v.  K«im«.  Znm  6««t«a  4.  imier«B  Mission.  IS.  (106) 
8ww«riB  1845^  Otrfssn  ä  SeblOpIte.  n 

KrieSOil,  Angnste.  BnUilaiigen.  12.  (es)  im  1  TltolbUS.  Wim  ISSS.  A.  Ptoldw« 

Witwe  Sc  Sohn.  n  —  ,80 

♦Kriesche,  Frau  Alma,  geb.  Lornetz,  Ober-Loaehwitz  bei  Dresden, 
Prinzess-Luisenstrasse  91  part.,  geboren  zu  Greifswald  am  j?.  März 
18^4,  verheiratet  (im  Jahre  iö69}  an  den  ßegierungd-liaumeiöter 
O.  Kriesche,  seit  1880  Witwe,  Hntter  von  3  Söhnen. 

— ~  .StA«!»«]»^*.  Ut  olto  w  Big»  Tia.  Toa  oll«  w  jvag«  8-  (201)  Bir- 
lin  I8S4.  3.—;  geb.  n  4.— 

FrBber  «ndUMwa  bei  OsMr  Bwrfdiis,  jetii  BMte«flaffe  vsb  der  Tst&sssria  bu 
besisliAB. 

^—  Ym  Mnamtg^  G«aiehi«.  8.  (204)  DrwdsB  1887,  EL  FiBnttB.  a  8^ 
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Kröber,  Caroline,  geb.    UrflF,  geboren  ra  Nieder-Urff  in  Niederheaien 

den  ao.  JuU  1765. 

^Rrehn,  CunOla,  Berlin  W.,  Tanemfenstranie  10,  Garten  IV,  lu  Berlin 

am  30.  September  1873  als  einziges  Kind  eines  Eanfioannes  geboren, 
erhielt  sie  von  der  Mutter  eine  private  Erziehung"  Als  die  Sechs- 
jährige kaum  schreiben  konnte,  n;a(  hte  sie  bereits  kleine  Verschen. 
Später  schrieb  sie  kleine  Puppen- Komödien  und  Erzählungen,  die 
äre  Untter  meist  nnter  ihrem  Spiekeng  vertteekt  entdeelcta.  Im 
13.  Jahre  hatte  »ie  bereite  eine  ganae  Sammlnng  derartiger  Kleini^ 
keifen,  als  der  Relaktenr  einer  Kinderzeitschrift  sie  in  die  Hände 
bekam,  der  Mutter  erklärte,  dieselben  teilweise  in  seinem 

Blatte  autuebmen  zu  wollen.   Dies  gab  den  ersten  Anstoss  znm 
maten  Stareben  der  Kleinen,  einst  Sehiiltstelterin  an  werden.  Aaek 
nötigten  die  denkbar  traurigsten  Familieuverhältnisse  zum  Ver- 
dienst.   Pie  trübe  Kindheit  hatte  Camilla  frühzeitig  gereift.  Aach 
als  sie  heranwuchs,  sollten  ihr  Jugendfrohäinn  und  Freude  fern 
bleiben.   Der  meist  kranke  Vater  konnte  der  Familie  keine  Stütze 
mehr  sein,  sondern  bednrfte  selbst  derselben,  Aneh  die  Hntter, 
Marie  Krohn,  hatte  sich  nunmehr  der  Schriftstellerei  zugewandt, 
und  es  erschienen  von  ihr  Romane  und  eine  Anzahl  Novellen.  Die 
traurigen  Verhältnisse  geboten  Camilla  immer  dringender,  neben 
der  wirtschaftlichen  Thätigkeit  das  Schreiben  als  Beruf  zu  wählen. 
Bs  war  ihr  vergönnt,  viel  die  Oper  und  Konzerte  zu  besuchen  und 
mit  Künstlern  zu  verkehren.   So  sehrieb  sie  fortan  Biograpbieen 
und  Aufsätze  über  Virtuosen,  von  denen  eine  Anzahl  in  der  Musi- 
kalischen Jni^-endposf  und  in  anderen  Mnsikzeitschriften  erschien. 
Die  Erkraukuug  beider  Eltern  aber  unterbrach  dieses  Streben  zeit- 
weise.   In  dieser  schweren  Zeit  erhielt  sie  den  Auftrag,  eine 
historische  Jngendschrift  zu  verfassen,  wozu  sie  noch  am  Kranken- 
lager ihrer  Mutter  eingehende  Geschichtsstudien  machte.  Erst 
nach  dem  Tode  beider  Eltern,  welcher  binnen  3  Wochen  erfolgte, 
konnte  sie  dem  Aultrage  gerecht  werden.   Kurz  vor  dem  Weih- 
nachtsfeste  1893  erschien:  „Fürätenjugend'.    Das  Interesse  für 
Musik  wurde  immer  grösser.   Sie  worde  Schülerin  des  bekannten 
Musikkritikers  Ludwig  Bussler  am  Sternschen  Konservatorium,  und 
von  die«em  in  die  Musikgeschichte,  in  die  Harmonielehre  nnd  den 
Kontiapuiikt  eingeweiht.    Sie  trieb   dies  hauptsächlich,  um  mit 
besserem  Üewuästfieiu  auf  dem  Gebiete  der  Musikschriftstellerei 
arbeiten  zu  können.  Ihre  Anfsfttse  erschienen  teilweise  in  der 
.Illustrierten  Kinderwelf   (die  ersten  Kinderarbeiten),   in  den 
Familienzeitschriften  „Fürs  Haus",  „Dentsehe  Hausfrauen -Zeitung", 
„Neues  Frauenblatt"  nnd  in  vielen  anderen.    In  Musikzeitungen 
wie  die  „Neue"  in  Stuttgart.  „Musikalische  Jugendpost  ',  „Harmonie**, 
«Nene  Zeitschrift  ffir  Hnsik",  in  Leipzig  n.  s.  w.,  femer  in  Ikges- 
seitnngen  wie  „Berliner  Tageblatt",  „ Lokal- Anaeiger%  sowie  in 
answärtigen  Jugend»  nnd  Frauenzeitschriften. 

«  FCrstenjügend.  Attsföhrliclie  Erziehnng'sgeschiclitp  der  IT  ihenTfillpm,  vom  Qrossttl 
Enrfürstfln  bis  zu  den  jetzigen  Kaieersproeeen,  verbuadea  m.  unterhalt.  Epidoden.  8» 
(SM  m.  Bildsrn)  Hftnbmv  1898.  A.  Axton.  g«b.  4^—;  nm.  Fr,  S^-> 
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Kronburg,  Ella  von.  namtnrgische  Haugfranen-Zeitunfr.  PmVtS-^r^r  Zeit«chr!ft. 
Ftprecbsaal  f&r  die  Frauenwelt.  Sed.  r.  Kronburg  tu  Carl  uhmann.  ö.  JäLrg.  Oktbr. 
1890  -  8«pttr.  1891.  9i  Nra.  4.  (SO  n.  jttrlMi  12  Eanstbeilagen )  Ilambarf, 
Ohmann.  n  4. — ;  Balon-Ausg.  n  10. — 

Ibrone,  Marie.  Dn  Petw  in  d«r  rreiBda.  Sobirank.  12.  (16)  Bexlin  1898.  £.  Blooh. 

Xrones,  Therese,  VerfEunerin  den  Dramas  Sylphide,  geboren  den 

7.  November  1801  zu  Freudeutbal,  Öeterreiehisch-Selileeien,  ge> 

sterben  den  28.  Deiember  18H0  in  Wien. 

Kronoff,  Frida  V.    Biop^raphie  s.  Frida  Hummel. 

— —  An«  goldener  Jugendzeit,    Festgabe  in  a  Erz&blgn.  fir  das  miltlera  Jugeudaltar. 

8.  (224  m.  2  Farbendr.)   DfisHeldorf  1894,  A.  Bugal.  geb.  n  2.— 

  Oirkasstreicbe.   Bilderbaeb.   8.   Ebda.  1895.  I.fi0 

 Der  gesüefelte  Kater.    Stuttgart  1893,  W.  Nitzsobke. 

  Do3  Jahres  Freuden,    i'.ilder  u.  Geschichten  v.  F.  T.  K.  Daisbnrg  1S9?,  Steinltarap. 

  Die  Leiden  Trotzigen.   Lastsp.  in  1  Anfz.   Leipaig,  Pb.  Keolam  jr.  n  —.20 

—       Ein  Blutenstranee  a.  d.  Mürcbengarten.   Orig.  Vftndieii.  Dnisbug  1807,  Btolainwip. 

  Ein  neues  Bnob.   Stattgart  1893,  W.  Nitsschke. 

Ernst  XL.  Sehers  fürs  Kinderberz.   Festgabe  ffirs  kleine  Volk.  4.  (14  färb.  Taf. 
m.  Text)   Fbda.  1895.  gttb.  n 

.          Fröhliche  Kindenseit.    Ebda  1S93. 

  Goldene  M&rohenpracht.    Fortgäbe  fttr  die  Jtigsiid.  1.  Aufl.  1808,  4.   (96  m. 

12  färb.  Bildern.)    2  Aufl.  1897.    Ebda,  geb.  3.— 

■  '       Goldenes  Märchenbuch.    Eine  Festgabe  für  die  Jugend.    4.    (104  m.  Illustr.) 

Ebda.  1890.  n  8.— 

Grossmama  erzahle!   Eine  Sammig.  der  besten  Ammenschene,  Spielvene,  Kinder» 

li«a«r,  Brz4hlgn.,  Marehen  u.  Fabeln.  4.  (24  m.  24  Farbdr.)  EM».  1885.  geb.  n  5.» 
— ^  GncIc-in-die-Welt.  8.  (88)  Glogau  1892,  C.  Flemmiiig.  g«b.  8.— 
  im  Ürönen.    Stattgart  1893,  W.  Nitzschke. 

  Immergrün.    4  Erzählgn.  fftr  dM  nittl«»  Jag«Bdftltor.   8.    (112  m.  I  Farbendr.) 

P&sseldorf  1894,  A.  Bagel.  kart.  n  1.— 

— ■    Im  Boienleni.  4  Ert&hign.  für  dae  mittler«  Jugendalter.   8.  (112  m.  1  F»rb«ii4r.) 
Im  WnnderreicTi  der  Träume.   Mfirchcn  v.  TiniM,  f.  i.  JFngead  bearbeilet  u,  er» 


g&nzt  T.  F.  V.  K.    Duisburg  1895,  SteinVamp. 
Ebda.  1894.  kart.  n  1.- 

■        Im  Zauberlande.    U&rchen  n.  Geschichten  far  die  Jugend.    4.    (ö6  m.  C  larb. 
Bildern.)   1.  Aufl.  1892,  2.  Aull.  1897.   Stuttgart,  W.  Nitzschke.  geb.  2.— 

 In  Haus  u.  Hof.  Mit  Teneo.  4.  (6  ikrb.  tal.  m.  eingedi,  u.  8  Text)  D&seel- 

dorf  1896,  A.  Bagel.  kart  -.70 

 jBgendliut  Mit  Tems.  4.  (6  ftib.  Tif.  n.  «Iag«dr.  u.  8  Tkzt)  El  i  >  1896. 

kart.  -.70 

Kinderleben,  Klnderluei  hettem  Sinn  lu  flrehe  Bniti  4.  (18  hxh,  Taf.  m.  Text) 
Stuttgart  1895,  W.  Nitzschke.  geb.  A  8.— 

— -  Kleine  Japanesen.    Ebda  1393. 

— —  Kunterbunt.    Bilderbuch  m.  Text.    8.    Pü    -Idorf  1895,  A.  Bagel.  1.60 

-~  Lenohens  Weihnachtsabend.    12.    (24)    iStuttgurt  1897,  Buchhandlnng  der  Evang. 

Oesellsobaffc.  n  -.10 

Märchenfreude,  K'nrlpTluBt.    Lubt.  Märchen  u.  Geschichten,  fftr  die  Jagend  enAhlt 

u.  hrag.    4.    (56  m,  l.l.ibir  l    Stuttgart  1890,  W.  Nitzschke.  11  2.— 

-         Märchenheira.    Neun  "^^iLrt  nen  für  die  Jugend  von  F.  Heuer,  P,  T,  K.,  W.  ZQhlke 

a.  £.  Oekinghaus.  8.  (12ü  m.  6  Farbendr.)  Wesel  1889,  Düms.  geb.  n  l.— 
 Mirebmistnuss  für  die  KindeTitnbe.  4.  (56  n.  8  fiffb.  Bilden.)  1.  Aufl.  1898. 

2.  Aufl.  Stuttgart  1897,  W.  Nitzschke.  geb.  2.— 

  Narcibs.    Novellen.    8.    (98)    Kostock  1887,  C.  Hinstorff.  1.50;  geb.  n  2.ß0 

—  Neues  aua  der  Märchenwelt.   l^Iärchen  u.  Erzähl^!!,  v.  F,  Jleuer,  F.     K.,  V.  Leporin, 

E.  Beiebner,  K.  Schott,  F.  Uoebel,  A.  Klietsch,  E.  Oekinghauu,  A.  Steuer  u.  K.  Zustrow. 
8.  (182  m.  6  IWrbendr.)   Wesel  1890,  W.  DQms.  gob  2.- 

.         Neues  aus  dem  Zauberlande     Märchen  für  Knaben  u.  Mädobea       F.  Goebel, 

F.  Heuer,  F.  v.  K.  etc.  12,  (128  m.  ö  Farbendr.)  Ebda.  1891.  geb.  —76 
 PeabedjB  Brlebnisn.  Dentsobe  Bearbeitg.  18.  m)  ReBtUngeii  1807,  G.  Böfingen 

  FiiauMeben  SiddL  12.  (24)  StuttgaH  1887,  GhrtefUebei  Terhss-Hrae.  -<L0 

  Stnrrdfeldiea.  Stattgsrt  1899^  W.  MltiMbke. 
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Krosigk  —  Krüger. 


KrOMff,  Frida  V.    TkAMiaMliAB.    Orig.  Mireken  V.  F.       K,    Doiibug  1897, 

  Von  nllen  VI  ein  o  is  Vleinsto.    Poise  in  1  Aufz.    I>eip7,ig.  Vh.  Tverl  un  jr     n  —  20 

— ^—  Von  Feen  u.  /Zwergen.   Ein  MÄrchenstrans«  f&r  die  Kinderstube.  4.  t4b  m  iUastr.) 

8tutt|f»rt  1800,  W.  Nitzschke.  a  2.— 

■■        Weihnaohtsbilderbooh.    Bilder  a.  0«Mllieht«il  T.  H*  W«ia«ri  «.  F.  T.  K.  a 

Dttitbarg  1896,  J.  A.  Steinkamp. 
 Welhnschtofreuden.   Btutt>rart  \^0.  W.  Ni.  t  V*. 

  Zapfen-HeinL    16.   (16j    Stuttgart  1894,  Christliche»  Ver%8-U»iiB.  —.06 

Zum  alten  Kbiuf  «ia  Mii«r  Qng.  BHUnr,  OtMlilftlitm  «.  Terw  t.  F.  v.K.  Dak- 


barg  1897,  Steinkamp. 

Krosigk,  Ernestine  von,  js^eb.  von  Krüg-er,  geboren  zn  Berlin  den 

21.  Oktober  lili?,  gestorbeu  den  lö.  Mai  1^4  ;  ebendaaelbst 

Krüdener,  Juliane  von.  fi;eb.  von  Vietiughoft,  geb  ireu  den  2\.  November 
1766  in  Eiga,  gestorbeu  den  24.  Dezember  iu  Karasu-Basar  in  der 
Krim. 

 Ein  Zeitgem&lde.  8.   (288)   Bern  1868,  Mann  &  B  ÜO 

Krug,  Anna,  Ps.  Leon.  Valetti,  schrieb  Novellen.  (1885—1889.) 

Krug,  Charlotte,  geb.  Schnorr  von  Carolsfeld,  geboren  1806t  gestorben 

den  6.  Mai  1677  in  Dresden. 
 Abu  V.  Lfilwib.  Idyllteoli«  BnlMg.  1868. 

  Aua  Tergangenon  Zeiten.   2  Bde.    16.    (512)   Dresden  ISßO,  Kontxe.         i  —  75 

  Der  Alpenae«.  Dicbtang.   16.   (91)   Leipzig  18Ö8,  K  J.  üanther.  n  2.50 

  KinderfhMlwr.  6  läutep.  f.  «la  Jvgmi.  U.  (»1  m.  4Cliroiii«L)  Btattgart  1S74, 

Risoh.  2.25 

•Krug,  Frati  Maria  t^eb.  Bleser,  Ps.  Alinda  Jacoby,  Mainz,  Kapnzincr- 
Strasse  50,  wurde  am  16.  Oktober  1655  zu  Trier  a.  d.  Mosel  als 
zweite  Tochter  des  praktischen  Arztes  Dr.  Ludwig  Joseph  Bleser, 
(gestorben  1878)  geboren.  Dieser,  ein  herrorragender  Gelehrter, 
hatte  grossen  Einfluss  anf  ihre  geistige  Entwickelnng  und  namentlich 
auf  die  ihres  poetischen  Gefühls  Sie  ist  die  jüngere  Schwester  der 
Schriftstellerin  Viktorine  Endler  (s.  diese).  Im  Jahre  1887  ver- 
mählte sie  sich  mit  dem  Maschineufabrikanten  Karl  Krag  in  Mains. 
Werke  s.  Alinda  Jaooby. 

KrSger,  Elise.  Ana  Karl  und  Annaa  Kinderleben.  Biaft  Snihlf.  t  Uadcr.  8.  (122 
m.  ein^6dr.  Chemigiaph.)  Hsabarg  1881,  Oemler.  f»1».  a  S.60 

Kruger,  Helene. 

'■  Bwibe  treu!  Ein  Rerzenawort  f.  d  Ij«benaweg.  12  (8  ro.  2  färb  Bildern)  Nürn- 
berg 1S96,  Tl;  "tn  efer.    Auch  mit  K  nflrmationswidmang  za  gleichem  Preise  .75 

  Blumen-Reigen.    Hit  eigenen  u,  ausgewählten  Gedichten.    12.    (30  m.  färb.  Al>- 

bildgn  )    Manchen  1880,  Stroefer  n  2  50 

Biaten  u.  Knoapen.  Gediohto.  4  UeftB.  4.  (K  16  m.  z.  Tl.  forb.  AbbUdgn.) 
Nftrabwf  1893,  Th.  Stroefer.  Mit  Ooldaohn.  Ii  1.50;  ia  1  Btai  a  SM 

1.  Dich  griittst  mein  Ided. 

2.  Dulde,  gedulde  dich  fela. 
S.  Ans  feigangenen  Tagen. 
4.  Alles  Uebe  fQr  dich. 

  Drollige  Kameraden.    Allerlei  Tiergeacbiohten  in  Inat.  Rehnen.  4.   (28  m  fkrb. 

Illaatr.)  München  T-sn,  ^truefer.  K-nb.  n  2.50 
  Darch  Groaamattera  Brille.    Ein  Bilderdchatz  f.  d   Kinderätube  m.  Keimen.  4» 

(26  m.  z.  Tl.  fvrb.  AbbUdffn.)  NBrnherg  1896,  Th.  Htroefer  kuri  2.~ 
 Erlebnisae  Ton  drei  engliaohen  Kindern,  w&hrend  ihre«  Anfentbaltea  in  Itnllea. 

Übersetzg.  Illnstr.  t.  K.  Oreenaway.  8.  (102)  MAneben  1888,  Siioefer.  geb.  n  9.60 
  Fr  i}iliche  Ostern.   Eine  Fwtgabe  t  klMa«  Lsat«.  4.  (U  tt.  i.  Tl.  Hub.  Bildern) 

N&rnberg  1897,  Tb.  Stroefer  knri  l.ßO 

 ]MUlikgi-B«t«B.  Bta  Otam  L  Ltobn.  Ijiiaeh«  Oedidite.  18.  (100)  Ebda.  1808, 

gab.  m.  QoUaelia.  8." 
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Kriiger,  Helene.  Oocldndiewelts  Arbeitefeld.  4.  ^lü  m.  färb.  Abbildgn )  U&nchon 
1690.  SirMfer  n  IJfO 

  Hnb'  inioll  liebt  Eis  Ltod«rstnWt.    82,    (1S8  nU  e  tUh,  Bildern^    NQrnbnrfir  1896. 

Tli.  Stroefer.  geb  m.  Goldschn.  l.öO 

■ —        Kling-linp     Festpabo  f  Kinder  zum  Geburts-  n,  NameSitlCO.   Ift  TftlBbonnnform 

ansgestunzt    (8  m.  färb.  lUnbtr  )   Mfinchen  1889,  Stroefer.  n  —.66 

-  ■-  Lebensspiegel  viisef«!  Kindes.  Hit  poet.  Beitrisen  t.  H.  K.  OlQoVlich  seien 
Mm  tage,  4.  (164  BUttm.  a.  Tl.  fiurh.  lUaslr.)  Mftnolira,  NAmbeig  1893,  Th  Stroefer. 

geb.  n  15. — 

.         Main  Ballo.  GwUflbti  MifestMuter  Hviul.  16.  (13  n.  AbbUflgn)  HAnehen  1S90. 

Stroefer.  n  —.65 
Mein  Grass!  Gediclit.    13.  (4)  KArnbeig  1895,  Th.  Stroefer.  1.50 
 ]^Iein  Wnnsoli.  0«dicht  AmcMteDste  Tiilp«.  83.  (A  Bl.  ia  Fleb«ifi»rm)  Mfinchen 

1890,  Stroefer.  n  —.65 

  Robinsons  Abenteuer.  -1.  (S  m.  8  färb.  Abbilden.)  Nfirnhei    1  sHl   Th.  Stroefer.  1.— 

■         Botkäppchen.    Ansgeetanzt.    4.    (13  m.  z.  Tl.  färb.  Abbildgn.)    Ebda.  1803.  —.70 

-■  Dasselbe.  Amgestanzt.  Fol.  (14  m  z.  Tl.  färb.  Abbildgn.)  Ebda.  1894.  —.75 
  RoiUro«1>n  n.  der  kI«iiM  DinmliDf.  Fol.  (10  n.  i.  TL  Cwb.  Abbilden.)  Ebda. 

199.5.  1 30 

.  s  ehe.  ich  bin  vU  IHi.  Bin«  IvA/lUmg,  t  Koaflraltitew  13.  (8  m.  Sfirb.  Illnttr.) 

Ebda.  1894.  n  1.— 

-  — ..  VvwngtB^hb  BoMn.  GMiohta.  13.  (8  n.  fbtb.  Abbtldgn.)  Bbdn.  1894.  n  1JH> 

^KruhöfTer,  ¥r\.  Clara,  Ps.  Clara  Hageu,  Hageo,  Westfalen,  daselbst 
am  26.  JaniiBr  1871  grotwien,  ist  sie  schon  seit  einer  Reihe  von 
Jahren  in  dieser  Stadt  schriftstellerisch  thitig.  Ausser  den  nnter 
Clara  Hagen  angeführten  Arbeiten  hat  sie  noch  einige  Erzählungen 
jßfe.schriehen ,  welche  in  verschiedenen  christlichen  Zeitschriften 
abgedruckt  wurden.  Im  Verlage  der  Üeut^cheu  Evangelischen 
Bnch-  nnd  Traktat-OesellschafI  in  Berlin  sind  anch  noeh  Tersohiedene 
Weihnachtserzählungen  von  ihr  erschienen. 

 —  Wie  h\e  wieder  zu  Ehren  kam.    Chrietblamen  Mo.  6.   (70  n.  Bildern.)  —'.70 

Werke  s.  auch  Clara  Hagen. 

Krukenberg,  Elisabeth.  Ein  Festzag. 
— —  Ein  Winzenog. 

 Kleine  drannÜMb«  Footoplolo.   Zn  Foltonbond-AnffiibrgB.   8.   (80)  Hunoyer 

1873.  Hahn.  —.90 
■  Märchenbilder. 

.  ■ —  Prinx  Frfihlin^  TirK]  l'i  inz'ü-.^in  i'ose. 


□Nrummacher,  Frl.  Maria,  Wernigerode  i.  Harz. 

»■  .  Hanan  Ton  Hokhansen.  Eine  Frankfnrter  Patriziergesohichte,  nach  Panllien- 
papiercn  erzählt.    6  Aufl.    8.    (432)    B'.  li  H  !d  1896,  Velhagen  Ä  KIa.sin>,'.    geb.  n  6  — 

  Unser  Örosstater.   Lebensbild  in  Brieten.    3.  Aufl.    8.    (432  m.  1  Bildnis t  Ebda. 

1891.  fi.— ;  ffob.  n  6.^ 

  Unsre  Mutter.   Lebensbild.   7.  An«.   8.   (207)   Ebda.  1894.  gfob.  n  4*— 

 Zu.  den  Bergen.   Erzihlg.   8.  Aufl.   8.   (220)   Ebda.  1888.  4.—  ;  gab.  n  450 

KtenaS,  Sarah.  Helena.  Eine  Erc&hlg.  aas  dem  Orient.  8.  (186)  Z&riek  1888, 
SohrOtor.  n  8.—;  fok  a  4.— 

Klbeettf  Blanche  T.  Handbuch  der  englischen  Oesohiohte  Ton  den  UranfUngen  bis 
rar  6eg<^nwmrt.  Hnoh  bow&hrten  biotor.  HUfiqnoUon  benxb.  8.  (856)  Wlon  1898, 
A.  Hartleben.  geb.  n  880 

Kuhin,  Josephine,  geb.  V.  Kunovic.  Der  grosse  Lorbeerkranz.  16.  (203)  Prag 
1868,  Fuchs.  n  2.— 

■  Bin  BlnmonatiftnaMhon.   Oedenkbnch  nn  den  heglftokendon  AnfonthiiU  d.  Kaisort 

«.  d.  Kaiaorin  Fnni  Josef  und  EUmbeth  in  einigen  KroaUndeni.  la  (888)  Ebdn. 
1859.  n  3.- 

Xubinzky,  Ottilie  V.  Geschichte  BaalbecVs.  (Übersetzg.  ans  d.  Fmu.  dM  Werkes 
Miohel  M.  Alool)  8   (106  m.  11  Taf.)   Prag  1896^  H.  Dominioas.  n  8.60 
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KQbler,  Anna.  Der  Ilanghult.  Unndbaoh  de»  WUseoewürdifstan  im  geaamtea  Wirlr«» 
a.  SolufTen  der  Haasfmo,  Mfidchen  «.  FhUMa  4«rf ebotea.  1.  AmL  8.  (4S8)  Regeiu- 
bwff  189&     CoppMnUis  Verlag.  8.— ;  g«b.  a  4.— 

Di«  Piii.Xt«b«.  X  Aoi.  8.  (107)  EMU.  189a  —.90 

  Yollütftndlg«  WilAbnlkAeh«.  «.  (180)  Kbdft.  IJ» 

Kübler,  Louise,    ßllder  im  TS«bteMB«titet  i«  GamitaiL  M.  (MO)  Segens- 

borg  1877,  Coppenrath.  n  2  40- 

—  ■■  Btldar  to«  BS««»  «nd  Btgwa«  8«9ML  16.  (tl6)  Stfslfoad  1888,  Hlagtt  Nach- 
folger, n  1.60 

Kübler,  Marie  Susanne,  Name  zweiter  Ehe  Scheer,  Volksschrift- 
stellerin, geboren  den  lö  Februar  lb04  zu  Winterthur,  gestorben 
den  4.  Febroftr  1873  sn  Zttrich. 

  Anleitung  f ü  r  Hausfrau«»  sa«  8«liIa«M«a  A«r  Tin«  «to.  A.  (ISO)  B«rlin  1862, 

Stuttgart.  Johanaasen.  n  l.öO' 

  Dm  Bmdl  4«r  Mütter.    Anleitg,  XU  naturgemäseer  leibl.  u.  goist.  Erziehg.  dar 

Eiadar  «» rar  aüfiai.  KraakeapiUge.  4.  Aufl.  8.  (417)  Leipsic  ISÄö,  Abai  A  lUllar. 

g«b.  B  6.~ 

  Das  HausweBf'n  nnrli  Frin.  m  i^^  inzen  Umfange  durgestellt  in  Briefen  an  6.  Freuadia 

m.  Beigabe  e.  vollstAnd  KochbuGhes.  13.  Anfl.  B.  (661  m.  H)  Stuttgart  1894, 
J.  Engelhorn.  4.50;  geb.  n  6.50 

  Der  Frau«n«pi«geL   16.   (846)   Leipzig  1853,  E.  Fleieeher.   440;  geb.  &2fi  u, 

  Die  geschteltt«  KSeMa.   8.   (192)   St  Gallen  1858,  Soheitlin.     iSO;  kart  n  180 

  Die  Hausmutter.    8.    (448)    Ebda.  1S57.  kart.  a  8.60;  gab.  n  4  20 

  Die  Pilger  der  Wildnis.   8.    (292)    Aaruu  1864,  SauerlAnder.  4.20 

  Die  Schale  der  Mutter.   8.   (801  m.  H.)  Leipzig  1864,  Weber.  n  12.— 

■  '■  HauefrauenbreTier  f.  hainiafiUdge  lOdobea  a.  Biftat«.  2.  Aafl.  16^  (358)  Leiaiig 
1859,  0.  Wiegand.  geb  a  5.— 

  Ktein-Kindprbüclil- "n     3.  Aufl.    8.    (22  m.  H.)    Stuttgart  ISßO.  Chelius.       n  1.— 

Leitfaden  für  die  verschiedenen  weiblichen  Arbeiten.    16.    (208  m.  H  )  Stuttgart 
1868.  Metzler.  120 

 Mftrobea-  und  Gea^iohtea-Baob  dar  Faa  Chrraallada.  4.  (24  L.)  Wiatarthar  1870, 

Stader.  IJM» 

  Manchhan  e:i     I     (28  m.  Chromol.)    Stuttgart.  1S71,  Leipzig,  Berndt.  2.25 

Neues   deutsches   Kochbuch.     8.  Aufl.     12.     (244)     Stuttgart  1S92,  Cannstatt, 


B.  €hrig»r.  geb  1.60 

— ~  YraBalis  Dlaastjahre.  2.  Aufl.  8.  (500)  Stuttgart  1864,  Metzler.  n  2.40;  geb.  n  S." 
— —  Wiatarvoaea  in.  «.  Kraa»  t.  Enfchlgn.  f.  d.  Jugend.  2  Ausg.   16.  (291)  St.  Gallea 

1858.  Bebeitlia.  ]Jk-^ 

Küche.  ThQringer.  Ein  Kochbuch  fflr  die  dautaobe  Hausfrau  zur  Herstellg.  e.  gvtm 
krlft.  MittagstisokeB  t.  der  arossmatter  ia  Thflriagea.  12.  (176)  Erfurt  1889,  Barflu»< 
lamiaa.  gab.  130 

NvdriaffSBky,  Bafemia  von,  geboren  den  4.  Jnni  1830  in  Wien,  gestorben 

den      Jantiar  1881  in  Wien. 

  iJarstelluag  der  Wohlgeröohe.   Wien  1872,  Dirnböok. 

 Das  Buch  der  Frau.    Lieder  f.  stille  Stunden  rou  Frhr.  Qa«  T.  Dyhaira.  Barausg. 

T«a  E.  T.  K    16.  im)  Wiaa,  BiaaUa  1879,  Aderholx.  n  2M 

 Dl«  bIfltoTteoh«  Eüeli«.  Bla  KaHorbll«.  8.  (320)  Wi«D  1880.  Harttabaa. 

4JM>;  geb.  6.— 

  Eine  Geschichte  der  Kinderspiele. 

— »  Japaa,  Yiar  Y«rMga.  fi.  (9(Mi)  Wien  1874,  Braanftllar.  a  5.— 

^Kuenburf-Stolberg,  Gfftftn  Bei  tli  l  geb.  Gräfin  m  Stolberg-Stolberg, 

K.  K.  Palastdame  und  Steru-Ki  euzortleiKsdaine,  Aigen  bei  Salzburg, 
geboren  am  '21.  Jnni  1^4^  aut  öciiloss  Söder  in  Hannover,  ht  sie 
die  Tochter  des  (irateu  Andreas  zu  St.-bt.  YäterlicherseitH,  dio 
Enkelin  dee  Schriftstellers  Grafen  Friedrich  Leopold  sn  St.-St., 
der  eine  45  Bände  umfassende  Religionsgeschichte  geschrieben  hat. 
Mütterlicherseits  ist  sie  die  Enkelin  der  Gräfin  Gallenberf^:,  g-eb. 
Gräfin  Julietta  Guicciardi,  welche  eine  Schülerin  von  Beethoven  war 
und  der  er  seine  berühmte  Müudschein-Sonate  gewidmet  hatte.  Mit 
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17  Jahren  heiratete  Oräfin  Bertha  Stolberg  den  Grafen  Hugo 
Lamberg,  späterea  Laudesbanptmaim  von  Salzburg,  der  auch  schrift- 
stdlleriaeh,  n.  a.  dvreh  Heransgabe  Ton  2  Binden  Oediehten  in  ober- 
feterreichischer  ^lundart  tlrittig  war.  Nach  dem  Tode  ihres  Gatten 
jBfaben  fünf  zurückpebssene ,  noch  ungedruckte  Gedichte  desselben 
ilir  die  Anregung,  eine  Erzählung  dazu  zu  schreiben,  nm  dieselben 
zur  verdienten  Geltung  zu  bringen.  Diese  Erzählungen  erschienen 
unter  dem  Titel  „Ü&r  d'  Gangateigln**.  Sp&ter  bat  de  noch 
mehrefes  heransge^^ben.  Im  Jahre  1888  heiratete  Gräfin  Bertha 
Lamberg  den  Grafen  Walter  Knenbnrg,  Landesgericbtarat  in  Sala- 
bnrg. 

—  Moni  und  MiiiL    Elii«  Owehlolite  t.  HoehlCnig.    8.    (808)    TniubniQk  199% 

A.  Kdlingcr.  n  .160;  gob.  n  5.— 

Über  d'  Q»Qgst«igln.   firxihlg.  ans  dem  Hoohgebirg«.   8.  (2öö)  Berlin,  Uitscher  A 


KüfTer,  Anna.  Pralctigehe  Anleitung  nm  methodischen  Ünterricbt  in  den  weiblicben 
BM4arb«lte]|  nach  Vorsehrirt  des  ImtarrlehtapliuiB  fQr  die  M&dobsnarbaLtsMbmlen  des 
KantoM  Ben.  9.  AwSL  8.  (100  m.  Vig.)  Bera  1880,  Wyss.  ksrt.  n  IM 

Kugler,  Lonise.  8pra«1i-Bvch.  5.  Aufl.  a   (424)   Bremen  188»,  flehflnemun. 

geb.  m.  Qoldschn.  6.— 

  Spruch-Garten.   Eröffnet  r.  Paul  Heyne.    4.   (28  L.)   Berlin  lät>8,  Winokelaiana 

a  SÖbne.  geb.  S.SO 

— —  Sammlnng  schöner  Sprüche  von  Dichtern  aod  Benbem  aller  Zeiten. 

Kuhn,  Henriette  Friederike,  geb.  Jedermann,  Ps.  Fioravanti,  geboren 
12.  Juni  1779  zu  Oschatz,  gestorben  8.  Juli  1808  in  Leipzig. 

Kühn,  An^nste,  Ps.  C.  Nowis,  geboren  1795  m  Joaehinatbal  in  der 
Mitteimark. 

■        Au  der  Hlrebenweli  Ttr  die  J«g«nd.  &  (108)  Berün  18M«  YertinsbaeUuuidlvBg. 

-.75 

□Kühn,  Louise  Valerie,  geb.  Hansen,  Pa.  Kamilla  Stötzer,  pfeboren  den 
10.  März  1841  in  ünadenfeld.  Ol», -Schlesien,  schrieb  Feuilletons. 

Kühne,  Elisabeth,  Biographie  und  Werke  s.  auch  Elisabeth 

Gnauck-Kühne. 

Kühne-Harkort,  Henriette. 

Alte  und  neu«  Freunde.  TterfeeebieliieB  In  Yereen.  A,  (47  m.  lUnifr.)  Mftnohen  1883. 
Basseroiann.  geb.  n  4.50 

—  Kinder-  and  Puppentheater.  Drnmntisirte  U&rchen.  Mit  Winken  n.  Untcrweisgn. 
in  Hrzng  auf  Ausstattg.  a.  AnffQhrg  1  u  2.  Gruppe.  WebU.  AlMg.  8.  (Mit  lUastr. 
u.  je  l  Titelbilde)  1882,  1894  Leipzig,  o  Spanier.  geh  ä  n  2.— 

I.  No.  1—10.    Nach  Orimiu,  Musäus.  Hauff  u.  A.    Von  H.  K  ■  H.  (280j. 
II.  No.  1-15.  Nach  Orimm,  üauff,  Mas&ue,  Lemder  n.  A.  Von  Elii.  (kxiAa. 
Groeben  (279). 

  Kleine  Predigten  fllre  Hiiia,  in  flekern  und  Brnet  gebalten,    2.  Auf!.   12.  (214) 

Dresden  1887,  Pierson.  n  160;  geb.  n  2  — 

— ~  Lebende  Bilder.  Zar  Darstellg.  Im  b&nel.  Kreise.  (Dornröschen,  Selineewliichen, 
Stamme  Liebe,  ündine.)   16.   (106)   Leiptig  1887,  Ph.  Reelam  jan.  n  —  20 

♦Kiihnp.  Fran  Jnlie.  geb.  Poll,  Ps  Tburo  u.  Diewenow  u.  Fr.  Masche, 
Üerlin- Ii alensee,  iiobrecht8traf«?e  8,  ist  geboren  am  0.  Mai  t.S:?7zii 
Stettin  ala  Tochter  des  im  Jahre  18f>o  verstorbenen  Jiautmanns 
Friedrieh  Poll,  der  sur  gleichen  Zeit  Rittergutsbeiitser  in  Thnre, 
Reg.-Bez.  Bromberg  war.  Sie  war  verheiratet  an  den  Professor 
Dr.  Kühne  in  Stettin  und  lebt  seit  etwa  6  Jahren  in,  bezw.  bei 
Berlin  in  Haieusee.  Ais  im  Jahre  1865  der  ^Allgemeine  Deutsche 
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Fraueiivereiu"  gebildet  wurde,  trat  äie  demselben  bei.  Ihr  in  der 
enten  OenenlTentminliuigr  diätes  Tereins  ifebalteiiBr  Vortrag '  nl>ie 

FraneDTereine  der  Geg^enwart  und  die  littliche  Berechtigung:  der 
Franenfrage"  erschien  tre^ ruckt  Ferner  hat  sie  unter  dem  Pseu- 
donym Thnre  und  Ditweiiaw  im  Jahre  I87i  „Elfiie  le  Laub",  ein 
Drama  iu  l>  Aufzügeu  erscheinen  lassen.  Darauf  folgte  das  im 
Jahre  1875  gesebriebene  Chafakterlnstapiel  mid  SiUengemälde  in 
5  Aufzügen  von  Jnlie  Efibne  ^Die  Badegesellschaft'',  welches  auf 
dem  Stettnier  Stadtthf^nter  aufi^eführt  wurde.  „Das  "Ratfenschloss 
oder  der  Einzug  der  l^ranzosen",  ein  L'-e«'chichtlich-sat irisches  Lust- 
spiel in  4  Anfügen,  erschien  unter  dem  Pseudonym  Friedrich 
Masebe. 

 Die  BkdfgMallMlttll.    Climictertiiittp.  a.  8ltt«n(««ild6.    Lttipiis  ISTfi,  Oiumld 

Mutze.  1. — 
  Die  FranonTereine  der  Gegenwart  und  di«  «ittlidM  B«rMktlgUf  d«r  Fmmftag«. 

Yortmg.  16    (80)  B«rlin  1872.  SUnde.  n  —.80 

»  ■■  ■  8f«  ^1  wie  «r,  und  er  ihr  OlSelc  Imetsp.   Leiptif  1892,  Omnld  Hati«.      t.  — 

  VHla  Frankreich.    Hr-chichtl.  Komödie.    Berlin  1896.    Im  J^pltstverlaf^  t.— 

Siebe  auch  Tliure  n,  Piewenow  und  Friedrich  Masche. 

Kühne,  Käthe,  MissiOUS-Lehrerin.  Tag«baehblätter,  b««ohrieb«n  w&hread  d«r 
Jahn  18S1— 18S5  in  8Sd«frlkft.    8.    (110  m.  Abbildgn )   Bttrlin  188«,  Baebliudlniv 

der  Berliner  eTangelischen  MtBsionsgesellsohaft.  geh.  n  U50 

•Kühner,  Ps.  E.  A verdieck,  TTaraburi,^  Hohenfelder  .\llee  3i-,  geboren 
am  26.  Februar  löOÖ  iu  Hamburg-,  wo  sie  lange  Jahre  eiuer 
Knabenschule  vorstand.  Im  Jahre  1856  gründete  sie  die  Diakonissen- 
anstatt  Bethesda,  die  sie  bis  snm  Jahre  1881  leitete.  Seitdem  lebt 
sie  in  Hambiurg  im  Kreise  ihrer  Familie- 

Werke  s.  Elise  Averdieck  (nicht  B.  v.  Ayerdieck  wie  S.  27 
irrtümlich  gesetzt). 

•Kuhnow,  Frl.  Dr.  med.  Anna,  Leipzig,  Pfaftendorferstrasse  17,  geboren 
1859  am  27.  September  zn  Drossen,  Provinz  Braudenbnrg,  besachte 
ne  die  Schulen  ihrer  Vaterstadt  bis  znm  12.,  die  Schulen  in  Ftank« 
fnrt  a.  0.  bis  znm  16.  Jahre.  Zwei  Jahre  lang  besuchte  sie  das 
Lehrerinnen -Seminar  in  Frankfurt  a.  0.  und  war  darauf  '2'/^  Jahr 
Lehrerin  in  ihrer  Heimat.  Mit  24'/«  Jahren  ging  A.  K.  nach  Zürich, 
um  Medizin  zu  studieren  und  einen  Vorsatz  darcbzoführen,  den  sie 
fl^t  ihrem  12.  Jahre  hatte.  Das  Lehrerinnen-JBhcameD,  lowie  private 
Studien  in  Latein  nnd  Mathematik  bereiteten  sie  auf  das  Schweizer 
Abiturientenexamen  vor.  Sie  bestand  ihr  medizinisches  Staatsexamen 
in  der  Schweiz,  Zürich,  November  18Ö8.  Den  Doktortitel  erwarb  sie 
sich  im  Frühling  1889.  (Dissertation:  „Statisch-mechanische  Unter- 
fluehungen  ete.«)  Von  Ende  April  1889  bis  Ende  Hai  1890,  zu- 
fällig gerade  400  Tage,  war  sie  in  New-York  an  einem  Frauen- 
spital: „New- York  Tnnrmary  for  woraen  and  children"  als  Assistentin 
nnd  zn  gleicher  Zeit  als  Lehrerin  an  dem  „Womens  Medical  College" 
für  Mikroskopie  und  Diagnostik  thätig.  Seit  Oktober  lö9Ü  praktiziert 
Frl.  Dr.  A.  ^  in  Leipzig  als  Ärstin,  hauptsftddioh  fUr  Frauen* 
krankheiten  nnd  erfreut  sich  eines  grossen,  stetig  noch  wachsenden 
Arbeitsfeldes.  „Ich  wünsche  nichts  sehnlicher, *•  schreibt  Frl.  Dr. 
A.  K.,  „als  endlich  einmal  ,Bahn  frei  für  die  Ärztin*  der  durch  den 
Mangel  der  Approbation  in  Deutschland  die  Flügel  lahm  gelegt 
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werften,  f?n  (lass  sie  aus  Klngheits-  uTir!  ^ntwendigkeitsrücksichten 
oft  nicht  leisten  darf,  was  sie  leisten  könnte."  Dieser  TTmataiid  hat 
ihr  trotz  ihrer  l^rfolge  bei  ihren  Patienten  ihr  Dasein  in  der  Heimat, 
BQ  der  sie  am  Selmsacht  toh  Amerika  snrflckkebrte,  oft  schon  ver* 
bittert,  obgrleieh  sie  dort  die  besten  Aussiebten  für  ibr  Fortkommen 
hatte. 

-  Die  Frauenkleidung  Tom  Standpunkt  der  Hygiene.  Vortrag  f,  Frauen.  8.  (18) 
Leipzig  1893,  Stattgart  Hobbing  &  BQchle.         '  — .M 

■  Gedanken  und  Brfiilinuig«n  ftber  f  rauenbildanf  und  JtiwnhnuL  8.  (SS)  Leipzig 
1896.  H.  Haacke,  n  —.60 
 StatiFch-meehaniflche  Ünt«r8nchangea  ftber  di«  HaUnng  «to.  DfanrUtion.  188S. 

Kulmann,  l'l!>abeth,  geboren  den  (5.)  17.  Jnli  1808  zn  St  Petersburg, 
Ipestorben  den  (19.  Nov.)  1.  Dezember  1825  ebenda 

 Ansgdwftblte  Dlobtungen  mit  einer  Einleitung  Ton  Franc  Miltner.    8.  (145) 

Hcidoll  r;:  1S75,  G  Weise.  n  2.-  ;  eleg.  g*  lj  2,30 

  S&nttliclid  Diehtangeiu  Hrsg.  r.  I^atI  Friedrich     Orotsbeinricb.   Mit  dem  Leben, 

Bildnto  IL  Dwtaua  Aw  Dtektorln.  &  Avä.  9.  (796)  FnnMut  a.  K.  18)7.  BrAnner. 

10.50 

Kiimioher,  Caroline.  coMtaas«  K««u»iioii.  «.  Aafl.  a  (476)  stattgart  iseo.  mach. 

1.80 

 Per  elegante  u.  ■bHrgorlichc  Tbeetisob.    8.    (87)    Constanz  1847,  MecV.  90 

  Die  bürgerliche  Küche.    Ein  Tollst&ndiges  Kochbuch  fBr  bfirgerliobe  Haushaltungen. 

8.    (14J5j    Coristany;  1845,  EmmerlingiObe  Buchhandlung.  1.— 
Die  Kurtutrelkache.   10.  Aufl.   8.   (104)   Bern  1890,  Heuberger.  n  1  — 


Kummer,  Lmse  T.  Anaa,  Banocia  n  Maeklaabarg-Sehwaria,  gab.  7.  Apr.  1866w 
catlortoa  8.  Fe1>r.  1882.  »a  LaftaaUld.  fi.  Aafl.  8.  (48  n.  1  UAIdr.)  SäkwarS 

1886,  Stiller.  gab.  aa  2M 

KnmmlDg,  Anrelie,  Biograpbie  s.  Aarelie  Base. 

Kempa,  Luise.  S«aa  Torlagaa  für  Braadiaalani.  FoL  (4  B1.)  Lat^g  1895, 
E.  Uaberland.  a  4. — 

Kunda,  Georg  you,  Biographie  s.  Valeria  ¥ou  Müller. 
— ~  Der  Mfillar  TOa  Praolts.  Dari^^l^to^teB.  8.  Aafl.  8.  (181)  Barlia  1873,  Posen, 
Mertbaoh.  n  860 

Bin  Jadenmldohaa.  Bon.  8  Bde.  8.  (631)  Berlla  1870,  Hattafkaaea-ExpediileB. 

n  2.15 

 Im  Sturm  der  Zeit.   Born.   2  Bde.   8.   (541)   Posen  1872,  Menbach.  n  8.— 

 Stogwart  Mofgaaliadar.  Baak  4  Bda.  8.  (1010)  Barlia  1878,  WadaUad  *  Sok. 

n  16.- 

Kunhardt,  Frau  Wwe.  J.,  geb.  Av^-Lallement.  L&becks  Yorst&dteTorsiebea- 
sig  Jahraa.  Erlaaarga.  elaer  altea  Frav.  8.  (84)  Lttbeelc  1887,  LftlMice  Ä  EartataaB. 

n  -.60 

Kfinsberg,  Sophie  Freiin  von,  Reisach,  Oberbayern,  geboren  am 
5.  September  1861  zu  Karlsbad  in  Böhmen,  als  die  Tochter  eines 
pensionierten  Bittmeisters,  weilte  bis  zum  Tode  ihres  Vaters  (1877) 
m  Eaibits  in  der  bayrischen  Oberpfalz.  Ihre  Erziehung  erhielt  sie 
im  elterlichen  Hause  durch  eine  Erzieherin.  Schon  mit  12  Jahren 
bt^L^aiiTi  Hie  zu  schreiben  und  Beiträge  an  die  „illustrierte  Zeitschrift 
für  kleine  Leute"  zu  liefern.  Nach  dem  Tode  des  Vaters  zoe  ihre 
Mutter  nach  Bayreuth,  wo  anch  Sophie  bis  1892  ibren  Wohnsits 
beibehielt  Im  Jahre  1894  Hess  sie  sicn  ein  Landgnt  in  Beisach 
erbauen,  wo  sie  ihren  ständigfeu  Aufenthalt  nahm. 

 ■  Marien-Lebeo.  8.  (32)   Regensbnrg  1896,  Nationale  Yerlagsanstalt  n  —.60 

 WfihaaMa  iia  Walda.  4.  (16  «i.  1  AbbOdg.)  Banbatg  1893,  C.  HfllMdMr.  n  —JBO 

Nintze,  Henriette.  Nenas  allgamiiBas  Eoaliba«h.  S^Anag,  8.  (^)  laisilg  1864, 

Barth. 

Lexiken  deutaeber  Fianaa  der  Feder.  80 
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Kuntzsch,  Margareta  Susanna  t.,  geboren  den  7.  September  16ö±,  ge- 

8torban  den  27.  Alärz  1717. 

Kunz,  Therese  (Therese  Niese).  Koohbnoh  t&r  die  feine  n.  bargezi.  KUciie.  s.  auil 

8.  (471)  Uiyil«  188»,  Ütrallar.  g«b.  n  4.— 


*Rii|ifer«  Frau  Ifarie,  geb.  Henke»  Schnererding^ea,  LUnebnrgr^r  Heiden 
'Kxna  Soltan,  geboren  am  S.  Dezember  1864  in  dem  kleinen  Heide- 
dorfe Tuntel,  im  Herzen  der  Lünebnrc^er  Heide,  als  Tochter  des  Dorf- 
lehi  era  iteuke,  *ler  dichterisch  beg^abt  war,  <ler  aber  vor  deren  Kon- 
ürmatiou  starb.  Marie  muääic  darum  nach  derselben  ia  Bremen  eine 
Stelle  eis  HensoMclieB  amiebmen.  Diese  Jahre  und  eine  ktme  Zeit 
des  ersten  Liebesransches  gekörten  zu  den  gltlcklichsten  ihres 
Lebens.    Sie  fole^te  ihrem  Brilntigam.  einem  Schuhmacher,  nach 
seiner  Vatel^ta(k  Erfurt  und  verheiratete  sich  hier  mit  ihm.  Bald 
aber  ujuädte  sie  eiuaeiieii,  daas  sie  beide  ein  ungleiches  Paar  sind. 
Kr  fUirte  einen  leichteinni^n  Lebenswandel,  und  weder  das  ernste 
bittende  Flehen  seines  Weibes  noch  die  Geburt  der  beiden  Kinder 
hielten  ihn  von  seinen  Ausschweifunjjfen  zurück;  ja  er  misshandelte 
8ie  oft  so  sehr,  flas«  Leben  und  Gesnuilbeit  gefährdet  waren.  Sie 
niusste  rhu  daher  endlich  ganz  aufgeben  und  sich  von  ihm  trennen. 
Frei  Ten  den  drüekenden  Fesseln  einer  nngllicklichen  Ehe  entAdtete 
sieh  nnnmehr,  obwohl  von  drfld^enden  Nahrnngssorgen  Tielfach 
gehemmt,  das  in  ihr  scliliimmernfle  dichterische  Talent  und  die 
Blüten  dieser  Naturanlage  hat  Wilhelm  Bube  in  einem  Bande 
herausgegeben. 

—  Gedichte  der  hftnnoTerselien  Volksdldttaiiii  Msria  Kupfer.  Hnif.  t.  Wilh.  IhA«. 

8.    (60)   Leipzi)?  1897,  (3.  H.  Meyer.  n  1.-;  geb.  n  1.60 

*Kurellaf  Frau  Marie,  geb.  tob  Karczewska,  Brieg,  Schlesien,  Bezirk 
Breslau  ^geboren  1867),  hat  eine  grosse  Anzahl  von  Ubersetzung^eu 
aus  dem  Englischen,  Schwedischen  und  Italienischen  veröüeütlicht 
vnd  aneh  eigene  Noyellen  nnd  Skisien  geschrieben. 

  Constanze  Hing.  Bom.  T.  A.  Skram.  DeutsohT.  M  R.  Iidyslf  1887,  Qdorg  E.  Wüffiild. 

  Däoische  l^oTellen.   Dentech  t.  M.  E.   Ebda.  1ÖD3. 

 Die  englisohe  Philosophie  unserer  Zeit.   Yen  Harard  Höffding.   Leipzig,  ThoBUS. 

 Die  Leate  Tom  FeUenmoor  (Sjur  Gabriel  n.  Am  Bozd  elc.)  Zw«i  Br^lsn.  v«9 

A.  Bknm.  Leipzig  1898,  Georg  H.  Wigand. 
-~—  Fn«  BtnU«  tob  Abb*  Kurgnt  HelBgrai.  Attt«fM«rt«  Üben.  t.  IL  K.  Ebda.  1897. 

1^;  geb.  2.S0 

—        KindheltserinneroDgen.   1.  Tl.  (von  ihr  selbst  enilili}  TW  flo^A  K«wal«in1n, 

deutHch  von  M.  K.   8.   (186)    Halle  1896,  0  Ifpridol.  m  — J6 

Kurs,  Alice.  Biographie  s.  Alice  Hesse. 

 BUMb«fli,  Henogfai     Bnn»ediw«lg>-Ctl«nberg,  geb.  Prinsestlft  TM 

12.    (3ß)    Halle  1S91,  M.  Nieraeyer.  i  — . 

Lebenebeinf.    Erz&hlg.   Bielöfeld  1898,  Velbageu  &  Klasing. 


 M&reben  ron  L  M.  Arndt.   Nen  bearbeitet  ron  A.  K.  Leipzig  1889,  Yoigtliaiar. 

 £k«iBlud0-aagw  n.  Legvndm.  2.  Aufl.  8.  (888)  K6ia  mu  A.  Ahn. 

4.— :  geb.  5.— 

Kurs,  Auguste,  geburen  am  2b.  Isovember  Iblj  in  Berlin,  gesturben 
am  18.  JnU  1892  ebendaselbBt 

  Am  Fenster.   NoTellen-Cjklns.  8.  An8.  8.  (171)  rasewalk  1857,  SöluMUrr.    a  8.— 

 Aus  dem  Sommer.  Beisebilder.   8.   (228)   Berlin  1SÖ6,  Baooo.  SÜ8 

 Avegewihlta  Oedichte.  8.  (Ml)  BmUb  1884,  ToaiiMlW  Baehhandlung. 

8.85;  geb.  n  3.— 

Canf-Iraii.  Dkhtnng  naiA  dot  Engl.  18.  ^)  JBwlbi  1868,  Jtouik.  f«k  & 


BiB  Auflvff  BMh  TbAringM.  18.  (68)  SoiliB  1860,  Ba^m»  Brfe«B. 
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Kurs,  Auguete.     Eph«ab]&tt«r.    Gedichte.   3.  Aufl.    8.   (196)    Berlin  Ceho. 

S.— ;  geb.  9M 

  Oemfit  n.  Leben.    Gedichte.    16.    (125)    Berlin  1S55,  Hayng  Erben.  1.60 

—  Germania.    Beiträge  deutscher  Dichter  u.  Dichterinnen.   8.    (320)    Berlin  18Ö1, 

Lass.  a  4.CiO;  fett,  n  5.26 
 Nora.    Dichtung.    16.    (90)    Berlin  1866,  Sacoo  Na<>hfr.lj^(»r.  1.60 

Kurth,  Lehr.  L.  lUnetriertea  Kochbuch  ffir  bfirgerliohe  Hansbii] taugen,  wie  auch  ffir 
<i»  feine  ESeh«.  18.  Avil.  &  (788  v.  H.)  Lelprig         LItlefailMli««  Inütitiit. 

geb.  n  f^. — 

*Kurz»  Frl.  IsoWe.  Florenz,  Via  delie  Porte  Nuove  12,  als  Tochter 
des  Dichters  Hermann  Kurz,  zu  Stuttgart  am  21.  Dezember  1Ö5H  ge- 
boren, Terlehte  sit  Ihre  Jugend  in  Ober-Esslingen,  Eirehheimii.  Teck, 
Tübingen  und  Mfinchen.  Sie  war  schon  vom  12.  Jahre  an  litterariedi 
thätig  durch  Übersetzungen  aus  dem  Französischen,  denen  später 
golfbe  an«  dem  En^^lischeTi.  Ttfilienischen,  Russischen  folgten.  Ihre 
selbätäudige  dichterische  Thätigkeit  begann  sie  mit  Märchen,  die 
sie  zur  Unterhaltung  eines  krsnken  Bruders  schrieb  und  später 
dmcken  liess.  Im  Jahre  1877  begab  sie  sich  mit  ihrer  Familie 
nach  Florenn  und  lebt  seither  abvecheefaid  in  Deutschland  und 
Italien. 

  Florentiner  Novellen.    2.  Aufl.    0.    (359i    (lö90)  1898.    Stuttgart,  G.  J.  Göschen. 

n  4>— geb.  n  5.50 

— —  Gedichte.   3.  Anfl.   8.    (2Ö4)    Ebda.  1808.  geb.  n  4.— 

 ItalienlMhe  Erz&hlnngea.  a  (800)  Stuttgiurt  18S5»  Ebds.      n       ;  geb.  n  5.iM> 

  Fhuntasieen  n.  MirehM.  12.   (164)   Stut^pirt  1890.  EbiUk  hart,  n  S.— 

Kurz,  Marie.    M&rchen.   S.    (IS?)   stattgart  1867,  SehoW.  1.80;  g«b.  n  2,d0 

Kurzrock,  Therese  Freiin  Yon,  geboren  1751. 

Kuss,  Johanna.  Die  holsteinische  Kficbe.  fAuch  unter  dem  Titel:  Hamburger,  resp. 
Itorddeutsche  KQche )  16.  Aufl.  8.  (386)   (1856)  1893.  Leipzig,  Dürrsohe  Baobhaodlnng. 

gttb.  840 

^Küster,  Alice,  Erfurt,  Schillerstrasse  27,  ist  am  5.  März  18G6  in 
Aschersleben  als  Tochter  eines  Justizrates  geboren.  Seit  1870  in 
Erfurt.  Sie  hat  eine  höhere  Privattochterschule  besucht  und  nach 
dem  Tode  ihres  Vaters  sich  ganz  dem  Musikstudium  gewidmet. 
Seit  1896  wirkt  de  als  Mnäkl^rerin  für  Klavier  und  Oeige 
an  der  Musikschule  und  Seminar  von  Fräulein  A.  Hesse  in  Ertet. 
Schriftstellerisch  ist  sie  thätig  als  Übersetzerin  von  Novellen  u.  a. 
aus  dem  Holländischen,  Englischen  und  Französischen,  ferner  als 
Mitarbeiterin  an  verschiedenen  Musikzeituugen.  i6ü3  ist  vuu  A.  K. 
eine  Samulnng  sinniger  Qedenksprüehe  in  deutscher,  franiDeischer 
nnd  englischer  Sprache  herausgegeben  worden. 

»  InteriMtioiwlei  Oedesk-  n.  Geburtstflcihiieh.  (BamnliiDf  siBniger  O6d0Bkq^rft«h« 
u.  Oedtehte  ta  d«atfl«lHr,  fnaiSflMlMr  ».  «nfUMh«  SpiMlM,  «nvto  aneh  0«hmrli-  v. 
OedenVtage  her7orragtB4«r  FiaiiMi  Mt  dir  0«tdüfliito^  Iiitt«vftta(  «.Xanfft.)  S  (260) 
Berlin  1893,  Uago  Spaner.  geb.  3.60 

B«i  dInItteD  Bnnig  von  d«r  TtrflMietin  8.— 

KOater,  Theodor,  Biographie  s.  Fran  Annie  Latt. 
Werke  s.  auch  P.  FeUberg. 

^Kutscha-Lissberg,  Frl.  Ida  von,  Ps.  Ida  v.  Lissberg-.  seit  1876  in 
Teschen,  geboren  am  24.  August  1871  zu  Baschka  bei  Friedek  als 
die  Tochter  des  Oberbergrats  E.  von  Kutscha-Lissberg.  In  der 
herrlichen  Landschaft  verlebte  Ida  eine  ftbeiana  gltteUiehe  Jngend- 

30* 
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seit.  In  der  dortig:en  Klosterschnle  wurde  sie  religiös  ersogea  und 
lebt  jetzt  iu  ihrem  HLeruiiauäö  m  Teschen,  wo  sie  Befriedigung  in 
Pfleg«  der  WiMenflchaften  und  der  Poesie  findet.  Sie  verfasete 
ausser  den  angeführten  Gedichten  einen  Pestgrusa  für  den  IV.  öster- 
reichischen KatholikenteginSalibnrg,  den  sie  den  schönsten  £rfolg 
ihres  Schaffens  nennt. 

Werke  8.  Ida  v.  L  i  ti  ä  b  e  r 

KuteOhmaOO,  .MArie,    im  Zavbarbann  de«  Harzgebirgvs.  Han-8M)g«n  n.  Qesohioliten. 

8.  (S18  B.  H.  «.  8  Fkrbdr.)  Qlogua  1890,  Fleraming.  gvb.  6. — 
  U.  Th-  KntSchmann.     Bing^  and  Kranz.  Eine  Festgabe  f.  DeutschUnda  Frau ^jn 

u.  Juagfr,    12.    (198  m.  9  Taf.)    Berlin  1896,  E.  Wasmuth.   geb.  ra.  Goldschn.  n  4  — 

♦Kutzner,  Frau  Lilly,  Ps.  Almuth  Roland,  Klit?chdorf.  Kreis  Bunzlau, 
ist  am  20.  Juni  18f>.'^  in  Hirschberg,  Sclilesien,  geboren,  als  die 
Tochter  eine«  bekannten  Sähulmanuea,  unter  desäen  persönlicher 
Leitottfif  sie  in  einem  gltteklicben  P^unilienleben  «of^ebs.  Dar 
Verkehr  mit  Gelehrten  und  Künstlern,  sowie  Reisen  ins  Aus- 
land wirkten  überaus  fördernd  auf  ihr  dichterisches  Talent. 
1874  verlobte  fie  sich  mit  einem  innren  Dänen,  den  sie  aber  schon 
nach  wenigen  Jakren  durch  den  lud  verlor.  Nack  dem  Tode  ikres 
Vaters  log  sie  nacli  KUtschdorf. 
Werke  s.  Almuth  Boland. 

Rnx,  Frau  Auguste,  Vorsteherin  der  Eoebschule  in  Hannover,  Oster* 

Strasse  55,  geboren  den  18.  Jnli  1828  zu  Torgau. 
  DaatB«U  E&«]i«.   JLoobbnoli  f.  4.  bUrfwl.  u.  feine  SAoke  L  kfug,   8.  (170) 

XSlketiB  a.  fl.  BnbT  1S8S.  geb.  IM 
 DenelbP    TL  ti.  m  Avig.  S  M  8.  Kftllieifli  a.  4.  Bahr  1898,  J.  Bagel. 

U.  Aasg.    (336)  2.50 
ni.  Ausg.   (527)  4.- 
—  Die  FeldVürhe.   8.    (52)    Berlin  1878,  Mittler  &  Sohn.  n  1.— 

—       U.  Liua  Kux     Die   Kartoffel-Kftche.    12.   (80)    Mdlheim  a.  B,  1890,  Bagel. 

 Die  22-Pfoaiiigkflohe.  1888. 

  RBVflinavwIrosl    Koelibii«b  f.  Gesoode  v.  Kraute.  4.  Aufl.   18.  (134)  Ovbea 

ISSß,  Knnnig  n  50j  geb.  -.80 

Kleines  Koohbaoh.    Über  20O  aasgewäblto  Rezepte.    12.     (80)    Mfilbeim  a.  H. 


1890,  Bagel.  n  -  50 
  EoohbQOh.    15.  Aufl.    8.    (450)    Berlin  18sr>,  Sattler.                             geb.  3.— 

  U.  Lina  Kux.    Koob-Lebr-Buch  t  UaushaltungssobnleQ  u.  z.  Selbstonterricbt. 

8.  (811)  HaBnever  1898,  Klin4ir»rt1i.  kart  an  IJSO 

Knx,  Lina. 

-  Das  Buob  der  Konierrea  od.  so  sollst  du  einmaoheal  8.  (180)   Mülbeim  a.  d.  fi. 
1889,  Bagel.  louri  IM 

—      Das  Einmachen  der  FrQohte  u.  Oemßse.   (80)   Ebda.  —.50 

  Deutüobes  Baokbnoh.   GrBncIl.  Anweiag.  z.  Bereitg.     Torten  u.  Kaohen,  überhaupt 

aller  B&okereien  auf  beste  a.  billigate  Weise.  8.  Aitfl.  8.  (800)   Ebda.  189S.  geb.  2.— 

  Die  FischVfiche.  8.  (142)   Ebda.  1889.  a  1.80 

 Die  Paddiag-Ka4lia*  8.  (198  au  H.)  Wdmar  1889,  B.  F.  Toigt  S.— 

 Kleine«  Baokbnoh.  8.  (110)  Mftlhein  a.  4.  B.  1888.  Bagel.  1.- 

Kvlatkovska,  Josephine  von,  geb.  Ton  Gerstorf,  geboren  1763  In  Wien. 

^Rwayeser,  fti  Marie,  Movehenstem  bei  Gablonn  a.  d.  N.,  Böhmen, 
geboren  am  3.  April  l  40  in  Semil,  Böhmen,  Tochter  dnes  Herr- 

schaftsbeamten,  absolvierte  den  pädagogischen  Lehrkurs  in  Prag 
und  wirkt  gegenwärtig  als  Industriallehrerin  in  Morcheustem  bei 
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Gablonz  a.     N.,  in  Böhmen.  Sie  ist  aQeh  Mitarbeiterin  nelurerer 

Zeitschriften  und  Werke. 

-■       Bin  Wort  Sber  den  Onippon-  nnd  Uasäennnterricht  in  den  weibliehen  Handarbeiten. 

St.  Johann  in  Satsbnrg  18<^2,  Bibus.  n  —.80 

— —  Sediehte  von  Jaroslar  Vrohlioky.  Autor.  Überietxg.  aaa  dem  Böhmisoben.  I«»lp«ig 

18M,  Dr.  H.  SMkoMldiy.  b  1.W 

*%wm,  Frl.  Hedwig,  Zürich-Enge,  Gartenstraase  36,  Schweiz,  ist  ge- 
boren den  27.  Mai  1860  in  Zürich,  Tochter  des  Dr.  A.  L.  Kym, 

Professor  der  Philosophie  nn  der  Universität  dortselbst,  veröffent- 
lichte ihre  ersten  Gedichte  im  Jahre  1887.  Iö92  hat  sie  mit 
Fränlein  Dr.  Meta  von  Salis-Marschlins  (siehe  diese)  „Lieder  und 
Spruche**  herausgegeben,  1898  eine  dramatiBche  Diehtnng  .Die 
Jnng&au". 

 Di«  JiiBgft»«.  DnuMt  Diditg.    16.  (8*)  Zikrieh  1896,  EMbttTwltff  der  Twr» 

ikaeerin.  f.~ 

  Oedif  lifr     S.    i258)    München  1897,  Th.  Acltermanns  Verlag.  n  8. — 

 und  Dr.  Meto  y.  Salis-Marschlins*  Liedax  u.  Sprftoii«.  16.  (soo)  zfineb, 

MflndM»  1892,  A.  Bnehhola.  n  2.60 

Kyn,  S.  »,  Sabine  GUnsins. 


Siehe  auch  Nachtrag. 

Laar,  Clara.  LebMsUldw  berfthmter  Tot«ii.  a.  (437)  Zoavgem  Zflrtoli  1676,  Irftb. 

»  6.— 

Leohntiin,  Anna,  Lehrerin,  geboren  3.  Jnli  1860  m  Breden. 
□Laohmann,  Hedwig,  per  Adr.:  Herrn  Leo  Feig,  Berlin,  Bendlerstr.  iS. 

 üngsrlMh«  Gedieht«,  abertr.  t.  H.  L.  8.  (189)  Berlla  1891,  E.  Ebering. 

n  2.— ;  geb.  n  3.— 

Lückemann,  Adelheid  Eosalie,  Ps.  A.  vom  See,  wurde  am  2G.  Sep- 
tember 1824  in  Bremen  ale  die  Toohter  eines  Offiaiere  geboren, 
genofls  eine  sorgfältige  Eni^nng  in  Unsik,  und  Sprachen.  Sie 

begann  frühzeitic:  Gedichte  zu  schreiTien.  1>^79  ergc>iien  ihr  erstes 
Werk.  1882  wurde  sie  zum  Fbreamitgliede  der  Academia  delle 
üiovanne  italiene  emaiiut.  (Gestorben.) 

■■ '      Am  Morgen  des  Konfirmationstages.  1888. 

^—  Au  dem  Laben.  Drei  EncUilgii.:  Mutter  n.  Kind.  —  Ceeile.  —  lUt  der  feder.  1885. 
  Com.  Ersthlg.  1688. 

 Der  Todeshecht.    Gedicht.  1896. 

  Ehönfaagen.    Aus  vergangenen  Tagen.    Krzählg.  1879. 

Lacroma,  Paul  Maria,  Biographie  s.  M.  Egger-Scbmitzhausen. 

'  Bagatellen.  SUnen  v.  Studien.  &  Aufl.  8.  (187)  Dreeden  1898.  B.  Pienei. 

n  8.^;  geb.  n  S.» 

  Capriccio.   Nor.  1881. 

■■    .  ■  Der  Pony.   Not.  1884. 

 Die  Hodelltini.  Bom.  8.  Aufl.  &  (168)  Dresden  1690,  E.  Pierson. 

n  8.—  ;  geb.  n  3.60 

— ^  Dosta  T.  Doiaithela.  Bne  mudemaM  Oeeehldile.  &  Anfl.  8.  (186  m,  Bildnis) 
Ebda.  1896.  n  2.— 

^— .  Ein  Unglücksheld.    Korn     s     (276)    Berlin  1893.  0.  JanVe.  n  4.— 

—  formeea.  Horn.  2.  Aufl.  ä.  (176)  Dresden  1884.  Pierson.     n       {  geh.  n  8.— 

 Kleeblilter.  Hofellen-flnomlg.  2  Bde.  8.  (161)  Ebds.  1887.  b  8.^ 

 Steine.  Ken.  8  Bde.  &  (688)  Wien  1888^  a  A.  Xflller.  ■  9.80 
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Ltddey.  Emma.  qreb.  Rf\(1tke,  Ps.  Hennine,  geboren  am  9.  Mai  1041  sa 
Elbiog,  gestorbea  den  12.  April  1892  in  München. 

A1p«iii^1i«B.  Drei  VrBihI)?n.  f.  df«  fvffw«  wdibt  JmfMid.  a  (M6  m.  Tllasfo.) 

Stttttcart  IS^^.  .-""ddi  atschfls  Verlags-lnstitut.  f^eb.  »6. — 

  Auf  eiganen  FaM«n.    KnUilgii.  t  I>«ut«ohlmBds  Töokter.   Mit  e.  Anh.:  „Berufi*- 

tflw  t  <.  TVflhtoi  fsbiUMw  Sttad««    8.  AiUL  &  (SM)  8tetl|mrt  1884,  KrOner. 

B  8.—;  Mb.  n  4.— 

  Am  d«in  B«ieb«  der  Frui.  BOdM  bm  d.  FmamUbM.  16.  (860)  8laTls»rt  1974« 

Ans  dem  FAmiliealebea.    EraAklgo.  f  d.  Jugend.    2.  Aufl.   8.    (IU4  m.  8  Chromol.) 


Btattgart  1874,  H.  Mfillera  KuBftVttrlag.  geb.  1.50 

—  Aa«  der  Sehiüe  dee  Leb«»!.  Sn&klfB.  f.  DantteUaBAf  fnuM  n.  T6ohtar.  8. 
(85S)  StBttffBTt  1886,  ÜbImi.  b  8^;  gab.  4.^ 

—  AnefMBrWBbL  CbUBkterblldwr  bu  Fnnrnnratl  16.  (443)  Stuttgart  1875. 
Hetxler.  8.—  ;  geb.  n  6.—  a.  n  0  50 

—  Aas  Haus  a.  Welt.  MUgm.  2.  Avi.  8.  (197  8  Gbimnol.)  SUtIgart  1874, 
H.  MUUn  KmBflivwbf  S*!».  1.60 

—  Ami  MulgBB  T^iwu  ir«v.  a   i275)   Leipsig  1885,  Bobttlst  *  C».  n  4.— 

—  BAUf  Onmam.  8.  (864  n.     TL  Ikrk  IU«fllr.)  FftfÜh  1800.  G  L^  wensohn. 

kart.  a  3.50 

— •  Blnnramirchen.   10.   (204  m.  4  (  hromol.)   atBÜfUrt  1869,  Kröaer.  2  40 

— -  Db»  Bl»nb«B*BUd«rbBeh,  od.  Die  Qesohichto  T«m  ldeia«B  Hiaschen.  8  Idadl. 
BtU«r      flu.  TtnMD.  4.  (8)   EMliagen  1880,  8^nib«r.  geb.  n  1.S0 

—  m$  PciMteriB  4.  ai8«bM.  Rom.  £  MOttor  «.  T6«bi«r,  8.  (392)  Statigart  1890, 
Vnhn,  n  4.— ;  geb.  n  5.— 

—  Bltt  Jahr  la  HlMbaB.  4.  (188  m.  IS  CktmA}  Mtaehstt  1886.  StrMfBr. 


ßb.  B  4.60 
> 


-'Feenblad«.  Braille,  t  junge  Midohea.  9.  A«8.  a  (179  m.  5  fubMar.)  Statt- 

giirt  1396,  PflddeutMhes  Vorlag«- Inatitut.  geb.  n  ?j.  ~ 

Flitter  u.  Oold.    Ein  Uom.  f.  Mbtter  u.  Töobter.    4.  Anfl.   8.  (348)  Stuttgart 


Ualon.  n  4.  —  ;  geb.  n  5. — 

Fraaen-Albnm.  Bin  FMtgwwlienk  f.  DeatoeklBudi  Fswamt  a.  TAokter,  hrsg.  r.  £.  Ii. 
Kit  OrigiiMlbeUrifra  t.  Otto  BbImIi,  Claiaaattm  BnmniBSb!,  InbcllB  Braua  «te.  8. 
(888  a.  Biagadr.  £,  1  (%ro»el.  o.  1  UobMr.)  Btattcart,  Bonz  &  Co. 

geb.  m.  Qoldschn.  n  9.60 

  Fraoenbilder  im  Spiegel  dar  DUhtttag.  a  (801  n.  4  Llabidr.)  Hftachen  1891, 

LittaxaziMdM«  latiitat  Dr.  M.  HatUar.  gab.  a  a— 

Pnuiaalabaa.  8.  (254)  Ebda.  1800.  a  a— ;  geb.  b  4.— 

 und  Emilie  Grimm.    Helene  n.  aadaia  BnHil^  a  (800  m.  Illastr )  Statt- 
gart 1888,  Sftddantaobaa  Varlaga^Instltat.  geb.  a  a— 
-       HanaBagcteMAtaa  bbb  dar  Kiaderwall  &  Aua  8.  (188  m.  8  Cntromol.)  Sttttt> 

gart  1874,  Jf  Mfillera  Kanatrerlag.  geb.  IJO 

  Onkels  Planderabende.    8.    (249  m.  i.  Tl.  färb,  lllastr.)    Fürth  1889,  0.  Löwea- 

ae^.  kart.  S.60 

PxaohtbibUotbak  Ar  dia  Jagand.  L— a  Bd.  a  (741)  Blattgart  1872,  H.  Utllart 


KaaalTerlag.  gab.  1.10 

— —  Selbst&ndfge  Mftdchen.    Nov.  u.   Rr^ühl^rn    .-m ;   dem  modernen  Fraaenleben.  8. 
(254)    Hflncben  1890,  Litterarieches  Institut  von  Dr.  M.  Hattler.   n  S.—  ;  geb.  b  4.— 

 Tagebuch  einer  Waiaa.  Blaa  Brattig.  t  Daatoablaada  Tdabfar.  la  (S90)  Statt- 
gut  1876,  Bobb  A  Co.  a  4.— 

 Tbasaad  Woebaa.  Ka«  Gaaebidita  f.  janga  WULcibaB.  8.  (279)  Ebda.  1884, 

n  3  — ;  geb.  a  4— 

  Vier  Mftdchenleben,  od.  Deutsch  u.  Amerikanisch.    8.    (301)    Ebda.  1879. 

n  8. — ;  geb,  n  4.— 

 WUd  arblAbt.  Btaa  aaiobiokta  f.  jaaga  Midohaa.  a  Aaa  a  (416)  Ebd«.  188S. 

8.60;  geb.  adJO 

UfMiBB,  B.,  Biograpliie  a  Anna  Feitsinger-Woll 

LagaNt,  Anna  da  Oadiabt^  tob  Paal  da  LagarOa.  Heniaag.  y.  A.  da  L.  (MWafw 

1897,  Lßdrr  Iforsimann.  2.—  ;  geb.  3.— 

 faul  de  Lagaide.   Brinaergn.  aus  seinem  Leben.  8.   (191  m.  Bildnis)  OAtttagea 

1804,  Diateiobt  BartiaMnl 

*Lag8,  Bertha  von  dor.  Beriin  W.,  Pallasstnaie        geboret  on 
4.  AngoBt  1844  in  CJttilottenbnig.  Ihr  Vater  war  kgL  Diroktor 


I 
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des  dortigen  Pädagoginios.  Sie  ist  Lehrerin  an  der  Charlottenschale 
ZQ  Berlin  und  zweite  Vorsitzende  des  Lehrerinnenvereins  daselbst, 
Ehrenmitglied  des  Deutschen  Lehrerinnenvereiiii  in  England,  des 
Lehrerinnenvereins  in  Frankfurt  a.  0.  nnd  korrespondierendes  Mit- 
glied des  Schalvereins  in  Buenos-Aire?.  B.  v.  d.  L.  verfasste  fremd- 
sprachliche Schulbücher,  ein  Reigeubuch  und  andere  pädagogische 
Werke,  schrieb  fortlaufend  Rezensionen  von  Sohnloftchem  und 
wissenschaftUehen  Werken,  hauptsächlich  fttr  die  „Lehrerin  in  Schale 
und  Hans",  pädagogische  Artikel  für  verschiedene  Zeitschriften  dea 
In-  und  Auslandes,  belletristische  und  andere  kleinere  Aufsätze  für 
Tageszeitungen,  ethnographische  Skizzen,  irische  Beiseerinnerongen, 
wineiischaftliche  Anregungen  und  ft&deres. 

—  18  S«f««a  thr  WdehwItUMHk  &  AsS.  8.  <a7)   Berlin  1688,  H.  W.  MflltoT, 

nn  — 4S0 

—  Dr8  lifihere  ]fiUlo1i«iite1iii1wMeii  Tnaldrddia  Mit  An  HvpnhWc  8.  (48)  Hanlm 
!S^'   ^  *  r1  iK'Banstalt  fc  T^nicVerei  Aktien-Gesellachaft.  n  1  2 


—  Du»  Unterriohtswesea  nnd  die  KrziehQOgs ideale  des  spanischen  Amerik».  8.  (52) 
Ebda.  1889.  n  1.98 

—  Eia  Wort  sor  FmiMttfirMe.  a  (88)  Berlin  1882,  H.  W.  M&Uer.  n  L— 
Kmleerin  Vriedrieli  iib8  iV  WirVen  fir  Ykterlua  n.  Telk.  8.  A«8.  8.  (55 j  Oer» 


ISSS,  Tli.  TTofmann.  n  —.75 

~~  Manael  de  la  ConTereation.   7.  Aufl.  8.  (08)   1868.  na  —J60 

Zur  GeaetliiilegMido.  WleeMMakaftl.  Beli«««  mm  Sdralfrofran«.  Berltii  1808» 


G&rtner. 

Lagerstr'dm,  Augelica  v  ,  P^.  A.      Hoeller,  gestorben  am  20.  No- 
vember 1379  in  Königsberg. 

—  Biogr  iphisehei  Gedenkbitob.  ^  A««g»l»e.    1.  u.  8.  Bd.    8.    (804)  (1871)  1878. 

Leipzii:     e^esroTid  A  Volicening.  a  6.— 

  CarnpanelU,  die  kleine  Geigerin.    N.  d.  Engl,  der  Mrb.  ilarciür.   Autorin,  deutsche 

Ansg.   8.    (20ft)    Leipxig  1879,  Hirt  &  Sohn.  n  3.50;  geb.  n  5  — 

■  J)e«tsehe  FrAUen.  Biogcephisohe  Bkiszen  a.  Charaktersohilderg.  3.  Aufl.  8.  (323) 
(1878)  1888.  Lmtdieii.  geb.  m  Goldaohn.  4.— 

 Die  Tingleiohen  Bohwestern.   Enftlilg.  t  d.  reifere  welbL  Jvgend.  3.  Aafl.  8. 

(1841    Leipzig  1S88,  Hirt  &  Sohn.  9.25;  geb.  8.50 

  Edle  Franen.    Skiizen.    8,    (327)    Gotha  1870,  F.  A.  Perthes,    n  2  ^  i ;  jjeb.  n  3.80 

I       Erz&hlangea  and  Schauspiele  ffir  die  reifere  Jugend.   8.    (162)    Stuttgart  1861, 
Chelies.  n  2.50 

Florence   Nif^htinf^ale,  die  Krnnkenw&rterin  |  im  Felde.    (Aiw  der  Yerf:  »Edle 


Frauen^  )  8.  (^9^  Gotha  1870,  ¥.  A.  Perthe».  n  -.40 
  Kindericben  in  BoflMid.  BniUf.  t  die  Jiceei.  &  (1S8  a.4  Ckromol.)  Breslau 

1874,  Trewendt.  g«b.  o  3.— 

Lagler,  Henriette.    Koobbnek  fOr  die  bAhmieeli«  IL  dentaehe  KAelM.  8.  AiiiL  8. 

(320)   Teplita  1SS4,  Ansetg,  Grobmann.  B  9.^ 

Lalla  Rukh,  Biographie  s.  Martha  K.empiier-H  ochstädt. 
La  Mara,  Biographie  s.  Maria  Lipsins. 

  Briefe  herverrefettder  Zeitgenoseee  an  Frans  Liest.  Heeh  deu  nandschriften  dei 

Weimarer  Lis.  t  Mnsenras  n>  rntnrEtfitzg.  v.  Oille.  hliV.  L.  IL  2  Bde.  8.  (867 
tt.  878j   Leipng  läüö,  Breitkopt  dt  Härtel.  12.-  ;  geb.  14.-- 

 ClMelieliei  and  Bemaatleehei  ue  der  TenmlL  &  (881)  Ebda.  1892 

B  4  60i  geb.  n 

 Det  BflhaeDfeitipiel  in  Bnyrevtli.  8.  (47)  Lelpdg  1877,  Sehnidt  *  e«n«her. 

n  1.— 

■        Der  Ring  der  ^Jibtlunpren.    Erstes  Bfihnenfesttp.  in  Bayreuth.    8.    (47)  Bbdn. 

1878.  n  -  .80 

-■■     Gedanken  berahmter  Musiker  Aber  ihre  Kunst.   (Titeiaagg.  von :  „MusikaUsohe 
Gedanken-Polypbonie".)   8.  ^)   Ebda.  1877.  n  2.26;  geb.  n  3.— 

 Im  Hochgebirge.  Skiszen  aus  OberbnyecB  n.  Tjxoh  8.  (811)  Bbdn^  1878.  n  i.-' 

  Dasselbe.  2.  Ausg.  (311)   1878.  n  8^48 
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La  Mara.    Pru»  UnU  Briefe.   a«MBawU  a.  hr«g.  T.  L.  M.  2.  Aufl.  2  Bda.   8.  (999 
«.  Ml)  (1809)  189«,  Laipti«.  Bi«ltk«ff  *  HItUI.  12  - ;  ffeb.  1«. — 

  Frunz  l.UzU  Rr'ief«.    3.  Rd     (Am«Il  «•  4.  Titel»  »YMM  lisäts  Briefe  an  ein» 

Freundin-.)    8.    (223)    Ebda.  IbW.  n  4.^;  g-eb.  5. — 

Fruit  Lisfti  fir.  Cko^  VMl       D«MMte  flbMtr.  t.  L.  M .  8.  Aafl    8.  (215) 


Kbda.  189«.  6.-  ;  geb.  7.50 
  Mwig  TU  BMfkftVM.   nefimpUMk«  SkltM.  t.  Auf.  &  (107)  Leidig  187:t, 

1  Muä»ikaUache  Gedanken-I'olvphonie.  Ausapiücht;  Lörüiüitür  Tünitiiiui  üb.  iliro 
Eunst.    S.    i2*.«>i    Leipzig  1.S73.  LeucVart.  n  4.."r> 

  Ma«k«U«Gh«  ätadienköpfe.    1.-3.  Bd.    a    (Hit  Portrmits.)    Leipxig,  Schmidt 

a  Otatlier. 

 Dftsselbe.    4.  ti.  5.  Bd.    8.    (Mit  Pnrtraits.    Lilpdff,  Bnitk«^  »  Hirtel. 

1.  Romunliker.    7   Aufl.    (447)    \H'M.  S.öO;  geb.  4.50 

2.  AubUndifichc  Meistor.  tj.  Aufl.  <:.m,  AfiO:  geb.  4.Ü0 
8.  Jflng«tTerg«ogenheit  a.  Q^enwnrt  6.  Aufl.  (338)  1890.     3.60;  geb. 

«.  KlaesIlMr.  S.  Aafl.  (491)  18».  4.-:  geb.  5.— 

6.  Die  VnuMi  in  Tenlebee  der  Oegenwert.  2.  Aufl.  0^)  1886. 

4.—  ;  geb.  5.— 

"  Mnaikerbriefe  aus  fQnf  .hihrhundertcn.    Nach  den  Ufkudtobriften  mimalig  hrsg*. 

2  Bde.  a  (746)  Leipzig  1886.  Breitkopf  A  UArteL  n  7.—  ;  geb  n  9.^ 
  PMUae  yterdel-Osntlii.  8    (30)   Rbde.  1888.  —.75 

— -  Sommerglftck.    8.    (1921    Ebda  1882  n  2ß0;  geb.  ti  3.C0 

— —  Ver/eichnitt  der  Kompoitiiiönen  eto.  v.  C.  M.  ▼.  Weber,  F.  Schubert,  F.  Mendels- 
sohn, R.  SchuMi  inn,  F.  OieylB,  IT.  Lliil  «.  R.  Wagner.    8.   (88)   Leifiigr  1879. 

Schmidt  *  Gf.nlder.  •  n  lU^ 

Lamare,  0,  Biographie  s.  Helene  Littmann. 

Lanbert,  Jenny.    Da«  neue  Ulkelbucb.  S.  Aafl.   1.  HefL  Hit  65  Hoeien  »nf  19 
Stelntaf.   16.    (80)    Leipzig  1849.  Härtung.  a  1.— 

  Dos  neue  Htrickbuch.    Mit  eingedruckten  Abbildg.    16.    (80)    Ebda.  1848.     —  75 

Nyeete  Ötrikkobog-.   Med   Hynstt-rtepninger  i  Chemitypie.   Overtiät  af  J  F.  10. 


(59)  Kjobenhavn  1H47.  rhilipsen,  Leipzig,  Ilinricha.  n  1.29 

^—  Theebeabaeli  f&r  Duneaeibeiten.  16.  (387  o.  48  Tafela.)  Leipitg  1846,  Hertong. 

geb.  m.  Oeldaeha.  4fi0 

LMHbrOOllt,  Carolina.  I«lebtllwell«be  Srierag.  dee  Veairaeebettt  «.  neekeardaffene 

von  Seide,  Blonden.  Wollen,  Herren-Kleidern,  Monnbeline  de  laiae  O*  aller  Stofl'e,  nebst 
Zubereitung  der  Seife.    12.    '16)    Bonn  1844.  Köln,  Lent^leld.  —.60 

♦Lammers,  Frl.  Mathilde,  Bremeu,  Am  Feseuield  21  L. ,  ist  am 
i(>.  August  18o7  zu  Lüneburg  geboren.  Der  Vater  war  Kauf- 
mann« 18&3  wnrde  M.  Ii.  Emeherin  dreiar  Kinder  in  Dttsseldoif, 

später  Lehrerin  in  einem  Pfarrhause,  dann  mosste  sie  vieder  ins 

Elternhaus,  um  der  Mutter  in  den  häuslichen  Arbeiten  aur  Seite 
zu  bteiieu.  1H58  ging  sie  als  Erzieheriii  nach  Frank  reich,  wo  sie 
Uber  ein  Jahr  blieb;  sodann  ging  sie  nach  Bremen,  wu  äiö  üach 
abgelegter  PrttfliDg  eine  Lehrerin^Stelle  an  einw  höheren  Töchter- 
schule annahm.  1895  hat  sie  ihrer  Lehrthätigkeit  entsagt.  Seit 
1870  ist  M.  L  schriftstellerisch  thätiqr.  hat  anfänglich  au«?  dem 
Ens^lischen  üherwetzt,  später  Eigenes  über  päda^^oßrische  und  soziale 
Theuieii  für  Zeitschriften  und  iu  Buchform  geacüriebeu, 

  Das  lebendige  WeihnachtHgcbchenk.    Eine  Eriihlg.  fflr  Klader.   18.  (108)  Bremea 

1878,  Nordweetdeateober  Volkeacbriften-Terlag.  n  1.— 

 Der  Feierabead.    Telbeblblleflielt  dee  Ubm  Uabeadea  Betoa.    Fe.  987-789. 

Kenes  Not-  u  Hilfsbfchlrin        TI    V2.  (30)  Lahr  1889,  M.  SchauenbttTf.  A  a  — .16 

'■  ■  Deutsche  Lehrerinnen  im  Auslände.  S.  (72)  Berlin  1884,  HabeL  1.60 
Die  Fian.  Ihre  Stellg.  n.  ADJIgabe  ia  flaue  a.  Welt  6.  (806)  Leimig  1877. 
Veit  a  Ge.  a  AflO 

 Haaebaekeaee»  a  (848)  Brenea  1888^  Beveeett.  a  fi.— ;  geb.  a  a~ 

  n.  andere.    VetaweftgeatUtUea.  a.  (NS)  Hianaa  1889,  Meierdirke. 

a  4.—«  gek  B 
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Lammers,  Mathilde.    Schmale  Kost.   Volksbibliolhek  de«  Lahrer  hinkenden  Boten. 

Ho.  704— 706.  2.  TL  12.  (29)  Lahr  1889,  M.  Schauenborj.  k  n  —.15 
 VolkskaffMh&iiMr.     Batsehll^e  fftr  ihr«  Siiurich^.  «.  BeirirtoehBftff.  8.  (30) 

Batten  188A,  BttviMll.  a  1.— 

Lamp,  Elisabeth,  geboren  den  3.  Kovember  1851  m  Kiel  als  die 
Tochter  eines  Friedhofsaufsebenit  kt  seit  frflheiter  Kindlieit  gelfthmt 

und  lebt  iu  ihrer  Vaterstadt. 

  Gedichte.  ISyi. 

Lampe,  JB'rau  H.  y.  Anleitung  zn  Striokarbeiten.  12.  (122  m.  SchiasseL  1  Bl.  in 
JToL)  BevAl  18M,  F.  Kl«««.  kut  a  S.— 

^Lancken,  Bertha  Sara  von  der,  Ps.  Berthold  von  der  Lancken, 

Bberswalde,  geboren  den  9.  Februar  1863  anf  dem  yäterlichen  Gute 

Stavenhüf  iu  Mecklenbnrjr,  seit  1884  wohnt  sie  in  Eberswalde. 
ibhl  erschien  ihr  erster  Eoman  „Christa",  dem  verschiddeae  grössere 
Bomane  in  Zeitungen  nnd  Zeitschriften  folgten. 

  Christa.   Bona.   8.    (261)    Berlin  18£6.  0.  Janke.  n  4.— 

  ErlAtt.  Bom.  &  (196)   W«iiur  1890,  WeiubM>li.  n  2.60 ;  geb.  n  3.50 

 ■  DastAlbe.  Kleine  kuwg.  —.10 

  Magelone.    Rom.    8.    (\m    Berlin  1893,  C.  Goorgi.  n  2.— 

  Sohloss  Seligkeit.    Kino  Hofgeschichte.  Einer  von  Beiden.   £r2&blg.  8.  ('?5ö) 

BorUn  1897,  Friedr.  8«1iirBW'.  a  S.— ;        n  4.*^ 

Lanekeii,  Berthold  tos  der.  Biographie  s.  Bertha  Sara  you 
der  Lancken. 

*Landau,  Frau  Liese,  Ps.  Kaliska,  Berlin  SW.,  Hollmannstrasse  16, 
geboren  14.  August  18«;H  in  Posen,  ist  sie  seit  1090  mit  dem  Chef- 
redakteur des  Berliner  Börsen- Courier  J.  Landau  verheiratet.  L.  L. 
hat  unter  dem  Ps.  Kaliska  ans  dem  Französischen  und  Eugüächeu 
Bomane  nnd  kleine  EraäUnngen  llbersetst,  die  in  Tersehiedenen 
Zeitungen  nnd  SSeitfichriften  yerdffentUcht  irarden. 

□Landau,  Bosa,  Leipzig,  Bayerschestrasse  62,  geboren  in  Myslowitz, 
hat  kleine  Humoresken  veröifentlicht  und  schreibt  ftir  Witzblätter. 

□Lande,  Frau  Dora,  Berlin,  Kurfürstenstrasse  99a,  ist  i^Iitarbeiterin 
verschiedener  grösseren  Zeitschriften,  sowie  „Moderne  iiunst",  „Zar 
guten  Stunde"  etc. 

I  '  1  nni  TOI  der  IViiNUMlttfi  A«tovi*.  Ülien,  d.  Jicqn««  Lovrbet.  MUboImb  1897, 

Aug.  Schopp. 

■       Dissonanzen  TOii  Oeorg e  Egerton.   Elasig«  »uforle.  Obere,  t.  D.  L.   8.  (898) 

Berlin  isoi,  S,  Fisohfrs  Vorlag.  ^   n  ^.')0\  geb.  bar  n  4.50 

-■  Maggie  das  SiraaKenkind.  Von  Stephen  Crane,  autons.  Übera.  ron  JL>.  L.  Leipzig, 
a.  WigMd.  IJW;  geK  2M 

Landen,  Elisabeth.    Oetnont  II.  sieht  gwddeden.  EbeBnihlg.  8.  i^lB)  üannover 

1878,  Feeeche.  n  3.60;  ^f-h  n  4  50 

*Lande8berger ,  Malvine,  früher  in  SkalitTi.  Böhmen,  g:eboreu  zu 
Lemberg  am  ^3.  August  löö6,  ist  zumeist  alä  Überäetzerin  auä  dem 
Franadsischen,  Italienischen  nnd  Polnischen  thätig. 

=^Landmann,  Frl.  Marie,  Jireälau,  Moritzstrasse  37,  am  15.  Februar  IdoO 
in  Berläi  geboren,  siedelte  sie  1863  mit  ihren  Elteim  nach  Nento- 
nüschel  in  der  Proyinz  Posen  über.  In  2  Pmsionsjahren,  1866—1868, 
▼ollendete  sie  in  Grimberg  in  Schlesien  ihre  Schulbildung,  machte 
18(i8  das  Tjehreriniieuexaiiieii  und  lebte  dann  eine  Keihe  von  Jahren 
aiö  Leiiierm  ihrer  jüngeren  ibchweötern,  öpäLer  als  Vorsteherin 
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eiuer  kleineu  Privatscbuie  iu  Neutomischel.  Sie  machte  das  Examen 
als  SchnWonteherin  und  siedelte  1882  oMb  Brealaa  Uber,  wo  sie 

noch  jetzt  lebt  und  teils  als  Lehrerin,  teils  schriftstellerisch  tUltig 
ist.  Ihre  8chrift8telleri=!che  Thätitjkeit  erstreckt  sich  im  "Wesent- 
lichen auf  Novelle  iiud  Keiulleton,  das  letztere  bat  hauptsächlich 
pädagogische  und  Tagesfrageu  zum  Gegenstaude.  Ihre  Arbeiteu 
eneheinen  meist  in  Tageshlftttern  oder  in  Wochen*  nnd  Fach- 
schriften. U.  a.  veröfifenf liebte  sie  anch  eine  Broschttre  ftber  die 
Orgfanisation  der  Mädchenschule. 

 Die  Zetta ngs-BniQt.   Dramatischer  Hoberz.  8.   (2S)   Berlin  1896,  £.  Bloch,   n  1.50 

  Nov«ll«B.  8.   (SIS)  BMlia  188S|  A.  Dnndiar.  ■  &-> 

tjindebera,  Herrad  von,  Dichterin»  gehören  1167,  gestorben  im  Kloster 
Hohenburg  im  Elsass  1195. 

Landsberg,  Toni,  l  eitfaden  fftr  den  Handurbeits-Unterrioht  in  Liindbolmlea.  Nach 
der  ScbaUenfeldsohen  Metboda  bearb.  8.  (40  m.  IL  a«  3  L)  Frankfurt  a.  M.  18^ 
DietlArwtf.  a  —-40;  Icui  n 

Landskorn,  Frau  Marie,  Wien,  ist  sehriftstellerisoh  Ar  Zeitachriften 
th&tig. 

Ltndy»  Alma        Rlmei  SUsiml  a  (Sl)  Han1imrgiag8,0.1leiMnmTifli«.  IJBO 

*|jUH|-Anton,  Frau  Helene,  Königsberg  i.  F.,  Schütsenstrasse  12,  ge- 
boren am  17.  Angnst  1859  in  Lemberg  ah  Tochter  eines  hohen 
Militärbeamten.  mcr  «?tV  pfesfen  den  Willen  der  Eltern  zur  Bühne. 
Die  Erfolge,  welche  Helene  in  ler  Bühuenliiiifbahu  erzielte,  ver- 
söhnten die  Eltern.  1882  verheiratete  äich  H.  L.  mit  dem  Chef- 
redaktenr  Paul  Anton  nnd  lebt  seit  1887  in  Königsberg.  Sie  schreibt 
Feuilletons,  Novellen,  Humoresken,  kleine  Lustspiele  u.  dgl.  für  ver- 
schiedene Tageszeitiing-en,  Feuilletonkorrespondenzen.  Auch  ein  Band 
Oedichte  und  ein  Koman  sind  iu  Druck  erschienen. 

 Ana  Iiielw.  Hör.  1806. 

—         Eine  Liebe.    Nov.  1S'>7. 

— — —  Eine  Zigeunerin.    Scha-uop.  1S94. 

FranenliBt.    Schwiink  in  1  Anfzufr.    Iß.    (26)   Leipzig  1392,  Pb,  Reolam  jr.   n  — .20 

 Qadankenifind«.  Bora.  8.   (210)   Dresden  1896,  C.  Heissner.  n  8.—}  geb.  n  4.— 

 UebMopfer.  V«t.  18S8. 

  Sascba,  die  Frau.    Not.  1898. 

  Vom  Hersea  zum  lierzeD.    Gedichte.    10.    (103)    Berlin  18S1,  H.  Steiniti.  1.50 

Lanfl,  Katharine.  Lehrbach  zur  Aaferligong  voa  Sohaittzeichnungea  für  Damen- 
kleider.  8    (26)   Bensheim  1895^  LehzndttolMittalt  J.  Bbrbard  *  C«.      bnt  n  S.— 

Lang.  Ottilie  und  Karl  Lang,  mxfiirviigwi  a.  (127)  HflMhMiises,  i!h.A^- 

taanns  Verlag.  Vart.  n  1.60 

□Langbein.  Frl  Johanna,  Wurseu  i.  S.,  Dreaduerstrasse  14,  ist  schrift« 

steiiensch  thätig-. 

'*Lange,  Frl.  Helene,  Berlin  W.,  Steglitzerstrasse  4ö,  wurde  am 
9.  April  1848,  in  Oldenburg  i.  Gr.,  geboren.  Sie  widmete  sich  dem 
Lehrerinnenberuf  und  war  schriftstdlerisch  auch  suerst  im  Bahmeu 
dieses  Berufs  thätig;  unter  anderem  verfasate  sie  eineu,  inzwischen  be- 
reits in  8.  Auflage  erschienenen  »Pröcia  del'Histoire  de  la  Litt^rature 
fran^aise",  Berlin  üehmigkes  Verlag,  sowie  Abhandlungen  über 
^Schillers  philosophische  Gedichte**,  gl  Verlag.  Im  Jahre  1887 
vtfOffentliehte  sie,  als  Begleiteehrift  an  emer  dem  prensaisohea  Ab- 
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geordiietenhaus  eingfereichten  Petition  mehrerer  Berliner  Frauen» 
eine  Broschüre  „Die  höhere  Mädchenschule  und  ihre  Bestimmung'',  in 
welcher  die  in  der  Petition  ausgesprochenen  Bitten  um  bessere 
BilduDgsgelegenheiten  und  vermehrte  Anstellang  yon  Lehrerinnen 
an  den  Oberklassen  der  höheren  Mädchenschulen  eine  eingehende 
Begründung  erfahr.  Die  Verfasserin  hatte  dftrin  energisch  die 
Notwendigkeit  betont,  der  Frau  bei  der  Erziehung  der  Mädchen 
die  erste  Rolle  zusaerteilen.  Da  in  den  Kreisen  der  Lehrer  über 
diesen  Punkt  hegfreiflidSerweise  gans  andere  Ansiehten  hernchten, 
so  erhob  sich  ein  grosser  Sturm  gegen  die  Broschüre,  um  so  mehr, 
als  auch  die  Regierung  sich  zunächst  durchaus  ablehnend  gegen 
die  Forderungen  der  Frauen  verhielt  Der  im  Jahre  1890  auf 
Veranlassung  von  Auguste  Schmidt,  Marie  Loeper-Housselle  und 
Helene  Lange  gegründete  Allgemeine  dentsehe  LehrerinnenTeretn 
machte  dann  im  Prinzip  diese  Forderungen  zu  den  seinen.  Die 
neuerdings  (1804)  in  Preussen  erlassenen  Bestimmungen  für  das 
höhere  Mädchenschulwesen  beweisen,  dass  man  die  Bedeutung  dieser 
Forderungen  nicht  mehr  verkennt,  wie  dann  auch  1893,  bei  Gelegen- 
heit der  Ohlcaffoer  Weltatustellnng,  Helene  Lange  seitens  des 
preussischen  Kultusministeriums  mit  der  Abfassung  einer  Schrift 
über  ^"Rnf Wickelung  und  Stand  des  höheren  IMä<!chen?«fhTilwesen9  in 
Deutschland",  Berlin,  R.  Gaertners  Verlag,  betraut  wurde.  Während 
die  eigentliche  Berufsthätigkeit  von  Helene  Lange  bis  1889  haupt- 
sächlich anf  dem  Gebiete  der  Lehrerinnenbildnng  gelegen  hatte, 
(sie  leitete  15  Jahre  lang  das  Crainsche  Lehrennnenseminar  in 
Berlin)  wandte  sie  sich  von  da  ab,  in  der  Erkenntnis,  dass  es  not 
thue,  auch  in  Deutschland  den  f'rauen  den  Zugang  zum  Studium 
zu  bahnen,  diesem  speziellen  Gebiete  zu.  Sie  begründete  in  Berlin 
„BeaUrorse  für  Fk«nen**,  die  sie  im  Jahre  1893  in  „Gymnasialkurse'* 
umwandelte,  und  verschaffte  dadurch  jungen  Mädchen  (die  Aufnahme 
erfolgt  vom  vollendeten  U>.  Lebensjahr  ab)  die  Möglichkeit,  sich 
zum  Studium  vorzubereiten.  Ostern  1896  bestanden  die  ersten  sechs 
Schülerinnen  der  Anstalt  die  Gjmuasialreifeprüfung  in  Prensaen, 
während  sie  schon  Arfiher  SehtUerinnen  naeh  Zürich  zur  Matnritäts* 
prüfÜDg  entsandt  hatte.  Die  übrige  Wirksamkeit  von  Helene  Lange 
lieiift  auf  dem  Oehiete  der  Franenfra^'-e.  Anf  ihre  Thittigkeit  in  den 
verscliiedeueu  Frauenvereinen  einzugehen,  würde  hier  zu  weit 
fuhren  j  wir  nennen  nur  noch  die  von  ihr  auf  dem  betreffenden 
Gebiete  yeröffentlichten  Bficher  nnd  Brosehflren.  Seit  1893  gieht 
Helene  Lange  eine  im  Dienst  der  Frauenbewegung  stehende  Monats- 
schrift heraus:  „Die  Frau",  an  der  ausser  der  Heransgeberin  zahl- 
reiche vorzügliche  Mitarbeiter  beschäftigt  sind  und  die  der  Frauen- 
bewegung wesentliche  Dienste  leistet. 

  Die  Frau.    MonutsBcbrift  für  dna  gesamte  Frnuenleben  unserer  Zeit.    Heraus^;,  v. 

H.  L.    1.-8.  Jahrg.   Oktober  1898  bis  September  1896.  l  12  Heft«.  8.  (1.  Jahrg. 

I.  «.  S.  Heft.  140)  Bwlfn,  W.  Mmmf.  i  Sthrg.  8.- 

DasscUjc.    4.  J'AhT^.    Oittober  18M  Mt  8«fttai1»ei  US9.   12  neft(>.   9    d.  Heft 
Ii  lu.  1  Blidnitiy    K!)J;i  ISyü.  VierteHiilirL  bar  n  8. — 

  Die  Praaenbe.vrt^'nrg  im  BtWilMtMU  wuMrer  Ztü   In^ng,   9,    (ßO)  BerUa 

1892,  L.  O«bmigke0  Yerli^.  n  —.60 

 IM««lhieoMB«dMitugdMSteiiMbewefaiig.  ▼«rtimg.  8.  (19)  Ebda.l88S.  «^JSd 

 Dto  MhM«  XUAhaHoh«!«  «.  IkM  BMttmm«ag.  8.  (67)  Mm.  1888.  —.80 
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Lange,  Helene.    Entwickelun(f  n.  Stand  des  höheren  Mftdchenschnlwesens  in  Deutsch- 
land,   a    (69)    HftTÜn  1S1»;1,  R,  Gärtner.  n  1.20;  geb.  nn  1.60 
-    —  KraiehnngBfngen.    Vortrag,   ti.    (24)   BerUa  1893,  L.  Oehmigkes  Verlag.        — LO 

  rnvenbildong.   S.   (12S)   Ebda.  1889.  a  1.60 

— —    Intellektuelle  Grenzlinien  zwischen  Mann  o.  Fraa.    Pnnenwahlreoht.   Aas:  ^Die 
Frau".  re«p.  „t'obtnopolib".    y.    (43)    Kerlin  1897,  W.  Meeser,  Hofbnehhandlnng. 

bar  n  — .60 

Leitfaden  fQr  den  Unterricht  in  der  Qeschiohfe  der  fronzdaischen  Litteratvr. 


Mdt  d«  l*hist«ir«  d«  la  IltMntnr«  «nofde«.)  &  A«fl.  18,  (144)  Berlin  1896. 
L.  Oebmigkea  Verlag.  u  1.85;  knrt.  I.4ö 

 „Not".    Vortrag.    3.  n.  4.  Tausend.    8.    i.H)    Ebda  1892.  n  — .40 

Rede  zur  Kr-'ll'ming  der  Realki;r!=e  fQr  Frauen.    9.    (18)    Ebda.  1889.         n  — ^.80 

 Scbiilera  philosophische  Gedicht».    Sechs  Vorträge.   8.   (188)   Ebda  1887. 

n  1.60;  i^b.  m.  Goldschn.  n  2.50 

 tW  FmvM-  n.  L«hr«riaAeA-V«r«iae.  Yortng.  8.  AiüL  8.  (84)  Ebda.  1892. 

n  —J60 

 üttMre  Beetrebangen.   Vortrag.   8.   (24)  Ebda.  1908.  a  — .40 

*Lange,  Frau  Hildegard,  Berlin  NW.,  Rathenowerstrasse  106,  geboren 
den  17.  Juni  1853  in  Arnsberj^,  Tofhter  de?  verstorbenen  Geheimen 
BegieruDgsrates,  Land-  und  Reichstag>abgeordD6teu  Ludwig  Jacobi. 
Hie  vermäLlte  sich  1879  in  Liegnitz  mit  dem  Oberlehrer  Dr.  Hemrioh 
Lange,  ist  Mutter  toü  swei  Söhnen  und  lebt  mit  1881  mit  ihrer 
Familie  in  Berlin.  'Frau  L.  ist  Mitarbeiterin  an  verschiedenen 
Frauenzeitschriften,  illustrierten  FamiHenjournaleir  n.  dgl.  und  tritt 
namentlich  für  die  Berutser Weiterung  der  Frauen  ein.  Sie  ist 
Vorätaudämitglied  des  Berliner  Frauenvereins.  Ps.  Frau  Hildegard 
oder  Hildegard  Jacobi 

Lange,  Mathilde,  geb.  y.  Lllderitz. 

 Immergrün.   Gedichte.    12.   (88)    Berlin  1882,  W.  Moeser.  3.— ;  geK  4.— 

Lange,  Frau  Valerie,  Posen,  Gr.  Gerberstrasse  9^,  ist  am  6.  Mai  1866 
in  Ostrzeszow  geboren.  Sie  sclireibt  Feuilletons,  Romane  und  fertigt 
Übersetzungen  aus  dem  Polnischen.  Russischen  und  Ruthenischen  an. 

Langeland,  Elisa  Friederike  v.,  geb.  v.  Burgwedel,  geboren  178 . . 

Langeliitke,  Auguste  u.  Johanna  Doerenberger.    Lehrerinnen- Leitfaden  ffir 
den  Handarb«iti>UBt«rti«ht  in  YoUcmcilivlM.    &    (16  n*  8  L.)  DftM«ld»rf  IGBB, 

F.  Hagel  150 

Langen,  Magdalene  v.    Blamen  n.  Vfigel.  Yorlagm  tH«l»*iindL«d«r1»r«ndmalerei. 

Toi.    if>  Blatt)    Leipzig  18Ö2.  E.  Haberliind.  n  6.— 

  Diibselbe.    2.  Reihe,    (4  Bl.)    Ebd:i   l^  i:!  4.-;  einz.  Bl.  1.2S 

  Blumen-Vorlagen.    4.    (lü  färb.  Bi&tter.)    Ebda.  n  6.—  ;  einzelne  Bl  n  —.80 

  Delfter  Blau-Malerei.    Vorlagen  f.  Majolika.    Fol.   (4  Taf.)    Ebda.  Iäd2.      n  4.— 

-!  FrftUingsbUtoii.  Y«rlag«n  f.  H»la-  n.  Led«rbx»iMU  fi.  (4  fiurb.  Tat)  Sbda.  1895. 

n  1,— 

  ![•  iiüiLdie  Blumen.    KunBtLr.  wrrbl.  Vorlagen.    Fol.    (4  Taf)    Ebda.  1S96.     n  2.— 

 Berbetblamen.   Panele.    Vorlagen  f&r  Uolz-  u.  Lederbrand.   Fol.    (4  färb.  Taf.) 

Bbda.  1895.  n  1.50 

 Jagdbent«  ans  Feld  u.  Flor.  KaastgawaiU.  Toxiagen.  FoL  (4  Taf.)  Ebda.  1896. 

n  4.—  ;  einzelne  Bl.  n  160 

I  Kleine  Vorlagen  f.  Brandmalerei.    1.— 8.  Lfg.    2.  Aull.    Ebda.  1895.  n  ^  '5 


L  8.   (4  BL)  a  -.76.  —  2.  8.  (4  BL)  n  L— .  —  «.  4.   (4  Bl.)   n  i.bO 

—  mt  0«ti  4  Sprftotae.  Kmitti«w6rbL  Torlagw.  FoL  (4  Tai)  Ebda  1S96. 

n  4. — ;  einzelne  Bl.  n  1.50 

  Panele.     Grobbö   Füllgn.  f.   Brandmalerei.     Fol.     (4  Bl.  BluTOenkompositionea) 

Bbda.  1894.  n  4.-  ;  einzeln  a  L— 

—  Vier  Wandsprüohe.   Vorlagen  f.  Biandmalezei.   FoL   (4,Blatt)   Ebda.  Iä91. 

a  8.60;  einzeln  n  —.75 

—  YOgel  »nf  Bint«Mw«lg«a.  FhmI«.  Torlagta  1  Hok- «.  LodtrlmMd.  FoL  (4  färb. 

Taf.>   Ebda,  lüiia.  n  1.50 
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Langen,  Magdalene  v.  yrrUgen  t  Batelit.  «,  LraMiwTbciten  in  Terbindang  mit 

Holzbrand,    Fol.   (4  Ül.j    Ebda.  1898.  4.—  ;  elnz.  Bl.  1.— 

Langenau,  BarODio.    Ethisches  Christentum.    Nach  dem  Eogl.  des  Ker.  liugh  l'rioe 
Hughes.  8.   (109)  B«Ub  1898,  Vmterliiiditoh«  Twlagt-Aiwtolt,  H.  ObMrwiaAAt.  n  1.80 

taogfeldt,   Margarete.      Der   Hajorntsherr   Ton   Halleborfr     Rom.   ron  Alfred 
Uedenstjerna.   Übers,  v.  M.  L.   2.  Aafl.   8.    (245)    Leipzig  1897,  Gg.  Heinr.  Meyer. 

n  9, — ;  geb.  n  8.— 

  Gßsta  BerlinR-.    Eine  Sammig.  Erzählgri    ans  dem  alten  WermT.ind,  von  Selma 

Lftgerlör.  Aus  dem  Schwedischeo  fibers.  v.  M.  L.  2  Tie.  8.  (")74)  Leipzig  1896, 
H.  Haessel.  n  S.— ;  geb.  nn  10.— 

-  Unsichtbare  Bnnde.    No?.  Ton  Selma  LagerI5f.   Aus  dem  Scbwed.  von  M.  h.  (204) 
Leipzig  1897,  G.  H.  Mey«.  n  2.  —  ;  geb.  n  8.— 

Langin,  Barbara  Helena,  vertn.  Kopseben,  Ps.  Erone,  schrieb  franzö- 
sische und  deutsche  Gedichte  (16^4). 

Lanük,  £.  £B«lina.  ~  Wl»'*  g«ltt.  Zw«i  Not.  1&  aOS)  h»9*ig  1896^  Pli>  Beclam  jr. 

n  —.20 

^Langkamaer,  Fnm  Margarethe,  geb.  Eolberg,  Ps.  Bichard  Nordmann 

Wien,  Hietzing,  Lainzerstrasse  56,  geboren  am  29.  Mai  1866  in 
Wien,  verehelichte  sie  sich  1883  mit  dem  SchKuspit^ler  und  Regisseur 
K.  Langkainmer,  mit  dem  sie  Nordamerika  bereiste.   Nach  Europa 
zurückgekehrt,  schloss  sie  sich  dem  Münchener  Ensemble  an  und 
erhielt  wShrend  dnes  Gastspiels  in  Leipzig  einen  Engagements* 
antrag  an  das  Deotsdhe  Volketheater  in  Wien.    Es  kam  jedoch  zu 
keinem  Auftreten,  weil  Frau  L.  plötzlich  die  Lust  am  Theater- 
spielen verlor,   sich  ganz  der  Schril'tstellerei  widmen  wollte  und 
einen  glänzenden  Antrag  als  iVIitarbeiterin  des  „Illustrierten  Wiener 
Extrablattes"  acceptierte,  wo  sie  Feuilletons,  Wiener  Romane  etc. 
unter   dem    Namen  Golbert   sdirieb.     Ihr  Erstlingswerk  „Die 
.Krummüller",  welche  unter  ihrpm  wahren  Namen  eing-ereicht  waren, 
wurden  gar  nicht  gelesen,  da  man  wahrscheitilich  zur  Fiauenarbeit 
kein  Vertrauen  hatte  etc.    Josef  Lewinsky  war  es,  der  ihr  Talent 
zuerst  erkannte  und  ans  Licht  zog,  denn  er  überreichte  „Gefallene 
Engel"  unter  dem  Pseudonym  R.  N.  der  Direktion  des  Deutschen 
Volkstheaters,  welche  das  Stück  sofort  annahm  und  am  28.  Oktober 
1893  mit  durchlagendem  Erfolge  aufführte.    Ebenso  schlug  ihr 
zweites  Werk:  „Die  Überzähliffeu'*  am  Bairaund-Theater  ein  und 
erhoben  sie  plötslioh  zur  bedentradsten  dramatischen  Dichterin 
Österreichs.    Die  unmittelbar  nach  der  Aufführung  des  Volks* 
Stuckes  „Gefallene  Engel"  erschienenen  Kritiken   sind  insofern 
interessant,  als  nahezu  alle  darin  übereinstimmten,  dass  unter  dem 
Pseudonym  ein  bühuenerlahreiier  bedeutender  Dramatiker  sich  ver- 
bergen müsse,  der  bloss  deshalb  das  Pseudonym  gewählt  habe, 
weil  er  es  mit  einem  ganz  modernen  Stücke  versuchen  wollte.  Im 
Januar  1898  gelangt  „Halbe  Menschen"  im  Deutschen  Volkstheater 
in  Wien  zur  Aufführung-.    Gepfenwärtlg  arbeitet  Frau  M.  L.  an 
einem  vieraktigen  Volksdrama  „Die  Unbemerkten",  die  ein  Pendant 
zu  ihren  BÜberzäiiiigeü"  bilden  sollen.    Die  Bühnenwerke  werden 
als  Manuskript  von  der  Theater-Agentur  M.  Täncer,  Wien,  Getreide* 
markt  18,  verlegt 
^LRigsch,  0.  Cäoilie,  geb.  Haase,  Breslau,  Am  Ohlau-Ufer  25,  legte 
nach  Absolvierung  einer  höheren  Töchterschule  1877  die  staatliche 
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Prüfling  für  Lehrerinnen  in  Breslau  ab.  1880  übernahm  sie  eiue 
Stellung  als  iirzieheriu  in  Ungarn.  Nach  zweijährigem  Aufenthalte 
daselbst  erfolgte  ihre  Bemfnng  eis  stildtische  Xjehrerin  nach 
Breslau.  Naoh  ihrer  1887  Btattgeftmdenen  Verheiratung  überst  tzte 
sie,  da  sie  der  ungarischen  Sprache  nach  jeder  Richtung  hin  macbtifr 
Werke  der  besten  ungarischen  wSohriftsteller,  die  bei  ver8chie<i©Qen 
Zeitungen  uuj  Zeitschriften  Aufnahme  landen. 

-  I    ■  Die  gelb«  Rom  n.  MagneU.  Ton  Jokai.  Obert.  Breslau  1895,  S.  Schottländer,    k  1. — 

  Di»  MwiMfaUd.  LisUp.  tob  Bumahixi.  Üben.  Itühlbausen  i.Tb.  1897.  Daaner.  8.— 

■       G«auBiBtH«  BiiililtnigHi  tob  Mlkoiitlt.  tUn.  Leipzig  1895,  Pli.  BmIbib  jr. 

2  Bände  a  —.SO 

  Oberleotnunt  Dodos  Probleme    Von  Pekär.    Überfi.   Erfurt  1898,  K.  Moos.        2. — 

LangsdOffT,  Marie,  geb.  Müller.    H&rohen  u.  Ertfblgn.  für  kleinere  b.  ^rdesere 
Klfl^r.  IS.  (1S7)  Born»  1806,  Atafeld.  J.  CollulBi.  kort,  ter  ■  I.— 

*LMkBBf  Frl.  Johanna  Harie,  Ps.  Johanna  Iram,  Dresden,  Sidonien- 
strasse  Ü^i,  geboren  am  14.  Dezember  I8G6  zu  Dresden,  erliielt  sie 
daselbst  ihre  Ausbildung,  besuchte  das  dortige  Lehrerinnpuseininar 
und  legte  das  II.  sogeuauute  Wahlfähigkeitsexamen  ab,  welches 
sor  staatlichen  Anstellung  berechtigt.  Sie  war  bis  1894  als  Er- 
ideherin  in  einer  Familie  thätig  und  bereiste  mit  dieser  Deutschland, 
Österreich  und  Italien.    Seither  wieder  in  Dresden  lebend,  widmete 
sie  sich  von  da  an  ganz  ihren  Htterarischen  Arbeiten  und  lieferte 
Beiträge  für:  Die  Illustrierte  Frauenzeitung  ^Lipperheide),  Deutsche 
Franenzeitang   (Cöpenick- Berlin),   Deutsche  Haosfranen-Zeitimg 
(L.  MorgensternJ,  Dresdener  Frauenzeitung,  Alte  und  Neue  "Welt 
(Benziger),  Roman-Zeitung  (Leixner),  Fliegende  Blätter  (ftlünchen)» 
und  andere  mehr,  sowie  rar  verschiedene  Jugendzeitschnften. 

 Hon  Bloboii.  7  GaicUflltteB.  8.  (192)  Leipzig  mi,  Bob.  Frtee  Sop.-Cl».  a  8.^ 

*LaBnft-Soknidt,  Trwn  Amelie  Charlotte,  Wien,  Wahring,  Gymnadom- 
strasse  27,  zu  Wien  am  31.  Dezember  1861  als  Tochter  des  oster^ 
reichischen  Posthauptkassierers  geboren,  wuchs  sie  in  den  knappen 
Verhältnissen  einer  mittellosen  Beamtentamilie  auf.  Ihre  Jagend 
lag,  wie  sie  sich  ausdrückt,  „zumeist  im  Schatten".  Die  £he  brachte 
Sonne  in  ihr  Leben.  Was  sie  bisher  geschrieben,  ist  sumeist 
Lyrisches  und  KoTellistischeB,  veröffentlicht  in  Zeitschriften  und 
Anthologieen.  Langjährige  Krankheit  legt  ihrem  ferneren  Schafifeo 
Fesseln  an. 

 Plo  BokBtMlo  am  OdMiw«Uo.  BplMkoi  MMrt.  Wha  1898.  kng,  Bctaln. 

^Lantzlns-Beninfa,  Frl.  Helene,  Varel  a.  d.  Jade^  Oldenburg,  Neue 

Strasse  26,  geboren  am  25.  August  1844,  als  Tochter  des  damaligen 
Amtsassessors  Karl  Tjfint?:inft-Beninga  zu  Stickhausen  in  Ostfriesland. 
In  Wittmund  verlebte  sie  ihre  Kinder-  und  Jugendzeit.  Im  Jahre 
1867  nahm  ihr  Vater  seine  Dienstentlassung  als  Amtsrichter  und 
zog  mit  seiner  Familie  nach  dem  oldenbuigischen  Stadtchen  Varel 
a.  d.  Jade,  wo  er  sicli  «^anz  seiner  liiebUngsneigung,  der  Land- 
schaftsmalerei, widme le.  In  einem  grösseren  Fnrailienkreise,  und 
angenehmen,  geseilii^fen  Verhältnissen  vergingen  ihr  dort  schöne 
Jahre.  Ein  längerer  Aufenthalt  iu  AieraLi  lu  Siidürol,  im  Jahre 
1874,  sowie  spätere  Beisen  nach  dem  Rhein,  dem  Salskammetgut, 
der  Schweis  und  Tirol  brachten  ihf  willkommene  Abweohslong 
und  Anregungen.  1881  wurde  sie  Vorsitzende  des  vaterländisehen 
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Frauonvereine  in  Varel,  dessen  Pflichten  einen  grossen  Teil  ihrer 
Zeit  m  Anspruch  nahm,  jedoch  blieb  ihr  die  Mnsse  im  Jahre  1887 
eine  epische  Dichtung  „Junker  Occo  Ten  Brook  und  seine  Schwestern* 
und  1891  eine  erzSAlende  DioMong  „Ums  höchste  Gat"  so  ver^ 
fassen.  Blinige  kleinere  Dichtun<;eii,  sowie  eine  geschiohtlicbe  JBr^ 
^Hhlnncr.  in  Ftosa,  Hroswitha,  fanden  Aufnahme  in  Terschiedenen 
Zeitschrii'ten. 

 —  JtnAw  Otjco  Tra  'Bno\  n.  «efii«  Bdhiraateni.  Stee  Dichtg:.  a.  d.  IHei.  OMOklcllite. 

8.    ^^^=5^    OMrn^mrg  1887.  Bchnlzp.  n  1.20;  geb.  n  ?  — 

 Ums  höchatd  Qat.    Er»«il.  Dichtg.  8.  (I76j   V»rol  b.  d.  J»de  1891,  J.  W.  Ac- 

quIfltepMt.  1.80;  g»b.  n.  Goldieba.  8»«- 

^LarM,  M.  Valerie,  Ps.  Milly  Dachs,  Chnrlottenburg,  ächUler* 
Strasse  481,  geboren  am  27.  April  1872  su  Berlin,  stammt  aus 
einer  Emigrantenfamilie.  Eine  Humoreske  ,,Der  Rechte"  erschien 
1896  in  der  Salon-Bibliothek  von  Martin  IVInack,  Lübeck.  Ihre 
Plauderei  „Der  zweite  Preis"  erscheint  im  ChaiioLten burger  Anzeiger. 
Werke  s.  Hilly  Dachs. 

Laris,  Paula,    weisse  Kosen.   Gedichte.   12.  (1341   BerlinilSM,  KQhn  &  E.   n  —.20 

La  Roche,  Marie  Sophie,  die  Freundin  Goeihes  und  Grossmutter  der 
Bettina,  geboren  den  G.  Dezember  1731  zu  Kaufbeuern,  gestorben 
den  la  Febroar  1807  in  Offenbach. 

Last,  Elise,  geb.  Caspar,  geboren  am  25.  April  1327  zu  Leipzig,  ge- 
storben den  28.  Juni  1888  in  Wien. 

-    ■     Die  realistieche  v.  die  ideiiMstische  WeltnoBchannng  tniwl^Mt  an  Kante  Idealitit 
TOn  Zeit  u.  Kaum.   8.   (259)    Leipzig  1884,  T.  Grieben.  n  5.—  ;  geb.  nn  6.Ö0 
 Ein  Mannskript  in  Tagebachform. 

 Hehr  licht  *  Die  Manpts&tM  Knut«  o.  'SohopeoluiMrt  in  Mg,  TtnUndl.  Dwrkff . 

4.  kvA.  &  (304)  B«tHb  1680,  Ovl«t«a. 

 PassellM.   Nene  Fol^^r.    Die  dentadu  JMhig,  ia  Ihraai  Weeen  n.  ihrer  inn.  Be- 

deutg.    2.  Aufl.    (804)    KLd^i   ickiO.  ä  n  ö.— ;  geb.  k  a  6.Ö0 

*Latt,  Jbrau  Annie,  verw.  Küster,  Ps.  P.  Pelsberg,  Paul  Fels  und 
Theodor  Küster,  Berlin,  Achenbacbstrasse  20,  ist  geboren  am 
29.  April  1851  zu  Treis  a.  d.  Mosel  nnd  hat  später  ihren  Wohn* 
sitz  in  Trier  gehabt.  Im  Jahre  1871  vermählte  sie  sieb  mit  dem 
Schriftsteller  und  Kedakteur  Dr.  phil.  Theodor  Küster  und  nach 
dessen  Tode  mit  dem  Bildhauer  flans  Latt  Ihre  erste  schrift- 
stellerische Arbeit,  der  Kornau  „Verloren"  erschien  1874  unter  dem 
Pseudonym  (Name  ihres  ersten  Qatten)  Theodor  Küster  in  den 
Hamburger  Nachrichten,  dann  folgten  andere  Arbeiten  in  ver- 
schiedenen Tageszeitungen  nnd  Zeitschriften  des  In-  und  Auslandes, 
zum  Teil  auch  unter  dem  Pseudonym  Paul  Fels.  Von  18ö4  ab 
hat  Frau  Latt  eine  grössere  Zahl  Komane  unter  dem  Pseudonym 
P.  Felsberg  veröfifentiiGht. 
Werke  s.  F.  Felsberg. 

Lail,  Anna.   Die  eirtea  HeOebeteB  des  ElMMsei.  S.  Aiifl.  12.  (51)  Sfruilnug  18M, 

0.  A.  YomhofT.  tmrt  an  —.60 

■  ■       Excelöior.    Gedichte.    16.    (Uli    Stuttgart  1892,  üreiner  *  Pfeiffer 

geb.  ra.  Goldüchn.  n  2. — 

 Jobannes  Tanler,  Predigermönoh  in  Strassbnrg,  geb.  1290,  geat«rb.  1361.  Lebena- 

bUd.   12.   (9»  m.  Bildnis.)  Stneebarg  i.  E.  1S93,  C.  A.  Yomhoff.  n  — JO 
 Uote.  »B  VMtteaUU  aae  dem  VlU.  itkth.  12.  (15)  Bbdi«  18M.        ■  —J» 
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Laiieknfr.  CUr%  s.  Clara  S ad  ermann. 

■I         V.\n  i  rintiautischreibon.    Kön»tl«r"NöTe11»tt«n  won  H.  Lom  (preisgekrönt),  P.  Block, 

0.  BAiMh,  E.  Rcmiii.  C.  E.  Kdlor.  H   U  .Schäfer,  C.  I  .   W.  r.  Wartesffif;  J,  Ziak, 

R.  Ctemf.   Hrfg.  t.  O   Kamberg.    8.    (2I5i    Berlin  laSH,  ä.  PisobM.  n  3.— 

LaiMlidB,  H.,  Biographie  6.  H.  Preuss-Laudien. 

  1totl«lgang.   KptodMf  Gsdiebt.    IS.   (87)   BretUa  1888.  Felder.  ff«b.  u  1.— 

w>     B-^t^n  G  .tit>8    Fri?ch«>  Dichtung.   StrMteiy  W.-Fr,  Jvkrioh.  L8B 

-         Brosamen  für  die  J'ilbucr  WaiMa. 

 Dm  H&rchcn  t.  8>lt.   Zur  Briaatfff.  •»  Um  VoftNMlnal  mlklt.  3.  Aafi.  16. 

(79;    Berlin  18»2.  E.  K«ntxel.  geb.  a  1.30 

 Der  k«bo«  SejdHta.  8.  (78)  Mlllwiai  1870,  Baml.  a  ^.fiO 

  Der  ralriot  in  der  SchulHtnbe.   Deklaaattoom  B.0«1»rMI«k  M  8«hlll|!»illio]lktft«n. 

8.    (bi)    LöUau  Wslpr.  issl.  8krx««x«k.  n  —.40 

Pittoohe  Polterabende.    1.  u.  2  Bdchen.   8.   Mfill  i  Im  ]^^',  P.  1.20 
1.  Fellermbead-Aaffllbrgii.,  keltere  «.  ernHe  Diobtgn.,  Aufsflge  n.  Soenea  ia 

KoetSm  £  «.  ed.  laebrer«  Pene«««,  lebeade  Bilder  eto.  (188) 
1,  Auff&brgn.,  Soenen  n  Dlebtgn    f  y^lirrn;^  u.  goldene  Tlochteiten,  sowie 
Prologe,  lebende  Bilder,  Vortrajfü  u.  tjci^ngo  f.  vorschiodene  Festlieh- 
keilen.  123) 

F»ts  Morgjiaa.   M4reheo-Kpoa.   8.   (l^j   Ologaa  1876,  FlemaÜJtg.  n  2.—' 

VtlkMlBgireigen.    Dlohtf.    BsrUs- WMtoad  1607,  AkmdwnlMli«  BaeUiaBdliiar 

W.  Faber  &  Co. 

Haideblfiten.    ErzÄhlgu.   ü.    (92  m.  6  L.)    Ologau  18ß2.  Flemmmg.  S.85 
.         Im  Starm  des  Lebens.   Nor.   8.    (2B0)    Berlin  187U.  (Jzih:itzky.  n  .3.— 

KaiM  Brb«.    Epiiebe  Diehtnag.  18.  (06)  Berlin-WeAtend  1888.  Akademisoha 


BadUuudlaa^  W.  Fkber  *  Co.  IM 

•   Klnder-r,IQcVwOnsc}ie         Pamilienfesten.     (Oebnrtstap,    W(  ihntÄtMl,  Xa^al^, 

Polterabend  !    '2  Aufl     12    (96)    MAlbeim  a.  d.  R.  IbÖl.  J.  Ü.igel.  —.00 

  Luclola.    EpiHche  Dichtg.   Behwedt  1891,  Felix  Freybalf 

 Mareob»!!  V«rw4rtel  8.  (140)  Kea-Eappia  18«7,  Oebiaigk«. 

1.25:  m.  4.  L.  g^ 

 Netto  Milrchen  f.  artige  Kndw  TO»  6—10  Jahrea.  8,  A«A.  8.  (108  m.  8  Chromol.) 

äloguu  1877.  Flemmiog.  kart  1.50 

 PlMdereien    2.  A«A.  8.  (116  IB.  6  L.)  Dnsdea  186S,  IkiBteld  *  fifthaa»  1^ 

Veigriffea. 

 PftUetabMd-  tt.  Hodhs«lti  0«d!«hte  «.  Aitfniinnif»B.  8  BMI«.  19:  (M9)  ml- 

heim  a.  R.  1896.  J.  Bagel.  i  —35 

-  -     PreOBsiacbe  Helden.    Bilder  aus  der  vaterl&ad.  Geschiebte.    8.    (266  m.  6  L.) 
Bbda.  1873.  gvk  8.76 

 BAteelbteUeiB  sar  Uoterhaltang  L  jaag  a.  alt.   12.  (43)   Ebda.  1894.  — .B6 

 Sehnftwl  u.  Bptae  1  d.  dsatMlia  BelohffMhtsehale.  Magdebarg  1384,  A.    R.  Vthar, 

Druckerei. 

— -  Tonwellen.     Gesammelte  Qediobte.     2.  Ausg.     ö.    (21(ij     (1894)    1S96,  Berlin, 
O.  Nuuok.  n  3.— 

■  ■ '  Uoeere  LicbliDgBheld«B,  od.:  Vom  grotian  Flriedrieh,  Tom  altea  Zi«tea,  vom  altea 
Dessatier,  rom  slten  Bttt<dM«  «te.  8.  (868  m.  6  mL  L)  HillMini  1877,  Bagel.  8.76 

-  Verweh  PH  dpf  Klang.  Gediohte.    18.    (78)    BerUa-Weeteed  1887,  Atedemlsobe 
Buchhand luD|,'  W.  Faber  &  Co.  •  1.25 

—  Waldhannea.  —  In  die  Pension.  —  Dee  WatdÜMl   BnttilgB.  t  d.  Jagend.  18. 
{Hü  m.  4  L)    Glogau  1863,  Flemming.  n  1.— 

LaiUUen,  Minna.    Aaleitung  «u  Brandmalerei  auf  üols,  Leder  «.  aadeitt  geeigeele 
Stoff».  S.  Aal.  S.  (88  n.  AbbOdga.)  Leipzig  1893,  B.  Heberleai.  a  —.60 

  Bilder  ans  der  Kindorstnbe.    Mit  Yersea  T.  Anna  Laadlea.  4«   (19  m.  färb. 

Abbildgn.  atif  Pappe.)    W^ael  lö92,  W.  Dftms.  geb.  1.— 

•■        Deutsche  Franengestalten.   Kompositionen  f.  dekoratire  Malereien  insonderheit  t 

Braadmalarei  a.  QlasnialereL  Fol  (8  Tat)  Berlia  1888,  Ueeiling  A  Spielmoyer. 

In  Mappe  n  16.— 

  Haus-  und  Kftchengerfit,  Tische  a.  Stttlilet  Torlacoa  f.  Holsbreadtechoik.   2.  Aul 

Fol.   (6  BL)   Leipzig  1894,  E.  Haberland.  6.- ;  a  Bl.  1.- 

—  Kinder-  o.  Puppenmöbel.   Fol.    (6  BU   Bbda.  1886.  6.—;  eins.  Bl.  —.75 

  MObel.  Fol.   (7  Bl.)  Ebda.   1894.  7.—  ;  einz.  Bl.  1,90 

  yeae  Yorlegea  f.  Braadmalerel  aaf  Hole,  Pappe,  Leder  tt.  dergl  Pol.  (12  Bl.)  Ada 

ISOi  n  6.—  ;  einz.  Bl.  bar  -.75 

■  Vorlogea  f.  Ilolzbrandteohnik  (Brandmalerei).    3.  Möbelhoft  m.  UobirgsmotiTen. 
Fol.  8  Ttt)  HeldelbOTg  1896^  B.  r.Kdaig.  her  6.-;  eins.  Tbf. —.76;  Doppeltet.  1^6 
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Laudien,  Minna  u.  M.  Drewe.  Torlagen  zur  Majoülwmalerel,  »Qob  f.  Poreellan- 
Q.  Holzmalerei  au  benutzen.  1.— 8.  Lfg.  Fol.  (ä  6  Chromol.)  Berlin  1^2,  Wiackel- 
tnann  t  Söhne.  i  n  10.— 

—  WandMUna-Yoikig«  f.  BrandmalAraL    f  ol.  (6  BL)  Leipsig  1808,  S.  HalwlaiidL 

B  t.— 

LMdfoli,  Therese.  Du  Sidi  tat  EiiuMrung.  Efai  CMMldmeli  fBt  «11«  Tage  d«f 

Jahres.  lOt  DenlcsprftdMH,  gtMHnMlt  T.  Mm  Btrik  8.  (B92  m.  Abbilden  !  Le  ipzig 
189«.  E.  Haberlund.  geb.  m.  Goldsobo.  8.— 

 Gedenltbaoh  f  fir  Frauen  n.  Mftdchen.   Mit  Deniciprftolwii  ffftr  «11«  Tiff«  4M  Jahn«, 

gasanmelt  t.  Hu  B«rii.  8.  (882)  SbH«.  1898. 

g»b.  n.  Ooldiobtt.  8.— ;  a.  19  B!M«ni  in  FarbanAr.  nmoib  Otlgia»1«ii 

V  Th.  L.,  geb.  m.  Ooldechn.  8  — 

  Hit  Gott  für  König  and  Vaterland.    4  Aquarellen.  Hit  Diohtgn.  T.  F.  Beek. 

Bn.  0«lb«1«  0.  T.  Sedwlta.  4.  (18)  Mpdg  1878,  Amsld. 

geb.  n  12.—  ;  n  16.—  u.  n  18.— 

  U.  Jü.inna  Laudien.    Vorlagen  fttr  PorzellanmalereL    8  Hfte.   Fol    (17  BL 

in  V«Tb«Ubr*  d.  82  Bl.  KMlnrra.  Fnwtftart  a.  0.  1881  ji.  TrtuttiMb  *  Bobs,  i  n  8^— 

Lauenttelii,  Lotte,  Werke  8.  Alice  Tille. 

Laup,  J.  M.,  8.  Marie  Fischer  geb.  Lette. 

^Lauser,  FrauLili,  Berlin-Charlottenbur)^,  Kantatrasae  32,  geboren  iööi 
in  Costa  Rica,  Amerika,  ist  die  Gattin  des  Schriftstellers  und  Chef- 
redaktsiirs  Dr.  Wilhelm  Lftueer.  Sie  ist  als  Übersetserin  am  dem 
Spanischen  und  Französischen  schriftstellerisch  thätig.  „Man  soll 
nichts  verschwören"  iat  in  Wien  am  K.  K.  Hofburp-theater  auf- 
geführt worden.  „Mariana"  aus  dem  Spanischen  wurde  in  Stutt- 
gart und  Karlsruhe  aufgeführt  und  „Mathilde"  wurde  im  Wiener 
volhstheater  zar  AnffBhning  angenommen.  Feuilletons  und  Theater* 
kritiken  sind  in  verschiedenen  Blättern  von  ihr  erschienen. 

  Crlspi  bei  BiBmarck.   Ans  dem  Beisetagebuch  einee  Vertrauten  des  italienischen 

Ministerpräsidenten.  Übersetcg.   8.    (288)   Stuttgart  1894,  Deutsche  Yerlags-Anstalt. 

3.  —  ;  geb.  nn  4.— 

  Der  Dreispitz.    Übersetag.  aus  d.  Spanischen  des  P.  Alaroon.    4.    (32)  (1876) 

1880.  Stuttgart,  Kröner.  n  —  .50 

  Der  KftblanobiilB,  ÜlMnetv*       d.  SpuiMbM  d«»  P.  Alaruon.  4.  (88)  (1878) 

Bbd«.  1880.  ■  — Ä 

  Der  TTnerl  iniirhe,  Mariana,  MitMM«  «d.:  Flsok«»,  diMT  rtinlgi  InMiriHlsg:  d. 

Spanischen  d*  s  ,1.  Ecbegaray. 
^        Die  Illusi  n«  n  des  Dr.  FaustinOb  Üb«netzg.  aus  dem  Spanischen  des  J.  Yalera. 
'     Ein  guter  Fikchr.vg.  Üben«t*f,  KU  dem  8p«aiscb«B  de«  P.  Alanoa.  4.  (84) 
(1876)  1880,  Stuttgart.  Kröner.  n  —JSO 

Man  Boll  nlAbta  T«nMdiw5i«B.  ObevMim:  dw  Alfr.  de  HitH«l 


Lauten,  Therese.   Die  gewbiokte  XAchia.  18k  (84)  Lelpdf  1870,  Mayer.  —.80 

*Lauter,  Frau  Bhnma,  Ps.  Emma  Lauter-Kichtw,  Weissenfeis  an  der 
Saale,  f^^boren  den  31.  Auf^ust  18,-W  in  Kölleda  als  Tochter  eines 
Lehrers.  Eine  strenge,  zu  ernster  Thatigkeit  gerichtete  Erziehung 
verschaffte  ihr  das  seltene  Glück  eines  arbeitsfreudigen,  thaten- 
fähigen  Lebens.  1861  yerbeiratete  sie  sieh  mit  dem  Kassea- 
Bendant  Lauter.  Die  gewissenhafte  Erfüllung  der  Gatten-  und 
Mutterpflichten  Hessen  das  in  ihr  schlummernde  schriftstellerische 
Talent  in  dieser  Zeit  nicht  zur  Entfaltung  kommen«  Erst  als  die 
letzteren  nicht  mehr  ihre  ganze  Zeit  in  Anspruch  nahmen,  kam  die 
poetisch  Natur  zur  (3eltting.  Aber  nun  war  ein  anderes  Hindernis 
zu  bewältigen.  Ihr  Gatte,  sonst  „ein  Juwel  von  reinstem  Wasser", 
„konnte  keine  Feder  in  ihrer  Hand  sehen'',  und  die  Bände  Diehtongeni 
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die  zuerst  in  den  vererb iedensten  Zeitungen^  und  dann  gesammelt 
erscbienen,  sind  i^cheim  und  in  der  Zeit  geschrieben  worden,  in 
welcher  der  Gatte  im  fiureaudienst  sich  befand.  Eine  Sammlung 
ptftriotiteher  Qediehte  unter  dem  Titel  „Ein  Straim  Kttlierfolamen* 
war  dem  Kaieer  Wilhelm  II.  gewidmet  und  von  demselben  an^ 
genommen.  Eirto  nndf  re  Sammlung  war  dem  (rrafm  Moltke,  wieder 
eine  andere  di  in  Fürsten  Bismarck  gewidmet.  Iöy2  wurde  ein  fiinf- 
aktiges  Schauspiel  von  ihr,  „Der  Bürgermeister  von  Weisseufels'^, 
am  Stadttheater  tob  Weiieeiifela  mit  gromem  Bdfall  anfffeflifart^ 
dem  folgten  eine  Reilie  anderer  BühncnNvc  ke,  welohe  mit  gleiofaem 
Erfolire  am  genannten  Tlieater  Aulnahme  landen. 

  Armgard.    Rom.  (400) 

—  Aut  ^rotten  Tkfen.  Soluiusp.  (80)  SalMTarlaf.  1.« 

  Berlin  üi  SVUn.   LasUp.  (23) 

  Bonta  Blld«r.  Diohtgn.  (100) 

  Coron»  und  Goethe.   Sokaoep.  (M) 

  Du  Leben  der  Vöglein.   Jngendeehrift.  (80) 

  Der  AltortQmler.    HnmorlstiMiM  lf«T.  (200) 

 D«r  Aatemt  HanerU^iMhe  Nov.  (900) 

Der  brare  Johura  od.:  Bine  komiidui  Tenreoheeluf.    lAstip.   ^  Leipsto 

,        I»er  goldene  Mittelweg  ist  der  beste.    Hom.  (400) 

 Der  Hamor  im  Eeeligewnnd.   LarUp.  (68) 

  Der  Lentaant  nad  eeia  Maeterbaratka  ed.:  i>ar  Jabiliaiartf  .    (88)  ibeipalf^ 

1897,  0.  Sebmtdt.  1.— 

.         T>r  f^chrlrn  ini  "Wf ilirrrorV.     TTuniorilHMlia  NW.  ^00) 

  Der  «weite  Goethe.    Schausp.  (bOj 

 Der  tweite  Goethe.   Born.  (400) 

 DU  QiiMUfaa.  Lostap.  kL  8.  (87)  Leipsig  1896.  Otto  Sehaidt  1.86 

—  m«  Ilaabi  dar  Uaba.  DmnalSMhea  Mlroban.  (16)  Ebda.  —.00 

—  Pio  iiatftrHche  Tochter    Schansp.  (80) 
  J)ie  natürliche  Tochter.    Rom  (425) 

—  Ein  anonymer  Brief.    Ilumoristische  Her.  (200) 
 £ia  Baxliaar  Kind.  Honoristiiohe  Not.  (200) 

— i>  Bb  b11t««r1ieher  Edelmean  (Ebrenmean).  Hot.  (200) 
  Ein  mcdrrno^:  T-ustspIel.    Luetsp.  (66) 

>^  Ein  Strauss  Kaiaerblamen.   Dicbtgn.    Weissenfels,  äelbstverlMg.  1. — 

>  Ein  StrftnaMhen  ans  dem  (harten  der  Frau  Mstnr.  Diditg'.  (100) 

—  Eiaa  Hexengesebiobte  od.  *•  Annerle.   Not.  (200) 

 IBiit  Tageakomödie.   Lnstap.   (68)   Leipxig  1898,  Otto  Sobmidt.  1. — 

—  Erinnerung  an  VVeissenfcIs  ii  Miine  üngtbaag;  TapogiapUtb  (Btlm^Chronik.) 
8.  (71)   Weissenfeis  1892.  Prange  &  Co.  n  —.60 

Ewald  Ton  Zedtwita.  Blegraphie, 

—  Familieafediobta. 

—  CtolagaabelteMdlabte. 

~ — ■  Oertriiinie.  Sni* 

  Oetren  bis  Aber  das  Grab.    Born.  (40Ü) 

Goethes  Iphigenia.  Not.  (200) 

 Hellmat  Grafl  Hnaoriittiaba  Not.  (100) 

 Hertha.  Sohansp. 

 ■  Im  üpxcnne^t     Lastsp.    (69)    Leipzl|f  1809«  0.  BciUttldl  L«» 

  iüdsers  Geburtstag.    Laftop.  (22) 

— •  Knospen  n.  BlBtan.  IMaliifa. 

—  lAtttta.  Laatip. 

—  Uabbaberel.  Lnstsp.  (68) 

—  Luise  von  Fyjn9oii.  Biognplüa.  (Cfidiloa  ia:  .Übar  Laad  a.  ÜMr*,  iIIlBaMtrtt 
Zflltang",  Leipzig.) 

—  MAdcbenraehe  od.  Der  «adtHa  ChnA  tm/kup,  (8d) 

—  Patriotische  Gedichte. 

  Sigrid  od.  dnroh  Nacht  snm  Licht   Scbansp.   8.   (88)   Leipsig  1896,  Otto  Sohmidt. 

B  L«> 

—  Yon  Kölleda  bis  Gorse.  Diobtg. 

—  Tlola.  H»T.  (900) 
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■        Widmoiigea.  Dichtg* 

^Sifiid*«  «Dia  OnidlgMi"  v.  «Der  lutm  Joluuui*  1a  «ia  Ba«li  ftbttjUa 

LiUW,  Louise.  Tletadm  Jahn  alt  Adaltaw  MI.  BriABargii.  a  (UW)  Wien  1884. 

r.'irl  Konegpr  n  8. — 

Layer,  Lehrerin  Lydia.  Anleüang  sum  Zasclineideii     Tisch-,  Bett-  u.  LeibwiaolM. 

Fol.    (85  lith.,  Modelle,  Schnitten  n,  erklir.  Text.)    Stuttgart  1881,  Nituohice. 

geb.  n  4. — 

'^'Lazarus,  Nahida  Ruth,  peb.  Sturmhöfe],  fNahida  Remy),  Meran, 
Südiiroly  geboren  am  3.  Februar  1849  in  Berlin,  verlebte  sie  vom 
fSnften  Jahre  an  ihre  Kindheit  mit  der  Kntter  in  Sfidfrrakr^eh, 
Italien  und  SioOien.  Nach  zehnjäbrif^er  Abwesenheit  nach  Berlin 
znrücTco:ekehr{,  war  sie  journulistisch  und  auch  für  die.  Bühne 
tbätig  und  lernte  den  Theaterkritikpr  Max  Remy  kennen,  mit  dem 
sie  sich  1873  vermählte.  Die  Ehe  war  durch  ein  schweres  unheil- 
bares  Leiden  ihres  Mannes  eine  sehr  unglückliehe,  wShrte  jedooh 
nur  bis  zum  Jahre  J881,  da  der  Tod  ihr  den  Gatten  entriss.  Im 
Jahre  1895  ging:  N.  R.  eine  zweite  Ehe  mit  dnm  Begründer  der 
Völkerpsychologie  Geheimen  Regierungsrat  i'rof.  Lazarus  ein. 
!N.  R.  L.  hat  unter  ihrem  früheren  Namen  Nahida  Remy  eine 
grosse  Zahl  Dramen,  Bomane,  Novellen,  Kritiken  nnd  Kultnr- 
geschichtliches  geschrieben. 

 I«h  mohte  dkhl  magn^UMk«  BniUf.  a  (288)  BmUb  1687,  8.  CronUoh. 

B  8.—  ;  geb.  B  4.«- 

Werke  s*  aneh  Nabida  Bemy. 

Leander,  Charlotte,  s.  Emma  Hennings. 
■     Aaveimiv  «nr  Kaaitotiiekeni.  1.— 14.  Haft  Bxfari  Hennlg»  a  Hopf 

I.  ^10.  Hafl.  a  Ana  ia  (396)   m%  ie»  AbbUdga.  1844.  geb.  &S5 

II.  Q.  12.  Heft.  3.  Aufl  !G.  nji;  Mit  14  AbUMgB.  Ifl4a  k  —.25 
18.  Heft.  16.  (64 1  Mit  7  Abbiidgn.  1845.  k  —.25 
14.  Heft.    2.  Aufl.    16.    (56)    Mit  II  Abbiidgn.    1845.                       ä  -.25 

 Dasselbe.   1.  Heft  16.  Aufl.,  2.  flaft  17.  Anil.  a  Heft  la  Aua,  4.-8.  Haft  16.  Aafl. 

8.  (b  96)  Leipzig  1860,  Wot£  i  —  JO 
  DaBselbc.    18.  Aufl.  in  4  HafUii.  Kldna  Aniff.  IS.  (834  m  AbUldgn.)  Leipzig 

189Ö,  iSiegismaDd  &  Yoikening.  Ia  1  Bd.  kart.  2.40 

  Briefsteller  fBr  Dumen.    16.   (98)   Erfurt  1847,  Hennings  A  Hopt  n  1.26 

 Dia  KnApfU-Sabala.  8  Hafte»  a  Ana  16.  (840)  Sbda.  184a  k  1.— 

— —  Dfa  Beuestan  DakantidBaB  nlt  GardtaaB  «b  FaBatar,  TIaalie  b.  Saplna.   a  (18 

m.  35  lith.  Zriclmgn.  auf  81  Taf.)  Bbd».  1845.  1.50 
  Jjie  nenesten  a.  elegantesten  Stiokmnster  in  Weiss.   1.— 9.  Hefk   16.   (120  Bl.) 

BMa.  1845.  Im  Vmaolitaff  4 

— ^  niat-BehBle.  1.  a.  2,  Haft.  Ebia. 

1.  Hafk.  la  (88)  Mi«  89  AbMiagn.  1848. 

Heft        ATifl     12     T4     Mit  18  Abbiidgn.    1846.  1.— 
'  ürfindliche  Anweisung,  Biumen  aus  Wolln  sn  belieblgan  Zwaolcan  sa  Yerfiertigen. 

Nebst  einem  Anbange,  Binnen  ans  Wolle  bei  gestrickten  luaatqNpldWB,  XlaaeB  b.  a.  w. 

aasBwaadeB.  18.  (48  aiii  18  Warn.  Taf.)  Ebda.  1845.  a«^ 
 BilialMhBle  Ar  Daaiaa.  b.  8.— la  Hafk  Bbi». 

1.  Heft.    11.  Ana   8.   (98)   ISSa  "  1  - 

2.  Heft.    10.  An«.   8.   (94)   1850.  n  1.— 

3.  Heft.    6.  Aufl.    12.    (64)    Mit  17  Abbiidgn.    1845.  1.— 

4.  B.  5.  Haft.  2.  Ana  la  (224)    Mit  34  AbbUdgn.   1846.  h 

a  Hafi   ia   (108)   Mit  18  Abbiidgn.   1847.  1.— 

10.  Heft.    12.    (98)    1848.  L- 

11.  Heft    8.    (78)   Mit  17  Abbiidgn.    1850.  L— 

12.  Heft.   12.   (96)   Mit  26  Abbiidgn.    1852.  1.-- 
 H&kal-,  8|riok>  b.  SttakmBstar.  1.— a  Bdehn.  la  Bb4«. 

1.  BdahB.  09  BL)  184a  -JS 

2.  -4.  Bdobn.  ß  16  Bl  )  184a  k  —.25 
a— 8.  Bdoba.  (64)   1843.                                                      k  —.25 

31» 
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Leander,  C  hnrintte.    Kleine  lUkvtMib«!«.  I«.  (7^  Mt,  W»,  ~M 

  Modeheft.   No.  1-9.  EM». 

1  11.  a.    12.    (128)   Mit  11  Abbndxn.   IMS.  ^  1.^ 

S.    12.    (72)    Mit  21  Abbildgn.    1845.  1^ 

4  a.  5.    16.    r82)   Mit  28  Abbildirn.    1847.  —.40 

6  u.  7.  Doppelheft.  16.  iloöi  Mit  25  AbbildgD.  1847.  —.75 
8  u.  I>.    Deppelheft    lö.    (138)   Mit  Sa  Abbildia.  1847. 

  NfthfobQle.   H#ft.  1-9.    1«.    (Iß)   Ebda.  1848.  &W 

  Neues  unentbelirlic'ii's  Mastcrbut  h.    10.    i  lOÖ)    Leipzig  ISSt»  W«lf.  —.76 

Taechenbneh  der  Kuoettetnckerei.    16.    (171)    Ebd».  1852.  1.— 

»Ml          "  _  -         -  - 


Weissh&kelniQäter.    Ala   Anhang  znr   UAMiMhvto  ftf  OmM«.    1.  HtfiL   4.  (18 

8t«iiit&f.j    Erfurt  1850.  Heoniag«  M  Hopf.  1.— 

♦Lechler,  Frl.  Cornelie,  Ludwigsburr',  Schillerstraase  4,  ist  am  20.  April 

1857  in  Winnenden  in  Württember^jr  g^eboren. 
 Allerlei  am  der  Tierwelt,    i.   (16  f«rb.  Bilder  aaf  Pappe)  Mit  Yerselien  r.  C.  L. 

Leporello-Album     Stuttg^art  lsn4,  F.  Loewe.  n  5. — 

  Allerlei  Lust  n.  Leid.    Keime.    12    i20  m.  Illoetr.j    MQnchen  1889,  Stroefer. 

^b.  n  — JSü 

 Allerlei  Neuw.  BUderbmeh  B.  iMt  StiiMa.  i.  (88  a.  s.  IL  farluBUd.)  Hftn« 

Wrg  1805.  Th.  Stroefer.  teri  S.— 

-        Am  MeereMtrande.    Ein  AufstellbiMerbuch  tt,  loil  TaCMB.  4.   (6  färb.  Taf.  in. 

8  illastr.  Text)  Eislingen  1896,  F.  J.  Schreiber.  kari  b  1.50 
  Am  Qaell  des  Ubens.  Blbtlttrt«  «.  giML  LMtf.  4.  (It      s.  TL  BUd.) 

Nfimberg  1894,  Th.  Stroafer.  kari  b  —.75 

'        Auf  dem  Lande.  Ein  Aitfktellbilderbaeb  m.  last.  Venen.  4.  (0  fkrb.  Taf  n.  8 

niUbtr.  Text)    Esslingen  1B96,  J.  F   Sclir.  iln  r.  Vart   n  150 

■          Auf  Engeld  Flügeln.   Fünfzehn  reizende  Engei&köpfchen  auf  seidene  bandeben  ge- 

Wiht.  Für  Oratulationszwecke  beatimmt.  Nürnberg,  Th.  Stroefer.  — .75 
  ▲«!  Oottee  Wegen.  Sohriftworte  f.  jedes  Tag  in  Mona«.  4  Bdcka.  1«.       18  n. 

Ihrl».  DltMtr.)  Mflnelien  1889,  Stroefer.        la  Lelnw.-Btol  n  1.00;  efnsala  k  n  — J6 

1.  Dpt  ;rate  Ilirte.  S  Duroh  Freud'  und  Leid. 

2.  Auf  sicherem  Pfade.  4.  Himmlieeb«  Foassptuea, 

—  Auf  Mligm  Wcgiaft.    HbL  Texte  v.  grtifL  LMw  f.  jade«  Tag  daa  VoBsta.  8L 
(10  B.  TL  teh.  &  ».  dagadr.  Tiact)  NftiBlEaig  18H  th,  Stroefer 

hart.  Ol.  Qoldschn.  n  2US0 

Ans  der  frohen  KioAtnaK.  lAtHfa  T«f8CihaB.  4.  (10 M.  Tial«B  IllBffIr.)  Esslingen 
im^  J.  F.  Sokiaihar.  kart.  n  IJSO 

A«a  flava  «bA  Ho£  4.  (14  s.  Tl.  fkrb.  Taf  avf  Fappe.  HtiBhaxg  1893,  Th. 
Btroaliav.  kaft  b  8«B0 

Auch  als  Leporello-Album  in  gleichem  Preise. 
— ^  Ans  Luft  und  Duft.    Gedickte.   (AB^paiteBster  GMuBattorlUif.)    (19  ■*  fhffc. 
lUaitr.)  Maaehaa  188«.  Stioafar.  tt  -00 

'  Ana  YOgletna  Kaat.  4.  (14  m.  t.  Tl.  färb.  KMan.  Kftnibarg  1896,  Tb.  SCraaftir. 

—.75 

  Ans  Wies'  a.  Feld,  aus  Wald  u.  Au\    Gedichte.   4  Bdchn.    12.    «a  16  tn.  illastr.) 

Hflnohen  1883,  Th.  Stroefer.  kart  m  Qoldscbn.  a  n  —.70:  in  1  Btai  tt  8.— 

 BildarlBat.  fiUdarbnoh,  Baiarraiasbar.  Stattgart  1887,  Wilh.  Effeabargw. 

•  BlifdE*  aaf  aa  Q«ti  Bibalworto  b.  Poaaieaa.  Qflaobnftekt  nlt  Ibib^a  BlBniaB  ia 

geprägter  u.  gestanzter  Decke.    Nürnberg,  Th.  Stroefer.  —.50 
  Dasselbe  BAndchen  mit  einem  Segenswünsche  znr  Konfirmation.   Ebda.         — JSO 

—  Bunte  Welt  ftr  UateaLiBte.  BniklgB.  b.  Tafaa.  4.  (80  n.  a.  TL  fturb.  Abbildgn.) 
Bbda.  1888.  kart  a  8.— 

■  ChTtetHfliiee  YeigianiaiBBiobt.  Spr&oha  «.  Poaaiaaa.  16.  (867  m.  Tl.  fbrb.  Ab» 
bildgn.)    Ebda.  1898.  geb.  m.  Gold-rhn   n  ?  - 

  Das  Vogel-AöC.    Wie's  Vögleia  lebt  u.  webi    4.  (27  m.  e.  Tl.  färb.  Bild.,  libda. 

1886.  kart  2.— 

 Daia  Will«  geaehaba.  Asaw.     BibalapiUohan  f.  iadaa  Tag  d.  Monate  m.  BUdem 

«.  Uedem.  4.  (10  m.  ninatr.)  II InebaB  1880,  Th.  Stroafar.  n  fiJSO 

—         Die  Himmel  erzülen  die  Ehre  Gottes.    Auswahl  v.  Blbelsprflchen  f.  jeden  Tag  d. 

Monats  m.  Bildern  o.  Liedern.  4.  (82  m.  Illastr.)  Ebda  1888.     geb.  m.  Goldschn.  n  6  — 
Dsrak  Flar  b.  HalB.  4.  (14  m.  a.  TL  flwb.  BildarB)  HOnbaif  1804»  Th.  Strooter. 

n  —.76 

— —  na  Onok  ins  H&naahaa  fB*  Baiar  VOBadMO.  4.  (16  BL  »Bf  Pbvpe     i.  TL  ihih. 
BUOacB)  Ebda.  1800.  %J» 
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Lechier,  Cornelie.    Ein  h  I.H,  h  Los.    Bibeltexte  TU  Poesieen.    12.  (8  a.  S  UA. 
Blldtni)  Bbdik  1896.  _4{0 
Anoli  mit  KoDfiriDationswidmniig  r.n  glrirhpm  Prei-e. 
—  na  trtiier  Hanefreand.   Antgestanzt.   4.   (15  jd  .11  furl.  liildem)    Kl  .in.  1895. 

-.40 

  Et  ist  Dein  Liohl   öohriftworte  n.  Poesieen.   4.   (8  m.  2  £arb.  Bildern)  M&nohea, 

Hftrnberg  1895,  Tb.  Stroefer.  Mit  Goldsoho.  —.75;  m.  Dedilratioa  t  KMimradoi  •^.79 
^»  Bing«  BlwMB.  BilMlt«zte.  8».  (8S  m.  ikrb«  IMU«»)  HInbnr  1894,  Th.  Btroefer. 

karl  n  — .75 

 VW«rtiftnAdwii.  Bnihlga.  «.  Mm».  4.  (81  n.  lUoitr.)  KlMlMn  1889,  Stroefer. 

g«l».  n  1.— 

—        Freudenßteme.   Nörüborg,  Tli.  Stroefer.  —'.76 

 fr«ltlidi«  Kinderwelt.   12.  (12  m.  Blutr.)  Stattgari  1894,  F  Lof^wp 

Aut  Fiiiipe,  kart.  n  2. — 

— ~  FAi  IddiM  Tolk.  Leporallo-AllmM.  12.  (10  m.  19  Bvmtbiltern)  Ebda  1894. 

Aaf  Pappe  n  2. — 

 Gedenke  mein,  je  Ifinger  je  lieber I  Eelaek  (8  BL  m.  Illvetr.  la  Flenn  «.  Sttef- 

nftlteroben-BIfite)    Mfinchen  1889,  Stroefer.  n  —.40 

— —  Glaube,  Uebe,  Hoffnnng,  in  Spruch  u  Lied.    Ansgew.  Texte.    3  Tie.    16.    (ii  120 
m.  Furb»  a.  Tondr.-Bildem)    München,  Nfirnbortf  1892,  Th.  Stroefer. 

geb.  ni.  Goldsobn.  n  3.50;  in  Etai«  n  2J0;  Jeder  Teil  einzeln  n  —.85 

  GlAoltliehe  Lrat«.  Btimo.   12.  (SO  n.  Ilhiftr.)  MBaolien  1889,  Stroefer. 

geb  in  Kistchen  n  — .85 

Olficklicbe  Standen.    Bilderbuch  m.  Versen.    4.    (4  färb.  Tuf.  m   Kl  tppbildprn, 


eingedr.  u.  19  illnetr.  Text)    Nürnberg  1894,  Th.  Stroefer.  kart.  n  3. 

—  Goldene  Blfttter.  Bibeltext«  n.  geisti.  Lieder.  12.  (32  m.  z.  Tl.  färb.  Bildern) 
Ebda.  1895.  Icart.  1.60 

—  Goldene  Seime  för  die  Kinderetnbe.  4.  Anfl.  4.  (24  tn.  11  H.  ti.  12  Fnrbendr.) 
Stattgart  1895,  F.  Loewe.   geb.  8.—  ;  ale  Leinw.- Bilderb.  m.  eingedr.  Text,  lückiert  4.— 

—  Datsgelbe.  UaienainlMf •  Aaeg.  4.  (18  FArMr.  ai.  Teert,  aafPftppa)  Stattgart  I89I, 

F.  XjOQWO*  IcAT^a  8  — 

Gott  ist  mein  Liebt.  Bibliscbe  Texte  ai.  Oediehtea.  18.  (19  n.  flurb.  Abbildgn.) 


München,  Nürnberg  1892,  Th.  Stroefer,  b;ir  n  7.5 

■ —  Gott  schütze  Dich.    Bibeltexte  u.  geistl.  Lieder-    4.    (12  m.  z.  Tl.  furb.  JJildern) 

Kürnberg  IS'U,  I  h   Stnu  ter.  kart.  n  —.75 

■ —  Gott  sei  mit  Dirl   Bibeltexte,  f.  jeden  Sonntag  aufgow&blt.    24.    (32  m.  färb. 

Bildeni)   Manchen,  Nürnberg  1891,  Th.  Stroefer.  kart.  a  — %75 

—  GroesmOtterlein.  Ein  Bilderbuch  f.  Icloino  Leute  m.  Erttillga.  a.  Versea.  i. 
(44  m.  8.  Tl.  färb.  Ulustr.)    Nürnberg  1892,  Th.  Stroefer.  kart  n  8.— 

—  OraM  aas  4«f  Hsinat.  Q«di«kte.  18w  (18  m.  färb.  IllcKr.    München  1689,  stroefer. 

In  Leinw.  Etni  n  3.  — ;  einzeln  it  n  —.70 

Hlmmlisohe  Lichtblicke.   Bibeltexta,  taigawiliH     0.  K  88.  (80  Bi.  färb.  Illnatr.) 


Mfinchen,  NörTibfr-r  1R9'J.  Th.  Stroefer.  kart  n  —.75 
  Im  alten  u.  im  neuen  Bande.   4.    (13  m.  s.  Tl.  färb.  Illastr)    Ebda.  n  —.75 

—  Im  Kindergarten.  Eniblgn.  m.  B«ime.  i.  (88  «.  t.  TL  Ibrk  BiMem)  Nüruberg 
1890.  Th.  Stroefer.  geb.  6.— 

—  Im  Lichte  der  Ewigkeit.  WtL  Texte.  4  Hafte.  18.  (k  14  m.  färb.  Abbildgn.) 
Mbadien  1890.  ^tropffr  k  n  —.40:  kompl.  ia  Etni  a  L86 

1.  An  siclitriif  Iland.  8.  Lieht  im  Dunkeln. 

2.  Worte  des  Friedens.  4.  Seid  fröhlich  in  Hofniirig 

—  Im  Lichte  der  Liebe.  Texte,  aasgewählt      C.  L.    4.    (12  m.  a.  Tl.  färb.  Ab- 
Mldga.)  Kenib«rg  1884,  Th.  Stroefer.  kart.  n  IM 
- —  Immor  frn>t,  tüf^nnp,  tagein.   Ein  Panorama-Bilderbach  m.  Versen.    4.  (20  m.  z. 

Tl.  1  irb.  Abbildgn.  a.  3  ausgeetanzten  färb.  Bildern)   Ebda.  1896.  kart.  2.— 

Im  Kegea  a.  SoaataMdidft.  EniUgB.  «.  Tane.  4.  (68  n.  s.  TL  Urb.  Abbildgn.) 


Ebda.  1898.  kart.  n  8— 
 In  SeaaMiatndll  Aber  Berg  a.  ThaL  4.  (16  Bl.  aaf  Fnppe  m.  a.  TL  fuh  Bildern) 

Ebda.  l«9ri  kart.  2,80 

.  In  Ihni  jbt  Kuh!   Schriflvvürte  u.  Toesieen.    16.    (12  m  färb.  Abbildgn.)  München, 

Nürnberg  181)2,  Th,  Stroefer.  n  -.75 

  Ia  Pela  a.  Flaam.    Praohtgestalten  aas  dem  Tierreiche.    In  2  Ansg.   4.   (il  13 

fttk  n.  9  S.  tnattr.  T«zt  «af  Pappe)   Nürnberg  1896,  Th.  Stroefer.  kart.  a  3.- 

 Ia  S«in«D  aoliatB.  Blbeltwte.  4  H«fta.  82.  (ä  8  «i.  Atrb.  Bildern)  Ebda.  1894. 

k  —.40:  in  Etni  a  1.80 

1.  Bei  Ihm  ist  Ruh.  3.  Sein  Weg  ist  Licht. 

2.  Der  Herr  kennt  die  Seiaaa.  4.  Gott  iet  inein  Hort. 
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LaObler,  Conielie.   U  Mligem  G«l«tU.  Bibl.  Texte  f.  jeden  Tag  im  Monat.   4  Hefte 
lt.  A  10  a.  M.  AfcUiagB.)  Klü^a  1860,  Stroefer. 

fftb.      QoMMbn,  ^  b  -.75;  kplt.  in  Btui  a  &fiO 

1.  In  Gott«8  Hnt.  S.  FrBlilleh  fn  Gott 

2.  Stillfi  zu  r;.itf  4.   N.irh  n-ittps  Kat. 

  Kleine  £rz&blaagen  f.  M&dchen.    2.  Aufl.    4     (t  1  m.  ö  F^rbdr.-BÜdern.)  Stutt- 

gurt  189«,  F.  Loewe.  geb.  a  9. — 

— —  Kleine  PUodereiMi.   Erz&hign.,  Fabeln«  Biteel  n.  Gedichte.  Ale  Peatgak«  1  MUMm 

Kleinen  geeanmelt.  12.   <94  m  le  But-  iu  Ift  Textbildern.)   Ebda.  1893.  tani. 

-  Knnterbont   Bin  Bchiitzk&stlela  IU  Eaitvntrtib  f.  nnaere  Kleinen.  2  Tk  Auf! 

4.  (185  ni.  Dlnstr.)  Kbda.  1897.  karl  &  2.25;  in  1  Bd.  geb.  4  ÖO 
 Lang^brchens  grosse  B«iM.  Bta«  loii  QeMkIdite  f.  U.  HftMlkDKVnde.  4.   (8  an. 

6  Farbdr  )   Ebda.  1894.  kart.  n  l,— 

— ^  Laaeet  die  Kindlein  zu  mir  Vommen!    4.    (18  m.  7  färb.  Abbildgn.)  Hdnoheii  1880!, 

Th.  Stroefer.  n  1.50 
  Licht  TOn  oben.    Bibl.  Texte  u.  gei»tl.  Lieder  f.  j ed.  Tag  d.  Monats.    4.   (16  z,  Tl- 

fub.  B.  m.  Text.)    Nürnberg  1894,  Tb.  Stroefer.  Irart.  m.  Qoldschn.  n  2.60 

—  Lieblinge  der  Kiaderwelt.  FeL  (7  FMrbMidr.-TBt  m.  7  a  iUntlf.  T«l  anf  Pappe.) 
Stnttgari  1894.  P.  Loewe.  kari  8.60 

  Lieblingä  Kurzweil.  Aoegwlmsi  4.  (19  ivb.  8.a.  •lageflr.m.Sa.iUvftr.  Text.) 

NAmberg  lödi,  Th.  Stroefer.  n  1.50 
'  Lobet  den  Herrn.  Eine  Konfinnations-Qabe.  Mit  färb.  Illnatr.  1.60 
 Daaselbe.   Ohne  Konflrmations-Dedikation  als  Damen-Geschenk  geeignet  1.50 

  F.  Flinzer  U.  B.  Hörtkorn.   Lustige  Tiergeschichten  f.  kleine  Tierfreunde. 

4.  (94  m  6  Farbdr.)  Stuttgart  lb95,  F.  Loewe.  geb.  l.SO 
  Lttitige  TiergosoUohtM,  in  Verara  anililt.  4.  (19  n.  lUiittr.)  fiaeUngen  189«, 

J.  F.  Schreiber.  kart.  n  1.50 

—  —  Lnstiges  Völkohen.  Bilderbach  m.  Yr^rsea  u.  hattafan  EraBkIga.  4,  (64  m.  z.  Tl. 
färb.  BildernJ  M&rnberg  189ä,  Th.  Stroefer.  kart.  4.60 

 Lu»t  Q.  LaM  4«T  Jngandaall  tta  BHdarlnialu  4.  (W      %.  Tl.  fiirV.  Bildam) 

Bbdn.  1894.  kart.  n  8.— 

Malnam  BanblitklMii.  Ein  nanaa  Bach  s.  Vnterhaltg.  f.  unsere  Kleinen.  2.  Atifl. 
9TI«.ialB<L  4.  (486ai.  TazlU14avn  «.  Furbeadi.)  atntignrt  18M^  F.  Loewe 

kart.  2  öO 

 Paaiallka.  Ja4ar  Teil  allein.  kart.  ä  1.30 

■  Daaialba.  Pxa«lit-Aa8g«be  m.  8  Farbendr.  ^eb.  m.  Goldschn.  4. — 

■■■  MM.  Anafavteasta  Katse.  (9  a.  fkrb  Illastr.)   MOnoben  ldS9,  Stroefer.  n  —.65 
— —  Muntere  GaMUaabaft  4.  (14  n.  a.  TL  fnrik  AbUldgn.  n.  Papp«.)  NAmberg  1893, 
Th.  Stroefer.  kart  n  2.25 

 ITaaha  Anha.  Wt  BaivMiu  4.  (27  n.  a.  Tl.  Mlgaa  Btldara.)  Bbda.  1893. 

kart.  2.- 

 Oeter-Blflten.   Texte  ausgew.   8  Bdchen.   16.   (k  5  Bl.  ro,  Illustr )   München  1889, 

Tk.  Stroefer.  Ii  Mappe  B  IM 

1.  Oster-UofTaang.  2.  Oster-Freade.  3.  Oatar-Sagan. 
Oatarliaaa.  Augaalaaat.  Tbl.  (14  a.  a.  TL  fuUgaa  BtMam.)  KAmberg  1896, 
Th.  Bliaafar.  k»rt.  l.— 

  SottaUeliani  Lfedergrues.    Ausgestanzt.    (9  m.  farbigen  Illustr.j    München  1889. 

F'troefar.  n  —.65 

  Schneeflocken.    Reime.    12.    (20  m.  lUortr.)    Ebda.  1889.  geb.  n  —.85 

.          Sein  Wort  bleibt  ewig:.   Bibeltexte  t  jadan  Tkff  daa  Jahres.  64.   (144  a.  &rh. 

AbbildgnO   N&raberg  1893,  Th.  Stroefer.  geb  m.  O'ildächn.  n  l.SO 

Sein  Wort  ist  Leben.   Bibeltezte  u.  geistl.  Lieder.  4.   (12  tu.  z.  TL  färb.  Bildern.) 


Ebda,  l'm^  Vart.  n  -,75 
  Singet  dam  Herrn.   Schriftworte  u.  Dichterstimmen,  aosgew.   4.   (16  m.  farbigen 

lllustr.)   Mfinchea  1889,  Th.  Stroaftr.  n  2.50 

'    —  Tiigebaoh  f&re  christliche  Haus.  Sprftohe  u.  Poesieen.   12.   (25S  a.  19  ChroaoL 

n.  11  Tondr.-Bildern.)    München,  Nürnberg  1892,  Th.  Stroefer. 

geb.  m.  Qoldächa.  n  4,— 

  Tiere  aus  allen  Zonen.    4.    (Ii  i-  ai  uendr.-Tof.  m.  eingedr.  Text  auf  Pappe.)  Statt- 

gwrt  1894^  F.  Loawa.  lail  4— 

— ^  Tiara  ana  Hana  «.  Hot  Fol.  (12  £ub.  Bilder.)  Ebda.  1802. 

kart.  8.—  ;  unierreissbar  geb.  4.— 

  Trost  im  Leida.  BIhalapTttsba.  99.  (89  a.  ItoMgan  Abbildgn.)   München  1890, 

Th.  Stroefer.  g«h.  a.  Goldschn.  n  —.76 

— ' —  Unsere  iiansfrennde.  Lusttga  Taifohan  «.Kalaa.  4.  (96  a,  a.TL  fhrb.  BUdan.) 
Kflrnbaig  1896^  Th.  Stroafai.  fcati  9.— 
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LeOhler,  Cornehe.    Untar  Herr.    BIbl.  Text«,  ausgew.  4  Bdeho.   16.   (i  14  m.  fub. 
inii«tnili«TOn.)  MQnohea  188».  StVMibr.      Im  Ltlnw.-Etiii  n  1.8$;  «Imlii  k  m  ~.40 
1.  Sein  Wm«.  8.  Bein  Wart 

9.  8etB  V«f  .  4.  Mu  Uib«. 

—  üne^^ro  Ziiflncht.  SohzUlworta  XU  PomImm.  16.  (8  n.  a  fuk»  nUtora.)  N&ra- 

berg  1895,  Th.  Stroefer.  —M 
— —  Dauelbe.  Mit  Dedikation  f.  Konfirmanden.  —-jn 
 UiiTergaMeii.  Qediolite.    16.   (12  m.  fub.  Ulustr.)  M&hoIma  1889.  Tb.  Stroefer. 

  Was  enoh  gefilllt.   Bilderbuch  m.  YerseB  «.  ktittrra  liTriHiljii    4»  (40  m.  z.  Tl. 

färb.  Bildern)   Nftrnberg  1895,  Th.  Stroefer.  kart.  2  50 

—  Wae  kann  os  Schöneres  geben?  Bilderbvoll  n.  TwMn  ■*  lliitMMl  Erzftbign.  4. 
(40  B.  I.  TL  färb.  Bildern.)  Bbd«.  188&  ksri  2.50 

 Wmi  ma  im  Wald«  Mrl.  4.  (48  h.  i.  TL  flirMgra  BIia«ra.)  MtoakcB  1891. 

Th.  Strnefer.  Itart  n  6.50 

■  Wie  s  im  Hause  gelit.  Erstahlgn.  a.  Oediohte  f.  Kinder.  8.  Anfl.  4.  (75  m. 
6  Farbdr.  u.  vielen  Textbildern.)   Stuttgart  1896,  F.  Loewe.  geb.  8.- 

  Willkommen«  Fr«aA4«.  4.  (14  »uf  Papp«  m.  i.  TL  farbigen  Abbild«!!.)  Ham- 
berg 1893,  Th.  Stroafer.  kari  m  8.95 

□Lechner,  H.,  pr.  Adr.  Modenweli,  Berlin,  Potsdamerstrasse  38,  ist 
Bedaktrioe  der  „Hodenwelt",  (lipperheide)  und  hat  in  GeaheiiiBchaft 
mit  Gnnds  Beeg  (siehe  dieie)  das  Weirk  ^die  Anferligang  der 
Damengarderobe"  verfiMsi. 

Uderer,  Marie.  Erlebniese  eines  Krampos.  Von  ihm  selb«!  «nlUt.  Bim  Wa&aaehts- 
gaaehichte  ans  Wien.   4.   (26)   Wien  1885,  BanMUin  *  Altmann.  n  1.40 

*Ledochow8ka.  Fren  Gräfin  3Inrio  Therese,  Ps.  Alexander  Halka  und 
Africanus,  Salzburg,  iJreitaltit^keitsgasse  12,  ist  die  Nichte  des  au«j 
dem  preussisohen  Kulturkampfe  bekannten  Erzbischoi's  von  Giieseu 
und  Posen,  jetzigen  Kardinals  Ledochowski  in  Rom  und  wurde  am 
29.  April  18().i  zu  Losdorf  in  Niederösterreich  geboren.  Sie  ver- 
lebte ihre  Kindheit  teil«?  in  Niederösterreich,  t(n}9  in  (Tulizien,  war 
1885 — 1891  Holdame  am  grosslierzoglichen  toskamsehen  Hofe  in 
Salzburg  und  gab  ihre  Stellung  auf,  um  ihre  Feder  und  Kenntnisse 

Sans  in  den  Dienst  der  katholisohen  afrikanischen  Jiissionen  su  stellen, 
ie  lebt  in  Salzburg  und  redigiert  seit  1889  diekatbolisoheillnstrierte 

Moriats!=irhrift  ,,E('ho  9im  Afrika". 
■         Zaida,  das  hegermitdchet).  Vi  Iksdrüina.  ti.  (däj  (Elrgohieo  anter  dem  Ps.  Africanoa.) 
Salsbnrg  1889.  Mitterm&Uer.  B  1.— 

Werke  s.  auch  A.  Halka. 

*U)e8en,  Frl.  Fostuma  Wilh.  von,  Ps.  Karl  Postumus,  Neisse,  Kaiser- 
Strasse  14,  wurde  20  Thp-p  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  Wilhelm 
von  Leesen  am  26.  Februar  1847  zu  Ohrt  auf  der  Insel  Fehmarn 
l^eboren.  Ihre  Erziehung  erhielt  sie  in  LÖbeck.  Naeh  dem  Tode 
ibrer  Mutter  unternahm  sie  viele  Reisen,  besonders  naeh  Italien, 
und  liesB  sich  1895  in  Neiase  nieder.  Sie  hat  ausser  Romanen,  die 
in  Buchform  erschienen  sind,  kleine  Novellen,  Skizsen,  Humoresken 
und  dergleichen  für  Zeitschriften  geschrieben. 
Werke  s.  Karl  Postumus. 

^LelTler,  Frl.  Paula,  Braunschweig,  Eiermarkt  4.  Sie  ist  Lehrerin  an 
der  Sophienschnle  dortselbst,  und  bat  Gelegenheitsgedicbte  und 
Scbulfestspiele  verfasst. 

Des  deutschen  Reiches  Jugend.    Faatap.  s.  AnfflUury.  in  Hidabaiuflknlen.  8. 

(26)   BrauDBohweig  1895,  B.  Goeriis.  n  — JH) 
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Legorju,  Julie,  ehemal  i^re  Lehrerin  an  der  höheren  Töchterschule  in 
Gatael,  irMtorben  1889. 

-        Der  nandarbeits-Urit.  rri  ht  als  Klassen-Ünterriclit.    Leitfkdeo  zur  Krteilg^  f^inea 

grAadl.  HAndarbeitä-rnternchtn  in  Schulen     5.  Aufl.    8.    (268  m.  Textbiid  u.  lextfi«. 

«.  15  T»f.)  KMsel  iss'.t,  Kav.  n  4.—  ;  geb.  n  5.— 
 Hilfib&chlein  bei  dem  UMidMbeite-UDterriekt.   Für  di«  Baad  dar  SohfileriaaMi 

der  YoUnsehnlen  n.  der  lUiialitofen  höherer  M&dohen««haltB»  Htm  AarokgMaliMi  t. 

MarU  LagMjo.  1.  Tl.  8.  (48  m.  Fig.)   Frankfurt  m.  M.  IBOi.  Kamlviiff.      a  —M 

Le  Grave.  Acrnes.  8.  Jeannett«'  Holthtiasen. 

  Diolttuoireo.   16.   (153)   Berlin  1859.  F.  Daneker.  n  8J0 

 Bnihl.  Diiklug*«.  8  amnlfB.  1«.  (181)  Bnrils  1887,  lUtllAr  A  Bohn 

n  2^;  geb.  3.— 

 Mbelbsoh.   Bin  frliehea  FeetetrAnescheii.   9.  Aufl.  4.  (48  m.      a.  7  Chromol.) 

Eeelingen  1878.  Schreiber.  B  2.— 

" — -  Fraa  Lee.   Rom.  8.   (470)   BerUn  1869,  UabeU  5.50 

 Mala  Uekliag^eh.  8.  (188  «.  hA,  BlMm.)  ftttfli  1884.  O.  Lftwmeohn. 

kart.  1.— 

*Lehmann-Filhe8,  Frau  Bertha,  Ps.  L.  Berthold,  auch  L.  Berthold- 
Filh^s,  Berlin,  Wicbmannstrasse  IIa,  ist  am  20.  Februar  1819  zu 
Berlin  geboren.  Durch  den  Verkanf  seinea  Gutes  Keiun^rawaldaa 
war  der  Vater  m  einen  lange  andauernden  Prosen  yerwiokelt» 

dessen  Führung-  schädigenden  Einfluss  sowohl  auf  solne  Vor- 
mögen s  Verhältnisse ,  als  auch  auf  Bp.ine  Stimmung  zur  Folge 
hatte,  doch  brachten  die  Erteilung  des  Unterrichtes  und  die 
Ersielrang  seiner  drei  Töchter,  wefehen  Aufgaben  er  sich  mit 
grosster  (Gewissenhaftigkeit  selbst  unterzog,  seinen  Seelenzustand 
bald  wieder  ins  Gleichgewicht.  Später  leitete  den  Unterricht  der 
drei  Töchter,  von  welchen  die  genannte  Schrift'^tr] lorin  die  jüngste 
ist,  ein  Onkel  der  Kinder,  der  berühmte  Philosoph  Eosenkranz. 
Nach  ihrer  Verheiratung  mit  dem  Philologen  Lehmann  erhielt  sie 
die  erste  Anregung  zu  ihrer  Thätigkeit  als  Schriftstellerin  duroh 
ihre  Freundin  Elisabeth  Ebeling  (s.  diese),  in  deren  nemcinschaft 
sie  mehrere  Dramen  schrieb.  Die  Ptlichten  als  Gattin  und  Mutter 
nahmen  sie  jedoch  während  ihrer  vierzehnjährigen  Ehe  derart  in 
Anspruch,  dass  sie  erst  nach  dem  Tode  ihres  Gatten  eich  einer 
erfolgreichen  schriftstellerischen  Thätigkeit  widmen  konnte.  Als 
Witwe  lebt  die  Autorin  noch  in  Bn  lin. 

Werke  s.  L.  Rcrtliold,  B.  iilhes  und  B.  Filh  es -Ebeling. 

Lehmann-Filhes,  Frl.  Margarete,  Berlin,  Wichmannstrasse  ila,  ge- 
boren am  1.  September  1852  in  Berlin., 

■  ItUndiscbe  TolkMsgen  aos  der  Sammlg.  J.  Arnason  aasgewfthlt  n.  a.  d.  leUjid. 
tbomtet.  NraoVolge.  8.  (888)  BarUn  1891,  Mayer  *  Kaller.       4.-;  geb.  8.— 

1.  u.  2.  Bd.  xQS.  7.60 

 IMktm  itUndiieher  Lyrik.  ▼«rAcafaeht.  8.   (54)   Ebda.  1884.  1.20 

^Lehmann,  LenpoUlino,  p^eborene  v.  Doerinp-,  Ps.  L.  v,  Doering,  Bad 
Oeynhausen,  wurde  am  21.  Mai  18H2  zu  Borken  in  Westfalen  ge- 
boren, verheiratete  sich  mit  Herrn  Anz,  wurde  nach  einigen  Jahren 
Witwe  und  war  als  solche  1865—1875  Vorsteherin  der  Töchter^ 
schule  zu  Bad  Oeynhausen  und  eines  mit  derselben  verbundenen 
Pensionats.  Sie  vermählte  sieh  später  mit  dem  Sanititsrat  Dr.  Leh- 
mann daselbst. 


Aqb  Höhten  Standen.  Erzfchlg.   Hagen  i.  W.  1884,  Herrn.  Bissel. 


 Gonda.    3  Novellen.    8.    (U4)    L<  ip/ig  1888,  KoBSfea.      gab.  B.  OoUtehtt.  8.50 

—  Im  Sonseosohein.   Werdan  L  ä.,  X.  Ana.  8.— 
(Dia  Waika  t&aA  afttar  das  PS.  L.  t.  Daariag  «nohlanaa.) 
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^Lehmanp,  Frau  Pauline,  geb.  Gross,  Berlin  SW.,  Möckernstraase  112, 
geboren  den  30.  Dezember  1858  zu  Seeberg,  Kreis  Kosenberg, 
(Westpreussen)  ist  seit  dem  Tode  ihres  Gatten  hauptsSchlksli  anf 
dem  Gebiete  der  Stenographie  beschäftigt  und  hat  eine  Auswahl 
Gl-edichte  in  Schnell -Stenographie  heraus^e<?cben.  Sie  ist  die 
Präsidentin  des  Dainen-Cirkels  für  Schnell-Stenographie. 

 Auswahl  Dentflcher  Oedickto  ia  SdUiell-StMiogrftplii«.  H«nnig.     P.  L.  L  AidL 

S     iR-2  i    Berlin  1891,  J.  Bohne.  2.^$  «IM.  Pi;  UM 

Lehmann,  JEiosalie.  Neues  b&rgwUclMS  KochlmQh.  a.  Aa«.  le.  am  Leipsiff 
1849.  Klinthardt  Sepurat-Konto.  —.75 

LelniMinn,  Sophie.  Die  biob  selbst  belehrende  Köchiu.  (In  6  Uefga.)  1  Lfg.  8. 
(82)   Leipzig  1845,  Drobiteh.  a 

Lehndorff,  Gräfin  Paula.  y«&  L«b«Mw«g».  8.  (184  u.  i  nurbdr.)  Giogan  issi, 

C.  Flemmiog.  preb.  3.— 
Leiden,  Wilhelmine.    Die  Pate-  n.  Kleidermacherio.  12.  (177  m.  16  L.)   Uhu  1854, 

Ebner.  2.80 

  Die  treue  Fieundin  in  der  Kache,  Hauswirtschaft  u.  Vorratßkammer.    8,  (487) 

Bmitllngtii  1854,  Rapp.  2.80 

—  Industrie-Sohalo  für  weiUieli«  Axtei««».  1.  Bd.  8.  (880  m.  81  Tat)  1864.  1866, 

Ulm,  Ebner.  4.80 

Dasselbe.   2.  Bd.   (275  ra  42  Tnf     Plbda.  1856.  4.- 


 Dasselbe.   3.  u.  4.  Bd.   (148  m.  2ö  Tat)   Ebda.  1856.  8.80 

— —  Numen-Oalleri«  i«  Yeni«rt«r  Schrift  «.  Zeidmvafsn.  8b  (79  n.  20  Tat,}  Bbte. 

1868.  380 

 Neueste  ti.  roUstandigste  Häkelsehnle.  5.-7.  Lieferg.  8.  (233—488  m.  30  Karten) 

1851.  1854,  Ebda.  — 

  I^euesto  u.  vollständigste  Stickschule.  8.   (96  m.  40  Taf.)  Ebda.  18Ö1.  4.80 

Neneste  u.  völlstftndigste  Striekselial«.    &  «.  4.  Uafarg.    8.   (189—876  n.  16 


Karten)  Ebda.  1851.  1.- 

 Neneste  TolIsUndige  Knöpfelscbule.   8.   (120  m.  16  Taf.)    1864,  18öö,  Ebda.  1.60 

 VettMte  ToUslbidifa  NfthMtala.  2.  Hälfte^  8.  (49—88  m.  4  Karten)  BMa.  1861. 

—.80 

 Nraertaa  DaaaDfeaaflMi.  B.  (806  n.  20  Tat)  Bb4a.  1858.  f.— 

Leidesdorf,  Henriette,  geb.  Arnheim 

 Klndarlnat,  od.  Spiel  n.  Lied  für  Kindergarten,  Schale,  Hans  n.  Spielplatz.  Unter 

Vitwirltg.  mehrerer  Pädagogen  heransg.   2.  Anfl.  8.  (216)   Leipzig  1888,  6r&bner. 

n  3.  —  ;  geb.  nn  4. — 

Härchen  für  klein-  Kinder.  2.  Aufl.  8.   (III  ra.  8  Lith.)    Stnttgart,  Leipzig  1876, 


Baiadi.  geb.  8  — 
 Bchneeflöokoben.  Erafthlfn.  n.  M4r«hea  f.  Kinder.  2.  Aoil.  8.  (216)  Wien  1880, 

Moritz  Perles.  a  8, — 
 Wir.!,  grün.  MärchM  B.  EniUgB.  f.  KladM.  16.  (207  B.  9  Llih.)  Sarlin  1861, 

"Winckelmann  &  Söhne.  1.76 

Le  Maitre,  Elisabeth,  geb.  von  Gröditzberg,  Ps.  Marie  Helene,  geboren 
im  Juli  1812  za  Gharlottenbnrg. 
Werke  s,  Marie  Helene. 

LAineweber,  Marie,  bekannter  unter  ihrem  Mädchennamen  Mary  Kooh, 
geboren  am  J3.  November  1859  ZU  Lüderode,  Provinz  Sachsen. 

Werke  s.  Mary  Koch, 

^Leiningen-Westerburg,  Grafin  Josephine  zu,  geb.  von  Spruner,  Xassel, 
Wollsschlucht  10,  geboren  zuBamberg  am  ö.  April  1835,  vermählte 
sie  sich  am  8.  Februar  1855  mit  Thomas  Graf  an  Leiningen* 

Westerburg-Neuleiningen,  späterem  baymsehen  Oberstlieutnant  a.  D. 

(-]-  7.  Juli  1^87).  Veröffentlichungen  ihrer  Gedichte  finclon  «^ich 
in  Isabella  Brauns  Jugendschriften,  in  Schreiers  Poetischer  Blumen- 
leae  aus  der  Pfalz  1887}  in  Brinckmeiers  Leininger  Hausgeschichte. 
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Naeh  dem  Tode  ihres  Qattea  logte  de  eine  Sunmlong  ihrer  von  da 

an  zaiilreiclieii  Gedichte  an. 

■         Dichtungen.    H.    (237)    Kas»el  1897,  Tb.  G.  Fiioher  &  Co.  n  1.60 

*Lei8tner,  Frau  Elise  v.,  geb.  v.  Leiatner,  Nürnberg^  Martin  Bichter- 
Strasse  33,  kam  als  Tochter  des  spätereti  königlich  bayeriscbea 
Kreis-Kassa- Kassiers  Joseph  v.  L.  in  München  am  13.  Februar  1851 
zur  Welt.  Sie  erhielt  eine  höhere  wissenschaftliche  Ausbildung, 
namentlich  zu  Würzburg  und  Bayreuth,  brachte  längere  Zeit,  nach- 
dem der  Vater  pensioniert,  in  ihrer  (ieburtsstadt  zu,  setzte  dort 
die  Stodian  fort,  erkrankte  aber  schwer  nnd  lag  mehrere  Jahre 
darnieder.  Erst  als  die  Hinterbliebenen  nach  dem  Tode  des 
Familienhauptes  Erlan^(en  zur  Wolinstätte  gewählt  hatten,  fand  sie 
daselbst  Heilunjf.  1880  vc  rln  irntete  sie  sich  mit  ihrem  Anverwandten, 
dem  jetzigen  königlichen  Bahnbeamten  a.  D.  und  Schriftsteller  Karl 
von  Leistner,  ans  welcher  Bhe  ein  Sohn  entraross.  Seitdem  lebt 
sie  in  Nürnberg.  Die  Pflichten  der  Mutter  und  Hausfrau  gestatten 
ihr  nur  selten  eine  Thätigkeit  auf  litterarischem  Gebiete;  dieselbe 
erstreckt  sich  auf  Erzählungfen,  Novellen,  Jugcndschriften,  hoch- 
deutsche Poesie  höherer  (iattimg  und  Humoristisches,  die  alle  in 
Jngendblfttteni,  Zeitungen  n.  dgl.  erschienen. 

Leltenberger,  Johanna,  Ps.  Jean  und  Marie  Litahorsky,  geboren  den 
31.  Januar  1818  in  Prag,  gestorben  am  5.  Januar  1893  in  Oraa. 

■  Die  Piole  (Phiole)    Cagliostros.    Lnsfpp  in.  1  Ar.fz.    Ottfe  1M8,  H.  HfiflSl. 

  Epheu.    {ledichtP.    8.    COS)    Graz,  Wien  IbTO,  Li' ebner.  n  1.60 

  Frühlingslleder.  1863. 

  KindeifmrteB.  H&rrlien  f.  jfiiigcre  Kinder.  &  (37  m.  2  St«iiitaf.)  Wies  ISe?, 

tie«liii«ra  8ort.-Kto.  b  1.90 

 Liclitstr  ihlen.   Nov.   8.   (171)   Wien  1877,  F.  Bsok.  n 

  Österreichs  Frühling.   Gedichte.  1848. 

■  Schneeglöckchen.    Religiftse  Dichtgn.  1888. 

— —  Veronika  t.  Teschenits:.    Histor.  Trauersp.  1867. 

Werke  s.  auch  Jean  Litahorsky. 


Leitner,  i;i  auzi»ka.    Neuestes  bfirgorlichea  Kochbaoh  fftr  einfache  n.  mittlere  Uaa>> 
ksltttiicm.  9.  Amfl.  8.  (fiÜS)  Wim  IM  ZMmrlww.  f  .70;  Inrt  2M 

Lejeune,  Else,  s.  Frau  Nelson. 

 Zur  IMeiwtboteiiflng«.  Sin«  Hnmvfi»«  «n  ikrs  Sohwestern.  8^  (40)  Berlin  1897. 

H.  WaHlmr.  n  >-i40 

'*Lemke,  Frl.  Blisabeth,  Berlin  SW.,  Wilhdmstrasse  125,  wurde  am 

5.  Juni  1849  zu  Rombitten  bei  Saalfeld  in  Ostpreussen  als  älteste 
von  jO  Kindern  eines  Rittergutsbesitzerp  <7pT)oren  und  erhielf  ihre 
Erziehung  durch  Gouvernanten  im  Elternhause.  Von  ihrem  18.  Jahre 
an  begann  sie  sich  schriftstellerisch  zu  bethätigen,  wenn  auoh 
durch  Ausbildung  in  der  Ifnsik,  welche  sie  sich  in  Danzig  resp* 
daheim  unterzog,  zeitweise  unterbrochen.  1876  wurde  die  Schrift- 
stellerei  wieder  enerp-ipcher  aufgenommen.  E.  L.  bethätigte  sich  darin 
vorzugsweise  in  wissenschaftlicher  Beziehung,  hielt  auch  Vorträge 
in  Berlin,  Dresden  und  anderen  Städten  Deutschlands,  sowie 
in  New*York,  Scranten  (Pennsylvanien)  u.  a.  0.  Sie  ist  ordeni» 
liches  und  ausserordentliches  Mitglied  verschiedener  wissenschaftlicher 
Vereine,  u,  a.  ordpntliohes  Mitglied  der  Berliner  anthropologischen 
Gesellschaft,  korrespondierendes  Mitglied  der  Prussia  in  Königsberg, 
'  der  litauischen  litterarisehen  Gesellsohafti  Ausschuss-MitgUed  de« 
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-  Vereins  für  Volkskunde;  „Pfleper",  am  Märkischen  Provinzial 
Museum  in*  Berlin  und  am  Germanischen  National-Museum  in 
Kiirnberg  n.  a«  m.  Sie  hat  ausserdem  viele  Beziehnngen  %vl  Mnaaen 

'       und  Vereinen,  n.  a.  zu  dem  National-Museum  in  Wasmngton,  infolge 

»  JRpteniguTig  an  prähistoripohen  Ausgrabungen  etc.  Seit  mehreren 
Jahren  liefert  sie  Beiträge  über  Naturwissenschaftliches  und  Völker- 
kunde für  die  von  Frida  Schanz  herausgegebenen  Werke,  ferner  für 
«iseenschaftUohe  und  belletriBÜsche  Blätter. 

  Lose  Körner,    Aphorismen  in  Versen.    16.   (48)    Danzig  1882,  Fr  Axt.  ■  1.— » 

Yolkstfimlichee  in  Ostpreuesen.   tfohrungen,  OatpreaiiiaeD.   K.  li»nob. 

1.  Teil.    8.    (190)    1884.  n  2.50 

IL  Teil   8.  (303)   1887.  a  4.— 

Lmiftrdi  Addle.    IHs  T»f«rtlfraner  1cllii«ill«1i«T  B1iim«B,  mwoM  imali  fiibrikniflsigem, 

wie  nacli  kleinerem  Betriebe,  ripbff  n-j^  f'ihrHrhrr  Arwri^nnf^.  PrhmTTcVfedern  zti  Trnschen, 
xa  bleichen,  su  lunrieren«  ganz  od,  nur  zum  l'eii  zu  iärbea,  zu  £ciiaUierea,  sa  trocknen, 
m  dnwiMtMi  n.  n  kvtaaeln.  8.  (IM  n.  4  L.)  W«inu  18B1.  B.  F.  T«igl  8.— 

LBneste,  Louise.    Exceltiinr.    Ein«  GeeeUehte  «U  den  Bergen,    2.  Aufl.    8.  (114) 
(1890)  1694,  Dresden,  £.  PieisoA.  n  1.20;  geb.  m.  Gold»oha.  u  2.» 

^.     Vtthningen.  Kne  Qeieldiiiito  f.  alte  v.  junft  llidebeB.  8.  (90)   Ebda.  IS9S. 

1.50;  geb.  2.— 

*|j6ll9aiier,  Frau  Hedda,  Würzburp',  Johannitorp'fi^se  2,  geboren  den 
ii.  Juni  1857  in  München,  als  Tuchter  des  Hotrates  L.  v.  Düfflipp 
und  seit  1879  mit  dem  Mathematiker  Professor  J.  Lengauer  in 
Wünburg  vermiUili  Ein  halbea  Dataend  Blondkopfofaen  legni  ihrer 
litterarischen  Thätigkeit  manchmal  Fesseln  an,  doch  hat  sie  eine 
erkleckliche  Anzahl  Erzählungen,  Novelletten,  Biicherrezensionen 
u.  a,  für  Familienzeitfichriflen,  Jugendschriften  geschrieben.  Auch 
zur  „Fraueobewegung*  hat  sie  manchen  Beitrag  in  Frauenblättem 
verfifiTentHobt«  Yorsugaweise  ist  sie  als  Joomaliatin  in  Zoitungs- 
Bedaktionen  thätig. 

Lengar-Mariet,  Biographie  e.  Marie  Edle  t.  Berks. 

Werke  b.  Mara  Öop-Marlet. 

Lmgyel,  T.,  geb.  MatikovitS.    praktisches  Handbuch  des  DamenBchnittzeichnens. 
▲aleiff.  s.  sichem  Aotertigen  gelang.  Kleider.  4.  (16  m.  Abbildgn.)  BadApeit  1890, 

LenlMurd,  Karl      Biographie  s.  Frau  Dr.  Bentlage. 

  Der  TeufelsMltor.  Kaltiugei«bi«bt1iflb«  »ot.  a  clBO-SOl)  Eöln  IR"^,  J.  P. 

Bachem.  geb.  u  1.— 

<— —  Meister  M&Her  n.  seia  GSMlto.    BilM  dniteolM  CtoMlllehte  «IIS  alter  Zeit.  8. 

(170—210)    Ebda,  1888-  geb.  1.— 

Werke  s.  auch  Walter  West. 

♦Lenk,  Frau  Pastor  Margarethe,  Grün  bei  Lengenfeld,  Voigtland,  ist 

feboren  den  29.  August  1841  in  Leipzig,  wo  ihr  Vater,  Julias 
ludwig  Klee,  Lehrer  am  Gymnasiom  war.   J849  wurde  derselbe 

nacb  Dresden  an  das  städtische  Gymnasium  zum  Rektor  ]>prnfen, 
wo  derselbe  bis  zu  seinem  Tode  (18Ö7)  amtierte.  In  diesem  Hause 
genoss  Margarethe  eine  vorwaltend  klassisch- humanistische  Er- 
ziehung. Ihr  Vater  liebte  es,  seiner  Familie  die  besten  Sachen 
von  Goethe,  Schiller  und  Shauapeare  yoraulesen  und  sie  in  den 
Geist  dieser  Dichtungen  "  einzuführen.  Die  bedeutenden  päda- 
gogischen üaben  des  Vaters  haben  sich  auch  auf  die  Tocht^  fort- 
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geerbt,  weshalb  sie  am  h  vorwaltend  als  Jupren^Ptlirirtstcllerin  auf- 
getreten ist.  Diese  ihre  pädagogischen  Ch^bea  bildete  sie  weiter 
mt.  Vofwtt  hat  rie  ihre  Oetohwiiter  imtemohtet,  si^ter  wnrdea 
ihr  die  Kinder  von  Verwandten  und  Bekannten,  anter  anderem  vom. 
Bildhauer  Ern'^t  Hietschel  in  Drc^r^nn  ^nijipfnhrt.  So  wurde  allmählich 
die  Familienstube  zu  einem  Lehrinstitut  und  1863  war  Margarethe 
in  der  Lage,  ihr  Lehrerinnenexamen  zu  machen.  Da  sie  für  ihre 
Schale  auch  einen  Beligionslehrer  haben  mnstte,  eo  wurde  ihr  der 
Oand.  theol.  Emil  Lenk  empfohlen,  mit  dem  sie  sich  später  verloble 
und  1868  vprinnhlto,  nachdem  er  5'um  Pastor  in  Sichenlehn,  einer 
kleinen  üewerbutadt  Sachsens,  berufen  worden  war.  1873  lejjfte 
ihr  Gatte  sein  Amt  in  Siebenlebn  nieder.  Br  siedelte  nach  Amerika, 
wo  er  in  venohiedenen  Gemeinden  Seelsorgerstellen  beUeidete^  Ua 
ihn  1889  die  Johannisgemeinde  zu  Niederplanitz  bei  Zwickau  berief, 
7ur  Griindunp  einer  selbständi ijcn  Gemeinde  im  Voiirtlande  und 
dieser  gehört  er  bis  zu  dieser  Stunde  als  deren  Fastor  und  Seel- 
sorger an.  Selbstverständlich  folgte  ihm  seine  Frau  aui  allen 
diesen  Wegen.  Nach  ihrer  Rfiokkehr  aas  Amerika  und  erst  1^ 
48.  Jahre  ihres  Lebens  kam  M.  L.  auf  den  Gedanken,  gewisse 
Erinnerungen  an  Amt'rüca,  hpsoiidcrs  an«?  dnm  Lt^ben  der  Jugend 
in  Form  einer  Erzählunp^  autzuschreiben.  Das  Manuskript  wurde 
durch  Vermittlung  ihres  Bruders  Gottbold  Klee,  Gymnasial-Pro- 
feisor  nnd  SohriAsteller,  an  die  Verlagsboohhandlnng  von  Steinkopf 
in  Stattgart  geschickt,  welcher  diese  Arbeit  in  seinen  Jagend- 
blättern:  „Im  fernen  Westen*  abdruckte  und  zu  Weihnachten  1896 
nochmals  als  Bändcbeu  seiner  Jugendbibliothek  erschieDcn  Hess. 
Dadurch  ermutigt,  schrieb  nun  Frau  L.  weiter  für  die  Jugendblätter 
and  den  gleiehiälls  bei  Steinkopf  ers<^«bienden  „Chrittenboten*'. 

  Auf  dem  Christraarkt.    1893.  —.40 

— —  Der  kleine  LunipenKiimmler.    Erzäblg.  f.  Kinder.    16.    (47  m.  büdern.)  Zwickaa 

1891,  J.  Ilerrmann.  Icftrt.  -  SO 
  Des  Pfufsra  Kiader.   Enftklg.  MM  d.  Zeit  4m  SOj&hrigen  Krieges.   8.  (298) 

Zwiokaxi  1898,  J.  Herrmann.  ¥art  n  2.50;  geb.  n  3.-^ 

_  Die  /:.vniinye.    Eriählg.  f.  d.  Ju^eruT     12      151)    Ebda.  1894.  kart#— .76 

■   ..     Ein  Kleeblatt.    Eine  Erzählg.  f.  d.  reifere  Jugend.    8.    (H7)    Ebda.  1895.  ^ 

kari  n  l.&O 

-■       Im  fernen  Westen.   Deotsche  Ansiedler  in  KorduMiika.  Jüb»  Mahn  En&hlg.  12. 
(183  m.  Titelbild.)   Stnttgart  1898,  J.  F.  Steiniropf.  kari  —.75 

  Kinderherzen.    4.  Erzahlg.    8.    (205)    Zwiokan  1897,  Joh.  Herrmann     t;vh.  n  2. — 

 Zwei  H&oBlein  am  Bach.   £rz&blg.  t  Kinder.   Ift.   (57  a.  Abbildgn.)   Ebda.  1895. 

Inrt.  ■  —M 

Lilineck,  Ellen,  s.  H.  Weichardt. 

Dns  FrikaloiA  Toa  B||^pliig]iiaim.  Born.  8  Bde.  8.  AaJL  8.  (900)  Stnttsnrt  1880. 
finllberger.  ■  t,^ 

Dw  Brli«  T«a  MtwL  Bon.  4  Bds.  a  (1066)  BerUa  1875^  0.  JnUn,  «L— 


Anna.    Bitttsr  a.  maiss.  •  OsiShMUia.   8.  («B)   BisMn  167«^  fbanen 

1,50 

Lenschow,  Frau  Anna,  geb.  Stierlintr,  Ps.  Esther  Marly,  Wernigerode 
am  Harz,  Villa  llsenheim,  wurde  geboren  1.  Februar  1868  in 
Hostock,  wo  sie  ihre  Jugend  verlebte.  Als  erwachsenes  Mädchen 
konnte  sie  ihren  G^iehtskreis  darch  häufige  Beisen,  —  besonders 
nach  Skandinavien  —  erweitem.  Das  Fabulieren  hat  sie  vom  Vater 
nnd  Urossvater  und  sohon  als  £ind  hat  sie  dickleibige  Bücher  mit 
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Gedichten,  Dramen  und  Romanen  ang^efüllt.  Später,  als  sie  er- 
wachsen war  und  ihre  Geistesproduktc  reifer  geworden,  wurden 
Gedichte  und  Novellen.  Skizzen  und  Übertragungen  aus  dem  Nor- 
'wegisch-DSnisdieii  häufig  gedruckt,  —  in  Dutzenden  von  bekannten 
und  weniger  bekannten  ZeituDgen.  Im  Frühling  1891  TemiShlte 
sie  sich  mit  einem  Arzte,  den  sie  im  nächsten  Jahre  bereits  durch 
den  Tod  verlor.  Hierauf  verlegte  A.  JLt.  ihren  Wohnsitz  naoh 
dem  Barz. 

Lenze,  E.  K.,  Biop^raphie  und  weitere  Werke  s.  Everilda 

iBleonora  Felicite  von  Pütz, 
 Ghrfifln  Bv».  &  (224)  K9ln  1887.  Badwn.  geb.  b  I.— 

Lenzen,  Marie,  geb.  di  Sebregondi,  Name  2.  Ehe  ten  Brink,  geboren 

den  18.  Dezember  1814  zn  Dorstein  in  Westfalen,  gestorMn  den 

11.  Febmar  1882  in  Anholt. 

 AuM  dar  Hefaui  GasuBaieUd  Not.  2.  Bte.  8.  Aul.  8.  (878)  KSIa  1877,  Bacbem. 

8  — 

■         Blumen  der  Haide.   Drei  Eri&blgn.   8.   (195)    Leipzig  1886,  Braun.  n  1.80 

  Ciullo  d'Alouno.  Ein  hiitor.  Bon.  3  Tie.  &  [jSSO)  Leipiig  1846,  Kollmonn. 

n  —.75 

 Das  ertle  Jakr.  Bao  WoOmafllilfgalM  1  Junge  Mftttor.   18.  (71)   Efiln  1S72, 

Bachem.  1.60;  geb.  2.40 

Das  FrftaloiB  am  dorn  SMonnUh.   Bno  ffiotoilo  tob  inodonrlialB.   8.  (301) 


Ebd«.  1876.  BM 

—  Der  PmoM.  Nov.  8.  (188)  Lla«  a.  Xk.  1874,  BnnuB.  n  1.80 

—  Der  9>\eg  des  Ginnbeng.  InSlilg.  Mo  dom  BUOiton  JwhA,  S.  All^f.  18.  (128) 
Begensbnrg  1B41,  Manz  n  1.13 

—  Die  begrabenen  Schuhe.   Not.    Köln,  J.  P.  Bachem.  geb.  1.— 

—  J>ie  BetUer  in  Köln.  Hom.  8  Tie.  8.  CiM)  htimlg  1848j  KoUnann.  9.75 

—  Diüelcende  Veoieln.  Bern.   &  (282)  Köln  1804,  J.  P.  Bnehon.  SL—  ;  geb.  b  4JB0 

  Eine  Haideblftte.   Not.   8.    (107)    Etnsiedeln  1880,  J.  BOMiffor.  -.80 

  Gefehlt.    Nov    8.    (21C)    Köln  18S9.  Bachem.  geb.  n  1.— 

 Geheime  Schnld.   Nov.    H.    (393)   Paderborn  1879,  F.  SobOningb.  n  4.— 

 Glandoxt   Bom.  8  Tie.  8    (472)  Leipiig  1844,  KoUbumb.  9.— 

 Hagiiiifl  KnIK.  Bern.  8  Bde.  8.  (9001  Ebda.  1847.  11.85 

  Marcell,  der  bniTe  Sohn.  -   Angeln,  die  braTe  Tochter.    2  BdlUgn.  8.  Ausg. 

12.   (lS3j    1861,  1893,  Regensburg,  Nationale  VerlagsansUlt.  n  -.10 

—  Melete,  od.  der  Bieg  des  Glaubens.  Elrzählg.  ans  dem  2.  Jahrh.  Seitenstfick  zu 
«WiMmaae  VabieU**.  8.  Aufl.  8.  (191  m.  1  St.)  Begensbarg  1867,  Mens  1.36 

 Moanib.  Nor.  Ton  II.  Borger,  W.  Sebwnn,  M.  L.  di  a,  H.  Herbert.   8.  (818) 

Köln  1884,  J.  P.  Bachem.  n  1.— 

Nekodas.    Erzählg.  aus  der  Zerstörg.  Jerusalems.    2.  Auf\.    8.    (388)  Uegensburg 


1891,  Verlaga-Anstalt,  8.— 
—  Ban  Ton  Nettolbont.  Bom.  8.  (42^)  K6ln  1888,  J.  F.  Bachem  n  8.— 
 SobloM  XL.  Kitde.  8.  Folge  der  gemminelten  Hot.  8  Bde.  8L  (1108)  Bbda.  1877. 

11.— 

  Sunehild.   Historische  Not.   8    (338)   Ebda.  1879.  3.30;  geb.  n  4.50 

  Trüber  Morgen,  goldner  Tag.   8    (422)    Ebda  1885.  geh  2,- 

Unter  Sommerinnb  n.  WiBtoroohnoo.  Qoeunmelto  HoTllen,  6.  Folge.  S.  (466) 

Bba».  188L  4.« 
 Tor  einem  bnlbea  Jekrirnndevi   Geanainena  Hot.  4.  lUgi.  &   (487)  Ebda. 

1881.  4.- 
— —  Zwischen  Emi  «.  Wupper.  8.  F4lge  der  geeaininelloii  Hot.  8  Bde.  fi.  (920) 

Ebda.  1872.  YergriflSsn.  8.— 

Lso,  Sophie  Auguste  (Leontine  Romainville),  geboren  1795  in  Hamburg. 

  Personen  u.  Zustände  aus  der  Bestauration  a.  dem  Jaly-Eönigtnme  1863. 

 XrlnBemgw  m  FMls.  1817-1848.  8.  (887)  BerBa  1851.  Wilb.  Herta.  4.80 

Laoahard,  Oamilla.  Biographie  ■.  Camilla  Luoerna. 

 Oediflhto.  a  (184)  I>iwden  1888,  B.  ftenon.    a  8.—;  geb.  m.  Ooldeoba,  a  8.— 


Digiiizca  by  LiOO^le 


494 


Leonhardt-Lyspr  —  Lepehne, 


Leonhardt-Lyser,  Karoline,  Biofrrapbif»  «?.  Karoline  Pierson. 

____  Goldene  Fibel,  od.  kurzwoilii^c  Mährl(>in,  heiehrende  Fabeln  u.  Qe&chiohiohdn.  8. 

(124  ni  24  Abbildicn.  nnf  12  Taf  .  Nürnberg  1843.  E«nner  t  Co.  geh.  2.— 
  Herb«t|»b«.  TkMkaabaok  flr  1841.  8.  Jabff.  8.  (S86)  MaiiMii  1840,  Q<»ed«ch«. 

<  und  Caroline  Seifer.   Lehrbach  znr  siobeni  Erwertkoade  n.  Bat^ber  in  allen 

F&Uen  des  wetblioben  Wirknofskr^M«  tAt  lUdehen  n.  Fnnta.   t.  AnlL    8.  ^S2 

m.  H.)    l^eipcifr  1843,  Frieee. 

 LuJ.vi-  r  Ulli  als  Künstler  dar;e»tellt.   8.   (8«)   Leipsig  1842,  Hongar*     n  — .73 

  MebUr  Albrecbt  Dürer.    Drama.   8.    (104)   Nörnberg  1840,  Winter.  8 — 

«         NoTellm;  G«teVMt  n.  docb  vereint.  —  Da«  Leben  im  Wiildsehloue.  —  Iiebens- 

•chattieran^n.  —  Ininnnel.  —  Konradin         (IflS)  Leipsig  1842,  Hmngtr.        A  8.75 
Werke  8.  auch  R.  Edm.  Hahn. 

Leonhart,  E.,  s.  Emma  Knackfuss. 

Qartrad.  Hot.  8.  (240)   Köln  1888,  J.  P.  Huchem.  geh.  1.— 
 Vm  Sil«}»  V.  lf4M»L  OMMBSMlt«  Nor    8.  (466)  Sbd«.  1879.      4,90;  «ab.  6JW 

  Vergriffen!   

LüHii,  F.,  Biographie  8.  Franziska  Lortioh. 

—  flu  intliches  Gebartetagebnob  m.  ansfewShlten  Bibelsprlicben  ti.  Liederr«ir<on  f. 

alle  Tage  im  Jahre.    12.  (279)    Berlin  1886.  W.  Friedrich  Nachf.  Hertz  &  Sassengath. 

geb.  n  1.50 

 Der  Begenbegen  in  den  Wolken,  od.  Worte  des  Trostes  f.  StmidMi  dar  TrflbsnL 

Von  J.  B.  Maodnff.  Frei  nach  dem  F.n^l.  v.  F.  L  2.  Aafi.  8.  (lOSi  Bintlgart  1804, 
Greincr  .<;  Pfeiffer.  Cfl    m.  Sllberschn.  n  2. — 

 Die  Kursistin  oder  weibliche  Stadeaten.    Bora.  Ton  Mesohte^ersky.   Übera.  r. 

F.  L.  a  Tla.  &  am)  Braalait  1888.  Bahlaaladia  BoflUraekant  M  Tatfaca-Anatalt, 

a  0.—;  gib.  tt  11.— 

■    Die  Haoht  der  Finsternis.    Draroat.  Sittenbild  ani  ivm  nm.  Tdlkalabaa  tob 

L.  Trh  tAj.    flbers   v.  T  L     n  .lle  a.  8.  1888,  Hendel. 

  Die  Männer  der  Petersburger  grossen  Welt.    Von  Fürst  Mesehtsebersky.    8  Bde. 

Breslau,  Sohlesisohe  Yarlags-Anstalt.   TT.  A«  Presse. 
■         I>!e  Bealisten  der  grossen  Welt.   Bern»  TaD  Fftzai  MawbtMhanky.  Übers,  t.  F.  L. 

6.    !281)    Breslau  1886,  Sehottl&nder.  n  5.— ;  geb.  n 

-  Einer  Ton  tinsern  Moltkea.  Satyr.  Zeitbild  a  d.  serbisch-tfirV.  Kriege  von  Mesch- 
tseberskj.  Deul&ch  t.  F.  L.  8.  (818)  Breslau  18Ö1,  äohlesiache  Bnohdroekorei  A 
Terlags-Anstalt.  4.50:  ^eb.  5.50 

Fubanspiala  daa  Labaoa.  Ba«.  na  dar  OaaaUaahaft.  a  (261)  Stnttinirt  1804. 


C.  Malcomes.  n  8.~;  geb.  nn  4.— > 

—  Dasselbe.   Kleine  Aüs^r    8tntt|arl,  Fruir'di  — ^ 

Fürst  Noni.    24  Standen  aus  dem  Leben  eines  Weltmannes  t.  M.  Deutsch  v.  F.  L. 


8.   (244/   Breslun  1892,  S^hles.  Bnchdritakarai  u.  Verlags- AnHtalt.       4.—  ;  geb.  5.~ 
Olga  Mikolajewnas  Tagebuch.    Erlebaisse  e.  Dame  der  hohen  mss.  Aristokratie 
TOB  FOrsi  Mesehteohersky.    Deutseh  Ton  F.  L,  8.  (382)  Berlin  1886,  Bibliographi^hoä 
Bureau.  n  S.— 

—  Scheinheilige  der  grossen  Welt.  Eom.  ».  Först  M.  Deutseh  t.  F.  L.  2  Bde.  8. 
(668)   Breslau  1893,  Sohles.  Bucbdruokeret  u.  Verhags -Anstalt.  6.—  ;  geb.  8  — 

Ünter  dem  TknnenbaBBi.  Mirahan  b.  Qaaohiaktan  t  die  Jagaad.  9.  (94  m.  8  Bild.| 


Barlin  1886,  Herta.  geb.  n  8.'- 

Leonrod,  Fireifraii  Ol^a  yon,  geb.  yon  SchStsIer,  Bom,  geboren  am 
^November  1828  in  Augsburg,  adireibt  Bomane,  Biogmpfajeen  und 

iJbersetzungen. 

— — -  Die  Cliffords.    Eine  EnüUilg.  n.  d.  ror.  Jabik.,  tou  Mrs.  Allrad  Montgomanr. 
Übers.  T.  0.      L.  8.   (408)  K«1b  1871.  J.  F.  BaobMk  $M 

'  Die  beilige  Katbarina  Ton  R!f>nr:  in  ihrem  tABtUohaB  WlfkOB  B.  tlirem  rerboric^enea 

Leben  dargestellt.    8.    (396)    Ehd^.  1880.  a.öU;  geb.  4.ü0 

  Oeisteslehrt  a  der  heiligen  Katharina  TOB  SaBB.   lll«Bi«iBl«aa  BB«  iklBB  ^hriften. 

12.  (189)  Dülmen  1889,  Banmana.  n  l.» 

ÜBglaublioli  n.  dooli  wahr.  EHator.  Rom.  ren  GeorgiaaB  Follarlan.  Qaaalwlil» 
Übers,  von  0.  Ton  L.    6.  Anfl     8    ,'492)    Köln  lS9't,  J.  P.  Bachem.    4.  — ;gakB&U 
Verschiedene  Wege  u.  ein  ZieL    Bom.   2  Bde.   8.    (464)    Ebda.  1870.        n  160 

Lepehne,  FrL  Marga,  P9,  B.  Vilmar,  Bagmar  Bomanow,  Labiau,  Oft» 
preussen,  geboren  am  19.  Anguet  1S6&  in  Labiaa.   Sie  iat  als 
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Übersetzerin  und  «Tonmaliatiii  th&tig  und  b»t  auoh  venobiedeiie 
kleine  Novellen  geschrieben. 
"Werke  g.  Emma  Vi  1  mar. 

*Leporin,  Frl.  Valerie,  Eisenach,  Marienthal  7,  geboren  den  26.  Juni 
in  Gnaden  frei,  Scltlesien,  aus  einer  hervorragend  wisseDSchaftliohen 
Familie  hervorgegangen,  hat  V.  L.  sich  auch  viel  witMnschaftlich 
beschäftigt  und  neben  vielen  kleinen  Artikeln,  die  sie  in  „Über 
Land  und  Meer"  und  verschiedenen  Frauenblättcrn  verölTentlichte, 
auch  ein  grpösseree  Werk,  „Die  Kunst  des  Pflanzenklebens"  bei 
Issleib  erscheinen  lassen.  Dasselbe,  ein  Prachtwerk,  enthält  je 
5  Pflanzentafehi,  welche  sie  eigenhändig  zusammenstellte.  Später 
betdligie  sie  rieh  an  der  Abfaasong  einer  Märchensammlung.  In* 
folge  erschütterter  Gesundheit  musste  sie  die  Feder  niederlegen 
und  sucht  nuninehr  in  der  Malerei  ihrem  künstlerischen  Drange 
Befriedigung  zu  verscha^'en. 

Die  Knnst  de8  FlIsBMnIdebens.   Eine  BlmMOfsW  4.  (88  MWt  6  Tkf  m.  «nf- 
geklebten  Pflanzen)    Berlin  1S87,  Issleib  Rfeb  tn  Ooldychn.  n  10, — 

Meine  Neffen.    Ein«  Infctige  Geschieht*'  für  die  kleine  Welt.    8.    (12-     Öothii  1888. 

geb.  2.— 

— —  Nenes  aus  der  M&rohenwelt.  Mirohen  n.  Eriählgn.  r.  F.  Heaer,  F.  Kronoff,  V.  L., 
K.  Reiebner,  K.  Schott,  F.  QMbtl,  k.  Kli«l«li,  B.  OeUaglun»,  A.  Stotttr  n.  K.  Zuirow. 
8    (192  TT^  5  Fkrbendr.)   Wesel  1890,  Dtmfl.  |?eb.  2.— 

Lermontoff,  Julie  v.    z^r  l'pnnMs  c^rr  IbtlijInYMrUadiiiifm.  S.  (88)  Göttingeit 

1874,  Yandeuhoeck      KuprecUU  Verlag.  B  — .60 

*LM0hiV0|  Alma,  geb.  Qerhard,  Nervi  bei  Genna,  Castello  Eden,  wurde 
ixL  BonnebursTf  Saehsen-Altniburg,  am  2i.  August  1848  geboren. 
Sie  besuchte  in  Leipzig  die  Schule,  TerzogT  später  nach  Wiesbaden 

und  lebt  zur  Zeit  in  Nervi. 
— —  Der  King  der  Wahrheit.    Kom.   2  Bde.    8.  (441)  Leipüg  1882,  Gebr.  Klinckhardt. 

n  i.öO;  geb.  6.— 

—  DichtoDgtD  in  den  MythologisolMn  Laadiohafteii  von  Pfof.  Kanoldt.  PiMlitirarIc 
Leipsig  1881,  AmeUngs  Verlag.  lt.— 

—  Don  JiiMi  4*Aiuti£k  8«]i»M9.  8.  Avfl.  8.  (IM)  WImMm  1888,  F.  BeigmraB. 

—  BItt  Ant   Eri&hlg.    8.    (190)    Leipxig  1888.  H.  Ilaesael.  8.— > 

—  HodiiQmBMr.  Gedidite.  8.  (80*)  Wbmar  18S8,  ainaterffi  Verlag. 

geb.  m.  Goldsehn,  n  4.60 

— >  JVLÜVM  TOS  BiMmMhinlf.  8oltras|^.  8.  (104)  Lelptig  1884,  Gebr.  k  in  i  Vardt. 

n  2  —  ;  gt^b.  n  ;l  — 

—  Eeiae  Eh%  ebne  Liebe.  Lastep.  a  (29)  Leipsig  1884,  0  Mutze.  1.— 
 Lieb«  m.  LaidtoMlMfi.  Phantutifloha  Dinktg.  &  (80)   Wismar  1888.  Hinstorff» 

Verlag.  geb.  m.  Ooldeehn.  n  9.—- 
 Opfer  od.  8itfwr?  Hör.  In  fobudoMr  Bodo  »u  dem  Beiche  der  Kunst,  s.  (488) 

Ebda.  1891.  n  4.60;  geb.  m.  Goldsohn,  n  0.^ 

Leske,  Maria,  Biographie  s.  Jiarina  Witter. 

 niMtxlortM  Splollmoh  Ar  maohon.  17.  Avi.  8.  (4M)  Lalpiff  18»7,  0.  Spanier. 

n  4.—  ;  geb.  n  iJSO 

Lessac,  Ida  v.,  ist  Mitarbeiterin  der  j^Deutsoben  Diebtong"  von  Karl 

£mil  Franzos. 

Lessen,  Friederike,  geb.  DufreRHO.  Der  Fri!irrr  der  Jungfrau  n.  Frin  im  hins- 
licliäu  Q.  (geselligen  Leben.  Mit  einem  Briefatelier  u.  Aphorismen  über  weiblichea 
Leben  u.  Streben.  Nea  bearboUtt  Till  EUoo  FNfIWrv  (Ihftnlor).  7.  Anfl.  8.  (287) 
Brfart  1893,  F.  Bartholom&iu.  geb.  n  8.—}  n.  Ooldsolm.  n  4M 

 Dia  Uoitto  PappoBMlnaiAefin.  8  Tie.  4.  (84  a.  18  Utk)  BarUn  187^  Wlii6kal^ 

ASöka«.  1.90 
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*L6$86r,  Frl.  S^'pbi»».  Rf»rlin  W.,  Katzlerstrass*»  1'?  wurde  f?eborpn 
am  19.  Oktober  in  Wien  als  die  Tochter  des  in  Oslerreich  bekannten 
Schauspielers  und  Direktors  des  deutschen  Theaters  in  Budapest, 
StaDislftiit  Leeier.  Ihre  Hatter  ist  die  Sefariftstellerin  Anna  Lesaer- 
Eiessling  (siehe  diese).  L.  8.  verbrachte  ihre  Jugend  bei  anregender 
liäuslicher  Erziehung  abwechselnd  in  Deutschland,  Russland  und 
Österreich.  Von  1S8>^ — 1892  war  sie  als  Lehrerin  in  Strassburg 
in  Elsass  tbätii^,  wohin  sie  durch  Bertha  Lindner,  bei  welcher  sie 
in  BreiUn  das  Examen  ablegte,  an  deren  nenbegründete  Anstalt 
benifen  wurde.  Seit  1892  nach  Berlin  übersiedelt  und  in  dem 
benaohbarten  Gmss-Lirliff^rfelde  als  Lehrerin  thätig,  führte  sie  als 
längstgeplanten  Lieblingfswunsch  einige  schriftstellerische  Versuche 
aus  und  es  erschienen  von  ihr  Algerische  Novellen  (Albert  Ferme), 
Barras  GtoHebte  (Bmst  Dendet),  Übersetanngen  als  Feuilletons. 
Einige  die  FrauenArage  betreffSsaden  Arbeiten,  Übertetsnngen  and 
Bearbeitungen  sind  in  Vorbereitung. 

— —  Liebesirrtam.    Ubers,  d   Pif>rrp  Ma^l.    Leipzig,  A.  Schumann.  4. — 

^Lesser-Kiessling,  Anna,  Wien  IX,  ßergbtrasse  20,  geboren  zu  Berlin 
den  26.  Dezember  1842,  lebt  jetzt  in  Wien,  wo  sie  vor  10  Jahren 
die  volkstümlichen  akademiscben  Eammermasikkonzerte  des  arsten 
„Wiener  Volks-Quartetts"  gründete  und  8  Jahre  mitleitete.  Sie 
schrieb  kunstkritische  und  biographische  Artikel;  hielt  Vorträge, 
in  welchen  sie  die  „Frauenfrage"  behandelte.  In  Darmstadt,  wo  sie 
den  Verein  „Sonntagsrahe",  die  .Kinderarbeitsschule"  und  die 
erste  „Fliegende  Ferienkolonie  fUr  arme  Sohnlmadcben**  grUndete, 
drei  Jahre  allein  leitete  und  für  letztere  durch  Vorträge  und 
Zeitungsartikel  in  ganz  Deutschland  Propaganda  machte,  veranlasste 
A.  L.  den  damaligen  preussischen  Minister,  die  Gründung  der 
Gesellschaft  des  weissen  Kreuzes  zu  unternehmen.  Gelegentlich 
der  Übersohwemmung  im  Grossherzogtnme  Hessen  gelang  es  ihr 
durch  energisches  Eingreifen  dem  bedrohten  Dorfe  Leheim  Hilfe 
zu  schaffen.  In  den  aciitziger  Jahren  hielt  A.  L.-K.  in  Deutschland, 
Holland,  Schweiz  und  Osterreich  Vorträge  über  die  Sittlichkeitsfrage, 
die  sie  in  einem  gegen  sie  angestrengten  Prozesse  vor  dem  Staats- 
anwalt des  Schonengerichts  zn  Darmstadt  selbst  verteidigte  nnd 
ihre,  sowie  die  Freisprechung  der  mit  ihr  angeklagten  Gräfin 
öuilleRume-Schack  bewirkte.  Im  Jahre  1885  erötTnete  A.  L.-K.  deu 
Vegctarianerkougress  zu  "Wien  mit  einem  Vortrage.  Seit  ihrer  Kr- 
blindung,  April  1896,  schreibt  sie  Dramen,  Novellen,  Feuilletons. 

Leeslng,  Caroline,  geb.  Meitzen,  geboren  den  IS.  Juni  (1^79)  17Ö0  in 
Breslau,  gestorben  den  2.  Oktober  1834  in  Altona. 

Lmzezynskl,  Helene  v.  Tlorenttne,  die  Getrene.  Eine  Lothringer  Sage  aas  »Alt- 
dentscher  Frai^r!  iir  r  riidikeit'-'  in  7  Bilderr.  [i  ich  der  BearMtf.  Ortt.  Sdnwbsla.  12. 
(46)    Dresden  1s:m,,  \  erlagsanstalt  Fruuen  -rwerb.  n  1. — - 

'''Litang,  Burunm  Antia,  wurde  am  7.  Mai  1850  in  Brüssel  geborex^ 
wo  sie  in  glSnienden  Verhältnissen  anfwaohs.    Ihr  Vater  war 

Franzose,  ihre  Untter  Belgierin,  doch  genoss  Baronin  Letang  eine 
deutsche  Erziehung,  und  widmf^t  ihre  Kraft  als  Schriftstellerin  dem 
deatsühen  Volke.  Im  Jahre  iö76  vermählte  sie  sich  mit  dem 
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Prinzen  0.  von  Looz-Corswarem;  ihre  Ehe  war  jedoch  keine  glück- 
liche und  wurde  1880  gelöst.  Die  Prinzeasm  lebt  mit  ihrem  Kindern 
in  Ath,  Belgrien. 

 AmbrolM  A1ai6.  Rom.  2  Bde.  8.  (968)  Leipsig  1681,  0.  Wigand.  n  4.— 

 Dem  Mmm«  iflt  mÜM  «rUitlrt.  SohMwp.  im  4  Aiiftu  &  Laipzi^r  T8S2, 

Fnedrich.  n  ^öO 

Lette,  Julie,  geb.  Gintl,  «.  euch  Jnlie  Gbintl. 

Lette,  Marie,  Biographie  nnd  Werke  8.  Fran  Marie  Fischer, 
geb.  Lette« 

Lettin,  B.,  Biographie  e.  Boaa  Litten. 

Lettkow,  v.,  Biographie  und  Werke  s.  Harie  Antoi nette 

Markovics. 

Leuctitenberg,  Clara.  Weihnachtspabe  Ton  Lielit-  ii  IT  iffiiunL,' p"'- wunden.  3  Erzahlg-n, 
u,  ansobttulioli  daigestellt  daroli  14  utnber  illnm.  Bilder.  Ein  Geschenk  für  fleiesige 
II.  gat  gaiinnte  Knabmi  «.  lCia«1ira.  16.  (198)  Barlin  1846,  Uttenitw-  «.  Kunst- 
Kontor.  C»b.  IM 

Leutweln,  PVau  D.,  cr<?b.  v.  Ff^lloTiber^y.  vier  Ere&hlnngen  ron  eirpr  Matter 
f&r  ihre  Kinder.  Aua  dem  Engl,  übeia.  Ton  D.  L.  12.  (144)  Bern  1841,  Uuber  £  Co. 
(Körber.)  B  Ä.— 

Leveque-Bunsen,  Emma,  geb.  Dunsen,  Ps.  Aime  Pinkow,  geboren  den 
11,  August  1850  in  Moskau,  schrieb  Jug-ender/äblungen,  Novellen 
und  Dramen  für  Zeitschriften  und  übersetzte  aus  dem  Französischen 
nnd  Englischen.    (Gestorben  ) 
Werke  8.  Bmma  Bansen. 

LevetlOWy  Hulda  v.,  Harvestehude,  Hamburg,  Mittelweg  56. 

  Lies  n.  Lene,    Die  Schwestern  v.  Max  n  Moritz.   Eine  Bii'^rliiiflp  f.  Orns^  v.  Klein  lo 

7  Streichen,   ä.    (4S  m.  vielen  Illustr.)    ilamburg  189Ö,  G.  Frit^Bche.       kart.  n  2.— 

Levl,  Elise,  geb.  Henlc,  geboren  den  10.  August  1832  in  München, 
gestorben  den  18.  August  1892  in  Frankfurt  a.  H. 
Werke  s.  Elise  Henle. 

*Levlen,  Ilse,  ist  der  bürgerliche  Name  der  Schriftstellerin,  Ilse  Frapan, 
Zürich  V,  Ringstrasse  9,  Geboren  den  3.  Febrnar  1852  in  üamburg, 
entstammt  sie  einer  französischen  Hugenottenfamilie  Levien.  Sie 
wuchs  unter  günstigen  Lebensverhältnissen  eines  gebildeten  Hanses  auf, 
gehörte  eine  Zeitlang  einer  Mittelschule  als  Lehrerin  an,  machte 
dann  Reisen  durch  Deutschland,  Schottland,  die  Schweiz  und  Nord- 
italien und  Hess  sich  1881  in  Stuttgart  nieder.  Hier  trug  Fr. 
Th.  Vischer  durch  seine  Vorlesungen  und  persönlichen  Verkehr  mit 
I.  L.  viel  zu  ihrer  Bildung  bei,;  ihrer  Verehrung  für  ihn  hat  sie  in 
den  „Viscber-Birinnerungen,  Äusserungen  und  Worte"  AiiMhnck 
|regeben.  Vom  Herbst  1888  bis  1890  lebte  sie  in  München,  dann 
m  Hamburg,  gegenwärtig  lebt  sie  in  Zürich,  wo  «ie  Naturwissen- 
schaft studiert  hat,  als  Mitarbeiterin  der  j^Oeutschen  ßandschau* 
und  anderer  Zeitschriften. 
Werke  s.  Ilse  Frapan. 

Levln-Roliert»  Ant  Frid.  Rahel,.Toehter  des  Kaufmannes  Markus  Levin, 
geboren  19.  Jnni  1771,  gestorben  7.  Mars  1853  in  Berlin. 

"^Lewald,  ¥nu  Emmi,  Ps.  Emil  Boland,  Berlin  W.,  Ansbacherstrasse  5, 
ist  1866  in  Oldenboig  geboren,  und  Tochter  des  Staatsministere 
Legdkoa  AfstMlisr  Awisb  dsr  FMsr.  32 
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Jansen.    Seit  1896  ist  sie  »it  dem  Geheimen  iJ  inanzrat  Dr.  Lewald 

in  üeriiß  verht  iratet. 

Werke  8.  Kruil  Roland. 

Lewald-Stahr,  Fanny,  geb.  Lewald,  Ps.  iduna  und  Adriana,  geboren 
den  24.  März  loU  in  Königsberg  in  Preussen,  gestorben  m  5.  Aug^iBt 
1889  in  Dresden.  „^^ 

 Adele,    Kun.    2.  Ausg.    8.    (282)    Berlin  18ß4.  Jaalt«.  2.85 

  Benedikt.    Rom.    2.  Aafi.    S.    {254}    Ebda,  1883.  ■  l*"" 

Benvenoto.  Ein  Som.  ans  der  KQnstlerwelt  8  B4«.  8.  ^)  Bbd«.  187fi.  a  IQ.«- 
  Bilder  au  d«n  Iiebn.   Brinnergn.  1868. 

 BvBt«  BUa«r.  S  Tl«.  le.   (552)  Bbd«.  1889.  4JiO 

Pas  arme  Midchen.  „ürania". 
  Da»  M&dchen  Ton  Heia.   Bora.   2  Tie.  in  l  Bde.  2.  Aofi.  8.  (586)  Ebda,  n 

Der  Beehof.    3.  Anfl.   8.    (205)    Ebda.  1884.  1.60 
  Der  StelUertreUr.  »«t.   18iL  •Btttopa*. 

 Deutsche  LebeneMMtr.  4  Me.  8.  Aue».  1«.  (877)  Kbda.  188IL  SÄ 

 L-  Die  Fr]    erin.   Bo«.   3  Bde.   8.   (1105)  Ebda.  1873  n  15.- 

 -  Die  Familie  Darner.   Rom.   2.  Aufl.    3  Bde.   8.   (1042)    Ebda.  18S8.         n  15.— 

 Die  Kammerjunefer.    Rom.    2  Tie.    2.  Ausg.   8.    (616)    Ebda.  18&4.  4.50 

  Die  Beisegefihrten.   Kom.  2  Bde.  2  Aoag.  8.  (8W)   Ebda.  1865.  6.75 

 Die  UnxeArennllchMi.  —  FflegMitWR  Zwd  Bniblga.  8.  (9S8)  EUik  1871. 

.  .  Diogf  na  Tiom.  von  Idnna  Grtfin  Hahn-Hahn.  Ein«  aaonjB  «McUeBtn« Penaflac» 

4er  Griftn  Hahn-Hahn.  2.  Aufl.  Lelprig  1847.  ^„  ^ 
 DftaM  B.  BMgfMeUditeB.  S  BA«.  8.  (688)  Bnwmehir«if  1861«  Vtoiraff  AM«. 

 und  A.  Stahr.  Ein  Winter  in  Rom.  8.  (483)  Berlin  1861*.  Gattentag.   n  8  — 

Eine  Lebensfrage.   Leipzig  184«.  ^  ^  ^ 

,   Engliind  u  Schottland.    2  Bde.        Ausg.   8.    (U91\   Berlin  1854,  0.  Janke.  6.7^ 

  Erinnerungen  aas  dem  Jahre  lB4ä.  2  Bde.  8.  (577  j  Braunechweig  1850,  Yieweg  A 

Sohn.  n  5.— 
 Bnililug»ii.  1.-8.  m.  Holzeoho.   16.  Berlin,  Grote,    hart  n  7.80;  geb.  q  10,— 

1.  YemeliiBe  Well  Du  Waekea  T«n  O/aa.  (160)  BMa.  1866. 

.  kart.  n  2.40;  geb.  a  8.— 

2.  Die  Dilettanten.    (158)   Ebda,  1866.  kart.  n  2.40;  geb.  n  3.— 

3.  Jasch.   (228)   Ebda.  1866.  kiut  n  i  — ;  geb.  n  4.— 
 Pftr  n.  iridac  die  Ftmnea.   14  Briefe.  2.  Aafl.  8.   (156)  Berlin  1876,  0.  Janke. 

  Ge^uTiTraelte  NoTollen.   2  Tie.    8.    (858)    Berlin  1862,  Gerschel.  n  2.— 

.  Gesammelto  Werke.   Nene  Aneg.   30  Liefgn.   8.  Berlin  1871,  0.  Janke.    l  n  1.50 

Meine  Leben sgeschichte.  1  Bd.  —  Im  Vaterhanse.  (4f  0)  2.  Bd.  —  Leidens- 
jahre. (400)  8.  Bd.  —  Befreiwig.  Wanderleben.  (4l6j  —  Von  Geschleoht 
n  OeeeUeeht.  8.  Avfl.  4  Bde.  (1888)  —  Clemeatlae.  -  Auf  roter  Erde, 
-  Zwei  Ere&hlnngen.   (264)  —  Jeavl.  (888)  —  Eine  LebOMfrag«.  (356) 

 Helmar.   Rom.  8.   (327)   Ebda.  1888.  ^      »  «r- 

 HeneaKuiat  ■.  ymmuliebe.  Osi  Um,  tiMS  Lebeu.  8.   (U9)  Berllm  1881^ 

WImmt*  — ■ 

VtUwr  tn.  d.  TlUl:  Lm,  Henetiia  d.  Friedrieh  Fkelherm  t.  d.  Trenck. 
—  Im  Abeadret  KatoUeebopiaÄe  Brtlblg.  la  18  BrieCaa.  8.  (181)  Dresden  1885. 
Miaden.  "  8  — 

  IteUenisches  Bilderbaoh.   2  Tie.   8.   (690)    Berlin  1847,  Dancker.  11.2.) 

— ^  Jeeiae.  Eise  Gesohiehte  aus  alter  Zeit   &  (173)  Leipug  1888,  Keils  Naebtoi^er. 

8. — ;  geh.  n  4.— 

.  ■  ■  Liebe6l>rlefe.  Ans  den  Lebea  eiaee  Qefaogeaea.  Bon.  8.  0^18)  Bnaasohweig 
1880.  Vieweg  &  Sohn.  5.- 
Nella.   8.    (884)   Berlin  1870,  0.  Janke.  n  5.25 

«  Nene  NoTellen.  —  Die  Stimme  d.  Blatee.  —  Eia  Freaad  in  der  Not.  —  Slartina.  8. 
(355 j  Berlin  1877,  Hert«. 

—  I    ■  Nene  'Roraimr.    .-  Bde.   8.   Berlla,  0.  Jaake.  23.25 

1.  Der  Seehof.    (808)    1869.  5.25 

2.  Scbloss  Tannenbnrg.  (251)  1869*  8.75 
8.  Graf  Joachim.   (818)   185».  5.25 

4.  Emilie.  (262)  1859.  8.75 
6.  DerLeMeaelaetiraMn.  Mami.  FbUipplomii  m1tl^^  (B84)  186«.  &26 


Digitized  by  Google 


Lpwald  —  Liebel-Honmog^r/  499 

Lewald-Stahr,  Fanny.     Osterlri.-fp  rnr  die  Frauen.    S.    (141)    Ebda.  \&6ii.     n  1.50 

  Prinz  Louis  Ferdinand.    Ein  Zeitbild.   3  Bde.   2.  Aufl.    8.    (408)   Berlia  1868, 

Hofmann  &  Co  g»b.  8.50;  hsntbgM.  Pr.  1.— 

 JZaiieliriAfe  au  DeftiMldu4,  IteUeft  «.  Awlcnielu  8.  (415)  (1877)  1878.  Berlin, 

0.  Jjuk».  n  7.— 

8mm»  n.  Wlatir  m  a«^«TMCk  Bin  T^taeh.  S.  Am8.  a  (490)  Ma.  1879. 

m 

— —  RUUa.    Rom.    H  Bde.    &    (689)    Ebda.  1883.  B  U».— 

— ^—  Treue  Liebe.  En&hlg.  8.  (2ß3)  T>rpFf^f»n  IMS,  Minden.  n  3  60:  R-pb.  nn  4.50 
— —  Vater  u.  Sohn.   Not.    8.    (325)    StntUurt  1881,  Deutsche  Verlagbanstalt,    n  5.— 

  Villa  Rianione    2  Bde.    8.    (7fi n    H,  rlin  1868,  0.  Janke.  12.— 

  Vom  Sand  com  Posilipi  Briefe  aus  dem  Jahre  1879—1881.   &  (820)   Ebd».  1888. 

•  6»— 

  Von  Geschlecht  in  Oesohlecbt.   2  Abtl^rn.   8.  BMa.  88.75 

1.  Der  Freiherr.    3  Bde.  1864  12M 

2.  Der  EmporVömiBlint'    5  Bde.    (1468)  1866. 


  Wandlungen.    Rom.   4  Bde.   2.  Ansg.  8.   (1682)   Ebd».  1864.  18.— 

  Zn  Weihnachten.   8  Ersfthlgn.  a   (400)  SM«.  1880L  n  7.— 

  Zwölf  Bilder  ans  d«m  Labea.  Biiu«fgb  a  ^M»)  BMft.  1888L  ii  a— 

Lewald,  Hnnrieffp.     Da»  PflegeVind.    Ein  Eom    von  Ger.iMino   Kndöor  Jewsburg. 
Am  dem  Engl,  übers,  von  Ii.  L.    8.    (328|    Berlin  1 S59,  Gnttentag.      3.75;  geb.  4.50 

Lewin,  Antonie.    OedeakbAehlein.  Oedanken  aut  Carmen  SjItm  Werken,   la  (272) 
Barawi  188a  Hjll  *  KWa.  g«k  a  8^ 

LewHtfcat  Emilie  yon.  oaflidita»  la  (187)  Beriu  issa  intfi«r  *  s»ha.  n  a— 

Lewohl,  Karoline,  Enkelin  des  Sehriftsiellen  Karl  Lewohl,  geboren 

am  das  Jahr  1854,  war  Mitarbeiterin  verschiedener  Zeitschriften. 
 Xjrto  «d.  Lorbaar.  BmUf .   a  (79)  Gm*  187^  VaxUg  «Ujkam-Jesefsthal«. 

nn  8.40 

*Libicka,  Emma,  Wien  iX,  Preuhtigasae  1,  geboren  in  Wien  ala  die 
Toofater  eines  k.  k.  Hinisterial-Beainten.    Sie  iat  vorsogsweise 

Halerin   und  verfasste   zu    ihren  eigenen  Illastrationen  zumeist 

selbständig  den  Text.  So  schrieb  sie  in  den  80er  Jahren  kleine 
naturgeßchichtliche  Arbeiten  für  die  „Neue  Illustrierte  Zeitung", 
sowie  jetzt  für  die  „Wiener  Mode^  grösstenteils  kulturgeschidit- 
liohe  AnMtae. 

Lichtenau,  Wilhelroine  Ghräfin  von,  geb.  p]nke,  schrieb  um  das  Jahr  1808. 

Lichtenberg,  Therese.    H&rchen  Tom  Banm  des  Lebens.  6  Mftrehen.  8.  (195  m. 
ZaidiagB.)  Braaaaaliw«^  1880,  Orftaabarg*  a— 

Llebai,  Ida  nnd  Kinny  laeblinfr.   Saas  G«m.  ■nililia.  ana  dam 
QaiaUaehaftBlabra.  a  (88     AHUdga.)  Barlia  1895,  W«  FaolE. 

*Ll6liel'Monninger,  Frau  Anna,  Nürnberg,  Ludwig-Fenerbachstrasse  27. 

Am  3.  Juni  18G9  als  zweite  Tochter  des  Besitzers  der  Nürnberger 
Stadtzeitung,  Friedrich  Monninger,  zu  Nürnberg  geboren,  l)esucnt»3 
sie  bis  1883  die  höhere  Töchterschule.  Die  darauffolgenden  Jahre 
bis  sa  ihrer  Yerkeiratung  verlebte  sie  sehr  glfioklich  im  Sltembans^ 
viel  als  Gehilfin  ihres  Vaters  tbitag.  Sie  besoi^^  ihm  einen  Teil 
der  Bucbfnhnuipr  und  Korrespondenz  und  war  mit  der  Prüfung 
und  SichtuDg  des  einlaufenden  Feuilleton-Materials  betraut.  Ihre 
Neigung  zum  „Dichten^'  erwachte  erst  mit  dem  iö.  Jahre;  sie 
versnobte  sieh  erst  mit  einigen  kleinen  Ernihlnngen  and  sdiritt 
dann,  als  diese  Anklang  fanden,  auf  dem  betretenen  Pfade  weiter* 
1891  vemäblte  sie  sich  mit  dem  Kanänanne  Stefan  Liebel.  Es  er«. 

32* 


BUna^a. 
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iGhienen  von  ibr  nehrm  Boniaiie,  in  letiterar  Zeit  meut  Nov^Uen 

und  Gedichte. 

— — —  HcrxeasgMcbiohieii.    (  jklui  korear  En&htgB.   1894.   IL  B4ndotaen  1898. 
■    '     LUb«  u.  Leideniehafi  Rom. 
 StolM  SmIm.   B4>m.  188<k 


*Liebenau,  Frl.  A.  von,  Luzem,  Schweiz,  Franziskanerplatz  14,  ist  am 
15.  September  1847  daselbst  qfeboren.  Sie  hat  ihre  Ausbildung 
besonders  in  litterariscber  iiLcJutung  von  ihrem  alä  äckriftsieller 
bekaoQten  Vater  Dr.  Hennaim  L.  erhalten.  IVt  Jalire  lang^  faat 
sie  sich  in  Paris  aufgehalten.  Ihre  BrstlingsarbeÜan  waren  Über- 
sff/nngen  aas  dem  Französischen,  nämlich  „Ansprache  an  jung-e 
junge  christliche  Frauen"  und  Erzbischof  Landriots  berühmtes 
Buch  gDie  älarkmutige  hrdu.  ',  denen  bald  selbständige  Arbeitea 
folgten.  Eine  EnSbfong  ane  ibrer  Feder  „In  der  Pr&fiing  be- 
wurt*  wurde  preitgelorSnti. 

—        Ans  Frauenherz.    Worte  ^nr  Lietie  lud  fnm/MkUt  £  i.  kathol.  Frao.   2.  Aafl. 

8.  (3921  Dülmen  1893,  A.  LAUWinn.  geb.  m.  QoldschQ.  6. — 
 —  Dass6.be.    3  Aufl.  in  Vorbereitung. 

i        ChtfAktorbilder  »tu  Luseru  T«rg»Bg«ii]Mit.  2  Bds.  8.  Lu»ni  1891,  Prell  A  fikwle. 

SjBO;  (1.  n.  8.:  5.60):  Einbde.  h  iu  100 
Hesco  Ton  Hynach,  der  V:itrr  der  Artneo.  Anna  Rnss.  ♦•-n  Fmuenleben  aus 
dem  15.  Jahrb.    Marschall  Jost  Ton  Dftrler  u.  der  10.  August  1792.  (2j6) 

■  Die  ohmtliohe  Frau  in  ihren  religiösen  Pflichten  a.  Bedürfnissen.  Bearb.  nach 
dui  W«rk«i  det  hL  Fr»ii»  w.  Sales.  B«Meaett,  Fenelon,  Boardaloue,  Laadriot  u  Jaber. 
«.  fewtdmtt  d«a  tallral.  Fnivm  TMbtara.  8.  AvC  8.  (317)  Iam»  1807, 
R&ber  &  Co.  gfeb.  m.  Goldsohn,  n  4.30 

■  — Die  cbristliohe  Jangfrao.  Worte  der  Belebrg.  n.  Ermunterg.  S.  ^200)  Dfllmen  1893, 

A.  Lanmann.  geb.  4. — 

— -  Die  klinfkig»  Hanifhtii.  Pcakt.  Wink«  t  «nraohseM  Töchter  a.  aagak.  Hansfraaao. 
&  (249)   Ebda.  18M.  geb.  2  — 

  Emilie  Linder  n.  ihre  Zeit.   (320)   Luxem  l^^OS.  Eiber  A  Co. 

 Maienblumen.   31  Erwfigga.  a.  Qebete  f.  den  Maienmonat.    2.  Anfl.    16.  (144) 

EM».  18S4.  n  -  .40 

Mariaakroae.  Eia  bbamuga»  v.  OebatlnMli  t  alle  Tarehrer  der  allanaL  Jaogfira«. 

IT. 


S.  Avfl.  1«.  (664)  BMto.  1W7.  a  IM;  geb.  a  8.--  bis  a  1S.~ 

Rosenbl&tea  v.  BdilvsiM.  Den  kathoL  Jugtanaa  fawidmet.   2  Anfl.  8.  (418) 


Ebda.  1B05.  geb.  m.  Ooldschn.  6.— 

""Lieberam-Wedemeyer,  Alwine,  Ps.  A.  Wedemeyer,  Magdeburg-Suden- 
burg, Ackerstrasse  4»,  am  1.  Februar  1863  in  Trier  a.  d.  K.^  ale 
Tocliter  eines  Gerichtsbeamten  geboren,  war  sie  von  Jugend  an 
ein  zartes  kränkelndes  Pflänzchen.  Sie  übersiedelte  mit  ihren 
Eltern  1Ö70  nach  Magdeburg  und  verlor  dort  ihren  Vater  bald 
durch  den  Tod.  Die  Mutter  konnte  in  ihren  äusserst  bescheidenen 
Verhältnissen  der  Tochter  nur  eine  mittlere  Schulbildung  zu  teil 
werden  lassen,  welche  Alwine  aber  aacb  nicht  ausnutzen  konnte, 
da  sie  durch  Krankheit  am  Schulbesuche  grösstenteils  verhindert 
war.  Ihr  grösster  Wunsch  war,  Lehrerin  zu  werden,  doch  auf  An- 
raten des  Arztes,  aus  banger  Besorgnis  für  ihr  einziges  Kind,  ver^ 
sagte  ihr  die  Mutter  die  Erfüllung  dieses  Wansches.  Im  17.  Lebens- 
jabre  beiratete  sie  doi  Tapeai^r  Adolf  Lieberam.   Trotz  sehr 

flttcklicher  Ehe  hat  A.  L.  sehr  viel  seelische  und  körperliche 
leiden  erfahren  und  ist  nunmehr  von  einem  schon  seit  neun  Jahren 
andauernden  unheilbaren  lebenslangen  Siechtum  heimgesucht.  Auf 
Anraten  sachverständiger  Autoritäten  versucbte  sie  sich  vor  Ver- 
sweiflung  dadonsb  za  bewabren,  daes  lie  ediriftsteUeriscb  zu  wirken 
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b^aan.  So  entstanden  Novellen,  JogenderzähluDgen ,  sowie 
Gedichte,  die  in  venebiedenen  Zeitscbriften  mm  Abdrook  kamen. 
„Ich  danke  Gott  ans  tiefstem  Herzen",  schreibt  A.  L.|  „för  das 

l<leiiic  Talent,  hat  er  mich  einerseits  schwer  mit  Prüfungen  be- 
dacht, so  ist  er  mir  doch  auch  wieder  g-nädig  gewesen,  denn  wie 
viele  meiner  armen  Mitmenschen,  hinfällig  und  siech,  können  sich 
Diohi  durch  Satteln  des  Pegasns  zu  einem  Bitt  ins  gelobte  Land 
über  aohmerzensreiche  Stunden  hinw^  helfen,  sondern  versinken  bei 
einer  derartigen  Situation  in  Nacht  und  Verzweiflung.  Ich  zürne 
und  had're  auch  nicht  mit  meinem  Schickdtal,  sondern  betrachte 
die  schweren  Schickungen  nur  als  Prüfstein  für  den  inneren  Kern 
des  Menscben.''  Im  Jugendblatte  des  Uünchener  Generalanzeigers 
erschienen  1896  „Christabend  einer  Waise"  und  Abhandlungoi  über 
verschiedene  Themata,  in  Frauenzeitungen  lyrische  Sachen  u.  a.  m. 
Ihre  Novelle  „Platonische  Liebe"  wurde  1896  in  der  Zeitsohrilt 
^FraucTiwerke"  aufgenommen  und  preisgekrönt. 

Liebeskind,  Dorothea  Margarethe,  geb.  Wedekind,  geboren  den  22.  Fe- 
bruar 17b[)  m  Göttingen,  gestorben  nach  1822. 

Liebhaber,  Amalie  Luise  von,  geboren  23.  November  1781  in  Wolfen- 
bottel,  gestorben  11.  Mai  l£fö. 

^Liebhold,  Fran  Anna,  geb.  Tdobmann,  Rndoletadt,  Manerstrasse,  ge- 
boren den  23.  Sdai  1844  zu  Kemberg,  Fr.  Sachsen,  als  Tochter  des 
KreiagerichtsratH  a.  D.  Teiolimann  in  £rfurt^  ist  seit  1883  Gattin 
des  Professors  Liebhold  in  Rudolstadt. 
Werke  s.  A.  Teicliniann. 

Uebhold,  Marie.  Das  oeaette  Pupp«a-Kocbbaob.   lA.  (44)  Leipzig  1864.  Expedition 
CuDpstekeii  BobiniOB.  fcart.  — JO 

Liebholdt,  Sappho,  Biographie  a.  E.  Freiin  v.  Beitsenstein. 

Uellleh,  F^l.  Jenny,  Fa.  J.  Dulden,  Görlitz,  Dreadener  Platz  8,  ge* 
boren  am  20.  Januar  1871  in  Fnmkfort  a.  d.  Oder,  aohreibt  fir- 
zShlnngen,  Novellen  und  Bomane. 

^lebieg,  Baronin  Alice,  Josefinenthal  bei  Reiehenbeig;  Böhmen,  hat 
ein  Prachtwerk :  .Goethe-Gedenkbuch"  hpraii^gegeben,  dessen  Bein* 
<'   erträguis  dem  ^Goldenen  Kreuz"  zugeführt  wird. 

■  Qdslkts  Ocfltak'b««]!.  BamnliiBf  ut  ätm  W«yk«a  Govthei.  18.  (7S7  m.  70  Oii- 
glmilillvitniiloiMii.)  Wien  189^  B.  LeelwsTf  Sortiioeni  lOi« 

*Llellliann,  Jenny,  Ps.  J.  Linden,  Wien  II,  Herminengasse  14,  eeboren 
den  12.  Juni  1853  in  Nikolsbnrsr,  schreibt  Feoilletona  ond  über» 

setzt  aus  dem  Englischen  und  Französischen. 

Werke  s.  J.  Linde  n. 

Liebold,  Anna.  Unterricht  im  Tierreiche  f.  nniere  Eleiaeo.  4.  (44  m.  Chromol.) 
-  Lsipriff  IWS,  B,  Tirt«tB«7«r.  gth,  a 

Llebreohti  Haria,  Biographie  s.  Maria  Haug. 

 ABDemis  PitppeiiknBb«4«.    Ein«  WtUnMktagMAhiAki«.   12.  (40)  fiuel  18^ 

Jaeger  A  Kober.  — Ä 

.  Blsmsa  SB  WtfS.  XnlUffa.  a.  Osdsalwa.  IC  (IM)  Statli»rl  1888,  J.F.Stela- 

kopf.  11-60 
SniUfa.  Ilr  ClirlsUsato.  U.  m  BMd  IflSfl,  Jaeger  «  Eober. 


Digitized  by  Gc) 


502  Liebreioh  —  Lieder. 


Uebraobt,  Mane.  Das  H&Mhw  tm  BirMtkftU  SiHUg.  16.  (9^  StaMgut  IMS, 
Bl«ikhM41anir  der  evangeliiöhM  CtoMlMwfl.  kwi  B  —.40 

■   Der  Kindrr  Ferienzeit  a.  FrHMbMM  8ell«l«.   Ba«  Bnihlf.  flU  KlodW.   11  0^1) 

B»8«l  1895,  JMger  J[i  Kobar.  — Ji 

  Der  .mUeilkMtt«.   Jvftid-Snttlff.    8.   (M)    Kvartm  v.  KiaiAofen  189«, 

0.  HifMh.  gab.  L— 

—  D»r  WafwB  Tttitr.  Inlblff.  U.  (50)  Bm«!  tM6,  Jaagw  *  K»to.  — Jft 

  Der  -Prildc  Tobla«.    16.    (32)    Kontt&Dt  n.  Emmishofen  1894.  C.  TTIrsoll.  — .10 

  Die  Frau  Oberst.    Ersälilg,    12.   (62)    Baael  1SÜ3,  Jaeger  A  Kober. 

ß  —  .40;  geb.  n  —.80 

Di«  KQBflnMMidMikiAter.   16.  (34)  Stvttgwrt  169*,  fiiM)ilu»dliwg  4«r  «Ta^gali- 


wImb  OmaIIi  fllutfl.  —.10 

—  Die  8ohuia  der  Witwe.  19.  (24>  Ebdü.  T^^O.  -.10 
  Ein  Betielkiod.    Erx&Ulg.    16.    (182  mit  1  Titelbild.)    Stuttgart  ISSä.  J.  F.  äteiu- 

k»pf.  —.76 

—  Kin  Ol&oUkin«.  0«r  liebm  Jugwd  •nm%.  18.  (72J  Buel  1887.  SpitUer.  m  —.40 

—  Ein  patrIotbNdiM  Sebwabwldaa.   Der  U«b«B  Jofead  «railiU.   19.  (W)  TSMm. 

n  30 

  Ein  schwäbisches  Pfarrkind.    Erinnergn.  an  Luise  I'icbler.    Die  Gesclut.htä  einer 

Qoelle.  TOn  ihr  »clbst  erxUilt.   16.  (81)  Konstanz  u,  Kmmirihofen  1893,  C.  Hirsch.  —.10 

—  Oftbea  Ml»  QotU»  ÜMid.  Kin«  ErsilOg.  flVr  jaqg  o.  »Ii  12.  (32  mit  BUd«ni.) 
Bm«!  1688,  SpltUvr.  ■  — ^ 

  H&nBchens  Jugendjahre.    Erzfihlg.   16.    (70)   Ebda   1'"^'»  n  -  40 

Hint«r  Schloss  u.  Eiegel     2  Aufl.    12.    (24)    .Stuttgart  1888.  Bo<  hfi:indlun^'  der 


•Taagclischen  Oesellschaft.  n  —.10 

—  In  der  SteinbMhmfthle.  Sine  Eri&hlff.  m  die  Kiaderweli.  2.  Aufl.  (4-6  Tan«.) 
18.  (89  nit  VitolUld.)  Bm«1  180«,  Jtgw  *  K«Ur.  «  —.90 

  lo  Beilen  der  Liebe  od.  eine  Geschichte  tob  Twrlltrw  V.  Wi«d«rflnden.   Ft^r  jnng: 

n.  alt  ert&hlt.    12.  (96)    Basel  1886,  Spittler.  a  —.60;  geb.  i.2>> 

~  '      Snttlg«.  fir  dU  Ktaitnralt.  5  Haft«.  19.  (i  89)  Bbda.  1836. 

h  B  —.20 

J«g«Bdfab«.  6  Ersihlgn.  11.  H«fi  19.  (89)  Bbda.  1880. 

12.-14.  Heft,    a  32)    1890.  b  •  — .20 

Jugendgube.  4  Era&hlfrn.  12.  (32)  Basel  1882,  Jaeger  k  K  >ber.  —.20 
Lisa,  der  Mutter  Trost     llr/.slhlp     12.    (32)    Ebda.  1894.  — .-'0 

Hein  Joch  Jet  sanft.   Ers&hlg.   Derjlfeg  ist  sohmal.  Nach  Ao^elohnga.  aas  einer 

>iin«as 


Itaiili«s«hrttalk.  Bniblg.  9.  (112)   K«iMt«as  n.  BamUbofc«,  Cirl  Hireoh. 

geb.  bar  1.— 

—  Passions-  u.  Osterbluinan.  Erzikl^n.  :iub  düb  Ciiri*>t6a  Kreuzesschule.  12.  ißß) 
Basel  lS9:i,  ^Inei^Rr  <.t  Knbcr.  ß  -  .4M;  ^,'eb,  ii  —.80 

—  pfiogMtbiateD.   Erz4hlgn.  für  jange  a.  alte  Christen.    12.  (83)   Ebda.  ld»4. 

n  —.40;  geb.  n  —.80 

—  «deines  Gldok««  BduBtod.  Bin«  Srdblg.  lueb  dm  Ub««.    19.  (64)  Basel  1897, 

P.  Kober.  n  —JSO 

—  Selig  Bind  dl«  S«alltoft«g«al  Bim  Bnibig.  fIr  da«  Talk.  19.  (91)  Basel  1891, 

Jaeger  A  Kober.  —.60;  gab.  n  —  .80 
  SingTÖglein.   Erz&hlg.    2.  Anfl.   16.   (40)   Basel  1889,  Splttl«r.  —.30 

—  Tabea,  stehe  anf !    Eine  Erz&hlg.    12.    (BO)    Ebdu.  1890.  — g»b.  —.80 

  Traudehen.    Eine  Kindergesohichte.    12.    (37)    Ebda.  1836.  — .20 

  üinc  Lö.ftrcia     Erzilhlt,',  f.  <1,  VolV_    [-j^     621    Ebdu.  1890.       n  —.40;  geb.  -.SO 

  Verborgene  Quellen.  Er-iÄhIgn.  n.  Üedanken,  16.  (96)  Stuttgart  1889,  J.  F.  Steinkopf. 

n  -.60 

Vereint  tum  L«b  da«  M«i«i«n.   BniMg.  19.  (100  m.  2  BUdern)   Basel  1836. 


Spittler,  —.70;  geb  IM 

Von  Sieg  m  tteg.  Dar  barAiiwMlw.  JagMul  ra  Naii  «.  FromMn.    12.  (64) 


Ebda.  1887.  n  —.80 

  Vroniks  Farad iesgärtlein.   Enfthlg.  12.  (73)  Ebda.  1880.          —.40:  geb.  —.80 

Wa»  Lieb«  bann.  Kindergesehiohte.  16.  (55)  Basel  1898,  Jaeger  d  Kober.  —.30 
  Zwei  Waleenlrinder.   Eine  Erzihlg.  12.  (63)  Basel  1885,  Bpittler.          n  —.30 

Liebreich,  Luise.    L«b«a«w^.  S  Enbhlgn.  f.  erwachsene  Töchter.  (1.  Übers  Heer. 
—  2  Helene  W8aht«v,  ^  8.  Dl«  IMblai  ä«8  TnHümm  t.  Ctoy^r.)  8.  (808)  Barlia 

1890,  Ueidinger.  K  8.— 

Lieder,  Therese.    Clamdine.   Historiseher  nom,  \n  3  Bdo.  t«b  Oiiitt  D«6b.  Ans  d^ 
Frantös.  T.  X.  L.   8.  (428)   Berlin  1861,  Leipzig.  Mejn«.  6.— 
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Uegel,  Gmt.  Adolph.    NeoMtoi  UxisrlkdMt  KMhbmh.  16.  (»0)  Laifsif  IMS, 

C.  F.  Selimidt.  1,— 

üenhart,  August,  Bincrraphie  u.  Werke  s.  Bettina  Wirth. 

*Lieres  und  Wilkau,  Jb'rl.  Gabriele  v.,  Scluiftstellerin  und  Journalistin, 
Ps.  Scbwucht  von  Zinken,  G.  von  Wilkau,  iiabanus,  (iabriele,  Berlin, 
Gotekowskystrasse  28,  geboren  zq  Oppeln  ah  Tochter  dee  damaligou 
Premier-Lieutenants  Rudolf  v.  Lieres  und  Wilkau.  3Iit  16  Jahren 
veröffentlichte  sie  bereits  mehrere  Novellen  in  Leipziger  Zeitungen, 
1888  zog-  sie  mit  ihren  Eltern  nach  Berlin  und  1890  erschiVn  ihre 
bisher  einzige  Buch- Veröffentlichung.  Später  brachten  „Nord  und 
Süd**,  „Schorers  Familienblatt**,  „Illastrierte  Franen-Zeitung**  u.  v.  a. 
Novellen  aus  ihrer  Feder.  Von  1893 — 1896  an  der  belletristischen 
Redaktion  der  „Illustrierten  Frauen-Zeitung"  (F.  Lipperheide,  Bej-lin). 
Seit  1895  ist  sie  seitens  der  „Süddeutschen  Verlagsanstalt  Union" 
mit  der  Schaffung  einer  authentischen  illustrierten  Berichterstattung 
aber  „Hof  und  Oesellschaft'*  nach  dem  tfnster  der  grossen 
englischen  Zeitachrifton  betraut.  Im  Auftrage  einer  der  grÖistan 
Berliner  Zeitungen  wurde  sie  1896  und  1697  fSr  Feuilletonsweoke 
anf  ausf^edchntere  Reisen  entsandt. 

Die  Sonne.    Erz&hlg.   8.    (132)   Berlin  ISOl,  Janke.      n  1.—  :  wohlf.  Ausg.  — .öO 

*Lili6D,  Anna  Freiin  von,  Ps.  A.  Freiin  von  L.,  Bonn  a.  Rh.,  Kaiser- 
strasae  27,  am  11.  Mai  1841  als  Tochter  des  £gl.  Kammerherrn 
und  Landrats,  Freiherm  von  Lilien- Eichthansen,  geboren,  genosi  sie 

durch  Erzieherinnen  und  zuletzt  in  einem  Kloster  der  Frauen  vom 
heilicren  Herzen  zu  Arnsberg  i.  Westf.  eine  sorgfältige  Ausbildung 
und  in  ihrem  Familien-  und  Freundeskreise  Anregung  zu  geistigem 
SohafPen.    Sie  lebt  seit  einigen  Jahren  zu  Bonn. 

■  — i.     Din-M  II.  Fhrf^     Rom.    8.    (4^7     Köln  1890,  J.  P.  Bachem.         4,60;  ffsb.  B  Ä.— 
-     Im  Kampfe  des  Lebens.   Kom.   8.   (407)   Faderbora  189S,  J.  Esser, 

n  4.20;  fr»1».  n  6.— 

  Tante  liOTOliML  Di«  Feldbergs.  8.   (196)   Paderborn  1890,  JnDfMmwn.  IM 

ülien»  Dorothea,  geh.  Löber,  gekrönte  Diohterio,  geboren  172Ö  an 
Konneburg,  gestorben  1788  zu  Dresden. 

**Liliencron,  Adrln  Freiin  von,  Sproitz,  Schlesien,  wurde  am  28.  Juli 
1844  in  Lützow  bei  Berlin  {jetzt  Charlottenburg)  geboren.  Ihr 
Vater  ist  der  General  der  Infanterie  a.  D.  Karl  von  Wrangel,  ihre 
Mutter  Adelheid  Freifrau  von  Wrangel  geb.  von  Strantz.  Adda 
wurde,  während  der  Vater  die  Garnison  verschiedentlich  wechselte, 
im  elterlichen  Hause  erzo»^en.  Am  29.  Juli  1864  vermählte  sie 
sich  mit  dem  damalip^en  Lieutenant  im  >ieumärkischen  Draconer- 
regimente  Freiherrn  Karl  von  Liliencron,  welcher  zum  H.  (iarde» 
Ulanen-Regiment  vwaetet^  die  drei  Kriege  1864,  1866  und  1870/71 
mitmachte.  In  BShmen  wurde  er  schwer  verwundet,  in  Paris  brachte 
ihn  der  Typbus  an  den  lEUnd  des  Grabes;  seine  Gattin,  aller  Gefahren 
nicht  achtend,  holte  sich  ihren  Gatten  nach  Hause,  um  ihn  zu 
pflegen.  Kach  der  Gesundung  quittierte  er  den  Dienst  und  kaufte 
eich  das  Ont  Sproita,  bei  dessen  Bewirtsehaffcong  ihm  seine  Fnui 
zur  Seite  steht,  was  um  so  wichtiger  ist,  als  seine  Zeit  dordli 
^elaeit^  parlamentarische  Thätigkeit  fast  vollständig  in  Anspmoh 


^04  Lüienfeld  —  Limburg. 


geoommeo  ist.  Doch  lassen  (jatteu-,  itlulttr-  uud  Gutäiierrixi- 
pfliohton  Ihr  »ueh  Zeit,  siob  schrifUteUerinBli  ta  bethfttigen. 

_  Aas  <^»Tn  I.fhen  fit  Am  LakM.   &  (ItS)  Btrliii  IBM»  Ttrky  iet  ohrictlioli«» 
Z«itMhritt«n verein«.  IM;  geb.  2.— 
 An«  donklMl  üf^M.    OuiktorViM  M»         J«kf«tt  t8M-ia08.   J«u  1888^ 

— '  Bit  n  AI*  Oraan.    SrlBMifB.  ».  4.  LaImb  KaiMr  KariBfUni  w,  Htxlit.  9. 

424  in.  1  Bildnis)    Ebda.  1806.  2.50;  g«bb  9.— 

  i>ie  Fahne  de«  61.  Begimeat«.    2.  Aull.    12.    (69)    Baimen  1895,  E.  Klein. 

Itnrt.  n  -.5(i 

~  UlMMBbiM«.  Sn&klff  8.  (109)  Barmen  189(1.  H.  Klein.  n  1.80 
 Iis  T«npiMk«a.  Vam.  8.  (428)   Leipzig  1806,  A.  Ovidmrt  Hnehfolger. 

4  "0;  ^fh   nn  5.25 

Getren  bis  In  den  Tod.    3  Erz^lga.  aas  den  glorreioh(>n  Ttigtrn  de»  di>uta«h- 


fimniA«.  Kriege«  1870-1871.   8.  (260  m.  1  Liohtdr.)    Ebdu  1895.   n  H.-i  geb.  n  4.— 

—  OitTsann.    Hlator.  Bob.  nne  den  Jnhren  1788--I782.    8.    (346}    Berlin  1897, 
T«r1a(g  dN  «ÄirUiWebefi  ZnliaohrlftMTwrrina.  UO;  gab.  n  8.  — 
  Im  Knmpf.    Erzählg.    12.    {M9)    Barmen  1805,  n.  K1f>in  k«rt.  n  .50 

—  Dasselbe.  In  «obweren  Tagen.    Eraählg.    12.   (70)   Kuda.  bart.  n  .50 

—  Imagw.  8l  (76)  Berlfa  1896,  Terleg  den  ChiiiUkbeB  Ztiteobriftenvereins. 

1.50;  geb.  n  2.— 

—  Xaleer  Wllbelm  der  Qreeie.  Sine  J«bllAttnq(ftbe  mr  Feier  des  lOOJAbr.  OeVarte* 
tages  des  nnver^esbl  Kaisers.  12,  (lU  B.  48  Abbildga.}  Bbd».  1887.  In  8  Wochen 
ftber  600000  Ex.  varkaafk  f^ah  -.50 

 Maifulta.  Indlüg«  «.  d.  SöhnBUwald.  9,  (1^7)  Bredsn  1888,  D&lf  r 

B  8.— :  geb.  a  8.-^ 

—  SeldstenltlBd.   8.  (190  n.  S  Fttrbendr.)    Berlla  1887,  Terkf  de«  eknetUeben 

ZeitsohriftenTereins.  Vart  1.50 

Soldatenatftcke  fftr  Volkutheater  a.  Kheger-yereine:  1.  Vor  SaarbrQoken ;  2  Fflrs 


Vaterland;  3.  Lebensbild  KMeer  WiUttln  dee  OieiM»  in  Tenen  Ar  10  lebiadtt 

Bilder.   Ebda.  1806  a.  1887. 

—  Sonnenschein  «.  Btarn.  Infblfr-  ^  ^  Ztft  T.  B«blllt  Srhebg.   8.    (181)  Oeiha 

1886.  F  A   PpTthc«  n  2.40;  geb.  n  3.40 

~—  Wera  riiuluwu.i.  od.  Die  Entscheidunf?  im  Schipka  r.i.i>ö.    8.    (213)    Berlin  1396, 

Verlag  des  f  briitl  chan  ZeitBchriftenv  ltl  in^  1.50;  geb.  2. — 
  Zu  spät.    Korn.    8.    (324)    Leipiig  1090,  Deicbert  ^achfolger.    n  4.20;  geb.  n  5.20 


♦Lilienfeld,  Frau  Marie  v.,  geb.  V.  Baranoff,  Ps.  Fr.  Friedenthal,  Dorpat, 
Karlowastrasse  25,  gfeboren  am  17.  Aj)ril  1832  in  Reval-Estland, 
schreibt  Feuilletons  und  über  iVuucjierwerb-  und  Erziehungsfragen, 

ÜUenkranz.  Frauenbilder  ans  alter  Zeit.  16.  (98)  Gütersloh  1873,  Bertelsmann.  1.20 

UüyS  SUebmaster-Albttm.  Eine  Sammlg.  in  Farben  ansgefllhrL  stÜToUer  Sückanacter. 
8»  (84  dveml«)  Stntmxg  1888,  Blkna.  Li  Ksitea  8.— 

säetaBMtorUoUclB.  8.  A«fl.  6  Hefte.  88.      88  Ckveml.)  (1879)  1881,  Ebda. 

i  -.30 

^UmbltTd,  Frau  Agnes  von,  geb.  v.  Düring,  Sondersbausen,  geboren  in 
Verden,  Brorfa»  Hranover,  am  8.  Juli  1837,  entstammt  sie  einem 
alten,  niedersächsischen  AdeUgeschlcchte.  —  Ihr  Vater,  englisch* 
hannoverscher  Offizier,  starb,  als  eie  sehr  jung  war  und  sie  wurde 
von  ihrer  ürossmutter  miitterlichorscits,  einer  Geheimrätin  von 
Bobers,  die  eine  sehr  bedeutende  Frau  war,  erzogen.  A.  verheiratete 
sich  8dir  jung,  ihrer  Neigung  folgend,  mit  dtm  KdnigL  Haoptmann 
Ernst  von  Limburg,  mit  welchem  sie  in  glücklichster  £he  lebte. 
Sie  hatte  stets  die  Neigung-  gehabt,  ihre  Gedanken  Fchriltlich 
auszudrücken;  aber  ein  lebhafter,  gesellschaftlicher  Verkihr  und 
die  Erziehung  ihres  einzigen  Sohnes,  auch  wohl  die  damals  noch 
Tielfitch  beatmenden  Vororteile  gegen  aohriftateUemda  Fhuien,  lieaaan 
die  nicht  dasa  kommen  an  eine  wirkliche  Arbeit  an  denken.  Da> 
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kam  sie  eines  TaL''es  in  einer  Gesellscliaft,  gelegentlich  eines  Ge- 
spräches über  Tages-Litteratur  dazu,  eioe  Wette  einzugehen,  wo- 
nach sie  eine  Novelle  schreiben  sollte,  welche,  ohne  dass  ihr  Name 
oder  ihre  PertSnlichkeit  bekennt  worden,  von  einer  grosseren 
Zeitnng  angenommen  und  gut  bezahlt  werden  mtutte.  Die  WeUe 
wurde  gewonnen;  die  Novelle  gei\e\.  Von  da  an  erschienen  mehrere 
Novellen  und  Korn aue  von  ihr  in  Zeitungen  und  Journalen.  Leider 
musste  A.  v.  L.  ihre  Thätigkeit  leidender  Augen  wegen  iast  ganz 
eafjfreben. 

  Der  Prinzessin  Turm.    Nov.  8.  (315)  Köln  1994.  J.  P.  Bacliera.    3.—  :  gel.  n  4.50 

  Des  wilden  Jägers  Erbe.   Koni.   2  Bde.   S.   (504)   Berlin  1884,  Jaoke.       n  8.-> 

ÜBipiirg,  FraTi:^esl{a  v.,  s.  Helene  Voigt. 

— —  Piti  Lüti/bblunie.    Not.    12.    (105)    iiarlin  1886,  Goldsc'Minidt.  n  —.50 

Umpurg,  Hella  v.,  s.  Helene  Voigt  u.  Fran^eska  v.  Limpurg. 

Lina.    Die  EMUb,  wi«  lU  Min  toll  ud  nwB.  e.  Anfl.  19.  (486)  Angslrarg  1864. 

Jaquet.  gel».  I  S& 

Lina,     stimmen  an«  der  Blnmenirelt.    16.    (152)    Zftrioh  1852,  Mever  db  Hanisob. 

11  1.6a 

Lina,  Schwester,  s.  Lina  Eatter. 

—  Margfnrete.  Aus  den  Erlebnissen  e.  GemeIndA>DiAkOlliaaA.  PtJT  WirVHrhV;<H 
nacherzählt.    8.    (20)    Berlin  1896,  Th.  Fröhlich.  n  .70 

LinCk,  Kmma.    Ideaherous.    Eine  Faniiliengeiichichte.   8.  (&05)  Berlin  1893.  0  J&oke. 

  Verstössen.   Bom.   8.   (347)    Ebda.  1890.  B  4.— 

*Lincke-Resch,  Frau  Helene,  Leipzig,  Kochstrasse  27,  geboren  am 
21.  Januar  1838  in  Greiz,  bereitete  sich  durch  Selbststudium  für 
ihren  Beruf  vor,  kam  1888  nach  Leipzig  und  ist  von  da  aus  in  der 
Flranenfrage  und  für  die  Yolkiersiehnnflr  thätig.  Als  Schriftstellerin 
hat  Frau  L.  K.  grösstenteils  kleine  Erzählungen  fürs  Volk  oder 
Stiidien  zur  Sozialpolitik  veröffentlicht,  die  von  ihr  mit  Hilfe  wohl- 
haljonilor  Gönner  in  Massen  unter  dem  Volko  vorbreitet  werden. 
Sie  hat  unter  ganz  ausserordentiicii  misbiiciien  Verbaitnissea,  zumeist 
materieller  Natur  die  socialen  Gegensätze  za  versöhnen  und  religiöse 
Ideen  zn  ▼erbreiten  gesucht  und  ihui  dies  noch.  1892  verheiratete 
sie  sich  mit  dem  Veteran  (Christian  Gottfried  Lincke,  Frivat- 
gelehiter,  der,  schon  leidend,  geisteskrank  1^93  starb. 

■         Antwi  rt  ;i,uf  diü  1  rage   eines   Leipziger  üechtaan Walls.    Leipzig,  Selbstverlag. 

— .la 

.  I       Dachten  die  Grossen  an  ihn?  Ebda.  <— .40 
Das  WSrfMa.  Ebda.  —.80 

  Der  brare  Hann.    Yopflnnt!.  FT75.Mfr    8.    (45)    Fbda.  1898.  —.40 

— .      Der  Freitidling^  od    D^.a  <ie  ijenit.    öGiiialpolitiKchö  oki»z«.   12.    (21)    Ebda.  1894. 

-  2o 

Der  kleine  »ohöne  Panteffel.  Erz&hlg.  f.  d.; Volle.  12.  (24)  Leipzig  1691,  E.  Streller. 

—.30 

  Der  Eoppelpelz.   Fr^fihlg.  a.  d.  Vollcsleben.  &  (16)   Sbd».  1891.  —.80 

-        Der  Strohwitwer,    Leipziw^,  Selbstverlag.  — .30 

~       Die  beiden  Reisegcf:i.hrt(  n     Kbila.  .20 

  Die  drei  Krenze.   Kleine  Ecs&hlg.  t  d.  Yolk.   8.  Aufl.   12.   (62)    Ebda.  1895. 

-.15 

— —  Die  FffiTi^    Pcitrsf:  rv.r  Li^Fp.  äPT  FrnnoBlInig*«    Sbda*  — J60 

Die  Fürstin  a.  ihr  Iiandeskind.  Ebda.  1.20 
Dm  Sinmr,  di«  Kiim«r  «d.:  Ajtft  v.  Qensglmdk.  Ebda.  -^.80' 
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Di*  oberen  Zehntmt«^f ni?!  n  flrr  T?^?e>!^lTnt^^  Anne.  Beitrag 
Sur  Lü8g.  der  MitteUl<4Ddafr:iire,  ein  Appell  an  d.  deuL  Mmnner  u.  ^r»aen  d  19.  J&hrk. 
8b   (31j    Dresden  1893.  Lei|>zi(;.  SelbstTerUf.  —.40 
^—  Di*  Witw«  de«  MitUUUodM.  LciFti«,  8elfot?erUg.         — .lö;  10  ExempU  I.— 

  Bs«  App«1l»tiM  «4.  -fmt  nm  PratMk  Mail  LgtoiUUL  &  BaSlator,  MWt- 

TtrUff.  —.50 

■  Kin  Stiniu. uii^jisLild.  Lt5ii>iig.  SelbaWerlag.  — .15 
— Ein  Zchnthalerbchein.    Kbda.  —.20 

■      Im  Bande.   Bkitsen  ans  Leipxig  «.  Bad  EUter.   1.  Bdohn.  8.   (64)   Dresden  IdM. 
Leipxig,  Selbst  verlof.  mn  — jM 

— —  Im  Lichte  der  rn^sierliliclikeit.   Ein  Mtfiff  NT  Srwcltorf.  4«r  elilicU*  0«i«tes- 
Icultur.    8.    f72^    Leipzijr  \H'M\,  Kbd«.  B  — .60 

—  i'a!ttoren»pic|7el.    Appell  nn  die  deate<ll-«T»lglH>dw  Q«lllli<ll1uili  «.  ftlateiTer- 
waadtM  Kreise.  12.  (16)  Ebde.  1897.  —.15 

■  PrafMMr  Btflbenrnrai.  KMa.  —.IS 
Sein  BecbtBütmndpanVt     Ebda.  —  .40 

■  Verschiedene  Khefruaen.    Ebda.  — .23 

—  I  Yersehicdene  Kur^fiiste  Ebda.  —.40 
 Was  iet  Erwerbsförderaag  t  —  f  Ar  die  lieb«  Kirch«  araf  s  niobt.  —  Da«  Bekenatai« 

4««  ArMt«M.  Bbdik  nmamm  —.15 


Uiokertdorf,  Fnuniska  von,  gebom  m  Heilbronn  am  U.  IfSn  1781. 

Uüdftll,  Adele.  Uditatnlil««  wmm  igt  0«nfit«w«lt,  wax  Bratelmg  a.  CramUlnuif  Ar 
Blinde  gesaBselt  &  (248)  DresdcB,  Laip«iff  184A,  AmoUisob«  BueUuwdlBBg.  ntM 

Lindau,  Anna.    Mirall«».   8.   (H4  m.  Illnsfr.i    Berlin  1883,  Grote  geb.  d  S.— 

  Ken«  MArebcA.  S  fl«ft«.  Mit  14  Ikrb.  lUmetr.  4.   Breslaa  1887,  Sehleeisdi«  y«r- 

laffs-ABitali.  Ik  n  l.~ ;  in  1  Bd.  geb.  B  8.— 

1.  Der  verlorene  HrLni^scliuli.  r«!  Im  Kp'cV.e  der  üaterirAiMhaB.  (10) 
S.  Die  Oeeehicbte  eines  uUen  Begeoscbirms.  (9) 
I.  IlH  UHu4]«««t  (10) 

□Unde^  Charlotte,  Neuruppio,  Steinatraiae  8. 

Uade»  Maria  Clara.  A4«lf«ii«  tob  F«l«««1r.~8tl«flt  tfB«r  T4ntoA«B«a.  12.  (Ifi2) 
tonaiohiralff  1640,  6.  C.  S,  X«7«r  ««ji.  <b— 

'^'Undemann,  Frau  Henriette  Sophie,  geb.  Scfamidt,  Pa.  Henr.  Schmidt^ 

Neil  Ulm,  JMarienstrasse  14,  ist  am  16.  März  1830  zu  tJIm  geboren. 
Ais  sie  kaum  das  3.  Jahr  zurücitgelegt  hatte,  kam  sie  an  den 
Bodensee,  wo  ihre  Eltern  ein  Landgut  gekauft  hatten.  Die  Schön« 
heit  der  Katar  und  daa  atiUe  Landleben  weekten  Mhe  in  den 
Kinde  poetische  Gefühle.  An  ihrem  9.  Geburtstage  schrieb  aie  fSr 
den  Vater  dns  erste  Gedicht.  Die  Eltern  zogen  1849  nach  Friedridia» 
hafen,  wo  sie  als  die  tilteate  Tochter,  in  Haus,  Garten,  wie  im 
kaufmännischen  Geschäfte  mit  den  Geschwistern  reichlich  beschäftigt 
war.  Sie  aohrieb  aber  in  ruhigen  Standen  doch  kleine  Gedichte, 
einzelne  erscbienen  unter  dem  Namen  „Sophie"  in  öffentlichen 
Blättern.  Im  Jahre  1H')9  vermählte  sie  sich  mit  Ferdinand  Linde- 
mann, Besitzer  der  Wühlerischen  Bachhandlung  in  Ulm.  Trotz 
Erfüllung  grosser,  häuslicher  Pflichten,  drängte  sie  es  immer  wieder 
SB  kleinen  poetisohen  Arbeiten»  aneh  aehrieb  aie  für  ihre  beiden 
angetretenen  Töchter  kleine  Theaterstücke,  die  im  Jahre  1895  bei 
Ed.  Bloch  in  Berlin  erschienen.  Die  Verheiratung  der  Töchter 
und  der  bald  darauf  •  riol^'^te  Tod  ihres  Gatten,  drängte  sie,  in 
litterarischeu  Arbeiten  Trust  zu  suchen.  Im  Jahre  IBÖ»')  war  in 
den  JngendblSttem  yon  Weitbrecht  ihre  erste  Br^Uanff  veroffent- 
licht.  In  demselben  Jahre  erschien  das  Buch:  „Der  Grossmutter 
Bntählnngen'^,  daa  na«ib  knrser  Zeit  die  2.  Auflage  hatten  dem  aaU» 
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reiche  andere,  alle  unter  dem  Fs.  Henr.  Schmidt,  folgten  Da- 
zwischen ersciiienen  eine  pfrosse  Anzahl  kleiner  und  grösserer  Er- 
zäiilungen  iu  diversen  Jugeudblättern  und  Sammelwerken,  sowie 
FeoUletona. 
Werke  s.  Henriette  Sobmidt 

CUndemann,  Frau  Lisbeth,  geb.  Küssner,  ILimobeD,  Qeorgenatruae  42» 

ist  feuilleton istisch  thntio:. 

  Für  diob.    Skizzen.    MeLQohen  1S96,  Karl  Scbfiler  (A..  Aokemsnns  Naoht).  IJM 

QLindeman,  Frau  Marie  v.,  Dresden,  Ostra- Allee  23. 

Dh  Alpenveileben.       Die  Stumman.  —  Die  wilde  Boift,  DNl  BrtUilfi.  Ar  dl* 
JofMuL  &  (Ul  m,  4  Cbromol.)  Glogmn  187&,  Ftomiaff.  1.60 

 Dm  VBTienbfld.  —  kta  Aer  Tonsll   2w«l  EnIUga.   8.  (118)  Dreadea  1898, 

A.  KOhler.  —,80;  geb.  -.75 

— —  Das  Pfarrhsns.  —  Der  J'llegesohn.    Ebda.  1S97.  geb.  — .75 

Die  jnnge  Sängerin.    Ktirxe  Anleitg.  zum  Selb&tunterriolrt  in  flflttllfl>.  t1  '  '  ~ 


L«it£id«B  far  Lehrend«.  8.   (52)  Dresden  188S,  O.  M&amUB.  a  1.— 

 Di«  ntende  Frenndlii.   Mitgäbe  f.  junge  Midcben  beim  Rintriti  ina  Leben.   5.  Av8. 

12.    (204)    Köln  1895,  J.  P.  I?  u  bi  ni  fjeb.  ra.  Goldschn.  bar  n  4,— 

~  Edle  Uerxen.  Erx&hlgn.  f.  junge  M»dohen.  S.  Aufl.  8.  (818)  Berlin  1893,  H.  J. 
HeMingtr.  g»K  8.^ 

—  FtgiiBgen.  1881. 

—  OeMinineKe  EnAhlangeo.  1899. 
Zwei  Ersählnagia.  &   (116)   Dreaden  1993,  A.  KÖbkr.  —M\  gtV  ».76 


Linden,  Ada,  Biographie  s.  Luise  Förster. 

  Ans    der  Biille.    Oediobie.     2.   darohgesoh.   Aufl.     12.     (109^     Leipcig  1897, 

O.  J.  Göscbon.  gal».  «  2. — 

 Aue  der  Tierwelt.  Bilderbaoh.   Kointiiii  1897,  Kerl  Hiraob. 

 Aai  Terfugvoen  Tagen.  Drei  Bntblgn.  8.   (342)   Leipzig  18S8,  C.  9.  Winter. 

n  4. — 

 Brandkäthe.    Aua  den  Papieren  eines  Dorfßchulmeistera.    8.    (157)    Berlin  1897, 

J.  Onadenfeld  A  Co.  ter  1.— 

 De«  JUndM  Lieblinge.  Bilderbneh.  Koneiea»  1887,  Karl  Hiiaeb. 

■        Die  Gnbenarbelter.  (Frftb«r  beitttelt:  „Aue  der  Tfen".)  Ses.  Bem.  n.  d.  Oeftnwark 
8.    (3771    Porlin-Nauen  1891,  Gnndenfeld  k  Co.  2.— 

•  Fetenand  getrtL   Rom.  t.  Fraa  A.  v.  Kothenburg.    Vollendet  t.  Adu  Linden.  1891. 

...  Gottes- Kai.  Jngendechrlft   8.   (32)   Konstanz  1897,  Karl  Hiraob.  —.10 

 XrwM  II.  Kroneb  Bn^hlg.  Stttttguri  1897,  CbrietUebae  VerlagtbMt.      gab.  2.« 

Wald«6«litaNlhan.  8.  (32)  Kaaetaat,  Karl  HIneh.  —.10 


UadeR»  Auguste  (Auguste  Hamier). 

  Der  OniEtnrsr<r<    Ein  Feen-Märclien.    S.    (32)    Erfari  1859,  Barfhalanim.  —.76 

— —  Die  euiäaiut)  Mühie  im  Spessart.    S.    (61)    Ebda.  1852.  1.80 

—  Meerkönigs  Töchterlein.    8.    (64)    Ebda.  1358,  1.50 

  BMb*  die  J&dia.  Eine  £n&blg.  C.  Kinder.  8.  (84)  Ebda.  1867.  1.80 

Belob  «.Ära.  Dto  W«al«rMamt  v.  B|r««n*             Bbd«.  18S8.  lÜO 


 ntula.  XlnilMa  tt.  BitUilgii.  S.   (2Ö7)  Berlin  1802,  WlMkalnaaa  *  8öhno 

  yier  Lebenatage.   8.   (246)   Kaaael  1853,  Yollmann.  8.— 

  WallTda.  Mirebea.  a   (50)   Erfart  1852,  Bartbolom&aa.  1JS0 

  Welt  «.  BiBSUilraü  a   (350)   QMtingen  1856,  Wigand.  440 

  Winternhende.  8.   (248)   Berlin  1851,  Winckelmaaa  Jk  SdluM. 

Linden,  E..  Biographie  s.  E.  PoHth  r. 

  Dnter  dem  Weilinaohtastern.   Erzäblg.  nach  der  Wirklichkeit.   8.   |,6ä  nu  Titel- 
Uli.)  Statliart  IMft,  dulatlltbM  Yevlagriwai.  a  — ^ 

Linden,  Emilie,  s.  Karoline  Grohe. 

Dar  Praixio-Yegel.  Eine  BrzShlg.  a.  d.  Wildnieeen  d.  westi.  Amerika.  8.  (222  m. 
4  Cbromol.)  BovfltiigOB  1884,  Baoaui  *  Liiblia«  8.— 
 Till  Enlenapiegal.  8.  Aufl.  8.   (64)   Oberbaaion  1884,  Spaarmaan.  —.25 

Linden,  E.  v.,  Biographie  und  Werke  s;  Emilie  Heinricbe. 
Uiidei,  H,,  8.  Helene  Weüebäuser. 
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I,  J,  9  Jenny  Liebmann. 

n.  ¥,  Schwab.     Tor  4oi  BiülffftaM.    Sokwaak.    1«.    (81)  Loipsic  lOBK 


 ,  Gräfia  Maria  V.  Die  Eatwickelune  der  Skulptur  a.  der  Zeichoong  bei  den 

OibtaMMkaidna  4m  Moona  81  (08      1  TU.)  hAvdg  WM,  W.  ■«ftlma.nn. 

Uitfeadorf,  H..  Biographie  s.  Hedwig  Siecke. 

  Die  Fumilie  Eckiiri.    Krz&hlfc.  f.  d.  Weihoachtstaige.  8.  (30)  Dreidea  1889,  L«{pzif(. 

Bvchhandlang  des  \  frf  ;n,-)i;in-t  h  n  — .30 

— —  Gravealioret    Not.   8.    (268»    Leipsiy  1882,  Lehmmnn.  n  2.40;  geb.  n 

<         Im  Laeh.  Kot.   8.   (276)   Qoth»  1898,  WuMMiBB.  m  3.  - 

 Motellea.   8.   (9?8)  Bbd^k  187«.  «  «.60 

Lindenfels,  Luise  V.    Bllder  des  Leben»  u.  der  Nafnr  in  einfsehM,  «niUn  Dich- 
tungen.   12.    (96)    .Sulsbttch  1844,  tob  Seideische  Baclüiandlaiig.  n  1.^ — 

Uniter,  Sophie.    Uh  oiaoi  tegosteaiwi  Woiboo.  Sarftoko  SaloaoaU  81, 1.  10— 8L 
80  ZolohApi.  8.  Aal.  8.  (8  nlt  80  H.)  Gotha  ISSX^  F.  A.  ForÜM. 

gik,  a.  CioUfoha.  m 

Under,  Toni,  über  Fola  «.  Flial  Uadortaok  t  Hoektooilatoa.  18.  (806)  Lahr  180a, 

IL  Scliaafinbnrg.  kart.  n  IJiO 

^indner,  Frl.  Ella,  Dresden-A.,  Kaulbachstrassc  geboren  am 

15.  Mai  lh72  zu  Oederan  in  Sachsen,  als  älteste  Tochter  des  Bau- 
meisten  Lindner,  verlebte  sie  die  Kindheit  in  Chemnitz.  Nach 
ElnsegnuDg  besuchte  sie  das  dortige  Kindergärtnerinnenseminar 

zur  weiteren  Ausbildunpr.  Seit  1892  ist  sie  schriftstellerisch  tbätig 
und  Mitarbeiterin  yersohiedener  Zsitschriften  bezw.  JugendsohnlleOi. 

Uodaert  F.   Tom  yhramstadlaa,  Torlnf.  8.  (18)  Mo«k  1887,  B.  Warfemftea. 

UMlner,  Renate,  s.  Margarethe  v.  Witzleben. 

—  Aas  Gnaden.  Klolao  Brotahtt»,   Zolfbild  aaa  der  Bofemattoa.  Bnaaidiwiir 

1884,  Vorlag  dar  ToilkaoorlB. 
 Boilfaor  MSdoliaa.  Bniblgii.  am  dem  Tiohoa  dor  Grooootadi  8.  Aafl.  &  (14«> 

Berlin  1896,  BnoUiandlnng  der  Berliner  Stndtinission.  «  1.80$  ffob.  a  8.80 

  OiMla.  Bon.  1.  Aufl.  Lelpsig  1889,  E.  Uogleioh. 

 WoUuaditsroM.  XIoIm  FootMäiifL  FraakM  a.  IL  1888,  Broohort 

Uiig,  Christ,  Biographie  nnd  Werke  s.  BHsabetli  Eheling* 

Lingen,  Emst,  Biogra})hie  e.  Elise  Sclülliüg, 

■  ■'  ■  An  der  friesischen  Kftäte.  8  (198)  Köln  1888,  Baebem.  n  1.—- 
 Auf  holMr  See.  £n&hlg.  8.  (227)  Padorbora  1880,  F.  Sobftniagh.  8.-;  geb.  a  A- 

—  AwDoff  a.8«a4i  Nov.  8.  (811)  OiaabrBAk  1808,  B.  Wobbeif .  nS.^sfob.A- 
  Demotrias  Aagaotla  GaUiain.  a  (82)  F^kAirt  a.  X.  1884^  A.  Fooüar  Nach- 
folger, n  —.60 

—  Vau  Btranss  Ton  Immortellen.  A^Jo.  Toff  Ball*  800  Jahna.  BnihlgB.  8,  (157 
mit  4  St.)   Begensbarg  1877.  Man*.  1.— 

■  Ein  Terborgenee  IioboB.  8.  (208)  KAln  1888,  Baoboia.  a  L— 

—  Ehre  Vater  nnd  Mntter,  aiif  däss  es  dir  woU  giliol  —  BISB  vad  wrfiO.  Ertihlgn. 
8.    (160  mit  4  St.)    Regensburg  1877,  Mana,  1.— 

—  —  •  PUbre  ans  nicht  in  Yersuohang.  —  Im  Dom  au  Köln.  —  Eia  BIIA  «■!  slter  Zeit 

-  Tran  —  oohaa  —  wont  Bralhlga.  8.  (156  alt  4  St.)  £bda.  1.- 
Bosiritha.  ~.  Dar  lolito  dor  Pflogen.    Hör.    8.  (809)    Fkdorbon  1886, 

F.  Bchüniogh.  n  3. -;  g-e^  4  - 

 Vergieb  und  rerglsa.  Preisgekrönte  Not.  ö.  Aufl.  8.  (840)  Köla  1896,  J.  üacheiii. 

4.— {  gab.  bor  a  CJO 

 Tor  Paria.  8.  ^214)  Bbda.  188A  1.- 

Sveliaal  voiaiShit  (Eia  Work  aas  nadasmaad.)  Bon.  8.  Aai.  8.  (378)  Bda 
1888.  8.80;  gab.  bar  al»- 
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^ingSten,  Cbarlotte.   Die  schiffbrüchigen.   Ewiblg.  fttr  Fnnen  o.  TOehter.   8.  f422) 
Stuttgart  1853,  J.  B.  Mttller.  2JÜ 
Ersehien  bereit«  1851  unter  dem  Titel:  Lebensblflten  eto.   2^  Bdcbn. 

^inhart,  Elise,  geb.  Boecke!,  geboren  am  2L  Juli  1848  zu  Brandenburg, 

gestorben  durch  Selbstmord  am  20.  Oktober  1880  in  Civitavecchia. 

  Auf  der  Giudeco».    Not.    IÄ.   (193)   Jena  1878,  Co«tenoble.     a  3.50 ;  geb.  n  US 

 Im  Stnrm  des  Lebene  u.  andere  Erzähign.   2  Bde.  &  (bOd)   Ebda.  1882.   a  (L^ 

  Zweimal  Term&hlt  n.   andere  Erzähign.    Mit  einer  biographischen  Skizze  ton 

Helene  Stökl.    (Schwester  der  Verf.)    2  Bde.         (717)    Ebda.  13S1.  n  10  — 

X,\nk,  Job.  Karol.  Elisabetha.  Das  ABC  der  SehneiderltaDat  Ad.  gründliche  An« 
leitnng  im  Massnehmen  n.  Sehnittseichnen  zu  Taillen.  2.  Anfl.  &  (33  m.  S  Lith.) 
Schweinfürt  1S81,  Nürnberg,  Raw.  n  IM 

  Fraueascbale  od.  das  ABC  der  Sohaeiderkunat.   2.  Aufl.        (224  m.  5Q.  L.)  Ebda. 

^Linke,  Frl.  Johanna,  Ps.  Irma  von  Schauenforst,  Altenburg,  Sachsen- 
Altenburgr,  Albrechtsstrasse  10^  preboren  daselbst  am  IL  Juni  1878. 
Sie  schreibt  Novellen  und  Poesieen. 

Linn,  Georgine.  Die  bürgerliche  KQohe  n.  Haushaltung.  Ifl.  (142}  Neuwied  1882, 
G.  Weigel. 


□Linnekogel,  Hanna,  Porto  Alegre,  Südbrasilien,  hat  Übersetzungen 

aus  dem  Französischen  veröffentlicht. 

Linprun,  Karoline  von.  Blnmenii.  Blüten.  Eine  Gabe  f.  Kranke  u.TrostcsbedÜrftige. 
Ifi.   (152)   Angsbarg  1883,  Kranzfelder.  n  2^;  geb.  n  3.— 

linsingen,  Karoline  von.  Die  Oattin  eines  englischen  Prinzen.  UngedrucVte 
Briefe  u.  Abhandlgn.  aus  dem  Nachlasse  dee  Freiherrn  K.  y.  Reichenbach,  herausg.  u. 
n.  e.  Einleitg.  Tersehen  Ton         8.   (154)   Leipsig  1880,  Dnncker  &  Unmblot 

n  3^;  geb.  n. 

LinStOW,  Antonie  von.  im  Fr&uleinpensionat.  2.  (109  m.  Abbildgn )  Berlin  1801, 
Eckstein  Naohf.  n  £— ;  geb.  nn  3.— 

  Pieps  Pensionare.    ffnmoristische  Erz&big.  in  Versen.   8»   (40  m.  färb.  Illustr.) 

Stuttgart  1889,  Deutsche  Verlagsanstalt.  geb.  n  4.— 

Lintemer,  Hermine.  Dem  Verdienste  seine  Krone.  Ein  Lebensbild.  8.  (II) 
Klagenfnrt  1878,  Bertschinger     Heyn.  n 

 U.  F.  M.  Wendt.     Elisabeths  Roaon.    Patriot.  Meditationen.  Dichtgn.  u.  Lieder 

cur  Feier  d.  liL  Novbr.  in  d.  Österreich.  M&dobensohuIeB.  8.  (42)  Ebda.  u  — .HQ 
•          Zur  Theorie  u.  Praxis  des  Kindergartens.   &  (28)   Ebda.  1877.  —  4fi 


*Linz-Godin,  Frau  Amelie,  Ps.  Amalie  Godin,  München,  Steinsdorfer- 
strasse  4j  wurde  am  22^  Mai  1824  zu  Bamberg  als  die  Tochter  des 
Arztes  Dr.  Fr.  Speyer  geboren,  erhielt,  ohne  eine  öffentliche  Schule 

zu  besuchen,  Hausunterricht.  Als  jung'es  Mädchen  verbrachte  sie 
einige  Zeit  in  München,  in  einem  Kreise,  dem  alles  angehörte,  was 
damals  diese  Stadt  an  hervorragenden  Männern  besass  und  der 
auf  ihre  Geschmacksbildung  von  bedeutendem  Einfluss  war.  1844 
vermählte  sie  sich  mit  dem  preussischen  Ingenieur-Offizier  Franz 
Linz,  Ein  nervöses  Leiden,  dem  sie  unterworfen  war,  zwang  sie, 
einen  Sommer  in  Walluf,  Rheingau,  zuzubringen,  und  hier  in  der 
stillen  Einsamkeit  schrieb  sie  ihre  Märchen,  womit  sie  ihre  sclirift- 
stellerische  Laufbahn  begann.  1857  siedelten  die  Gatten  nach 
Stettin,  später  nach  Stralsund  über.  Hier  zog  sich  der  Gatte  eine 
schwere  Erkrankung  zu,  welche  ihn  1866  nötigte,  aus  der  Armee 
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zu  scheiden,  die  (iaiten  Stögen  nach  Trier,  wo  Am6Ue  1870  Witwe 
wurde. 

 o.  CI.  Oeriftcb.  a««  6n  JvgradMifc  1891. 

  M&rchenbxich.    4   Aofl     8.    (SM  M.  lÜHlr.)    GllfM  IflW,  FltBaiBf.      gwkw  S.— 

 NoTflUea.  3  Bde.  Iä7«. 

Werke     eoch  A.  Godin. 
Uoi-ClMSivt,  Biographie  t.  QrSfin  Martha  PreddL 

—  —  Kathcli'^ns  KoDflrniatiootjahr.  SniUg.  1  IWMWMllt.  UdolMO.  8.  i'I97)  Langeis- 
•iilsa  lS8ä.  Beyer  k  Söhne.  geb.  m.  G.  3. — 

  Heue  Wnldrairoben.   2.  Aufl.    3    i9i)  m.  6  Farbendr.)   Bbda.  1894.        kart  2.25 

01i«rfÖift«n  MiM«.  Bniklg.  t  M4dchen  tm  8-12  JahrM.  8.  (67)  fibda.  1888. 

ff«b.  1^ 

  Streiflichter.    NoTelletten.   8.   (25^)    KostocV  1885.  IHnetorffs  Terlap.         n  2.50 

  UaTeratandea.   Aus  dem  Englischen  der  Florence  Montgomery.    Autoris.  Über«. 

S.  Aufl.   S.    (233)    Bueel  18S8.  Sohneldar.  n  2.40;  geb.  W  8.40 

Walilniirchen.    8.  (90  m.  6  Chromol.)    lAngensalz.i  1887.  Beyer  &  SAhae.    (?ol).  2.25 


Uoaheart-Zöller,  Ch^  Biographie  und  Werke  a.  Oh.  Zöller- 
Lionheart  , 

Vtaunlw.  BoM.  8.  (SQO)  Berlin  1886»  Banur-AUlaa-OeMUMlMfl.  m       geK  a  0.— 

Li|ipe*Ottaold,  PauHne  Chriatme  WilheUnine,  Fürstin  von,  geb.  Prin- 
zessin von  Anhalt-Bernborg,  geboren  au  Ballenstedt  den  23.  Februar 
1769,  geatorben  1Ö20. 

Upperhelde,  Frau  Frieda,  geb.  Gestefeld,  Herausgeberin  der  „Illustrierten 

Prauenzpitunp^"  and  der  „Modenwelt",  gfeboren  am  25.  April  1840  in 
Lüchow,  Hannover,  gestorben  am  12.  September  1896  in  Berlin. 

 Di«  dekorativ«  Kniiit-SItolteraL   4  Lfgn. 

1.  Lfg.  tnit  Heft,    2  fnrbigen  uri<\  9  schwaiMa  Tlateln  i  , 

2.  hfg.  mit  Textbd,  2       ,         n    -        ■  l  • 

3.  Lfir    mit   Heft,    5       ,  ,1         _         Taf.:-!    I  - 

4.  Lfg.  Diit  Heft,   4      .        .2       ^       Tafeln  1 

TesÜNUM  d«r  2.  Lfg.  apart  6.— 

 HiMÜoh«  Kaui  11  Ufa.  4.  (180  m.  AbbUdgä.)  1891-91.  Ebda 

k  n  —50;  koiuiil,  f^ah.  7.— 
MastSir  «Itdsnischer  Leinensticlierei.    gr.  4.    IV  .Sammlgn. 

Praobt-Aasgabe  ia  Mapp«    6.—  ;  billige  Ausgabe  ia  Mappe  ä  8.— 
1.  OeeamMlt  tob  Jnlivi  Uidag.  10.  AaC  (95  Tbt     SSO  Balten  «.  16  &) 
XL       n         »      n        »        0.  Avil.  (96  Hat  ai.  908  Mattnra,  7  Avw«alga. 
derselben  u.  13  B  ) 

in.  Alphabete.    Wf  t^  miuielt   von  der  RedaTetion  der  Modenwelt.    4.  Aufl.    (27  Taf.  m. 

97  Alphabeten  etc.  [143  Mastern,  26  Anwendgn.  der  Master]  n.  82  8.  a.  74  Abb.) 
IT.  0«i«intB«1t  wn  d«r  B«dabUoB  der  Modeniralt  9.  AnA.  (SO  Tat  m.  lOS  Hiurt«m 

n.  20  S.  m   109  Abb.) 

—       Muster  »>llit alienischer  Leinen&tjckerei.    üerausg.  v.  Frieda  Lipperheide.  gr.  4. 

2  Sammlgn.  IB  Mappe  j«  6L— 

X  8.  Aufl.  (SO  Tkf.  v.  56  Mastern  n.  32  S.  m.  81  Abb.) 
IL  (80  Tat  n.  80  Hastera  a.  06  a  m.  78  Abb.) 

Maitorblitftr  fOr  btnifleriMll«  Handarbeiten.    1.-5.  Sammlg.    4.    Ebda.  1896. 

bar  7.60;  einzelne  Blätter  a  —.40;  kompl.  16.5(.> 
I         Mnsterbflcher  ffir  weibliche  Handarbeit  (I.  Folge),    llerlin,  Verlag  der  Modenwelt. 
—  Muterbaeh«r  lAr  weiblich«  Uaadarb«it.  li«ae  Folge.  Heraosg.    Fri«da  lapper» 
bil««.  9  86«.  gr.  4. 
L  Die  Webe-Arbeit  mit  HuA>Afp«iat    T«a  FrUd»  Lipv«rb«ida  a.  Aaaa  Dnm. 

g".,  93  m.  208  Abb.)  7.90 
le  Smyrna-Arbeit.  Von  Frieda  Upp«rh«id«  a.  dar»  Ifarggrair.  ^I,  53  m. 
191  Abbn  18  Taf.  ia  Farboidr.)  7.20 
Bnbliid«  Ktt  Bd.  1  «.  II  j«  8J0 

D«ekeB  zu  Bd.  I  u.  II  je  860 

*Upp8rt  V.  Granberg,  Frau  Josephine,  Wien  I,  Fleisclunarkt  20,  eben- 
da am  17.  ilärz  18-13  geboren,  genosa  aie  eine  seiir  soigtaltige  £r- 
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Dehmg  .und  zeigte  schon  in  der  Kindheit  dichterische  Anlagen« 
Ih  jimgfeD  Jabren  Terheiratete  sie  sieh  mit  dem  Architekten  Bitler 

L.  V.  Granberg  und  bereiste  mit  ihm  den  Orient,  Griechenland  und 
Italien.   Sie  .beschäftigt  sich  viel  mit  Musik,  Malerei  nnd  Poene, 
mit  kuÜBthistoriflchen  und  litterarischen  Studien. 
 Avirai«.  Lyrlteli«  Bitten.  8.  (352)   Wien  1802,  G.  Gerold  *  Co.  mn  4.— 

 Italien     Lvrisclie  Gedichte.  1892. 

  Miriiie-Singen.    Gedichte.    8.    (174)    Wien  187.5.  C.  Gerold  A  Co.  n  3.— 

>  Slcania.   BUtter  der  Erinnerg.   8.   (185)    EhA.i.  1SÜ7  a  2.40 

 UatM  AaMHiiM  BiflintL  Lieder*  »etrisdi  iaa  lUlien.  Ak«n.  n.  dantaelMBi  Origiaal- 

texl  9.  <1«1)  Ben,  Wien  1804,  OeroM     Co.  b  S.— 

UppiDann,  Frau.   Die  Frau  im  KonmuMÜdieost.   Vortrag.  8.   (80)   Göttiagen  1896, 
TtadnkoMk  *  BapiMlit  n  —.60 

*UpMhitty  Gertrud,  Bonn  am  Rhein,  KonigstratBe  34,  ist  ani  23.  Jannar 
1860  daselbst  geboren,  als  Tochter  des  Professors  der  Mathematik 

an  der  dortigPTi  Universität,  Qeheimrat  Lipschitz.  Mit  18  Jahren 
machte  Gertrud  ihr  Lehrerinnenexamen.  Das  von  ihr  geschriebene 
Märchenspiel:  „Märchenerscheinungen  im  Kindestraum"  ist  lu  ver» 
schiedenen  Städten  sur  Aufiflihrung  gelangt  und  von  der  Theater» 
Agentur  Felix  Bloch  Erben  erworben  worden. 
■  IflnlliMiWMiliiditBiifMi  im  KiBd«ftm«iB.  Mifolieiiep.  in  1  Aolknc.  S.  Aull.  8. 
(81)  Dortnvna  1896,  W.  Crilwell.  ~.75 

*Up8iU8,  i^rl.  iU.aria,  Fs.  La  Mara,  Leipzig,  Lessingstrasse  4,  einer 
äten  Gelehrtenfamilie  entstammend,  ist  sie  am  30.  Dezember  1837 
in  IMpBg  geboren,  wo  sie  noch  heute  lebt  Ihr  Vater,  ein  hoch- 
angesehener Gelehrter  und  Pädagopf  daselbst,  war  Rektor  der  Thomas- 
schule,  des  durch  Bachs  Kantorat  weltbekannten  Uymnapiunis.  Er 
übernahm  nach  dem  irüheu  Tod  der  Mutter  fast  ausschliesslich  ihre 
Ersiehnng,  die  er  mit  Liebe  nnd  Sorgfalt  leitete.  Neigung  nnd 
Begabung  zur  Mnsik  traten  sehr  früh  hervor  und  wurden  durch 
gutp  Lehrer  fref?>nlert.  Entscheidend  wurde  für  sie  in  erster  Jugend 
die  Emiührung  bei  Liszt  in  Weimar.  Aus  ihr  erwuchs  ihr  eine 
Freundschaft,  die  ihr  Leben  in  seine  eigensten  Bahnen  wies  und 
es  beflügelte»  Anf  Liszts  Anregung  nthm  sie  die  Feder  in  die 
Hand,  der  sie  lebenslang  treu  blieb« 
Werke  s.  La  Mara. 

Um,  t.  der  Mark  s.  Elise  Neumann. 

Llatbori,  Ida  Ton,  Biographie  s.  Ida  von  Kutsoha-Lissberg. 

 »«iaifkeilaik  Bniblgn.  «.  Gadicht».  8.  (71)  tn^bn  188«,  I.  FMduuka. 

B  8.—;  geb.  n  3.— 

 WaüuiMhtggali«.  IjiM«  eedl«Ma.  8.  (48)  EbAa.  1884.  TargxiffHi. 

n  8,—;  f«b.  n  8.— 

Üss-Blanc,  E.,  Biographie  und  Werke  s.  Lisa  Weise. 

  Der  entthronte  Amor.  8  Koy.  8.  (282)  Stuttgart  1884,  Deutsctae  Yerlogg-Aastalt. 

a  4.—;  geb.  na 

□List,  Frau  Christine,  Ps.  Frau  Dr.  Eornthener,  München,  Klenze- 
Strasse  73,  ist  die  Gattin  eines  Arztes. 
Werke  s.  Frau  Dr.  K.orntheuer« 

List,  H.  Yonstindigea  KocLbuch  mit  beEondam  BarSaMobtlgitag  dar  TanehlutttÖpfo.. 
8.   (344j   üerliu  1889,  A.  M.  List«  Verlag.  gab.  m 
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iitahorsky,  Jean,  nnch  Marie  8.  Johanna  Leitenberccr. 

  YtroBika  von  Te««baaiii.  OMobiektUehe«  Trsiuersp.  in  4  Anlk.  Grax  1867,  Selbst- 

^Ullit,  M.  Rom,  fr&lwrM  F«.  R.  Lettin,  Berlin  W.,  GSbeostneee  20  II» 
iit  am  19.  Oktober  1856  in  Sohlawe  in  Pommern  geboren,  wo  ihr 

ver«?tor  bpHPr  Vriffr  p?n  knnfmännisches  Geschäft  hpsf^5?s,  hat  aber 
ihre  Kiiulheit  und  .Tuo-iMi  l/t  it   in  Jastrow,  einem  kleinen,  damals 
noch  ziemlich  weit-   und  kulturiremden  Städtchen  W  eslpreussens 
▼erlebt.   Unterriebtet  wnrde  ne  in  einer  PriTntachnle,  de  hat  sie 
auch  des  Pensam  der  höheren  Tochter  absolviert  und  nebenbei 
das  pfUickliche  Leben  eines  Landkindes  geführt.    Erst  sehr  spät, 
als  die  Tflfje  der  Rosen  für  sie  schon  fast  vorüber  waren,  in  Tilsit, 
wohin  sie  das  Schicksal  verschlagen,  machte  sie  ihren  ersieu  schrift- 
itolleriscben  Versnob.    Jebreluig  lieit  sie  dieaei,  ibr  älteetee 
Geisteskind  in  ihrem  Sobreibtitobe  liegen.    De  führte  sie  ihr  Stern 
nneh  Berlin  und  damit  zugleich  an  das  heisserfehnte  Ziel.  Ihr 
Roman  wurde  vnn  der  „Freiainni^en  Zeitung"  angenommen,  gefiel 
und  damit  war  die  Feuerprobe  bestanden.    Sie  hatte  seither  eine 
kleine  Anzabl  grosserer  und  kleinerer  Arbeiten  eresebrieben,  Romane 
nnd  Novellen,  die  bereitwillige  Aufnahme  in  Wochenschriften  und 
vornehmen  Zeitungen  fanden.    Seit  einem  Jahre  lebt  sie  in  Berlin* 

  E«  sah  eine  Liade  ins  tiefe  Thal.    Berlia  1898,  A.  Qoldachmidt. 

  FraQ«inTcrpia  in  Krtinrlatol  a.  asAan  HanovMkMi.    1.  «.  2.  Tmu.  8.  (274) 

BnMm  1807,  F.  SahiriMi;  b  8b— ;  mb.  n  4.— 

 HMiHm.  Mit  nivslr.  BmOn  1898.  Twlag  t.  „DIm  Bbtk  gdiftrl  Ut  HMufraa«. 

 Hvnoreslcen.  8.   (274)   Bbdt.  1897. 

"^Littmann,  Frl.  Helene,  Ps.  E.  Schütz  und  0.  Lamare,  Wien  IV,  Earls- 

fasse  15,  ist  im  Jahre  1866  in  Paris  geboren  und  verlebte  ihre 
ugend  in  Halle  a.  d.  Saale.  Im  Jahre  1888  übersiedelte  sie  mit 
ihren  Eltern  nach  Wien,  woselbst  sie  sich  in  der  Malerei  als 
Scbülerin  des  bekannten  Malers  nnd  Nordpolüftbrers  Jnlins  Payer 
noch  weiter  ansbildete.  Seit  1892  giebt.  sie  die  Zeitschrift  „Pranen- 
k'ben"  heraus.  1896  gründete  sie  den  „Österreichischen  Hilfsverein 
für  Beamtinnen",  dessen  Präsidentin  sie  ist.  Ihre  Aufsatze  sind  in 
verschiedenen  Zeitschriften  erschienen  und  behandeln  durchwegs  die 
Pktinenfrage. 

  Fraiien1eb«n.   Zeitsobrift  xor  Vertretg.  der  Franen-Intercesen.   Orgnn  des  Ssterr. 

Hi1fi*yereine8  f.  Beamtinnen.    6.  n.  7.  Jahrg.  April  1S94  bis  M&rz  1336  ä  12  lieft«.  8. 

(1.  u.  2  Ilft.  50)    Wien.  M.  Perlea.  Ji  Jahrg  6.—  ;  elnx.  Hft.  —.68 
 Passelbe.  8.  u.  9.  Jahrg.  April  1897  Mt  U&ra  1898  k  12  Nrn.  4.  Ebda. 

bW  ÜB  8.— 

Bis  zam  6.  Jahrg.  n.  d.  Tit»l  „KMMif  «nekim«n. 

Littrow-Bischoff,  Angnste,  Ps.  Otto  Augast,  geboren  1819,  gestorben 

1890  in  Wien. 

  Aus  dem  persönlichen  Verkehr  m.  Fr».  Grillparzer.    8.   (220)   Wien  1873,  Roener. 

n 

  Der  Kampf  nms  Beobt. 

 JogoBdenatttninr  tob  JobtBB  t«b  Bitelioff,  HlHbeilgn.  ftr  Kiad  «.  EladeildBdtr. 

Wien. 

  Sohilderungea  der  Belageraog  und  Besetzung  von  Breslau  durch  die  FranEOsem 

1606-1809. 

^Litimann,  Frl.  E.,  Eberswalde,  geboren  zu  Pian  bei  Himmelpfort  in 
der  Markt  lebte  später  in  Berlin  nnd  seit  1890  in  Eberswalde^  Sie 
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ist  Mitarbeiterin  der  ^Deutschen  Frauenzeitung"  für  Feuilleton  und 
Leitartikel  und  schrieb  in  letzter  Zeit  haoptsächlich  Reiseakizzen. 

Litzmann,  Karoline.    Aqb  dem  l^ben.     vier  Eraählpn.    2.  AnlL    12.    (172  DU  4 
Ckromol.)    Hanbnrg  1880,  Agentnr  des  Rsnhen  Hnnses.    n  2  — ;  okiM  ClmraMl.li  1. — 
Ana  «iociB  Knabcileb*«.  8.  Aufl.  a  (e*.  48)   Ebda.  1889.  n  —  .20 

—  Dit  wiedmrfifeDdMM  WIM,  fi.  Avfl.  8.  (23)   (1876)  1887,  EbdA.  a  —.10 

Lobedan,  Emma.    HUMiwh  i«r  PersfektlT»  flr  Anfängt  r.    int  4  TUL   a  (82) 

Berlin  1890,  Bohne.  m  L— 

^Lobedan,  Frl.  Helene,  Ps.  H.  Naumburg,  Berlin  SW.,  ITafenplatz  5, 
ist  am  23.  Juni  1839  in  Naumburg  a.  S.  geboren.  Sie  ist  vorzugs- 
weise als  Übersetzerin  aus  dem  Englischen,  Französischen  and 
Italienischen  tbati^. 

—  Il^nd  Q.  Handscbuii.    Krim    v.  Anielsa  B.  MWBfdS.   Au  i,  BsfL  ÜbSMU  V.  E.  Ii. 

2  Bde.  8.  (Ö19)  Leipzig  1S67,  Schlicke.  7JI0 
■  -  ■  K«8w1ta  T.  Oandereheim.  Grefthlgr- a.  alten  Tagen.  Ffir  d.  Jngend  i.  Alter    9-16  Jahren. 

a   (82  m.  4  Bildern)   Nflrnberg  1806,  Yerlag  der  Kindergartenlaube.  n  —.40 

—  ■  '■   Yerantwortlioh.   Rom.       Annie  Thoma«.   Ana  dem  Engl.  r.  H.  L.   2  Bde.  8. 

(694)   Leipzig  1869,  DArra  Bnalilw«aiiuig;  a— 

Locelia  Tinti,  Baronin,  ffin  VkailMruM.  üngMab«  Hstafsn.  Zwtl  Kot.  (15.^) 

Wien  1891,  Frict.  n  8  60 

^Lochmann,  Frau  Constanze,  Ps.  Gonstantin  Harro,  0.  Martin,  Hans 
T.  Steineck,  Breslau,  Trebnitzerstrasse  26.  Alt  Tochter  des  Ritter- 
gutsbesitzers Paul  Adolf  Harrer,  ist  sie  am  8.  Oktober  1847  zu. 
Schlanowitz  bei  Stroppen  in  S(  hleskn  gobrren.  Von  5  Geschwistern 
■  die  Jüngste,  wuchs  sie  sozusagen  im  Freie  n  auf,  da  sie  wegfen 
Kränklichkeit  nicht  viel  mit  Lernen  geplagt  werden  durfte.  1864 
▼erkaufte  ihr  Yater  sein  Qni  und  sog  naeh  Rawitsch  in  Posen. 
Cönttanae  durfte  sioli  mit  Lektüre  beschäftigen.  Ihre  Idee,  Schrift» 
stellerin  7.u  werden,  wurde  aber  grimdlirh  vnrlacht.  Man  hielt  sie 
zuhanpe  tür  völlig  talentlos.  1872  verheiratete  sie  sich  mit  dem 
Kaufmann  Wilhelm  Lochmann.  Die  Krankheit  und  der  Tod  ihres 
Hannes  veranlassten  sie,  diebteritch  thStIg  an  sein,  Sie  wurde 
Schriftstellerii),  weil  sie  bei  der  Arbeit  zu  Tergessen  hoffte,  was  das 
LeVipn  ihr  an  Freuden  srhnli^ig-  froblieben  war. 
Werke      auch  llans  von  iSteineck. 

*koeper-Housselle,  Fi  au  Marie,  Ispringen,  Baden,  wurde  am  11.  Fe- 
bruar 1837  zu  Gross- Lesewitz  bei  Marienburg  in  Westpreussen,  als 
dritte  Toebter  des  Pfarrers  L.  Housselle  geboren.  Schon  als  Kind 
hatte  sie  den  lebhaften  Wunsch,  Lehrerin  zu  werden.  Nach  dem 
Tode  des  Vatrrg  ward  ihr  dieser  Wunsch  erfüllt.  Si*'  l)ranchte 
das  Seminar  des  Direktors  Bormann  in  Graudenz,  machte  mit  dem 
20.  Jahre  ihr  Examen  und  nahm  danach  sofort  eine  Stelle  als  Er- 
sieberin  an.  Nach  fünijähriger  LebrtbS^keit,  von  der  die  letst- 
jährige  der  höheren  Mädchenschule  in  Elbing  angehörte,  verheiratete 
sie  sich.  —  Das  Interesse  für  das  Erziehunp-s-  und  Unterrichtswesen 
steigerte  sich  mit  dem  stets  wachsenden  Kinblick  m  das  öffent- 
liche Schulwesen  von  Jahr  zu  Jahr.  —  Da  die  Ehe  kinderlos  blieb, 
so  hatte  Prsn  L.-H.  hinlänglich  Zeit^  sich  mit  den  JBSrriehungs- 
und  Unterrichtsfragen  eingehend  zu  beschäftigen.  In  Strassburg, 
in  Elsass,  wohin  ihr  Mann  1871  vcrsctr^t  %%nrf!p,  erhielt  den 
ersten  Anstoss  zur  thätigen  Anteilnahme  an  den  üeformbestrebungen 
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auf  dem  (rebiete  der  weiblichen  Bildanpf.  —  Sie  verband  sich  zu- 
nächst mit  einem  eläaNsiscbeu  Schub nspektor,  einem  sehr  be- 
deatenden  SohnlnianDe  (Hmnegeber  der  Eltäsaitohen  Sclnilblittei) 
Tb.  Halt,  um  dem  Fröbelschen  Kiadergrarten  im  Elsass  Eingang  ga 
verschaffen,  und  gründete  in  Gemeinscbaft  mit  ihm  einen  Muster- 
kinderparten. Ferner  trat  sie  in  Verbindung  mit  Dr.  Wichard 
Lange«  Herausgeber  der  yüu  Diesterwe^  gegründeten  „Rheinischen 
Bl&tter^  und  mit  Professor  Dr.  Sehwieker  in  Budapest,  HerMu- 
geber  des  ^Ungarischen  Sohulblattes**.  Sie  wurde  deren  Mit* 
arbeiterin.  Es  kam  ihr  bei  dieser  Arbeit  vor  allem  darauf  an, 
die  MänfTpl  der  weiblichen  Bildung  im  allgemeinen  und  die  den 
Jiädchtn- Schulwesens  im  besonderen  aufzudecken  und  Besserung 
sa  fordeni.  Sodann  wendete  sie  ihre  ToUe  Aofmerksamkeit  der 
mit  dem  Hädohen-Seihnlweten  im  innigsten  Zusammenhange 
stehenden  Lehrerinnenfrage  zu,  und  trat  mit  Wärme  und  Ent- 
schiedenheit für  eine  bessere  Bildung  und  eine  bessere  Stellung" 
der  Lehrerinnen  ein.  Ihre  Beobachtungen  im  Verkehr  mit 
Lelurerinnen  führten  sie  dahin,  den  Lehrarimien  ein  Organ  za 
schaffen,  in  dem  aie  selber  ihre  &töhe  vertreten  und  beraten  könntesu 
Die  Lehrerinnen  sollten  lernen,  aus  eifrener  Kraft  sich  die  Stellung 
zu  erwerben,  die  sie  befähigt,  den  hauptöächlichsten  Anteil  an  der 
Erziehung  des  weiblichen  Geschlechts  für  sich  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Das  war  der  Grundgedanke,  der  „Die  Lehrerin  in  Sohnle 
und  Haus"  (Verlag  Th.  Hofmann,  Gera)  ins  Leben  riet  Nachdem 
Frau  T..-li.  dieses  Oro-an  sechs  Jahre  7.n  den  Lehrerinnen  Deutsch- 
lands hinausgesandt  hatte,  hielt  sie  den  Augenblick  für  gekommen, 
die  Lehrerinnen  Deutschlands  zum  Zusammenschluss  aufzufordern. 
Sie  berief  Pfingsten  1890,  im  Verein  mit  Helene  Lange  nnd 
Auguste  Schmidt  die  Lehrerinnen  nach  Friedrichroda,  und  es  wurde 
der  „Allgemeine  deutsche  Lehrerinnen- Verein"  ofpprründet.  Die 
Zahl  von  8Ö  Mitgliedern  an  seinem  Gründungstage  —  ist  heute 
bis  über  10300  gestiegen.  „Die  Lehrerin  in  Schule  und  Haus" 
steht  im  14.  Jahrgange.  —  Neben  ihrer  Thätigkeit  als  Heraaa« 
geberin  der  Zeitschrift  hat  Frau  L.-H.  Erzählungen  für  verschiedene 
Tageszeitungen  gesehrieben,  von  denen  eine,  „Der  Mattenbauer", 
eine  historische  Krzähiung  aus  dem  Elsass,  in  Buchform  erschienen 
ist.  Nach  dem  Tode  ilu'es  Mann^  hat  Frau  L.-H.  sich  auf  eine 
stille  Stätte,  Ispringen  in  Baden  surnekffeaogen,  von  der  rie  all-  . 
jahrlich  einige  Male  hinausgeht,  um  in  den  verschiedensten  Orten 
Deutschlands  Vorträge  zu  halten,  die  in  erster  Reihe  die  Bildung 
de»  weiblichen  Geschlechts  und  die  Aufgabe  der  Frauen  zum 
Gegenstande  habm. 

—  D«r  lUttoBbaaOT.  Bittor.  Xnllilff.  a.  d.  BImms.  a  (101)  Gera  1890.  Th.  Hof- 
nmin.  n  1.—  ;  Einbd.  na  — .SO 

—  Die  Lehrerin  iu  Schale  u.  Haas.  CeDtralorgaa  f.  d.  lataretsea  der  Lehrerinnen 
n.  Erzieherinnen  im  In-  n.  AUBlande.  Zugl.  Oiigan  des  allg.  deutschen  Lehrerinnm- 
Verelns,  der  allg.  deuieoh.  KrankenkMM  t  Lehrerinnen  n.  Snieherinnen«  d«8  Vtniiis 
preaas.  YolkMolMillehivTinnaii  v.  Am  Yoralni  pravM.  toehn.  LdmrinnMi.  Brwg.  r. 
M.  L.-H  14.  JnhrK'  Okttr.  1897  bis  Septbr.  1898  24  Hefte.  Mit  der  Monats- 
Veil:ij?e    Jne  teehnibi  ho  Lehrerin.«   Hrsg.  T.  Eli«ab.  Altmann.   8.   (1.  Heft  48)  Gera 


1BG7,  Tli,  Jlüfmunn, 

—  Dasselbe.  Einselne  Hefte, 
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LoetCbe,  Sophie.  MMolieii-Zeiinog.  Orgnn  4«v  8muiii«s-yereine  f.  jnnsre  Midolien. 
la.— SS.  l»krg.  188e-1880  i  12  Xn.  ('/t  B.)  8.  Btrlla,  Deutsche  erang.  Buch-  v. 
T^kteigtMllaekaft  k  Mag,  h  1.-^ 

Hoetschert,  Kraa  Klara,  Ps.  Marga  Breehtan,  Phikdelphia  FennsylY. 

Dental  College  Cornt^,  Clinton,  ist  am  7.  Dezember  1857  zu 
Montabaur  geooren,  als  Tochter  des  Medizinalrates  Dr.  Loetschert 
und  die  einzige  Uberlebende  von  9  Kindern.  Ihr  Vater  starb  früh. 
Auf  den  Wunsch  ihrer  Mutter  widmete  sie  sich  dem  Lehrfache, 
ohne  jemandem,  dat  eie  schon  als  Kind  gvaz  b^errschende  faeiBse  Ver- 
langen nach  dem  medizinischen  Berufe  zu  offenbaren,  verbot  doch 
die  Fnmöe^liohkeit,  in  Deutschland  zu  studieren,  jeden  Gedanken 
daran.  iNachdem  sie  eine  Reihe  von  Jahren  als  Lehrerin  an  der 
staatlichen  Schule  zu  JElüdesheim  am  Rhein  gewirkt  hatte,  be- 
itimmte  sie  das  zunehmende  Alter  ihrer  Matter  und  die  eigne, 
durch  geheimen  Kummer  untergrabene  Gesundheit  um  ihre  Pen- 
fiioniernng  nachzusuchen.  In  jenen  Jahren,  da  Todesfall  und  lange 
Krankheit  ihr  Leben  zu  einem  sehr  trüben  machten,  wurde  die 
Feder  ihr  Trost.  Die  freundliche  Aufnahme  der  ersten  Arbeiten 
ermutigte  sie  zur  Fortsetzung  der  schriftstellerisohen  Thätigkeit 
Auf  den  Rat  des  Vorstandes  des  „Allgemeinen  deutschen  Frauen- 
vereins" zu  Leipzig,  dessen  Mitglied  sie  früh  geworden,  begab  sie 
sich  im  Herbste  1896  nach  Philadelphia  in  Sl.  A.,  um  an  dem 
dortigen  Pennsylv.  College  zunächst  Zahnheilkunde  bl  stadieren. 
Es  sind  eine  grosse  Zahl  von  Novellen  und  Romane  aus  ihrer 
Feder  in  Zeitschriften  veröffentlicht  worden, 

*iaewMli6ri,  feVl.  Johanna,  f  s.  L.  Vonderwied,  Neuwied  a.  Rh.,  ge- 
boren am  12.  April  1857. 

 PzöBtttattoa  od.  Prodnktioa,  Eigentum  od.  Eh«.  Studie  rar  Fravenbevagg.  8.  (210) 

ITeuwIed  1SII5,  MlliielMii,  A>  8«liapp.  Iwr.  IJSO 

"^Loewi-Herwl,  Frau  Babette,  Ps«  B.  Herwi,  Berlin,  Lutherstrasse  5, 
am  15.  September  1843  in  Berlin  als  ilteste  Toohter  des  Kaufmanns 

Rosenfeld  geboren,  ▼erlebte  sie  eine  glückliche  Jugend  im  kinder^ 
reichen  Hause  und  von  dem  dichterisch  veranlagten  Vnter  vielfach 
geistig  angeregt.  JU.it  20  Jahren  heiratete  sie  nach  Königsberg  i.  Fr., 
wo  sie  mit  Gatten  und  ö  Kindern  in  angenehmen  Verhältnissen 
lebte  und  neben  ihren  häoslichen  und  Mutterp6iohten  noch  för 
humanitäre  Bestrebungen  aller  Art  opferwillig  Interesse  zeigte. 
1895  zofj  sie  mit  ihrer  Familie  nach  Berlin.  Seit  1884  ist  B  L.-H. 
»chriftsteilensch  thätig  und  sind  von  ihr  zahlreiche  Novellen, 
Feuilletons,  Humoresken,  i^jrzähiuogen  und  Romane  in  vielen 
deutschen  und  anslfindischen  Zeitungen  TeröffBntlioht  worden. 
Xänselne  ihrer  Arb^ten  wurden  ins  Bnglische  und  Italienische 
überpetzt;  dasselbe  geschah  mit  dem  von  ihr  {repchriebenen  Ein- 
akter: „Der  kritische  Tag".  Eine  Anzahl  gesammelter  Novelletten 
erschien  1895  als  Buch  unter  dem  Titel:  „Sonnige  Ueschichten". 
Die  Leipziger  iUUnstrierte  Zeitung,  die  Stuttgarter  Mosikseitang, 
das  Berliner  Tageblatt  n.  T,  a.  s&hlen  sie  zu  ihrer  st&ndigen. 
Jlitarbeiterin. 

Werke  s.  B.  Herwi. 
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LÖffler-Beohtel.    Oroai««  llltutriert«a  KoekkMh.    TdlHff  am  teaib^  ftUh  illMtr. 
Anig.   8.   (1190)   ülm  1807,  J.  Ebn«r.  f»l.  n  M 

LBfflor,  ChsrIoHe.    Neveatet  Koohbaeh  fSr  HAiisha1tnBf«n  aller  Stinte.  C  Ali- 

16.    (224;    K(>u(ling-:(n  1876,  Ensslin  &  Laiblin.  -^JBO 

■  PaRsellie  unter  dem  Namaa  C  Löffleriß,  eböuda  lb91,  eraciiitsncn. 

LSfTfer,  Friederike  Luiaa,  geb,  fierbort^  geboren  den  ^.  August  llü, 
gestorben  181  .  . 

 VWU  Btattgutor  Xodttadi.  21,  AnfL   &   (479)   Stattgart  1897,  J.  F.  Steinkopf. 

iMi  Mb.  8.—  ;  »«eil  in  4  H«fk«B  k  n  — w60 
BMNlb«  wtor  dm  Vmmn  V.  L.  LMIlariii,  «Ma.  ISm,  mmUmwb.  »jM 

Uffler,  Helene,  geb.  SehwerdtmiaD.  iM««nttftiUraniwiianKeDdmirahRugB. 

nitttl  n.  WirtMhilftiMftffMM«.   &   (74)  AMlMMUbm  1877.  BtkUgOM  Yerlsg. 

n  —.60 

 Intwifttttwla»  Koektadi  Mr  dtstMte  Fn«m  alter  Sttai«,  8.  Aafl.  s.  i600) 

Ebda.  n  8.— g«b.  n  4. — 

—  K««h1niek  ftf  ito  Mrg«rU«h«  Kt«k«.  4.  Avfl.  8.  (640  n.  Tlalm  lüiufr.)  ICadm 

1896.  W.  Köhler.  3.~;  frei.  4  — 

  Matter  a.  Kind.   Eatgeber  t  d.  Wooben-  a.  Klnderitabe.  8.  (221)  Leiptig  1882, 

Hoftuaa     Ohutiia.  a  SJO«  ff»b.  aa  8.— 

LöfTlers  Henriette.    Qrostea  iUnstriertes  Koclibueb  f&r  eiofkokM  Tisch  u.  die  feiuä 
Kfiobe.  10.  Aufl.  Ungtarb.  n.  verm.  t.  T.  BeohteU  8.  (724  n.  H.)  Ulm  1883,  Bbaer. 

geb.  a  5.80;  aaeb  ia  18  Heltaa  i  —.40 
  Kimrea  illwlr.  fTakl  KoAMahkia  t  4.  Fa9p«U«li«.  4.  A«8.  l«i  (98  m.  H  l 

Ebda.  1682.  —.50 

LSflrier,  Melanie.   Uebt  noserm  Uoti  die  Bhrel  ReUg.  Gedichte.    16.    (144)  Erfart 
1862,  Keyewr.  8,—)  i»k  n 

LÖffler,  Pauline.   naaMlabn,  UA« «.  Lildio.  Gedichte.   1         12.   (Oß)  Berlia 

1881,  Le  Contre.  bar  1  90;  ^nh.  m.  Goldschn.  2.— 

Lttfflerln,  A.  lleaeetes  Koohbaoh  f&r  die  K&ohe  aller  St&ode.   Bter.-Aaag.  16.  (284) 
Bmitllag«a  1888,  B.  B■f8taa•Qhl^•r.  g«bw  L— 

'''Loga,  FrL  Margarete  v.,  Berlin  W.,  Kleiatstrasse  28 geboren  am 
8.  August  j848  in  Tbom,  auf  dem  CNite  Neahof.   JlC      L.  ist 

Jugendschrifta  tellerin. 

—  Märchen  m.  färb.  Bildern.    8.    (163)    Berlin  1894,  C.  F.  Conrad. 

katt  a  8.—;  am.  Pr.  8.— > 

Loh,  Jobamia.  FiMMbu  KMmOu  4.  Aat.  a  (6M)  Lslpiif  1869,  Beichardto 
Verlag.  geb.  u  4.— 

Lohde,  Glarissa.    Bioßfraphie  s.  Glarissa  Boetticher. 

•         Auf  Befehl  de«  KAnigs.    Bom.  ana  der  Zeit  Friedrl«ba  dea  Gtoimb.   8.  (880) 

Stattgart  1894,  Deataohe  Yerlagu- Anstalt.  n  3. — ;  geb.  nn  4. — 
  Auf  dem  Throne.    Jlom.    2  Bde.    2.  Anfl.    8     (443)    Stnttgart  18S7;  Metxlera 

Verlag.  n  4.  :  ^oh.  n  6.— 
 Aaf  klaaaiaohem  Boden.   £om.  aaa  der  Zeit  König  Ottos.  2  Bde.  ».  i>t7)  Berlin 

1681,  Chroaser.  —  Vergriffen.  —  n  8.— 
 Ana  dem  Leb«a  Karl  BoeMIdMn.  Y«a  ■.  OatUa.  8.  (118  m,  Bild)  Gotha  1890, 

F.  A.  Perthes.  n  fi.40 

~—  Au  dw  QtMllMdiafL  Nat.      Aafl.  8.  (148)  ITofdaa  1888,  fbdwf  Kachfolger. 

n  2.— 

••     Egon.    Rom.  1884. 

■  -  ■  ErUat.  Not.  Berlin  1878,  Engen  Grosser.  2.— 
— ^—  Herbstblfite.   Boni.    2  Bde.    12.   (363)   Mannheim  1897,  J.  Bensheimer.       n  5.— 

  Herzen  lümpfc     R  in.    2  Bde.   8.   (628)    Berlin  1874.  0.  Janke.  6.— 

 Im  Banne  der  Leidenschaft.  —  Die  Toebter  des  Landpfarrers.   Nor.   1986i.  Ia 

dar  BibL  der  Unterh.  n.  des  Wissens. 
— ^  BilMl  Vambagen.   (In  Berührte  StMM,  Toa  UaiaiaBa  Kletke.) 

—  Seif  im  FrOhling.  1891. 

  Bchwettar  Ha«.  Bom.   8  Bdab  8.  (170  «.  X89)  Ibwahaba  1888,  J.  Banshelmen 

Verlag.  n  ß,— 
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Lohde,  ClariSfla.  weltfremd.  Boa.  S  Ilt.  In  1  Bd.  8.  (SSI)  Stattgart  1887. 
Metilen  T«rb«.  ■  4.—;  g«b.  «  8.— 

  Zu  spät,   ^^^v.   2.  Aufl.   8.    (414)   Norden  18S9,  Fischer  Nachfolger  n  5.— 

  Zwischen  V»ter  u.  Soks.    Eom.   2  Bände.    jSlutti.7art  1B97,  J.  BenBlieimern  Verlag. 

4.-    ;   t^f'h.  5.— 

TftWMMiHlOTff  kldoi«  HovAllra:  SoUbiÜMit  —  Seine  SobClleria  —  FMaionsblamfln  — 
EiM  Wiadttfeu  ^  Ui  Ut  K«f»UM^8Mmlang  der  ^nirnttrlMtiB  Zattnaff*«  L«l|itff. 
Yiele  bistorii«ht  Inayii  B^lwtdurtllmikfen  aai  QneohenlaaA. 

Lohengrilli  Eva  V.  I>ip  Blumengprache  od.  dio  Dontg.  der  Blumen.  Nebst  ernüm 
Yerteichnis  dessen,  was  man  durch  Blumen  sagen  kann.  Als  Anhang  Orahelsprfloh« 
der  Blumen  u.  die  B6d«tt%.  dtr  üubMt  b«i  BuMWObbUlB.  «i.  (90)  Berlin  1875, 
Benckert  &  Radetxki.  —^6 

Löher,  A.,  Bioprraphie  s.  Anna  Fischer. 

Lohmann,  Emilie  Friederike  Sophie,  geboren  1774  zu  Schönebeck, 

gestorben  den  15.  September  1830  in  Leipzig. 
Lohmann,  Jobauua  Friederike,  geb.  ßitter,  geboren  den  25.  März  1749 

in  Wittenberg,  gestorben  den  21.  Deiember  1811  in  Leipzig. 

 D!r   EntdecVun^T  dV  HomUlim  Htll4|m«U«a.    Bifltor.  Sag«,    Ift.    (68)  Oschcre^ 

leben  1875,  KlöppeL  "    -  «JO 

—  DI«  goldene  HMbsBit.  AMtaiFi9i«i«Bn«lMrGmnm«tr.  U.  (41)  L^^ipzig  1894, 

Oressner  A  SdinaiB. 

  Möhrenseheibeii.   WfiitomilNih«iL  —  Dw  Dimi  n  1Cagd«biirg.    Yolkssage.  12. 

(64)   Ebda.  1893.  kart  n  —.60;  geb.  m.  Ooldsohn.  —.70 

  Siamtliche  Erzfthlnngen.  Ansg.  letater  Hand.  1.-4.  Bd.  (1098)  5.— a  Bd.  10. 

(1118)  Lelpiig  1844,  Fo«k«.  ^  a  8.-^ 

Lohmeier,  Frau  Hafgerete.  auwM.  Eia  BtoUtia  £  Kind«,  ift.  (Me  ai.  h.) 

Trier  1876,  Linta.  » 

  Die  Lachtaube  lUiwtrieri»  Kladfxnlteag.  Tri«  1866.  .  .  ^ 

 Eine  Dorfgeschichte  Tom  ungehoiBW««  fiaadelafa.  8.  AuL  4.  (18  Steintaf.  m. 

Text)   Stuttgart  1874,  KunstverUg.  ,  *    «  J?'^\L'P 

•         Prof6iM>r  Hampelaan.    Bla  VOUi-ABC.    4.    (48  nu  18  L.)    BttUa  1862^ 

Winek«lBaaa  M  Sömm.  ^  "^ 
 Wie  das  ClirMUadMB  der  toarea  Efaider  gedeakt  &  (89  8  L.)  Dreedtt  1861, 

Ueinhold  &  Söhn«.   Vergriffen!  ^ 

Löhn,  Anna,  Biographie  s.  Maria  Anna  Löhn-Siegel. 
  Gedicht«.   2.  Aufl.   16.   (182)   Leipxig  18Ö7.  Matthes. 

 GelUw  aiier  Gtblir.  Lutep.  in  8  Akten.  Berlia  1861,  Igeatnr  t.  UimeiBon. 

8.  — 

 OfoTHUia.  Ep.  OedieM  ta  8  Geitogea.  16.  (IM)  Dnede«  1868,  Türk. 

a  L60;  geli.  n  2J6 

Hartmann  yon  Siebeneichen.    Sciiauap.  in  5  Akten.  (Unier 


Willibert  ron  Herrigau  aufgefflhrt.)  Berlin  1871,  Ageitar  Xietaaelien. 

—  Idnaia.  Dtaaa  in  1  Akt.  Ebda.  1858. 
  Im  nnitem.   Latlap.  in  8  Akten.   Berlin  1864,  Agentur  t.  Tondeur. 

  Luiea  Stroztt  Tragödie  in  5  Akten.  Berlin  1868,  Deatsehe  BehanblUine  T.  Feeder 

Wehl.   Sp&ter  Agentur  T.  Michaelson.  .«.^  «  —  i  «  ka 

  Odysseus  auf  Ogyia.   Drama.    12.   (24)    Schnetl).  rg  1345,  Seiffert.  LfiO 

 PhilolOph,  der,  Lasisp.  in  8  Akten.   Berlin  1053.  Agentur  v.  Micbaelson. 

—  Ffndnn  WerU.  Lnstsp.  in  1  Akt.  Berlin  1864,  Agentur  y.  1 

—  Rechter  und  linker  Plögel.   Lnstsp.  in  1  Akt   Ebda.  1868. 
Verkennen  u.  Erkennen.  Eoiu.  8.  (276)  Dresden  1868,  KaaiM. 


Weitere  Werke  b.  anob  Karia  Anna  L5bn-Siegel. 

Uhner,  J.  Die  Xadk  hmua-enleUleliet  WldungMaittel.  &  (64)  I«ipzig  1886 
Bieitkepf  *  Hirtel.  ^  ^-^^ 

♦ÜHin-Sieael,  Frau  Maria  Anna,  früheres  Ps.  Lork  Alban  und  Willibert 
von  Herrigau,  Dresden,  Moltkeplatz  5,  ist  am  30.  November  1Ö30 
zu  Naundorf  bei  Freiberg  in  Sachsen  als  Tochter  eines  lutherischen 
(^Geistlichen  geboren.  Der  sehr  gelehrte  Vater  gab  ibr  eine  gränd- 
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liehe,  ja  eine  klassische  Bildangf.  Schon  mit  15  Jahren  dichtete 
sie  IQ  den  Versmassen  de»  Agamemnon  von  Aeschylus  ein  ürama: 
Odytsent  auf  Ogygia.  Ihre  Neigung  fHr  drunfttiselie  Poede 
MlÜMste  sie,  Schauepielerin  zu  werden.  Sie  wirkte  als  solche  auf 
verschiedenen  Bühnen  und  gehörte  zuletzt  21  "2  Tahre  der  Dresdener 
Hotbiihne  an  Im  Jahre  1872  verheiratete  sie  sich  mit  ihrem  lang- 
jährigen litterar iöchea  Jf  reunde,  dem  Chefredakteur  der  Dresdener 
konnltiitionellen  Zeitung,  Dr.  Fnm  Siegel,  an  deeten  Blfttt  sie 
bereits  10  Jahre  mitprewirkt  hfttte  and  entsagte  der  Bühne.  Die 
glückliehe  Ehe  fand  durch  den  im  Jahre  1877  erfolgten  Tod  ihres 
Gatten  ein  frühzeitiges  Ende.  Seitdem  lebt  die  Dichterin  nur  ihren 
geistigen  Interessen  und  poetischen  Arbeileu  und  wirkt  mit  Eifer 
rar  den  ▼on  ihr  im  Jahre  1870  ins  Leben  gerofenen  Bnten  Dresdener 
Frauenbildungsverein. 

 Au  Norden  u.  Sadtn.  8.  (tSl)  BwUa  1866,  RnrnuMn.  n  1.— 

 Dm  fcM«  J««Mkm.   r>rmümAM  SehMi  te  1  AH.  8.  (11)  Bnrlia  187«. 

KahMngr.  IJO 
Der  Fiui^htiinff.   Homiiuti^ch-komische  Oper,  komp.  Ton  Edmund  KxetsohmeT. 
Der  G^heiumisTolle.    Rom.    2.  Aufl.    8.    (229)    Berlin  1871,  laafes.  m  8.— > 

Die  Braut    Oper  in  1  Akt,  komp.  von  Graf  Sioljpia.  1868. 
Die  Kinder  der  OlariM  Strent    Rom.  am  dar  fofsat  i 


OaaaMeMe.  a  (S50) 

Dresclen  EiRnsch.  n  3. — 

—  Ein  dputachor  Schulmeister.  Ep.  Gedicht  in  8  Oeo.  16.  (99)  Leipzig  1872, 
Xatthea.  geb.  n  2.— 

Oe«ammelte  NoTallaa  n.  Baiaaaindrfteke.   Letztere  aoa  den  CottaMhmi  BldtAem 


^QBland'  o.  „MoTvenUall*.  9.  Avil  8.   (598)  Leipzig  1879,  Kollawaa,  4— 

Heitere  Spaziergänge  ^nrch  Deutschland.    8.  (128)  M&nohen  1866,T.  fiuttj^.  n  1. — 

  Humoresken.    1.  u.  2.  Auli    8.    (125)    Berlin  1868,  Beymann.  _         8. — 

 Innerhalb  zehn  Jahren.    Reiseerlebnisse  n.  BeiMeindrftoke  aaa  diO  Jihnm  1807 

bis  1867.  2.  Aafi.  8.   (448)  Qera  1868„l8eleib  «  SietaeohaL 

KönigstraniD.  Rom.  Hambary  1888,  lEkUhnrald. 

Mamoiien;  1.  Wie  irh  SchnTrspielerin  wnrde.  8.  (414)  Berlin  18^0,  (JerBchel.  n  6.— 
2.  Aus  d^r  alten  ConHeienireU.    Mein  Engagement  am  Leipxiger  u, 
Magdeinirj^or  StHdttheater  ia  dn  Jahn«  1847  v.  194a  a  (481) 
Leipsig  1883,  Friedrieh.  a  6.— 

8.  Tom  Oldenlnvgwr  snn  Draadaar  HaMwator.  8.  (268)  Oldanborg  1883, 
Sohnizc  a         gal».  n  4.— 

  Novellen.   8.   (121)   Leipzig  lbÖ2,  Bergson.  n  8. — 

 Beisetagalmah  almr  allalnmfaaiidan  Dam  ia  Itelka.   a   (IM)   BerUa  1881, 

Beymann.  n  I.— 

  Stationen.   8.   (188)   Ebda.  n  V— 

— -  Btreiftage  dnrck  ItaUao,  latriaa  ata.  8.  (UO)  Lalpiig  1884,  Baigaoa,    8.  Aufl. 

Hflnchen,  Kamp.  8.  

 Thr:;Ltorrriiinernngen  u.  Tennli^dhtpH,    H.    i  lüt'.i    Berlin  1888,  Baynaaa*        n  1.— 

—  Unweiblich.    Vortrag.    8.    (14)    Dresden  1870,  Bnrdaoh.  an  —.88 
— Yortragegedichte :  „Die  gemachten  Blnmen",  .Dar  Doktar  dw  Phramala^a  n.  a.  m. 
na:  .Dantaehe  Knnot  in  Bild  o.  Idad"  ikaiidan  Sasaialwarkaa.  U.  (08)  Nwwladt  i.  S.. 
Dreedail  1895.  J.  Kaumann,  n  1  50 
 Wir   empfehlen   ur.snro   Firma.    Lrümat.  Scbhir?,    Stuttgart  1393.   Levy  &  Mfillor. 

 Zwei  alte  Apotheker.   Homorist.  Rom.  in  2  Bttchern.   8.  i36Ö)  Draadea  1874» 

Baenaoh.   2.  Au£,i  Berlin,  HlealaL  n  a-- 

Werke  8.  aaoh  Anna  Löhn. 
Lohr,  Emmy.    kMm  AvMtM  flv  HaoMt  «.  PaHambaad.  la  (48)  Btrnua  1894. 

A.  Spaarmann.  — .25 

LShring,  Katharina.     Bürgerliche  Koobknnii   3.  Ausg.   16.    (100)    Leipsig  1864, 

Wilfferodt.  ■■■dPH 

  Die  erfahrene  ipfelköalii«.   la   (64)   Kbda.  1868.  —J» 

«         Die  Tollkommena  Blatk6flliln.  18.   (75)  Ebda.  1887.  ^70 

■         Die  wohlerfahrene  Kartoffel- Köchin.   2.  Aufl.    16.   (64)    Ebda.  1868.  — JO 

■      Wi^re  bQrgerliche  Koohkuast.  4.  Anfl.  16.  (98)  Ebda.  187a  *  80 
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^Loiseau,  3Iadame  Eugenie,  geb.  Comtesse  Vojnoviö,  Ps.  Christiane 
Solvejgs,  Gravosa,  Dalmatien,  und  Cbäteau  de  la  Sange  bei  Paris, 
geboren  1866  in  Spalato,  in  Dalmatien,  als  Toehter  des  bekannten 
dalmatinischen  Advokaten  und  Parlamentariers,  nachherigen  üniversi* 
tätsprofessors  in  Agram,  Dr.  Konstantin  Graf  Vojnovid •  UziÖki, 
fing  schon  als  janges  Mädchen  ihre  litterarische  Garriere  an. 
Unter  dem  Pseudonym  Christiane  Solvejgs  erschienen  im  ersten 
kroatischen  litterazitehen  Blatte  ,Vienac"  in  den  Jahren  1887 
und  1888  ihre,  vom  Andersen'schen  Geiste  beseelten  phan- 
tastischen Erzählungen  »Die  Thräne  der  Liel^e"  und  „Der 
Traum  der  Borge".  Der  innere  Drang  nach  solchen  poetischen 
Darstellungen  hörten  auch  dann  nicht  auf,  als  Comtesse  Eugenie 
im  Jahre  1890  den  fransSsischen  Orossgrundbesitser  und  bekannten 
Publicisten  Charles  Loiseau  heiratete.  Aus  dieser  Zeit  stammen  die 
Novellen  „Was  der  Stemenstrahl  erfährt",  „Das  rote  Kleid"  und 
„Erica".  Sie  arbeitet  gegenwärtig  an  „Montenegrinischen  Erzäh- 
lungen", welche  in  einer  hervorragenden  französischen  Bevue  er* 
scheinen  werden. 

LmimatlSOllb  Johanna.   SUszra  au  Algerien,   le.   (IIS)   Erfurt  1872.  BrodAMB. 

oa  — .7f 

long,  Katharine.   sir  Koland  Atelitoa  U^t  d.  Chriitaa  Olftek  im  TTnflltok  Au  d. 
Engl.  8.  (757)  hbipüg  1848,  KMBaiia.  a 

Longe,  Elisabeth.    Drei  ne«s  Bnttloacn.   A.  d.  DiaMta  Aksnitai  «.  Asi. 

Dresden,  Oerh.  KOhtmann.  t.-^ 
— —  BÜMMih  V,  iad«n  Enililaanii.  A.  d.  Diniaehea  MMMtil.  S.  AalL  Bbda. 

4.- 

-       Jmkglna  Mm  it.  waävn  ErtShliiDifen    A.  d.  Diaieohen  aUmlik  8.  Aafl.  Bbd». 

4.— 

  Lebensbilder.    A.  d.  D&niBOhea  fibersetzt.    2.  Aufl.    Ebd«.  2.— 

Uängfeldt,  E.,  ßiogrraphie  s.  Elise  Fi«?clier 

Brast  n.  Sehers  für  nieine  Liebhage.   £rz4blga.  u.  Mlircbea  T.  6->9  Jabren.  8. 
(100)  CtoiU  1890,  F.  A.  PtrtliM.  g»b.  B  8.— 

Utame^  Charktte  Amalie.  tnOMmikm  t,  M  s.  (sio)  sddtnrif 

1818,  Bnba»  8i9i 

Ltrts  Frau.  Prairtisohes  lileines  Handbach  Mir  SelbsterlMmiig  dcf  Haoewirisohall 
n.  Kochkunst  flkr  junge  Mädchen  n  Frauen  aller  St&nde.  6.  Anll.  T.  n^nn  Loras 
Wegwei««r  in  Dentschlands  Küche  u.  Hans."    8.    (192  in.  •ntelblld.)   Leipzig  1894, 

F.  {^;iv;iol.  f^fl'-  lif^r  1.— 

— ^  Wegweiser  in  Dentschlands  Kflohe  b.  Haus  fSlr  junge  M&dohen  aller  St&nde.  10, 
(UI)  EM*.  1888.  y«f|iiite.  B  IJ» 

tnrayp  Josepha.  Dt«  wolllniit«rridil«to  WtMMMutu  KdSUa.  d.  A«8.  U.  (195) 
»■■Mut  «.  IL  1848,  JlgMNMh«  BMhkaadlBaf.  a  2M 

Lorchen,  Tante.  DI«  Mdbsiss.  Orig^Hor.  vm  A.  Mim  t.  L.  8.  am  Pader- 
bom  1889,  Jnnfenaann.  n  1.80;  geb.  n  2.50 

Lorenz,  Aug.  Wilhelmine,  geboren  den  29.  NoTember  1784  su  Alten- 
büren, gestorben  den  1.  Mai  1861,  ebenda. 

 Anns  von  Koborg.  1880. 

 Anf  Kflgea.   Eom.   8.   (269)   Kftthea  1864,  Schettlers  Verlag.  3.75 

  Aas  Kfirabergs  Vorseit.    Ein  VoUubild.    2  TU.    1  Bd.    8.  (2ö2)  Zeits  1667, 

Streiber.  8i^ 
— —  B«lag»niBg  TOB  Gotha.  1887. 
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Lorenz,  Aug.  Wilhelmitie.   DwfiMh.  Ha  immI Oanild«      l«.  J«hrkaBd«r««. 


2  Tl«.  8.  (676)  Leip  ig  1340.  WlwbiMk.  6JW 
  I>«r  Prozeas.    Ceschu  htliohar  Born.  9  Tto.  &  (406)  SM».  IStt. 

  D«r  SchloBsberi;  Lei  Teplits.  1829. 

  Des  SUmrae«  Letzter.    EntUf.   8  Tie.    8.  (665)   L«ipsif  1851,  LmUimÜ  — 

 Ein«  Fraindia  Nafftkoa«.  Bm.  8.  (227)  Ebd»  1852.  4.— 

 Frl«dfi«ih  IL  «bttlst  Umi.  S.   (200)   Leipzig  1846.  WiAsMk. 

.  oUf  der  D&nenprinB.    R  m     S.    (288)    Ebda.  1843  i.*— 

—  PHre  Siftnumd  Ton  Bttcheen  a.  üeioe  BrAder.  1328. 

Rue  de  LAnglade.   Eon.   8.   (254)   Leiptig  1848,  Wieobraok.  4.20 
—  SohloM  Torait».    BoMstteokM  QwMi»  m»  d«a  17.  JakfliaadMi.  2  Tie.  & 
(496)   Ebd«.  1841.  7JiO 

  Telesile  von  VaudemoBt    Bom.    2  Tie.    B      424)    Ebda.  1844.  &60 

  Von  iüteabarg  nach  FmU.   2  lide.  a   (484)   Ebda.  1847.  7J0 

 T«f  n  Jakrw  «.  h«ate.  Bmi.  S  Tta.  8.  (4S8)  IUb.  184& 

Loreaz,  Ida  Anrnnia,  geb.  KSnifaddrfer.  Hra«atMiKMiAMh.  16^  (M)  DrMdm 

1868,  F.  L.  MönchTn«y«r.  »  — j80 


Lorenz,  Paul,  s.  Elsa  von  Schabelsky. 

^Lorinser,  Frl.  Gisela  v.,  Wien  IV,  Wiedener  Hauptstrasye  71,  im 
Landhause  ihrer  iiliteru,  zu  ikalksburg  bei  Wien,  am  27.  September 
1856  geboran,  widmete  sie  sich  nadi  sweijSlirigem  Aufenthalt  in 
Deutschland^  woselbst  sie  snr  YervoUständi^rung  ihrer  allgemeinen 
Bildung  und  Kenntnisse  weilte,  im  Jahre  1874  hauptsächlich  dem 
Studium  der  Tonkuust,  bezw.  dem  Klavierspiel  und  der  Kompositions- 
lehre, wofür  sie  seit  frühester  Kindheit  bedeutende  Anlagen  beäass. 
Masikalisohe  Antorit&ten  nnterstfitsten  ihre  Bestrehnngen.  Ein  hddist 
peinliches  Hindernis  stellte  sich  ihr  jedoch  in  dem  Moment  ent^ 
gegen,  da  ßie  im  Begriff  stand,  als  Pianistin  öffentlich  aufzutreten; 
ein  schweres  Nervenleiden  befiel  sie  und  zwang  sie,  nicht  nur  der 
öffentlichen  künstlerischen  Garriere,  sondern  auch  allen  Musik- 
anüShrungen,  dem  Konzert-  und  Theaterbesnch  zu  entsagen,  sowie 
allen  geselligen  Verkehr  sa  meiden,  aodi  andere  schwere  Schick- 
salsschläge, Heimsuchung^en  und  Prüfungen  verbitterten  sehr  ihr 
Leben.  Da  entstanden  verschunienc  roeeieen,  Klavierkomj)ORitionen, 
Lieder  für  Singstimme  und  ii'ianobcgieitung  mit  von  ihr  geschriebenem 
Texte,  teils  in  Wien,  teils  in  Berlin  in  JDniek  erschienen  und  verlegt, 
einige  novellistische  Arbeiten,  von  denen  ^In  der  Sommerfrische*^, 
in  „Die  Heimat"  erschienen  ist.   Auch  einige  Komane  sind  von  ihr 

TeröffentUoht,  andere  in  Vorbereitung. 
  Aus  eeMner  «.  Uagn  SMl  G«die1ite.  16.  (82)  WUb  1800^  B.  HttheL  »  —.60 

  Hobe  Luft.  —  Am  Klarier,  —  Pr.iTiecschiclitiale.    Eoüi.  iti  Y4nrbani%« 

  Natbalia.    Kom.    Wien  ISyB,  Seibtitvärlag  der  Vertaiwoiin.  3.~ 

*Lort80h,  Frau  Iranziäka,  geb.  Üuntzler,  Ps.  F.  Leoni,  Libau,  Kuiiand, 
am  6.  Oktober  1844  in  Surben  in  Kurland,  als  Tochter  des  dortigen 
evangelischen  Predigers  geboren,  wirkte  längere  Zeit  als  Mastk- 
und  Sprachlehrerin  an.  verschiedenen  Orten  und  vermählte  sich  im 
Jahre  1Ö73  mit  dem  Altermann  der  Bürgerschaft  g^rosser  Gilde, 
Alfred  Lortscb,  in  Libau  in  Kurland.  Sie  hat  zahlreiche  Über- 
setKungswerke  aus  demBnssiBohai  und  Englischen,  wie  auch  Original« 
arbeiten  unter  dem  Pseudonym  F.  Leoni  herausgegeben.  Novellistische 
Arbeiten  von  ihr  sind  in  verschiedenen  Zeitungen  und  Zeitschriften 
erschienen. 

Werke  s»  E.  Leoni. 
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'Lortzing-Abeden,  Anna,  Boxhagen-Rummelsburg,  Prinz- AlbertstrasBeTH, 

Seboren  am  17.  Februar  1843  zu  Berlin,  als  die  Toohter  eines 
uttixlMMiiteD,  besuehte  die  ]i5here  Töcbtonohiile  von  Frl.  Wange- 
xnano.  Sie  studierte  die  Uassiscbe  Litteratur  und  pflegte  mit  Vor- 
liebe die  klassische  liliisilc  nach  Thenrir  uinl  Praxis.  Mit  21  Jahren 
trat  sie  in  ein  Seminar  für  Kindergärtaer innen  und  hospitierte 
während  dreier  Jahre  an  den  beiden  Lehrerinnenseminarien  Berlins. 

CuanoTa.    lA,   (f?)   Berlin  1886,  S.  Modes  YerUg.  ii  -.Jft 

du  v.  ZimMiMum,  oA.  J>t6  lwid«ii  Petoi.  U.  (45)  ElteifsUl  1890,  Luom. 

n  -  J6 

  Der  W:ifTon  rhmknl    12     '44^    "Rbda.  B  —.85 

  Der  Wildschütz.    Kom.  Oper.    16.    (94}    Leipaig  1889.  Ph.  Reclarn  jr.  —.20 

— ^  Die  beiden  SobaUeii.   Kom.  Oper.   16.   (103)   Ebda.  1891.  —.30 

 LyriicbM  m.  B^lMhea.    Bammlg.  kleiner  I>i«li4gB.  Bd«ka.    16.  Btrlia, 

Expedition  4«r  Deniielira  Gemeindexoitiuig. 

1.  Bdehn.   (63)  a  IM 

2.  n.  8.  Bdchn  (85— IM)  2.- 
4.  Bdebn.  (167-192)  -.45 
2.  8«ri6.  1.  Bddm.  (1^)  1-M 

—  Protefe.  Prolog  s«r  Feier  des  IMjUirlga  Oebartetegei  voa  GoMkiUL  Epbraim 
Leesiii^'  am  2i.  Janaar  1879.    16.    C40)    Ebda.  1879.  —.25 

 Undme.    19.    (52)   Elberfeld  1890.  Lucas.  n  -.25 

  Vergangenheit  a.  Gegenwart    Fragmente.   Kandmlw«  Annih  OralMhUndt  QoillMI- 

gpischichtp.  ia  Xenien.   8.   (16)   Berlin  1872,  Babenow.  n  —.60 

Losch,  Hedwig.  Earl&rst  Mu  L  ron  Baren.   Q«di«ht.  8.  (148)  Mftnelien  1867, 

  Die  laoretanlMht  litaast  1«  »  Ltsd«».  «.  Aa^  Ift.  (SO)  Kta^B  1874.  WeieT 

Bnchdrnckerei.  — .25 

LSser,  iUargarete  Sibiiia  von,  geb.  von  Einsiedel,  geboren  Ende  des 

17.  JahrliimdertB. 

LMSie,  Martha.  Bsi  P<krrba«e.  Som.,  dm  Lalmr  mstovrfklt  9  Bd«.  a  (487) 
Berlin  1880.  Raack.  7.— 
  „Unserland".    Rom.    2  Bde.    8.    f5301    Ebda.  1876.  7J60 

Lotte,  Tante,  s,  C  h  a  r  1  ci  1 1  e.  A  r  a  u  d. 

LOU,  Henrik,  s.  Lou  A  n  droas-Salomc. 

LOlfdka,  Margot.     Erholungastuudeu.    4  Erx&hlga.  f.  die  reifere  Jugend  a.  daa  Volk. 

1.  Die  weieae  n.  die  aobwarse  Sklavin.  2.  Die  kleine  Wilde.  3.  Der  HimiMirtnwa. 
4.  Das  f  ransooMikiiid.  8.  (187  m.  6  VoUbildexa.)  Knwte«  1886.  J.  KAmL 

a  l.lOi  kui  m  UO;  gtb.  »  SJO 

^Lonran»  nwuHmune,  geb.  Friek,  Ps.  H.  Waldemar,  Zittan,  Jiut- 
strasse  5in,  geboren  am  26.  März  1855  in  J^ankenthal  in  der  Pfalz» 

hat  sie  eine  ^rtiz  vor^^iS^liche  Bildimo-  im  Elternhause  genossen. 
Nachdem  sie  er\vachsen  war,  wirkte  sie  als  Erzieherin  bis  zu  ihrer 
Verheiratung.  Die  schriftstellerischen  Anlagen  zeigten  sich  schon 
wihrend  der  Sobnlaeit  bei  der  Abfertigung  von  Anlefttoen  u.  b.  w. 
Im  Jahre  1884  jedoch  erst  entschloss  sie  sich,  mit  einer  kleinen 
Arbeit  einen  Versuch  zn  machen.  Als  dieser  geglückt  war,  gab  sie 
sich  mit  Freude  und  Lust  dem  Berufe  hin,  der,  als  das  Schicksal 
sie  hart  anfasste,  ihr  Trost  und  Stütze  wurde. 
Werke  s.  H.  Waldemar. 

Luve,  Agathe.    Weokatimmen  aua  Gottea  Wort  an  innge  Chriatonborsen.   Meae  Ausg. 

18.  (987)  (1888.  1886)  1871,  Bnda«.  DBlfir.  a  1.90 

LSw,  Julie.   Die  iaraelitlscbe  K6chin  oder  nenea  ToUstiattfM  Ksshbacii  £  lerapllien. 

2.  Aaag.  8.  (244)  Pxoiabvg  184^  Lotysic,  Kaanor.  n  2.7& 
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*i>fiwe,  Krau  Marie  Luise,  geh.  Witzscliel,  Leip/iir.  SchlctterstrasBe  26 n, 
wurde  am  4.  April  1Ö28  in  (irimma  in  Sachseu  geboren.  Ihr 
Vater,  FroleMor  an  der  dorUgen  FfinteDichnle,  IL  &arl  GofcÜieb 
Witnehel,  war  ein  weitgereiatoTy  för  die  klassischen,  wie  für  die 

Tnofferripn  Sprarhen  glpiohbegeisterter  (belehrter.  Ihre  Hotter, 
Kar.  Hedwig,  geb.  Kaupisch,  eine  feingebildete,  auch  poetisch  be- 
anlagte  Krau,  welche  die  früh  sich  regenden  Talente  der  Tochter 
itb?  Musik  tmd  Zeichneo,  vor  allem  aber  inre  aoliwftniieriiche  Neigung 
zum  Dichten  nach  Kmten  au  ßJrdern  bestrebt  war.  Am  23.  Apru 
1850  vermählte  sich  Luise  mit  dem  Landesschulprofessor  Hermann 

Löwe  aus  Schneeberg,  mit  dem  sie  in  glücklichster  £he  lebte. 
.       Doloni  Ton  Camposmat.  'Obtn,  ft.  d.  SpaBimltn. 

  Hnnderi  Ge!pgpnhaitgg«U«irts  Itt  LiaAmmi  »CkltgMlMMfdUliiif'*.    Mft  1880^ 

Fxiodrioh  Baribotom&ns. 
 Huadsit  Ltoinr.  Oriima  1876,  C.  BAiil«r.  Zu  Bssln  Am  Albarl-Tsnliit  ia 

Oiima». 

—  ZmOniiidMi  BitMl.  Vw  SitMl. 
LSwenheim-RhSn,  Elise,  geboren  1844  in  Berlin. 

  Ästhetik  n.  Cyoiümns.     Eina  Kntg«gag.  auf  dla  TlMkamh«  flcihrtfl>Hiids  «. 

CynifinTJ«.    8.    (80)    Berlin  1879.  Stande.  n  —.60 

'''Löwenstein,  Prinzessin  Franziska  zu,  Aachen,  Franziskanerinnenklostcr, 

Seboren  am  30.  März  1864  in  Kleinheubach  hat  das  Werk  Wibaux, 
ioave  und  Jeauit  ans  dem  Französiaohen  im  Yerem  mit  anderen 
übersetzt.  Sie  gehört  einer  Ordenagenoearaacliait  an,  die  dch  der 
Pflege  der  armen  Kranken  widmet, 

i0wei«teiB-W6rtliet«t  Fransiaka  Juliane  Charlotte,  Qrifin  ron,  geb. 
Wüdy  nnd  Rheingr&fin  zu  Qmmbaoh,  geboren  den  2&.  November  1744 
an  Ommbacb. 

*Ulwy,  Frl.  Malwine,  Ps.  Mary  Broom,  Wien  II,  Novaragasse  31,  ist 
den  16  Mai  1868  in  dem  kleinen  österreichischen  Städtchen  Waid- 
hofen an  der  Thaya  geboren  und  verbrachte  ihre  besten  jTifvend- 
jahre  im  ELrankenzimmer  oder  in  Kurorten.  Die  physische  Un- 
fShigkeit  snr  Arbeit,  die  Thatenlosigkeit,  zn  der  aie  Terdammt  war, 
drückten  ihr  die  Feder  als  Trösterin  in  die  Hand.  Wiener  Tagea* 
blätter  braehten  Skiiaen,  FeuiUetona,  Artikel  äber  die  Frauenfiage. 

loVf  Artbnrvon,  Biographie  nnd  Werke  a.  Helene  Freiin  ron 
Püring-Oetken. 

 Am  Aw  Wiikttehtelt  Not.  «.  Aph^riraMa.  &  (979)  B&xUn  1802.  IL  EeksteU  Naolit 

n  9Mi  g9V  VB  AM 

 B«llii«ff  Vvr^iOn  mu  te  CtoMlIadwIl  8.  (BW)  Berlin  188S,  Kogge  A  F. 

B  4.—;  geb.  n  6.— 

 Graf  n.  GrillB  vm  Oitancgy.    Son.  ia  8  Tin.   8.   (898)    IHmMm  1886^ 

Beohtold  A  Co.  n  (k— 

^Lüben,  Frau  Bertha,  Auerbach,  Hessen,  1829  geboren,  leitete  sie  von 
1856  bis  1867  in  Breslau  eine  höhere  TöchterRclmie,  Bpäter  ein 
Lehrerinnenseminar,  bis  überhandnehmende  jServosität  sie  zum 
Kaektritt  zwang.  Ihr  erster  Oatte  war  der  in  weiten  Krdaen  be- 
kannte Seminaroberlehrer  Chr.  Gottl.  Scholz,  der  Reformator  dea 
Erzieherinnenwesens  und  Gründer  des  ersten  Lehrerinnenseminars, 
Aus  der  grossen  Zahl  seiner  Schülerinnen  erhob  er  Bertha  als 
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Gehilfin  seiner  -vielseitigen  Thätigkeit  zu  seiner  Frau.  Nach  dem 
Tode  dieses  Gatten  verheiratete  sich  B.  Seh.  mit  dem  Voiksschal* 
FKdagogen,  S^mintr^Direktor  und  Litteratdii  Aag.  Lüben.  Anfänglich 
in  Gemeinsohaft  mit  diesem  lieferte  sie  späterhin  selbständig  Bei- 
träge uTitnr  spineirt  Namen  für  die  in  Leipzig  bei  Brandstetter  er- 
scheinenden ..Pädagogischen  Jahresbericht".  Nach  dem  plötzlichen 
Ableben  des  (iatten  setzte  B.  L.  die  Mitarbeiterschaft,  diesmal  unter 
ifaKm  eigenen  Nsmeo,  bis  heute  fort.  Sie  ist  auf  pädagogisch 
litterariscnem  Gebiete  seit  nunmehr  30  Jahren  thätig. 

  Der  MfiTenfels.    Nach  J.  SaadM«  der  dantflohen  Jagend   erz&hlt.    8.  (179) 

Iieipzig  1878,  Friedr.  Brandstetter.  a  3.60;  kart.  n  4M 

□Llieae,  Agnes,  Reutlingen. 

— —  PapponTTintterchens  yjlhsohule.  (Mit  9  AbLildgn.  im  Text  U.  8  6«limttie«iterbaf ÜB 
n.  8  kolor.  Ma«terbildern  )   Karenabarg  1897,  Otto  Maier. 

fzeaee  Amag.  Bit  Fnpfe  «.  8  HUiUetdMn      ;  Ueiae  äMg.  (Bvehami|;)  8J0 

tncas,  Auguste,  geb.  Sievert  PnMfohee  Mifmer  Keehlmeh.  4.  Aal.  8.  (397) 

Mlton  1862,  Neomanns  Yerklf.  8.-;  geb.  4.— 

□Lucas,  Betty,  geb.  Bloem,  Ps.  B.  ßeluky,  Düsseldorf,  Bilkerstrasse  28. 

Lucas,  Christiane,  Pa.  O.  Emst,  s.  Christiane  Schmidt  geb. 

Lucas. 

Werke  s.  O.  Ernst. 

^liOerna,  Camilla,  Ps.  Camilla  Leonliard,  Agram,  geboren  1868  in 
Biva,  Südtirol,  als  Tochter  des  k.  k.  Auditors  Haus  Lucema,  hat 
yersdiiedene  Feuilletons  geschrieben.  Sie  ist  deneit  Lehrerin  der 
französischen  Sprache  am  Mädchenlycenm  in  Agram,  Kroatien. 
Werke  s.  Camilla  Leonhard. 

LwrtU,  Ellen,  Bi(Mrraphic  nnd  Werke  s.  W.  "W  ey  erpr»  ng. 

-  Maika.   £rs&blg.  aas  dem  weod.  Spreewalde.   8.    (271)   Leipzig  1877,  C.  A.  Kooh. 

n  3.— 

  Olle  SohnrirVcn.  Vel  tin  DOch  wat  ran  taa  Ha«.   BnlUga«  im  plattdentaehen 

Dialekt.    1.  Bd.    8.    (229)    Greifswald  1879,  Bamberg.  B  2.— 

Luckner,  Gräfin  Mathilde,  Ps.  A.  v.  Stormam,  geboren  am  21.  Marz 
ISM  in  Kiel,  sdirieb  Novellen  nnd  FeniUetons.  Oeetorben. 

—  Ich  «od  SieU*Ieli.  S    ;')06}   Leipsif  ISBii  Ptlerson.  m  4.— 

Kest  an  Deubfer  in  Wien,  rwgr\Wm. 

Ludämila,  Elisabeth,  Gräfin  von  Schwarzburg-Kudolstadt. 

  Die  Stimme  der  Viwudln.  GtiitHth«  Ueder.  IS.  (456)  Statt^art  18fi6,  Q&teralob, 

BertelsmaBDS  Verlag.  n  3.— ;  kart.  n  SÜO;  geb.  b  4M 

<          GelBtliohe  Lieder.   16.   (204)   Halle  a.  S.  1856,  Prioke.  n  —.50 

Ludecus,  Amalie,  geboren  den  21.  September  1780  in  Weimar,  ge- 
storben am  4.  Oktober  1840  in  Dresden. 

Ludeoua,  Johanna  Oaroline  Amalie,  geb.  von  Kotiebne,  Fk.  Amalie  BerpT, 
geboren  den  16.  29oTember  1757  in  Wolfenbnttel,  gestorben  1827  m 
Weimar. 

□Lüdemann,  Frl.  Luise.  Ps.  L  v.  Oberhofen,  Hannover,  Henrietten- 
etras    sa^,  ebenda  geboren  am  20.  Dezember  1871,  ist  als  No- 

velliBtin  thätig. 

LUders,  Auguste.    Anleitung  iui  Aciuürell-,  Gouache-  u.  Cbrojno-Malerei  Pingeraeige 
Ar  Anfänge«.  B.  Aufl    y.   (48)   Leipzig  1893,  E.  lUberland.  n  —  .60 
  ABleitnng  mr  FonelUiuwileNi,  S.  (87)  Leipsiff  1S8A,  ZeU.                a  -.60 
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Lfidert,  Johanna  EliäabtiLh,  geb.  de  Boor,  geboren  1811  in  Badeuweiler, 
gMtorbeii  18tiO  in  ilmr  QebiiftMtadt,  tehrieb  tibar  Pflunnenlraiide. 

Movilte  (SlmmOWll)^         lA«n»iai  Ar  elTtotlielie  Vtttor  n.  TSditer.  rvn  te 

H•r»0fipo^f1'^^  düs  CTirUtbÄunaes  NeLst  Orlgrinnlbriefcn  von  Schiller  u.  deBsen  Schwester 
TImtam  Uab«r  b.  ihren  ZeitfenoMMo.   2.  Aosg.  H.   (444)   Stuttgart  löou,  B»l»«r. 


MoltT-Huyn,  M.,  Biographie  s.  Luise  Huyn. 

BmU.  Vw,  S.  AttiL  &  (4«3)  Bonn  188%  P.  HauptMaA.  a 

-I    -  Dm  OstdilMlii  d«r  BaidiMMa.  Vvt.  8.  (849)  Bbte.  Ifltt.  4.— 

  Dm  stille  Schlos«.    ErxiLhlp:  in  ?  Tin,    9              Ebda.  1891  n  2. — 

 Bar  TalUmaa.    Kov.    2.  AutU    ».    [i^Hj    EtxU.  1892.  a  2.— 

  Die  Tochter  de«  Spielere.   Not.   8.   (228)   EMa.  1877.  n  2.— 

 SciAklaafta.  &  (444)  Beaa  1876,  Henry.  a  4.«« 

 lelloltai.  fbom.  4.  Aafl.  t  IM«.  8.  (66S)  Boaa  1886^  P.  Hwplana.     a  4.— 

 In  ■tormV.f  wagter  Zeit.   Bom.    8.    (426)    Ebda.  1893.  3.— 

  NoTellenkmns.   8  Bde.    8.    (450  ;  436;  506/    Ebda.  Ibflö.  k  n  2. — 

  Sein  letster  Wille.   Erx&hig:.   S.   (320;   Mnint  1888,  Kirohheim.  3. — 

— ~  T«ra«U«daaa  Wega.  2.  ▲afl.  8.  (288)  Boaa  1888,  F.  Haaptmaa.  a  8.— 

 T«rw1iol]«a.  Bo«.  S  88«.  1  Ali.  8.  (418)  Sb8a.  1888.  a  4^ 

 Zn  epil  Not.  19.   (188)  Sbda.  1888.  a  1  


Ludwig,  Biograp>iip  s.  Frau  Lui8e  Berobardi,  8. anob Ladwi|f 

Fern  u,  Luise  Firl^ 
 Dar  BetlwH  ait  d«a  •übaTaM  Am.  (64)  Barila  1881,  BarMi. 

  Der  i^obn  des  Freibentere.    (64)  Ebda. 

  Die  Adepten  od.:  Des  Ooldschmieda  Töcbtercben.   (64)  Ebda, 

— ■     Emir  Hen-Hameyn.   (64)  Ebdn. 

  Im  schwarzen  Erdteil  bei  Boschiri,    (61)    Ebda.  1892. 

Ludwig,  Balthasar,  Bioefraphie  u.  Werke  a.  Maria  C.  Haass. 

Ludwig,  Christine  Sophie,  geb.  JTritsche,  geboren  1764  in  dem  Dorfe 
Rat^witz  in  Sachsen,  gestorben  den  28.  Februar  1815  in  Schkeuditz. 

Ludwig,  Elisabeth  Wilhelmine,  geboren  am  29.  Juli  1831  zu  Augsburg, 

gestorben  am  7*  August  18öU* 
 OtatoM«.  18.  (88)  Aaftlwit  1868.  Ump^  M  Oo,  Litsdff,  Httam.      a  IJO 

^Ludwig,  Frau  Emilie,  geb.  Sobueok,  Berlin,  Warschauerstrasse  551, 
wurde  am  April  1839  zu  Neisse  i.  Sch.  als  die  Tochter  des  Biblio- 
thekars Schueck  geboren.  Emilie  war  ein  phantasievdUes,  träu- 
merischea  ikiud,  weiches  schon  mit  sieben  Jahren  (iedichte  machte 
und  mit  neun  Jabren  ihr  erstes  Gedieht  gfedruokt  sab.  Da  sie 
auch  ein  zeichnerisches  Talent  besass,  illustrierte  sie  ihre  Gedichte 
mit  ihrem  Stifte.  Aber  die  allgemeine  Überschätzung  dieses  früh- 
zeitigen Talentes,  die  auch  Karl  v.  Gutzkow  nnd  Hoffmann  von 
Fallersleben  teilten,  lenkte  sie  auf  falsche  Bahn.  Sie  begann  den 
Effekt  zu  suchen,  weltscbmerzliobe  Verse  zu  machen  und  ihre  yer- 
meintliobe  GenbuitSt  in  allerhand  Absonderlichkeiten  auszudrücken. 
Ein  Lehrer  an  der  von  ihr  besuchten  Schule  brachte  sie  durch 
ernste  Mahnung  zur  Vernunft;  sie  stellte  das  Dichten  ein  und 
widmete  sich  eifrig  den  Wissenschaften.  Nachdem  sie  1862  ihre 
Lehrerinnenprüfung  zu  Breslau  bestanden,  erhielt  sie  an  der  dortigen 
stidtischen  höheren  Töchterschule  eine  Anstellang,  die  sie  bis  zu 
ihrer  Verheiratung  1864  mit  einem  Kauf  manne,  inne  hatte.  Ihre 
durch  gPGfeiiseitige  Tiiebe  und  Achtung  bepflückte  Ehe  brachte 
manchen  bchicksals Wechsel  mit  sich.  Als  Vertreter  einer  Bank- 
firma verlor  ihr  Gatte  grosse  Summen  an  der  Börse.   Er  erhielt 
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bei  den  Dr.  Stroussber^^chen  Unternehmen  in  Rnssland  Stellung, 
Nach  weiterem  Wechsel  von  eruten  und  bösen  rapren  kehrte  die 
Familie  völlig  mittellos  nach  Berlin  zurück.  Zu  dieser  Zeit  be- 
gann FrwiL.  ibre  litterarisehe  Th&tigkeii.  IhrOatte  konnte  nicht 
sogleich  einen  Wirknngskreis  finden,  vier  jun^e  Kinder  waren  zu 
erhalten,  —  und  so  drückte  die  Notwendicrkeit  ihr  die  Feder  in  die 
Hand.  Sie  hatte  damit  über  Erwarten  (ilück.  Der  Erlös  für 
einige  kleine,  iür  das  gewöhnliche  Publikum  berechneten  Bücher 
bildete  das  Anfangskapital,  dann  trat  aie  in  Beni^ung  zu  guten 
Zeitsdiriften,  die  ibre  Arbeiten  gern  anfiiahmen.  ita  entstanden 
dann  auch  grössere  Bücher,  von  denen  die  meisten  j:^eTneinnützig 
belehrenden  Inhalts  waren.  Ihr  Hauptgebiet  ist  das  Feuilleton  und 
die  Jugendlitteratur:  sie  gehört  zu  den  Mitarbeitern  einer  ganzen 
Beihe  von  Zeitachnften  mr  groate  nnd  kleine  Leeer.  Seit  1888 
ist  sie  Witwe. 

Bnite  a.  lannigre  StMMKbnokTtne.  Btrila  1879,  6^  Mod«.  (Unter  den  Nam«a 
S.  SohvMlc  ]ierau«gegdb«i. 

—  Frahlingt-SIAm«.  Bnlklf«.  t  d.  Middtamlt  8.  (955)  Berlla  IMl,  Neufeld 
&  Henios.  geb.  4. — 

Imtngen  des  Matt«rk«n«iis  «.  floMsa  «.  WUm  wu  den  Fnnenleben.  8.  (76) 


Zftrioli  1887,  8ohröfc«r  *  Mayer.  n  I.-;  geb.  n  1.80 

*Ludwig,  Frl.  Ilse,  Heppenheim  a  R..  ebenda  geboren  am  8.  No- 
vember 1^66.  Sie  ist  feuilletonistisr-h  als  Kritikerin  und  Über- 
setzerin aus  dem  Italienischen,  Franz'isi sehen  und  Englischen  thätig. 

Ludwig,  Julie,  eine  Nichte  des  Dichters  Utto  Ludwig,  geboren  am 
23.  November  1832  in  Gräfenthal,  Thüringen,  gestorben  am  13.  Sep- 
tonber  1894  in  Arnstadt,  Thüringen« 

 Altes  «.  Htmt.  4  BnUiIgii.  L  BnuSg.  &  (*»)  Mmldott  1848,  Badieh 

n  41)0 

— —  AuH  goldasff  Ztltb  BnSklga.  1  d.  JüfMd.  8,  (911  n.  d  Ckrai^L)  Btottgart  1S84. 
Kröner.  geb.  4.50 

 ,  Katharina  Diez  und  BUsabeth  6nibe.  Bilder  an«  dem  Krieg-  1866. 

  Blumen  am  Wege.    5  Erzählga.  f.  Midchn.   t.  kvL   8.   (147  B.  4  Farbdr.- 

Bildern.)  Stuttgart  1897,  P.  Loewe.  geb.  3.— 
 In  FrUhlichi   Ton  Junger  Hersea  Fnvd  v.  Leid.    lOveliea  v.  Ertthlgo.  8. 

(292  m   P,  Ghromol.)    ?»tTittcn\rt  18^^?,  Union.  geb.  iJBO 

-  Im  kühlen  Grnn  1  u   andre  Geschichten.    8.    (236)    Miudea  i.  W.  1890,  Bruns. 

n  2.50;  geb.  n  3.50 

 Mein  OroBsoheim  q.  andere  Qescblchten.   8.   (211)   Stuttgart  1884,  Bpemann. 

n  l.- 

 ^rh]rjsE   HeimbTirg.    BUdW  «.  d.  Z«it  d.  SOiHUT.  SlfegM,     12.    (63  m.  Illustr.) 

Stuttgart  iöba,  Kröner,  n  —.20;  geb.  n  —.60 

Ludwig,  Martha,  geboren  den  8,  Januar  1856. 

♦Ludwig,  Frau  Ottilie,  Annaburg  in  Sachsen,  geboren  am  19,  April  1813 
zu  äüilicbau  bei  Düben  in  Sachsen,  als  Tochter  des  eächsischen 
Obcafontmeieten  August  v<m  Pflngk.  1852  heiratete  de  den  Font* 
mann  Ludwig  zu  Seyda,  den  sie  nach  30jähriger  Ehe  durch  den 
Tod  verlor.  In  dem  Nachlasse  ihres  Mannos  fand  O.  L.  for.stliche 
Schilderungen  vor,  welche  sie  ordnete  und  zu  Ehren  des  Ver- 
storbenen herausgab.  Dieselben  fanden  Anerkennung  und  regten 
die  Heranegfeberin  zu  eigenem  Schaffen  an;  so  «nrde  die  nunmehr 
70jährige  zur  Schriftstellerin.  Wöchentlich  erschienen  im  Unter» 
haltongsblatte  der  „Saale-Zeitnng"  Erzählungen:  nHein  Waldea- 
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lebeu^.  1884  erschienen  dieselben  gesammelt  in  2  Bänden,  ^uch 
€Miehte  und  andere  Klemifkeiten  fuiden  bei  wediiedeoeii  Ver- 
anlassungen in  Journalen  Aufnahme.  Qegenwärtig  lebt  die  nnnmahr 

85jä^iHf4'(»  Dame,  die  halb  erblindet  und  scliwerbörig  geworden  igt, 

bei  ihrem  Sohne,  dem  königlichen  Kammerförster  in  Annabur^» 

 Aas  asfli  Waldlabttt.  UMw  aas       Labaa  Im  VtiaOHBa.  L  a.  8.  TL  8.  {679} 

JUa»  1884,  Uendel.  ik  8.-;  geb.  n  k  4.-- 

Lugano,  Silvio,  Biographie  «.Werke  s.  Bertha  Riedel- 
Ahr  e  n  s 

—  Die  Königin  der  Nacht.    Rom.   2  Bde.    2.  Aufl.    8.  (421)    Leipsig  1ÖÖ4,  iUedrich, 

n  8.— 

 Dasaelb«.   8.  Aafl.   2  Bde.    (437)   Uembarff  1890,  Laeiis.  n  5. — 

  RoUndtholm.   Ron.  8  Bde.  8.  (486)  BerUa  1887,  Jaaka.  n  9.— 

  SchüTbrnob.  .Erefthlff.  a   (8S6)   Ebd«,  188fi.  n  5.— 

Lugomirska,  Marianne.  naAdMsXMdaaalts.  Sma.  «Bda.  8i  (1188)  Jena  I8d4, 

Coktenoble.  n  14.Sto 

Lühe,  Karollne     d.,  geb.    Brandeiwtein,  geboren  sn  Bngelberg  den 
27.  Mai  1755. 

Liigi,  Güle,  Biographie  a.  Olga  Laie. 

Huie,  Frl.  Olga,  Ps.  Gola  Luigi,  Hannover,  Prinzenatrasse  181,  Tochter 
eines  Kaufmannes,  am  16.  Juni  1858  in  Hamburg  geboren,  genooe 

sie  eine  sehr  <rute  Erziehung,  machte  grössere  Reisen  und  zog  dann 
nach  Hannover.  Schon  während  der  Schulzeit  wurden  kleine 
Rätsel  in  Versen  von  Olga  in  heimischen  Blättern  abgedruckt. 
Dann  hat  sie  sich  der  Malerei  gewidmet,  da  aber  der  Mangel  an 
Kompositionstalent  kein  eigenes  Schaffen  zuliess,  wandte  eie  sich  • 
der  Schriftstellerei  zu.  Sir  ^ihreibt  l<ioTellen,  Skissen,  Qediohtefür 
Tagesblatter  und  Zeitschriften. 

Uliae.  Ffir  Hans  n.  Herz.  BiUar  »aa  Uttwua.  8.  (878-866)  Kdaigsbaig  i  Fr.  1887, 
Hartnag  la  Sommisaioii.  a  1.» 

Luise,  l^te.    HerabUkttchens  Oebartoiagew&aaohe.  8.   (60)  Danzig  1871,  Beriliag. 

Luise  Henriette  von  Brandenburg,  fzeM.  Prinzessin  von  Oranien,  seit 
lt>4H  Gemahlin  des  grossen  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm,  geboren 
17.  Moveraber  1627  im  Haag,  gestorben  8.  Januar  1667  in  Berlin. 

LukSOh,  Leopoidine.  Wunderbare  TntamerfbUaagen  »Is  laUlt  des  wirklioben 
IiabaDi.  Ba  AppaU  aa  41a  WiaMneahaft  8.  (86)  Lilpalg  188«,  0.  Malaa. 

n  1.—  ;  g-ob.  IM 

Luminicä,  Freifrau  v.  X.,  Biographie  s.  Juliane  Glünther. 
  Nocb  einmal  die  Kreatiarsoaate.  Zürich  1895.  Yerlage-Magasia. 

Werke  b.  auch  Juliane  Engeil-ü-ünther. 
Im  Terroa,  b.  BUa  Hanfe. 

Lütet8burg,  A.,  Biographie  vu  Werke  8.  Fanny  Klinok* 

Lütetsburg. 

LÜtken8,  Doris.    Frst,^  Obang  der  Nftbnadel  ein  Spiel  ftr  klsiaa  lUdahaa.  1.  Liat 
8.   (24  Tftf)   llambarg  1845,  Heroldsche  Bachbandlong.  n  1.50 

—  Normnlbaober  eines  ABC  des  Zeichnens,  verbunden  mit  Formenlehre,  ala  frftb  an- 
zuwendende, rerstandbildende  Unterrichtamatkoda  lai  fartbildg,  fftr  alla  JMahar  dieaer 
Kunst   2  Ufte.   4.   (24  Bl.)   Ebda.  1844.  a  IM 

-  Unser  t&gL  Brat  giab  aaa  liaata.  Matgaaaadaaltt.  8.  Aafl.  8.  (tS6)  nambarg^ 
1866,  Holte.  a  8.- 


^kjai^cd  by  Google 


Lütt  —  Lyier.  fi27 


♦tutt,  Isfi  von   der  fpr,  Adr.:   Deutsche  VerlagtUlstali  Stattgart), 

Tochter  eines  hocbgesteilten  ätaatsbeamten. 

—  Du  IiIm  OiflvilmilehM,  wi«  m  mI«  wll.  9.  Avil.  18.  (118)  Statlg»rt  189% 
Deatsoha  Yerl&gg- Anstalt.  geh  n  1^0 

■         Die  ele^nte  Haasfrao.   Hitteilga.  f.  junge  llüa&weääo.    Mit  beaoad.  Wiaken  für 
OftsiemfraaeD.  8.  Anll.   18.   (8S8)   Ebdu.  g«bw  n  GoldMkn.  n  5^ 
  Frauenrechte  —  Frauenpflifsbtcn.    9.    ^SO)    Ebda.  1896.  n  60 

"^Lutz,  Julie,  Lehrerin,  Heiibronn,  Frauenarbeitsschuie.  (ieboren  den 
9.  Mai  1859  zu  Heilbronn.  Sie  ist  seit  1878  Lehrerin  der  Frauen- 
•rbeitssoimle  mid  hat  VersoMedenes  über  Rranenhandarbeiten  yw- 
offentlicht. 

 und  Sophie  Ehnmger«  viur  fliiMig«  BiaU.  8  Tl«.  8.  8«attg»rt.  b»  Lntt. 

4  an  3.50 

1.  Anleitung  'am  Anfertigen  vom  Iidb-  «.  BftMlllfAii,  ^Nttel  8uut]g; 

erprobter  Master  in  Mappe. 
8.  AnleHnsf  tarn  Anfertigen  Ten  WiMÜM  «.  Kleldnng  für  Kia4«r  TW 

1-5  Jahrnn     Mit  83  Mu'^tcrn  in  Mappe         Artfl      40)  1890. 
8.  Anleitung    ■i.um    Anfertigen    von    Wfisohe    u.    Kleidunfj   für    Kinder  TOn 
6-12  Jahren.    Mu  79  Muhtnrn  in  ALipp».        Aull.    ['AI  >  ISMO. 
Für  fleissige  Kinderhinde.   Aoleitg.  n.  Muster  znr  vollst&ad.  Uekleidg.  e.  Pappe. 
4.  Anil.  Aneg.  ohne  Poppe.  8    (64      TntUldtia,  6  fuh.  Taf.  n.  13  Sehaittmiitter* 
taf.)   Ebda.  1895.  In  Mappe  n  8.50;  Aneg.  m.  Pappe,  in  PappVasten  bar  n  6. — 

Lutze,  Auofiiste,  ^eb.  Laatsch,  Kothen,  geboren  am  1.  Mai  1823  zu 
Haiberstadt,  als  die  Tochter  des  dortigen  Predigers  Lautsch,  ver- 
heiratete sich  1847  mit  Dr.  Arthur  I^tze,  Besitzer  einer  homöo- 
pathischen Klinik  in  Kothen. 

  Wenn  der  Flieder  Mtti   Bin  AbMAti»««.   8.   (78)   KMkra  1866^  Ttrl«f  der 

iiutzeBchen  Klinik.  — .75 

"^Lutzer,  Marie,  Lehrerin,  Wien  I,  Hegelnsse  14,  daselbai  geboren  am 
3.  März  1849,  wirkt  alt  Lehrerin  am  Sindergarten  der  £  k.  Staata- 

anstalt  füi'  Lelirerinnon  in  "Wien. 
  Kinderg&itaerln.    (Formenarbeiten.j    Wien  18S3,  Strobach. 

□Lux,  Frau  filisaweta,  Berlin,  Wilmersdorf,  Kaiser-AUee  113,  Gattin 
des  Dr.  H.  Lux,  ist  am  29.  März  1869  in  Kisehinew  in  Russland 
geboren  und  hat  mehrerea  in  Zeitachriften  TerSfiantlioht. 

Lydia,   von  Therese,  Verfasserin  „der  Briefe  MM  itm  flUcaf*,  Iliffalwtis*  tts. 

8.   (384)   Brannsohweig  1844*  Tieweg  A  Sohn.  m  8w— 

Lynoh,  Lawrence.   Behlingen  u.  Netze.   8.    (3M)   Stnttgart  1808,  R.  Lata.      n  1.60 

Lyacr,  J.  Kanette,  die  junge  Waise.  Oesammelte  M&rchen  n.  Ers&hlgn.  ffir  Kinder 
gebildeter  Stände.   2.  Ausg.    16.   (200  m.  8  kolor.  Bildern)   I<eipxig  1342,  Krappe. 

gah.  a  8.00 

LyhM,  H.  M.,  Biographie  s.  Marie  Hersfeld. 

Lyiar,  C,  Riofrraphie  s.  Lina  Römer. 

.  ■■  .  Clotilde.  Eine  Geschichte  a.  d.  Gesellschaft.  8.  (303)  Berlin  1h78,  Schleier- 
Bacher.  n  6. — ;  geb.  n  6.— 

—  Ein  DorfUad  ia  d«t  Stadt.  Siaer  wahiea  B6g«bMilMlt  BMiii«rsiUk.  16.  (94) 
Ebda.  1879.  n  1.— 

  SchloBR  Dornov,.    T:in8  NoT.    12.    (191)    Ebda.  1879.  n  2.-  ;  geb.  nn  3.— 

 Zwei  Frauen.  Eine  ErsUilg.  a.  d.  Leben.  8.  (866)  OotU  1888,  F.  A.  Perthea. 

B  8.— 


Ly8er,  Karoline  Wilhelmine,  Biographie  a,  Karoline  Pierson, 
Werke  8,  avoh  Edm.  E.  HahD»  und  Leonhardt-Lyaer«. 
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